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Danken  darf  ich  mainan  thaologlachan  Lahrarn  von  dar  Univaraität 
Zürich,  Yor  allam  Harm  Prof»  Dr.  F.  Blanke,  dar  Entstehung  und 
Fortführung  dieser  Arbeit  mit  Rat  und  Ermutigung  begleitete. 

Danken  darf  ich  meinen  Freunden,  Dr.  theol.  H.H^.  Schmid,  Pfr.  F. 
Nötali,  Pfr.  Verner  Blum,  Pfr.  E^  Veber,  die  während  Jahren  in 
▼ielen  Gesprächen  und  durch  sahireiche  kritiacha  Hinweise  die  Ab- 
fassung dieses  Handbuches  förderten. 

Danken  darf  ich  meiner  Frau,  die  die  umfangreiche  Korrespondenz 
besorgte  und  registrierte,  einen  grossen  Teil  des  Nanuskriptaa  ins 
Heine  schrieb  und  das  ganee  Handbuch  vervielfältigte.  Jahrelang 
widmete  sie  der  Arbeit  an  diesem  Handbuch  ihre  ganze  Freizeit  und 
akzeptierte  die  Pf ingstbewegung  als  Thema  unzähliger  häusl5cha^r 
Gespräche. 

Danken  darf  ich  den  hunderten  von  Pf ingstpredigern  und  -gläubigen, 
die  mir  wertvolle  Informationen  und  Drucksachen  Uberliessen,  sich 
für  Gespräche  zur  Verfügung  stellten  und  einzelne  Kapitel  kommen- 

vt  tierten.  Ihre  Namen  erscheinen  bei  den  entsprechenden  Abschnittan 
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den  fremdartigen,  sprachlich  und  inhaltlich  nicht  leicht  zu  be- 
wältigenden Stoff  einarbeiteten:  Frau  Edith  Bablsta-Schaub,  Frau 
Pfr.  Gisela  Gorzewski-Painka,  Fräulein  Annemarie  Gujer,  Frau  Pfr. 
Ursula  Guyer-Hassllnger,  Frau  Irdne  Hummel-Busslinger,  Fräulein 
Luise  Pogge,  Frau  Iris  Reininger-Forlin,  Fräulein  Hargrit  Schneider, 
Frau  Margot  Seydel-Rufer,  Frau  Sonja  Siegenthaler-Rugginenti. 


Danken  darf  ich  dem  Zürcher  Kirchenrat,  der  Lang-Stiftung  und 
Herrn  Präses  Dr.  Kurt  Scharf,  Berlin,  die  durch  namhafte  Beiträge 
an  die  erheblichen  Koaten  dea  Manuskriptes  diaaes  Handbuches  bei- 
trugen. 
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"Die  Urgemeinde  in  Jerusalem  wurde 
in  hohem  Masse  durch  prophetische 
Aeusserungen  geführt«  die  eine  ver- 
gleichende Religionsgeschichte  als 
'Enthusiasmus*  bezeichnen  vürde«** 
(E*  Schweizer,  Neotestamentica,  S«  333) 
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In  Chil«  (02b.08.00l)  gthör«ii^||  %   der  Bevölkerung  «ur  Pf Ihgetbeve^nng 
Katholische  Sosiologen  untersuchen  deshalb  die  Gründe  t^T   diese  auf- 
eehenerregende  Ausbreitung.  In  Italien  (03«l$*Yl}  und  jRuasland  (00.02. 
004)  ist  die  Pfingstbevegung  die  am  stärksten  wachsende  religiöse 
;  Gruppe.  Kommunistische  Politiker  beschäftigen  sich  daher  mit  der  po« 
litisohen  und  gesellschaftlichen  Funktion  dieser  enthusiastischen  Aus- 


prägung christlicher  Frömmigkeit.    :   .,,.,:..  ^  ^^  v  ^e  ^  ä:^  i^" 

In  Nordamerika  und  Grossbritannien  geht  eine  pfingstliche  Brveckung 
durch  die  reformatorischen  Kirchen.  Anglikanische  Theologen  und  Psy- 
chologen beschäftigen  sich  infolgedessen  eingehend  mit  dem  Zungen- 
reden. (02a.02.D.X) 

In  Kigerien  und  Südafrika  fordern  die  pf ingstüchsn  Missionskirchen 
und  die  unabhängigen  eingeborenen  Pf ingstgemeinden  Kritik  und  Aner-  , 
kennung  der  traditionellen  Kirchen  heraus.  Af rikanologen  und  Sosio- 
logen fragen  in  ihren  Gesellschaftsanalysen  nach  dem  Plats  dieser  Re- 
ligionen im  neuen  Afrika.  (01.28.B.IVj  01.36. B.l) 

I  r 

In  Prankreich,  Herwegen  und  anderen  Ländern  Europas  ist  dis  Pfingst- 
bewegung  die  grössts  Freikirche ,  was  die  europäischen  Theologen 
ewingtf  sich  mit  diesem  enthusiastischen  Christentum  auseinanderzu- 
setsen.  '  .■,>•■■'-•  \'  k  '■ 

Das  Urteil  der  Theologen  über  die  Pf ingstbewegung  ist  geteilt.  Die 
einen  sehen  in  ihr  die  Rückkehr  cur  urchristlichen,  charismatischen 
Gemeinde  (s.B.  02a.02.D.X) ^  die  andern  vermuten  in  ihr  dämonische 
Imitationen  wahren  Geisteslebens,  durch  die  die  Christen  verführt  . 
werden  sollen  (s.B.  05.07.043) |  die  Mehrheit  hält  sie  für  eine  psy- 
chische Ueberhitsi\ng,  eventuell  eine  lebensnotwendige  Illusion,  die 
nicht  bekämpft,  sondern  ignoriert  werden  sollte.  In  diesem  Dreieck 
bewegt  sich  das  Urteil  der  meisten  Bsobachter.  Die  Kenner  der  Pfingst- 
bewegung  sind  ih  ihrer  Beurteilung  surUckhaltender,  da  pauschale  Ur<»  >^ 
teile  der  sich  ständig  verändernden,  von  Land  su  Land,  von  Gruppe  su 
Gruppe  erhebliche  Unterschiede  aufweisenden  Bewegung  schwerlich  gs-   ' 

recht  werden.    ■,•,;-  ;,  ,^ ;,',.'"-/. '.vr^;  ./'■■;■;'"' .-^  •'•■■■v'v,- :■^"^^:;^.c '•/;'"  v  ' " "'. 
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leh  h#b«  iD«in«  Aufgab«  nioht  in  •vtmr   Llni«  in  d«r  Srar^^itung  «in«« 
Otsantiirieil«  über  dl«  Pfiagstb^viigting  g«a*li*n.  HBtigtr  schtlnt  mir 
•in«  b«88«r«  Information  Ubtr  dia  Pfingatbawagung  eu  sain.  FUr  Pfingatlar 
und  Nichtpfingatlar  iat  aa  wichtig,  dia  Oaachiehta  und  aoaiala  Badautung 
dar  Pfingatbavagung  in  allan  Ländarn»  dia  Bakanntniaaa  allar  Pfingat- 
gruppan  im  Vortlaut  Icannan  larnan  au  könnan.  Dia  Untaraohiada  aviachan 
dan  ainaalnan  Oruppan  aind  nicht  unbadautand.  Ein  kanadiaehar  Pfingatlar 


•!    <      ..X.:.t. 


aagt  aalbar:   »^  ^^ 

i>?  *'In  dar  Stadt  Vinnipag  gibt  aa  Lauta,  dia  aich  Pfingatlar  nannan, 
dia  Eraoalviniatan  (l)  aind,  andara  aind  atranga  Arminianar  (2); 
ainiga  batrachtan  dia  Lahra  von  dar  göttliohan  Draiainigkait  ala 

V   haidniaohan  A^argXauban  (3)t  andara  sind  Ubareaugta  Anhängar  dar 
Trinitätalahrai  ainiga  glauban  an  dia  Taufwiadargaburt,  andara  ba- 
atraitan  dar  Taufa  Jaglicha  Hailakraft.  Einiga  haltan  dia  Unab-    r 

;/   hängigkait  dar  Lokalgamainda  hoch,  andara  haltan  aina  Landaaor- 
ganiaation  für  notwandig  ••."  (4)  / 

Di%  Untaraohiada  mUaaan  nioht  nur  thaologiach,  aondarn  auch  aoaial- 

paychologiach  arnat  ganonman  wardan  (00. 13)*  Vaa  abar  iat  daa  Oamain-  . 

aama?  Dia  maiatan  Pfingatlar  gaban  ala  Narkmal  daa  Erlabnia  dar 

Oaiataataufa  mit  dam  **anfangliehan  Zaiohan  daa  Zunganradana"  an«  Dann 

wttrda  abar  aina  nicht  unbadautanda  Mindarhait»  dia  aich  aalbar  aur 

Pfingatbavagung  a&hlt,  auaf allan»  In  diaaam  Handbuch  vardan  diajanigan 

Oruppan  aur  Pfingatbavagung  gaaählt»  dia  mindaatana  avai  taitlich  und 

aachlioh  gatrannta  und  gaatufta  rallgit^sa  Erlabniaaa  (5)  lahran,  vobai 

daa  avaita  maiat,  abar  nicht  iaaar»  mit  dam  Zunganradan  varbundan  iat« 

Bin  **aa8präoh  mit  dar  Pfingatbavagung^  iat  daa  gansa  Handbuch.  Hachdam 
dia  protaatantiaohan  Kirchan  arkannt  haban,  daaa  da^  Oaapräoh  mit  dan 
Katholikan  und  aalbat  mit  dan  Athaiatan  nioht  mahr  aufgaschoban  vardan 
kann,  braucht  daa  Qaapräch  mit  dar  Pfingatbavagung  -  auch  vann  dia 
protaatantiaoha  Thaologia  aia  dar  Saktiararai  Tardichtigt  -  nioht  mahr 


(1)  d.h.  aia  Tartratan  aina  atranga  Prädaatinationalahra 

(2)  d.h.  aia  yartratan  dia  Bntachaidungafraihait  daa  Nanaohan 

(3)  dia  aog.  **J4aua  only**-  odar  '*Onanaaa'*-Oruppan:  02a.02.132| 
02a.02.115*fbbj  02a.01.013ft,bb>  00.10»  atc. 

(4)  H.H.  Barbar.  ¥hat  la  a  Protaatant,  an  Brangalioal,  a  Pantacoatal» 
Toronto  o.J.»  S.  11«14|  02a. 01.013b, aa 

(5)  1.  Bakahrung  odar  Viadargaburt,  2.  Oaiataataufa}  aum  Einaalnan 

Ygl.  00.06.002 
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begründet  verd«n.  Im  0«8präoh  s«igt  sieh  di«  Oeistbegabuner  in  d«r  (^.<^< 
Ausdauer,  dia  ain  Oaspraehspartnar  baim  Zuhöran  hat«  Wall  dia  Pfingat- 
bawagung  ao  viala  yarsehiadana  Yartratar  umfasat  und  ich'  kalnan  Von   ■; 
ihnan  yorcaltig  das  Wort  abschnaidan  vollta,  ist  diaaaa  Handbuch  ao 
uafangraich  gawordan« 

Daa  arata  Zial  diaaaa  Handbuphaa  iat  alna  mögliehat  TolXatändiga  Er- 
imaaung  von  Oaaohichta,  FrOmmigkait,  Lahra,  paychologiaehan  und  g9'-'^^^l 
aallachaftliohan  Funktionan  dar  varachiadanan  Pf ingatdanominationan«  ^^ 
Dia  Daratallung  dar  vialfältigan  Möglichkaitan  pfingatlichar  Frömmig- 
kait  ntftigan  su  diffaranaiartan  Urtailan«  Dia  Untaraehiada  von  Land 
zu  Land»  Ton  Organiaation  su  Organisation,  von  Oruppa  zu  Gruppa  innar- 
halb  ainar  Organisation,  dia  dogmangasohichtlicha  Entwicklung  ainzalnar 
Danominationen  mUssan  angamessan  barUokaiohtigt  wardan.  Diaaa  Barieht- 
arstattung  soll  dam  Laaar  dia  Mögliohkait  gaban,  aioh  auf  Grund  das 
hiar  zun  aratan  Mal  ainar  waitaren  Oaffantlichkait  zugänglich  ganachtan 
Quallanmatariala  zu  ainam  aiganan  Urtail  Ubsr  dia  Gruppan  zu  komman,  ,  ! 
mit  danan  ^r   in  amtliohan  odar  psrsöhliohan  Kontakt  kommt*  ' 

Daa  swaita  Zial  diaaar  Arbait  iat  dia  Uabarwindung  dar  vordargrllndigan 
unaohtan  Fragan  dar  Pf ingatbtvagung  an  dia  raf ormatoriaohan  Kirchan, 
um  zu  dan  waitarf Uhrandan,  aehtan  Fragan  vorzudringan.  Viallaicht  ant- 
daekan  maina  Fraunda  aus  dar  Pf ingstbawagung  mit  mir,  dass  dia  rafor- 
matoriaoha,  wissanschaf tlicha  Thaologie  nicht  Dämonanvark,  nicht  Aus- 
fluss  daa  mansohlichan  Hoohmuta  und  blauar  Dunat  iat,  dan  dia  Thaologan 
aua  ihran  Tabakapftifan  saugen,  sondarn  als  notvandige  Hilfa  zum  aohtan 
Yaratändnia  dar  Bibal  gahört,  zu  dar  Heiligung,  dia, daa  Danken  nicht   .~ 
verdrängt,  aondarn  integriert.        / 
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loh  habe  mioh  in  dieaar  Arbeit  der  grösstmögliohen  Sachgarechtheit  be- 
fleiaaigt.  Alle  mir  bekannten  Pf ingstgruppen  in  der  Veit  habe  ioh  Über 
daa  geplante  Werk  informiert  und  um  Quellenmatarial  gebeten.  Viele 
Pfingatgruppan  haben  bereitwillig  und  groaszUgig  mttndlioh  und  aohriftlioh 
Auakunft  gegeben.  Dia  mir  bekannten  Autoren,  die  eine  Arbeit  über  die 
Pfingatbewegung  vorbereiteten,  konaultiarte  ioh.  ^^   '^"^ 
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Di«  wlohti«8t«n  Teil«  dieses  HAndbuchea  vurden  T«r8ohi«denen  Pfingst- 
fUhrern  sur  B#iirt«ilung  Yorgeleürt.  beran  Ton  seiner  Darstellung  ab«- 
weichende  Kritik  wurde  in  Pueanoten  vermerkt,  auch  wo  ioh  aie  ala^^^^^^^^sr^^^ 
unriohti|;  betrachte.  Leonhard  4>Steiner  hat   ich  um  ein  suaammenfaaaendea, 
kritisohed  Nachwort«  ...y.  ...  .•  ..,>  :^-:.  "'^•,  ^., .;..,_£.  .  ..^,.:,  „.  «^^:.  -•.,;>•,;,:!  *i;;^;..;.  ;;>v,  ^t^  ■•■ 


J)M^andbuch  atUtet  aich  faat  auBschlieaslich  auf  schriftliche  Quellen, 
obschon  mir,  da  ich  in  der '^chweiserisohen  Pfingstmission"  (05.28.025)  ' 
aufgewaohaen  bin  und  sehn  Jahre  in  ihr  ala  Prediger  gewirkt  habe,  yiel 
persönliches  Anschauungsmaterial  aus  der  Schweis  und  dem  Ausland  zur 
Verfügung  stand.  Dieses  habe  ich,  von  seltenen  Ausnahmen  abgesehen, 
nicht  verwendet.  Bbenso  habe  ioh  mich  bemüht,  die  Skandalgesehichten 
aus  der  Pfingstbewegung  unberücksichtigt  su  lassen,  weil  sie  m.E.  daa 
Bild  der  Pfingstbewegung  verfälschen. 

Die  spesifisohen  Phänomene  pf ingstlicher  Frömmigkeit  (Zungenreden, 
Prophetie,  Krankenheilung  eto.)  sind  mir  aus  jahrelanger  Anschauung 
in  verschiedenen  Ländern,  aus  eigener  Erfahrung  und  aus  der  Lektüre 
pfingstlicher  Literatur  gut  bekannt.  Venn  ich  sie  gelegentlich  kritisch 
beurteile,  so  komme  ioh  su  dieser  Haltung  nicht  aus  Unkenntnis  oder 
rationalistischer  Ablehnung  des  Wunders,  sondern  aus  der  Befürchtung: 
durch  die  Verachtung  reformatorischer  Theologie  und  wissenschaftlicher 
Exegese  gefährde  die  Pfingstbewegung  ihr  ursprüngliches  Ziel.  Bs  ist 
SU  befürohten,  dass  sie  ihr  Oründungsprogramm  einer  Ökumenischen  Er- 
weokungsbewegung  aufs  Spiel  setet  zugunsten  einer  schlagkräftigen, 
aber  das  Pharisäertum  schwer  überwindenden,  zuweilen  sektiererische 
Züge  tragenden  Freikirche. 

Im  ersten  Hauptteil  versuche  ich  in  gemeinverständlicher  Weise  die 
wesentlichen  Aspekte  pfingstlicher  Frömmigkeit  darzustellen.  Einige 
Freunde  aus  der  Pfingstbewegung  werden  nicht  verfehlen,  diese  Dar- 
stellung ala  einseitig  und  unsachgemäss  zu  bezeichnen,  obschon  die 
ganze  Arbeit  in  ständigem  Gespräch  mit  der  Pfingstbewegung  entstanden 
ist.  Wenn  ioh  Taufriten  (OO.IO)  oder  Fusswaschungen  (OO.ll),  die  in 
gewissen  Pf ingstgruppen  eine  grosse  Bolle  spielen,  beschreibe,  so 
werden  sie  entrüstet  sagen:  Daa  haben  wir  aber  nie  gesehen.  Sie  werden 
sich  bei  vielen  Aussagen  verwundert  an  den  Kopf  greifen  und  sagen:  Das 
habe  ioh  aber  bei  uns  nie  gehört  und  gehe  dooh  schon  dreissig  Jahre  in 
die  Pfingstrersammlung.  Daraus  ist  aber  nicht  der  Schluss  abzuleiten: 
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Was  ich,  als  Mitgllsd  odsr  Prsdigsp  der  Pflngstbswsgun«,  nicht  kann«» 
gibt  SS  nicht.  Es  Ist  slns  dsr  Aufgaben  dlssss  Handbuches?  den 
Pfingstlsrn  su  ssigsn,  dass  man  auf  sahr  varschiadane  Walsa  Pfingstlar 
aaln  kann»  dass  sich  darum  ihra  spasifischa  Form  das  Pflngstglaubana 
nicht  als  dia  Auslagung  dar  Bibal  ausgaban  darf.  Was  schliasslich  dia 
Zitate  axtremar,  neuerer  Pfingsterveckungen  betrifft,  so  dürfen  diese 
nicht  -  auch  wenn  es  sich  um  kleinere  Gruppen  handelt  -  vernaehlässigt 
werden.  Die  Pf ingstbewegung  wurde  und  wird  in  vielen  Ländern  von  ihren 
Gegnern  wagen  ihrer  relativen  Kleinheit  ignoriert.  Am  Anfang  ihrer 
Entwicklung  wurde  sie  mit  dem  Hinweis  auf  extreme  Aussagen  und  die 

« 

geringe  Ansahl  ihrer  Anhänger  abgelehnt.  Niemand  weiss,  ob  sich  nicht 
die  Spätragenbewegung  (6)  oder  der  apostolische  Typ  des  Pfingstglaubens 
(7)  noch  SU  einer  grossen  Erweckungsbewegung  entwickelt  (8).  Dia  Übrigen 
Pfingstlar  aollten  diesen  Gruppen  nicht  die  kalte  Schulter  seigen,  weil 
diese  nicht  -  wie  sie  in  unbegreiflicher  Verkennung  der  Lage  sagen  - 
cur  "offlBlellen"  Pf ingstbewegung  gehören,  denn  wer  sich  selber  als 
"offisiell"  beaeichnen  muss  -  eine  übergeordnete  internationale  Instanz 
gibt  ea  in  der  Pfingatbewegung  nicht  -,  kann  nicht  protestieren,  wenn 
eine  andere  Pf Ingstgruppe  sich  als  genuiner  pfingstlich,  ala  noch  offi- 
siellere  Pfingatbewegung  verataht. 

Die  Pfingstler  haben  die  Tendene,  Gruppen,  die  einen  andern  Frömmigkeita« 
typua  vertreten  ala  ihren  eigenen,  die  Zugehörigkeit  zur  Pfingatbewegung 
absusprechen«  Je  nachdem,  was  für  ein  Pfingstler  dieses  Buch  kritisieren 
wird,  so  werden  die  "Jeaua  only'*-Gruppen  (9)f  die  **Spätregenbewegung" 
(lo),  die  unabhängigen,  eingeborenen  Kirchen  als  fälschlich  in  diesem 
Handbuch  berücksichtigt  bezeichnet.  Unter  einer  "objektiven  Darstellung" 
der  Pfingatbewegung  veratahen  die  meisten  Pfingstler  eine  Geschichte  der 


(6)  ausführlich  01.36.034;  05.07. B. VII    '■' ■     < 

(7)  eine  besondere  Gruppe  innerhalb  der  Pfingatbewegung,  z.B;  Apostolske 
Kirka  1  Danmark  (05*05«002),  Apostolische  Kirche  in  Deutschland  (05* 
07.011),  Egliae  Apostolique  (03«09«009)»  Apostolic  Church  (03.13*02^ 
Chiesa  Apoatolioa  (05.15. 007)»  De  Apostolische  Kerk  in  Nederland 
(05»20.002),  Gemeinde  für  Urchristentum  (05.28.024),  die  verschiede- 
nen Apostolic  Churches  in  Nigeria  (Ol. 28.008)  u.a. 

s.B.  Nigeria  01.28.008  und  ihre  Abapaltungen  r. 

vgl.  00.01.001»  Anmerkung  3  ^ 


(8> 
(9) 
(lO)  vgl.  Anmerkung  6 
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Pf ing8tt)«¥«gung  unt«r  dtm  G^siohtspunkt  der  heuf  geltenden  -  nicht  etwa 
dar  «nfangllohen  -  FrUanlgkalt  Ihr.r  b«son(l«r«n  Orupp«.  War  «in«  darga- 
atalt  objaktlva  Sarstallung  lasan  will,  dar  gralfa  tu  dan  in  Ihrar  Art 
gutan  Warkan  ron  Charlas  Conn  (ll),  Klauda tfandrick  (12),  St.  H.  Frodsbam 
(13),  Donald  «Gaa  (14),  Frank  «'Bwart  (15),  Enlllo  Conda  (16),  J.E.  Camp- 
baia  (17),  Chr.  Kruat  (l8),  Olorla  0.  Kulbeek  (19),  Carl  Brumback  (20), 
T.H.  Turnbull  (21),  Hooar  A.  ♦Tomlinaon  (22),  Ludwig  »Blaanlöffal  (23), 
Curt  BJtirkquiat  (24),  K^ra  Juul  (25),  G.F.  Attar  (26),  Egil  Strand,  Er- 
llng  Str^D  und  Martin  Ski  (27)  u.a.  Ea  iat  daa  guta  Raoht  diaaar  Autoran, 


(ai) 

(12) 

..(13) 
(14) 
(15) 
(16) 
t  (17) 
(18) 

(19) 
(20) 

(21) 
(22) 

(23) 
(24) 
(25) 

" 

(26) 
(27) 


Charles  Conn.  Like  a  Mlghty  Army,  Cleveland,  Tenn.,  1955  -  Where  the 
Saints  Have  Trod,  Cleyeland,  Tenn.,  1959  (ChoG»  Cleveland:02a.02a067) 

Klaude  ^Kendrlok.  The  Profflise  Fulfllled,  Springfield,  Mo.,  1961 
(AoO:  02a. 02.115) 

St.  Ha  Prodeham,  Vlth  Signa  Folloving,  Springfield,  Mo«,  1926,  1928, 
1946  (AoO:  02aa02.115) 

Donald  »Qee.  The  Pentecostal  Movement,  London  1941,  1949  (AoO: 
05.13.023} 

Frank  ♦Bwart,  The  Phenomenon  of  Penteooet,  St.  Louie,  Ho.,  1947 
(UPCh:  02a. 02. 140) 

Emilio  Conde,  Historie  das  ABsembltflas  de  Deus,  Rio  de  Janeiro,  i960 
(AdD:  02b. 05. 012)  ,     '       .   ^ 

Joseph  E.  Campbell.  PHCh,  Franklin  Springs,  Ca.,  1951 
(PHCh:  02a. 02. 110) 

Chr.  Krust.  50  Jahre  Deutsche  Pf ingstbewegung,  MUlheiaer  Richtung, 
Altdorf  bei  Nürnberg  1958  (Christlicher  Gemeinschaftsverband  GmbH 
Mülheim/Ruhr:  05.07.008)   ^        - 

Gloria  G.  Kulbeek.  What  God  Hath  Wrought,  Toronto  1958  (PAoC: 
02a. Ol. 013) 

Carl  Brumback,  Suddenly  From  Heaven,  Springfield,  Mo.,  1961 
(AoO:  02a. 02.115) 

T.lf.  Turnbullt  What  God  Hath  Wrought,  Bradford  1959  (Apöstolio 
Church:  05.13.022) 

Homer  A.  »Tomlineon  (Hg),  Diary  of  A.J.  •••Tomlinson  (3  Bde),  Queens 
Village,  N.T.,  1949-1955  (ChoG  (Queens  Village):  02a. 02. 072) 

Ludwig  «»Bisenlöffel.  Ein  Feuer  auf  Erden  . . . ,  Ershausen  1963 
(Arbeitsgemeinschaft  der  Freien  Christengemeinden:  05.07.015) 

Curt  B.IOrkquist.  Den  svenska  pingstväckelsen,  Stockholm  1959 
(Svenska  Fria  Miesionen:  05.27.006X 

KÜre  Juul  (Hg),  Til  Jordens  ender, Oslo  i960  (Norske  Pinsevennen 
05.21.007)  >       •  / 

G.F.  Atter.  The'Third  Force,  Peterborough,  Ontario,  1962 
(PAOC:  02a.01.013) 

Bgil  Strand.  Erllng  Strf^m.  Martin  Ski.  Fram  til  urkristendommen  1~' 
(3  Bde),^Oslo  1956-1959  (Norske  Pinsevenner:  05.21.007) 
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in  lhr«r  Darsttllung  d«r  Pfingstbtwegung  «In«  V«rtung  vorsun^hmeiiy    b«- 
itimmt«  Pflngstltr  als  Rand-,  andara  als  Zantrumagruppan  au  basalohnan. 
Mur  aollta  man  sich  dann  bavusst  sain,   daaa  Frömmigkalt  und  Lahra   dar  . 
alganan  Oruppa  ala  Bavartungsmaaatab  dlanan. 

Einiig  Noora,    (auf  daaaan  ungtdruoktaa   "Handbook  of  Pantaooatal  Dano- 
Binationa  in  tha  U.S."    (26)  ich  aioh  in  aainar  Daratallung  dar  nordaaa« 
rikaniachan  Oruppan  8*T.   atUtian  auaata)  varauehta,    mahrara  Oruppan  fair 
darsuatallan»  abanao  Du  «Plaaaia  in  aainar  abanfalla  ungadrucktan 
**Hiator7  of  Pantacostal  NoTananta**   (29).    tStainar  (30)   bahandalt  nicht 
alla  Pfingatgruppan,   atallt  jadoch  aaina  aigana   Wartung  atark  in^an 
Hintargrund.  Dia  baidan  latitgananntan  Arbaitan  aignan  aioh  achlaobt 
ala  Quallanvarka,   da  aia  ktint  Pundstallan  angaban.    Uabarhaupt   liagt 
dar  Akiant  in  dar  pfingatlichtn  Oatohiohtaaobraibung  nabr  auf  dar  ar- 
baulioban,   ala  auf  dar  historisohan  Hota. 

In  dar  Auswahl  dar  Zitata  liass   ioh  mich  ron   folgandan  Oaaiohtapunktan 
laitan:    In  awaitan  Haupttail  wardan  dia   offiaiallan   Bakanntniaaa  dar 
antapraohandan  Oruppa  rollitindig  litiart,   aofarn  aia  mir  sugtnglioh 
waran.   Ja  aratan  Haupttajtl  wird  dia  durohechnittlioha   Hainung  dar  Nahr- 
liait  auf  Grund  dar  Olaubansbakanntniaaa   dargaatallt,    dia  Anaiohtan  ab- 
vaiohandar  Nindarhaitan  wardan  aus  Okunaniaohar  Tarantwortung  nicht  yr^ 
aohwiagan.   Vollta   ioh  dia  Abwaiohungan   jawaila  vollatAndig   aitiaran,    ao 
hitta  baraita  dia  Sinlaitung  alla  Diaanaionan  gaaprangt«    loh  auaa   sich 
dahar  auf  siniga  oharaktarlstisoha  Poaitionan  baaohrinkan.    Dia  Sprache 
dar  Pfingstlar  haba  ich  nicht  nur  aua   Frauda   an  unfraiwilligan  Huacr, 
aondara  auch  aua  Achtung  ror  dar  Originalität   dar  Dokuaanta  nicht  all- 
tuaahr  abgaachliffan. 

Ob  daa  intaraaaiartan  Laaar  dia  HOgliohkait   au  gaban,    dia   iaoliartan 
Zitata  daa  aratan  Haupttailaa  in  dsr  Orundspraoha   und    ia  ZuaaBaanhang 
nachsulaaan,   gaba  ich  jawaila  dan  uraprUngliohan   '*8it8  ia   Laban**   in 
ainar  Humasr  an.   Untar  diassr  Numaar  wird  aan   ia   awaitan  Haupttail   dan 
gawttnachtan  Znaanmanhang  finden.   Dia  Abachnitta   daa  ganaan  Varkaa   aind 


(28)  Tgl.  AbkUrsungaTaraaiohnia 

(29)  Tgl.  AbkUriungaTaraaiohnia 

(30)  Tgl.  AbkUriungaTarsaichnis 
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nach  aufBt«ig*nd«n  Zahlen  arithm«ti8ch  geordnat.  Dia  arsta  Zahl  ba-  ^ 
dautat  dan  Koniinant  (31)»  dia  swaita  daa  Land  und  dia  dritta  dia  Ja- 
vailiffa  Pfingatgruppa  (vgl.  Inhaltavarsalohnla,  00.01.004) • 

IFar  Bvalta  tail  Ist  ain  wlsaanachaftliehas  Lazikon  und  baaeVraiVt  in 
gaographiachar  Ordnung  aamtlioha  dam  Varfasaar  bakanntan  Pf ingstgruppan 
in  allan  Ländarn  ait  Angaba  von  Adraaaa,  Statiatik»  Zaitaehriftan,  Bibal 
aehulan,  ate.  Olaubansbakanntnisaa  wardan  in  Original  sitiart  und 
(auaaar  bai  franaöaiachan  und  angliachan  Taztan)  Bit  ainar  in  dar 
swaitan  Spalta  parallal  laufandan  dautschan  UabaraatEung  abgadruckt. 
Parnar  wird  alla  dan  Varfasaar  bakannta  Litaratur  von  dar  und  Ubar  dia 
batraff«nda  Oruppa  aufgafUhrt,  vaa  basondara  wichrtig  ist  inbaaug  auf 
dia  lablraiehan  aoaiologischan  Arbaitan  Ubar  dia  Pf ingstbavagung. 

Groaaa  NUha  hat  air  dia  Forauliarung  baraitat.  Dia  in  langataigan,  mr^ 
bauliohaa  Spraohatil  gasohriabanan  Quallan  varachiadanar  Sprachan  und 
untaraohladlichan  Hivaaua  liaaaan  aioh  aehvar  in  aina  ainhaitlioha 
Spraoha  svingan.  Dasa  mir  dia  ainhaitlioha  Pormuliarung  nioht  iaaar 
galungan  iat»  mög9   dar  Laaar  im  Bliok  auf  dia  vidarspanstigan  Quallan 
antaohuldigan.  Vo  ioh  aua  f raadsprachigan  Quallan  titiara,  ataaat  dia 

Uabaraatsung  -  wann  niohta  andaraa  angagaban  iat  -  von  nir. 

■    I 
Badaktionaaohluas  dar  ainsalnan  Bänd^  war: 


00. 

Ol. 

02a. 

02b. 

03*  und  04. 

05.   1.  H'bd 

03.   2.  H*bd 


31.12.1965 

1.4.1964 

1.10.1964 

1.11.1964 

1.1.1963 

1.4.1965 

31.12.1963 


Sait  Radaktionssohluas  habtn  ainiga  Ländar  in  Afrika  ihra  laaan  gm^^ 
waohaalt.  Von  kainar  dar  aufgafUhrtan  Pfingatgruppan  iat  air  bakannt» 
daaa  aia  aioh  baraita  aufgslöat  hat.  Hingagan  haba  ioh  untardassan 
Kanntnis  von  waitaran  Pfingatgruppan  bakoaaan»  dia  nioht  aahr  in  dan 
Bvaitan  Tail  daa  Handbuohaa  aingafUgt  wardan  konntan. 


(31)  Ol  Afrika,  02a  Word 
.  ■   04  Auatralian  und  0 


rika,  02b  Latainaaarika,  03  Aaian, 
anian,  05  Buropa 
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Bas  Z«ioh«n  ♦  wsist  auf  «in«  Kursbiographii  im  dritten  Haupttail  hin; 
dar  Starn  (*)  badautat»  dasa  loh  aua  dam  batraff end^n  Wark  nur  in* 
dirakt  sitiaran  konnta* 

J>9T   dritta  Haupttail.  dar  nicht  mit  dar  Biaaartation  auaamman  abga* 
gaban  wird,  anthait  naban  dan  oban  arwähntan  200  Biographian  dar  wich- 
tigatan  Pfingatpradigar  dar  Walt  aina  kommantiarta  Bibliographia  dar 
Litaratur  Ton  dar  und  Ubar  dia  Pfingatbawagung  nabat  ainam  RagiatarV 

Bar  Hlngal  und  UnTOllkommanhaitan  diaaar  Arbait  bin  ioh  mir  bavuaat 
und  bitta  dan  Laaar  um  Pahlarbariohtigungan  und  Brgänsungan.r. .  irr 
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ABKURZUNOdVERZBIC 


I  N    I  3 


Blanke 


Bloeh-Hotll   I  -t-  II 


Administration    >   , 

Assambl^as  da  Diau|  Asaa^ 
Aaaembl^ias  da  Daua;  Aaa^ 

All  Kations  Goapal  Publi 

Aaaombliee  of  God  (02a»0 


ttble«  di    Bio; 
nbleaa  de  Dies 

eher«  (pX«}6.014) 

V2.115)  }:::M^\':^^-'X^^^^^^ 


Frita   Blanka,    Kirchan  un 

durcb  die  raligiöaan  GruWd  Sekttn«    FUhrer 


1959^,   1963^ 


pptn   dor    Gegenwarto 


Nile   Bloch>Hoall.    Pinaab 

a^kalaa  aT  PinsabaTagala^tTefirolBan.  En  undar« 
utTikling  og  aaarprag  maV^ant    tilblivalae, 
pi  baragalsana   utformingS^d  saarli«  hanblikk 

D.r...  Th.  P.nt.eo.tal  «^  ^  ""'*•'  "'^^  ^*'' 
DaTalopmant  and  Diatinot^ov^mant*  Ita  Origin 
1964^  ^ivt    Charactar,  Oslo 


■t  .; 


Callay   I,    II,    III,    IV  Malcoln  J,    Callay,    Abori 

A  Study   of  Changaa   in  Ral^giaal  Panttcoataliaa« 
üniTaraität   Sydnay,    193^!^lifflon,    M.A.    Thtsis, 

^,4    Bdt    (aaaofa.) 


ChoO 

Chr^tian 

Clark 


Church   of  God 

La  Chr^tian   firang^liqua, 

Elmar  T*  Clark.  Tha  Sma 
An  authantio  atudy  of  a 
known  raligioua  groupa, 
Abingdon,   «1937,    1949^ 


.W  Lauaanna 

iWLl  Sects    in  Amarieae 
«.Boet   300   littlt« 
KfW    York,   Nashyillo, 


DAB 
BEB 

BThC 


Diotionary  of  Amarican  E^      /' 

Tha   Diotionary  of  Matior?*^^^''*^^^ 
ie63ff«    (Groaabritanniai^^al   Biography, 

Diotionnaira   da   Th^ologi 

1903ff.  ^::fl.«  Catholiqua, 


BIdB 
BKL 
SKM 
KMZ 


i 


riaiaoh  I 


Erangalio  da   Iglaaia  da 
Evangaliachaa  Kirohanlax 
Evangaliaehaa  Miaaionam^ 
Brangaliaeha  Niaaionaea^ 


Dio«   (apan.) 
:^zikon 
•«lagABin 
Ltsohrift 


Paul    Flaiaoh.    Dia   modari^ 
bavagung  in  Dautaohland, -^^*  Geatinaohaf  ta« 
Gaaehiohta  dar   dautaoha^     "  Erster    Band:   . 
bavagung  bia   sum   Auftrag  ^^  Gsmainsohaf ts- 
radana   1673-1903,    Laipil^    ten    das, Zungen- 

^^   U  1912^ 
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ri«is<»h  II/2 
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0  •■^^.:K-  :: 
aPH 

OrUndl^r 
Grüner  I  •!•  II 


f&uX   Fltisoh»  Di«  modern«  Oemeinsohafts- 
bevtgung  in  Deutsohlando  Zweiter  Band, 
!•  Teilt  Die  Zungenbewegang  in  Peuteohlandt 
Leipsig  1914^ 

yauX  rieieeh.  Die  aoderne  OeBeinsohaf tg«» 
bewegung  in  Deuteohland»  Zweiter  Band^  ^  '^ 
2«  Teils  Die  PfingatbevegUAg  in  Deutsch- 
Xand,  Hannorer  1957  ?^^^^  ■' 


Oeaohiohte 


■fv'-  "^^¥',-^!;.' 


Oospel  Publishing  House,  Springfield»  Mo« 
(aoO) 

€•?.   Qroves.  The  Planting  ot   Christianitj 
in  Afriea,  1948-1957 


Johannes  Gründler,  Lexikon  der  ohristliohen 
Kirchen  und  Sekten,  2  Bde,  Wien,  Preiburg, 
Basel,  Herder,  1961  - 

Paul  Grüner ü  Die  Stillen  in  Lande  und  die 
Evangelische  Allians,  Bilder  aus  dem  reli- 
giösen Leben  Berns  im  yergangenen  Jahr- 
hundert, 2  Bde,  Bern  1949  und  1951 


'«»• 


EBL3 


Eirai 


Birtenschreiben 


HS 

Hütten^,  4,6,  6 


Historisoh-Biographisohes  Lexikon  der 
Sohweis,  Neuenburg  1921-1954 

Kiyoshi  Hirai  (Hgo),  The  J^pan  Christian 
Handbook,  1957,  1958,  1959  i- 

Nederlande  Herrormde  Kork,  De  Kork  en  de 
Pinkstergroopen,  Herderli^c  SchrQYen  ran  de 
Generale  Synode  der  Nederlandse  HerTormde 
Kork  (i960),  196l5 

Hauptsits 

Kurt  Huttsn>  Seher,  GrUbler,  Enthusiasten« 
Das  Buch  dsr<,Sekten|  Stuttgarts  Quell- 
Verlag,  1950^,  19544,  1960^,  1962Ö 


X 

ICh40 

IRK 


Institutionsn 

International  Chureh  of  the 
Gospel 

International  ReTiev  of  Nie 


Foursquare 
sions 


JE 


JR 


^'>" 


Journal  Svang^lique  du  Canton  de  Vaud,    ^ 
Lausanne  ,;.:-:_.  ^  jv:"'_  ^.  ^  ■■>• 

Journal  Religieux  du  Canton  de  Neuohfitel, 
später  Journal  Religieux  des  Eglises  Ind^- 
pendantes  de  la  Suisss  Romande,  NeuohAtel 
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Naytr 


M«ad 
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Mooro 
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Du  »PI 98 als,  Biatory 


Chrlatlan  Kruat 

It   90^  Jahra  Dautaoha  Pflngatbavagung  MUlhalmar 

Riohtung,  AXtdorf  bat  NUrnbarg  1938 
II t  Vaa  wir  glauban,  lahran  und  bal^annan, 

Altdopf  bai  »Urnbapg  1963 

Banaoji  T>  Landia  (Hg.)»  Taarbook  of  Aaarloan  o 
Churohaa,  Information  On  All  Faitha  In  tha  USA, 
Auagaba  1963»  Hav  Tork,  Hational  Counoll  of  tha 
Churohaa  of  Ghriat  In  tha  USA  ^ 

Litaratur  \, 

Lazikon  fUr  Thaologla  und  Kiroha»  hgg.  von  H« 
Buohbergar»  2.  Auflagat  1930-1936»  3*Auflaga  1957ff. 

Manuaoript  anbnyma«  "La  Baptima  du  St*  Eaprlt**| 
anonymaa  Manuakript,  daa  dia  valaoha,  innarkirohli- 
oha  Pf ingatbawagung  thaologiaoh  bagrUndat.  . 
Näharaa  05.28.048  ^-^ 

y.E.  Hayar.  (Carl  Piapkorn)»  Tha  Raligioua  Bodiaa  of 
Amarioa»  St.  Louia,  Nias.»  Conoordia  Publiahing 
Houaa»  »1954,  »19562,  »19585,  I96l4 

Hatarialdianat»  Längaaohnitt  duroh  dia  gaiatigan 
Strtfmungan  und  Fragan  dar  Oaganwart» 
Stuttgart  1938ff. 

Frank  3.  Maad.  Handbook  of  Danoainationa  in  tha 
ünitad  Stataa,  Nav  York»  HaahTilla»  Abingdon, 
♦1951,  »19562,  1961^ 

Mitgliad 

Bvaratt  LaRoy  Moora.  Handbook  of  Pantaooatal  Danomi- 
nationa  in  tha  Unltad  Stataa»  H.A.  Thaaia»  Graduata 
Studiaa  in  Raligion»Pa8adana  Collaga»1954»unvaröff . 

Hational  Aaaooiation  of  Erangalioala 

Heua  Kirohlioha  Zaltaohrift 

Oakumaniaehar  Praaaadianat,  Ganf       -—    . 

Pantaooatal  Aaaambliaa  of  tha  Vorld      ( 

La  Prooaaaa  du  P^ra 
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a)  Qeieteetauf lehre  und  Fundamentali amua  (597) 

b)  Literatur  (400) 
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b) 


576 


588 


597 


402 


Oeiateataufe  und 
Literatur  (405) 


H>  DIE  HEILIQÜNGSDENOMiyATIONEN 
02a.02*008   Definition 


02ao02.009 


African  Hethodiat  Epiaoopal  Zion  Churoh  (Neger) 
Geachichte  und  Lehre  (405) 
Literatur  (405) 


02a.02«010   Apoatolio  Chriatian  Churoh  (Nazarean) 


poatoi: 

a)  Geeehiohte  und  Lehre    (405) 

b)  Lite: 


iratur    (405) 


02ao02o011 


02ao02o012 


02a^02.015 


Apoatolio  Chriatian  Churehea  of  Amerioa 
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Churohae  of  God  (Holinesa)  (Neger) 

Congregatlonal  Hollness  Churoh 
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b)  Lehre  (575) 
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Free  Churoh  of  Ood  in  Christ  , 
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b)  Literatur  (578)  ' 
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Houstt  of  Prayer  for  All  P«opl«  (Neger) 
Oeeohiohte  und  Lehre  (579) 
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a)  Geaehlchte  und  Lehre  (580) 
b) 


579 


579 


02a.02o099 


02a«02.100 
02a. 02 .101 
02a.02ol02 
02ao02a05 

02ao02.104 


ßüfr 


02ao02ol05 


02ae02el06 


02ao02.107 


02a.02ol06 


02a.02«109 
02a.02.110 


''■"  V»  '•»•^■■. 


v 


Literatur  (580)  ;  ••  cl    V 

International  Pentecoatal  Aeseablief    r  v/^' 

a)  aeaohichte  ( 580)   :' ^-:V'V.,,:-^::r 'r^Ji^'-:;. 

b)  Lehre  (580)       ^^^  ^  >  r 
o)  Literatur  (582)              « 
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Latin-Amerioan  Counell  of  Churehesi  New  Tork 

Non-Digresaire  Chureh  of  Ood,  USA 

(Original)  Churoh  of  Ood^  Ino» 

a)  Geeohiohte  (583) 

b)  Lehre  (584) 
e)  Literatur  (584) 

Penteeoatal  Churoh  of  Chriat  (London,  Ohio) 

a)  Geaohiohte  (584) 

b)  Lehre  (584) 
e)  Literatur  (584) 

Penteeoatal  Churoh  of  Chriet  (Loa  Angelea) 

a)  Oeaehiohte  (585) 

b)  Lehre  (585) 
e)  Literatur  (588)      ^~^'"~~ 

Penteeoatal  Fire  Baptised  Holineaa  Chureh 

a)  Oeaohiohte  (586) 

b)  Lehre  (586) 
e)  Literatur  (590) 

Penteeoatal  Free  Will  Baptiat  Chureh^)  Ino. 

a)  Oeaohiohte  (590) 

b)  Lehre  (591) 
e)  Literatur  (595) 
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Penteeoatal  Holineaa  Churoh  (PhCh) 
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Bekenntnia  der  Penteeoatal  Holineaa 
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Bekenntnia  naoh  Hubert  T.  «-Spenae 
"Our  Paith"  (1963) 
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a)  Gaaohlohta  und  Lahra  (620)  . 

b)  Litaratur  (620) 

Unitad  Holy  Church  of  Amarica,  Ino*  (Nagar)}-  ;^ 

a)  Oaachichta  und  Lahra  (621) 
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(bb)  Anohor  Bay  Bibla  Inatituta,  Naw  Baltimora, 
Mioh, 

b)  Lahra  (625) 

e)  Litaratur  (623)  i        ' 

Aaaambliaa  of  Ood  (aoO)  626 
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Miaaion,  Taballa  ^  654 

)  Gaaehiohta  (655) 

aa)  PrUhgaachichta  /, 

Dar  **Jaaua  Only"-Strait 
Dar  Stralt  um  daa  Zunganradan 
Auf  dam  Wag  zur  Yarkirohliehung      i 
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(oo)  "Preambla  and  Raaolution  on  Conatitution 
1914" 

Hailanotvandigkait  dar  Gaiataatauf a 
"Statamant  of  Fundamantal  Trutha  aait 
1916* 
e)  Daa  Varhältnia  zu  dan  andaran  Kirohan  (657) 
'aa)  Zu  dan  Ubrigan  Fundamantaliatan 
bb)  Zum  Waltkirohanrat 
oo)  Zu  dan  Ubrigan  Pfingatlarn 
d)  üabarbliok  Ubar  dia  Foraohung 
a)  Litaratur 

Bathai  Tampla  (Saattla) 
)  Gaaohiohta  (672) 
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b)  "Dootrinal  Statamant"  dar  Bathai  Tampla  Bibla 
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c)  Litaratur  (675) 
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Oaaohlohta  und  Lahra  (674) 
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Calvary  Pantaooatal  Churoh,  Ino. 

a)  Oaeohiohta  (675) 

b)  Lahra  (675)  - 
a)  Literatur  (675) 
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Chriatian  Churoh  of  North  Anarioa   .  -    ;  : 

a)  Oeachiohta  (676) 

b)  Lahra  (676)  a:        V 
a)  Literatur  (678) 

Elia  Niaaionary  Aasefflbliaa^ ' ; 

a)  Oeaohiohte  (678) 

b)  Lehre  (679) 

a)  Literatur  (679) 

Free  Ooapel  Churoh 

Independent  Aaaembliea  of  God 

a)  Oeaohiohte  (680) 

b)  Lehre  (680) 

a)  Literatur  (680^ 

International  Churoh  of  the  Pouraauare  Ooapel 
(XCh4ö) 

a)  Oeaohiohte  (682) 

WaohatuD  der  International  Churoh  of  the 
Fouraquare  Goapel,  Tabelle 

b)  Lehre  (687) 

(aa)  "Deolaration  of  Faith«        ~^ 

(bb)  Bekenntnia  aua  dem  Jahre  1949 
e)  Literatur  (695) 

national  Darid  Spiritual  Teaple  of  Chriat  Chur 
Union,  Ino«,  USA 

a)  Oeaohiohte  (697) 

b)  Lehre  (698) 
e)  Literatur  (699) 

Open  Bible  Standard  Churohaa,  Ino.  (OBStÜh) 

a)  Oeaohiohte  (701) 
Bible  Standard  Churohy  Eugene,  Oregon 
Open  Bible  Evangeliatio  Aaaoeiation 

b)  Lehre  (702) 
ZuaamBenfaaaung 

"Artiolee  of  Faith  of  the  Open  Bible 
Standard  Churohea,  Ino.* 

(oo)  "Statement  of  Faith* 
o)  Literatur  (706) 

Penteooatal  Churoh  of  Ood  of  Anarioa  (PChoO  of 
Anarioa) 

a)  Oeaohiohte  (708) 

b)  Lehre  (710) 
o)  Literatur  (714)  ^, 

Ridgewood  Penteooatal  Churoh 

a)  Oeaohiohte  und  Lehre  (715) 

b)  Literatur  (715)  :   - 
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ünit«d  Füll  Go8p«l  Ministers  and  Churohss 

a)  Gssehiohts  (7X3) 

b)  Lshrs  (715) 

o)  Literatur  (716) 

United  Fundamentalist  Churoh  ' 

a)  Oesohiohte  und  Lehre  (716)  r  f  v 

b)  Literatur  (716) 

Zion  Bible  Institute 

a)  Oesohiohte  und  Lehre 

b)  Lit< 
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b)  Lehre  (718) 
e)  Literatur  (720) 

Apostolio  Churoh  of  Jesus  Christ  (Neger) 

a)  Oesohiohte  und  ] 

b)  Literatur  (720) 

Apostolio  Orerooming  Holy  Churoh  of  Ood  (Neger) 

a)  Oesohiohte  (72l) 

b)  Lehre  (72  3) 

o)  Literatur  (722) 

Assooiated  Brotherhood  of  Christians 

Oesohiohte  (722) 
b)  Lehre  (723) 
e)  Literatur  (725) 


717 

717 
718 


720 


720 


722 


02ao02ol57 


L 


Churoh  of  our  Lord  Jesus  Christ  of  the  Apostolio 
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Oesohiohte  und  Lehre  (726) 

Literatur 

02liioftlcA37A  Chureh   of   the   Lord  Jesus   Christ   of  "the   Apostolio 

Faith,  Ine«  (Neger) 

a)  Oesohiohte  und  Lehre  (726) 

b)  Literatur  (728) 

02a.02ol37B  Iesu->No  Kitama  Kyokai  (Oeist  Jesu  Kirohe) 

02ao02ol3B   Jesus  Churoh 

a)  Oesohiohte  (729) 

b)  Lehre  (729) 

o)  Literatur  (750) 
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United  Penteoostal  Churoh,  Inoo  (UPCh) 

a)  Oeeohichte  (740) 
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a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (756) 

b)  Litaratur  (758) 

Vinga  of  Haallngp  Inoo 

Oaachiohta  (759) 
b)  Lahra  (759) 

Litaratur  (760) 
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A*A*  >Allan  RariTala»  Ino»  (Miraola  RariTal 

Fallowahip) 

a)  Oaaohlohta  (765) 

Daratallung  von  D&monan 
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o)  Litaratur  (769) 
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N.Ae  «>Daoud*0  Eranffalistio  Ninistry 

a)  Oeaohichta  (772) 

b)  Lahr*  (773) 

e)  Litaratur  (774) 

Svangaliatio  Caatras  Arturo  Skinnar 

Oarald  Dar ati na  -•--.■:::.•  v- ■•^■•'r 

Faith  Towar  Raligioua  Aaaooiation 

Pull  Ooapal  Evangaliatie  Üisaooiation 

Füll  Ooapal  Faith  and  Fallovahip  •■■  r,/^. ['-'■:/:'_.::/'■[ .<''.■'■' 

Füll  Ooapal  Fallowahip  of  Churohaa  and  Niniatara 
International 

a)  Oaachiohta  (775) 

b)  Lehre  (778)  — 
o)  Literatur  (780) 

Füll  Ooapal  Native  Niaaionary  Aaaooiation      — 

Valmer  »»Oardnar  Evangeliatio  Aaaooiation 

a)  Oeachiohte  und  Lehre  (783) 

b) 
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02a«02ol62  Orant*a  Faith  Clinio  (Health  and  Healing,  Ino.)    784 

a)  Oeaohiohte  und  Lehre  (784) 
b) 
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Literatur  (784) 

Haaling  Hope,  Inoo  (Berry)  . 

a)  Oeaohiohte  (786) 

b)  Lehre  (786) 
a)  Literatur  (789) 

Herald  of  Haaling,  InOo  (Suooaaaors 
Foundation)  i 

a)  Oeaohiohte  und  Lehre  (790) 

b)  Literatur  (791 

Tommy  «Hieka  Manifeat  Deliveranee  and  Worldwida 
STangeliam,  Ino* 

a)  Oeaohiohte  und  Lehre  (79l) 

b)  Literatur  (792) 

Rex  Humbard 

Thea  F.  Jonea     s  v 

Kanyon^a  Ooapal  Publishing  Sooiety 
Mal  Karr 

Life  in  the  Spirit  Litsman  Literatura    * ' 

a)  Oeaohiohte  (795) 

b)  Literatur  (795) 

T.L*  Lowery  Evangeliatio  Aaaooiation 
Niraele  Arm  ReTival»  Ino.  (Jenkina) 
Miraclea  Thru  Faith  Soul  Clinio  (Powell) 
Niaaionary  Evangeliam,  Ine«     - 
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a)  Gasohiohta  und  Lahra  (796) 

b)  Litaratup  (798) 

Piagah  Homa  Hovamant 

Oral  «•Robarta  ETangaliatle  Aaaoolatlon»  Ino. 
a)  Oral  «-Robarta  Zalt*  und  Radioavangallaation 
(ö02) 
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World  Churoh 

a)  Gaaohichta  (811) 
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B,  PFIHQSTBBWBQtJWQ 

I»  Pfingetlar  alt  draJetttfigam  Hallaweg 

02b.29«003  Ifflaaia  da  Dioa  (ciaTaland) 

al  Oaaohiohta  und  Lahra  (1112) 
-^      b)  Lltaratur  (1115)      , 

02b. 29*004  Iglaaia  da  Dioa  da  la  Profaola 

II«  Pflngatlar  mit  awaiatuflgam  Hallawag 
02b«29«005 
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02b.29«007 
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III.  Chilaniaoha  Miaeionan 

02b. 29*009  Iglaaia  Eyangilioa  Pantaooatal 
02b. 29*010  Niaiin  Iglaaia  Pantaooatal 

lY.  "Jaaua  OnlT***  odar  *'0nanaa8"-Qruppan 
02b. 29.011  Iglaaia  Pantaooatal  ünida 

02b. 50  YBHSZUBLA 
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I.  Pfingatlar  «it  «waiatufigam  Hailavag 

02b.50.0O2  Aaamblaaa  da  Dioa 
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b)  Lltaratur  (1116) 
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02b.50.004  Iglaaia  dal  BTangalio  Ouadrangular 

II.  "Jaaua  Only"-  odar  **0nanaB8**-*0ruppan 
02b.5O.OO5  Iglaaia  Pantaooatal  ünida 
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a)  0«8ohloht8  und  Lehr«  (1118) 
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A88«iibli«s  of  God 
088ohloht8  und 
Literatur  (1118) 

Ceylon  P^ntoooatal  Niaaion 

7inni8h  P«nt8008tal  Fr««  Nisaion 

STonaka  Fria  Nlaslonan 

World  HiaBlonary  Aaeiatano«  Plan,  B«th«l  T«mpla 
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03*04*006  ünit«d  P«nt«co8tal  Churoh 

03.05  C  R  I  I  A 


I.  Bla   Bur  Machtttbamaha«  durch  dl«  goaMuni«t«n 
03*05*001     U«b«rbliok 

II.  laoh  dar  Haoht\lb«rnahm«  duroh  dl«  Koaauni8t«n 
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a)  Oaschioht«  und  Lahr«  (1123) 

b)  Litaratur  (1123) 

Chung  Kuo  Shan  Chao  Hui 

a)  Oasohiohta  und  Lahra   (1123) 

h)  Litaratur  (1123) 

**Klaina  Harda**  ;- ^^ 

a)  Oaachichta  und  Lahra  (1123) 
^^)   Litaratur  (1124)  :   ^ 

la-Su  Chia  T'In«  (Pamilia  Jaau)  ^.  V   >0^^ 
a)  Oaachiohta  und  Lahra  (1124) 
ih)   Litaratur  (1126) 

Chan  la-Su  Ohiao  Hui  (Dia  wahra  Paailia  Jaau) 

Union  of  Pantaooatal  Churohaa 
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03.06.001  Christian  and  Niaaionary  Allianoa 

03.06.002  Panial  Churoh 

B.  PPIHQSTBBVBQÜWQ 

X.  Pfingatlar  mit  draiatufigam  Hailawag 

03.06.003  Pantaooatal  Rolinaaa  Churoh 

03.06.004  Intarnational  Pantaooatal  Aaaaabliaa 

II>  Pfingstlar  ait  »waiatufiasm  Hailawag 
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a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1129) 
b) 


Aaaanhlita  of  Ood 
Oaaohiohta  und 
Litaratur  (1129) 

Elia  Churoh 

Intarnational  Churoh  of  tha  Pouraquara  Ooapal 

Pantsoostal  Churoh  of  Ood  of  Aaarioa 

Pantaooatal  Assambliaa  of  Canada 

Pantaooatal  Niaaion 
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A.    HEILIQUWQSDBHOKiyATIOllBI 


03*07*001 
03 «07 .002 

03 •07« 003 
03*07.004 
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03.07.007 
03.07.008 

03.07.009 
03.07.010 
03.07.011 
03.07.012 
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Christian  and  Hisslonary  Alliano« 

Churoh  of  Ood  (Anderson) 

a)  Oasohioht«  und  Lahr«  (1131, 

b)  Litaratur  (1132)    -.^.^^-v^f^. 

Ohurol^  pf  tha  laaarana  '  ;^^ 

Churohaa  of  Chria^  in  Chriatian  üttioa 

?raa  Nathodiat  Churohaa 

Haphsibah  ?aith  Hiaaionary  Aaaooiatioa 

Harald  of  Hia  Coning    , 

Banabai  Mukti  Hiaaion 

STonaa  Niaaionaf Srbundat 

Unitad  Chriatian  Churoh 

Unit ad  Hiaaionary  Churoh 

Vaalayan  Mathodiat  Churoh 
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B.  PyiBQSTBBVBQÜIQ 


03.07.013 
03.07.014 


Dia  Pfingatbavagunc  in  Indian 

Latanta  PfincatatrOaungan  in  dan  traditioaallaa 

Kirohan  Indiana 

a)  Sadhu  Sundar  Singh  (1137) 

(aa)  Badautung  und  üabarbliok  ttbar  dia 
Foraohung  (bb)  Parallalan  awiaohan  dar 
frOanigkait  dar  Pf ingatbavagung  und  dar- 
janigan  daa  Sadhu  (oo)  Dia  Oaiataataufa 
^d)  Baurtailung         \ 

Dia  innarkirohlioha  Pf ingatbavagung  in  Indian 
Litaratur  (1159) 
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!•   Miaaionakirohan 

1.  Pfingatlar  nit  draiatufigan  Hailavaig 

03.07.015  Churoh  of  Ood  in  India  (Clavaland) 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1174) 

b)  Litaratur  (1175)         . 

03.07.016  Churoh  of  Ood  of  Prophaoy 

03.07.017  Churoh  of  tha  Apootolio  Paith 
03.07.017A  Congragational  Holinaaa  Churoh 

03.07.018  Intarnational  Pan'taooatal  Aaaanbliaa 
03.i)7.018A  Pantaooatal  Pira  Baptiiad  Holinaaa  Churoh 
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05.07.019  P«nt«ooBtal  Holln«8i  Churoh 

2»   Pfingstl»?  alt  «vlstuflg»»  H»ilByir       » 

03.07.020  Apobtolie  Churoh   (OB) 

▲•8«ml>li«8   of  Ood  .^.^       4' 

*)   08Bohioht8  und  L«hrt    (il78) 

(aa)  Horth  India  AasBrnbllas  of  Ood 
(bb)  South  Indla  Aesomblloe  of  Ood 

b)  Litoratur  (1178)  - 

Asaamblloa  of  Ood  (OB)  "    .   V  - 

a)  Oatohlohte  und  Lthr«  (1179) 

b)  Litaratur  (1179) 

Bothai  Toapla  (vorld  Hiaaionary  Asoiatanca  Plan) 

Bibla  Pattam  Ohuroh 

Elia  Churoh  (Houaaaland)  ~ 

Sliaforaaalingan  ^ 

Elia  Fouroquaro  Oospal  Allianoi 

Flnnioh  Pantaoostal  Proa  Ohurohas 

Pull  Oospal  Churoh  Pallovohip 

Intarnatioaal  Churoh  of  tho  Foursquara  Ootpal 
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03.07.031 


lorwagian  Pontooostal  Praa  Hiosion 

a)  Oaeohlohta  und  Lohro  (1181) 

b)  Litaratur  (ll8l) 

Opan  Bibla  Churoh  of  Ood 
Oorabro  Missionsf Oroning 
Pantoooatal  Churoh  of  Australia 
Sohwaisarisoho  Pfingstaission 
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03.07.035 

03.07.036  STonoka  Pria  Hissionon 


3.  "Jaoue  only**-  oder  "Onanase"«"Qruppon 
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03.07.037  Apoatolio  Churoh  of  Pantaooot  in  India 

03.07.038  Unitod  Pontaooetal  Churoh 

a)  Otsohiohta  und  Lahra  (1183) 

b)  Litaratur  (1183) 


II.  IndiechOt  unabhängigo  Pf ingstgruppan 

03.07.039  All  India  BTangalistio  Aaoooiation»  Ino. 

Apoatolio  Christian  Asaaablj 
Biblo  Cruaada  Miasionary  Sooioty   v 
Ohriatian  Churohaa  of  India  -y/h-^J-v^k'^^^hA'-': 
Pourth  Man  Oosi^al  Taaa 
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Indi«  P#nt«oofltal  Onuroh 


«)   O^sohloht«  und  L«hr«    (1165) 
b) 


of  Ood 
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Literatur  (1166) 
Hadras  Pantaooatal  Aaaaably  Churoh 
Vational  Raylval  Cruaada 
RaTlTal  and  Haaling  Cantra 


III.  Intarpfingatlioha  Organlaationan 

03«07«p4S!  All  India  Pantaooatal  Fallowahip 

Oaaohlohta  und  L< 
Litaratur  (1186) 
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b) 
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03.06*001  Chriatlan  and  Niaaionary  Allianc( 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1169) 

b)  Litaratur  (1169) 

B.  PFiyOSTBBVBQUWQ 
I«  Mieaionakirohan 
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03. 08.002  Dia  PfingatbavaguniT  in  Indonaaian 

a)  Bina  innarkirohlioha  Brvaokungsbawagung  (1190) 

b)  Uabarbliok  ttbar  dia  PfiBgatbawagung  in  Indona8ianll92 
.  o)  Litaratur  (1199) 


1»  Pfingatlar  «it  awaiatufigaa  Hailawag 

03.08.003  Pantaooatal  Ohuroh  of  Ood  of  Aaarica 

03.06.004  Sidang  Bjaaaat  Allah  (Aaaanbliaa  of  Ood) 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1199) 

b)  Litaratur  (1200) 
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2.  **Jaaua  only"~  odar  **Onanaaa'*«»Qruppan 
03.06.005  TJnitad  Pantaooatal  Ohuroh   1 
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03.06.006  Agaa  Daripada  Rohulkudua  (Bailig  Oaiat  Rallgion) 

03.06.007  Oantrala  Pfiagatgaaainda  Ton  Surabaja  ^-^'^^'^ '-^-y^-'^'^^^^^^^^ 
03.06.006  Chung  Bua  fantakoata 

03.06.009  Djaaaat  Pantakoata  (Pfingatraraai^lung) 
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0«r«djA  B«th«l  Ind^il  S«p«nuh  (B«th«lklroh«  d«s 
▼oll«n  Bvang^liuBs) 

a)  Oasohiohta  (l20l) 

b)  Dia  Sakolah  Panffindjil  Bathai  (l20l) 
e)  Litaratur  (1202) 

Oaradja  Djaaaat  Kariatua  Tjahaja  Rohulkudua 
(Kiroha  dar  Chriatuagamainda  das  Olansaa  daa 
Hailigaa  Qaiataa) 

Oaradja  DJaaaat  Piapinan  Rohulkudua  di  Airaadidi 
Manado  (Kiroha  dar  Taraamalunc  untar  Führung  daa 
Hailigan  Oaiataa)  ' 


03«08,6l)i  Oaradja  Elia  (Sliakiroha) 
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03.08.031 
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Oaradja  Oarakan  Pantakoata  (Kiroha  dar  Pfingat* 
hawagung)  "■•  ..■.--.,■*■■„..  ■.,,,.. 

Oaradja  laa  Almaaih  (Sing  Ling  Kauv  Hwaa) 
(Kiroha  Jaau  Chriati) 


a)  Oaaohiohta  (1203) 
b) 


Litaratur  (1204) 

Oaradja  Pantakoata  odar  Oaradja  Pantakoata  di 
Indonaaia  (Pfingatkiroha  von  Indonaaian) 

a)  Oaaohiohta  (1205) 

b)  Lahra  (1206) 

o)  Litaratur  (1207) 

Oaradja  Pantakoata  di  Nadan  (Pfingatkiroha  Nadan) 

Oaradja  Pantakoata  di  Surabaja  (Pfingatkiroha 
Surabaja) 

Oaradja  Pantakoata  Siburian  X  (Pfingatkiroha) 

Oaradja  Pantakoata  Siburian  II  (Pfingatkiroha) 

Oaradja  Sidang  Pantakoata  (Kiroha  dar  Pfingat- 
Taraamalung) 

Oaradja  Tabarnakal  (Tabarnakal*Kiroha) 

Kagarakan  Pantakoata  (Pfingatbavagung) 

Kagarakan  Rohulkudua  (Hailig  Oaiat-Bawagung) 

Karapatan  Pantakoata  (pfingatTaraamalung) 

Kaaatuan  Unat  Kriatan  Pantakoata  (Pfingatvar- 
ainigung) 

Maaahi  Pantakoata  (Chriatlioha  Pf ingatlar) 

Pantakoata  laaanual  (Pfingatan  Imnanual) 

Pantakoata  laa  Almaaih  (Pfingatan  Jaau  Chriati) 

Panggarakan  Kriatua  (Chriatuabavagung) 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1209) 

b)  Litaratur  (1209) 

Paraakutuan  Kriatua  (Chriatuaganainaohaft) 

Sidang  411*h  (Öottaa  Yaraanalung) 

Sidang  Djaaaat  Kriatua  (yaraaanlungan  Chriati) 

Sidang  Djaaaat  Pantakoata  (Yaraaaalung  dar 
Pfingatgaaainda)  ^ 


1201 


1202 

'  ^ '  '  -':''   ', 
-  .'  ■   .■/•,'•  ■  ■ 

. ' .  ,1-.  1  '  -  *  ■;  - 

1202 
1203 

1203 

1203 


•y 


■4; 


1205 


^a 


1207 

1207 
1207 
1207 

1207 
1207 
1207 
1208 
1208 

1208 
1208 
1208 
1208 
1208 

1209 
1209 
1209 

1209 


^;.^' 
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'<l»r< 


L 

.  .>  •  r^w 

;  ^^ym 

f 

a 

5 

^ 

:        0 

i 

^B» 

Hl 

f 
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-  CTI  - 
03«06«035  Sidang  Indjil  Kristus  (y^rsanmlung  dos  STangolium« 
Christ i) 

07 «08 .036  Sidang  Pantakosta  (PfingstTsraammlungen) 

03«08.037  Sing  Ling  Pantakosta 

03 «OB «0.38  Utasan  Pantakosta  (PfingatmisslQn) 

a)  Oasohiohta  und  Lahrs  (1210)^''- 
vÄ-t?^¥  b)  Litaratur  (1211) 


> .  ■  ^  ■.•^.  ••■• 


■?*V; 


■  :'-•■  > 


>>',*■ 


03.09      IRAK 


,1  /.■>.'  .■  A.*.: 


''■■?. '^'^'■e-:^'. 


;:.■  </-^^ 


•'s' '■",-■■>■''  :<■-'■-'■■ 


?■:■/?  "'■ 


03*09*001  Asssrnbliaa  of  Ood 
03.10   t  R  ▲  V 


r' 


,-J?' 


I»  Pfingstlar  mit  avaistttfigsm  Hailsvag 

03.10.001  Assamblias  of  Ood 

a)  Oasohichta  und  Lahrs  (l213) 
,    b)  Litsratur  (1213) 

II»  **Jssus  only**»  odsr  **0nsns8B**-0ruppsn  , 

03.10.002  Unitsd  Psntsoostal  Churoh 


j? 


1210 
1210 
1210 
1210 


1212 


1212 

'£?•->• 
1213 

1213 
1213 


■r- 


!4 

i 

4 


U 


1214 

.  •    V  ■■  ■'    ' 

•"  iv 

1214 

■■  :|1^ 

03.11      ISRAEL 

A.  HBILIOUHOSDEHOMIHATIONEH 

03.11.001  Christian  and  Niasionary  Allianos 

03.11.002  Churoh  of  tha  Haaarana 


B.  PPIHOSTBBWEOUHO  ,     v  '    :  - 
03.11.003  Dia  Pf ingsibsvsgung  in  Israal 
I.  Pfingstlsr  mit  drsistuf igsm  Hsilavsip 


03.11.004  Churoh  of  Ood 


.■■'■  .•#. 


II.  Pfingstlar  mit  awaiatufigam  Hsilswag 

03.11.003  Assambliaa  of  Ood  (OB) 

03.11.006  Assamblias  of  Ood  (USA) 

03.11.007  Horsks  Pinssvennsrs  Ytremisjon 

03.11.008  Sohvaiiarisohs  Pflngstbawagung 


,1.  ? 


1  t  f  ,:■  ■ 


i^>;-=:öV:.,t  •  ;«#"•  ■'^Q.'^'::s-'^ 


\:mm 


1213 

1215 

1213 
1213 

1213 
1215 

1216 
1216 

1216 

1216 
1216 
1216 
1217 
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03.12      J  A   P  A  II 


>..<>& 


j» ■-  .-I  — 


•  CVII   - 


■tf'-'.t.   "■  >   VL, 


k.    HBILIQÜHQSDBHOMIWATIOIIEH 

AB«rioan  V«8l«yan  Ifathodlsta 


03.12.OO1 
03 •12 .002 
03*12.003 
03*12.004 
03.12.003 
03*12.006 
03.12.007 

03*12.008 

03*12.009 
03*12.010 

03.12.011 
03.12.012 
03.12.013 
03*12.014 
03.12.015 
03.12.016 

03.12.017 

03.12.018 
03*12.019 

03.12.020 


«nJapaaa 
Christian  and   Nissionary  Alli|j^  ,^  ^^ 

Halgalaeförbundat 

HaphBibah  Paith  Niaaionary  \,^^j^,^^^j^        - 

Japan  Byangelical  Hiasion  /. 

Kaai  Ho  Kyokai  / 

Kiriauto   DandOdan  Pukuoka   (GL  .l  i.u...^ 
niaaionary  United  Churoh) 

Kiriauto  Kyddai   Dan    (Chriit  l|,i  j^^^thirMiood^ 
Kiriauto  SaikyCdan   (Oroup  o^^  .i^iiHoZlf  ¥oTk%) 
Kokuaai    PdaukuaA   Fukuin   Ky8k||  ^ 

(Intarnational   BYangalical   \  ,,^,i  cMiurcH) 
Hiho   Jiyu  Hasojleuto   Kyodan 
Hihon  Araianau  Kyodan 

lihon  Dosai  Kiriauto    ( J»P*n  Hu  mu^c«  CHiarch) 
lihon  Horinaau  Kyodan   ( J*PM|aioolliif  — s  Body) 
Hibon  Horinaay  Kyokai    ( J^PMlaioollnt—s  diurch) 
Hihon  Haaaran  Kyodan 

Hippon  Fukuin  Kyodan  (Japan  1,^^^^^^^.^^,! 
ünitad  Churoh)  * 

Hippon  HOrinasu  KyOdan 

Hippon  laau  Kiriauto  KyOdan 
(Japan  Jaaua  Christ  Unitad  €1,^^^^^^,^) 

Horuft  T8y8  Pukuin  Sankyökai 
(Horwagian  Brangelical  Nisaii 
Aaia-Miaaion) 


'»in*  ary  üxnity  for 


03-12.021 

03*12.022 

B.  PPIHGSrPBBWBQÜHQ 

03.12.023 


Su8danSaiyaku  Kiriauto  Kyök„()  (s.e^dish 

Brangalical  Hiadionary  ^Joi^Sijf^oor  Asii») 

Zainichi  SuÄdan  Hiaaion  (Swi|,j^^  ^^  „^  .  ^^^  ^^  Japan) 


Dia  Pfingstbavagung  in  Japan 

a)  Dar  Binfluss  dar  P'ingsti 

b)  Daa  Varhältnis  au  Mukyokfi[*j\  ( „5  \ 
(aa)  Kanao  Utsohiaura  ( ^^1  JJi  i  1,^ x n 


•j  1- 


In  Japan   ( 12220 

.^..     .        _  /      \    .VI    *  »iwa  ABiin  i  nung    dar    Oott- 

hait   des  Tanno    (co)   Abla\    ^      ^^  ^ ,  ,  aie^j^,« 

vanatitutionallen  Kirohen^,jJ5,.j;^j^,3  (^^)  v^rhÄlt- 

nia   «um  Buddhis.ua   (aa)    V,;.«,^ :  faesiing      , 
(ff)   Literatur 


1218 
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1218 

1218 
1218 
1218 
1218 
1219 
1219 

1219 
1219 
1219 

1220 
1220 
1220 
1220 
1220 
1220 
1221 

1221 
1221 

1221 

1221 

1221 
1221 

1222 

1222 
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P[|X.^O 
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■'•" 

ji    C.fO 
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I^B  1 
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f.  .CO 
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I.    Hlsaionakirch»n 


■i^^. 


-  CYIXI   • 


1.    Pflngetlar  «it   dflatufiga«  Hailswg 


^    7'''i'  ij    i  '   'V'  'i   ■'••  ^  'i<  (»i  '•'■ 


03*12.O24  Church  of  6od  (Claveland) 

a)  Oaachlohta  und  Lahra' (1229) 

b)  Literatur  (1229)   -^^      r  ; 

03.12.O23   Füll  Ooapal  Church  of  Ood 
03«12.O26   Shito  no  Shinko  Kyodan 

2.    Pfini^etlar  mit   «wiatufigaa  Hailaweg 

■n 

03« 12*027   Aaaaaburiiu  Kyodan 

Bathai  Pantaooatal  Taapla 

Blimforaaalingan 

Finniah  Pantaooatal  Frae  Hiaaiona 

Intarnational  Churoh  of  tha  Fouraquara  Ooapal 


03«12.O28 

03.12.029 
03.12.030 

03.12.031 
03.12.032 


03.12.033 

03.12»O34 
03.12.035 

03.12.036 

03.12.057 
03.12.038 

03.12.039 
03.12.040 
03.12.041 


Kihon  Aaaamburisu  Kyodan 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1232) 

b)  Litaratur  (1233) 

Nippon  AaaanburÜBu  Kyodan 
(Aaaaabliaa  of  Ood  Churoh  in  Japan) 

lippon  Opun  Baiburu  Kyddan 

Bippon  Shito  Kyodan 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1234) 

b)  Litaratur  (1234)  ._ 

floraka  Pinaavannara  Ytremiajon 
Pantaooatal  Aaaambliaa  of  Canada 
Pantaooatal  Church  of  Ood  of  Amarica 
Sohwaiiariacha  Pfingataiaaion 
Sutdan  Oraburo  SankyOkai 
STanaka  Fria  Miaaionan 


1229 
1229 
1229 

1230 
1230 

1230 

1230 
1231 
1231 
1231 
1231 
1231 


3.  "Jaaua  only"-  odar  "Onanaaa"-Oruppan 

03.12.042  Apoatolio  Churoh  of  Pantacoat 

03.12.043  Hippon  Pantakoauta  Kyodan 

4»  Hailungedanominationan   - 

03.12.044  Chriatian  Catholio  Churoh 

03.12.045  Japan  BYangaliatic  Fallovahip 

03.12.046  Tokohaaa  Fukuin  Iryo  Sankyodan 

(Faith  Haalinf  Miaaiona-Church  of  Tokohaaa) 


1233 
1233 
1234 

1234 
1235 
1235 
1235 
1235 
1236 

1236 
1236 
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1236 

1237 

1237 
1237 

1237 
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•♦n 
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v^  r 
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•  -■%■"■ '.   r-  ■'"' 
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-  CIX  -  V 

II*    Jtpanlsoh».   miabhaiigig»    PfingatgtmeiiidTi 


i)  ■ 


03.12.047 


03.12.046 

.  •  -'  ' ' ''  '•.'' 
03.12.049 

03.12. 0$0 
03.12.051 


'  »•  4H«ii>«iiCt;<a  y-sr^tKo 


I«8U-^No  Nltanla  Kyokai  (Oalst  Jasu  Kirch«)  ' 

a)  Oeachichta  und  Lehr«  (1237) 

b)  Literatur  (1239) 

Original  Goapal  Hoyamant 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1239) 

b)  Literatur  (l240) 

Kaaaui  Kiriauto  Kyodan 

(LiYing  Water  Chriatian  Churoh) 

Kiriautokyo  Kana  Kyodan  (Chriatian  Canaan  Churoh) 

Mihon  leau  Kiriauto  Kyokai 
(Japan  Jaaua  Chriat  Churoh) 


03.12.032   Sei  lasu  Kai  (Holy  Jaaua  Society) 

III.  Interpfingatliehe  Organiaationen 

03« 12.053   Vippon  Dando  Kiriauto  Kyodan 
—        (chriatian  Pentecoetal  Churchea  in  Japan) 


03.13   JORBAHIBN 


1237 
1237 


\  v4.-i'' 


1239 


1240 
1240 

1241 
1241 

1241 
1241 

1242 


'•'•) 


A.  HEILIQÜNQSDEWOMIMATIONBW   " 

03.13*001  Chriatian  and  Nisaionary  Alliance 
03.13*002  Churoh  of  the  Nazarene 

B*    PymOSTBBVEQüKQ 

I*  Pfingatler  mit  dreiatufigen  Heilaweg 

03*13*003  Churoh  of  Ood  (Clereland) 

II.  Pfingatler  «it  sweiatufigem  Heilaweg 
03*13*004   Aaaembliea  of  Ood 

III.  "Jaaua  only*^oder  *'Onaneae""Qruppen 
03*13*005   Apoatolio  Churoh  of  Pentecoat 


1242 

1242 
1242 

1242 
1242 
1242 

1242 
1242 

1243 
1243 


') 


03*14  X  A  H  B  0  D  3  C  H  A 


03*14*001   Chriatian  and  Niaaionary  Alliance 


1244 


1244 
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'^    05-15      KOREA  iU^^:f.; 
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f0'  viij^; 
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A,  HBILIQÜHQSDBHOHIHATIOHEH 

03«15»O01  Ghurch  of  God  (Anderson) 
03 «13 -002  Ghurch  of  the  Masaren« 


B.  PFIMGSTBBWEOUyQ 


O   V  <k!  / 


I.  PfingstlT  mit  dreiatttfig»«  H»ll«wi^ 
b3.15.003   Apoatollo  Paith  Miaalon 

II*  Pflngatlar  mit  «waletufigam  Hallswag 

03- 15.004  AaaaBbliaa  of  Ood 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1245) 

b)  Litaratur  (1246) 

03«15«005   Far  Baat  Apoatolic  Hiaaion 

III.  Koraanlacha  Pf ingstgamaindan 
03.15. OOiS  füll  Ooapal  Cantral  Churoh 

lY.  Innarklrchllcha  Pf ingetbanagung 
03.16   L  A  0  S 


03.16.001  Chriatian  and  Misalonary  Allianca 


1245  = 

1245 

1245 
1245 

1245 

1245 
1245 

1245 
1245 

1246 

1246 
1246 

1246 

1247 
1247 
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03.17   L  I  B  A  H  0  H 

A.  HEILIOPHOSDENOMINAT IONEN. 

03.17.001  Chriatian  and  Misaionary  Alliano« 
03.17*002  Ghurch  of  God  Andaraon 
03.17.003  Ghurch  of  tha  Naaarana 

B.  PPIHGSTBBVEQÜNQ 


I»  Misaionakirchan 

03.17.004   Aaaamblias  of  God 

.  a)  Oaachiohta  und  Lahra  (1249) 
b)  Litaratur  (1249) 


1248 

1248 

1248 
1248 
1248 

1249 

1249 
1249 


^   -1 


^  1 


:-^ 


03»17*005  Elia  Mlssionarqr  Asaembliae 

03* 17*006   P«ntftC08tal  Churoh  of  Ood  of  America 


1249 
1230 


II.  Libanaelecha  Pfing8tga«aindan 


03.17.007 
03.17.008 


Blbla  Lands  BYangallstio  Nission 

EYangalistio  Cantar v 

a)  Oasohiohta  und  Lahra  (1230) 

b)  Baurtailung  (1252) 

c)  Litaratup  (1253) 


03.16   N  A  L  A  T  A 


03.1B.001   Assamblias  of  Ood 

a)  Oeschichta  und  Lahra  (1255) 
-   b)  Literatur  (1255) 

03.1B.002  Finniah  Pantaooatal  Praa  Nissions 


03.19  NEPAL 


1250 

1250 
1250 


1255 


1255 


1255 


1256 


V?  V 


IQ 


k.   HBILIQÜNQSDBNONINATIONEN 


03.19*001  Waslayan  Nathodist  Hiaaionary  Sociaty 


B.  PPINQ8TBBWBQÜNQ 


03*19.002 

03.19.003 
03.19.004 


Aaaaabliaa  of  Ood 

a)  Oaschichta  und  Lahra  (1256) 

b)  Literatur  (1256) 

Noraka  PinssTannera  Ytraaiajon 

n 

Orobro  Niaaionaftfraningan 


C.    INTERKIRCHLICHBR   2ÜSANHEN3CHLÜ33 

^  • 

03.19.005   ünited  Hiaaion  to  Nepal 

a)  Oeachiohte  und  Lehre  (1257) 

b)  Literatur  (1257) 


1256 

1256 

^1256 

1256 

1256 
1256 

1257 

1257 


03.20      NIEDERLÄNDISCH        NEU        OÜINBA 
;  >(Tgl*    Auatralian:    04.08)  , 


1258 
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/;.-  >•  ;>,      'y^^  ;  .-.  4'''."  •^i. 
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A.   HBILIQPMOSDBHOHIHATIOMH 


■S- 


03«21.001  Churoh  of  th«  laBartn« 
03» 21.002  Okinav«  Holinass  Churoh 

B.  PyiHQSTBBVEOOTIQ 

03*21*003  International  Churoh  of  tha  Pouraquara  Ooapal 


03*22   PAKISTAI 


1259 

1259 

1259 
1259 

1259 

1259 


u<'^ 


k.   HBILIQUWQSPgWOMiyATIOyBH 
03*22«001  Churoh  of  Ood  (Andaraon) 
B>  PPIIQSTBBWBQÜHQ 

03*22.002  Aaaaabliaa  of  Ood 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (l26o) 

b)  Litaratur  (1260) 

03*22*003  Punjab  Pull  Ooapal  Churoh 
03*22*004  STonaka  Pria  Niaalonan 

03*23     PHILIPPIIBH 
A.    HBILIQUWQSDEyOMiyATIOyBy 


03.23.001 
03.23*002 
03.23.003 
03.23*004 
03.23*005 
03.23*006 
03.23*007 


Churoh  of  Ood  (Andaraon) 

Churoh  of  tha  Hasarana   

Chriatian  and  Miaalonary  Allianc 
Praa  Nathodiat  Churoh 
Panial  Hiaslonary  Society 
Pilgria  Holinaas  Churoh 
Vaalayan  Methodiat  Churoh 


B.  PPI1Q3TBBWKQÜW0 

I.  Pfingatlar  »it  draiatufigan  Hailawag 

03.23*008  Apoatolio  Paith  Churoh 


A 


i,0 


:i;- 


-  CXIII   - 
03«2?r009     Cburoh  of  Ood    (Cl«Y«land) 


m)  0«9ohiohte  und  Lehr«  (1264) 
b)  ' 


Literatur  (1264) 
03 . 25 . 010  Church  of  *loi  In  tih 
03*23<011  Church  of  Ood  of  Prophecy 


II>  Pfingetlor  mit  Bwolatufigom  Heilevg 

03« 23*012  Anohor  Bay  Evangaliatic  Asaociation 

03« 23*013  Aaaambliaa  of  Ood 
a) 

Literatur  (1266) 

Intarnational  Ohurch  of  tha  Pouraquara  Ooapal 

Pantaooatal  Church  of  Chriat 

Panteoostal  Church  of  Ood  of  America 


ABl 

a)  Oeaohichte  und  Lehre  (l266) 
b) 


03. 23*014 

03.23.015 
03.23.016 


III.  Interpfingatliche  Organieationen 
03.23.017  Par  Eaat  Broadcaating  Company 

03.24  SAUDI-ARABIEN 
(keine  Haohrichten)  - 

03.25  S   Y  R    I  E  H 

\ 

k.    HEILIQUNQSDEHOMIWATIONEH 

03.25.001  Chriatian  and  Missionary  Alliance 

03.25.002  Church  of  Ood  (Anderaon) 

03.25.003  Church  of  the  Naearene 

B.  PPIIIQSTBBWBQÜKQ 

<         * 

03.25*004      Asaembliea   of   Ood 

03.26      TAIWAN      (FORNOSA) 

A,  HEILIQÜNQSDENOMINAT IONEN 

03.26.001  China  Free  Nethodiat  Miasion 
03*26.002  China  Peniel  Churoh  V 

03*26.003  Chriatian  and  Miaaionary  Allianoe 


1264 

1265 
1265 

1265 

1265 
1265 

1267 
1267 
1267 

1267 
1267 

1270 


^■;'> 


1271 


1271 

1272 

1272 

1272 
1272 
1272 


'.  ■  .!'•' 
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-  Qin  - 

03 «26 «004     Churoh  of  tli*  Hasar«n« 


.".'-  'Hi- 


03*26.005     H«lg«lsfOrt>uad«t 
03-26.006     Wftsltyan  M«thodi«t  Churoh 


'■'■  ,v 


..;J.»";-,   .^  '„      Srt 


B>    PFIIQSTBSWBQOlfQ     '       ' 

^*   PflngetlT  alt   iwletuflg»m  H»iX«wg 


03.26.007 

03.26.008 
03.26.009 
03.26.010 
03.26.011 
03.26.012 


«)  0«sohioht«  und  Ii«hr«  (1273) 
b) 


A8S«Bbli«S  of  Ood 

0«sohioht«  und 
Literatur  (1273) 

Btthal  Pantaoostal  Tampl«  | 

Blia  Poursquar«  Ooapal  Allianoa 

Finniah  Pantaooatal  Praa  Nlaaion 

Intarnational  Chureh  of  tha  Pouraquara  Ooapal 

loraka  Pinaavannars  Ttraaiajon 


1273 


II.  "Jaaua  only*^-  odar  **0nanaaa"-'0ruppan 

03.26.013  Apoatolio  Churoh  of  Pantaooat 

III.  ChlnadLaoha  Pfiniratgaaaindan 

03.26.014  Littla  Plook  -— 
03.26.013  Trua  Jaaua  Churoh 


1274 


03.27  TRAILAVI) 

k.   HEILIQUWQSDKHOmyATIOygN 

03.27.001  Chriatian  and  Niaaionary  Allianca 

B*  PPIIQSTBEWBQUNQ 

I*  Pfingatlar  «it  draiatufigaa  Hailavag 

03.27.002  Churoh  of  Ood  in  Chriat 

II.  Pfingetlar  alt  awaiatufigaa  Hallawag 

03.27.003  Bangkok  RarlTal  Cantra 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1275) 

b)  Litaratur  (1276) 

03.27.004  Bathai  Taapla 

03.27.005  Eliaforaaalingan 

03.27.006  Pinnlah  Pantaooatal  Praa  Mlaaion 
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-  cxv  - 

03«27«O07  Horsk«  Pinstvonners  Ytremisjon 
03*27«008  SYsnska  Prl«  Missionen 

III«  Innsrkirchlichs  Pfingstbewsgung 

— --^«■•.  ,..y,'„.i;>i;.,ii)',>ia^ii^..V< .  ;''t«i<i  t«r  V«it^i^>>  fyVtiiAm.iftjj^fcJuau.*....  •  ..  V,,...  -  •  ■■■>-„ 

05.28   T   I   B   B   T:,>-v^''^^--:'''*^ 
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1276 

1277 
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03.29     TIBT-HAM 


03.29«O01  Christian  and  Kissionary  Ail'iahee 
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-  CXVI  • 
04   AUSTRALIBH    UND    OZEAKIER 


1280   -   1331 


'>:\/     '')!  'V 


04.01      AUSTRALIEN 


ITNI)    T  A  S  M  A  N  X  E  i 


*   '  ■ '  i  -y  "  .>  ,,i 


A.  HBILIQÜNQSDEHOMIHATIONEN 


04*01 «001  Churoh  of  Ood  (Andaraon) 

04«01*002  Churoh  of  th«  Naiarent 

04*Ol«OO3  Horald  of  Hls  Coming 

04*01*004  VoBloyan  Methodist  Churoh 


■•■J--: 


1280 
1280 
1280 
1280 


B.  PF IHOST BEWEGUNG 


1280 


I#  Pfingstlor  mit  draistufigam  Htllawg 
04.01.005  Chureh  of  God  of  Prophaoy 


1280 
1280 


:  -i'- 


II.  Pfingatlar  mit  gweistufigam  Heilawag 

04.01.006  Apoatolio  Churoh 

a)  Geachiohta  (l28l) 

bi  Lehre  und  Frömmigkeit  (1282) 

c)  Literatur  (1284) 

04»01«007   Aeaembliea  of  God 

a)  Geschichte  (1286) 

b)  Lehre  (,1287) 

o)  Literatur  (l29l) 

04.01.008  International  Churoh  of  the  Foursquare  Goapel 

04.01.009  National  Kevival  Crusade 

a)  Oeschiohte  und  Lehre  (l29l) 

b)  Literatur  (1292) 

04.01.010  Slario  and  Oriental  Mission 

/    j . 

04.01.01.1  STenska  Fria  Missionen 


III.  Eingeborene  Pfingstler 
04.01.012  Gesohichte 


04.01.013 


04.01.014 


Calleys  Untersuchung 

a)  Calleys  Feldtechnik  (1294) 

b)  Calleys  Arbeit^hypothesen  (l295) 

Die  alte  Regel 

a)  Eine  dreistufige  Initiation  (1297) 

b)  Der  **Gaungan'* -Zyklus  (1298) 

o)  Der  '*viun**  und  der  Pfingstprediger  (l30l) 


V    "  ♦   ,  »1 


1281 
1281 


1286 


1291 
1291 

1292 
1293 

1293 

1293 
1294 

1297 
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V      1 


04.01.015 
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s  k. 


-  CXYII  - 
Funktion  und  Phänom^nologi«  d«r  Pf ing8tb«w«gung 
b«i  d^n  Eing«bor«n«n  Australien« 
a)  Di«  Pfing8tb«¥«gung  als  das  Chriatantum  (l30l) 

(aa)  Dia  Niaaion  durch  dia  Unitad  Aboriginaa 
^#  Mission  (bb)  Dia  Draitailung  dar  Bingaboranan« 
i ganainaohaf t  (oo)  Das  Varhältnia  dar  rafor- 
miartan»  anglikaniachan  und  katholischan  Kirdba 
8u  dan  Bingaboranan  (dd)  Zuaanmanfassung 
Dia  **Pfing8tbavagung  ala  Modifikation  das^   v 
altan  Ragal"  (1306) 
3  (aa)  Untaraohiad  sviachan  ünitad  Aboriginaa 
"^  Miaaion  und  Pfingatbavagung  (bb)  Dia  Modifi- 
kation daa  draiatufigan  Hailawagaa  (oo)  Dia 
/Modifikation  dar  Trau-  und  Baardigungssaramo- 
nian  (dd)  Bin  nauaa  Blaaant:  dar  täglioba 
Oottaadianat  (••)   Dia  Modifikation  dar  Initi- 
ationaraiaan  (ff)  Dia  Modifikation  dar  Btbik 
•  dar  altan  Ragal  (gg)  Dia  ModifQcation  daa  Soiial 
gafUgaa  dar  altan  Ragal 
e)  Zuaaamanfasaung  (1312) 


1301 


.'-■  .'*■'■'. 


V.;- '■•-■■'■  if'' 


7'       > 


04.02     C    OOK-IHSBLN 


04.03     PIDSOHI-IHSELH 


04.03.001     Aaaamblias   of  Ood 


a)  Oaachichta    (1313 

b)  Literatur    (1313) 


1513 


1313 


1313 


04.04     PRAHZOSISCH        POLTMBSIBN 


04.04.001     Dar  Binbruoh   dar   Pfingstbawagung  in  dia 
**Pol7naaiaoha  Kircha" 


04.03      0   I   L   B  B  R  T        UND        BLLI06      IHSBLM 


1314 


1314 


1318 


04.03.001     Churoh  of  Ood    (OlOTaland) 

a)  Oaaehiohta   und  L 

b)  Literatur   (1318) 


a)   Oaaehiohta   und  Lehre    (1318) 


04.06     QUAM   '  ;■ 

04 .06 .001     Churoh  of  Ood   (Cleveland) 


1320 
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-  CXVIII   - 
II«   Pfinitatl»r  alt   gveistufig^g  H»ilttyg 

04<06«002     A88«mblitt   of  Ood 


-i::^-s<^'-^'''^Wri' 


04.07     NAURU 


1520 
1320 

1320 


04.08     NfiU        OUINEA 


A.  HBiLJQUHQSDBHOMIHATIOHBN 


1321 


04.06« 001     Christian  and  lli8«|.onary  Alllanoa 
04.08.002     Churbl)  of  th«  Haearana 


lionary .  Allianc,•::v;,^>J5:^^:;"H:  V'i^':'^'^ 


1321 
1321 


■    '■  '-VI'  "* 
■=:V.';'  ■   -" 


B.  PyiWQSTBBWEQUyO 


:':Axy 


'C^''y^'K:''l::':^''^^^^  1321 


I.   Bttropiiaoha«   amariltanlicha  und  aiiatralleoha  Hisflionskirchan  1321 

■■■.-■•■;■■   ■■■.,..t ',:■/•  •     .   ■■■■■--  ■   ■    •  -    '•.:■■  -: 
04.08.003     Apostolio  Churoh  v    "  1321 

a)   Oeechlchta   und  Lahra    (1321)"' 

1>)  Litaratur  (1322)         /  i   f 


7"- 


04.08.004  Aseamblias  of  Ood 

04.08.003  A880ffibli«8  of  Ood  of  Auatralia 

04.08.006  Bathol  Pontaoostal  Tampla 

04.08.007  Christian  Raviral  Crusada 

04.08.008  Intarnational  Churoh  of  tha  Foursquaro  Oospal 

hiohta  und  L< 
ratur  (1324) 


a)  Oesohiohta  und  Lahra  (1323) 
h)  Uta; 


1322 
1322 
1322 
1323 
1323 


>  ■'' 


II.  Indonaaischa  Hiaeionakirchan 
04.08.009  Oaradja  Pantakoota 

JII.  Bingaborano  Pfingatg^maindan 

-  -  •  .  •■.■■:  ;,■ /■ .'  '-'-■■■-^^^'■^  ■■'s:.::s 

04.09     NBUB        HBBRIDBH 


04.09*001     Apostolio  Churoh 

a)   Osechiohta   und  Lahra    (1326) 
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b)   Litaratur   (1326) 
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04*11     REUSBBLAHD 


-  CXU  - 


A.    HEILIOÜKOSDEWOHIWATIOWEK      > 

ff 

04*11«001  Btr^ld  of  Hl«  Coaing 


■.■:.•'■■■}  ■  ■ 


B.  PPIWQSTBBVEQUIQ  i 

I.  Pflngatltr  alt  dr#i8tttflg»m  H»llawg 
04» 11*002  Churoh  of  Ood  of  Prophooy 

II,  PflngatlT  mit  svietuflgom  Hailswg 

04*11*003  Apostollo  Churoh 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1327) 

b)  Litaratur  (l328> 

04*11*004  Aaaambliaa  of  Ood  la  Hav.Zaalnd 

a)  Oaachiehta  und  Lahra  (1326) 

b)  Litaratur  (1329) 

04* 11*005  Churchaa  of  Chriat  (Kaw  Zaaland) 
04*11*006  Comaonvaalth  CoTonant  Churoh 
04*11*007  Elia  Churohaa 


04. 11*006  Byangaliatio  Churoh  of  Chriat 

04* 11*009  Vational  RaTlval  Churoh  in  law  Zaaland 

04*12   S  A  K  0  A 


04*12*001 


Aaaambliaa  of  Ood 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (l33l) 

b)  Litaratur  (1331) 


1327 

1327 
1327 

1327 
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1327 
1327 
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1327 

1326 

1329 
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1331 
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04*13     SALOMOH-IISELV 


1331 
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05 


S  U  R  0  P  i 


'■^■^yj  ■'.. 


:--i' 


..  ..;_  u>. 


■l''Ky' 


(1.  Halbband:  05«01  -  03.14»  Albanlan  -  Island) 


1532   -  1821 


',+^' 


K^.:. 


05*01     ALBAHISH 


(kaina  Vaohriohtan) 


05.02     1  H  D  0  H  R  A 


(kaina  Raohriohtan) 


05.03   B  E  L  0  I  B  H 


.  ■■  1 


1332 


■I  1 


■:-^'' 


1332 


05*03*001  Dar  Baginn  dar  balglaohan  Pflngatbavagung 

Innarkirohlloha  , 
Litaratur  (1332) 


uw.  _  _  _ 

a)  Innarkirohlloha  Anf&aga  (1332) 
b) 


1332 


1332 


I.  Ansl&ndlaoha  Hiaelonekirchan 

05*03.002   Asaambliaa  of  Ood  (USA) 

BlliD  Miaaionary  Sooiaty 
Horaka  Pinsavannara  Ytramlajon 
Panial  Hiaaion 


05.03.003 
05.03.004 

05.03.005 
05.03.006 


SYanaka  Prla  Missionan 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1335) 

b)  Litaratur  (1335) 


1334 

1334 
1334 
1334 
1334 
1334 
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II.  Balgisoha  Pf ingatbawagung 

05.03*007  Aaaambl4a8  da  Diau 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1335) 

b)  Litaratur  (1336) 

05. 03. 008  Aasooiation  das  Egliaaa  da  Silo 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1336) 

b)  Litaratur  (1336) 

05.03.009  Pinkatar-Zanding  in  Balgia 


III.  Intarpfingatlioha  Organisationan 

05.03.010  Yaraniging  Tan  da  BTangaliaoha  Pinkatar  Karkan 

in  Balgia  \  ^^ 

a)  Oaaohiohta  (1337)         .  \^^^^^^^^^^^^   :  i   - 


1335 
1335 

1336 

1337 
1337 

1337 


.  V 


b)  Lahra  (1338) 

0)  Litaratur  (1339) 


'':^:^' 


\t^'-  /■>■', 


-.,,.;^  . 


'n  .'*■■-■■' 


/  .'i- 


./ 


s. 


'% 


-  CXXI   - 


05»04      BÜLOARIEN 


03. 04.001 
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I.   PfingetlT  mit  ar#ietuflg»il  Heilsifg 

03.03.001  Apoatolisk  Tro*B  Mission 

«)  Ossohiohts  und  Lshrs  (1343) 
bVLitsrstur  (1345) 

II»  PfingsilT  mit  ivistnfigsm  Hsilswg 

03.03-002  Dsn  Äpostolsks  Kirks  i  ]>snmsrk 
/    a)  Ossohiohte  (1346) 
<     b)  Lahrs  (1347) 

o)   Litaratur   (1349) 


03/03*003     Elimforaamlingan 

a)  Oaschic hta  un 

b)  Litaratur  (1333} 


a)  Oaschic hta  und  Lahra    (1332) 


III«    **JsBus  Only**»  odar  "Onanass**-'Qruppsn 
03.03.004     ünitad   Pantaoostal  Church 


"u.:-} 


^'fhä 


's';    '-l 


■  i^/V.'- 


'ä'**»''*''-' 


'-%*  !*i'  f 


V  1340 

1340 

'-mm 

:■:.    1343 

r  1343 

[      1543 

1346 
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1350 


1354 
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1355 


1355 


1355 

1355 

1361 
1361 


05.06/07     DBUTSCHLABD      (BRD  und   DDR)         . / 

k.   DIB  HEILIOUWQSBEWBQUkO  IH  DBÜTSCHLAIID 

I«  Das  Yarstftndnis  das  Vortaa  und  dar  Qaiatastaufa  in  dar 
innarkirohliohan  dautachan  Qamainaohaftabavagunn^ 

05.07.001  Daa  VortTarat&ndnia 

03.07.002  Daa  Yarständnis  dar  Oaiataataufa 

a)  Dia  Brwackung  von  Valaa,  **ain  nauaa  Pfingatan** 

b)  Dia  Oaiataataufa  VOR  dam  Auftratan  dar  Pfingat* 
bawagung  ( 1363 ) 

o)  Daa  VaratAndnia  dar  Oaiataataufa  NACH  dam  Auf-  .    ' 
tratan  dar  Pfingatbawagting  (l37l) 
,  (aa)  Dia  Kaaaalar  Yaraammlungan  1907  (bb)«Dall«> 

mayara  Vidarruf  (co)  Yarurtailung  dar  Pfingat-  . 
.■■•^.... bawagung  ala  dämonisch:':'''-.'  .'i>-?-.. ' V--  /:■:,.>■  ■'^■•-ic'-.i ■ 
>    d)  Litaratur  lu  03*07.001  und  05*07.002  in  Auswahl  1390 

03.07.003  Daa  Yaraagan  dar  dautaohan  Oamainachaftsthaologan   1399 
a)  Oiiadauar  Xon^ran«  I9O8  (9.*ll«6.1Sf08)  (1399) 
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b)  i)«r  Sohtid«brlef  d«r  0«m«ln8ohaft8bevegung, 
di«  sog.  "Berliner  Erklärung"  (1400) 


o)  Di«  Antwort  d«r  •*NUlh«lm«r  Konfer«nE*'  (1403) 
d)  Di«  Erklärung  der  Heutralen  (sog.  "Vands- 


burg«r  Erklärung**)  (1407) 
|I.  Di«  freikirohlicha  Hailigungsbawagun^ 


05.07.004 
05.07.005 

05.07.006 
05.07.007 


O«m«in0chaft  EYangalisch  Taufg«8innt«r  (Fröhlich 
ianar,  N«utäuf«r) 

0«m«ind«  Gott««  (Anderson) 

a)  Oasohioht«  und  L«hr«  (1406) 

b)  Lit«ratur  (1409) 

**H«rold  S«in«8  Komm«ns'* 

Di«  Kirch«  d«B  Nasaranor« 

a)  Oaschicht«  (1409) 

b)  L«hr«  (1410) 

c)  Lit«ratur  (1410) 


1408 
1408 


1409 
1409 


B.  DIE  DEUTSCHE  PPINOSTBEVEQtmQ 

I*   Mttlh«im«r  B«v«gung  und  Abspaltungan 


1411 


1411 


05.07.008 


05.07.009 


Christlicher  G«m«inschaft8T«rband  GmbH  MUlheim-Huhr  1411 

a)  Geschieht«  (l41l) 

(aa)  Die  Anfänge:  (aal)  Die  Hamburger  Konferenz, 
8« -11«  Dezember  und  die  Bedeutung  des  Zungenre- 
dens (aa2)  Totenerweckungen  (aa3}  Die  ersten 
Ausschlüsse  und  Austritte  (bb)  Die  Paul^sche 
Heiligungslehre  (cc)  Die  Krise  1919/1920  (dd) 
>yogets  Traum  einer  neuen  Heiligungsbevegung 
(««}  Di«  AuseinandersetBung  mit  dem  National- 
Bozialismus  (ff)  Die  Entwicklung  seit  1945  und 
Abspaltungen 

Die  Spanntmgen  avischen  der  **NUlheimer  Bewegung'* 
und  der  übrigen  Pfingstbevegung  (1436) 
Lehre  (1437) 

Erneutes  Gespräch  mit  der  d«utsoh«n  G«m«in8chaft8'- 
b«v«gung  (1447) 

(aa)  Di«  Einigung  mit  d«r  D«ut8ch«n  ETangalischen 
Allianz  (bb)  Gnadau  bleibt  misatrauiach  (co)  Huttan 
(dd)  B«urt«ilung 
Lit«ratur  (1453) 

Chriatlich«  G«m«in8chaft  (Sohnait  i.R«)  1459 

Gaschicht«  und  L«hr«  (1459) 
Lit«ratur  (1459) 


b) 


.) 


i 

\m 


4-    ,. 


JI«    Philad«lT)hia-B«w«gung«   Apostolisch«  Kirch«   und  v«r¥andt« 
(Gruppen  ,    v,^    ;,  v  '  ' ,,' 


U59 


"V-. 


\    ■•: 


-r—y: 

l'i 

1    ' 

i  '-'  .1-    '" 

It' 

::--;:!l^  1 

V 

1- 

flf» 


.  *Vr  '.'i 


i**'?' 


*''^^'  * 


•-7  r-l 


.}    •■     -^ 


*?:' 


iS«.:^- 


-  CXXIII  - 


rr 


05.07.010 


Philadttlphia-B^wttgung 

0«8ohichte  (1459)  -^    ' 

Lehre  (1461)    -* 

(aa)  Alliansoharakter  (bb)  Oeisteataufe  und 

Heiligung  (ce)  Aemter  und  Krankenheilung 

(dd)  Eechatologie:  Die  Brautgemeinde  "ohne 

Flecken  und  Runsel" 

Beurteilung  durch  Hütten  (1468) 

♦Rtfokles  Biographie  als  SohlUaael  eu  aeiner 

Lehre  (l470) 
e)  Literatur  (1472) 


o 
d 


i 


05.07.011 


05.07.012 


05.07.013 


1459 


Apoatoliache  Kirche  in  Beutaohland  •  ürchriat- 
liehe  Miasion 

a)  Oeachichte  (1474) 

b)  Lehre  (1474) 

c)  Literatur  (1477) 

Dia  Bruderachaft :  Der  König  kommt! 

a)  Oeachichte  (1477) 

b)  Lehre  (1478)  ^ 
o)  Literatur  (1482) 

Hiaaionabund  sur  Auabreitung  urohriatliohen 
Erangeliuma 

a)  Oeachichte  (1483) 

b)  Lehre  (1484) 

c)  Literatur  (1488) 

05*07.014  Reicha-Iarael-Oemeinde  '       ■   i  '     ' 

I     a)  Oeachichte  und  Lehre  (1489) 
b)  Literatur  (1489) 

•         '.  •  ■  ' 

III,  Pfinftetler  mit  aweietuf iigem  Heilewe^ 

1«  Oruppen.  die  mit  der  "Arbeitagemeinachaft**  (65>07»015) 
guaammenarbeiten 

05«07»015  Arbeitagemeinachaft  der  Ohriatengemeinden  in 
Deutaohland 

Oeachichte  (l49l) 
Lehre  (1492) 

Daa  Yerhältnia  au  den  Übrigen  Kirchen  (1497) 
(aa)  Der  Kampf  um  daa  Yerhältnia  au  den  Volka» 
\  kirchen  (bb)  Daa  YerhAltnia  aur  Alliana  und  tu 

den  übrigen  Freikirchen  (cc)  Daa  Yerhältnia  au 
den  Übrigen  Pfingatlern,  Seibatkritik  (dd)  Daa 
Yerhältnia  aum  Weltkirchenrat 
d)  Literatur  (1507)  - 

05«07.016  Chriaten-Oemeinden  Sllm 


1474 


1477 


1483 


1489 


1490 


1490 


1490 


05.07.017 


a)  Oeachichte  und  Lehre  (1510) 

b)  Literatur  (l51l) 

Freie  Yolkamiaaion 

a)  Oeachichte  und  Lehre  (1512) 

b)  Literatur  (1513) 


1510 


1512 


r 


->■ 


\ !'- 


m  II 


m 


\ ' . 


1 . 


vi  -.-, "  ,   .  .  V 


>  .  -VV  .:'■•. 


•6ßi 


'"'^^'^'i:^': 


X*  '?  ■-*  '*• 


p-/. 


♦  i'V 


■i-i   '■'■■ 


>  CXXIV  - 


05.07.018 


^  b 


.„  ,'■   •.!■■»-, -K  ■■•,',,1  ■ 

Volksmlssion  •nt8ohlodeii«r  Christen 
a)  Oesehicht«  und  Lehre  (1513)    > 
)  Lite; 


'■'■'^'•<' ■'':'■:.;. 


'■;•,>_«, ',V  ■'■ 


1515 


ratur  (1514) 


'-   V>v 


'K' 


2«  Öebrlge  Pflngstler  mit  »weletufigem  Heilawen^ 


■■.--;<■■>-  ■' 


I  •..  ■  ' 


'i  •• 


'■  .*/  ■ 


05.07.019 


Biblische  Glaubensgemelnde 

a)  ^schichte   und   Lehre    (1515) 

b)  Literatur  (1515) 


05.07.020 


05.07.021 


,i 

l>i( 

a)  Oeso^ohte  und  Lehre  (1516) 


05.O7.O19A  Die  Brüderhand 

a) 

Litera\ur  (1516) 


Freie  Innere^  Mission 

a)  0esohioht4  und  Lehre  (1516) 

b)  Literatur  H516) 


05.07.022 


i'   05.07.023 


05.07.024 
05.07.025 


Gemeinde  Jesu  Cnristi 

a)  Geschichte  (1^7) 

b)  Lehre  (1516) 
o)  Literatur  (1520) 

Gemeinschaft  entschiedener  Christen 

a)  Geschichte  und  Lehre\(l520) 

b)  Literatur  (15 

Jugendhilfswerk  Bruderliel^ 

a)  Geschichte  und  Lehre  Xl5^3) 

b)  Literatur  (1523) 

Pf ingst gemeinde 

"Sieg  des  Kreutes" 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1524) 

b)  Literatur  (1525) 


w-  ■  ', '   '.  ■>■■.,  - 

1515  '■ 
1515 

1516 

1516 

1516 


*i  -.■ '' 


1520 
1523 

1524 
1524 


^ 


%  •.•*f'"' 


IV«  Pfingstler  mit  dreistufigem  Heilsweg 


05.07.026 

05.07.027 
05.07.028 


Der  Apostolische  Glaube 

a)  Geschichte  und  Lehre  (l526) 

b)  Literatur  (1527) 

Church  of  God  of  Prophecy 

Gemeinde  Gottes  (Cleveland) 

a)  Geschichte  (1529)  *  . 

b)  Lehre  (1530) 

(aa)  Die  Lehren  der  Gemeinde  Gottes  (bb)  Das    ^ 
Glaubensbekenntnis  der  Gemeinde  Gottes  (ChoG) 
(o<))  Bis  rigoristische  Bthik  (dd)  Frömmigkeit 
und  Gottesdienst   . 
o)  Das  Verhältnis  su  der  übrigen  deutschen  Pfingsi- 
bevegung  (1534) 

Das  Verhältnis  lu  den  übrigen  Freikirchen  (1535) 
Das  Verhältnis  su  den  Landeskirchen  (1536) 
Das  Verhältnis  lur  Oekumenischen  Bewegung  (1538) 
Literatur  (1539) 


1526 
1526 

1528 
1528 


4 


I.»  ..•■  '>. 
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'.  h  ■ ' 
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y.^< 
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t  V  ".i  K,> 


•'•:/  ■'■-/; 


-  cxxv  - 


V«  "J»8us  Only""  odT  "On»n»a8"'-'Qrupp»n 


05.07.029 


United  Penteoostal  Church 

a)  Geschichte  und  Lehre  (l54l) 

b)  Literatur  (1541) 


VI»  Die  Heilungsbevegung 


05.07.030  Gemeinde  der  Christen  "Ecclesia" 

a)  Geschichte  (1542) 

b)  Lehre  (1544) 


05.07.031 


(aa)  Krankenheilung  (bb)  "Was  wir  wollen!" 
c)  Literatur  (1546) 

Albert  Goete  und  der  "Kehr  Licht !"-Verlag 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1546) 

b)  Literatur  (1550) 

05.07.O3iA   Fritz   4>Sohönemann 

05.07.032  Christian  Seiss  und  Frits  Köhler 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1552) 

b)  Literatur  (1554) 

05.07.033  Verweis  auf  die  übrigen  Heilungsevangelisten 
VII.  Die  Spätregenbewegung  und  die  Glaubenshäuser 


j 

^m. 

vi 

Jl 

1541 

1541 

.*■  ■■•■  ''      ' .          ^ 

1541 

'■-■   '^  i 

1541  ' 

H'^rC: 

1548 


05.07.034 


05.07.035 


05.07.036 


Die  deutsche  Spätregenmission 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1555) 

b)  Literatur  (1557) 

Glaubenshaus  "Bethanien" 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1556V 

b)  Literatur  (1556)    * 

Glaubenshaus  in  Warngau  (Oberbayern) 
Geschichte  und  Lehre  (1559) 
Literatur  (I56l) 


05.07.037   Volksmission  Beilstein 

VIII.  Britiach  Israel  Theorie 

05*07.036   Miesionsbund  Wortgemeinde  e.V. 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1561) 

b)  Literatur  (1565) 


1558 
1559 

1S61 

1561 
1561 


m 


1552 

■ 

1552 

■   1 

1555 

1555 

1555 

1 

• 

\r\ 


,fs 
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IX.  Gruppen,  die  vorläufig  nicht  eingeordnet  werden  können 


05.07.039 
05.07.040 
05.07.041 


Hissionsbund  zum  Dienst  am  vollen  Evangelium  e.V. 

Mitternachtsruf 

Urgemeinde  Gottes 


1565 

1565 
1566 
1566 


1-^ 


'  'f. 


■:,'.  X 


•n. 


■-■v-^ 


■  v»""'!' 
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C^V-  :. 
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X*  IntTpf ingstllohe  Organleation       ;  ^  . 

■  .  ^^-^^ . '■.■•^' ■■,.--■■>■■;.■■ '■■•-■/  -  ■  ■  -  '^  '■  ,.  ■■-■'  ■■.^■'   ■ 

05*07*042   Verband  ohristlieher  Olaubenegemainschaftan  a.V« 
^^  a)  Oesohiehte  und  Lahre  (1566) 

^^     b)  Literatur  (1567) 

05»01*OA3     Vereinigte  Pfingatgemeinden  in  Beutaohland 

a)  Oeachichte  (1567) 

b)  Literatur  (1570) 

05*07 «044   Internationale  Vereinigung  ohriatlioher  Oeachäfta- 

laute  (IVCO)  1571 


1566 
1566 

1567 


w 


XI.  Die  innerkirchliche  Pfin^atbevegung  »  eine  verpaeate  Chance? 

1571 

XII*  Die  neuervachte  Pfingetfrage  -  Verurteilung  und  Beurteilung 

der  Pfingetbewegung  in  Deutachland  1573 

05. 07. 045 


05.07.046 
05.07.047 
05.07.048 


Die  Legende  vom  dämoniachen  Ursprung  der  Pfingat- 
bewegung 

Beurteilung  auf  Grund  von  äatethiachen  Kategorien 

Beurteilung  auf  Orund  von  juriatiachen  Kategorien 

Innerkirchliohe  chariamatiache  Erveckung  -  eine 
neue  Chance? 


05.07.049   Literatur  au  XII:  05.07.045  -  05.07.048 


1573 
1562 

1585 

1587 
1589 


1:1 

m 

m 


05.08      FINNLAND 


A.    VORLÄUFER   DER    PINNISCHEN    PFINGSTBEWBQÜNQ 

05.08.O01      Innerkirchliche  Strömungen 

a)  Anfänge  (1593) 

b)  Beter  (rukoilevaiaet,  bedjare)  (1594) 

c)  Ruotaalainen  (1595) 

d)  Läatadianiache  Strömungen  (1597) 

05.08*002   Freikirchliche  Vorläufer  der  Pfingetbewegung 


1593 

1593 
1593 


1599 


B.  PFINOSTBBVEOÜNG 


05.08.003 


1602 


Beginn  der  Pfingetbewegung  in  Finnland  1602 

a)  Die  Zeitaohriften  Kotimaa  und  Toivon  Tahti  (1602) 

b)  ••'Barratta  Besuch  in  Finnland  (1603) 
o)  Die  erate  Olaubenataufe  (l605) 

dl  Weitere  Ausbreitung  (1605) 

e)  Die  ersten  dogmatiachen  Kämpfe  innerhalb  der 
Pfingetbewegung  (1606) 

(aa)  "dreiatufige"  oder  **Bweiatufige**  Pfinget- 
bewegung (bb)  "Jesus  only'*-Lehre  (oe)  Fusawäacher 


und  Sabbatisten 


\ 


••  II 


f. 


'■''  -....■- .^.r;  -<■■:-:    '■'■■■■ 


..■M  :■ 


, .'  ..•.->.' 


W'^^ 


t^'.-'i5 


"^, 


^  ■-••  • 


05*08.004 


03.08.005 


05«08.006 
05.08.007 
05*08.008 

05*08.009 


i.;r  ,w 


-  CXXVII  - 


Väv-" 


f)  Das  Sohisma  swisohen  **Pflng8tfreundan** ' 

(05.08.004)  und  "Pf ingstffemainden"  (05.08.005 

Helluntai  Yetävät)  (1609; 

(aa)  Während  der  rusaischan  Ravolution 

(bb)  Der  Streit  um  das  Abendmahl  (oc)  Das 

Ringen  um  die  ersten  Organisationdf ormen 

"Pfingstfreixnde" 

a)  Geschichte  und  Lehre  (l61l) 

b)  Das  Verhältnis  au  den  Übrigen  Kirchen  (1614) 

"Pfingstgemeinden"  (Helluntal*Ystävät) 

a)  Geschichte  (1616) 

b)  Lehre  (1618) 

(aa)  Bibelverständnis  (1618)  (bb)  Taufe 
(oc)  Geistestaufe  (dd)  Bthik 

c)  Das  Verhältnis  cur  Staatskirche  (1619) 

Aboer  Pfingstgemeinde  (Turun  Helluntaiseurakunta) 
Schwedisch-sprachige  "Pf ingstgemeinden'* 
Apostolinen  Usko 

Die  finnische  Pfingstbevegung  in  der  Literatur 

a)  Beurteilung  durch  die  Lutherische  Landeskirche 

b)  Beurteilung  durch  die  finnischen  Freikirchen 
o)  Selbstdarstellungen  (1628) 

d)  Literatur  (1629) 

e)  Versuch  einer  Würdigung  (l655) 


.■''^^^■■ 


1611 


1615 


1621 
1623 
1^24 

1626 
1626 
1627 


Pf 


toi 
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05.09      FRANKREICH 


A.    HEILIGUyGSBEWBGÜNQ 


B.    PFIWGSTBBWEGÜHG 


1657 

1637 
1637 


-  <: 

<»*•'  V'- 


I.  Die  Pf ingstbewegung  bei  Baptisten  und  Darbysten 


05.09.001 


Baptistes  Pentecdtisants 

a)  Geschichte  (l638) 

b)  Lehre  und  Frömmigkeit  (1638) 
o)  Literatur  (1640) 


05.09*002   Pr^res  Larges  Pentecdtisants 


1637 
1637 


i-i 


1640 


i'    '. 


II.  Embryonale  pfingstliche  Organisationen 


05.09.003 


Assembl^es  de  Dieu 
a)  Geschichte  (l64l) 

iaa)  Entwicklung  der  Assemblöes  de  Dieu 
bb)  Georgraphischer  Ueberblick  (cc)  Die 
Zigeunermission  (dd)  Die  Frömmigkeit  der 
Assembl^es  de  Di,eu  (ee)  Krankenheilung  durch 
Gehet  und  Heilungaevangeliaten 

■  ■ '     ■       \  -  :  ■  •■■■:■•  '  : 


1640 
1640 


,.t 


l  .'  .   }        ^ '    ■-  V 


-  •  V. 


■1  A 


X-'- 


V--T 


;■■;■  V-.. 
;  .  .'■  *!-'  .'v" 

.'t.',-=f'.ll--. 


05-09.004 
05.09.005 


-  CXXVlil  . 

b)  Lehre  11654) 

(aa)  Bekenntnis  (bb)  Bibelverständnis 
(co)  BibelyerständniB  und  Anitökumenismus 
(dd)  Bibelverständnis  und  Auferstehung   ^  ; 
(ee)  Bibelverständnis  und  Prophetie 
(ff)  Geistestaufe  und  Heiligung     .   ,  ,4 

.^).  Literatur  (I660)  ..,,^.  . .  ,^,,,,-^,,..  ,■.,.,,.  :X:W'f'-?MM 

Assefflbldes  des  Chr^tiens  Bvang^liques  ■}r'f'-'i:'>^'^'-^ 

L'Assembl^e  Slave  du  Nouvement  de  Pentec6te 
k   Paris 


....  ^,.' 


7^v  ^v^:-?*':*^  •;■-■■.  • 


■/.v 


1663 


*it.^4.' •:•'■■:•  -f.^'. 


05.O9.OO6   Les  Salles  B^thesda  (oder  B^thania) 

Geschichte  und  L< 
Literatur  (1664) 


a)  Geschichte  und  Lehre  (1664) 
b) 


05.09.007 
05. 09. 008 

05.09.009 


05.09.010 
05.09.011 


05.09.012 
05.09.013 

05.09.014 
05.09.015 


Christian  Churoh  of  Horth  America    - 

Les  Sauz  Vives     -  '::\- -^v^  ;■■^^;:/:  ■■  ■■v;. ■  .  — ;, -.'-r'.  ' v 

Bglise  Apostolique 

a)  Geschichte  (1665)  ' 

b)  Lehre  (I666)  v       " 

c)  Literatur  (1668) 

Eglise  Evang^lique  Ind^pendante 

Eglise  £vang41iste  Ind^pendante  de  1' Union 
Chr^tienne  '"  •  *■  ]\  ■  ■"' 

a)  Geschichte  und  Lehre  (I668) 

b)  Literatur  (1670)  ^ 

Elim  Missionary  Society 

a)  Geschichte  und  Lehre  (1670) 

b)  Literatur  (1671) 

F^d^ration  des  Assembl^es  de  R^veil 

a)  Geschichte  und  Lehre  (l67l) 

b)  Literatur  (1671) 

Finnish  Pentecostal  Free  Hission 

La  Foi  Apostolique 
Geschichte  und  : 
Literatur  (1674) 


]■■ 


1664 
1664 

■■'/■•'■>  ^ ' 
1664 
1664 
1664 


a)  Geschichte  und  Lehre  (1672) 
b) 


05.09.016   "Latter  Rain»» 


a)  Geschichte  und  Lehre  (1675) 
b) 


Literatur  (1675) 
05.09.017  Nission  Suisse  de  Penteodte 


a)  Geschichte  und  Lehre  (1676) 
b) 


Literatur  (1676) 


h 


05.09.018   La  Porte  Ouverte 


a)  Geschichte  und  Lehre  (1676) 
b) 


05.09.019 


Literatur  (1677) 

La  Premiere  Pentecöte 

a)  Geschichte  und  Lehre  (l677) 


1668 
1668 

1670 

1671 

1671 
1672 

1675 

1676 

1676 

'  1677 


r^   b)  Literatur  (1677) 
05.09.020  Sentinella,  0&  en  est  la  Kuit? 


't  ■«,. 


,1 


\ 


1677 
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03*09«021  Svenska  Frla  Mi88lon«n  V^^^  ;  .'■        • 

III «  Unabhängig»,  odmr   eohwar  »Inguordnanda  Q<m8inden 

03*O9»O22  Aaaembl^aa  da  Blau  (unabhängiga  SinEalgamainda) 

03«09«023  Jaan  da  Parriftraa 

03*09*O24  Laon-Hurtral 

05*09«025  R*  Moral 

lY«  Baurtailong 


05.09«026 


05.09.027 


Pfingatbavagung  und  Raformlarta  Kircha 

a)  Dia  Pfingatbawagung  ala  Auaprägung  daa 
Pundamantaliamua  (1676) 

b)  Dia  offiBialla  Stallung  dar  Sgliaa  R^form^a 
da  Franca  (l6dO) 

o)  Fraunda  dar  Pfingatbavagung  in  dar  Eglisa 

R^forntfa  da  Franoa  (l68l) 
d)  Payohologiaoha  Dautungavarauoha  (1662) 
a)  Dia  Stallung  dar  Pfingatbavagung  Bur  Ra- 

forniartan  Kircha  (1685) 

und  Katholiacha  Kiroha  in 


Pfingatbavagung 
Frankraioh 

a)  H*-Ch«  Chr^y,  O.P. 

b)  Angal  B^art»  O.P* 


(1683) 
(1665) 


1677 


1678 


1663 


'■■,'.1 


^t  ^1 


05.10  GIBRALTAR 
(kaina  Haohriohtan) 

05.11  0  R   I  S  C   H  B  H  L  A  N  D 

A.  HE ILIQÜWQS BEWEGUNG 

B,  PFIWGSTBEVEQTJKQ 

I«  Pfingstlar  nit  zvaiatufigam  Hailavag 

05«11«001  Arbaitagamainachaft  dar  Chriatangamaindan  in 

Dautaohland  * 

05.11.002   Aaaambliaa  of  God 

a)  Gaachiohta  und  Lahra  (1687) 

b)  Litaratur  (1687)      ^ 


1686 


05.11.003 


Intamational  Ghuroh  of  tha  Fpuraquara  Ooapal 

1  .  ■   '     ■   •.  .  ■   ^       '-..■■■'■■' 


1686 
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II,    FfingstlT  mit   dralatttflg»in  Heilewig 
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05.11.004  Chupch  of  Ood  (Cleveland)  "^^^^ 
^    a)  Oaaehiohta  und  Lahr«  (1686) 
b)  Litaratup  (l689)   V     ;C^^^^^^^^^ 

05.11.00$   Bkklaaia  Thaou  PantakoWtia 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1689) 
y   b)  Literatur  (1690) 
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05.12   GROKLAKD 


05.12.001 

i 

05.12.002 
05.12.003 
05.^2.004 


Dia  Pfingatbavaffung  in  Grönland 

a)  Gaschiohta  und  Lahra  (l69l) 

b)  Literatur  (I691) 

Blimforaanlingan 

Noraka  Pinsayannera  Ttramiajon 

STenaka  Fria  Niaaicnan 


1691 
1691 

1691 
1691 
1691 
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05.13   G  H  0  3  S  B  R  I  T  A  H  H  I  B  N 


1692 


m^ 


05.13*001  Die  Brveckung  in  Yalea 

Entstehung  (1692) 
Kennaeiohen  ^^ 

(aa)  Gebet  (bb)  Zwischenrufe  (eo)  "Hvyl'* 
Gegener  und  Befürworter  (1694)^^^ 
Boia*  Daratallung  dea  Evangeliaten  Bvan 
♦Roberte  (1695) 
Bine  besonnene  Kritik  (1702) 
Die  Entstehung  der  Pfingstbewegung 
waliaiachen  Brweokung  (1704) 
Literatur  (1704) 
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i 
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d 


1692 


aua  der 
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A.  HBILIQüyQSDBNOMINATIOWBW 


05.13.002 


Bethel  BTangalistic  Association 

a)  Geschichte  und  Lehre  (I6O6) 

b)  Literatur  (1708) 


05.13*003  Chüroh  of  the  Naaarane 


05.13.004 

05.13.005 
05.13.006 


a)  Geachiohte  und  Lehre  (1709) 

b)  Literatur  (1709) 

Herald  of  Hia  Coming 
Metropolitan  Church  Aaaooiation 
Pilgrim  Holinaaa  Church   . 
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1708 
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1709 
1710 


'>^.U.f  ' 


:.>:t-i'' 


W. 


i!  > 


t. 


r^;  'Hl 


.■>k. 


■>-f> 


''l-.'^'.::i: 


-  CXXXI  - 


'.■  i,r. 


'i^v,s 


05.13.021 


B*  PyiWQSTBBVEQüNG 

05. 13 .020  Anglikanisch«  ' Kirch«  und  Pf  ingstbtvegung  '^U'''''':-t^:^:^^-^ 

a)  Inn«rkirchlich«r,  anglikanischer  Bsginn  dar  '^^^ 
britisehsn  Pf ingstbswsgung  (1710) 

b)  Das  kirchlich«  Urtail  (1712}  f 

c)  '!Pfing8t«n**  in  d«r  anglikaniaoh«n  Kirch«  h«ut«   :- 
.4)  Litaratur  (1716) 

Di«  Bedeutung  d«r  Pf ingstbswegung  für  die  «ing«-   > 
;   .;i.^v:.  wandarten  Westindier  ^,>,:;.r  ->?,..-:■  ■  i  • 
;  :   a)  Di«  Bntkirohlichung  d«r  ir«8tindi8ch«n  Bin-  ■  ^ 
vand«r«r  (1719) 
,    b)  Di«  w«8tindisoh«n  Pfingstg«m«ind«n  (1720) 

(aa)  Entstehung  (bb)  Gründe  für  die  Entstehung 
westindischer  Pf ingstgemeinden  (cc)  Statistik 
l;     (dd)  Frömmigkeit  und  Ethik  (ee)  Soaiale  Funktion 
.    o)  Literatuir  (1724) 

,."  .  '     .  .  '   •  •  •■.•         ■■-  .  :•<•.■•  /-.!.•>■  .    ■ 
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I.  Pfingstler  mit  gveistufigem  Heilsweg 


1710 
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1714 
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1719 


05.13.022 


1724 
1724 


05.13.023 


05.13.024 


Apostolic  Church 

a)  Geschichte  (1725) 

b)  Organisation  (1726) 

(aa)  Apostel  (bb)  Propheten  (cc)  Gabe  der  Weis- 
sagung :\.,__„-i,. :_-  . 

o)  Lehre  und  Ethik  (1730)  - 

(aa)  Bekenntnis  (bb)  Ethik 

d)  Das  Verhältnis  tu  den  Übrigen  Pfingstlern  (1733) 

e)  Literatur  (1734) 

Assemblies  of  God  1736 

a)  Geschichte  (1736) 

(aa)  Von  der  innerkirchlichen  aur  freikirch- 
lichen Bewegung  (bb)  Kampagnen  (cc)  Die  Bedeu- 
'<    tung  der  britischen  Assemblies  of  God  fUr  die 
europäische  Pfingstbewegung 

b)  Smith  <i>Vigglesworth  (1859-1947)»  Beispiel  eines 
Evangelisten  (1740) 

c)  Donald  ♦Gee»  Beispiel  eines  Lehrers  1742 
(aa)  Biographie  (bb)  Donald  «Gee  als  Pfingstler 
und  Oekumeniker   (oo)  Selbstkritik  mit  Humor  / 
(dd)  Dogmatische  Schriften  (ee)  Ethische 
Schriften  (ff)  Historische  Schriften 

d)  Lehre  (1759) 
'   (aa)  Bekenntnisse  (bb)  Geistestaufe  (cc)  Dämonen- 

.  Ä-'  Verständnis  ,.,' ■  ^- -••.  •■:,    ■•..-^. 

e)  Literatur  (1765)  ^' 

Elim  Fourequare  Goanel  Alliance    ,   •. 

a)  Geschichte  (1772)        -         ^      /     ;;: 
(aa)  Die  Familie  •••J«fff^r«y8  (bb)  Di«  Anfang« 
'  '.^i   d«r  Organisation  (cc)  Dar  Bruch  swischsn  G«org«  - 
^  ';   ♦J«ffr«ys  und  d«r  Blim  Foursquar«  Oospsl  Allianc« 

;'^t;  (dd)  y«rkirchlichungy  ZurUckdräng«n  d«s  pfingst-^ 
'^yl'i    liohsn  Sond«rgut«8  T««)^  Das  Verhältnis  su  andern 
k:^'-':^   Religionen  -^r- ■,.,-■..■■.  ■ 
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05*X3.02$ 
03.13*026 

05.13*027 


a«)  B«k«nntni«  (bb)  Blbalyarständnis  r 
001  BibolTorstandnls  und  Oolstostauft 
|dd)  BibftlTorständnis  und  Krankonhoilung 
0«)  Bib^lTorotändnls  und  Nahorvartung 
ff)  Blbalvaratändnis  und  Haturviasonsohaft) 
gg)   Ethik 
o)  Dar  Elimpradlgar  (1788) 

(aa)  Yorauaaotaungan  aua  Pradigtaat 
(bb)  Ffllohtan  das  Pradlgara  (co)  Rollan- 
y    konflikt  (dd)  Zusamnanfaaaung 
d)  Spsiala  und  psyoholol^iaoha  Funktion  doz*  Elia- 
ffamaindan  (1793) 

Taa)  Zusamaanaat^ung  dar  Bliagaaaindan 
(bb)  Ein  Ort  dar  Oaborgonhait  (oo)  Froiaait- 
ainfluaa 
a)  Litaratur  (1798)  /  - 

Elia  Pantaoostal  Churohaa 

latarnational  Bibla  Training  Inatituta 

a)  Oasohiohta  (1802) 

b)  Litaratur  (1802) 

Panial  Cbapal  Miaaionary  Sociaty 

a)  Oaaohiehta  (1803) 

b)  Litaratur  (1803) 


03*13.028  Unitod  Apostolio  Paith  Churoh 

Ooaohiohta  und  L< 
Litaratur  (1804) 


a)  Ooaohiohta  und  Lahr«  (1803) 
b) 


1801 
1801 

1803 
1801^ 


II.  Pfingetlar  ait  droiatufigaa  Htilawag 

03*13*029  Churoh  of  Ood  (Claraland)  (Haw  Taotamont  Churoh 

of  Ood) 


05.13.030 
03.13.031 
05.13.032 
03.13.033 
05.13.034 
05.13.035 


a)  Ooaohiohta  und  Lahro  (1804) 

b)  Litaratur  (1805) 

Churoh  of  Ood  in  Christ 
Churoh  of  Ood  of  Prophocy 
Intarnational  Erangalistio  followship 
Kingston  City  Mission 
Pantsooatal  Holinaas  Churoh 

Yiotorious  Churoh  of  Ood 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (ld07) 

b)  Litaratur  (1807) 


1804 
1804 

1805 
1806 
1806 
1806 
1806 
1807 
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III.   Britiaoh  Israal  Strttauna^an 

05.13.036     Bibla   Pattsrn  Churoh  Pallovahip 

a)   Oaaohiohta  und  Lahra    (1807) 
:  ,  b)   Litaratur   (1810) 
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>  CXXXIII   - 

03. 13*037     Di«   **Britl8oh-l8ra«l-Th«ori«'* 

hioht«    (1612 
ratur   (1813) 


a)  Oasohiohta    (1612) 

b)  Lita 
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'IT  ■■,5" 


,  **  •*■{.  • 


lY.    Hailttngaavangalisten    ^••^.'^  ;"';.. ''■■  /•'■''. 

03*13*038     Anarikaniaoha   Öailungaavangaliatan         : 
03* 13*039     Laalia   Hala   Evangaliatio   Aaaociation 

03.13.040  Tha  Midnight  Cry 

a)  Lehra  und  Gaaohiohta  (1813) 

b)  Litaratup  (1816) 

03.13.041  T.L.  ♦Oaborn^a  Bvangaliatio  Aaaociation 

03*13.042   Brian  Williama  Erangaliatio  Aaapciation 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1816) 

b)  Litapatur  (1816)  i 

V.  "Jaaua  only"-  odap  "Onana6a'*-Qpuppan 

03.13*043   Tha  Churoh  of  tha  LiTing  God,  tha  Pillap  and 

Opound  of  tha  Truth 


a)  Oaachichta  und  Lahpa  (1817) 

b)  Lita; 


patup  (1817) 
03.13*044  ünitad  Pantaooatal  Churoh 

VI«  Intarpfingatlioha  Qpganisationan 


03*13*043 


Bpitiah  Pantaooatal  Fallovahin 

a)  Oaachichta  und  Lahpa  (1818; 

b)  Litapatur  (1818) 


03*13*046  Congo  Bvangaliatio  Hiaaion 
03*13*047  Tha  Bupopaan  Evangaliatio  Sooiaty 
03*13*048   Pantaooatal  Javiah  Hiaaion 

03*13A      IRLAND 
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1815 

1816 
1816 
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I.  Pfingatlap  mit  awaiatufigam  Hailawag 

03*13A.OOl  Aaaambliaa  of  Ood 

03*13A.002  Elim  Foupaquapa  Ooapal  Allianoa  ^~^T/^ 

II,  ** Jaaua  only"*  odap  "Onanaaa**-Qpuppan 
P3*13A.003  Apoatolio  Chupoh  of  Pantaooat  uf  Canada 
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05.14     X  8  LA  I  B 


05*  14 »001     ST^nska  Frla  Ni«8lon«ii' 

a)  Oasohiobt«  xaid.  Lehr«   (1821) 
/   f     b)  Literatur  (I82l) 
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(Buropat  2«  Halbband:  09*15  -  05.54,  Itallan  •  Zypara)   1822  -  2540 


05*15  X  T  A  L  I  B  I 

A.  HBILIOÜIQSDBIOHIBATIOWBH 

05 «15 «001  Aralda  Dalla  Sua  TaButa 
05* 15*002  Cburob  of  tba  Baiarana 


1822 

1822 

1822 
1822 
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B.  PyiBQSTBBWBQOBQ 

I.  Pf  JMatUr  »It  dralatttf Iga«  Bailawa 

05*15*005  Apoatollo  Faitb  Oburoh 

05.15.004  Oblaaa  dl  Dlo 

a)  Oaaobiohta  und  Labra  (1822) 

b)  Litaratur  (1825) 

05 .15 «005  Xataraational  Pantaooatal  Aaaa^^ll** 

II«  Pfiniratlar  alt  awalatafjgaa  Hallawg 
05.15.006  Aaaaablaa  di  Bio 


a)  Oaaohicht«  (1824) 

b)  Labra  (1826) 


05.15.007 


05.15.008 


(aa)  Olaubanabakanntnia  naob  dan  Statuten  Yon 
1957  (bb)  «Oli  artiooli  di  Fede  della  Chleaa 
Criatiana  ETangelioa  Panteeoatale**  (1955) 

ioo)  Yerkirchliobungatendenten  (dd)  Paaonen 
ee)  Die  Agapf  (ff)  Bthik 
o)  Literatur  (1837) 

Ohieaa  Apoatoliea  (üOTiaento  Niaaionario  Inter* 
nationale  ' -V  "  ^ 

a)  Oeaobiohte  und  Lehre  (1842)  o/ 

b)  Literatur  (1845) 

Ohieaa  Oriatiane  dal  Bord  Amerioa 


1822 

1822 

1822 
1822 


1825 

1625 
1825 


05.15.009  Der  Binfluaa  der  Heilungaevangeliaten  in  Italien 
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0$*15«OIO     Unit«d  P«&t«oostal  Churoh 


■i''.i 


'V-Ä\-:- 


Y.  Qruppan.  dl#  vorläufig  nieht  •ing»ordn»t  wrdan  kttnntn 

VI.  Politieoha.  Ckumanlsoht  und  gogiologlech»  Aapakf  dar 
Pfingatbavgung  in  Xtalian 


05. 15*011 


Dia  Varfolgung  durch  dan  italianiachan  Staat 

a)  Dia  Yarfolguag  durch  dan  Paaohiamua  (1847) 

b)  Yarfolfunff  durch  dan  italianiaohan  Staat  nach 
daa  Zvaitan  Valtkriag  (1850) 


05*15«012  Das  Yarhältnia  su  dan  ayancaliaohan  Kirohan 

a)  Yaldanaarkiroha  (1855) 

b)  Valtrat  dar  Kirchan  (1855) 


05*15.015 


05.15.014 


Daa  YarhAltnia  lur  rttBiach-katholiachan  Klrcha 

a)  Daa  BUadnia  dar  katholisohan  Kiroha  mit  dam 
Paachiaaua  gagan  dia  Pfingatlar  (1856) 

b)  Dia  Raohtfartigung  dar  Yarfolgung  durch  dia 
katholiacha  Kircha  (1858) 

# 

Daa  Yarh&ltnia  tur  Kommuniatiachan  Partai 

Kommuniatan  wahran  aich  fUr  Pfingatlar  (1865) 
Baurtailung  dar  Pfingatlar  durch  dia 
Kommuniatan  (1866) 

c)  Sind  dia  Pfingatlar  Kommuniatan?  (1866) 


:! 


05.15.015  Dia  Pfingatbavagung  in  acsiologiachar  Sicht 

Daa  Phänomen  dar  Auabraitung  (1867) 
Bina  aoBiologiaoha  Dautung  aufgrund  ainar 
Untarauchung  in  Kalabrian  (1869) 
la)  dia  Schwäche  dar  katholiaohan  Kircha 
bb)  dia  albaniacha  Bonkonformiatan-Kircha 
loc)  Valdanaar  (dd)  dia  Pfingatbawagung, 
Raligion  dar  atolian  Arman 
Baiapiala  aua  dam  Ubrigan  Sttditalian  (1872) 
Zuaammanfaaaung  (1874) 
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05.16   JÜOOSLAVIBB 


A.  HBILIQUBQSBBWBQÜBQ 

05.16.001  Oamainda  avangaliach  Taufgaainntar 
.    a)  Oaachichta  und  Lahra  (1876) 
b)  Literatur  (1876) 
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B.  PPIBQSTBBWEQÜHQ  V   ;:    ^ 

05. 16.002  Dia  Pfingatbavagung  in  Jucoalavian 
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|.  Ursprünglich»  Kiaslonakirohen 


1«  Pflngetler  mit  drelstttflgem  H^ileveg 

05 •16 »003  Crkv9  Apostolak«  VJere 

0«80hiohte  und  L 
Literatur  (1884) 


>;>i; 


•  .-•UV  . 


Vi 

a)  0«80hiohta  und  Lehre  (1878) 
^) 


'.^Ti   ^••'^', 


2.  Pfingetler  mit  Biralstuflgem  Heilaweii^ 

03»16«004  KrlatoYa  Pentekoatna  Crkva - 

.  ,;   a)  Oeachlohte  (1885)  v,- ..i,  , 
-    b)  Lehre  (1885)  ,iv  vv 
c)  Literatur  (l890)   ' 
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II»  Jugoslaviache  Pfingetklrohen 

1«  Kindertaufende  Kirchen 

.  ■  ^,  ■.  "'•.•  '.•»•,.■  -  .•■■■«.■  '^'' 

05.16.005  KriatoTa  BuhoTna  Crkva  **Nalkr)&tenih<« 

Oeachlohte  und  L< 
Literatur  (l89l) 


a)  Oeachlohte  und  Lehre  (1891) 
b) 


2.  "Jeeua  or^ly"«»  o^er  "Pgegees "«»Gruppen 

05 «16 «006  KristOTa  Buhoyna  Crkva  "logopranih** 

a)  Oeachlohte  und  Lehre  (I892) 

b)  Literatur  (1892) 


III»    Interpf Ingetllche   Organisationen 
05* 16*007     Savea  Krlatovln  Crkava 

05.17      LIBCHTBHSTBIN 
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(keine  Nachrichten)   . 
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05.18      LUXEMBURG 


(keine   Nachrichten) 
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05.19  n   A  L  TA 
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(kaina  laohrichtan) 
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05*20  HIBBSRLAHDB 


•'V.  «, 


■^: 


»  :V;,. :  ■■■»■-■  . 


k.   HBILIQiniQSBEVBQTnrO 

05*20.001  Di«  Reiligungabewegung  in  Rolland 

''   ■  ■■  • 

•  '  ■'.'.'*  '*■■"■,■'     '  *  ■, 

.  ■  .-'  '■  f  ■'  •  "^  '■'■■•'  ■    ■     ';  '■'  •'  ■    : ,  .' .  ; 

B.    PFIBOSTBBVEQÜHQ 

I.   Pflogst iT  alt  «wiatttfigt«  HaAlgyg 
05.20.002 


^ 


\. 


:i-J,;i 

05.20.O09 

05.2O.O04 

■'  -w            i..    ,  '     . 

1 

feä^ 

■-• 

D«  Apostolisoh«  K«rk  in  B«d«rland  (0«B««Bt«  Toor 
OrspronkaXijk  ChrietandOB) 

a)  Oasohloht«  und  Lahr«  (1893)  . 

b)  Lltaratur  (1895)         .^^^ 

Batlial  Pantaeoatal  Taapl«  Ino. 

a)  Oasohiohta  und  Lahra  (1895) 

b)  Litaratur  (1895) 


1895 

;  ■  '::•.'^■  J-'  •  '.  '■■ 

1893 
1893 

1893 
1893 

1893 
1895 


1 


05 »20 «004  Broadarsohap  Tan  Pinkstargaaaantan  in  Badarland     1896 

a)  Dar  Baginn  dar  holiandiaohan  Pfingatbavagnng     1896 

b)  Organisiarung  dar  holländisohan  Pfingatbavagung  1897 
o)  Dia  holländisohan  Pfingstpradigar  (1898) 
d)  Lahra  (1903) 

(aa)  Bakanntnis  (bb)  Zur  Oaistastaufa 
a)  Daa  Oasprftoh  mit  dar  Harroriida  Kark  (1907) 
f j  Daa  OasprAoh  mit  dan  ttbrigan  Fundaaantalistan    1914 
gl  Daa  Varhältnis  aur  Rtfaisoh-Katholisohan  Kiroha   1915 
h)  Litaratur  (1915) 


05«20«003  Da.  J.V«  Yan  Patagam   . 
05 »20 «006  Sranaka  Fria  Hissionan 

II>  HailnngsaTfngalistan  (aaiat  innarkirohlioh) 

05*20«007  Brangaliaation  mit  T.L«  ♦Osbom 
05« 20*008  Oaaaindan  dar  Chriatan  "Boolaaia** 

05 •20« 009  Kraoht  ran  Omhoog 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1924) 

b)  Litaratur  (1926) 

05 •20* 010  **8troman  yan  Kraoht** 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1927) 

b)  Litaratur  (1929) 

05.20.011  Stiohting  Volla  Bvangalia  Zanding 
^      a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (1929) 
b)  Litaratur  (1929) 


05.20.012 


**Tot  Hail  daa  Volk«** 

a)  Oasohiohta  und  Lahra*  (1930) 

b)  Litaratur  (1930)    


1920 
1920 

1920 

1920 
1923 
1924 

1927 

1929 

1930 
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03*2O*O13     Yolle  ETang«li«Bak«nli«d«n 

Oesohichte   und  L 
Literatur   (l95l) 


'"T- 


a)  Oasohichta  und  Lahr«  (l93l) 
b) 


1931 


.i"'\.-  -'S 


"'>?.';-!'•.   •!,. 
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III*  Pflngatlar  alt  dralatufigam  Hailavag 

05*20.014  Hat  Apoatollaeh  Galoof 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1932) 

b)  Literatur  (1934)   ;     ^ 


1Y>  **Ja8ua  only***  oder  "0nana8a**«*0ruppan 

03 «20 .013  Yolla  Evangalla  Oamaanaohappan  Flladalfla 

f         .   .  .    .  , 

Y>  ^patraganbawagung 

03«20.016  Spada  Rain  Oamaantaa 

VI,  Innarkirchlloha.  charlaaatlacha  Erwackung 

03*20.017  Dar  Krala  um  dla  Zaltaohrift  Vuur 

a)  Oaaohlohta  und  Lahra  (1936) 

b)  Literatur  (1936) 


•  /■:■■-'■■ 


>■;!' 


1932 


'i 


1932 


1935 
1935 

1936 
1936 

1936 
1936 


03.il  HORVBOBH 


A>  HEILIQUKQ3BBVBQÜHQ 

I.  Innerklrohllehe  Helllgungabewegung 


03.21.001 


Innerklrohllehe  Yorl&ufer  der  Pf Ingatbevegung 

a)  Angalaächalacha  Helllgungallteratur  (1936; 

b)  Otto  Treidera  (1938) 
o)  Alllana  (1939)   . 


II.  Prelklrchllohe  Helllgungabewegung 

03. 21.002  Churoh  of  Ood  (Anderaon) 

Metropolitan  Churoh  Aaaoolatlon 

Da  Yrle  Yenner 
Oeaohlohta  1 
Literatur  (l94l) 

Den  Apoatollake  Tro 

a)  Gaaohlohta  und  |iehre  (l94l) 


1938 

1938 

1938 
1958 


03.21.003 
03.21.004 

03.21.005 


.)  a.sohloht.  und  L.hr.  (1939) 
b) 


>■ 


03.21.006 


b)  Literatur  (1942) 

Dan  Apoatolake  Klrka 

a)  Oaaohlohta  und  Lehre  (1943) 

b)  Literatur  (1944)  ,    . 
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1939 
1939 
1939 


1941 


1943 
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05.21.007 


-  CXXXIX   - 
Filad^lfia   (Horvagian  Pantaooatal  Praa  Ghureha«) 


a)  Anfang  (1945) 

b)  Thomas  Ball  ♦Barpatt  (1953) 


V  -. 


*.  '  > 


0 

d 

a 
f 

ff, 
h 


(aa)  Jugand  (bb)  Mathodistanpradigar  .  ■    ; 

(oo)  ♦Barratts  Oaiataataufa  (dd)  ♦Barratt  ala 

Pioniar  dar  auropäiaohan  Pf ingatbavagung 

(aa)  Bauptailung  ■  vj  ,  i,,^.. 

Zunganradan  (1959) 

Zur  Hailigungalahra  (l96l) 

Taufa  (1963) 

Bakanntnia  (1964) 

Baurtallung  (1965) 

Litaratur   (1968) 


1944 


-:.-^:':- >■"■>/ 
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05.22      0   B  3  T   B  R  R   B   I   C   H 

A.  HEILIQÜIQSDENOMIBATIOMEW 

05* 22.001  Osnalnd«  Oottaa  (Anderson) 

05» 22.002  Oaaainachaft  BYangaliaeh  Taufgaainntar 

(FrOhliohlanar) 

B.  PPINQ3TBEWBQÜHQ 

I*  Pfinyetlar  mit  gwalstufigam  Hailewtg 
05* 22*003  Fraia  Chriatangamalndan 


a)  Gaaohiohta  (1972) 


1972 

1972 
1972 

1972 

1972 

1972 
1972 


Lahr«  (1975) 

(aa)  "Was  wir  glauban  und  lehran** 
c)  Litaratur  (1976) 

05«22.004  Oanainda  bibalgiaubigar  Ghrlatan 

II >  Hailungabairagung 

05«22.005  Oamainda  dar  Ohriatan  "Eoolaaia" 

05» 22.006  Dia  öatarraichischa  Zaltvagan-Hiaaion 

a)  Fröamigkait  (1977) 

b)  Litaratur   (1979) 


1977 

1977 

1977 
1977 


05*23     P  0  L  E  H 


A-' 


\'' 


II 


A.    EVANqELIÜMSCHRISTEH   UND   AHKLICHB   POLNISCHE   FREIKIRCHEN 
05.23.OO1     ZJEDNOCZENIB  K0^CI0l»6v  CHRTSTUSOWICH   (Varband 


1980 


1980 


'k 


dar  Kirohan  Chriati) 

a)  Gaaohiohta  und  Lahra  (1980) 


ti 


1980 


..,.  My  Litaratur  (1980)  ''<-ry::'-'r^^^^^ 
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-  cxxxx  - 


■1/ 
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05.23-002 


05.23.005 


Zj«dnooK«xil«  Volnyoh  Chrse^oljan  (verband  der  | 
Fr«l«n  Ghristan)  ■;;/.••:■■?,;; v  '^>';--^--'-\.'-  ■^,^:' ;:;..;'•;  .'/"■■^,\/.  vk^;}';  .••;.'' ;'' 
m)  Oasohiohta  und  Lahra  (l9Öl)   ' 
b)  Literatur  (1981) 

Zvi^aak  EYangalloanych  Chrsaicijan  (Yarband  dar 
Evangaliumschriatan) 

a)  Oaaohlehta  und  Lahra  (l9Bl) 

b)  Literatur  (1982) 


n 


H 


B.  VON  AÜSLANDBRH  QBQRTmPBTB  PPINGSTQltUPPEW 


03.23.004 


05.23.005 


Kotfoi^l  Chraa^oijan  Viary  Bvangalicanej  (Kiroha 
der  Chriatan  des  BTangelisohen  Olaubans) 

a)  Gaaohlchte  (1982) 

b)  Daa  Banalgar  Bibelinatitut  (1984) 

o)  Lahra  (1984)  . 

(aa)  Ueberbliok  (bb)  »Zaaady  Viary  Kosoiola 
:l^   Ghraeaoijan  Viary  Eangaliosnaj  v  Polsoa** 

(OlaubensgrundsätBa ) 
d)  Literatur  (2003)         ' 

Zwi^aek  Stanovosyoh  Chrseioijan  (Verband  der  Bnt' 
aohiadenen  Chriatan) 

a)  Oaaohichte  und  Lehre  (2004) 

b)  Literatur  (2005) 


1980 


1981 


1982 


1982 


2004 
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C>  ZÜSAMMEHSCHLUS3 
05.23.006 


ZjednocBony  lLoio±6l   Birangalloany  (Vareinigte 
Bvangellumekirohe ) 

a)  Oaaohiohte  (2006)  . 

b)  Lehre  (2007) 

c)  Daa  Verhältnie  sum  kommunistiaohen  Staat  (2008) 

d)  Literatur  (2009) 


2005 


2009 


!'• 


05.24   PORTUGAL 


2010 


A.    HBILIGÜHQ3DE1I0MIHAT IONEN 
05.24*001     Ohuroh  of   the  Nasarene 


V 


V  - 


B.  PPIKQSTBEVBQUNQ 

05.24.002   AaaambKiaa  da  Baus 

a)  Oeachlohta  und  Lehre  (2010) 

b)  Literatur  (2011) 

05. 24« 003     Congraga98o  Criatit  de   Portugal 
05.24.004     Srenaka  Pria  Hiaaionan 


2010 
2010 

2010 
2010 

2012 
2012 


'T   •  «.  .  , 
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-  CXXXXI   - 


05*25     RtJHAHISH 


'  ,  i  • 


I.  HEILIQUNQSBEVgGüNQ 

03* 25 «001  Churoh  of  Qod  (Anderson) 

II.  PPIHQSTBEVEQÜH^  " 

05»25*002  Churoh  of  Ood  (01«v«land)      !  ^ 

05* 25*003   P«&tloo8taX  Blsarioa  Lui  Dumnastu  Apostolici 
Din  H«P.R« 

a)  Oasohiohta  imd  Lahra  (2013) 

b)  Literatur  (2014) 


05*26     SAHNAHIHO 


Ö013 

2013 
2013 

2013 

2013 

■■■■■'-..  ^  /. 
2013 


20141 


(kalna  Kaohlrichtan) 


05*27     SCHVEDEK 


A>    HEILIQÜWQSBEVECÜWQ 


\ 


05.27*001 


Niaslonssällskapat  Helga laaförbundet 

a)  Oeachichta  und  Lehre  (2015) 

b)  Literatur  (2015) 


05*27*002  Netropolitain  Churoh  Aaeooiation 


B.  PFING3TBEVEQTJWQ 

05*27«002A  Den  ApoBtoliska  Tron 

a)  Oeachiohte  und  Lehre  (2016) 


05*27*003 
05*27.004 
05*27*005 


II 


05.27*006 


b)  Literatur  (2016) 

Free  Congregation  of  Ostermalm 

Fria  PlngstfOreamlingen 

Orebro  Miesionef tfrening 

a)  Oeachiohte  (2018) 

b)  Lehre  (2018) 

o)  Literatur  (2019) 

STenaka  Fria  Missionen 

a)  Oeschichte  (2020) 

b)  Lewl  ♦Pethrus  (2p22)  , 
o)  Abspaltungen  (2023) 

d)  Lehre  (2024)  ' 

e)  Das  Verhältnis  su  den  anderen  Kirohen  (2025) 

f)  Die  Volkehoohsohule  (2026) 

g)  Sosiologisohe  Deutung  (2027)  ^ 

h)  Literatur  (2031)  ,.     .  . 


'T 


2015 

2015 
2015 

2016 

2016 
2016 

2017 
2017 
2017 


2020 
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-  CXXXXII   - 


03*28     SCHWEIZ 


A.   HEILIQüyÖSBEVBQÜWQ 


'-/j,' "  '-^ 


•;■!'•»"'•, 


V.'. 


■S-l> 


:>^-..v^' 


••( 


I.   Vorläufer  .dT  Pf  in^Btb»vegung  In  dT  froikirchlloh»n 
H»lllgunysb€Wg\ini 


05.28.001 


05«28.OO2 


05.28.003 


05*28.004 


■Mi 

■Vi.','- >"  j  ^;  .  v  •'■■'}•■■:. -i  -  '*•.'■  '••_;:>.    ■  -  •  -l  „  '    •  ■■%  •   '. ,  ,  ■'  '"""'.."_,'■;■•.■'•■  :'^  '' 

Markus  «-Häuser  und  das  Bsthelvsrk 

a)  Lsbsn  (2036)        ,/   >>  ..  ;  V  •  -^ 

b)  Frömmigkeit:  "Kraft  aus  der  Höhe"  (2037) 
Lit.  unter  05*28.002c  (2042) 

Jakob  ♦Vetter,  C.H.  ^Rappard 

a)  Jakob  ^Vetter  (2039) 

b)  C.H.  «Rappard  (2040) 
o)  Literatur  su  05.28.001  und  05.28.002  (2042) 

Die  Heiligungsbewegung  in  Bern 

a)  Die  Heiligungsbewegung  in  der  Evangelischen  . 
Alllans  (2046) 

b)  Elias  ♦Schrank  (2051) 

(aa)  «Sohrenk  als  Fundamentalist  (bb)  ♦Sohrenks 
Oeistlehre 

c)  Die  Heiligungsbewegung  in  der  Evangelischen 
Gesellschaft  und  in  der  Landeskirchlichen  6a- 
aeinsohaft  (2055) 

d)  Die  Heiligungsbewegung  und  der  Evangelische 
BrUderverein  (2058) 

•  )  Sehnsucht  nach  Heilung  (2060)  ,: 

f )  Literatur  (2063)   - 

Die  Vollkommenheitslehre  bei  Johannes  Wesley  und 
im  Schweiserisohen  Methodismus 

a)  Vollkommenheit  bei  Johannes  Wesley 

(aa)  Chronologische  Uebersioht  über  Wes^leys  . 
Vollkommenheitslehre  nach  seiner  Bekehrung 
(bb)  Beurteilung  der  Vollkommenheitslehre 
Vesleys  durch  die  Herrnhuter  (co)  P.  Fleisch 
über  J.  Vesley  (dd)  Was  ergibt  sich  beim  Ein- 
besug  des  weiteren  Schrifttums  Wesleys?  (ee) 
Die  Vollkommenheit  bei  J.W.  Fletscher  v.  Ma- 
deley  (ff)  Zusammenfassung 

b)  Die  Vollkommenheitslehre  im  Schweiserischen 
Methodismus  (2081) 

(aa)  Die  methodistische  Vollkommenheitalahre 
bis  Bum  Auftreten  der  Pfingstbewegung  (bb)  Die 
Verteidigung  gegen  die  **Paul*sche  Ueber treibung** 
nach  der  Entstehung  der  Pfingstbewegung  (cc)  Dia 
damalige  Beurteilung  der  methodistisohen  Voll- 

-   kommenheitslehre  durch  die  Landeskirche  (dd)  Dia 
Vollkommenheitsl< 
1  Methodismus 

o)  Literatur  (2102) 


2036 
2036 

2036 
2036 

2037 
2039 


l"^  ■ 


2046 


2069 
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03*26.005 


03»28.OO6 


-  CXXXXIII  -», 
Di«  Rcilsara««  in  d«r  Soh¥«li  und  dl«  H«illgunffs- 

a)  Kritik  und  Y«rt«idlffunff  A%r   Htilsarm««  (2109) 

b)  Di«  L«hr«  von  d«r  H«lliffung  ia  S«lbatB«ugnis 
d«r  H«il8arM«  (2111) 

o)  ?ollkomffl«nh«it  in  dar  hautigan  Htilsaraaa  in 

dar  Sohwais  (2114) 
d)  Hailung  in  d«r  Htilaaraca  (2119) 
a)  Literatur  (2116) 

Baptiatan  und  dia  Hailigungabavagung 

a)  Oasohiohta  und  Lahra  (2119) 

b)  Lltoratur  (2121) 


2109 


2119 


II >  Hoiligungadanoainationan 

05»28.OO7  Oaaainaohaft  EYangaliach  Taufgaainntar 

Oaaohiohta  und  L< 
Litaratur  (2129) 


05.28.O08 
03.28.009 


a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2123) 
b) 

Oamainda  Oottas  (Andaraon) 

Sohvaiaarlacha  Hiaaionagaaainda  (Frtthar  **Oaaainda 

fttr  ETangaliaation  und  Brwaokung** 

a)  Bntatahung  (2124) 

bi  Dia  Loalöaung  Ton  dar  Pfingatbavagung  (2125) 

Ol  Daa  Varhiltnia  cur  Landaakiroha  (2126) 

d)  Hiaaionaarbait  (2127)  ^ 

a)  Litaratur  (2128) 


B>  PPIWQSTBBVBOÜKO 

I»  Pfingatlar  ait  avaiatufiga«  Hailawan 
05.28.010   Bfthni 


2122 
2122 

2124 
2124 


05.28.011 

05.28.012 
05.28.013 
05.28.014 
05.28.015 


05.28.016 
05*28.017 


Bibalohriatlioha  Yaraaaalung 

a)  Oaaohiohta  und  Fröanigkait  (2129) 

b)  Litaratur  (2129) 

Biballand«*Miaaion 
Bibliaoha  Olaubanagaaainda 
Ohriatlioha  Varaanmlung  Balgaoh 

Bgliaa  Svang^liqua  da  R^Yail 

a]  Oaaohiohta  (2130) 

b)  Lahra  (2131) 

o)  Litaratur  (2133) 

Arno  Biohholiar 

EYangaliuaaaantrua 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2134) 

b)  Litaratur  (2134) 


2129 

2129 

2129 
2129 


2129 
2129 
2130 
2130 


05.28.010  PiTlan 
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05.28,019  Prat«rnit4  Chr4ti«nn« 

05* 28.020  Fr«i«  Chris t«iig«B«ind«  (nshrsr«) 
a)  Oaaohlohte  und  Lahr«  (2135) 
h)  VarhältnlB  tur  Landaakiroha  (2X36) 
o)  Litaratur  (2139) 


, '...-.■'■,  A, 


2135 
2135 


\''A 


05 •26.021  Frala  Pfingstffanainda 
a)  Oaaohlohta  und  L 
b)  Litaratur  (2140) 

Fraunda  dar  Ervaokung  (l) 


a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2139) 


05*28.022 


a)  Oaaohiohta  (2140) 

b)  Lahra  (2141) 
o)  Litaratur  (2142) 


2139 


2140 


r ' 


05«28.O22A  Fraunda  dar  Brwaokung   (ll) 

05 •28. 023     Oamainda  antaohiadanar  Chriatan 

Oaaohiohta  und  Lahra    (2142) 
Litaratur   (2142)    a 


05.28.O24 


b 
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05.28.025 


Oamainda  fUr  Urohriatantum 

a)  Oaaohiohta  (2143)  1 

(aa)  OrUndung  (bb)  Dia  waitara  Auabraitung 
Intarnationala  Bibalaohula  Ountan  (2147) 
Daa  Varhältnia  su  dar  Landaakirchat  dan 
arangaliaohan  Fraikirohan  und  lur  ttbrigan 
Pfingatbavagung  (2150) 

iaa)  Landaakiroha  (bb)  lu  dan  Fraikirohan 
00 )  Zur  Pfingatbavagung 
d)  Robart  ♦Willanaggar  ala  Politikar  (2156) 

a)  Lahra  (2159) 

Iaa)  ZuaaBmanfaasung  (bb)  Bibalvaratändnia 
00 )  SUndanbakanntnis  (dd)  Apoatal  {%•)   Pro- 
phatia  (ff)  Oaiatastaufa  (gg)  Dämonanaua« 
traibung  (hh)  Kranke nhailung  (ii)  athiaohar 
Rigorianua  (kk)  dar  Prtfmnigkaitaatil 
Baurtailung  (2175) 
Litaratur  (2176) 

Sohvaisarisoha  Pfingatmisaion 

a)  Oaaohiohta  (2179) 

(aa)  OrUndung  (bb)  Dia  Frttmnigkait  dar  Zttrohar 
Pfingatgamainda  bia  1910  (oo)  Dia  aoaiologiaoha 
Harkunft  dar  aratan  Pfingstlar»  Varurtailung 
duroh  dia  Kirohan  (dd)  Auabraitung  und  Organi- 
aiarung  (aa)  Dar  Kampf  um  dia  richtige  Organi- 
aationaform  (ff)  Dia  Suoha  naoh  ainam  PrOmmig- 
kaitaatil 

Pradigar  der  SohvalseriBohan  Pfingatmisaion  * 
Daa  Varhältnia  su  den  anderen  Kirohen  (2210) 

iaa)  Daa  Varatändnis  der  eigenen  Freikiroha 
bb)  Daa  Verhältnis  su  den  Übrigen  Pfingst- 
gruppen  (oo)  Das  Varhältnia  su  den  Übrigen 
Fraikirohan  (dd)  Daa  Verhältnis  sur  Landes*   v 
kirohe  (ee)  Daa  Varhältnia  sum  Oekumeniaohan 
Rat  der  Kirohen 
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03.28.026 
05.2d.027 

05.28.028 
05«28.029 


d)  Uhp«  (2218)  •■■A  ^..v.-^'V7,^-..< -.^:       -^■^/^ 

iam)  OIaul)«n8b0k«nntnl8«  (bb)  Blbalvtrständnls 
00 )  Blb«lYor8tändnls  und  Orthodozio  (dd)  Bib«l«- 
und  TaufYoratandnlo  (••)  BibalTaratändnla  und 
Bthlk  (ff)  Krank« nhaiXunff  duroh  Oabat  und  Hai-  . 
lungsoTangaliatan  (gg)  Bibalvaratändnia  und  Hah- 
arvartung  (hh)  Blbalvaratändnia  und  Oaiateataufa 
(li)  Baurtailunf 
a)  Litapatur  (22457     ,v 

Sohriftan-  und  Volkamiaalon  r  - 

Sayalarbarg  (Sonnanviaaa) 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2254) 

b)  Lltaratup  (2255) 

Yarbraitung  ohriatliohar  Sohriftan 


Yarain  für  antaohladanaa  Chriatantun 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2256) 

b)  Lltaratup  (2256) 

05*28*030  Yolkaalaalon  antaohladanar  Chrlatan 
a)  Oaao 

ratur  (2259) 


a)  Oaaohiohta  und  Lahpa  (2258) 

b)  Llta; 


II.  Pflngstlap  mit  dpaiatuflgam  Hallswai^ 

05»28«031  Churoh  of  Ood  (Quaana  Ylllaga) 

05*28«032  Oaaalnda  Oottaa  (Claraland) 

Oaaohiohta  und  L< 
Lltaratup  (2260) 


a)  Oaaohiohta  und  Lahpa  (2260) 
b) 


III.  Hallungabairagung 
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05.28.033  **Dp.**  John  Alaxandap  tDowla,  Bllaa  III  und  Wladap- 

hapatallap  und  aalna  **Chplatlloh-Katholl8oha  Klroha'* 

in  Züploh  2262 

a)  ♦Dovla  In  ZUploh  (2262) 

b)  Bauptailung  Zions  dupoh  dla  Landaskipoha  und 
dla  Mothodlatan  (2264)  _ 

« 

05* 28.034  Oamalnda  dap  Chrlatan  "Eoolaaia** 

a)  Oasohichta  und  Lahra  (2266) 

b)  Lltaratur  (2267) 


05. 28.035  Olaubanahalm  "Bathai** 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2268) 

b)  Lltaratur  (2268) 


05.28.036 
05.28.037 

05.28.038 


Sohvalsarlaoha  Ervackungagamainaohaft 

**Ströma  dar  Kraft** 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2269) 

b)  Lltaratur  (2270) 

Yaralnlgung  f\Xr  Eyangallaatlon  und  Ervaekung 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2270) 

b)  Lltaratur  (2273) 
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2270 
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03«28.040  Deutsch«  Spätr«g«nal8ttion 

05«28«041  Sttropll8oh«r  MisBlonskr^uBSUg  cur  V«rti«fung 

ohrl8tlioh«n  L«bens 


a)  Otsohloht«  und  L«hre  (2280) 
b) 


Literatur  (2281) 


VI.  S>bbathiati80h8  Pfingstlar 

03 •28*042      Pfingatlioha  Sabbatb-VarsaaBluag 

a)  Oaaohioht«  (2281) 

b)  Lahra  (2282) 

o)  Llttratur  (2282) 

VII,  Britieh«Iaraal-Thaorie 

05.28.043  Taapla  da  l«Aro-an-Cial 

a)  Oaaohiohta  (2283) 

b)  Lahra  (2284) 

o)  Lltaratur  (2285) 

VIII>  Intarpfingatlicha  Organlaatiottan 

05.28.044  ««Binhaitakonfarens** 


V 


2283 
2283 


05.28.045 


a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2285) 

b)  Lltaratur  (2287)  .\ 

Intarnatlonala  Yarainlgung  ohrlatliehar  0aach&fta< 
lauta 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2287) 

b)  Llta: 


2285 
2205 


2287 


ratur  (2291) 


IX.  Innarkirohlioha  Pflngs 


05#28.046 


05 •28.047 


Anfänga 

a)  Dia  Innarkirohlioha  Ha iligungaba wagung  in 
dar  franaöaiaohan  Sohwais  (2292) 

b)  Dia  Ha  iligungaba  vag  ung  in  dar  ohriatliohaii 
Studantanarbait  (2298) 

o)  Hailung  und  Hailigung  in  Oanf  (2299)  i 

d)  Dar  Einfluaa  dar  amarikaniaohan  Hailigunga- 

litaratur  (2300) 
a)  Lltaratur  (2301) 

Otto  «Stookmayar 

a)  ♦Stookmayar  ala  Vorläufar  dar  Pf Ingatbavagung. 
Laban  und  Lahra  (2307) 

b)  Lltaratur  (2311)  :       V 
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05.28,048  L'tJnlon  pour  la  R4y«il  «^o. 

a)  Bin«  ianarklrohlloha  Pfingstbavtgung  (2515) 
«  .-:  b)  Theologitcha  Oriantlarung  (2515) 

^^  :.  :  V    (aa)  Die  Oeistastaufa  (bb)  Dia  Taufa  dar  v: 

Oläubiggawordanan  •  ^     ^  ■..„.,..,,■■,.:...  , ..- Äfö 
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*   _o)  Prit»  da  ♦Rougamont  (2516) 
K^  d)  Litaratur  (2525) 

05* 28.049  Radio  R^vail  und  Haraann  Parti 

a)  aaaohiohta  (2525) 

b)  Litaratur  (2524) 
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(vgl.  00.02.004) 


05.50   3  P  A  H  I  B  H  ^ 

A.  HBILIQÜHQSDEyOHINATIOKEK 

05.50.001  Iglaaia  dal  Nasarano 

B.  PPIHQSTBBWBQiniQ       _ i^   -   . 

I.  Pfingatlar  mit  draiatufiga«  Hailawag 

05.50.002  Iglaaia  di  Dioa  (Clayaland) 

i}   Oaaohiohta  und  Lahra  (2526) 
0  Lit< 


2526 

2526 
2526 

2526 
2526 
2526 


a 


;aratur  (2526) 


II.  Pfingatlar  mit  «vaietufigaa  Hailawag 


05«5O*OO5  Aaamblaas  di  Dloa 

a)  Oeaehiohta  und  Lahra  (252?) 

b)  Lit( 


;aratur  (2527) 


2527 
2527 


05.51   TS  CHBCHOSLOWAKBI 

05.51.001  Dia  Pfingatbavegung  in  dar  Taohachoslovakai 

05.51.002  APoXtolBk4  Vfra 

a)  Oaaohiohta  und  Lahra  (2550) 

b)  Litaratur  (2550) 


05.52  TÜRKEI 


2528 

2528 
2550 


2552 
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05.52.001  Unitad  Niaaionary  Ohuroh 
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A.  HBILiaüyQSDBHOMIHÄTIOyEir 
05«33*001  Churoh  of  Ood  (Anderson) 

'  ''■'    '"■  '■'   *■■■•'•  ■•■■■■  ■  ■  'V-  '  ■■  ■"  •"' 

05«33*OO2  0«m«in8chaft  ETans«llsch  T«ufg«einnt«r 

B.  P?IWGSTBEWEQUyQ  .   - 
03*33«OO3  Dl«  Pfing8tb«Yfigung  in  Ungarn 


;.  PfingatlT  mit  draistufigam  Hailevag 

05.33.004  Apoatoii  Hit 

a)  Oaachichta  (2334) 

b)  Lahra  (2335) 

c)  Lltaratur  (2337) 

05.33.005  Ohuroh  of  God  (Clavaland) 

II*  Pfingetlar  mit  avaiatufigaa  Hailawag 

05.33.006  Evangaliiimi   Punkoadi  Egyaa 

05.33*007     Oakaraastyan  Falakaiat 

a)  Gaaohiohta  und  Lahra  (2339) 

b)  Litaratur  (2339) 


■\ 


;'j.. 


2333 

m 

2333 
2333 

2333 

'i 

2333 

n 

2333 

1 

> 

2334 

i 

.• 

2334 

'", 

2337 

2338 

2338 
2338 


-  '  V 

.  -'  ! !' 


t- 


05.34  Z  T  P  B  R  H 


2340 


05.34.001  Churoh  of  God  (Clayaland) 

a)  Gaaohiohta  und  Lahra  (2340) 
b) 


05.34.002 


Litaratur   (2340) 
Churoh  of  God  of  Prophaoy 
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00.02.001 


00.02  "ALS  DIB  ZBIT  BRFULLBT  WAR..."  -  ZUR  GBSCHICHTB  DBR 


FFINaSTBBWBaUNO 
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00.02,001  "TROPFBN  DER  aNADB«*  -  ZUM  GESCHICHTSBILD       ^   , 

Dar  Pflngstpradigsr  w«lss  Bioh  als  Diener  der  leteten,  vor  dem  Ende  die 
Erde  nooh  eizimal  helmeuohenden  Erweokungszeit.  Dae  Ende  der  Kirohenge- 
■ohiohte  wird  bu  ihrem  Anfeuig  surUokkehren»  ja  diesen  womöglich  nooh 
übertreffen,  hat  doch  Jesus  selbst  gesagt:  '*Wahrlioh,  wahrlioh»  loh  sage 
euoht  Wer  an  mioh  glaubet»  der  wird  die  Werke  auch  tun,  die  ich  tue,  und 
wird  grössere  denn  diese  tun.**  (Joh.  14.12)  Auf  den  FrUhregen  an  Pfing- 
sten folgte  die  lange  Zeit  der  Trockenheit,  der  Wüste,  in  der  nur  ein- 
seine  ** Tropfen  der  Gnade**  (l)  auf  die  durstige  Mensohheit  fielen,  jetat 
aber  **rausohen  die  Ströme  der  Gnade  herab**,  der  **Regen  des  Segens**,  der 
Spätregen  ist  gekommen.  Dax*um  ist  die  Kirohongesohiohte,  abgesehen  von 
den  erwähnten  Gnadenspritaem, unwichtig.  Man  hat  keine  Zeit,  sich  mit 
Vergangenem  eu  beschäftigen.  Was  zählt,  ist  die  Gegenwart.  Auch  die  ei- 
gene Geschichte  kennt  man  kaum. 

**Bs  ist  ja  sehr  interessant,  allerlei  Begebenheiten  über  die  Pfingst- 
bewegung  su  sammeln.  Belangreicher  allerdings  ist,  selber  die  Pfingst- 
erf  ahrung  su  machen** , 

schrieben  mir  mehrere  Pfingstprediger,  die  ich  um  Auskunft  bat  (2). 

Von  den  Reformatoren  wird  Luther  gelegentlich  zitiert,  von  dem  einige 
meinen,  er  habe  ebenfalls  in  Zungen  geredet  und  Visionen  gehabt.  Durch 
Luther  ssi  der  erste  Gnadendur chbruch  gekommen,  der  sweite  sei  in  der 
Gemeinschaftsbewegung  (05«07.A)  geschehen,  der  dritte  in  der  **Phila- 
delphiabewegung**  «Röckles  (03.07.010b,dd) .  Die  Apostolske  Kirke  i  Dan- 
mark sieht  in  Luther  den  Bibellehrer,  der  die  als  Bekehrungserlebnis 
verstandene  Botschaft  von* der  Versöhnung  neu  entdeckt  habe,  Wesley  habe 
der  Gemeinde  die  Wahrheit  von  der  völligen  Heiligung,  die  Baptisten  hät- 
ten die  Taufe  neu  gelehrt,  die  Pfingstbewegung  die  Geistestaufe;  die 
Pfingstbewegung  des  ''apostolischen  Typs**  (3)  habe  der  Gemeinde  die 
"Aemter**   (Apostel,  Propheten,  Hirten,  Iieh'**er,  Evangelisten)  wieder  ge- 
Bohenkt  (4).  ♦Doctorians  Darstellung  der  **Bekehr\ing  Luthers'*  als  pfingst- 


(1)  Liedsitats  aus  dem  Pfingatjubel  1936,  Nr.  119a en^l^ iStudiennl.Band  11 

(2)  Zitat  ^sius^r  Blling.  Stadskanaal,  Holland;  Brief  an  W.H.  17.7.1963 

(3)  Zum  Begriff  vgl.  00.01.002,  Anm.  7  ...  .  ^ 

(4)  Sigrid  4Beck.  Daaben  med  den  Helligaand,  Kolding,  Dänemark,  1941  § 
3.  63;  05.05.002b       '  .         =    if^^  - 
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lioh«0  ErleuohtungBerlebnle  iat  für  das  Verständnis  der  Reformation  un- 
ter Ffinffstlem  typisch.  "tDootorian  beschreibt  ein  Gespräch  mit  einem 
Priester  auf  der  Peterstreppe  in  Romx     ^^  ^^i.v--ii  ü.:?,^  Stt;l.t  v6r  d*«f^i  l^W-^- 

**Iffl  selbeki  Augenblick  erinnerte  ich  mich  an  den  grossen  Reformator, 
der  die  Treppe  in  Rom  hinauf rutschte .  PlÖtslich,  vom  Lichte  des  Wor- 
tes erleuchtet,  sprang  er  die  Treppe  herunter  und  rief:  'Der  Gerechte 
wird  seines  Glaubens  leben.  ••*  (5)  ^^''•'^''''.-T'T^.^^^Z^'^l'J^T^^ 

J         '  '      '  ■  ■   ' 

Dieses  kleine  Gnadenbächlein,  das  von  der  Re formst ions seit  her  su  flies- 
Ben  begann,  haben  die  heutigen  reformatorischen  Kirchen  nooh  verstopft* 

"Martin  Luther  sagte:  *So  gewiss  als  Jesus  Christus  Gottes  Sohn  i&t, 
so  gewiss  ist  der  Papst  von  Rom  ein  leibhaftiger  Teufel.'  Wie  hat 
sich  aber  die  reformierte  (6),  protestantische  Kirche  seit  der  Zeit 
Martin  Luthers  entwickelt?  Sie  ist  zur  BznzderkirchS  von  Rom  geworden, 
und  bald  wird  msüi  sich  eines  Matrtin  Luthers  schämen.**  (?) 

Zuweilen  wird  die  Pfingstbewegung  als  "folgerichtige  Fortaetsung  der 
Reformation"  versteinden,  in  der  um  "die  Verwirklichung  dessen,  was  die 
Bibel  als  'Idealgemeinde'  darstellt",  gerungen  wird  (s).  In  Übertrei- 
bender Vergröberung  kenn  daznim  auch  ein  Zuluführer  einer  unabhängigen, 
pfingstlichen  Kirche  in  Südafrika  die  Entstehung  der  200.  oder  300. 
Pfingstgz*uppe  rechtfertigen:  "Wir  taten,  was  Luther  tat  am  31 «10. 1^17" 
(9).  Bei  gewissen  Gruppen  dieser  afrikanischen  Pfingetler  wizni  das 
Zentz*um  der  Reformation  nicht  nur   verdunkelt,  sondern  überhaupt  zuge- 
deckt, z.B.  wenn  "Vergebung  der  Sünden"  als  "emständic  leben"  intez*pre- 
tiert  wird,  weil  für  diese  Afrikaner  der  Gedanke  der  Vergebung  unver- 
ständlich ist.  "Die  Gesetslichkeit  ist  dem  Menschen  primär  verständlich" 
(lO).  Ich  stimme  Dale  Bz*uner  zu,  wenn  er  die  Theologie  der  Heiligungs- 
und Pfingstbewegung,  insbesondere  ihre  Zwei-,  bzw.  Dreistufenlehre 
(00.06.002)  als  das  genaue  Gegenteil  dessen  bezeichnet,  was  Luther  ge- 
wollt hat : 

"Nichts  ist  weiter  von  der  Wahrheit  entfernt  al.s  zu  vermuten,  Luther 
habe  diesen  zweistufigen  Heilsweg  (l.  Bekehrung,  2.  Geistestaufe) 


■\ 


(5)  Samuel  »Dootorian.  Sin,  The  Evangelist  4/I,  Juni  1964 .3.4 5 03.17.008b 

(6)  Der  Unterschied  zwischen  "reformiert"  und  "lutherisch"  ist  kaxim  be- 
kannt. 

(7)  Hermann  »Lauster.  Wer  sind  die  Sekten,  die  Staatskirchen  oder  die 
Pfingstgemeinde?  Die  Wahrheit  15/8,  Aug.  1962,  S.  4;  03.07.028e 

(8)  L.  -»Eisenlöffel.  Brüderkonferenz  in  Velbert,  Der  Leuchter  lO/l, 
Jan.  1959.  3.  4-5;  05.07. 015c, aa      .j 

(9)  Sundkler.  3.  170;  Ol. 3 6. 038d '^' '-■-'----'- ^  :-V' ■.:•■.:■■■•.,;•  ■:>^  'V^^  H  ■■.  .igx r?^ 

(lO)Katesa  Schlosser.  Brief  an  W.H.  3.3.1964,  3.  7|  Ol.36.O4ah 
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g«l«hrt.  Di«Be  katholieoho  Auffassung  dea  Hslls  war  gerade 
griff saiel  seiner  theologischen  Auseinandersetsung«**  (ll) 
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Auf  dem  Hintergznind  dieses  Goeohichtsbildes  wird  die  Zeit  vo^  dem  Auf- 
treten der  Pfingstbewegung  als  dunkle»  hoffnungslose  Zeit  geschildert* 

"Die  Darwinsche  Evolutionstheorie  hatte  die  Ueberzeugungen  erschüt- 
tert» die  'höhere  Kritik*  den  Glauben  unterminiert.  Das  * Evangelium 
des  SosiaXismus  *  schien  das  Evangelium  des  gekreuzigten  Christus  su 
verdrängen.  Die  Wolken  des  Weltkrieges  hingen  schwer  am   gewitter- 
schwarzen  Himmel  und  warteten  nur  darauf,  sich  im  Gewitter  von 
Sarajevo  au  entladen.  Gottes  Antwort  aber  war  die  Erweckung  der 
Pfingstbewegung .  • .  **  ( 12 ) 

In  einer  theologischen  Dissertation  beschreibt  ein  Führer  der  Pentecostal 
Hcliness  Church»  Joseph  E.  Campbell  (l3)»  den  Beitrag  seiner  Kirche  ge- 
gen den  Freisinn.  Er  stütst  sich  in  der  Darstellung  der  deutschen  frei- 
sinnigen Theologie  auf  zweitrangige»  amerikanische  fundamentalistische 
Sekundärliteratur.  Die  deutsche  Bibelwissenschaf t »  von  der  er  keinerlei 
Kenntnis  besitzt  und  die  er  im  engsten  Zusammenhang  mit  Darwins  Evolu- 
tionstheorie sieht»  macht  er  für  alle  Uebel  der  Welt  verantwortlich» 
inabesondere  für  den  Sozialismus  (14)  und  die  Oekumenische  Bewegung  (13)« 
Da  nun  diese  deutsche  Bibelwissenschaft»  z.T.  in  den  Formen  des  Social 
Gospel,  Amerika  trotz  Karl  Barths  "Betonung  der  persönlichen  Religion** 
(16)  zu  überschwemmen  drohte»  sei  die  Penteooateü.  Hcliness  Church 
(02a. 02.110)  zur  Wächterin  einer  biblischen  Lehre  bez*ufen  worden. 

Die  steigende  Kriminalität  in  den  angelsächaiachen  Ländern  wird  auf  den 
*'von  den  Jesuiten  inapirierten  Freieinn  in  der  deutschen  Theologie**  zu- 
rückgeführt |  dieser  Freisinn  beabsichtige  '*die  biblischen  Grundlagen 


:^ 


(11)  Frederick  Dale  Bruner.  The  Doctrine  and  Experience  of  the  Holy 
Spirit  In  the  Pentecostal  Movement  and  Ccrrespondingly  In  the 

New  Testament»  Dies.  Hamburg  1963»  Mas eh. »  unveröff . »  I»  S.  26-28| 
II»  S.  27»  Anm.  61;  02a.02.060e  -  Beispiel  eines  ernsthaften  Ver- 
suches» sich  mit  der  Reformation  auseinanderzusetzen:  Karl  Ecke . 
05. 07. 008»  Anm.  169  und   0^.07. XI;  ebenso  Chr.  Krust.  05.07. 008c 

(12)  Gloria  G.  Kulbeck,  What  God  Hath  Wrought»  Toronto  1958»  S.  24 I 
02a. Ol. 013a »aa 

(13)  Joseph  B.  Campbell.  The  PHCh»  theol.  Diss.  Union  TheologiceJ. 
Seminary  Richmond»  Franklin  Springs»  Ga.»  1931 

(14)  Campbell.  The  PHCh»  3.  34;  02a . 02 . 110b » aa »  Anm.  462 

(15)  Campbell.  The  PHCh»  S.  60;  02a . 02 . 110b » aa »  Anm.  463 

(16)  Campbell  fasst  William  Warren  Sweet.  The  Story  of  Religion  In 
America»  New  York  *1939»  S.  384-390»  so  zusammen;  Campbell.  The 
PHCh»  S.  29;  viele  Zitate  unter  02a . 02 • 110b » aa 
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d«B  Frotestantlemus  su  ••ratören**  ( 17 )  • 

•r       .v:'-k  ■   ;  i  **i.-.^>?  -,  .       •       •^:- .•: ,;  •  „  '      •  ..•      ,:,..-. 

Auoh  Richard  G.  Spurlins,  einer  der  Gründer  der  Churoh  of  God  (Cleveleuid) 
(02a.02.067)  war  der  Meinung,  dasa  sowohl  Baptisten  als  auoh  Heiligunga- 
Prediger  (02a.02.A),  gane  au  aohweigen  von  den  Reformatoren  des  16.  Je^r- 
hiuiderta,  ihre  Aufgabe  verfehlt  hätten.  Besonders  den  Reformatoren  warf 
er  vor,  daaa  sie  sieh  wieder  unter  daa  Jooh  von  Bekenntniafoz*meln  ge- 
beugt hätten. 

**Sie  unteratellten  aioh  dem  Gesetz  des  Glaubens  -  *faith*  wird  hier 
als  Bekenntnieformel  miaaversteinden  -  anstatt  dem  Geseta  der  Liebe** 
(l8).  **Aber  dieser  Gotteskneoht  (Spurling)  betete,  weinte  und  pre- 
digte gegen  viel  Widerstand  und  unter  grossen  Schwierigkeiten"  (l9) 

bis  die  Ffingatbewegung  auch  in  jenem  wilden  Cherokee  County  ausbrach} 

die  kleine  Schar  vergrösserte  sich  rasch,  obschon  die  Häuser  der  Er-  J^ 

weckten  eingeäschert  und  ihre  Kapelle  mehrere  Male  in  die  Luft  gesprengt 

wurde .    . 

Der  erste  Leiter  der**FfingstmiB8ion  Zürich'*  schrieb:  ** Militarismus, 
Anarchismus  und  Unglaube  fegen  über  die  Erde  dahin.*'  Die  ** toten  und  for- 
malen Kirchen**  hätten  nicht  mehr  die  Kraft,  diesem  Strom  entgegenzu- 
wirken. Bereits  sei  der  Mittez'nachtsruf t  Siehe  der  Bräutigam  kommt!  an 
die  gläubigen  Nachfolger  des  Lammes  ergeingen,  und  die  '*betenden  Waoher 
der  Nacht**  vereinigten  sich  **au  einem  einzigen  hoohaeitlichen  Leibe**. 
Dieses  ** Sichbereiten  der  Braut,  die  seinen  Thron  mit  ihm  teilen  und  mit 
ihm  die  Nationen  regieren  soll**, sei  das  sicherste  Zeichen  seiner  Rück- 
kehr. Gott  suche  die  ihm  gehorchenden  Jünger  in  allen  Kontinenten  mit 
dem  Ffingstsegen  heim,  dessen  Hauptmerkmale  das  "Reden  mit  neuen  Zungen**, 
das  **Heilen  der  Kranken**,  das  ** Teufelaustreiben'*  und  jene  andern  Nk.  16. 
15-20  erwähnten  Zeichen  seien.  **Gehorsam  der  Leitung  des  Herrn**  gründete 
daher  C.E.D.  «Delabilidre  im  Jahre  1909  '*in  einer  feierlichen  und  er- 
schütternden Stiuxde  der  Geschichte  dieser  Welt"  das  Monatsblatt  der 
'*SchweiBeriachen  Pf  ingatmiaaion** ,  die  **Verheiasung  des  Vaters": 

**Den  besten  Beweis  des  nahen  Endes  liefert  gerade  die  wunderbare 
Schnelligkeit,  mit  welcher  in  dieser  letaten  Bewegung  des  Geistes 


In 


(l?)  D.H.  Macmillan.  True  Christian  Ünity  -  or  Streng  Delueion?  The 
Churohman'a  Magazine;  The  Pattern  20/ll,  Nov.  1939  &  SA  ^. 

(18)  L.  Howard  niJuillerat  (ein  Schweizer  Emigreoit),  Brief  History  of 
the  ChoG,  a  Preface  to  the  Book  of  Minutes,  Cleveland,  Tenn., 

^  «1922,  S.  7-8;  alt.  Conn.  Llke  a  Mlghty  Army,  Cleveland,  Tenn., 
1955.  S.  6-7;  02a. 02. 067a 

(19)  ♦ Julllerat .  ebda;  Conn.  ebda;  02a.02.Ö67a 
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dl«s«s    'Evmnffttlium  vom  Reloh*    mit  Fflnget aeichen  \xnd  Pfingstresul- 
taten  in  vielen  ijänd9rn  gepredigt  wird"    (20). 
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00.02.002  "AUF  DEM  STILLEN  OBERSAALE ./>( 21 )  -  ZUR  ENTSTEHÜNQ 


*^y  Vi" ><*•'-  V.  '»■■'  t'^ 
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John  Weeley»  der  GrUnder  der  Methodietenkirche»  hatte  xanter  dem  Bln- 
flues  katholischer  und  anglikeuiiecher  Erbauiingabücher  awiaohen  den  ge- 
wöhnlichen Gläubigen  und  den  vom  Heiligen  Oeiet  geheiligten  Gläubigen  un- 
terschieden (22).  Seitdem  beherrscht  das  Harren  auf  die  nachträglich  sum 
Glauben  hinsukommende  Geistestaufe  die  evangelistischen  Strömungen  im 
Protestantismus.    -  .  .       ^«x*  südafrikanische   Pfarrer  Andrew 
•»Nurray  (01.36. 001  -  01.36.003}»  die  nordamerikanischen  Evangelisten 
Charles  Grandison  4Finney,  Asa  «Mahan,  Dwight  L.  •»Moody»  Robert  Pearsall 
\and  Hanna  Whitall  «Smith,  Reuben  A.  «Torrey,  Thomas  Cogswell  «Upham 
(ausführlich  unter  02a.02.A.l)»  der  deutsche   Gemeinschafteprediger 
Elias  «Schränk  ( 05 «28 •003b),  dio  Theologen  der  Gerne insohaftsbewegxang 
Pfarrer  Otto  «Stockmayer  ( 03 .28. 047)  und  Pastor  £.  Nodereohn,  der 
Schweieer  Evangelist    Markus  «Häuser  (05 «26.001),  vertraten  diese 
Frömmigkeit  in  unsähligen  Predigten  und  Büchern  mit  unwahrscheinlich 
hohen  Auflagen.  Nach  ihrer  Ansicht  waren  die  meisten  Kirchenglieder 
Christen  »weiter  Klasse.  Sie  waren  swar  gläubig  und  besuchten  den 
Gottesdienst,  aber  es  fehlte  ihnen  das  **eine,  was  not  tut",  die  letzte 
Ausrüstung,  das  "Feuer  des  Heiligen  Geistes",  die  "Kreift  aus  der  Höhe" 
(«Hauser),  das  "Siegel  des  Geistes"  («Stockmayer),  die  "Heiligung** 
(«Paul,  05.07.008a,bb),  die  letzte  innige  Hingabe  an  Jesus,  das  Erfüllt- 
sein mit  dem  Geist,  das  "Bleiben  in  Jesus  («Murray),  der  "Ueberwinder- 
stand",  die  "zweite  Salbung",  die  Geistestaufe,  die  Preisgabe  des  eigenen 


(20)  C.E.D.  «Delabili^re .  Editoriell,  VdV  l/l,  »Aug.  1909$  «it.  nach  W^ 
H  [aT  d  [orn] .  Eine  neue  Gemeinschaft?  Kirchenfreund  4,  1909,  S.  279 
( das  "Tüigef ührt e "  ist  wörtliches  Zitat  aus  der  VdV;  05. 28. 025a, aa) 

(?l)  So  beginnt  ein  Pfingettlied  der  Pfingstbewegung: 

"Auf  dem  stillen  ObersasJLe  harrten  einmütig  sie  aus. 

Bis  der  heiige  Geist  mit  Brausen  kam  und  füllete  das  Haus. 

Herr,  sende  die  Kraft  doch  jetzt..  •"  (Pfingst.iubel  1956,  Nr.  115»l) 

"Obersaal"  ist  die  Uebers««tzung  von  englisch  "upper  room"  (Act.  1. 
13,9re/^o«^;  Luther:  "Söller").  Das  Pfingstereignis  von  Act.  2  wur- 
de in  der  Ausgiessvuig  von  Los  Angeles  (02a.02.060c)  und  wird  im 
persönlichen  Pfingsterlebnis  Jedes  Pfingstlers  wiederholt.  Vgl.  die 
grossartige  Interpretation  dieses  Geisterlebnisses  durch  Mahalia 
Jackson i  In  the  Upper  Room  With  Jesus  (Metronome,  Deoca,  MBP  1099» 
NCB,  beiliegend) 

^22)  zu  Wesley  ausführlich:  05.28.0C4a     ,      -^^^^      ^  ri^ 
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Willane  an  den  Wlll«n  J«0U  und  wie  di«  Formulierungen  alle  lauten* 

Unter  den  Anhängern  der  oben  genannten  Evauigeliaten  gab  es  viele»  die 
diesen  "aweiten  Segen'*  erlebt  hatten«  darunter  in  Buropa  mehr  Landes- 
kirchler als  Freikirohler»  in  Amerika  meist  Angehörige  der  Heiligungs- 
denominationen (02a.02.A).  Sie  nahmen  als  **Gotteekinder  erster  Klasse** 
eine  Blitestellung  ein.  Im  individixalethisohen»  ausnaüims weise  auoh  im 
politischen  (23)  xind  wirtschaftlichen  (24)  Bereich  bewährten  sie  sich 
meist  als  Christen.  Aber  noch  war  die  Sehnsucht  nach  dem  Feuer  d^s 
Geistes»  nach  dem  die  Gr^nmmn   des  Natürlichen  sprengenden  Wunder  nicht 
gestillt .  Auf  diese  hochgespannte  Erwartung  trafen  folgende »  die 
Ffingstbewegiuig  auslösende  Ereignissex 

-  Bine  Erweokung  unter  Richard  G.  Spurling  in  Tennessee  ( 02a. 02. 067a) » 
aus  der  di^e  Mutterkirche  der  meisten  Pfingstler  mit  dreistufigem 
Heilsweg  (25)  entstand. 

-  Bin  enthusiastischer  Ausbruch  in  der   Church  of  the  Nazarene 

( 02a .02. 020)  unter  der  Leitung  des  Negerpredigers  «Seymour  in  Los 

Angeles  (ausführlich:  02a. 02. 060b, aa) .  Die  pfingstlichen  Publisisten 

betrachten  die  Gebetsversammlung  vom  9.  April  1906,  **als  das  Feuer 

fiel**,  als  Ausgangspunkt  der  Pf ingst erweckung.  Mehrere  Teilnehmer, 

darunter  auch  Kinder,  fingen  an,  in  Zungen  su  reden. 

**Drei  Tage  und  drei  Nächte  jauchsten  sie....  Von  überall  her  kamen 
die  Leute.  Es  war  unmöglich,  in  die  Nähe  des  Hauses  su  gelangen.  Wer 
trotzdem  ins  Haus  gelangen  konnte,  fiel  unter  die  Kraft  Gottes;  die 
ganse  Stadt  war  aufgewühlt.  Sie  jauchsten  bis  die  Fundamente  des 
Hauses  wankten.**  (26) 

-  Die  in  01.13.001  ausführlich  beschriebene  Brweckung  in  Wales  mit 
ihren  Ausläufern  in  Indien  (03.07. Oll)  und  auf  dem  europäischen  Kon- 
tinent, vor  allem  in  Deutschland  (03«07.Q02a) . 

Von  der  Los  Angeles  Erweckung  war  der  norwegische  Methodistenprediger 
Th.  B.  ♦Barratt,  ein  begabter  Griegschüler,  ein  ursprünglich  keltischer 
Brite,  erfasst  worden.  Er  schrieb  begeisterte  Briefe  von  Amerika  nach 


^fsiistlim 


i?* 


ii 


■xodob 

IS  ':  j  ae^ 

.1  '■'. «, 


'V.'      -    ' 


C  ;■  .f\- 


(23)  vor  allem  «Mahan  ( 02a. 02 .003)  und  «Upham  ( 02a. 02.007) 

(24)  ♦Smith  (02a.02.005) 

(25)  Bum  Begriff:  00.06.002;  02a.02.'060c 

(26)  Penteoostal  Evanigel.  «6.4.1946,  S.  6:  When  the  Spirit  Fell;  ait. 
Klaude «»Kendrick .  The  Promise  Fulfilled,  Springfield,  Mo.,  1961, 

S.  63;  02a .02. 060b, aa  -  Vgl.  dazu  einen  Ausschnitt  aus  einem  Neger« 
igottesdienst  in  Harlem  (l.  Band  auf  der  Studioplatte;  Ausschnitt 
aus  Telef unken  LA  6209:  Weihnachten  und  Sylvester  in  Hatrlem)  sowie 
00.06.005»  Anm.  123 
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Norw«8«n  und  hielt  nach  seiner  Rückkehr  nach  Oelo  grosse  Pf ingst Versamm- 
lungen ab.  ** Viele  wurden  mit  dem  Geist  erfüllt»  und  manche  Seele  suchte 
Gott.**  (27)  «Barratt  selber  erkläxte»  in  acht  verschiedenen  Sprachen 
(28)  geredet  su  haben»  darunter  franeösiech  und  italienisch.  Er  war  so 
ausser  sich  vor  Freude,  dass  er  anfing,  im  Geist  zu  tanzen  (29).  Die 
Fresse  wurde  auf  die  Vorgänge  aufmerkeejn  und  berichtete  in  Schlagzeilen 
über  die  ** Idiotenfabrik**  (30),  so  der  Erweokung  aJLs  unfreiwillige  Pro- 
paganda dienend.  Auch  in  die  übrigen  skandinavischen  Länder  strahlte 
die  Erweokung  von  Oslo  aus  (3l),  sowie  nach  Deutschland  (05.07.002c,aa) » 
die  Schweiz  (03.28. 025a)  und  Grossbritannien  (Biographie  des  anglikanir 
sehen  Pfaxrers  -»Boddy).  Die  je  verschiedene  Entstehung  und  Entwicklung 
der  Pfingstbewegung  wird  im  zweiten  Hauptteil  für  jedes  Land  gesondert 
dargestellt. 

In  den  schweizerischen  und  deutschen  Landeskirchen  war  paraJLlel  zu  ei- 
ner massiven  Kritik  an  der  theologischen  Arbeit  der  Universitäten  eine 
bis  zur  Siedehitze  gesteigerte  Ez*wartung  einer  Erweckung  entstanden. 
'*Wir  brauchen  die  Märzgewitterstürme,  die  dem  Spätregen  Bahn  brechen'* 

(32).,  ^ iv._  _/.____.■  ..._,:  ^_._  :__;.:  _:,_._..„...: :.___ 

Von  der  Pf inget fülle ,  der  Fülle  des  Heiligen  Geistes,  der  Geistestaufe, 
die  die  gläubige  Gemeinde  erleben  kann,  wenn  sie  nur  ernstlich  will, 
predigte  man  an  landeskirchlichen  Konferenzen  (33).  1905  wurde 
•»Modersohn  mit  der  '*Kraft  aus  der  Höhe**  getauft.  '*Die  Kinder  Gottes 
flehten  dringlich  um  die  Kraftwelle,  und  sie  kam**  (34).  Das  Chorgebet, 
d.h.  ein  Gebet,  bei  dem  die  ganze  Gemeinde  mit-  und  durcheinanderbetete, 
w\irde  als  ** göttliche  Ordnung"  (35)  bezeichnet.  Kritik  an  den  suggestiven 
Evengelisationsmethoden  wurde  scharf  zurückgewiesen. 


'  'f.-- 


,  i*. 


■  c-^- 


(27)  Byposten . »12 . 1 . 1902 ,  S.  2{  Bloch-Hoell  I,  S.  141>  05.21.007a 

(28)  Verdens  Gang.  »4.1.1907,  S.  1-2 t  Pastor  «Barratt  har  talt  i  8 
Sprog;  Bloch-Hoell  I,  S.  145;  05.21.007a 

(29)  Byposten.  »12.1.1907,  S.  2;  Bloch-Hoell  I,  S.  142;  05.21.007a 

(30)  Social-Demokraten.  »4.1.1907,  S.  It  **H^velflis** ;  Bloch-Hoell  I, 
S.  145;  05.21.007a 

(31)  05.05.003;  05.08.003b;  05.21.007;  05.27.006     • 

(32)  Johannes  Lohmann.  Sabbathklänge ,  »21.7.1906,  S.  46;  »4.8.1906, 
3.  489;  zit.  A.  Goetz.  Mehr  Licht  19/20,  1954;  05.07.002b 

(33)  Allianzblatt  1903/4,  Nr.  »18;  Fleisch  I,  S.  447;  05.07.002b 

(34)  Auf  der  Warte  2/33,  13.8.1905,  S.  7-8^  05.07.002b        \ 

(35)  Reichgotteearbeiter  3,  1906,  3.  138;  05.07.002b 
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^**Wir  brauchen  nicht  su  untersuchen,  ob  es  biblisch  ist,  von  einer 
Geisteetaufe  und  neuer  Pf ingst er fahrung  eu  reden,  denn  wir  sehen  um 
uns  herum  Männer,  Frauen,  und  nicht  nur  einselne,  die  es  aus  seliger 
ErfeJirung  bezeugen  können,  dass  es  so  etwas  gibt**  (36).  "Tiefer  und 
tiefer  neigte  sich  die  Segenswolke  herab** ;  schon  rauschen  die  Qnaden- 
etröme  hernieder  (37). 


Die  reformatorieche  Lehre«  es  gebe,  solange  wir  leben  keine  vollständige 
ErlöSTing  von  der  Sünde,  wies  man  eJLs  ** Gotteslästerung**  B\xrüok  (38}.  Be- 


sonnene theologische  Arbeit  wurde  als  Satanswerk  abgetan.  Das  wütende 
Geschrei  der  ** judoliberalen  Blätter'*  -  so  beschimpfte  man  die  theologi- 
sche Fachliteratur  -  spreche  eher  für  die  Erweckung  als  dagegen  (39). 
Wer  die  Wunder  nicht  al.s  Durchbrechung  des  Natursusaimmenhangs  definieren 
wollte,  war  nach  dem  **Relchgottesarbelter**  **kein  christlicher  Theologe** 
mehr  (40).  So  jubilierte  man  mit  der  entstehenden  Ffingstbewegung.  Umso 
unverständlicher  war  für  die  gläubigen  Gemeinschaftschristen  in  Deutsch- 
land und  in  der  Schwele  das  plötsliche  Abrücken  der  Führer  der  Gemein- 
schaf tsbewegung  von  der  Ffingstbewegung.  In  der  sog.  Berliner  Erkläz*ung 
von  1909  (03. 07. 003b),  dem  ** Scheidebrief  der  Gemeinschaftsbewegung'*,  . 
verurteilten  die  Gemeinechafteführer  die  euvor  gepriesene  Erweckung  als 

das  Werk  des  Teufels.  Die  Berliner  Erklärruig  trennt  die  Gemeinschafts-  

bewegung  von  der  Ffingstbewegung  bis  heute  und  hatte  nicht  nur  in 
Deutschland,  sondern  auch  in  der  Schwele  und  im  slawischen  Raum  (41) 
grosse  Bedeutung.  (Zur  Legende  vom  dämonischen  Ursprung  der  Ffingstbe- 
wegung vgl.  05.07.045.) 

Viele  Pfingstler  sind  der  Meinung,  die  Ffingstbewegung  sei  dxirch  eine 

** Erfahrung** .  nämlich  durch  den  Einbruch  des  Heiligen  Geistes,  entstanden. 


,vi; 


(36)  Auf  der  Warte  2/45»  22.10.1905,  S.  6-7>  05.07.002b  '  ' 

(37)  Lohmann.  Aus  der  Erweckungsbewegung  in  Deutschland,  Auf  der  Warte 
3/1,  1.1.1906,  S.  7-8>  05.07.002b 

(38)  ■»Regehly,  Sehend,  Auf  der  Warte  3/31,  29.7.1906,  S.  4-5;  05.07.002b 

(39)  Faistor  Busch.  *Licht  und  Leben;  sit.  von  Jansen.  Die  psychische 
Epidemie  in  Hessen,  Zeitschrift  für  Religionepsychologie  1,  1907, 
S.  329;  05.07.002b  :  / 

(40)  Reichttottesarbelter  2,  1905,  S.  189 

(41)  B.B.  in 
Sv^tle  Fi  _ 

svob^  Reform.  Cirkve,  Frag  1911  (Eine  neue  Bewegung,  irrtümlicher- 
weise **Ffingstler**  genannt,  im  Licht  der  Helligen  Schrift  und  ihrer 
eigenen  Geschichte;  im  Auftrag  des  Ausschusses  der  Freien  Refor- 
mierten Kirche)  \  \ 


A.B.  [  AI.  Adlof?]  ,  NovÄ  hnut£,  myln<  **letnl&l*  avan6,  ve 
?isma  Sv.  a  je ho  vlastnich  dSjln,  v  souhlasu  s  Clrk.  v^borem 
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Dl«se  Hypothese  hält  einer  Nachprüfung  nicht  stfiknd.  Wenn  die  Ffingstler 
sagen,  **Ffingsten  iet  keine  Denomination,  eondem  eine  Erfahrung**,  so 
ist  das  nur  insofern  richtig,  als  das  Ffingsterlebnis  im  pfingstlerisohsn 
Sinn  swar  eine  Erfahrung  ist;  es  darf  aber  nicht  vergessen  werden,  dass 
es  die  Pfingstbewegung  nur  gibt,  weil  diese  Erfahrung  einer  pfingstls» 
riechen   Deutung  unteraogen  wurde.  Diese  pfingstlerische  Deutung 
ist  swar  innerhalb  der  Pfingstbewegung  -  und  ewar  von  allem  Anfang  an  « 
immer  wieder  beetritten  worden  (42).  Sie  ist  aber  verantwortlich  für 
Entstehung  und  Bestand  der  Pfingstbewegung.  Hätten  Charles  «Parham  und 
Agnes  N.  «Osman  nicht  entdeckt,  dass  das  Zungenreden  das  "anfängliche 
Zeichen**  (initial  sign)  der  G-eistestaufe  ist,  so  wäre  es  vexrsutlich  nie 
Bur  Entstehunlt^xder  Pfingstbewegung  gekommen  ( 02a. 02. 060a ) ,  denn  charis- 
matische und  enthusiastische  Ausbrüche,  Erweckungen  mit  und  ohne  Zungen- 
reden gab  es  oft  in  d^  Kirohengeschichte  (43)*  Sie  führen  bu  einer 
neuen  Denomination,  wexm\ihre  Träger  ihr  Erlebnis  so  beschreiben,  dass 
auch  dann  noch  ein  Unterschied  zwischen  ihnen  und  den  andern  Christen 
bestehen  bleibt,  wenn  bereits  olie  Mehrheit  der  Anhänger  dieser  Pfingst-* 
denomination  nicht  mehr  geistgetauft  ist  xuid  nicht  mehr  in  Zungen  redet» 
was  für  die  meisten  der  über  50  JahrS  alten  Pfingstdenominationen  der    ~^ 
Fall  ist.  Damit  wird  der  Unterschied  suNsinem  Unterschied  der  (nicht 
mehr  im  Erlebnis  verifizierbaren)  Lehre,  wahrhaft  eine  groteske,  ratio- 
nalistische Begründung  einer  Bewegung,  die  ausgezogen  war,  um  den  Ratio- 
nalismus zu  überwinden»  \ind  auf  ihre  Fahnen  die ^VBr fahrung**  im  Gegensats 
zur  theoretischen  Lehre  geschrieben  hatte  (43a).    N. 

Die  Erweckungen  von  Topeka  (02a.02.060a) ,  Los  Angeles  O02a.02.060b)  und 
dem  Cherokee  County  ( 02a. 02. 067a)  waren  weder  die  ersten  noch  die  ^-^tetsn« 


1 


•äv 


(42)  vgl.  02a. 02. 113a, cc{  05.07.008c;  05.21.007c;  05.28.025d,hh 

(43)  dieser  Meinung  ist  auch  Roswell  «Flower  (AoG:  02a.02.115): 
**This  was  a  most  momentous  decision.  There  had  been  reoorded 
instouices  of  persons  speaking  in  tongues  prior  to  the  year  1900, 
but  in  each  case  the  speaking  in  tongues  was  considered  to  be  a 
Spiritual  phenomenon  or  at  the  most  a  ' gif t '  of  the  Spirit ,  with 
the  result  that  no  particular  emphasis  had  been  given  which  would 
cause  those  seeking  for  the  fullness  of  the  Spirit  to  expeot  that 
they  should  speak  in  other  tongues.  But  these  students  had  deduced 
from  God*s  Word  that  in  apostolic  times,  the  speaking  in  tongues 
was  considered  to  be  the  initial  physical  evidence  of  a  per8Ön*s 
having  received  the  baptism  in  the  Holy  Spirit.  It  was  this  decision 
which  has  made  the  Penteoostal  Movement  of  the  Twentieth  Century.** 
J.  Roswell  «»Flower.  Birth  of  the  Pentecostal  Movement,  Fentecöstal 
Evangel  Nr.  1907,  «26.11.1950,  8.  3;  sit.  Klaude <Kendrick.  The 
Fromise  Fulfilled,  Springfield,  Mo.,  ^961,  S.  51 

(43a)  vgl.  dazu  Studienplatte .  Batnd  3 
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Di«  d«r  Pfin£0tbewefi\ing  y orange gangenen  Erwaokungen  der  Heillgungsbewe- 
g\mg  werden  für  Nordamerika  unter  02a. 02 .A,  für  Deuteohland  \mter 
03«07«A,  für  die  Schwele  unter  05.28.A  und   05. 28 .B. IX  ausführlich  be- 
Bchrleben.  Alle  diese  Heillgxingserweckungen  hatten  die  Einigung  der  .  .,• 
Christen  vor  der  Wiederkunft  Christi »  die  Gründung  einer  nlchtsektlere- 
rlschen»  Interdenomlnatlonellen  Helllgungs-  und  EvangallBatlonegesell-,^^  : 
Bohaft  versucht»  obsohon  s«B.  die  Frau  des  Gründers  der  Churoh  of  God 
(Anderson)  ( 02a. 02 .017)  Ihren  Mann  und  dessen  Anhänger  In  sehr  schonen- 
der Welse  auf  die  Unmöglichkeit  des  Projektes  aufmerkseun  gemacht  hatte 
(44).  Sie  alle  hatten  sich  gegen  Ihren  Willen  eu  einer  der  Dutzenden  von 
He  111 gungsdenomlnat Ionen  entwickelt.  Die  ersten  Neugründungen  waren  noch 
mit  **tlefer  und  luiaussprechllcher  Traurigkeit"  zur  Kenntnis  genommen^ 
worden  (45)*  Allmählich  gewöhnte  man  sich  daran»  dass  sich  die  ökume- 
nisch geplante  Helllgungsbewegung  In  eine  Unzahl  von  Gemeinschaften, 

Kirchen  und  Kirchlein  speiltete. 

I 
Die  Pflngstbewegung  nahm  den  ursprünglichen  Impuls  der  Helllgiingsbewe- 

gung  auf.  Sie  wollte  sich  als  nlchtorgfltnlslerte  Geistesbewegung  verote-  . 
hen.  Die  Church  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02. 06?)  hless  ursprünglich 
"Christian  Union**»  \im  zum  Ausdruck  zu  bringen»  dass  es  sich  nicht  ein» 
fach  um  eine  neue  Denomination  handle»  sondern  \im  eine  die  Kirchen  über- 
spannende» sie  befruchtende  und  erweckende  Körperschaft.  Wer  diesem  £r- 
weokungsvereln  beitreten  wollte»  mueste  sich  von  allen  "von  Menschen  ge- 
machten Glaubensbekenntnissen  und  Traditionen  trennen"  (46).  Heute  hat 
die  Church  of  God  ( Cleveland)  selbstverdtändlloh  ein  Glaubensbekenntnis 
(das  nicht  verändert  werden  darf)  und  missioniert  z.B.  auf  den  Gilbert 
Inseln  (04«05.00l)»  obsohon  sie  selber  zugibt»  dass  dort  schon  In  jedem 
Dorf  eine  katholische  und  eine  evangelische  Kirche  existiert.  "Das  Trau- 
rige Ist  nur»  daps  die  Pfarrer  die  Heiligung  nicht  predigen"  (47).  Auch 
die  Assemblles  of  God  ( 02a. 02. 113)  hatten  anfänglich  gegen  alle  Organl- 


V*TO. 


.-/■t' 


(44)  Michigan  Hollness  Reoord  II,  Nr.  4»  ♦Juli  1644  (Brief  ,»von  Prau 
Warner);  zlt.  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Hollness»  Kansas  City, 
Mo.»  1962»  S.  29;  02a. 02. 017a 

(45)  »Holinese  Evangelist.  OaklaJid»  Callf.;  S . B .  Shaw .  A  New  Church  - 
Not  Qulte»  Michigan  Hollness  Record  7»  *Aug.-Sept.  1889»  S.  13-14» 
18-19 J  Smith .  aaO.»  S.  33-35  % 

(46)  Charles  W.  Conn.  Llke  a  Mighty  Army»  Cleveland »^Tenn. »  il95 5»  S.  3; 
02a. 02. 067a  ^  ~  ,  .  .. 

(47)  Edward  Kustel.  Brief  an  Ch.W.  Conn»  ♦27.1.1956}  zlt.  Conn.  Where 
the  Salnts  Have  Trod»  Cleveland,  Tenn« ,  1959,  S.  216;  04 •05« 001a 
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"Gott  hat  uns  aus  dam  alt  an»  totan  Klrohantum  harausgabraoht  •  Er  hat 
uns  Bu  ainam  fralan  Volk  gamacht,  Wir  gahen  nioht  nach  'Babylon* 
Burück.**  (48) 


v/'u.,*  ,i.v . 
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HBUta  gahören  die  AasBrnbllea  of  God  au  den  am  etraf f etan  organialartan 
Danomlnatlonan  (02a.02,113avdd) •  Darum  muaete  1931  die  Calvary  Pante- 
ooBtal  Churoh  gagrUndet  wardan,  batrUbt  übar  dla  offankiuidige  Abwalohung 
von  dar  ursprünglichen  Ffingstbotsohaft  \uitar  den  pfingstliohan  Denomi- 
nationBn  in  Amerika  ( 02a .02. 119a ) •  Deshalb  konnte  die  sohöne  Aimee  Semple 
«MoFherson  nicht  in  den  Assemblies  of  God  bleiben;  sie  gründete  einen 
Bvangalisationsverein,  der  sich  bald  au  einer  Pfingstdenomination  ent» 
wickelte  ( 02a. 02 •124a).  In  dar  jüngsten  pfingstliohen  Brweokung,  der 
** Spätregenbewegung**  (49)  können  die  älteren  Pfingstdonominationen  ihren 
eigenen  ursprünglichen  Namen  \uid  ihren  anfänglichen  Protest  gegen  alle 
Organisation  sich  spiegeln  sehen.  Wegen  der  Entmündigung  der  Nichtpre- 
diger  innerhalb  der  Assemblies  of  God  ( 02a. 02. 115a, dd)  wurde  die  Grün-, 
düng  einer  Laienorganisation,  die  ebenfalls  keine  neue  Denomination  sein 
wollte,  nötig,  der  Füll  Gospel  Businees  Men*s  Fellowship  International 
(02a.02.204).  Die  Hailungsevangelieten  (02a.02.D,VIl)  verstehen  ihre 
Finanaierungsorganisationen  ebenfalls  als  Protest  gegen  die  pfingstli- 
ohen denominationellen  Organisationen.  «Aliens  "W\inder-£rweck\mgs-AG** 
(02a.02.149)  wurde  nötig,     ^ 

weil  wir  heute  '*in  Zeiten  das  Kompromisses  stehen,  wo  viele  sogenannte 
Pfingstprediger  ihre  Ffingstbotsohaft  und  -praxis  revidieren,  um  der 
Kritik  ausBuweichen.  Sie  versuchen  Gottes  Hilfe  auf  natürliche  Hilfe 
durch  Nedisin  \ind  Drogen  bu  redusieren. • • •  Das  ist  nichts  weniger  als 
Kompromiss  und  Freisinn. •• •  Ich  erkläre,  wenn  Gott  in  den  Tagen  der 
Bibel  einen  Wxinderwal  (Jona),  einen  Wunder-Axtstiel  (2.  Kön.  6),  ei- 
.  nen  Wunderstab  (Ex.  13/»  einen  Wxinderstein  (l.  Sam.  17),  ein  Wunder- 
mahl  (2.  Kön.  4),  einen  Wunde rkinnbaoken  (Ri.  13)»  einen  Wunderraben 
(l.  Kön.  17),  ein  Wunderbrot  (Ex.  16),  Wunderfleisoh  und  -wasser  (Ex. 
17)»  einen  Wunderesel  (Num.  22)»  einen  Wunders chatten  (Act.  3)  und 
Wundertaschentücher  (Act.  19)  hatte»  dann  muss  und  kann  Gott  auch 
einen  Wunderprediger  haben!**  (30)  >^ 

Er  siagt  darum  auch  von  seinem  Buch  **Thus  Saith  the  Lord**: 

**Nur  ein  solches  Buch  im  Druck  heute!  Dieses  Buch  wurde  geschrieben 
durch  den  Heiligen  Geist»  durch  die  Gabe  der  Prophetie.  Jahre  hindurch 
sind  Botaohaf tan  und  Prophetien»  die  in  den  Wunde rarweckungen  im  gsin- 
aen  Lande  abgegeben  wurden»  aufgeschrieben  und  gesammelt  worden  für 
dieses  erstaunliche  Buch.**  ( 02a. 02 •149a) 
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(48)  B.W>  ♦Williams»  Sit.  Klaude -»Kendr i ck .  The  Promiee  Fulfilled» 
Springfield»  Mo.»  1961»  S.  70;  02a. 02 •  115s »aa        .   ..  -  r 

(49)  02a.02^D.VI;  Ol ,36 ,034  etc.   '  i 

(50)  A.A.  »Allen.  '•They*'»  Miraole  Revival  Fellowship  News-Report  4/3. 
Juli -Sept.  1961;  02a^02.149a 
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Auch  di«  •uropftisohtt  Ffingetbeweguns  glaubte  «ioh  aXe  ujaorganislerte 
Ooi0t«sbew«gung  verstehen  bu  können« 
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**Die  Pfingetbewegung  ist  demnaoh  keine  neue  KirohenorgaüiiBation,  son- 
dern eben  eine  'Bewegung*,  eine  GeiBteeriohtung  im  inneren  Leben  der 
Glieder  aller  Kirohen  und  Denominationen  auf  dem  ganzen  Erdboden .... 
Streng  genommen  ist  eigentlich  die  Ffingstbewegung  gskr  kein  neuer 
Kurs  9  sondern  die  geradlinige  Fortaetsung  der  Gemeinschaft ab ewegung 
gewesen."  (5l)  ,. 


■(  -'»^.»4 


Die  "Schweizerische  Ffingstmission"  ( 05 •28. 025)  war  gegründet  worden, 

um  "aus8erhaJ.b  der  menschlichen  Organisationen,  die  Heiligkeit  be- 
kämpfen und  dem  Wirken  des  Geistes  widerstehen,  volle  Freiheit  des 
Geistes  und  vollen  Zugang  zu  seiner  Macht  und  Wirkung  genieseen  zu 
können"  (52). 

Auch  diese  Hoffnung  erwies  sich  als  Utopie.  Die  "Schweizerisphe  PfingBt* 

mission"  wu3rde  so  gut  wie  die  deutsche  Ffingstbewegung  gezwungen,  sich 

zu  organisieren  {05.28.025a,ee) •  Die  "Gemeinde  für  Urchristentum" (05.26« 

024)  musste  daher  als  ^wirklich  pfingstliohe  Urgemeinde  gegründet  werden. 

Sie  klagte  die  "Schweizerische  Ffingstmission"  iind  andere  Pfingstler  in 

einer  Prophetie  an:  "Sie  verkündigen  nicht  Meine  volle  Botschaft,  Mein 

volles  Evangelium,  Meine  volle  Milch  wird  abgerahmt"  (53).  Aber  auch 

die  "Gemeinde  für  Urchristentum"  musste  ihre  Milch  bald  abrahmen  und 

eich  eine  straffe  Organisation  geben« 

Einer  der  Gründer  der  finnischen  Ffingstbewegung,  Vilho  «Pylkkänen, 

schrieb  1932: 

"Als  die  Ffingstbewegung  anfing. . . ,  war  eins  ihrer  bedeutendsten 
Kennzeichen  die  gegenseitige  Anerkennung  aller  wirklichen.  Kinder 
Gottes.« ..  Meoi  zankte  sich  nicht  und  stritt  nicht  über  verschiedene 
Auffassungen  \ind  Lehrfragen,  und  man  verstand  sich  ausgezeichnet 
unter  demselben  Dach  als  eine  grosse  Schar«  Man  weir  eine  geistige 
Gemeinschaft  oder  Gemeinde....  Damals  fürchtete  man  das  'Kartensystem' 
(Mitgliederausweise)  und  erklärte,  dass  es  für  die  geistige  Gemeinde 
Gottes,  die  aus  dem  grossen  und  dem  kleinen  Babel  austreten  müsse, 
gänzlich  unpassend  sei....  Nur  20  Jahre  sind  verflossen,  und  man  be- 
findet sich  auf  ganz  anderen  Wegen!  Junge  Leute,  die  nichts  von  die- 
sen Zeiten  wissen  (54),  vielleicht  hat  maui  ihnen  auch  gar  nicht-  davon 
erzählt,  und   da  wundere  ich  mich  gar  nicht,  dass  sie  den  Yirsprüngli- 
chen  \2nd  biblischen  Grundideen  der  Pfingsterweckung  fremd  gegenüber- 


(51)  Verlag  der  Gesellschaft  für  Mission.  Diakonie  und  Kolportage  m.b.H.. 
Mülheim  a.d.  Rxihr,  Der  Kampf  um  die  Pf ingstbeweg\ing ,  Sonderabdruck 
aus  den  "Ff ingstgrüssen" ,  o.J.,  S.  2-3;  05 . 0? . 008a ,  e^3 

(52)  VjdV  »1909  oder  ♦1910|  zit.  nach  §E,  12.2.1910,  S.  104 J 05. 28. 025a, ee 

(53)  loh  komme  bald!  8.  1950,  S.  114;  05.28«024   ^  ^  , 

(54)  wohl  Anspielung  auf  den  damals  im  Kommen  begriffenen  Mann  der  '  -^^ 
finnischen  Ffingstbewegung,  Eino  «Manninen  / " 
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0t*h*n  (sio),  m,h%T   loh  wund*r«  ml  eh  auch 


«Vi  V,')  t''<:.,ii 


»•r  di«  alt«n  Brüder*«.» 
d«as  0i#  jatat  mit  d«n  Jungen  neue  und  fremde  Wege  betreten  haben« 
Da  der  Bräutigam  eögert»  eoheinen  eolohe  Ereoheinungen  möglich  bu 
•ein."  (55)     i 


rx' 


Nachdem  sich  die  filteren  Pf ingat gemeinden  Organisationsformen  gegeben 

halten»  entstehen  heute  gesswungenermaesen  neue  "unorganisierte**  Pfingst- 

gruppen»  die  "keinen  orgeinisierten  Gerne  ins  ohaftsverbaind"  bilden  und  ,:.  ,. 

"sich  in  allen  Kirchen  und  Gemeinschaften"  finden.  ^ 

"Ihr  Ziel  ist  nicht  eine  menschliche  Organisation,  sondern  eine 
durch  den  Heiligen  Geist  bewirkte  organische  Verbindung  mit  dem 
Haupt»  in  der  die  eineeinen  Glieder  eich  nicht  mehr  befehden  und 
bekämpfen..."  (56).  ^  ..     ^ 

Dieser  Traum  wird  von  Jeder  neu  entstehenden  Pfingstbewegung  neu  ge- 
träumt. Immer  neue  Gruppen  entstehen,  die  nach  einer  Generation  Ver- 
kirchlichoangstendenzen  zeigen.  Ein  anderes  Schicksal  wird  auch  der 
"Bruderschaft:  Der  König  kommt!"  nicht  beschieden  sein, 

die  "keine  christliche  Organisation  oder  ein  Gemeinschaftsverbcmd 
sein  will,  sondern  eine  Versammlung  der  Gemeinde  schlechthin.  Ge- 
genüber der  Allisnz,  die  nach  ihr  ein  Ding  der  Kinder  der  Welt  ist, 
betont  sie  den  Organismus  des  Leibes  Christi."  (57) 


00.02.003  "...UND  BIS  ANS  ENDE  DER  ERDE"  -  ZUR  AUSBREITUNG 

Sturmwindartig  breitete  sich  die  Pfingstbewegung  über  die  ganee  Welt 
aus.  Die  statistischen  Zahlen  sind  m.E.  meist  eu  niedrig,  und  zwar  nicht 
deswegen,  weil  die  einzelnen  Denominationen  zu  wenig  Mitglieder  ange- 
ben -  einzelne  Fälle  von  Uebertreibungen  kommen  vor  (z.B.  02a. 02 .077)  -» 
sondern  weil  es  grosse  pfingstliche  Köz*perschaften  gibt,  die  den 
Pfingstlem  selber  unbekannt  sind  und  von  deren  Ausmass  sie  keine  Ahnung 
haben. 

Der  amerikanische  Pfingstprediger  wurde  von  der  arbeitenden  BevÖlkezning 
als  Glied  ihrer  Klasse  anerkannt.  Bei  den  Zeltevangelisationen  legte  er 
selber  Hand  an.  Er  sägte,  half  die  Masten  aufstellen,  kämpfte  und 
schwitzte  mit  seinen  Getreuen.  Seine  Zuhörer  verstanden  wahrscheinlich 


(55)  Vilho  4Pylkkänen.  Voitto  Sanoma,  Helsinki  «193219,  S.  117ff.; 
Wolf gang  Schmidt,  Die  Pfingutbewegxing  in  Finnland,  Helsinki  1935 t 
S.  190}  05.08.004b 

(56)  Chr.  »Rö ekle.  Die  Geistestaufe  in  Lehre  und  Leben  I,  Leonberg/Württ . , 
1948-^»  S.  3;  II,  1949,  Deckel  -  C.  -»R.röckle].  Was  ist  die  Phila- 
delphia-Gemeinde? Weckruf  2/IO;  05 . 07 . 010b , aa 

(57)  Fleisch  II/2,  S.  365 1  C)5.07.012b  ,t  ^ 
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di«  besonder«  Pfingetth«ologi«  nicht,  »^«',^,,1.  stehen ,  daee  der  Predigsr 
Bloh  nicht  fürchtete,  die  Arbeit  en  ••lne|^,^,^^^  ncominen  eu  laaeen.  Er  war 
ein  -regulär  fellow%  der  nicht  ▼•rBuchti,,^  ^^  ^^^  ^^^^^^^  Prediger,  eich  mit 
dem  Mittelstand  und  Bürgertum  anaubiedem,^^^j^  .^^^^^^^^  Trinkon,  Plu- , , 
chen.  aolf  spielen,  faule  Witae  erzählen  ,;,.  ^^^  (^  gj^  ^^^  ^^^   Prediger 
Arch  P.  Collins  wird  berichtet,  dass  er  J^,  i^^Naa  ht  v^or  den  Türen  seiner 
Oemeindeglieder  gebetet  habe.  Kanadische  |,^^^^^^^^^^^^  ^^^^^  3^925  auf  einer 
Reise  durch  Kanada  "in  verschiedenen  Ort«,^j^^^^^^^  ^^^  ^^^^   ^^  beteten, 
dass  dort  einmal  eine  Pfingstgemeinde  •n1,,,^^^^j^^„   j^^j  ^  ^^^^^   Pfingstde- 
nominationen  Amerikas  verdoppelten  ihre  \ua.gii,eL..rza^  innerhalb  von 
sehn  Jahren.  Von  einem  unbändigen  Bvangeli,^^^^^^^^^^^^^-j,^^  erfasst.  scheu- 
ten  sie  keine  Opfer,  um  innerhalb  einer  W^^j^ti-on  Amerika,  ja  die  ganee 


Welt  SU  evangelisieren.  Ihr  Glaube  an  di< 


ilUl^lltB   ytnrandelnde  Kraft  des 


Blutes  Jesu  muss  jeden,  auch  den.  der  di^^g^^^^^^^  ^^^  hinter  diesem 
Enthusiasmus  lauern,  kennt,  beeindrucken, 

In  Pinnland  und  Norw.g.n  iet  die  ?'ineet\,g,^^^^  ^^^  grSoet.  .vang.lleeh» 
Pp.lkiroh.,  In  Schweden  die  Bweitgrösstej,  „j,  itaaliea  hat  aie  mehr  An- 
hänger al8  all.  and.rn  prot.Btantieohen  \^^^^^      .ueatinmen  und  übt  .inen 
den  Eommunisten.  Liberalen  und  •ia«ioh*it,  g  c,  j^thnolilcen  Reop.kt  ein- 
flB«aenden  eoalalen  Einflusa  aue,  obeoho>,jgj^j^  jeuhreiang  eohweren  Ver- 
folgungen von  eeiten  der  Faeohieten  und  \  w  ^  k.tknolia  oh.n  Kirche  auege- 
setBt  war  (auef Uhrlich:  05.15.  B.  VI  ).  1,^^  fr,„i«r.ioh  Ist  si.  -  neben 
d.n  r.formatoriechen  Kiroh.n  -  die  gröeet,,,,  „^^.üBoh.  Kirche»  die 
m.let.n  ihrer  Anhänger  konunen  aue  dem  ^»\ü,giM^,^a ,    wie  junget  H.Ch. 
Ch6ry,  O.F. ,  festgestellt  hat  (60). 

In  vielen  Ländern  Lateinamerikas  ist  ele^,  .i^,  p.eS8et»  evangelische  Kirche. 
In  Chile  umfasst  sie  14^  der  Bevölkerun8i„„j^,^  «•■,«.*.  übrig.  Prot.stan- 
tlsmus  nur  1^.  Es  unterliegt  iciinem  Zweii,  ^^  ^^^^  ^^^  Ueberwindung  dee 
falschen  Entwederoder  »wischen  Kommunism,^  ^  ».udoaisnms  mit  dem  Ein- 
flusa der  Pfingstprediger  auf  die  Arbeit^^  ^  ZJ-ton«  (6l)  Childs  »u- 
sammenhttngt,  wie  auch  das  relativ  8'>°'^'%.„j,^-i^i^ob»   Klima  in  Chile 


(58)  gfffl  BrumVft^k,  Suddenly  Prom  Heave:\^.j5g^^^^j^^3^^^  „^^  ^  ^^gl^  g,  ^20 

^^^^  02*!oi.gi3>T^f*'"''  '"'""'  '^^'^^*'   %^»-«tt.  rtora«to  1958.  S.  7» 

(60)  a|=ax_a4EZ^  O.P.,  Offensive  des  a^,,,,,^,^^  ^^^^  ^^^^^   3,  325, 

(61)  .um  Peon  vgl.  Heyrick  piftc^t  Young.  ^  rt»iht.sW.  BuiXd  In' Latin 
^!Ti'!'  !;  ''  St?:J:^';^?,fl,:g5^'tet.  E^^g-Uoal  Sodal  werk  in 


Latin  America.  Trinity  University, 


Wun,  .1951.  3.135;  02b. 04. 001 
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di«  Entwicklung  d«r  Pfingstbswegung  begünstigte  (62).  In  Mexiko  iet  die 
Ffingetbewegung  sahlenmäoeig  nioht  sehr  atark,  muaete  sie  doch  eohwere 
Verfolgungen  durohmaohen »  in  deren  Verlauf  sioh  ein  Foliseichef  von 
Obreg^n  -  die  Ff  ingetler  scheinen  immer  solche   dramatischen  Geschichten 
SU  erleben  -  bekehrt  habe  (02b.22.009a,aa)  •  Auf  den  Bahamas  -  um  ein 
Beispiel  von  der  westindischen  Inselwelt  eu  erwähnen  -  gehören  10^  der 
Bevölkerung,  20^  des  Protestantismus  zur  Ffingstbewegung,  davon  die 
Hälfte  Bur  Igleeia  de  Dies  (Cleveland)  ( 02a. 02. 067;  02b. 02. 002 }•  Auf 
Haiti  ehtmythologisieren  die  Ff ingstler  den  heidnischen  Vodoo-Kult  und 
haben  viele  Schulen  eingerichtet  (02b.l6 .006 ) .  In  den  meisten  Ländern 
Südamerikas  %nirden  sie  verfolgt,  am  heftigsten  aber  in  Kolumbien,  wo 
einer  ihrer  Frediger  seinen  Gemeinde  gliedern  stückweise  zugestellt  wur- 
de: "Hier  ist  ein  Teil  des  Predigers,  den  ihr  geliebt  habt"  (63)  •  In 
Brasilien,  wo  die  Hälfte  des  Protestantismus  (ewei  Millionen)  zur   ~| 
Ffingetbewegung  gehört,  ist  es  ihnen  im  Gegensatz  zur  katholischen  und 
vielen  evajigeliaohen  Kirchen  gelungen,  eine  "brasilianische"  Kirche  zu 
werden^  d*h.  eine  Kirche,  die  den  latenten  brasilianischen  Illuminismus 
in  einem  christlichen  Gottesdienst  integriert  (64).  Die  brasilianischen 
Assembl^iaa  de  Deus  (eine  Million  Mitglieder,  02b. 05. 012)  geniessen  die 
Anerkennung  der  braailiani sehen  Regierung,  lassen  es  sich  doch  hohe 
Funktionäre  der  Regierung  nicht  nehmen,  bei  Kircheneinweihungen  persön- 
lieh  BU  erscheinen.  An  der  Weltpfingatkonferenz  in  Helsinki  1964  wurde 
der  Botschafter  Brasiliens  in  Finnland  offiziell  begrüsst  (65)«  Beson- 
ders dringend  wäre  ein  Gespräch  zwischen  den  Protestsütiten  Brasiliens, 
die  keine  Wurzeln  im  brasilianischen  Volk  haben, und  den  Ffingstlem  Bra- 
siliens, die  keinen  Kopf  an  den  Universitäten  haben.  Bis  jetzt  scheint 
dieses  Gespräch  verbaut  eu  sein.  Vielleicht  hängt  dies  mit  den  Aus- 
Bchlüssen  von  Geistgetauften  aus  der  reformierten  Kirche  Brasiliens  zu- 
sammen (vor  der  Bnt stehung  der  Ffingetbewegung,  z.B.  02b. 05 •024)*  (66) 


Vi) 


(62)  Walter  J.  Hollenweger.  In  Chile  wirken  religiöse  Sozialrevolutio- 
näre, Tagea-Anzeiger,  Zürioh,  25*4.1964,  TAT,  S.  2 

(63)  die  Quellen  und  weitere  Beispiele  unter  02b. 20. 001 

(64)  Walter  J.  Hollenweger.  Enthusiastiachea  Chriatentum  in  Brasilien, 
Reformatio  13t  1964»  S«  484-488,  623-631  («  Auszug  aua  02b. 05 ) 

(65)  C .  X/emke ,  Die  ?•  Weltkonferenz  in  Helainki  wurde  zu  einem  Ruf  an 
alle.  Der  Leuchter  15/8,  Aug.  1964,  3.  3-6  \ 

(66)  Bur  Pfingatbewegung  in  Lateinamerika t  Walter  J.  Hollenweger.  im 
Theo  Taohuy  (Hg.),  Handbuch  dea  lateinamerikanischen  Frotestantis- 
m\»s ,  1966  , 
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Auch  in  Afrika  hat  di«  Pfingetbew^ffung  Fuae  g^fasat.  Sie  hat  aioh  dämm 
bamüht,  dia  "^Miaaionakirohen  ao  aohnall  wia  möglich  finanaiallt  organiaa- 
toriaoh  und  gaiatig  unabhängig  von  dar  missionierenden  Mutterkirche  asu 
maohen  (6?).  Binige  dieaar  afrikanieohan  Miasionskirohen  haben  aioh   ^^  ' 
allerdings  au  eohnell  aelbständig  gemacht  (68).  Ich  hoffe»  den  Erweia  )^^.> 
erbracht  au  haben,  daaa  der  aionistiBohe  Flügel  (69)  der  sUdafrikani- 
sehen  unabhängigen  Kirchen  (ca.  400  Gruppen)  auf  die  Miesionare  John 
Alexander  ♦Dowies  (70)  aurUckgeht.  ♦Dowies  achwsjrze  Anhänger  wurden  von 
den  Missionaren  der  Apostclic  Faith  Miasion  (01.36. Ol?)  übernommen  und 
BU  Bvangeliaten  ordiniert,  bevor  sie  lesen  und  schreiben  konnten,  ge- 
schweige denn  eine  minimale  theologische  Ausbildung  erhalten  hatten. 
Der  Empfang  der  "Kraft  aus  der  Höhe**  war  jenen  Pf ingstmissionar an  G-z*und 
genug,  die  Schwarzen  Südafrikas  zu  Predigern  und  Missionaren  einzu- 
seteen.  Alle  bedeutenden  Zionistenführer  der  ersten  Generation  gehen 
auf  diese  Missionstätigkeit  der  Pfingstbewegung  zurück.  Heute  lehnt  die 
Pfingstbewegung  die  Zionisten  alIs  Extremisten  ab;  zweifellos  haben  die* 
se  Heidentum  \ind  Christentum  teilweise  durcheinandergebracht,  viele  von 
ihnen  sind  aber  nur  den  enthusiastischen  Predctiken  der  ersten  Pfingst- 
misaionare  treu  geblieben.  Psychologisch  kann  man  -  zumal  in  der  heuti- 
gen Situation  Südafrikas  -  die  Pfingstmissionare  verstehen,  dass  sie 
diese  Pf ingst Jünger  verleugnen,  die  meist  getauft  %rurden,  bevor  die 
jetzt  im  Amte  stehenden  Missionare  nach  Afrika  keunen.  Und  was  der 
Pfingstprediger  nicht  selber  in  der  Pfingstbewegung  erlebt  hat,  muss 
ihm  keiner  als  historische  Tatsache  beweisen  wollen.  Wie  soll  ein  Kir- 
chengeschi cht  1er  in  der  Schweiz  die  Geschichte  der  südafrikanischen 
Pfingstbewegung  besser  kennen  als  ein  Pf ingstmissionar,  der  seit  dreis- 
sig  .JfLhren  in  Südafrika  arbeitet?  (7l)  Historisch  aber  kann  und   soll 
nicht  bestritten  werden:  Die  viellaicht  eine  Million  Anhänger  umfassen- 
den Zionisten  Südafrikas  sind  aue  dem  Impuls  pfingstlicher  Mission 


(6?)  vgl.  01.17.013a;  vgl.  auch  die  Aasociation  for  Native  Evangeliam 
T.L.  ♦Oaboms:  02a. 02.174a 

(68)  01.36.038;  01.12.008;  01.28.017 

(69)  Ala  "Zioniaten"  bezeichnen  Sundkler  und  andere  einen  bestimmten 
Flügel  der  südafrikaniachen  unabhängigen  Negergemeinden.  Zu  Eintei- 
Itmg, Geschichte  \md  Nounen  vgl.  ausführlich  01.36.037  yxad   01.36.038 

(70)  01.36.038;  02a. 02. 047        -   >   ,  V  v  - 

(71)  vgl.  die  verachiedenen  Anmerkungen  von  August  »Kaat  zum  Kapital 
01.36,  a.B.  au  01.36.019b  und  die  Bemerkung  Möllere  zu  01.36.038a, 
▲nm«  163 
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•ntatand^n.  Blner  ihrer  Führer  faeste  0«ln  Glaubenabekenntni«  folgender- 
maeeen  eusammens  **Umuntu  ungumuntu  ngomuntu**  t  Duroh  ihn t  den  Mensohge* 
wordenen»  wird  der  Meneoh  cum  Meneohen  (72).  Dao  iet  eine  theologisch? 
und  spraohlioh  reife  AusdrUoksform  dee  ohrietliohen  Brbee.  Eine  Kirohe» 
die  8U  Boiohem  fähig  iet»  kann  von  den  europäieohen  Kirohen  nicht  igno- 
riert werden  (73)*  Neben  diesen  unabhängigen  Kirohen  gibt  es  groeee 
Miesionskirohen  in  Südafrika.  Einer  ihrer  bedeutendsten  Führer  ist 
Nicholas  «Bhengu  (o)  (74)»  ursprünglich  Lutheraner,  dem  aber  das  **simul 
iustuB  -  simul  peccator**  so  unverständlich  iet  wie  den  europäischen 
Pfingstlem.  Im  Gegenteil,  wer  getauft  worden  ist,  sündigt  nicht  mehr. 
Sr  ist  kein  '*ndlalani'*,  kein  Don  Juan  mehr.  •»Bhengus  (o)  Predigten  müs- 
sen hinreissend  sein: 

**Verlangt  nicht  immer  von  den  Weissen,  dass  sie  aXles  und  jedes  tun. 
Denn  ihr  seid  heute  ja  nicht  dcunit  sufrieden,  dass  sie  euch  eure 
Häuser  umsonst  bauen,  sondern  ihr  erwartet  auch  noch,  dass  sie  sie 
euoh  einrichten  (schallendes  Gelächter  aller  Zuhörer,  da  sie  sich 
getroffen  fühlten).  Ss  ist  eine  Schande,  dass  ihr  alles  den  andern 
aufbürdet.  Ihr  habt  selbst  Willenpikraft  und  Menschenverstand.... 
(75)  Gott,  der  diesen  jungen  Menschen,  diesen  athletischen  Typ  eines 
Burschen  und  ein  gutgebautes  Mädchen,  prall  und  rund,  schuf,  beab- 
sichtigte. Seine  Glorie  su  seigen  und  meinte  dich  etatt  Seiner  selbst. 
Aber  der  Eindringling,  der  Böse,  ergriff  dieses  Vorbild  von  Gottes 
Schöpfung  und  verdarb  es  durch  Sünde  und  Krankheit.  Dieses  wunder- 
volle Gefäss  wurde  das  Pferd  des  Teufels,  auf  dem  er  ritt,  dessen 
Schönheit  er  verdsirb  und  dessen  Stärke  er  untergz*ub.  Er  erfüllte  es 
mit  schfflutsigen  Sünden,  mit  Verbrechen  und  Krankheit  ....**( 76)  Aus 
euch,  ihr  starken  Jünglinge,  sollen **Politiker  mit  konstruktiver  Po- 
litik erstehen" (77). 

Auch  in  Nigeria  und  Ghana  -  nicht  aber  im  Kongo  -  hat  die  Ffingstbewe- 
gung  bei  der  Bntetehung  grosser  unabhängiger  Negerkirchen  Pate  gestan- 
den (78).  Einselne  dieser  Kirchen  waren  an  der  Weltpfingstkonferens  in 
Helsinki,  1964»  vertreten  (79). 


(72)  Sundkler.  S.  337    • 

(73)  ausführliche  Diskussion  01.36.037  «  01.36.042 

(74)  ausführlich  unter  01.36.019b 

(75)  Katesa  Schlosser.  Eingeborenonkirchen  in  Süd-  xuid  Südwe steif rika, 
Kiel  1958,  S.  29l  01.36.019b, 5 tbb 

(76)  Schlosser.  aaO.,  S.  30;  Ol. 36. 019b, 3 tbb 

(77)  Miesionar  August  «Käst  strich  den  letsten  Sats.  Er  %mrde  aber  von 
•»Bhengu  (o)  in  Back  to  God,  *Juli  1935t  gedruckt;  Schlosser.  aaO. , 
S.  34>  01.56.019b,5.bb,.,  ,,;  ,,:,.:,.,.,.,;•    ,  ._..:  ^:  :..„,;.  .,^v-..-x'x  ./:-^  p -x-,  .  ' 

(78)  ausführlich  01.12.B;  01.28.B   .  • -i^  Vv' .:  vf  \^  >^'  ^  , .  ./-^»k^.'.:-^        'hj:,-' 

(79)  Donald  »Gee.  Ecumenical  Penteoostalism,  Pentecost  Nr.  68,  1964; 
01.12.024a  -  Pentecost  Nr.  67,  1964.  3.  16;  01.12.025a 
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Malcolm  Call^yt  «in  auatrallsoher  A]athropologe »  dar  aiohy  Halber  »1b 
Niohtohriat  baaelchnet»  lobta  ein  halbaa  Jahr  unter  auatraliaehan  aln- 
geboronan  Fflngatlern,  lomta  Ihre  Sprache»  etudierte  den  Zueammenhang 
Bwiaohen  pfingetlerieoher  und  heldnlaoher»  auatralleoher  Frömmigkeit  und 
kam  dabei  au  der  wichtigen  Einsicht»  daea  für  diese  Australier  dia^^;;;?^'' 
ipfingstliche  Frömmigkeit  eine  Durchgangsstation  in  der  schrittweisen 
Anpassung  an  die  westlichen  Einwanderer  ist  bei  Beibehaltung  weaentli-^ 
eher  australischer  Elemente  im  Rahmen  pfingstlioher  Lehre  imd  Frömmig- 
keit (so).  Er  verwundert  sich  im  Gegensatz  zu  den  Missionaren  der 
International  Church  of  the  Foursquare  Gospel  (04.08. 008)  nicht  über 
die  Ewigkeit  der  Australier»  die  Geistestaufe  zu  erleben»  da  ihnen   :. 


ähnliche  Erlebnisse  aus  ihrer  australischen  Religion  bekannt  waren* 

Fast  unbekannt  ist»  dass  die  Pfingstbewegung  auch  im  kommunistischen 
Teil  der  Erde  eine  nicht  unbedeutende  Rolle  spielt.  In  China  haben  die 
Pfingstler  •  wie  in  Russland  ( 00 .02. 004)  -  vor  den  Kommunisten  Gemein- 
schaftssiedlungen gebaut»  die  anfänglich  von  der  kommunistischen  Regie- 
rung mit  grossem  Lob  auegezeichnet»  dann  aber  aufgelöst  wurden»  weil  es 
religiöse  Kolchosen  nicht  geben  darf»  die  besser  funktionieren  als  die 
staatlichen.  Die  Ffingstbewegung  breitet  sich  trotzdem  in  China  weiter 
aus  (03*03)«  Gleichzeitig  macht  sich  die  theologische  Unterernährung  der 
Ffingstbewegung  in  der  Auseinandersetzung  mit  dem  Kommunismus  schlecht 
bezahlt.  Die  ehemaligen  reformatoriechen  Kirchen  müssen  entweder  eine 
der  Ffingstbewegung  ähnliche  Frömmigkeit»  samt  Zungenreden«  übez*nehmen 
oder  aber  ihre  Unfähigkeit»  in  einer  Stress-Situation  zu  bestehen,  ein- 
sehen und  untergehen  ( 81 ) . 

Im  übrigen  Asien  erwecken  Indonesien  mit  seiner  grossen  Ffingstbewegung 
(03 «06)»  Indien  mit  einer  ansehnlichen»  von  Missionskirchen  unabhängigen 
eigenständigen  Ffingstbewegung  (82)  und  Japan  das  besondere  Interesse 
des  Beobachters.  "In  nicht  vielen  Ländern  der  Welt  sind  so  viele  pfingst- 
liehe  Missionare  am  Werk**  (83)  wie  in  Japan»  aber  bis  Jetzt  prckktisoh 
ohne  Erfolg.  Die  Missionskirehen  der  Assemblies  of  God  (02a.02.113) »  die 
lesu-no  Mitama  Kyokai  (03*12.^047)  haben  sich  während  des  zweiten  Walt- 
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(80)  anaführlich  04. Ol. B. III 

(81)  03 •0^.002;  Auasug  in:  Walter  J.  Hollenweger.  Ungewohnte  Evangelisa- 
tionsmethoden  der  Ffingstbewegung  in  China»  Monatlicher  Informa- 
tionabrief über  Evangallaation»  Nov./Dez.  196^»  Oekumenisoher  Rat 

,1  der  Kirchen»  Genf       v   .r 

(82)  03.07.013j  03.07.045;  03*07*049 

(83)  Du  ♦Flessis.  History;  03 -012. 023a 
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kri«gtts  von  dar  «iB«rikanleoh«n  Mutt«rkiroh«  gelöst  \ind  •xietier«n  heut« 
neben  dem  neubegonnenen  MiBslonswerk  der  Amerikaner,  den  Nlhon  Aseembu- 
rlBU  Kyodan  ( 03 •12. 032).  Anderereelte  haben  die  leau-no  Mitama  Kyokai 
in  den  Vereinigten  Staaten  ati  missionieren  begonnen  ( 02a. 02 .1376),  ein 
Tatbeatcüid,  der  den  Assembliea  of  G-od  au  entgehen  acheint.  Die  "Nicht- 
Kirohe-Bewegung**  in  Japan  könnte  man  8lLs  einheimische  japanische  Pfingst- 
bevegrang  beseiohnen  (ausführlich  03*12.023} t  neben  den  eigentlichen  ja- 
panischen unabhängigen  Ff  ingst gemeinden  (03*12.B.Il) ,  die  die  Missions- 
gemeinden an  Zahl  und  Bedeutung  weit  übersteigen. 


_.  j  .A? .-» > . 


00.02.00A  CHRISTOMOL  CONTRA  KOMSOMOL  -  ZUR  PgINgSTBKWB&DM6  IN  RUSSIAND 

(84) 
Verfolgungen»  Krieg  und   nicht  suletst  die  Tatsache  einer  flJ.leu  starken 

Abhängigkeit  aus  dem  Ausland  haben  die  reformierten  Tind  lutherischen 
Kirchen  Russlands  entweder  beinahe  aufgerieben  oder  aber  in  den  Unter- 
grund gedrängt.  Dagegen  hat  sich  die  ''Union  der  Evangeliums Christen, 
Baptisten  und  Pfingstler"  nicht  nur  gehalten,  sondern  ihren  Binfluss 
ständig  erweitert.  Nach  Karew  bildet  diese  Union  die  grösste  protestan- 
tische Bewegung  in  Russland  (85). 

Ueber  die  Ffingstler  im  engeren  Sinn  geziaue  Nachrichten  su  bekommen  ist 
deswegen  schwierig,  weil  sich  die  Mehrheit  von  ihnen  1945  mit  den  oben 
erwähnten  Baptisten  und  Evangeliums Christen  su  einem  Bund  vereinigt 
hatten.  Nach  Zidkov,  dem  Präsidenten  der  Evangeliumschristen,  ist  die 
Mehrheit  der  Evangeliumschristen  Pfingstler  (86).  Eine  Unterscheidung 
ist  für  unseren  Zusammenhang  nicht  nötig,  obschon  gelegentlich  Klagen 
laut  werden,  dass  ihr  besonderes  pfingstliches  Anliegen  unterdrückt 
werde.  100*000  Pfingstler  hätten  sich  daher  in  den  Untergrund  zurückge- 
Bogen  (87).  Die  1963  in  der  sunerikanischen  Gesandtschaft  Moskau  um  Asyl 
nachsuchenden  Christen  gehörton  wahrscheinlich  su  einer  solchen  unter- ' > 
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(84)  In  diesem  ersten  Hauptteil  wird  der  Abschnitt  über  Russland  des- 
wegen etwas  ausführlicher  gehalten,  weil  er  im  zweiten  Haupt teil  ^ 
fehlt.  Komsomol  ist  der  Name  der  kommunistischen  Jugendorganisa- 
tion in  Russland.  ...m-  — .-...,  ■y.-.^.M^- 

•'\ 

(^5)   A.  Karew.  Moskau,  ins  J.  Meister  (Hg.),  Bericht  über  den  Kongress 
der  Europäischen  Baptisten,  26 .-31.  Juli  1958  in  Berlin,  Kassel 
1959,  8.  242  . 

(86)  Pentecost  Nr.  58,  1962,  S.  10 '\'^^'-^  Vh^ni-^;.^^:^  1i'hsm.^'lXä/%^   '^^  •., W 

(87)  Pentecost  Nr.  42,  1957 #,  S.  16 s  Russiaz^  Pentecostal  Struggle  Wof 
Freedom 
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g«tauoht«n  Gruppe  (88)»  weiss  dooh  dis  Gssohiohte  dsr  russisohsn  Pflngst- 
bewegting  immer  wieder  von  grossen  Exoduebewegungen  su  berichten.  Z.B.  err 
Bählt  Hsrriet  F.  Wilson  vom  Aussug  einer  200  Personen  starken  Iffin^stler- 
gruppe  siis  dler  Ukraine  naoh  der  Mongolei  und  weiter  nach  Chixia  in  den 
20er  Jahren.  Später  sogen  sie  auf  Gn^nd  von  Prophetensprüohen  weiter  " 
naoh  Uebersee«  Ihre  FlUirer  waren  Serge iShevohuk»  Joseph  Lokteff«  Dan- 


timmtm% 


oheko  u.a.  Viele  dieser  Bmigranten  arbeiten  heute  in  den  slawischen 


Zweigen  der  südamerika^isohen»  nordamerikanieohen  und  philippinischen 
Pfingstbewegimg  (89). 


Die  untergetauchten  Ffingetler  werden  oft  in  der  Fresse  angegriffen.  So 

brachte  die  Komsomolekaja  Frawda  vom  25*  September  1962  einen  Bericht  , 

von  Z.  Wojewodina  dem  Vorsitaenden  der  Atheistengruppe  von  Eraenojarski 

einer  Stadt  mit  300*000  Einwohnern  in  Sibirien: 

"KUrslioh  war  ich  bei  der  Gerichtsverhandlung  in  Sachen  Leonid 
Schewtschenko »  Führer  der  fanatischen  Ff ingstsekte »  anwesend.  Ein 
überwältigender  Kontrast  trat  mir  da  von  Anfang  an  entgegen.  Die 
Krasnojarsker  sind  im  allgemeinen  ein  ausserordentlich  gesunder 
Menschenschlag f  sowohl  körperlich  als  auch  geistig.  Im  Gerichtssaal 
sah  man  dementsprechend  frische»  rosige  Gesichter»  die  Sorte»  die 
man  so  * Milch  und  Blut*  nennt.  Aber  auf  den  Bänken  an  der  Wand  und 
in  den  Winkeln  drückten  sich  dunkle  Kleider»  blasse  Gesichter  mit 
eingesunkenen  Augen»  schlaffe  junge  Männer  mit  goeohorenen  Schädeln» 
jun^e  Mädchen  in  altmodischen  Kopftüchern.  Die  Sektierer  sshen  aus 
wie  welkes  Grae  im  Frühling.  Dieser  Gegensat 2  ist  nicht  nur  äusser- 
lich  und  Bufällig.  Die  Sektierer  sind  einfach  erschöpft»  eine  Folge 
ihrer  nächtlichen  * Versammlungen * »  ihrer  unnatürlichen  Riten  und 
endlosen  Gebete. 

Ich  traf  nicht  das  erste  Mal  mit  ihnen  ausammen;  nicht  umsonst  habe 
ich  öfter  Mitbürger  aus  ihren  Klauen  su  befreien  gesucht.  Aber  bei 
dieser  Gerichtsaitsung  ging  mir  schlagartig  der  ganse  Stank  und 
Schmuts  ihrer  kleinen  Welt  auf.  Man  kann  das  Wesen  der  Ffingstler 
am  passendsten  mit  einem  Wort  umschreiben t  Feindseligkeit«  Feindse- 
lig» reaktionär»  Menschenhasser  -  das  sind  sie.  Die  Leiter  der  Sekte 
verbieten  ihren  Mitgliedern  alles»  was  'weltlich*  ist»  also  alles»  .1 
was  unser  ist:  sowjetische  Bücher»  Radios»  das  Halstuch  der  Pioniere» 
Beteiligung  an  öffentlichen  Diensten.  Eintritt  in  eine  Gewerkschaft 
wird  als  gottwidriger  Akt  angesehen.  Sektierertum  ist  feindlich  gegen 
alles»  was  gross  und  gut  im  Msnschen  ist.  Was  man  von  warmem  Gefühl» 
Mitleid  und  Hersensgüte»  die  unter  ihnen  herrschen  sollen»  spricht» 
gehört  alles  ins  Reich  der  Fabel...  Das  * Mitleid*  der  Sektierer  geht 
darauf  aus»  durch  geheuchelte  Teilnahme  einen  Menschen»  der  in  äugen-* 
blicklicher  Schwierigkeit  steckt»  in  ihre  Netse  zu  verstricken.  Das 
ist  der  Zweck  ihrer  täglichen»  ausgesprochen  menschenfeindlichen 


(88)  Fentecostal  Testimony.  Mars  1963»  S.  12s  Critioise  U.S.  £mbassy*|| 
Refusal  of  Asylum  to  Russian  Bvangelicals ;  öpd 

(89)  Harriet  P.  Wilson.  A  Modem  Exodus»  European  Evangel  12/5»  Mai 
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Di«  sanse  Bsetialität,  Unslttliohkeit  und  d«r  Maxlgel  an  Itonsehlioh- 
kalt  b«i  d«n  Sektantan  let  leicht  faetsuBtellen;  \zm8o  aohwarar  ist 
die  bittere  Frage  su  beantworten i  Warum  finden  sie  immer  nooh  An- 
hänger? Woher  nehmen  sie  ihre  Kraft?  So  ein  Häuflein  fanatischer 
alter  Leute,  halbe  Ansilphabeten.  •  .und  dazwischen  Lelja  Bordysohewa»'^ 
ein  kränkliches,  schweigsames  Mädchen,  Nadjeschda  Dawidowa,  eine 
gut  aussehende  junge  Prau,  die  erst  kürzlich  ihr  Studixun  am  pädago- 
gischen Institut  von  Krasnojarsk  abgeschlossen  hat,  oder  Elene 
Putsohinakaja«  Was  brachte  sie  alle  zu  Leonid  Schewtschenko?  Ich 
scheue  mich  nicht  zu  antworten:  die  Willensstärke  und  Tatkraft  der 
Seelenjäger. •• •  ■  "  

Zeugen  sagen  aus  über  zerbrochene  Familien,  über  Frauen,  die  in 
psychiatrische  Behandlung  überführt  werden  mussten,  Kinder,  deren 
Seelen  verkrüppelt  wurden.  Von  Schewtschenko  und  seinen  Untergebenen 
verführte  Leute  verweigerten  die  Erfüllung  staatsbürgerlicher  Pflioh« 
ten,  verbrannten  Halstücher  der  Pioniere  und  traten  unser  rotes  Fah- 
nentuch mit  Füssen.  Was  für  eine  Energie  steht  doch  hinter  solchen 
böswilligen  Taten!  Und  was  haben  wir  dem  entgegengesetzt,  wir,  aktiv« 
Mitglieder  der  Kommunistischen  Jugendorganisation? 

Nun,  so  viel  wie  nichts!  Urteilt  doch  selbst:  in  ganz  Krasnojarsk, 
einer  Stadt  von  einer  halben  Million,  gibt  es  nur  eine  einzige  mehr 
oder  weniger  eiktive  Atheistengruppe  im  Komsomol,  ailles  in  allem 
fünfzehn  Studenten.  Und  selbst  diese  sind  völlig  hilflos,  was  die 
Kxmst  der  Ueberzeugxuig  Andersdenkender  und  die  mühsame  Aufgabe  an 
irrenden  Menschen  betrifft.  Jawohl,  sn  ix^enden  Menschen.. •• 

Zu  Wal ja  N.  sagte  ihre  Gott  liebende  Tante:  *Du  g^hst  nicht  aufs 
Institut.  Lehrer  sind  gegen  Gott.*  Weü.ja  gehorchte  ihr  nicht,  aber 
mehr  konnte  sie  auch  nicht  tun.  Im  Hause  der  Tante  kamen  die  Sektan- 
ten  doch  weiter  zusammen.  Und  wie  halfen  ihr  ihre  Mitschüler?  Stärkten 
sie  Wal ja  in  ihrem  schwindenden  Widerstandswillen?  Keineswegs! 

Den  Dshena  Kulikow  zwang  seine  Mutter  zu  beten;  sie  schlug  ihn  und 
sperrte  ihn  ein.  Der  kleine  Junge  litt  Hunger  und  wurde  gedemütigt, 
aber  er  gab  nicht  nach.  Er  riss  zu  Hause  aus  und  wurde  ein  Bummler. 
Und  zu  unserer  Schande  sei*s  gesagt,  wir  Atheisten  missten  nichts 
von  seinem  Kampfe. 

Woher  diese  Sicherheit  und  Selbstgenügsamkeit  der  Komsomolleiter?  Sie 
arbeiten  mächtig  für  die  Sammlung  von  Altpapier  und  Alteisen  -  \and 
von  Mitgliedsbeiträgen.  Da  setzt  es  sogar  Strafen  ab.  Aber  dass  uns 
Menschen  verloren  gehen,  dass  eine  feindliche  Ideologie  durch  sektie- 
rerische Kanäle  in  unsere  Reihen  eindringt,  und  dies  durch  Versagen 
aktiver  Komsomolzen,  das  macht  ihnen  keinen  K\immer.  Wir  dürfen  nicht 
einfach  auf  den  Einfluss  unserer  sehr  gesunden  sowjetischen  Umgebung 
vertrauen.  Auch  eine  reich  grünende  Wiese  ist  gegen  welkes  Gras  nicht 
versichert.  Wir  müssen  so  handeQjm,  dass  die  gesunden  Umweltskräfte 
kranke  Halme  stärken  und  böse  gefährliche  Disteln  in  der  Wurzel  aus- 
trocknen.'* (90)        ~  , 


(90)  I.  Wojewodin.  Komsomolskaja  Prawda,  *23 •9.1962;  in  deutscher  Ueber- 
.  Setzung  zitiert  in  einem  Manuskript  von  Joachim  Müller.  Stuttgart: 
>{  Wie  sie  ihres  Glaubens  Leben.  Bericht  von  den  evangelischen 
Christen  in  der  Sowjet-Union,  1963 
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Von  •inem  Urteil  des  Gerichtshofes  über  Leonid  Sohewtsohenko»  der  als 
tüohtiger  Ingenie\xr,  gebildet,  willensatark,  diabolisch  klug  und  poli- 
tisch reaktionär  geschildert  wird,  sagt  Wojewodin  nichts.    di^^  ■^iirä'-^r 

'                                                                               .1      .             .  •  ■     .    ■  ■  !  "■  .,■•■. 

----•-.      ^  -     ■    ■  ,     -  ..  ^    .  ..   .  ...  ■  ._       -      ,  -  .^   ..  -  \ 

Betrachtet  man  diesen  Angriff  Wojewodina  nüchtern,  so  fallen  ewei  Dinge 
auf 2  die  Pfingstbewegung  ist  ein  religiöser,  wirtschaftlicher  und  poli* 
tischer  Faktor  in  der  Sowjetunion.  Wojewodin  und  seine  Atheisten  sind 
dem  Fhänomen  Pfingstbewegung  gegenüber  hilflos.  Darum  müssen  sie  -  ^ine 
bekannte  Methode  der  christlichen  \ind  nichtohristlichen  Sekten  -  ihre 
Gegner,  die  sie  weltanschaulich  nicht  übez*winden  können,  moralisch  ver- 
dächtigen. Dass  die  Pfingstler  den  Mitmenschen  nur  als  Objekt  der  Mis- 
sion betrachten,  ist  wahrscheinlich  im  allgemeinen  richtig,  trifft  aber 
gerade  für  die  russische  Pfingstbewegung  am  wenigsten  zu,  wie  folgende 
Zusammenfass-ung  ihrer  Lehre  \uid  Geschichte  zeigt. 

Da  ich  den  Urtext  des  Bekenntnissee  der  russischen  '^Evcuigeliumschristen** 
bis  jetzt  nicht  finden  konnte  (er  mues  vermutlich  in  einer  europäischen 
Bibliothek  vorhanden  sein).  Stütze  ich  mich  im  folgenden  auf  die  polni- 
sche Uebersetzung  dieses  Bekenntnisses  (9l)*  Ss  unterscheidet  sich  in 
wesentlichen  Zügen  von  den  Bekenntnissen  westeuropäischer  und  eunerikani- 
scher  Pf ingst gemeinden.  Auffallend  ist  z.B.  die  erstaunliche  Einsicht  in 
den  geschichtlichen  Entstehungsvorgang  des  Apostolikums,  überhaupt  die 
Erkenntnis,  deaa  alle  Bekenntnisse  an  ihre  Zeit  gebunden  sind  \ind  immer  ' 
in  der  Frontstellung  gegen  eine  bestimmte  abzxilehnende  Irrlehre  zu  ver- 
stehen sind  ( 92 } .  Auch  Wealeys  Verdienst  wird  ganz  anders  als  bei  den 
übrigen  Pfingstlern  nicht  in  dessen  Betonung  der  Heiligung  gesehen,  son- 
dern darin,  dass  er  die  persönliche  Erleuchtung  des  Menschen  und  einen 
freien  Willen  postulierte  (93)*  Diese  Elemente  sowie  die  ausführliche 
Behandlung  der  christologisohen  und  trini tarischen  Fragen  hängen  zwei- 
fellos mit  dem  znxssi sehen' Hintergrund  des  Verfassers  zusammen.  Die  ziem- 
lich primitive  Ablehnung  des  Materialiamus  und  des  Darwinismus  im  Zu-  ; 
sammenhang  mit  dem  Schöpfungsglauben  (94)  ist  eine  offene  Polemik  gegen 


(91)  Onracowa^  N.I.  PeJsti  (Hg.),  Zasady  Wiary  Eo^ciola  Chrzescijan 
Wiary  Bwaingelicznej  w  Polsce,  Ketrzyn,  woj.  olsztyiiskie  (Kreis 
Allenstein,  ehemals  Ostpreussen) ,  skrz.  poczt.  N-4,  1948.  Polnisch, 
übersetzt  aus  dem  Russischen.  Polnisch  und  deutsch  in  05 •23* 004c, bb 

(92)  Peisti.  aaO.,  Vorwort;  05.23. 004c, bb,  Vorwort 

(93)  PeJ sti .  aaO. ,  Vorwort,  Kap.  6;    05 .23* 004c, bb,  Vorwort,  Kap.  6     ' 

(94)  Peisti.  aaO.,  Kap.  4j  05. 23. 004c, bb.  Kap.  4 
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d«n  Kommunismus.  Dis  Spslnilationsn  ttbsr  dls  Engel  und  dsn  Erssngel^^^^ 
Michael»  von  dem  "viele  Christen  vermuten,  dass  er  der  Erzengel  sein 
wird»  der  bei  der  Ankündigung  der  Wiederkunft  des  Herrn  posa\inen  wird**» 
ist  möglicherweise  Aufnahme  russischer  apokalyptischer  Traditionen  (93)* 
Die  Erbsünde  wird  im  Sinne  Zwlnglle  als  ** angeborene  Disposition  sur   ^^  r 
Sünde  (prayrodsona)  und  damit  Ursache  aller  anderen  verschiedenen  Sün- 
den** verstanden»  wobei  der  Sats  '*eph  ho  pantee  hämarton**  in  Rom«  5*X2 
gegen  die  lateinische  Vulgata  (in  quo  omnes  peccaverunt)   korrekt  mit 
"weil  sie  alle  gesündigt  haben**  (poniewai  wseyscy  sgraesayli)  übersetst 
wird  (96).  Die  Krankenheilung  durch  Gebet  wird  geübt.  ** Immerhin  nicht 
jede  Krankheit  und  jeder  Tod  sind  Strafe  für  Süzide**  (97}.  Die  Lehre  von 
der  Geistestaufe  und  den  Geistesgaben  entspricht  derjenigen  der  übrigen 
Fflngstbewegung  (96}.  Eine  ausführliche  Polemik  wird  gegen  die  offenbar 
auch  in  Russlauid  \ind  Polen  eingedrungene  Lehre  der  '*ewigen  Sicherheit** 
(wer  einmal  bekehrt  ist»  ist  für  immer  vor  der  Verdeonmnis  sicher)  ge- 
führt (99)«  Ueberrasohend»  aber  vom  slawischen  Hintergrund  aus  verstand« 
lieh»  wird  die  Kirche  als  die  Gemeinschaft  aller  gläubigen  \ind  wiederge- 
borenen  Christen»  **nloht  nur  der  jetet  lebenden»  sondern  auch  der  im 
wahren  Glauben  und  in  Heiligkeit  verstorbenen"»  bezeichnet  (lOO).  Die 
Hauskirche  wird  in  einem  wi^slgen  Wortspiel  als   von  einem  Patriarchen 
oder  Priester  (kaplan)  geführter  '*dom**  (Haus)  beschrieben  und  in  die 
Ortsgemeinde  eingefügt  (lOl).  Das  Abendmahl  wird  zwinglieunLlsch  verstan- 
den (Andenken:  pamlatka)  (l02).  **Wer  seine  Familie  nicht  recht  führen 
kann»  kann  nicht  Presbyter»  wohl  aber  Evangelist»  der  von  der  alles  ver- 
zeihenden Liebe  Gottes  zeugt»  werden**  (l03)*  In  Bezug  auf  die  Wieder- 
kunft Jesu  versucht  das  Bekenntnis^  sich  nicht  für  eines  der  verschiede- 
nen apokalyptischen  Schemata  zu  entscheiden. 


(  95)  sbda 

(  96)  Pejstl.  aaO.»  Kap.  7j  05.23. 004c »bb»  Kap.  7 

(  97)  Pei stl .  aaO.»  Kap.  9  &  21;  05.23.004c»bb,  Kap.  9  &  21 

(  98)  Pei stl.  aaO.»  Kap.  13$  05. 23. 004c »bb»  Kap.  13 

(  99)  Pei stl.  aaO.»  Kap.  12|  03. 23. 004c »bb»  Kap.  12 

(100)  Pei stl.  aaO.»  Kap.  14$  05.23.004c»bb»  Kap.  14 

(101)  ebda 

(102)  Pe j stl .  aaO.»  Kap.  16$  05. 23. 004c »bb»  Kap.  16   ,   , 

(103)  Peisti»  aaO.»  Kap.  18;  05.23. 004c »bb»  Kap.  18   -^    } 
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**Für  di«  Binsolheiten  haben  di«  Mitglieder  unserer  Kirche  Freiheit 
Biim  Studixam  in  der  Heilicen  Schrift  unter  Leitung  dea  Heiligen 


(Nietes.  Wir  wollen  nicht  über  die  Eineelheiten  diekutieren  und  ■^>~^'^^■■ 
dadurch  die  Sache  Oottee  ruinieren."  (104);  c  v  j^^  Ff  i  *i^s.  Vk.  r^.  >i  « 

Die  Anfänge  der  *'Evangeiium8 Christen**  in  Russland  gehen  ins  letete  Jahr- 
hundert surttok.  Mit  der  Uebereeteung  der  Bibel  ins  Russische  (l869)t  dmx 
Enreckung  unter  deutschen  Stundisten  in  SUdrussland  (Juliane  von  Krüde- 
ner»  Johann  0-osener,  russische  Bibelgesellschaft»  1826  verboten}»  der  >.: 
Erweckung  im  Baptismus»  der  Srweckungsbewegung  in  Leningrad  (Lord  Rad- 
stock»  Dr.  Baedecker»  Georg  Müller»  Graf  Korff}»  gelegentlichen  Kontak- 
ten mit  den  "Geistlichen  Chrieten  biblischen  Glaubens"  (Besearabien)  und 
den  "Evangelischen  Christen"  (sog«  Sacharoway)  war  ein  Boden  geschaffen 
worden»  auf  dem  der  Amerikarusse  ♦  Voroneff  (l03)  sein  pfingstliches 
Missionswerk  beginnen  konnte.  ^    \ 

Bis  Bur  russischen  Revolution  wurden  die  "Evangeliumsohrlsten"  von  der 
Orthodoxen  Kirche  grausam  verfolgt.  Im  August  1891  hatte  der  Heilige    ^ 
Synodus  unter  Pobiedonosteff  beschlossen»  dass  wer  aus  der  Heiligen 
Orthodoxen  Kirche  austrete»  um  einer  anderen  Religionsgemeinschaft  bei- 
zutreten» mit  dem  "Verlust  aller  Bürger-  und  Personrechte»  in  milderen 
Fällen  mit  18  Monaten  Umersiehung  in  einem  'Reformheim*  eu  bestrafen 
sei"  (l06).  Häretische  Propaganda  wurde  mit  Verbannung  nach  Sibirien 
geahndet.  Diese  harte  Verfolgungspolitik  hinderte  aber  die  "Evangeliums^ 
Christen"  nicht  an  ihrer  Ausbreitung.  Zwar  hatte  Pasohkov  am  1.4.1844  in 
Petersburg  vergeblich  versucht»  die  oben  erwähnten  Gruppen  samt  den 
Duohoboray  su  einer  evangelischen  Kirche  su  vereinigen.  Man  fand  sich 
auf  der  Basis:  "Keine  Einigung  im  Dogma»  sondern  im  Geist  und  in  der 
Wahrheit"  (l07).  \ 

Die  ersten  Pfingstgemeinden  im  engeren  Sinne  entstanden  anfangs dieses 
Jahrhunderts  im  Baltikum»  e.T.  durch  Missionierung  von  Finnland  her» 
das  damals  su  Russland  gehörte  (03.08.003b) .  Nach  Baron  von  Uexküll» 
Reval»  yjüod   vielen  Berichten  in  finnischen  Zeitschriften  muss  es  damals 


(104)  Pejsti.  aaO.»  Kap.  19>  05.23.004c»bb»  Kap.  19  \ 

(105)  ausführliche  Biographie  ♦Voroneff;  vgl.  auch  03.10.001a        \ 

(106)  Art.  187»  nach  J.H.  Rushbrook.  The  Baptist  Movement  In  the  Con- 
tinent  of  Europe»  London  1913»  S.  80 

(107)  M.M.  Korff.  Am  Zarenhof.  Erinnerung  aus  der  geistlichen  Sr- 
weckungsbewegung in  Russland  1874-1884»  aus  dem  Russischen  über« 
tragen  von  M.  Kroeker,  »1927»  S.  63ff*;  «it.  Robert  Stupperich. 

^   Die  russische  Evangeliumsbewegung»  Die  Furche  20»  1934»  S.  141 
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blühend«  Pf inget gemeinden  in  Estland  gegeben  haben  (wahraoheinlloh  be- 
stehen aie  heute  noch)  (lOS).  In  Riga  hatte  Heinrich  «Steiner  1932  eine 
Ffingatkirohe  mit  2000  Sitzplätzen  gefunden  (l09).  Die  Ffingetbewegung 
breitete  aioh  rasoh  nach  Südruesland«  Leningrad  (llO)  und  Sibirien  aua« 
Die  Verfolgung,  die  die  Pfingetler  zu  häufigem  Wohnweohsel  trieb,  be-  '^ 
gUnetigte  so  die  Ausbreitung  unabaiohtlioh« 
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Die  **£:vangeliume Christen"  und  Pfingstler  standen  und  stehen  im  Gegensatz 
Star  Orthodoxen  Kirche,  z.T.  soziologisch  >  viele  Pfingstler  haben  mit 
den  kommunistischen  Führern  zuseumnen  im  Grefängnis  gesessen  -,  aber  auch 
ekklesiologisch»  indem  sie  gegen  das  orthodoxe  Allerweltskirchentum   .  ;  ^^ 
protestieren:  "Msn  grüsst  sich  mit  dem  herrlichen  Ostergruss  und  weiss 
doch  nichts  vom  Leben  des  Aufersteüidenen**  (lll).  Aber  ebenso  scharf 
wird  der  Protest  gegen  die  vernachlässigten  sozialen  und  wirtschaftli- 
chen Aufgaben  in  der  Geschichte  der  Orthodoxen  Kirche  formuliert.  Die 
**£vangeliumschrieten" versuchen  deiher  auch  die  Aufgaben  anzugehen,  die 
durch  die  Reformation  in  Europa  nicht  gelöst  worden  sind  (ll2). 

Anfänglich  verhielten  sich  die  Pfingstler/ '^Bvangeliumschristen'*  dem 

kommunistischen  Staat  gegenüber  loyal.  Sie  betrachteten  die  Kommunisten 

als  Befreier  vom  orthodoxen  Joch,  arbeiteten  begeistert  mit  und  ez*nteten 

Lob.  Ihretwegen  wurde  beschlossen: 

"Den  Sektierern  muss  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  werden.  Viele 
von  ihnen  sind  \2nter  dem  zaristischen  Regime  grausam  verfolgt  worden. 
Jetzt  sind  sie  sehr  lebendig.  Durch  sorgfältige  Behandlung  müssen  wir 
einreichen,  dass  das  beträchtliche  wirtschaftliche  und  kulturelle 
FotentisJL  der  Sektierer  in  die  Kenäle  sowjetischer  Arbeit  geleitet 
wird..."  (113) 

Die  Pfingstler  und  "Evangeliums Christen"  hatten  Kollektivfarmen  und  an- 
dere Produktionsgenossenschaften  gegründet,  die  besser  funktionierten  als 


(108)  Baron  von  Uexküll.  Reval,  in:  The  New  Acts  3/4,  Juli/Aug.  1907, 
Alliance,  Ohio,  S.  4-3;  Oospel  Witness  *1902;  «Apostolic  Light  - 
Als  finnische,  zuverlässig^  Quellen  kommen  vor  allem  die  frühen 
Jahrgänge  von  Toivon  Tähti  und  Ristin  Voitto  in  Frage • 

(109)  Heinrich  ♦Steiner.  Reisebericht,  VdV  24/12,  Dez.  1931;  25/l,  Jan. 
1932,  S.  3-5;  25/2,  Febr.  1932,  S.  9-11;  25/3,  März  1932,  S.  10-12 

(110)  4Barratt  war  1911  in  Petersburg.  Wolf gang  Schmidt.  Die  Pfingstbewe< 
>  gung  in  Finnland,  Helsinki  1935,  S.  86  '   '^ 
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(111)  Dein  Reich  komme  9,  1930,  S.  215 

(112)  J.  Prochanov.  Erfolge  des  Evangeliums  in  Russland,  deutsch  *1939, 
S.  7 

(113)  KPSS  V  Revoljutsijach  i  Rei^enjach  SeSdov,  Konferentsii  i  Plenumov 
ZK,  Moskau  I,  1953,  S'.  858  :     > 
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die  otaatlioh^ny  woewegen  0!«  später  verboten  wurden,  Andererseite  pro- 

pheeeiten  ele  den  etaetliohen  Kolohoeen  eine  kurse  Lebensdauer # 

"da  sie  ihre  Entsteh\ing  allein  OpportunitätsgrUnden  verdanken  und 
nicht  tiefer  Ueberseugung ,  da  sie  durch  den  Staat  unterstUtst  werden 
xind  nicht  durch  die  Energie  der  betreffenden  Einaelnen."  Sie  "werden 
mit  der  gleichen  Schnelligkeit  wieder  verschwinden  (mit  der  sie  ent- 
standen sind)  und  sogar,  wenn  sie  weiterbestehen,  werden  sie  su  ei- 
nem grossen  Hindernis  für  den  Staat  werden.**  (II4) 

Nun  brach  über  die  **£vangeliumsohristen**  eine  Zeit  schwerster  Verfolgung 
herein,  der  auch  «Voroneff  aum  Opfer  fiel.  Aber  die  Bewegung  ging  s.T. 
offisiell,  B.T«  inoffieiell  weiter.  Viele  Lokomotivführer  und  Schaffner 
der  Traoissibirischen  Bisenbahn  waren  nebenamtliche  Frediger  \xnd   Bvangeli< 
sten  der  Ffingstler  und  benüteten  ihre  weiten  Reisen  nach  Sibirien,  um 
die  Gläubigen  su  stärken  und  Gottesdienste  su  halten.  Die  nicht  abreis- 
sende Kette  von  Klagen  in  den  russischen  Zeitungen  über  die  Propaganda 
der  "Sektierer**  zeigt,  wie  stark  die  evangelistische  Tätigkeit  der 
Pfingstler  -  soweit  sie  als  die  in  Frage  stehenden  Sektierer  identifi- 
siex^  werden  können  -  heute  ist.  Bis  in  die  Mittelschulen  und  ins  Kader 
der  Roten  Armee  dringen  sie  vor.  Bonch-Bruevitsch  beschreibt  die 
Sektierer  als  '*beispielhaf te  Arbeiter** ,  die  **als  wirtschaftliche  und 
kult\irelle  Vorhut  für  die  russische  Wirtschaft  einzusetzen  nicht  nur 
merkwürdig,  sondern  geradezu  kriminell  wäre**  (115 )•  Gegenwärtig  kämpfen 
sie  für  eine  neue  Bibelübersetzung*  Die  bestehende  Uebersetzung  ist  in 
alter  Orthographie  geschrieben  und  sprachlich  veraltet,  so  dass  die 
russische  Regierxmg  ihre  Verteilxing  mit  dem  Hinweis  hintertreiben  kann: 
Wir  wollen  nicht,  dass  die  Jugend  die  falsche  Orthographie  und  die  ver- 
flkltete  Sprache  lernt.  Nach  ''Kracht  van  Omhoog**  (II6)  ist  für  den  moder- 
nen Russen  die  jetsige  Bibelübersetzung  überhaupt  luiverständlich. 

/    / 
Sogar  in  der  verspottenden  Darstellung  ihrer  Gegner  tritt  uns  die  Kraft 

dieser  evangelischen  Bewegung  noch  entgegen.  Futintsev  beschreibt  einen 

Evangelisten: 

**Im  gleichmässigen  Knarren  des  Wagens  hörte  ich  den  Schrei  der  gan- 
zen Welt,  nicht  nur  meines  Volkes.  Aus  allen  Ländern,  aus  dem  Munde 
von  Millionen  dringen  su  mir  bald  klagende,  bald  drohende  Rufe:  Du 
kennst,  so  hörte  ich,  du  besitzest  das  Geheimnis  des  Lebens,  das 


II 


'^■*, 


(114)  Futintsev.  Kabalnoe  Bratstvo  Sektantov,  Moskau  *1931f  S.  92 
(Brief  des  Tolstoianers  Tregubov  an  Stalin) 

i^^5)   Frawda  1924»  Nr.  *108;  nach  Walter  Kolara,  Religion  In  the  Sov;}et 
Union,  London  19   •  S.  288 

(116)  Kracht  van  Omhoo^t  26/14 1  25 •1*1963:  Kruistochten  door  Europa 
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G«h«ininl8  d«B  GlUoks!  Wie  darfst  du  sohweigen?  Millionen  von  Seelen 
drängen  eich  sum  Licht  und  wiesen  nicht»  wo  ee  eu  finden  ist...  Du 
darfst  nicht  schweigen!  -  loh  wusste  das  Geheimnis.  Ja»  ich  konnte 
nicht  leugnen»  daee  ich  es  wusste.  Ich  wusste,  daee  Glück»  Friede,  ^d 
das  Geheimnis  der  Versöhnung  mit  dem  Leben»  das  Geheimnis  immerwäh*  , 
render  Freude»  die  Bruderschaft  aller  Menschen  für  alle  Völker»  aller 
Altersstufen»  aller  Klassen  beschlossen  ist  •  in  Christus.**  (ll7) 


;*  '.•*><■■ 


Die  rusaiaehen  Pfingetler  uhd  **Evangeliums Christen**  sind  in  ihrer  Fröm- 
migkeit rueeischer  gepr&gt  als  die  Lutheraner  und  Reformierten  Russlands. 
Sie  glauben  daran»  dass  Russland  einmal  noch  evangelisch  werden  kann  und 
^ann  eine  Nissioneaufgabe  an  der  Welt  hat.  Darum  beteiligen  sich  nicht 
wenige  von  ihnen  am  kulturellen  und  wirtschaftlichen  Aufbau  des  Landes. 
Durch  ihre  Vergangenheit  ist  die  Bvangeliumsbewegung  gegen  die  üblichen 
Angriffe  der  Atheietenvereinigungen  (Christentum  s  Kapitalismus }  ge-  , ' 
schütat.  Deren  übliche  Schlagworte  gegen  die  Christen  verfangen  inbesüg 
auf  die  Pfingstler  und  **Evangeliumschristen**  bei  der  Bevölkerung  kaum. 
Stupperich  ist  der  Meinung: 

Es  kann  **kein  Zweifel  daran  sein»  dass  die  Evangeliumsbewegung  eine  ', 
wirkliche  Volksbewegung  noch  immer  darstellt.  In  den  Verfolg\uigen 
durch  die  saristische  Regierung  hatten  sich  die  'Evangeliumschristen* 
schon  eine  moralische  Autorität  im  Volke  ez*worben.  Heute  weiss  erst 
recht  jeder:  Wer  in  Wort  xind  Tat  das  Evangelium  verkündet»  ist  ein 
mit  seiner  Existenz  für  die  erkannte  Weüirheit  eintretender  Mensch. 
Da  die  Predigt  insofern  an  Glaubwürdigkeit  gewonnen  hat»  hat  sie 
auch  grösseren  Nachdruck  und  eine  viel  stärkere  Wirkung.  Es  ist  wohl 
nicht  auviel  gesagt»  wenn  man  behauptet»  dass  das  Evangeliiam  in 
Russland  noch  nie  so  leicht  Eingang  bei  den  Volksmaeeen  gefunden  hat» 
wie  gerade  in  den  letsten  Jahren.**  (ll8) 

Das  gibt  auch  die  Orthodoxe  Kirche  au  (ll9). 

Es  ist  schwer»  über  die  sahlenmässige  Grösse  genaue  Angaben  su  machen. 
Die  Zahlen  schwanken  zwischen  $00*000  und  13*000*000.  Diese  Schwankungen 
hangen  mit  folgendem  zusammen: 

1.  Die  Mitgliederzahl  schwankt  effektiv  wegen  der  an-  und  abschwellenden 
Verfolgung. 

2.  Manchmal  werden  nach  westlichem  Vorbild  alle  Familienglieder  gezählt» 
manchfflal^  nur  die  erwachsenen»  getauften  Glieder. 

3.  Manchmal  wez*den  nur  die  eigentlichen  **Evangeliumschristen** ,  manchmeül 
der  ganze  Komplex  **Ev8Lngeliumschri8ten-Baptisten- Pfingstler**  gezählt. 

Eine  genaue  Untersuchung  über  die  russische  Pf  ingstbewegung  und  die 
Funktion  innerhalb  des  russischen  Protestantismus»  resp.  innerhalb  der 
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(117)  nach  Stupperich.  aaO.»  S.  143 

(118)  Stupperich.  aaO. »  S.  149 

(119)  M.  Artenjev.  int  Orient  und  Occident^  Heft  6,  S.  36 
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**Bvang«liumeohri8ton'* /Baptisten  steht  noch  aus  \xnd   könnte  nur  auf  Orund 
einer  sorgfältigen  Analyse  der  (in  der  Universitätsbibliothek  Basel  vor- 
handenen) russischen  Quellen  und  einer  nachherigen  Kontrolle  an  Ort  \uid 
Stelle  einigermassen  suverlässig  erarbeitet  werden«  Die  Quellenlage  ist 
günstiger  als  im  allgemeinen  angenommen  wird.  Es  gibt  russische»   v 
pfingstliche  Literatur.  Zudem  geben  sie  susammen  mit  den  Baptisten  den 
**Bratskii  Vestnik** »  den  **BrUderboten**,  neraus.  Viele  \mteiraeWeia  e?^^'' 


gangene  z*ussisohe  Ffingstseitsohriften  wären  su  suchen.  Das  Bekenntnis 
der  ''Evangeliumschristen**  existiert  ebenfalls  in  russischer  Sprache  (l20)* 
Dazu  gibt  es  kommunistische  soziologische  und  propagaindistische  Literatur 
wider  die  Ffingstler.  Im  Rahmen  dieses  Handbuches  war  mir  die  oben  be- 
schriebene  Untersuchung  in  der  gewünschten  Gründlichkeit  nicht  möglich» 
weswegen  ich  mich  mit  diesem  allgemeinen  Ueberblick  begnügen  musste.  Ss 
ist  SU  hoffen»  dame   Steve  Durasoff,  New  York»  ein  pfingstlicher  Amerika- 
russe» seine  Dissertation  über  die  russische  Ffingstbewegung  auf  Grund 
russischer  Quellen  bald  heraxisgibt. 
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00.03  ••UND  DIE  BIBEL  HAOf  DOCH  RECHT...»  «  ZUM  SCHRIPTVBRSTANDNIS 


Frpüctisoh  all«  H^lligunga-  und  Pflngatd«nomlnat Ionen  lehren  i 


**Die  Bibel  ist  das  ineplrlerte  Wort  Gottes  und  deren  Inhalt  unfehl- 
bare göttliche  Offenbarung**  (l)# 


•uyVf 


Sie  **i8t  die  unfehlbare  Richtschnur  für  Lehre  und  Leben  und  ist  ^^'  ^ 
Gewissen  und  Vernianft  vorgeordnet »  aber  der  Vernunft  nicht  entgegen- 
gesetat**  (2). 

Meist  wird  noch  spesif iaiert :  Wir  glauben  an  **die  ganae  Bibel** (3 )t  ** Altes 

und  Neues  Testament**  (4)f  '*an  die  wörtliche  Inspiration**  (3)  oder  gar 

**an  die  übernatürliche  und  volle  Inspiration  der  Schrift**  (6).  Andere 

beschreiben  den  Vorgang  der  Inspiration  als  pfingstliohes  **BingebungBer- 

lebnis**  (7)j    . 

**Oott»  der  Heilige  Geist,  gab  den  Männern,  die  die  ursprünglichen 
Handschriften  der  Heiligen  Schrift  schrieben,  sowohl  seine  eigenen 
Gedanken  als  auch  die  Sprache,  um  die  Gedeüikon  ausaudrücken,  so  dass 
Worte  und  Gedanken  Gottes  Offenbarung  an   uns  sind**  (s). 

Manchmal  wird  auch  die  Uebersetaung  angegeben.  **Authoriaed  Version**  oder 

Luther-Bibel  werden  vorgeaogen,  obschon  Jonathan  «Paul  vom  '* Christlichen 


!l 


I 


(1)  SPM.  Was  wir  glauben  und  lehren;  jeweils  auf  dem  Deckel  der  VdV; 
05.2B.025d,aa 

(2)  K  Fristoval  P  Fentekoetnal  C  FrkvaT  .  Murska  Sobota  (Jugoslawien), 
Temeljne  istine  Svetog  Pisma  o  vjeri  i  nauci  Kristove  Pentekoetne 
Crkve  u  PNR  Jugoslaviji,  1959 f  Punkt  1}  05. 16. 004b, 1.  -  ^og,  State- 
ment of  Fundamental  Truths,  1916;  02a.02.115b,ee,l  -  AdD.  V6rit4s 
fondamentales  des  AdD  en  France,  Deckel  Viens  et  Vois;  05 • 09 • 003b , aa 
etc. 

(3}  Hubert  T.  ♦Spence.  Pentecost  Is  Not  a  Tangent,  Franklin  Springs,  Ga.» 
3.  Aufl.,  O.J.,  S.  4;  02a.02.110b,dd,l. 

(4)  PChoG  of  America.  This  We  Believe...,  Joplin,  Mo.,  o.J.; 
02a. 02. 127b, 1. 

(5)  ChoG  (Cleveland),  Deolaration  of  Faith,  Deckel  des  ChoG  Evangel; 
02a.02.067c,aa,l.  -  International  Pentecostal  Assemblies.  General 
Principles,  Atlanta,  Ga. ,  o.J.,  S.  1-5;  02a. 02. 099b, II. 1.  -  A.A. 

h Allen.  Miracle  Revival  Training  Center,  Miracle  Valley,  Aria., 
Prospekt  der  Wunder-Bibelschxile ) ,  o.J.,  S.  3«»4;  02a.  02. 14  9b,  1.  - 
M.A.  »Dacud.  jeweils  in:  M.A.  «Daoud's  Miracles  and  Missions  Digest; 
■    02a. 02. 153b, 1.  ^■^-"  :„'   1  .:'■--■    :.'■.,.,.: 

(6)  Nicholas  »Bhengu  (o),  Our  Doctrinal  Belief,  Back  to  God,  1958/1, 

S.  2,0,9;  01.36. 019b, 2, aa, 4.  -  W.  Diener.  Medio  Siglo  de  Testimonio 
para  Cristo,  *o.J.;  ait.  nach  Ignacio  Vergara.  8.J.,  Bl  protestan- 
tismo  en  Chile,  Santiago  1962,  S.  75-77;  02b.08.002b,l ' -!:>;^'  '' '\ 

(7)  Lewis  J.  Willis.  »ChoG  Evangel;  BIdD  IS/l,  Jan.  1963,  S.  3>4.  >.  4V 

(8)  Apostolio  Church.  (05. 13*022),  Fundamentals,  Bradford,  o.J.,  S.  23 


f. 


'^. 


v. 
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u 


j 


-■%->..:....::, .y\.   •:.,/..:..■■..,.,,.,.....;.,    -  30  -  ■  00.03 

Gtomeinoohaftsverband  m.b.H. ,  MUlhoim-Ruhr**  ( 03* 07» 008)  ein«  gut«» 
pfingstlioh  kommontlerte  üebarseteung  des  Neu«n  Toatamentes  herauBg« geben 
hat  (9)*  Oelegentlloh  werden  Predigten  gehalten  und  Artikel  geechrleben 
auf  Grund  falscher  BlbelUbersetsungen»  a.B.  predigte  Bdvard  Federik  ;^ 
♦Steiner  auf  Grund  einer  faleohen  norwegischen  Uebereetaung  von  Hohe- 
lied 5*4  üben  "Da  wurde  mein  Hera  erweckt  für  seine  Schuld**.  Die  rich- 
tige Uebersetaung  würde  lauten:  '*Mein  Geliebter  streckte  die  Hand  durch 
die  L\ake  in  der  Türe;  da  wallte  mein  Hera  in  mir,  mir  schweuiden  die 
Sinne  bei  seinem  Reden.**  (lO)  ;. -'^y^-'^ii-^u::-.^^.,      ■:>^ 

Die  **dienenden  Brüder**  der  **Gemeinde  der  Christen  'Ecclesia***  müssen 
einen  Sohirur  ablegen,  dass  sie  nie  die  Bibel  kritisieren  oder  anaweif  ein 
werden  (ll).  v 

Ss  ist  darum  nicht  verwunderlich,  dass  die  europKische,  insbesondere  die 

deute chsprachige  Bibelwissenschaft  vehement  abgelehnt  wird,  weil  diese 

**höhere  Kritik**  **den  Glauben  an  das  Uebernatürliche  unterminiert..., 
besonders  den  Glauben  an  die  absolute  Autorität  des  Wortes  Gottes.** 

(12) 
Primitivste  Erkenntnisse  der  Binleitungswissenschaften,  a.B.  die  Unter- 
scheidung der  drei  Jesaja,  werden  bekämpft! 

**1890  stritten  die  Liberalen  darüber,  ob  es  awei  Jesaja  gebe.  1930 
stritt  man  darüber,  ob  es  einen  persönlichen  Gott  gebe.**  (l3)       ^ 

Dieser  Freisinn,  der  nie  einen  Luther  oder  Niemöller  (l4)  hervorgebracht 

(9)  Das  Neue  Testament  in  der  Sprache  der  Gegenwart.  Neue  MUlheimer 
Ausgabe  mit  Anmerkungen  und  Wörterveraeichnis,  Altdorf  bei 
Nürnberg,  5«  Auflage 

(10)  Edvard  Pederik  43teiner.  Da  blev  mit  HJerte  rjlJrt  for  hans  Skyld,  im 
Korsets  Evangeliums  Forlag.  Herlighetsgllmt ,  Praedikener  af  danske 
Pinseproe  dikanter,  Kopenhagen,  o.J.,  S.  78-82 1  03 «05 •003a,  Anm.  16 

(11)  ]Q>  21,  1958,  S.  133-156  {  Gemeinde  der  Christen  **£cclesia** ; 
05. 07. 030b,  Anm.  462 

(12)  J.A.  »Synan.  God*s  Purpose  For  the  Pentecostal  Movement  In  This 
Hour,  Fifth  World  Pentecostal  Conference,  Toronto  1938,  S.  33; 
deutsch!  Der  Zweck  Gottes  in  der  Pfingstbewegung  für  diese  Stunde, 
VdV  51/10,  Okt.  1958,  S.  4,15;  ausführlich  02a . 02 . 110b , aa 

(13)  Gaius  Glenn  Atkins.  Religion  In  Our  Times,  New  York  «1932,  S.  86| 
alt.  Joseph  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springs,  Ga., 1951t  S.8; 
02a.02.110b,aa,  Anm.  472 

(14)  Dabei  wird  übersehen,  dass  Niemöller  kein  Fundamentalist  ist;  vgl. 
daau  die  Kontroverse  in:   Zeichen  der  Zeit  »4/1964;  Joop.  Friede 
sei  mit  euch  »11/12;  Yäü   57/10,  Okt.  1964,  S.  5s  Bekenntnis 

,   Niemöllers  aum  .Unglauben;  Ernst  Gieee.  VdV  58/2,  Febr.  1964t  S.  4; 
:   Bit.  05^.28. 025d,bb,  Anm. 484 
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hätttt»  wl«d«rhol«  d«n  alt«n  F«hl«r  doa  Eraemus,  indem  or  dae  Dleaeeits« 

den  Staat,  dan  Nensohan,  wlohtigar  nähme  aJ.8  Gott  und  dae  Jenaeita  (l5)* 

Unter  den  amerikaniaohen  Ffinffatlern  lat  die  Kenntnie  europäiaoher 

Theologie  aehr  oberfläohlich«  Sie  wird  faat  durchwega  ale  Modemiamue 

abgelehnt«  D^ren  Hauptexponenten  werden  unter  dem  Thema  ** Sektenkunde ** 
abgehandelt!  v..v^,x       : .^-:m,*^  .  -..^.. 

** Schleiermaoher  (aprioh  Sohläi.«.,  reimt  aioh  auf  Sohleim),  Freud 
(aprioh  Fröid,  reimt  aioh  auf  •»Spöita"  (l6))  und  Karl  Marx"  (l7). 

Karl  Barth«  ala  Vertreter  der  Neo- Orthodoxie  und  der  **Betonung  der  per- 
aönliohen  Religion"  (l6),  wird  swar  auoh  \inter  die  Sektierer  gerechnet» 
aber  etwaa  milder  beurteilt«  Br  aei  ala  deutaoher  (!)  Ff  airrer  wahrend 
dea  ersten  Weltkrieges  in  grosse  Verlegenheit  gekommen»  den  deutschen 
Witwen  die  Güte  dea  Menaohen  zu  predigen.  So  habe  er  die  Verdorbenheit 
dea  Menschen  entdeckt  und  damit  ein  neues  Verhältnis  sum  Römerbrief 
gewonnen  (19) •  G«F«  Atter  erwähnt  Karl  Barth  ebenfalls  unter  den 
Sektierern»  neben  der  **Britiaoh-Iarael-Theorie**  (03.13*B.IIl) »  der 
**Moraliachen  AufrUatung"  und  den  "Jeeue  only*'*Gruppen  (20).  Nach  Atter 
waor  die  Neo-Orthodoxie»  deren  Sprecher  Barth  war»  eine  Reaktionabewegung 
gegen  den  Liberali araua •  Barth  verstehe  Offenbarung  als  Ereignis»  daa 
heiast  ein  Zuaamment reffen  von  Göttlichem  und  Menschlichem.  Das  Dogma 
sei  keine  Offenbarung»  sondern  im  besten  Feill  ein  Wegweiaer  zur  Offen- 
barung. Theologische  Aussagen  seien  paradox.  Die  Bibel  enthalte  drei 
Arten  von  Schriften:  wahre»  erdichtete  und  mythiaohe.  Alle  hätten  ihren 
Wert»  wenn  sie  in  ihren  Funktionen  erkannt  würden.  Atter  beaohlieaat 
seine  Aufzählung  (2l)  mit  der  Bemerkung: 

'*Man  mag  daraus  aehen»  wie  weit  die  Brben  der  Reformation  von  der 
weihrhaft  achriftgemäasen  Stellung  bibliacher  Lehre  aioh  entfernt 
haben"  (22). 


(15)  Joaeph  E.  Campbell.  The  FHCh,  S.  16 

(16)  "Spöita"  =  achweizerdeutach  für  "Speichel"    .^   - ,  ?i 

(17)  Railph  W.  Harria.  The  Culta»  Teacher'a  Manual,  Springfield»  Mo.» 
1962»  S.  83-86 {  02a. 02 «115b »aa.  Die  deutaohe  Uebersetzung  ist  ein 
Versuch»  die  englische  Verspottung  der  Namen  nachzuahmen«  Englisch: 
"Schleiermaoher  (prono\ince  Schly«««  to  rhyme  with  aly)»  Freud  (to 
rhyme  with  annoyed )...«"  ^    ,  ,  ,   ,  ..^ .  ^   „,....  . 

(18)  vgl«    dazu   00.02.001»    Anm«    16 

(19) 

(20) 

(21) 

(22) 
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Ralph  W.   Harris.    aaO« 
vgl«    00 «Ol «001»   Anm«   3  ,, 
vollständig  02a. Ol. 013b» cc 
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G.F.   Atter.    C\ilta  and  ^ereaiea»    The  Student *a  Handbook»   Feterbo- 
rough»    Ontario»    o«J«»    S«   18-19;    02a «Ol« 013b »cc 
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Für  d«n  H«ilunffe«vantfellBt«n  T.L«    •»Oabom  ( 02a .02 .17^)   iat  «e  b«eond«rs 

wichtig,  ^^^^_^^^,   .,  ^  ,,.^,  <)'..-:-N;-:.:::. 

"in  der  Sohweia,  wo  die  Barth 'aohe  Theologie  lehrt,  daes  alle  Menschen 
durch  Christus  erlöst  sind  und  nur  die  Botschaft  hören  mUesen**,  **ein 
unauslöschliches  Zeichen  geaielter  Svangelisation  aufzurichten.*^.^ 
"Hier  also  musste  diese  klare  Botschaft  (♦Oeborns)  wie  eine  Axt  wir- 
ken, die  flua  die  tiefsten  Wurzeln  der  religiösen  Tradition  des  Landes 

■  Ä*^***  w\irae.  \2^ )     ^^i,f^_   te^r:,t*.v'>  ■ -'iV:-;;--^^-y*"^^''-s-  'K:La'^7yn.»^   m%i.fi\:x^tmx  ki.\'o3   p^n?  - 

Es  stöx^  die  beiden  Verfaaaer  obiger  Zitate  (40sbom  und  Atter)  nicht, 
dass  der  Leiter  der  "Gemeinde  für  Urchristentum**  in  der  Sohweia,  Pfr.  R« 
4Willenegger,  ^runner  und  Barth  als  *'bibelnekhe  Theologen"  beaeiohnet 
(24).   : 


Mit  dieaer  Ignorierung  theologiacher  Arbeit  ist  ea  möglich,  in  einer 
pfingatlichen  Bibelachule  einen  Doktortitel  der  Theologie  ohne  alte  und 
moderne  Sprachen,  ohne  Binleltungawiaaenschaften,  ohne  Mittelachulbil- 
d\ing,  allein  auf  Grund  einea  bibelkundlichen,  sechsjährigen  Unterrichtes, 
einiger  Aufsätze,  Prüfungen  in  Stenographie,  Geschäftsführung,  Kirchen- 
geschichte.  Praktischer  Theologie,  fS^issigen  Versammlungsbesuches  (die 
Anzahl  der  besuchten  Gottesdienste  fällt  für  das  Doktorexamen  in  Be- 
tracht )  zu  erhalten  ( 25 ) • 

Erste  Aufgabe  pfingstlicher  Bibelschulen  ist,  ein  geistliches  Bollwerk 
gegen  Evolutionstheorien  und  Bibelwissensohaften  au  bilden.  Pfingatliche 
Bibelachulen  sind  nicht  wie  die  "weltlicheii'  Universitäten  "anthropoaen- 
triaoh  und  naturalistisch,  sondern  übernatürlich  \uid  theozentriach"  (26). 
Sie  sind  nicht,  wie  z.B.  die  Bibelachulen  der  Baptisten,  "verseucht  vom 
Baatarden-Freiainn"  (27)«  Die  Pentecostal  Holiness  Church  (02a. 02.110) 
iat  atola  darüber,  daaa  in  ihren  Reihen  kein  einziger  modemiatiacher 
Prediger  anautreffen  iat. 


,   s.«-..^ 


(23)  T.L.  ♦Oabom.  Strategiaoher  Peldzug  in  der  Schweiz,  Bern  und  Zurichte 
Der  Glaubenszeuge  (undatiert),  S.  21-26;  02a. 02.175a 

(24)  Robert  4Willenegger.  Gedanken  zum  schweizerischen  Nationalfeiertag» 
loh  komme  bald!  19,  1961,  S.  146;  05.28.024d 

(25)  The  Ahohbr  Bav  Bible  Institute .  A  Pull  Goapel  Fundamental  Center  of 
Chriatian  Eduoation,  Couraea  and  Currioulum,  New  Baltimore,  Mich., 
o*J.|  02a .02. 114a, bb  _ 

(26)  Chaa.  W.R.  Scott.  Our  Sohool  -  a  Spiritual  Bulwark,  Pentecostal 
Evangel  Nr.  2472,  24.9.1961,  S.^12-13,  02a . 02 . 115a , gg   . 

(27)  AoG.  A  Defence  of  the  Pentecostal  Movement  By  a  Californiaüi  Doctor, 
.   Springf  ield ,  Mo . ,.  o .  J .  |  02a .  02 .  115b ,  aa     >  ^  m%^Ä«a.i  •  ^^>>: .  i^^, .  uw^  j^  ^  %m  ■ 
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"Jeder  einzelne,  ohne  Ausnahme»  glaubt  an  die  glelohen»  traditionellen 
orthodoxen,  evangelikalen  (28)  Dogmen,  die  die  Kirche  auszeichneten! 
bevor  sie  vom  deutschen  Rationalismus  verdorben  wurde"  (29).^^^-«***:- 

Conn  von  der  Church  of  God  (Cleveland)  wirft  den  traditionellen  Kirchen 

vor,  dasa  die  Gedanken  Kants»  Bmersons,  NewmflLnSf  Voltaires,  Sohleier- 

machers,  Carlyles  **und  ein  Durcheinander  von  Theologen,  Philosophen  und 

Dichtern"  auf  vielen  Kanzeln  einen  grösseren  Einfluss  ausübten  als  das 

Wort  Gottes,   ./ 

"Der  berühmteste  dieser  Kritiker  war  Renan,  der  in  seinem  Leben  Jesu 
behauptet  hatte,  Jesus  sei  nur  ein  Mensch,  das  Alte  \2nd  Neue  Testament 
enthielten  viele  Mythen  und  Legenden.  So  verursachte  der  theologische 
Freisinn  und  der  politische  Sozialismus  die  Skepsis  der  Masse  des 
Volkes."  (30) 

George  ^Jeffreys,  ein  berühmter  britischer  Ff ingstevangeliet ,   . 

"zögerte  nicht  zu  sagen,  dass  der  Freisinn  der  schädlichste  und  gif- 
tigste Einfluss  in  der  Kirche  ausübe  heute.  Er  pfadet  den  Weg  für  die 
Uni tarier,  Spiritisten,  Zeugen  Jehovas,  Buddhisten,  Theosophen  und 
andere  verführerische  Lehren.  Modernismus  heisst  immer  Verstümmelung 
der  Bibel.  Die  Keoizeln  sollten  von  dieser  Pest  befreit  wez^den."  (31; 

Die  Assemblies  of  God  im 'fernen  Australien  haben  als  Ziel  ihrer  Vereini- 
gung «mgegebens  Den  Keunpf  gegen  alle  Sekten  und  "höhere  Kritik"  (32). 
Die  belgische,  französische  \ind  schweizerische  Pfingstbewegung  halten  in 
ihrem  Bekenntnis  fest: 

"Wir  nehmen  die  Bibel  als  das  inspirierte  Wort  Gottes  an,  und  wir 
verharren  im  evangelischen  Glauben,  weit  entfernt  von  allem  Freisinn, 
der  hohen  Kritik,  der  neuen  Theologie  und  allem,  was  darauf  abzielt, 
den  auf  Jesus  Christus,  den  Sohn  Gottes,  gegründeten  Glauben  zu  unter- 
minieren" (33). 

Die  Tragödie  der  modernen  Bibelwissenschaft  wirke  sich  heute  in  leeren 


(28)  Es  ist  üblich  geworden,  das  englische  Wort  " eveinge 1 i cal " •  wenn  es 

die  evangelistischen  Fundajnentalisten  (z.B.  Billy  Grahajn)  bezeich- 
net, mit  "evGüigelikal"  zu  übersetzen. 

(29)  Joseph  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springs,  Ga. ,  1951 t  S.  104 

(30)  Albert  Hyma.  World  History:  A  Christian  Interpretation,  Grand 
Rapide,  Mich.,  1942,  S.  355?  ait.  von  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty 
Army,  Cleveland,  Tenn. ,  1953»  3.  XX;  02a.02.067d 

( 31 )  George  ♦Jeffreys  ( ? ) ,  The  Foursquare  Gospel  Movement  and  Fundamen- 
talism,  The  Elim  Evangel  17/6,  7.2.1963»  S.  81-82 

(32)  AoG,  Australien,  United  Constitution  of  the  AoG  of  Australia,  ,   , 
(vervielf .  ) ,  Brisbane ,  Queensland ,  o .  J .  j  04 .  Ol .  007b  ,3    ^ ^  , ,,-  '  ' 

(33)  Union  des  Ealises  Evang^lioues  de  PentecOte.  Annuaire  1962,  Fleurus, 
"\  Belgien,  S.  4-6 |  05. 03. 010b  -  Viens  et  Vois.  Deckel 5  05 . 09 . 003b , aa  - 

Pyoiye^fy  du  P»re,   Deckel,    05.28.025d.aa  ^,    ,,       0Äiv^l^  r 
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Kirohen  aue,und  di«  Entkirohliohuns  wieder  sei  eine  Ursache  der  inter- 
nationalen Konflikte.  Das  ist  das  Resulta'tl  unseres  **bu  Tode  Theolosisis- 
T^n^^  (34).  Die  theologischen  Intellektuellen  haben  ihre  Chanoe  in  den 
▼ergangenen  Jalirhunderten  gehabt  xind  verspielt.  Sie  haben  geseigt»  was 
der  Mens oh  fertigbringt.  **Nun  steigt  eine  Theologie  herauf»  die  seigtt 
was  Gott  kann.**  (33)  Am  besten  ist,  man  **lasse  sich  nioht  mit  den  Bibel- 
kritiksm  ein»  sondern  stelle  sich  einfach  und  kindlich  auf  den  ewigen 
Grund  der  Wahrheit...**  (36). 

'*So  sehr  wir  uns  freuen»  dass  Gott  sich  auch  gelehrter  Männer  be- 
dient» um  die  Echtheit  seines  Wortes  unter  Beweis  eu  stellen»  so 
müssen  wir  doch  mit  grossem  Bedauern  feststellen»  dass  trots  alledem 
die  Bibelkritik  immer  schlimmere  Auamaese  annimmt  und  viele  beim 
Studixam  der  Theologie  ihren  Glauben  verlieren.  Hieraus  erkennen  wir 
deutlich»  dass  dieser  Weg  nicht  der  suverlttssigste  ist.  Mein  Reli- 
gionsprofessor wollte  mir  auch  seinereeit  das  Studium  der  Theologie 
als  einsiges  Mittel  sum  Verständnis  der  Bibel  nahelegen.  Er  selbst 
aber  war  dafür  ein  schlechtes  Beispiel.  Als  ich  aber  anfing»  betend 
meine  Bibel  su  lesen  und  das  praktisch  erfahren  durfte»  was  darin 

reschrieben  steht»  da  fand  ich  den  Weg  sum  Verständnis  der  Bibel. •••** 
37) 

Die  unglückliche  Alternative,  die  Bibel  sei  nicht  das  Wort  Gottes»  son- 
dern enthalte  es  nur»  wird  abgelehnt! 

**Die  freisinnigen  religiösen  Kompromissler  versichern»  dass  die  Bibel 
nur  dflks  Wort  Gottes  enthalte .  Aber  die  evangelikalen  Christen  glauben 
ohne  Einschränkung»  dass  die  Bibel  gans  und  ohne  Untersohisde  das 
Wort  Gottes  ist.  Wir  glauben»  dass  die  ganse  Heilige  Schrift»  so  wie 
sie  ursprünglich  geschrieben  worden  ist»  ein  lebendiges  Orakel  Gottes 
ist  und  als  solches  akaeptiert  werden  muss.**  (38) 

**Die  gefährlichsten  Widersacher  sind  die  *ungläubigen  Gläubigen* ••• • 
die  durch  Miesdeutungen  der  Bibel  su  einem  Halbglauben  verführt  wur- 
den, Sie  meinen»  die  Bibel  sei  nur  in  Bezug  auf  Glaube  und  Ethik  mass' 
gebend»  in  Besug  aber  auf  historische  Berichterstattung  nicht  unbe- 
dingt irrt\imsf rei .  •*  (39) 

Nicht  nur  die  Gedanken  der  Schrift»  auch  die  Worte  seien  inspiriert» 


(34)  Jan  van  ♦Gije.  Het  feest  gaat  door!  Gorinchem  1962»  S.  26; 
05.20.009a»  Anm.  63 

(35)  Jack  J.  Chinn.  May  We  Pentecostals  Speak?  Christianity  Today  5» 
1961»  S.  880  — 

(36)  Paul  4Mink.  Unser  Glaubensbekenntnis»  Maranatha  13/4»  i960» 
S.  423-4271  03.07.013b»  Anm.  319 

(37)  äMä  '   1 

(38)  Lewis  J.  Willis.  The  Verbal  Inspiration  of  the  Bible»  ChoG  Bvangel 
32/8»  23.4.1962»  S.  4-3;  speüaisch:  La  Inspiraoiön  Verbal  de  la 


Biblia»  El  Evangelio  IS/l»  Jan.  1963»  S.  3-4 


'.'  .  --.  '  V  'V  -v-.   ..I  >'..' 


(39)  H.W.  Greenway.  Labourere  With  God»  Being  a  Brief  Account  of  the 

Activlties  of  the  Elim  Movement»  London  1946»  S.  6;  03 . 13 . 024b » bb 
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0t«llt  man  mit  Bengel  fest«  wenn  auoh  eine  meohanisohe  Insplrationelehre 

abgelehnt  wird  (40).  Zwar  , ,  _ 

"enthält  die  Bibel  viele  Worte  von  Meneohen  und  selbst  solche»  die 
der  Teufel  gesprochen  hat.  Aber  in  ihrer  Geuizheit  ist  sie  doch  das 
inspirierte  Wort  Gottes»  die  Wahrheit....  Jesuc  glaubte,  an  das,  was 
der  Prophet  Daniel  schrieb;  auoh  an  das,  was  mit  Jona  geschehen  ist«** 
Wir  können  nicht  fehlen,  wenn  wir  uns  an  die  Lehre  Jesu  und  seiner 
Apostel  halten,  (4l)  v^::  •  .■■<^-:   ^■—■.    ->'.v^;.-^a:v^..  ,- "'..-^' :,■■■■..,  -  •4';>  ^  i^^^  ^  ,^ '..■::■•'' . 

denn  **vom  ersten  Vers  im  ersten  Buche  Mose  bis  eum  letzten  Vers  in 
.  der  Offenbarung  des  Johannes  findet  sich  kein  eineiger  Widerspruch. 
Vergeblich  suchst  du  Ungenauigkeiten.  Sie  existieren  nur  in  deiner 
Einbildung.  Der  eine  göttliche  Verfasser,  der  jeden  Schreiber  ge- 
führt hat,  hat  \ins  eine  vollkommene  Bibel  gegeben,  die  den  Brpro- 
bxingen  aller  Zeiten  standhält.**  (42) 

Nicht  selten  bleibt  diese  Bibelauslegung  bei  grotesken  Fragestellungen 
stecken.  Zwar  ist  die  Church  of  the  Living  God  nicht  sehr  weit  von  der 
Wahrheit  entfernt,  wenn  diese  Negerkirche  feststellt,  dass  Jesus,  David, 
Hieb,  Moses*  Frau  und  andere  Heilige  der  Bibel  dunkelhäutige  Menschen 
gewesen  seien  (43)«  aber  dass  Jesus  als  Freimaurer  bezeichnet  wird,  be- 
rührt seltsam  (44).  W.V.  Grant  kann  Auskunft  geben  über  die  Menschen  in 
den  **f liegenden  Untertassen"  (45)»  und  Williams  muse  ausgefallene  Fragen 
seiner  offenbar  nicht  luikritisohen  Leser  im  Fentecostal  Evangel  beant- 
worten, z.B.:  Sitzt  (Hebr.  10.12)  oder  steht  (Act.  7.53)  Jesus  z\xr  Rech- 
ten Gottes?  Warxun  strafte  Gott  David,  wenn  er  ihn  doch  selber  veranlasst 
hat,  das  Volk  au  zählen  (2.  Sam.  24.1-2)?  (46)  Wird  der  dritte  Weltkrieg 
vor  der  grossen  Trübsalszeit  stattfinden?  Jawohl.  Ist  Neu- Jerusalem  (im 
Himmel)  jetzt  bewohnt?  Nein,  es  ist  unbewohnt  und  wird  auch  unbewohnt 
vom  Himmel  herabkommen.  (4?)  Wird  die  Entrückung  am  Anfang,  in  der  Mitte 


(40) 
(41) 

(42) 


(43) 

(44) 
(45) 

(46) 


(47) 


H.W.  Greenway.  aaO.,  S.  14 J  05. 13. 024b, bb 

P.v.d.  ♦Woude.  Onze  belijdenis  toegelicht«  De  Pinksterboodschap  l/l» 
Mai  1960«  S.  3     • 

George  -»Jeffreys,  int  Donald  "»Gee.  The  Phenomenon  of  Pentecost«  Lon- 
don 1931«  S.  48-49;  05. 13. 024b «bb  -  L.  «»Steiner.  Die  verschiedenen 
Auf erstehungsberichte «  VdV  29/5 t  Mai  1936«  S.  19;  05.28.025d,bb 

aus  dem  Katechismus  der  Chixrch  of  the  Living  God  1[  Christian  Workers 
for  Fellowship);  zit.  Clark.  S.  121;  02a. 02.082b  - 

Mead.  S.  84;  02a. 02.082b 


W.JLL 


Grent.  Men  In  the  Flying  Saucers  Identified,  Dallas,  *o.J.; 


02a. 02. 16 2a 


Bmest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Evangel 
2482,  3*12.1961,  S.  12  -  Ders . .  Your  Questions  Answered«  Pentecostal 
Evangel  2488,  14.1.1962,  3.  7;  02a . 02 . 115b « aa 

J.G.  Sauer.  Midnight  Cry  24/l»  1963»  S.  24:Question  Box;05.13«040a 
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Schneider,  «in  Sohweisser  Missionar  in  Südafrika,  trifft  den  Nagel  auf  "'■ 
den  Kopf,  wenn  er  schreibt s  **aewiss,  wir  finden  die  Bibel  in  den  Händen 
6tller  (unabhängigen)  äthiopischen  Bischöfe  und  sionistisohen  Propheten 
••••Aber  es  genügt  nicht,  die  Bibel  au  haben,  man  muss  sie  auch  noch>/^ 
zu  lesen  verstehen. •• •  Man  muss  sie  auslegen  können...."  (49)  Die  eine 
dieser  Negerkirchen  ''erklärt  die  Bibel  aus  folgenden  Kapiteln  Amen: 
Jer.  1.4-5»  Prov.  6.22-26.  Amen."  (30)  Eine  andere  gibt  als  Auslegxuigs- 
Schlüssel  nicht  su  Unrecht  an:  Wir  glauben  an  das  Alte  und  Neue  Testa- 
ment "nach  der  Auslegung  des  Flusses"  (5l)f  und  eine  dritte  glaubt  an 
das  Alte  und  Neue  Testsunent  und  die  Lehren  von  John  Dawi  (sie!  gemeint 
♦Dowie,  02a. 02.047)  (52). 

Die  Schöpfungsersählung  in  Gen«  1-3  wird  wörtlich  verstanden.  Darum 
beanstandet  s.B.  Edith  C.  Stevenson  den  neuen  Oxford  Bible  Atlas,  der 
"offenbflir  den  Glauben  an   die  Schöpfungsgeschichte  und  die  Entstehung  des 

Menschen  nach  Gen.  1-3  diskreditiere"  (53)*  '»Mink  stellt  ausdrücklich 

--     ■                 .•  '   •   • 
fest  i  I   ■    .    .   ■ '   r---  _^ 

"Ich  kann  viel  leichter  glauben,  dass  Gott  den  Menschen  aus  Erde 
machte ,  als  dass  sich  dieser  aus  einer  Zelle  sum  Affen  und  dann  eum 
Menschen  entwickelt  hätte....  Warum  sollten  wir  der  Entwicklungs- 
theorie huldigen,  wenn  wir  an  den  allmächtigen  Gott  glauben,  dem 
nichts  unmöglich  ist?"  (54) 

Der  Elim  Evangel  griff  die  BBC  an,  weil  diese  ihre  Hörer  in  einer  Sende- 
reihe über  die  Urgeschichte  der  Erde  informierte.  Diese  Information  wur- 
de eis  "unwissenschaftlich  und  anti christlich"  verurteilt  (55).  Dass  die 
Universitäten  diese  "tierischen  Lehren"  unterrichten,  mache  die  Sache 


(48)  Midnight  Gry  24/6,  1963,  S.  143i  Question  Box 

(49)  Th6o  Schneider.  Les  6glises  ind^pendantes  africaines  e^n   Afrique  du 
Sud,  Verbum  Caro  6,  1952,  S.  125;  Ol. 36. 040a 

(50)  Sundkler.  S.  276;  01.36.040a 

(51)  Sundkler .  S.  208;  01.36.342 

(52)  Sundkler .  S.  55 

{53)  Edith  C.  Stevenson.  Res.  Oxford  Bible  Atlas,  Hg.  Herbert  May,  R.W. 
Hamilton  und  G.N.S.  Hunt,  OUP,  Pentecostal  Testimony,  Juli  1963 t 
S.  32;  02a. Ol. 013a, ee  ) 

(54)  Paul  4Mink.  Unser  Glaubensbekenntnis,  Marsnatha  15/4 t  i960, 
S.  428-29;  05.07.013b,  Anm.  320 

(55)  Elim  Evangel  »30,  1949,  S.  513;  ait.  B.R.  Wilson.  Sects  and 
Society,  London  1961,  S.  86;  05 • 13 . 024b , ff  ^ 
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nur  noch  eohllmmer  (36).  Moderne  Wisseneohaftar  eohelnen  auf  Grund  ** ähn- 
licher Prlnalplen  wie  eelnerzeit  Hitler**  eu  arbeiten  (57)« 


v-».  >  1  fi  , 


Die  moderne  Theologie  iet  eine  **voin  Teufel  inspirierte  Ungeheuerlichkeit**: 

**Gott  ist  intellektuell  unmöglich»  emotionell  unnötig,  moralisch  un- 
erträglich. Der  Glaube  an  die  Bibel  als  Gottes  Wort,  und  damit  der 
Glaube  an  das  Wunder  der  Menschwerdung  Jesu  Christi,  wird  verabschie- 
det, die  Notwendigkeit  einer  Bekehrung  vez*neint,  und  auch  die  christ- 
liche Moreü.  soll  durch  eine  neue  Moral  ersetzt  werden. •••  Ein  Kompro- 
miss  ist  unmöglich.  Entweder  wir  werden  von  der  Strömung  des  modernen 
Widerspruchs  angesteckt  und  fortgespUlt,  oder  aber  wir  werden  neu  er- 
griffen von  dem  göttlichen  Zug,  der  uns  aum  Bibelwort,  zu  dem  ver- 
herrlichten Herrn  Jesus  Christus  und  durch  ihn  zu  einer  wahren  und 
tiefen  Erfethrung  der  Taufe  im  Heiligen  Geist  führt.  Gott  erklärt 
feierlich  in  seinem  Wort:  *Ich,  der  Herr,  verändere  mich  nicht!* 
(Mal.  3.6)**  (58) 

'*Die  klskre,  bewiesene  Tatsache  iet,  dass  Evolution  zum  Atheismus  oder 
Agnostizismus  führt.«.**  (39).  Die  Entstehung  der  Riesen  aus  der  Verbin- 
dung von  Engeln  mit  Frauen  (Gen.  6.2)  ** ist  eine  Tatsache.  Es  gibt  dies 
auch  heute  noch  (Mt.  24.37)."  (60) 

Robert  D.  Howie,  Geologe  der  kanadischen  Bundesregierung,  schrieb  in 
einem  für  pfingstliche  Mittelschüler  bestimmten  Artikel:  **Wir  können  mit 
Sicherheit  sagen,  dass  die  Evolution  eine  Tatsache  ist,  aber  nur  inner- 
halb der  Grenzen  der  Art**  (6l). 

Für  Bruce  Williams  ist  die  **biblische  Schöpfungsgeschichte  plausibler 
und  einleuchtender  als  die  Evolutionstheorie*'  (62).  Mit  den  Worten  **Am 
Anfang  schuf  Gott...**  können  wir  den  Hohn  der  Skeptiker,  den  Spott  der 
Ungläubigen  und  die  Fallstricke  der  Modez*nisten  widerlegen. 


(56)  Elim  Evangel  »11,  1930,  S.  129-31;  »it.  B.R.  Wilson.  Sects  and 
Society,  S.  86;  05. 13. 024b, ff 

(57)  Elim  Evangel  *34,  1,953,  S.  28;  nach  Wilson.  aaO. ,  S.  86; 
05. 13. 024b, ff 

(58)  VäX  58/1,  Jan.  1965»  S.  8,19:  Ein  Wort  zur  Gegenwart;  05.28.025d,bb 

(59)  3[dV  29/6,  J\mi  1936,  S.  17-19:  Weltereignisse  und  ihre  Bedeutung; 
05.28.025d,bb 

(60)  D.M.  Panton.  Die  Nephilim,  »The  Dawn;  *The  Latter  Rain  Evangel | 
VdV  23/6,  Juni  1930,  S.  13-16;  05.28.025d,bb 

(61)  Robert  D.  Howie .  Evolution  .•  Fact  or  Fiction?  Penteoostal  Testimony, 
April  1963,  S.  28-29 

(62)  Bruce  Williame.  The  Story  of  Creation,  Penteoostal  Evangel  2471t 
17.9.1961,  S.  4-5;  02a .02. 115a, gg 
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'*Die8«  Worte  bringen  den  Anhänger  der  Bvolutlonetheorle  in  Verlegen- 
heit« denn  sie  weieen  weit  über  die  unmessbaren  Weiten  der  Dunkelheit 
hinaus  bis  in  die  Gegenwart  des  Lichtes.  *Am  Anfang. . .Gott?*  Liese 
Worte  verwirren  den  Wiseensohafter,  der  unfähig  iot  zu  erklären,  wie 
es  vom  *nichts*  sU  *etwas'»  von  der  'Bewegungslosigkeit*  eur  *ewigen 
Bewegung*  kam.**  (63) 

Selbstverständlich  hält  man  f^oses  für  den  Verfasser  des  Pentateuohs  (64). 

Jost  MUller-Bohn  ermahnt  seine  Leser: 

**Freund,  glaube  diesen  sinnverwirrenden  Behauptungen  nicht.  Dass  sie 
keine  wahren  und  beständigen  Wissenschaften  sind»  ist  längst  bewie- 
sen* Glaube  vielmehr  dem  \invergänglichen  Wort  Gottes.**  (63) 

Nur  nehme  man  nicht  ein,  diese  oberflächliche  Abkanaelung  der  Nattirwissen- 
Schäften  sei  eine  Erfindung  der  Pfingstbewegung.  Lange  genug  haben  die 
traditionellen  Kirchen  Positionen  verteidigt»  die  schon  längst  unhaltbar 

waren.  ^ 

**Wenn  uns  die  Bibel  in  ihrem  ersten  Kapitel  keinen  wahren  Bericht 
des  6 -Tage -Werkes  bietet»  so  ist  sie  in  keiner  ihrer  Aussagen  glaub- 
würdig'* (66  )  . 

Sbenso  haben  die  ** Missouri-Lutheraner'*  noch  1962  su  berichten  geirusstt 

'*Hast  du  in  deinen  Schulbüchern  Behauptungen  angetroffen»  die  mit 
den  Wahrheiten»  die  du  in  einer  christlichen  oder  in  einer  Sonntaga- 
schule  gelernt  hast,  nicht  in  Uebereinstimmung  sind?  Eines  Tages  kam 
ein  Mädchen  sehr  aufgeregt  von  der  Schule  heim.  *Vater*»  sagte  es» 
'ist  es  wahr»  dass  die  ersten  Menschen  unwissende  Wilde  waren  und 
unsere  Vorfahren  affenähnliche  Kreaturen?  Unser  Lehrer  sagt  uns  das.* 
*Das  behaupten  einige*»  antwortete  der  Vater»  *aber  es  gibt  keine 
Beweise  dafür.  Dazu  stehen  diese  Aussagen  im  Gegensate  zur  Bibel» 
welche  Gottes  Wort  ist.  Was  sie  sagt»  ist  wahr.*  Er  veranlasste  darauf 
seine  Tochter  Gen.  1  und  2  zu  lesen.  Dort  haben  wir  die  Wahrheit  über 
die  Schöpfung  der  Welt  und  des  Menschen.  Lies  sie  emdächtig  und   wenn 
immer  du  etwas  von  Entwicklungslehre  hörst  oder  dein  Lehrer  sagt»  die 
menschliche  Rasse  habe  sich  aus  affenähnlichen  Vorfahren  entwickelt» 
dann  weisst  du»  dass  die  Anhänger  dieser  Lehre  kein  einziges  Beispiel 


(63)  Thomas  Rees.  The  Unity  of  the  Godhead  and  the  Trinity  of  the  . 
Persons  Therein»  Tenete  of  the  Apostolic  Church  (03*13*022)  1» 
1954,  S.  10-11 

(64)  H.H.  Barbar.  The  Stones  Gry  Out»  The  Penteoostal  Testimony»  Special 
Edition»  Toronto;  02a.01.013a»ee  -  Vgl.  auch  Jonathan  »Paul.  Das 
Geheimnis  der  fünf  Bücher  Mose  durch  neueste  Forschungen  enthüllt. 
Ein  Zeugnis  eines  von  der  Tagesmeinung  unabhängigen  Theologen»  o.J. 
-  Ein  besonders  interessantes  Beispiel  der  Verteidigung  des  bibli- 
schen Weltbildes:  03*07*036 

(63)  Jost  Müller-Bohn.  Also  doch  vom  Affen?  Dennoch  3/4»  April  1962» 
S.  7;  05*07*013c»aa  i 

(66)  Otto  43tockmayer.  Pfr* »  (vgl.  05.28.047)»  Die  Bibel  ist  unzerstör- 
bar» Evangelischer  Brüderbote  21»  1909t  S.  162 
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einer  Bntwioklunff  vorweisen  können. •••  Ee  iet  eine  törichte  Theorie» 
ohne  irgendwelche  Beweise...,  die  die  Menschheit  erniedrigt.**  (6?) 

Die  Heiligungebewegung  (68),  die  deutsche  (69)  und  schweizerische  (70) 
Creme ine chaftsbewegung  haben  eine  jahrelange  Polemik  gegen  eine  vernünf- 
tige Bibelwissenschaft  geführt.  Selbst  ein  konservativer  Theologe  wie 
Sohlatter  ist  nicht  sicher  vor  ihren  Angriffen  (7l),  weil  er  im  Büchlein 
Jona  legendäre  Züge  feststellte. 

'*Der  Herr  Jesus  bezeugt  unmissverstöndlich  die  geschichtliche  Wahrheit 
des  Aufenthaltes  Jonas  im  grossen  Fisch  (Mt.  12.40).  Angenommen,  die 
Geschichte  von  Jona  sei  eine  Sage,  dann  hat  der  Herr  auch  nicht  die 
Wahrheit  gesprochen,  oder  sich  geirrt.  In  diesem  Fall  ist  die  ganze 
Bibel  und  damit  alle  Worte  Jesu  in  Zweifel  zu  ziehen.*'  (72) 

'*Die  Bibel  kennt  nur  die  volle  Inspiration.  Sie  bezeichnet  die  heili- 
gen Schriften  völlig  als  Gottes  Wort,  sie  kennt  keine  halbe  oder 
viertel  Inspiration.  Sie  bezeugt  mit  mächtiger  Autorität  die  Tatsache, 
dass  das  von  Gott  gesprochene  Wort  unverändert  gleich  ist  dem  von 
Menschen  geschriebenen  Wort.'*  (73) 

Unter  den  amerikanischen  Anglikanem,  die  die  Geietestaufe  mit  Zungen- 
reden erlebt  haben  und  innerhalb  der  Anglikanischen  Kirche  bleiben  (02a. 
02.D.X.),   gibt  ee  ebenfaJLle  Fundamentalisten.  Nach  Frau  -»Stone  sind 
die  Geistgetauften,  auch  wenn  sie  vor  ihrer  Geisteetaufe  keine  Funda-  — ^- 
mentalisten  waren,  nun  für  ein  fundamentalistisches  Bibelverständnis 
reif  (74).  Aehnlich  argumentiert  der  anglikanische  Professor  für  syste- 
matische Theologie  J.  Eustace  Purdie  (73)* 


(67)  C.A^  Mueller.  Science  and  the  Bible,  Senior  Bible  Lessons  ll/4f 
Juli-Sept.  1962,  S.  9-11  (Concordia  Publishing  House,  St.  Louis,  Mo.) 

(68)  e.B.  »Torrey .  Talks  to  Men  About  the  Bible,  London  *1904;  deutscht 
Meine  Ueberzeugung,  Basel  o.J.^,  s.  19-22;  02a. 02. 006a 

(69)  ausführlich  in  05.07.001 

(70)  Eine  Ausnahme  bildet  die  "Schweizerische  Methodistenkirche",  die 
schon  1906  vor  der  Geringschätzung  theologischer  Arbeit  in  der  Ge- 
rne ins  chaftsbewegung  warnte  (ausführlich  03 •28. 004b, bb,  Anm.  174). 

(71)  ^T  T^^^mywr^.  Wie  kommt  es?  Auf  der  Warte  2/43 1  22.10.1903»  S.  3-4; 
05.07.001 

(72)  Wim  Malgo.  Briefkasten,  Mitternachtsruf  3/IO-II,  Jan. -Febr.  1959 

(73)  Gertrud  Wasserzug^Traeder.  Gottes  Wort  ist  Gottes  Wort.  Ein  Zeugnis 
zur  Inspiration  der  Bibel,  Bibelschule  Beatenberg/ BE  *1941»  19623, 
S.  9;  vgl.  auch  Billy  Graham  u.a.  03.28.023d,bb;  05.07.001  (aus- 

-     führlich) 

(74)  Jecoi  ♦Stone.  What  Is  Happening  Today  In  the  Episcopal  Chux*ch? 
Trinity  1/2,  1962,  So  8-11;  02a. 02.212    ___ 

(75)  J.  Eustace  Purdie.  Christianity  euid  the  SupernatureüL ,  Trinity  l/3» 
1962,  S.  24-25;  02a. 02. 212 
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Di«e«s  Blbelv^rständniB  führt  bu  einer  Verwechslung  der  Bibel  mit  einem 
Oreikelbuoh.  Darum  kann  auch  Q-ordon  «Lindsay  auf  32  Seiten  Antwort  auf  ^ 
die  Frage  geben:  Warum  muaa  der  Gerechte  leiden?  (swölf  Gründe)  (76). 
Er  kennt  40  Zeichen,  die  für  die  baldige  Wiederk\inft  Jesu  sprechen  (77)t 
\xad   er  weiea  "alles  über  die  Geiatesgaben'*  (78).  Er  bekämpft  selbstver- 
ständlich die  Evolutionstheorie:  ■' 

**Wenn  Sie  ein  schulpflichtiges  Kind  haben»  ist  dieses  Buch  obligato- 
risch für  Sie.  Autoritative  Information  beweist  Ihnen»  dass  die  Evo- 
lutionstheorie ein  Betrug  ist."  (79) 

Schlimmer  noch  ist,  dass  dieser  theologische  Konservatismus  oft  mit  ei- 
ner unvorstellbaren  sozialpolitischen  Blindheit  parallel  geht.  Dem 
Linksradikalismus  in  der  Lehrerschaft  soll  der  bibelgläubige  Rechtsradi- 
kalismus entgegengestellt  werden,  forderte  man  in  der  deutschen  Gemein- 
Schaftsbewegung  (80).  Im  Anchor  Bay  Bible  Institute  werden  in  einem 
Pamphlet  über  den  Kommunismus  und  dessen  Vorgeschichte  Weishaupt,  Marx, 
Fxnidhon  (sie)  und  der  '^ungläubige  und  unmoralische  Philosoph**  J.J« 
Rousseau  erwähnt.  Kommunisten  und  Sozialisten  werden  in  einen  Topf  ge- 
worfen und  verurteilt.  Was  sie  unterscheide,  seien  nur  taktische  Fragen 
der  anzuwendenden  Methode.  Der  Darwinismus  (Evolution)  sei  eine  Verleug- 
niing  elterlicher  Autorität,  der  Nietzscheismus  (Modernismus)  eine  Ver- 
leugnung der  göttlichen  Autorität  und  der  Marxismus  (Atheismus -Kommunis- 
mus, Sozieü-ismus ,  Bolschewismus)  sei  eine  Verleugnung  aller  Autorität 
(Sl).  Da  in  Amerika  sogar  im  Engl ieohunterri cht  Zweifel  an  der  buchstäb- 
lich verstandenen  Hölle  vorgebracht  werden,  sei  es  nun  Zeit,  gegen  die 
Preisgabe  der, Kinder  an  den  Kommunismus  in  den  amerikanischen  Schulen 


(76)  Gordon  ♦Lindeay.  Why  Do  the  Righteoue  Suff er?  Gives  Twelve  Reasone 
Why  the  Righteous  Suff er.  Proves  That  Paul*s  Thorn  In  the  Flesh  Was 
Not  Sickness...,  Dallas,  Texas,  19^6;  02a. 02.139 

(77)  Gordon  -»Lindsay.  40  Signa  of  the  Soon  Coming  of  Christ,  Dallas, 
Texas,   O.J.,  02a. 02. 159 

(78)  Gordon  ♦Lindsay.  All  About  the  Gifts  of  the  Spirit...,  Dallas, 
Texas,  1962;  02a.02.139 

(79)  Gordon  ♦Lindsay.  Evolution  the  Incredible  Hoax,  Dallas,  Texas, 
1960;  02a. 02. 159 

(80)  W.  Goebel.  Auf  der  Warte  2/l2,' 19.3.1905,  S.  3-4;  05.07.001   tu 

(81)  M.L.  Dye.  The  Murderous  Communist  Conspiracy.  Satan *s  End-Time 
I  ^}  Program,  New  Baltimore,  Mich.,  o.J.;  02a.  02. 114b 
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eu  proteetieren  (82).  ^  ,,,.,:■•  ,^;  ^.,,,:...,;r>>.:^^.^^^^^  ■-■.••,.::..,-  'u^rk^i:  '.a.'-'  '^  ' 

Martin  Sohlan  hat  eohon  vor  Ubar  fünf  als  Jahren  diese  **demUtige  Beugung  ^ 
unter  das  ganee  GotteBwort**  (83)  ale  reoht  hochmütige  Abfertigung  der 
Naturwiasenaohafter  (84)  und  als  Verwechslung  der  Bekehrung  mit  der  Zu- 
stimmung 8u  orthodoxen  Lehren  erkannt  •  **DaBs  Bedenken  dagegen  aus  dem 
Gewissen  kommen  können,  liegt  ihnen  (den  auf  diesem  Bibelveratändnis 
fussenden  Evangelisten)  fern.  Bine  innere  Auseinandersetzung  mit  dem 
modernen  Denken  vollsiehen  sie  so  gut  wie  nirgends.  Sie  treten  ihm  viel« 
mehr  überall  mit  brutsiler  Zurüokweisxing  entgegen"  (83 )#  wollen  sie  dooh 
auf  keinen  Fall  su  denen  gehören,  **die  unserem  Heiland  einen  Edelstein 
naoh  dem  andern  aus  seiner  Krone  brechen  und  Blatt  um  Blatt  vom  Buch  der 
Bücher  wegschneiden,  bis  nur  die  Deckel  übrigbleiben**  (86).  Auf  Grund 
eines  unreflektierten,  aber  nichtsdestoweniger  wirksamen  Auswahlprinaips 
werden  weite  Bereiche  der  Bibel  sum  Schweigen  gebracht.  Altes  \and  Neues 
Testeunent  werden  "kritiklos  und  skrupellos  durcheinander gewürfelt,  als 
gäbe  es  gar  keine  wissenschaftliche  Schrifterklärung.  Was  alles  in  das 
Alte  Testeunent  hineingelesen  wird,  ist  gar  nicht  eu  sagen.  Und  mit  dem 
Neuen  steht  es  auch  nicht  besser.  Die  Textbehandlung  wird  dadurch  selbst- 
verständlich in  Mitleidenschaft  geeogen.  Alle  Texte  werden,  wie  sie 
schon  naoh  einseitigen  Gesichtspunkten  gewählt  sind,  so  in  der  Ausfüh- 
rung über  einen  Leisten  geschlagen.  Die  speaifische  Färbung  wird  ver- 
wischt; der  Text  muss  sagen,  was  er  nie  hat  sagen  wollen», Die  Anerken- 
nung der  Autorität  ist  mehr  Prinzip  als  Praxis.  Das  Frömmigkeitsschema 
•  ••  regiert  den  Inhalt,  nicht  die  Anlehnung  an  die  Bibel.**  (8?)  Schian 
kann  aber  auch  der  kirchlichen  Predigt  den  Vorwurf  nicht  ersparen,  dass 
sie  oft  **nichts  als  eine  religiöse  Unterhaltung  geistreicher  oder  auch 
nicht  geistreicher  Art**  sei,  und  er  hält  es  für  nötig,  dass  die  evange- 
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(82)  Thomas  "frWyatt.  Are  American  Children  Being  Sacrified  On  the  Altar 
of  Unbelief ,  The  March  of  Faith  l^/ll,  Dez.  i960,  S.  10;  02a. 02. 146 

(83)  E.  Kunze.  Einleitung  in  das  Neue  Testament,  Auf  der  Warte  2/l0, 
26.2.1905t  3.  10;  05.07.001 

(84)  '*...die  gainze  Atomlehre  ist  Hypothese,  im  besten  Falle  eine  Theorie 
zu  nennen...."  Auf  der  Warte  2/7,  12.2.1905 i  S.  11:  Naturwissen- 
schaftler jetzt  und  einst;  05.07.001 

(85)  Martin  Schian.  Die  moderne  deutsche  Erweckungspredigt,  ZThK  17 t 
1907,  S.  254-55;  05.07.001 

(86)  Pastor  S.  Keller»  *Afii  Lebensstrom,  25  Predigten,  S.  55;  sit.  bei 
Schian.  aaO.,  S.  253 

(87)  Martin  Schian.  aaO. ,  S.  256;  05.07.001^ 
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llsoh«  Predigt  von  der  Gremaineohaftsbevegung  lernt  t  *'wieder  wirken  su 
wollen**  (88)»  aber  nioht  durch  die  unpaeeenden  Bilder*  albernen  Gre- 
sohichtchen  und  Nätsohen  der  Erweokungeprediger,  um  die  Aufmerkeamkeit 
flsu  fesseln,  aber  keine  OedsuEiken  klar  bu  machen.  Die  Erweokungspredigt 
gleicht  nach  Schisui  '*einem  Menschen  mittelalterlicher  Lebensauffassung 
und  Weltanschauung,  der  sioh  ein  gana  modernes  Frackkostüm  eüigeaogen 
hat.  Innerlich  steht  diese  Fredigt  nicht  in  Verbindung  mit  der  modernen 
Zeit ....  Ihre  Modernität  ist  äusserer  Firnis ;  ihre  Methode  sur  Ersielung 
der  Brweckung  ist  einseitig  auf  eine  falsche  Frömmigkeitsart  und  auf 
Nervenwirkung  sugeschnitten.  Sie  ist  eine  in  Allem  interessante,  in 
Manchem  beachtenswerte,  im  Ganzen  aber  nicht  nachsuahmende  Gattxing  der 
heutigen  evangelischen  Fredigt.**  (89)  Schian  beanstandet  mit  Recht,  deuBs 
Beispiele  aus  dem  modernen  Leben  nur  als  willkommene  Hemdhabe  für  geist- 
reiche Vergleiche  und  passende  Anknüpfungen  gebraucht  werden}  **aber  man 
ist  weit  davon  entfernt,  (das  Leben)  wirklich  zu  d\irchdringen  und  in 
seine  Situation  gründlich  hineinzuleuchten. ...  **  Z.B.  wird  gefragt:  "Bei 
einer  Reichstagswahl  ist  von  dreihundert  Bergleuten  kein  einziger  sozial •• 
demokratischer  Zettel  abgegeben  worden.  Woher  das  kommt?  Jeder  hat  sein 
eigenes  Haus  auf  einem  Stück  eigenen  Landes.  Dsüran  knüpft  Keller  swei  -> 
genau  zwei  ->  Sätze,  die  die  soziale  Folgezning  aus  der  gegebenen  Situation 
ziehen.  Aber  dann  biegt  er  sofort  ab  und  wendet  die  Sache  biblisch  ins 
Religiöse:  auch  in  religiöser  Hinsicht  ein  Stück  eigenes  Lamd!  Davon 
handelt  die  Fredigt....  Das  ist  charakteristisch.  Die  Situation,  an 
welche  er  anknüpft,  nimmt  er  aus  dem  gegenwärtigen  Leben;  sie  ist  ihm 
nur  Anknüpffung,  nur  Sprungbrett.  Er  nützt  sie  nicht  aus,  er  geht  nicht 
auf  sie  ein,  verwendet  sie  n\ir  bildlich^  er  deutet  sie  geistlich.**  (90) 

Das  ist  vom  Standpxinkt  der  Evangelisten  aus  richtig.  Nicht  Durchleuch- 
tung der  Situation,  sondern  Bekehrung  ist  nach  ihrer  Ansicht  das  Gebot 
der  Stxinde.  Darum  konnte  man  in  jener  von  sozialen  Kämpfen  erschütterten 
Zeit  sagen: 

**Ist  denn  diese  Bekehrung  des  Gottlosen  nicht  der  grösste  Erfolg  auf 
sozialem  Gebiet?  Sind  nicht  für  bekehrte  Menschen  in  der  Tat  die 
meisten  sog.  sozialen  Fragen  gelöst  auch  ohne  die  sachverständigen 
Eingriffe  des  Sozieilpolitikers  von  Bexnif?  Man  frage  doch  einmal  den 
Arbeiter,  der  dem  Laster  der  Trunksucht  den  Scheidebrief  gegeben  hat 


(88)  Martin  Schian,  aaO.,  S.  245;  05.07.001 

(89)  Martin  Schian.  aaO.,  S.  269;  05.07.001 

(90)  Martin  Schian.  aaO.,  S.  267-68;  05.07.001 
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und  «ein«  Berufsarbelt  in  Gottes  Namen  als  einen  Gottesdienst  i"^  l'#^^ 
treibt,-  (91) 

Man  rettet'  keinen  Menschen,  indem  man   seinen  Magen  füllt.  Bringe 
ihn  mit  Jesum  in  Verbindung,  dann  wird  er  sich  bald  aeine  eigenen 
Semmeln  kaufen  können**  (92).  i  ' - 

**Tief  gefallene  Männer**,  **auoh  Sozialdemokraten**  können  gerettet 
wearden  (93).  . 

So  polemisierte  man  in  der  innerkir ohli ohen  deutschen  Gemeinschaftsbe- 
wegung vor  der  Entstehung  der  Ffingstbewegung,  empfahl  aber  eur  Kaiser* 
geburtetagefeier  Theaterstücke  wie  C.  Off  ermanne  '*Ich  bin  ein  Preusse** 
und  Karl  Lorens*  **In  Feindesleind**.  Sosialpolitieohe  Blindheit,  frucht- 
losen politischen  Konservatismus  \xnd   fundamentalistische  Unwissenheit 
hat  die  Ffingstbewegung  bei  ihrer  Entstehxing  in  vielen  sog.  ** gläubigen** 
Kreisen  der  reformatori sehen  Kirchen  vorgefunden.  Dass  sie  davon  viel 
übernommen  hat,  ist  nicht  verirunderlich.  Viel  verwunderlicher  ist,  dass 
ee  trots  der  euihaltenden  Polemik  gegen  die  Bibelwieeenschaften  und  gegen 
ein  echtes  sosialethisches  Engagement  der  Kirchen  Ffingstler  gibt,  die 
dieser  Polemik  nicht  verfallen.  Von  diesen  soll  hier  noch  die  Rede  sein. 

Trete  der  Versicherungen  von  Fred  Jarvis  im  '*Herold  Seines  Kommens**,-  — 
dass  wir  **dle  Inspiration  nicht  wledex*um  bedenken**  und  **mehr  erfahrungs^ 
gemäss  um  die  Taufe  mit  Feuer  wissen  müssen  als  um  die  Theorien  von 
Barth  und  Brunner**  (94),  trotz  der  Versicherung  J.  Roswell  «Flowers 
**Wir  können  mit  dem  Apostel  Paulus  sagen:  loh  bin  ein  Fundamentalist 
von  den  Fundamentallsten**  (95)f  glb'^  es  in  der  Ffingstbewegung  eine 
kleine,  aber  nicht  zu  unterschätzende  Minderheit,  die  des  fundamentali- 
stischen Geschreis  müde  ist.  Zu  diesen  gehört  Donald  «Gee,  obschon  er 
selbst  theologisch  Fundament allst  ist.  Nachdem  ihm  die  fundamentalisti- 
schen Streithähne  in  der  Ffingstbewegung  die  Teilnahme  an  der  Oekumeni- 


i 


(91)  Diettrich.  Dez^  evangelische  Geistliche  und  die  Sozialpolitik, 
Auf  der  Warte  l/38,  17.12.1904,  S.  1;  05.07.001 

(92)  Auf  der  Warte  2/24,  10.6.1905,  S.  3:  Dr.  «Torrey  über  den 
Sozialismus;  05*07.001 

(93)  Diettrich  an  der  vierten  Gnadauer  Konferenz,  15 .-17 .5. 1894; 

J .  «Paul  (Hg.),  Verhandlungen  der  vierten  Gnadauer  Konf erenz • • . { 
05.07.001 

(94)  Fred .  Jarvis .  Unsere  Zelt  braucht  nicht  Diplomaten,  sondern  Pro- 
pheten, Herold  Seines  Kommens  6/l2,  Dez.  1962,  S«  4-5;  02a. 02.029 

(95)  J.  Roswell  «Flower.  Die  gegenwärtige  Lage  in  Pfingsten,  VdV  49/5, 
Mai  1956,  S.  3-5,  10-11;  02a. 02. 115b, aa  ,. 
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sehen  Vollversammlung  in  New  Delhi  unmöglich  gemacht  hatten»  eohrieb 
einen  gepfefJPerten  Artikel,  betitelt:  **Sind  wir  fundamente^istieoh  ge 


■■■•fr'. 


**Wir  verfolgen  und  werden  verfolgt  für  Dinge,  die  nur  relativ  wichtig 
sind*  Und  doch  machen  wir  \uie  wichtig  \ind  meinen,  wir  kämpften  mit 
Gottee  Heere charen, • • •  An  unseren  Konferenzen  macht  das  Schlagwort 
*wir  leben  nicht  in  Zeiten  des  Kompromisses*  zwar  Eindruck.  G-ewiss, 
\     aber  Kompromiss  mit  wem  und  worüber?  Zwar  leben  wir  nicht  in  Zeiten 
des  Kompromisses,  wohl  aber  in  Zeiten,  die  dringend  der  Herzensbusse 
und  einer  Ueberprüfung  derjenigen  heissgeliebten  Gesichtspunkte  be- 
darf, die  aus  einer  Zeit  stammen,  als  wir  uns  den  Luxus  unserer 
SpaJ,tungen  und  Streitigkeiten  noch  leisten  konnten.  •••  **  (96) 

An  der  Konferenz  vom  6.-9.  August  1928  der  deutschen  Pfingstbewegung 

wurde  ein  Gesicht  wider  die  Streitlust  abgegeben: 

'*Du  hast  selbst  dabeigestanden  in  der  Schmiede  und  zugesehen,  als 
dein  Schwert  zugerichtet  wurde.  Mit  funkelndem  Auge,  voll  von 
Kampfeslust  hast  du  dagestanden  und  scharf  beobachtet.  Du  hast  die 
Arbeit  des  schweren  Hammers  verfolgt,  und  als  das  Schwert  fertig 
war,  es  an  dich  genommen.  Seitdem  ist  ein  grosses  Waffengeklirr  in 
deiner  Mitte  und  du  hast  dein  Schwert  gezogen  gegen  deine  Brüder. 
Darum  hat  sich  der  Himmel  auf getan,  und  die  grosse  Hand  Gottes  ist 
hernieder  gekommen  und  hat  deine  eigene  Vierkstatt  stille  gesetzt. 
Es  befremdet  dich,  dass  du  nichts  mehr  hörst  von  dem  Schnurren  und 
Surren  und  Rauschen  der  Räder  in  deiner  eigenen  Werkstatt.  Grosse 
Horge  bemächtigt  sich  deiner  wegen  deiner  Arbeitelosickeit •  Aber 
du  sollst  es  auch  wissen:  Dir  ist  gekündigt  und  du  bist  entlassen    i 
worden  von  deinen  Arbeitgeber....*'  (97) 

Neben  diesen  allgemeinen  Aufrufen  zur  Friedfertigkeit  gab  es  auch  Ver- 
suche, das  Problem  der  Verbalinspiration  neu  zu  überdenken.  Rüssel  Evans, 
Lehrbeauftragter  an  der  Swansea  Universität,  schrieb  einen  Artikel  für 
die  Jugend  der  Blim  Foursq\iare  Gospel  Alliance,  in  dem  er  versuchte, 
mithilf e  der  Relativitätstheorie,  der  Feststellung  von  '*Oertern  nicht- 
physikalischer  Realität**,  in  welchen  die  Gesetze  der  Kausalität  nicht 
gelten,  und  eines  neuen  Veretäindniseee  der  heute  wirksamen  Schöpfer- 
tätigkeit Gottes  (creatio*  continua)  zu  einem  neuen  Verhältnis  zwischen 
Naturwiesenschaft  und  Glaube  zu  kommen.   Wieweit  dieser  Artikel  vom  ' 
durchschnittlichen  pfingetlichen  J^ser  verstanden  werden  kann,  ist   al- 
lerdings offen  (98).  Wilbur  0.  Fqgg,  einer  der  Führer  der  amerikani- 
schen innerkirchlichen  Pfingstbewegung  (02a.02.D.X)  will 


(96)  Donald  ♦Gee.  Are  We  Fundamental  Enough?  '*What  Manner  of  Spirit?** 
Pentecost  Nr.  57,  1961,  S.  17;  05.13. 023c, bb,  Anm.  185 

(97)  Fleisch  Il/2.  S.  295-97;  05 . 07 . 008a , dd   .   v 

(98)  Rüssel  Evans.  B.So.,  Lecturer  Swansea  Universitär,  Science  and 
Christianity  Today,  Youth  Challenge  2,  1963t  S.  6-7 I  05 • 13 • 024b , ff 
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"sowohl  die  Soylla  d«8  oberflttohlichon  Fundamantaliamua  als  «uoh  - 
was  wir  schon  gelernt  hätten  -  die  Charybdis  eines  verwasohenen 
Liberalisnrus  vermeiden, •• •  Aber  das  Bemühen  um  den  Geist  der 
Schrift  darf  nicht  dazu  verwendet  werden,  Wahrheit  und  Kraft»  die 
im  Wortsinn  der  Schrift  enthalten  sind»  wegzuexplisieren«  Der  Geist 
legt  den  Buchstaben  aus«  Geistliches  Verständnis  zieht  die  wunder- 
wirkende Kraft  (  Gottes  )  mit  in  Betracht .  *•  (  99  )      -^  r- 1  r,^  ;  i  .v mvv;  > 

Einige  Pfingstgruppen  gehen  noch  weiter.  Die  Associated  Brotherhood  of 
Christians  stellt  fest:  In  unserer  Zeit  '*sind  die  mosaischen  Gebote 
nicht  mehr  bindend**  (lOO).  Die  Fenteoostal  Church  of  Christ  verlangt» 
dass  die  ganze  Bibel  gelesen  und  studiert  werden  soll»  aber  n\xr   '*das 
Neue  Testament  wird  als  \anfehlbarer  Führer  für  Glaube  und  Leben  ange- 
nommen** (lOl).  Die  quäkerischen  Pfingstler  (02a.02.D«V)  halten  die 
Bibel  für  zweitrangig.  Die  Füll  Salvation  Union  z.B.  hält  wohl  die 
Personen .  die  die  Bibel  schrieben»  für  inspiriert»  nicht  aber  das  Buch. 
Die  Union  ist  sich  klar  dairüber»  dass  gewisse  Stellen  der  Bibel  keine 
direkte  Bedeutxing  für  den  einzelnen  Bibelleser  haben.  Obschon  die 
Union  anerkennt,  dass  die  Bibel  nötig  ist  zur  klaren  Erkenntnis  des 
Willens  Gottes  in  gewissen  Lebenslagen  und   als  Wegweiser  und  Ansporn 
für  Gottesdienst  \nid  Lebensführung,  häü.t  sie  andererseits  daran  fest» 
dass  die  Bibel  nie  Gottes  direkte  Führung  der  Einzelpersonen  hätte  kon- 
kurrenzieren sollen. 

**Gott  hat  sich  nun  einmal  nicht  im  geschriebenen  Wort  eingeschlossen. 
Er  spricht  noch  direkt  zu  seinen  Kindern»  wie  uns  die  Bibel  inbezug 
auf  die  Vergangenheit  klar  zeigt.  Gewiss  führt  der  (reist  Gottes  nie- 
manden im  Widerspruch  zu  den  in  der  Bibel  niedergelegten  Prinzipien» 
aber. .  .er  gibt  seinen  Willen  oft  unter  Umgehung  der  Bibel  bekannt.'* 
(102) 

In  der  Associated  Brotherhood  of  Christians  ist  es  einem  Prediger  aus- 
drücklich erlaubt»  andere  dogmatische  Ansichten  zu  hegen  und  zu  verkün- 
digen»  als  diejenigen»  die  im  Bekenntnis  der  Gruppe  niedergelegt  sind. 
Es  wird  nur  von  ihm  erwartet»  dass  er  bekehrt  ist,  bjo.   Gott  glaubt  und 
ein  normales  christliches  Leben  führt.  Wenn  er  noch  nicht  Licht  über 
alle  Glaubensartikel  hat»  sollen  ihm  deswegen  keine  Schwierigkeiten  ge- 
macht werden;  die  Gemeinschaft  ist  der  Ansicht»  dass  **viele  \innötige 


ma 


(  99)  Wilbur  0.  Fogg.  The  Spirit  Giveth  Life»  (Trinity  l/3,  1962»  S.  17 

(100)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  Art i des  of  Faith»  Wilming- 
ton,  Ceaif.»  *o.J.»  S.  6-8|  Moore .  S.  283-86;  02a. 02.136b 

(101)  Pentecoetal  Ch\irch  of  Christ  (Los  Angeles)»  By-laws»  Los  Angeles 
*w  *1942»  3.  7-13;  Moore .  S.  230-34;  02a.02.106bv   r-y  ^   >. i  ^^ t nrÄT;^ o 

(102)  Füll  Scavation  Union.  Manual»  Kalamazoo»  Mich.»  *1944i  S.  20; 
Moore .  S.  294;  02a. 02. 142b, cc 
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Spaltungen  innerhalb  dar  Fflngetbewesung  entatandon  sind  auf  Orund  von 
strlttlgan  Lehrpunkten**  (l03}.  Die  urpflngstliohe  Ansicht «  **das  Wort 
Gottea  wird  in  Seiner  Eirohe  nicht  gelehrt»  damit  es  diskutiert»  aon- 
dem  damit  ihm  gehorcht  werde**  (104 )•  trifft  man  gelegentlich  noch  an| 
sie  macht  aber  immer  mehr  einem  fundetmentalistischen  Rationalismus 
Fiats,  was  auch  Horton  Davies  (lO^)  und  P,  Lovoky  (l06)  festgestellt 
haben*  j 

Dieser  Rationalismus  führt  allerdings  einselne  Gruppen  dasu»  ihre  vor- 
auf klärer  i  sehe  Theologie  in  Frage  eu  stellen.  So  gibt  e.B.  der  Neger- 
prediger Arthxir  N*  Brasier  (^)  in  einem  Aufsats  über  die  Anfänge  des 
Neuen  Testamentes  eine  gute  Uebersicht  über  Kanons-  \ind  Verfass erfragen 
neutestamentlicher  Schriften,  aus  der  er  aber  keine  Konsequenzen  sieht 
(l07).  Roberto  Bracco,  der  den  neuen  Dizionario  Biblico  der  Waldenser- 
kirche  su  wenig  fundamentalistisch  findet  (lOS),  druckt  die  Antwort  von 
Giovanni  Miegge  in  seinem  Ffingstblatt  ab.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  die 
italienischen  Ffingstler  der  Versuchung  widerstehen,  sich  von  ihrer 
Gunerikani sehen  Schwesterorganisation  zu  einem  theologischen  Streit  ge- 
gen die  Waldenser  anstiften  su  lassen;  auf  die  Hilfe  und  Unterstützung 
der  Waldenser  hatten  sie  während  dei*  Verfolgungszeit  jahrelainc  zählen 
können  (05.15. Oll). 

Der  ehemalige  lutherische  Ffarrer  und  spätere  Ffingstprediger  V.<#Ffaler, 

lehnte  den  starren  Bibliaismus  der  Helluntal-Ystävät  ( ** Ff ingst gemeinden** : 

05.08.005)  abt 

'*Möge  Gott  uns  erhören,  dass  wir  einander  auf  diese  Weise  in  Rede 
und  Schrift  behandeln  und  dass  wir  von  einem  Glaubensbruder  oder 


(103)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  Articles  of  Faith,  Wilming- 
ton,  Calif.,  *o.J.,  S.  6;  Moore .  S.  288;  02a.02.136b 

(104)  Congregac&o  Cristg  do  Brasil.  Estatutos  approvados  em  4  de  Marge 
de  1931  e  reformados  em  23  Abril  de  1943,  29  de  Novembro  de  1944 
e  4  de  Dezembro  de  1946  em  Assembl6ia  Geral,  Sao  Faulo; 

02b. 05. 017c, 34 

(105)  Horton  Davies.  Christian  Deviatione,  The  Challenge  of  the  Sects, 
London  »1954,  1961,  S.  83-84;  05.13.020b 

(106)  F .  Lovsky .  Le  FentecOtisme  est-il  ime  '*secte**?  R6veil,  Digests 
Chr6tien  4,  15.4.1952,  S.  14-16;  05.09.026a 

(107)  Arthur  M.  Brasier  (^),  The  Origin  of  the  New  Testament,  The  ^ 
Christian  Outlook  39/4f  April  1962,  S.  3;  02a. 02.139a 

(108)  R  Tobertol  B  Fraccol .  Dottrine  Nuove?  Breve  risposta  al  Dizionario 

<   Biblico,  Risveglio  Fentecostale  12/5,  Mai  1957,  S.  6-9  -  Giovanni 
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Immortalitdi  o  Hisurresione?  I^isveglio  Fentecostale  12/7-8 


Juli-Aug.  1957,  S.  18-20;  05.15. 006b, bb,  Anm.  15 
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•Iner  Schwester  eagen,  ele  etftnden  nicht  auf  dem  Boden  des  Wortes, 
,  weil  sie  nicht  eJ.le  /unsere  Anschauungen*  als  biblisch  anerkennen" 

Der  Gründer  der  deutschen  Pflngstbewegung»  Pfarrer  Jonathan  «Paul,  hatte 
eich  im  Zusammenhang  mit  dem  Streit  \un  «Lepsius  auedrUcklich  vom  Funda- 
mentallsmus disteuizlert •  ♦Lepslus,  ganz  auf  dem  Boden  der  positiven 
Theologie  und  der  Gemeinechaftsbewegung  stehend,  hatte  den  "Versuch 
einer  Wiederherstellung  des  ursprünglichen  Textes  von  Genesis  1<-11"  ge- 
macht« Er  wollte  damit  die  Wellhausens che  Theorie  (die  besagt,  dass  die 
fünf  Bücher  Mose  von  verschiedenen  Verfassern  zu  verschiedenen  Zelten 
geschrieben  wordsn  seien)  "stockweise  abtragen". 

"Die  Gemeinschaftsbewegung  selbst  bedarf  jetzt,  wo  ihre  enthusiasti- 
sche Periode  den  Höhepunkt  überschritten  hat,  einer  starken  bibli- 
schen Theologie,  um  nicht  an  einem  schlimmen  theologischen  Dilettan- 
tismus und  seinen  praktischen  Folgen  zugz*unde  zu  gehen" ,  erklärte 
er  (llO). 

Daz^auf  folgten  schärfste  Angriffe   wider  «Lepsius,  die  bezeichnender- 
weise nicht  auf  die  etwa  vorhandenen  Wissens chaftlichen  Schwächen  seiner 
Hypothese  zielten,  sondern  •»Lepslus  in  Bausch  und  Bogen  verusrteilten, 
well  er  der  Inspirationslehre  nicht  beipflichtete.  "Das  Abelopfer  au 
einer  Liebesgeschichte  gestempelt!"  hiess  es  in  der  "Warte" (lll) •  Um- 
sonst wehrte  sich  «Lepsius  gegen  eine  Erklärung  seiner  Freunde  aus  der 
Gemeinschaftsbewegung,  die  glaubten,  mit  2.  Petr.  1.21,  Joh.  10.35  und 
Mt.  11.35  seine  Hypothese  erledigen  zu  können.  Die  Feindsohs^t  der  Ge- 
rne ins  chaftsleute  gegen  «»Lepsius  wurde  dadurch  noch  verstärkt.  An  der  18. 
Allianz-Konferenz,  24.-28.  August  1903t  wurde  Gericht  geheJ.ten  über  ihn. 
Alle  seine  Freunde,  ausser  <frJellinghaus  und  Jonathan  «Faul  Hessen  ihn 
im  Stich.  «Stockmayer  verglich  ihn  mit  Ussa  und  Achein.  «Rubanowltsch 
rief:  "Es  ist  doch  tatsächlich  Gewiesenssache  jedes  Gotteskindes,  die 
Sünde  eines  Bruders  zu  bezeichnen  und  auszusprechen."  Opäter  schrieb 
«Vetter  in  "Die  Bibel,  das  Schwert  des  Geistes"  "ohne  die  geringste 
Sachkenntnis  der  theologischen  Fragen: 

'Durch  die  Bibelkritik  ist  eine  neue  Religion  eingeführt  worden,  die 
ebensowenig  Christentum  ist  wie  der  Mond  die  Sonne  ist ....  Die  Blbel- 
krltlk  hat  angefangen  im  Paradiese.  Der  erste  Bibelkritiker  war  der 
Teufel  selbst.*"  Die  Bibelkritiker  seien  "Teufelsdiener"  und 

"Satansschüler".  (ll2)  - 


\ 


(109)  V.  «Pfaler.  Rist in  Voima,  Xbo  »1931:10-11,  S.  79;  W.  Schmidt.  Die 
Pfingstbewegiing  in  Finnland,  Helsinki  1935»  S.  197 I  05*08.006 

(110)  Fleisch  I,  S.  2971  05.07.001 

(111)  Warte  Nr.  »16,  1903}  Fleisch  I,  S.  297}  05.07.001       ^    ' 

(112)  Fleisch  I,  3.  443}  Ö5.07.001  , 
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Von  diesar  Verurteilung  der  theologisohen  Wisseneohaften  dietansierte 
aloh  neben  ♦Jelllnghaua  nur  noch  der  erwähnte  Jonathan  ♦Faul»  der  Vater 
der  deutschen  Ffingetbeweg\uig.  ♦Lepeius  berichtet  darüber:  Bs  stellte 
eich  au  meiner  Ueberraschung  heraus »  '*dass  er  in  der  alttestamentlichen 
Kritik  gar  nicht  Übel  bewandert  und  für  jedes  verständige  Argument  au- 
gänglioh  war.  Er  hat  einst  in  Greifswald  zu  Füssen  Wellhausens  gesessen» 
und  die  Ueberredungskraft  der  Wellhausens chen  Kritik  war  ihm  noch  so 
lebhaft  im  Gedächtnis»  dass  ihm  die  Absichten»  die  ich  mit  meinen  Arti- 
keln verf olgte • • • »  keineswegs  so  verwerflich  erschienen»  als  wie  etwa 
Herrn  von  Viebahn»  für  den  Jede  Theologie  ein  Greuel  eu  sein  schien....** 
♦Paul  wehrte  sich  für  «Lepsius»  indem  er  sagtet 

'*Liebe  Brüder»  eigentlich  ist  es  doch  merkwürdig...»  wenn  Martin 
Luther  heutautage  mit  seinen  Ansichten  von  der  Schrift  in  der  Ge- 
rne ins  chaftsbewegung  auftreten  würde»  müssten  wir  ihn  gerade  so 
verurteilen  wie  Bruder  ♦Lepeius.'* 

'*Die  anwesenden  Herren  hatten  offenbar  gegen  diesen  Fall  nichts  einzu- 
wenden**»  fügt  «-Lepsius  dem  Bericht  bei.  (ll3)  Heute  aber  gibt  es  weite 
Kreise  in  der  deutschsprachigen  Pfingstbewegung»  die  die  theologisohen 
Grundlagen  -  dies  ist  nicht  der  einsige  Funkt»  vgl.  00.10  -  ihres  Grün- 
ders verleugnen  oder  gar  nicht  kennen.  Mit  welchem  Recht? 

Allerdings»  der  am  stärksten  von  ^Faul  geprägte  "Christliche  Gemein- 
sohaftsverband  mbH»  Mülheim-R\ihr**  (03.07 .008)  scheint  nie  streng  funda- 
mentalistisch gewesen  au  sein.  Einer  ihrer  Führer  hat  sich  ausführlich 
mit  dem  Fund amental ismus  auseinandergesetat  und  ihn  ohne  Umschweife  ab- 
gelehnt. 

**Ioh  möchte  au  überlegen  geben»  ob  es  richtig  ist**»  schreibt  er» 
**aus  reiner  Pietät  oder  auch  Tradition  bei  einer  Ansicht  au  beharren» 
die  einen  selbst»  wenn  man  ehrlich  ist»  nicht  befriedigen  kann  und 
wodurch  man  Anderadenkenden  gegenüber  in  Konflikt  geraten  muss»  da 
man  nicht  in  der  Lage  iat»  deren  gegenteilige  Ansicht  au  widerlegen** 
(114). 

In  der  poaitiven  Formulierung  seines  Sohriftverständnissea  schlägt  die 
griechisch-humanistiache  Bildung  dieaes  deutschen  Akademikers  durch» 
indem  er  awischen  Form  und  Inhalt»  Sprache  und  Sinn»  trennt x 


(113)  «»Lepsius .  Das  Reich  Christi»  *1904»  S.  21-22}  ait.  Erich  von 
Eicken.  Heiliger  Geist»  Menschenge ist»  Schwarmgeist.  Bin  Beitrag 
a\ir  Geschichte  der  Pfingstbewegung  in  Deutschland»  Wuppertal  1964» 
S.  86-87}  05.07.001-,^         .,;•.■;:  :'-'tr      x^y:.^.^-:-^-^-'-^-.^-    ■,,;. 

(114)  P.  Ger icke.  Dr.  med.»  Chriatliohe  Vollkommenheit  und  Geisteser-  v 
lebnisse»  1930»  S.  16;  03.07.008c»7  (ausführlich) 
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*^MköiDmt«lb«n  nicht  auf  d<iä  Buohstab«n,  sondAni  auf  dan  Sinn  ia.  Dan 
aber  wird  man  arst  ra cht  varatahan  könnan»  wann  •t  una  durch  dan  Hai- 
ligan  (Jalet  varklärt  wird;  dann  dar  natUrlloha  Mansch  vamimmt  nichts 
voo  Gaiata  Gottae,  abar  aain  Gaiat  arforacht  alla  Dinga.«.***  (llS) 

Dia  gaiat getauft an  Thaologan  aus  dar  innarkirchlichan  Pf ingetba wagung 
Amarikaa  (02a,02.D.X)  bittat  Donald  4G^aat 
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"Viala  von  auch  sind  geschulte  Theologen.  Werdet  nicht  Fanatikart 
nachdem  ihr  die  Oeisteegaban  geschmeckt  habt«  indem  ihr  eine  hilf- 
reiche Wissenschaft  über  Bord  werft.  •••  In  \inserer  Jugendtorheit 
haben  einige  von  uns  die  Ignorans  gerühmt.**  (ll6) 

Die  Polemik  der  Pf ingstler  gegen  die  theologischen  Wissenschaften  kann 
nur  ao  lange  geführt  werden,  als  sie  über  die  Fruchtbarkeit  der  Bibel* 
Wissenschaften  in  ihren  eigenen  Reihen  unwissend  sind.  Eine  der  am 
schnellsten  wachsenden  Pfingstkirchen  Indonesiens,  die  Geredja  Isa 
Almasih  (03*08.013)»  dia  die  Oeistestaufe  mit  Zungenreden  vertritt  (U?)» 
sandte  einen  ihrer  jungen  Prediger,  Liem  Khiem  Yang,  an  dia  theologische 
Hoch8oh\jLle  von  D Jakarta  und  anschliessend  nach  Deutschland,  wo  er  das 
theologische  Doktorexamen  absolvierte.  In  der  Oeredja  Isa  Almasih  wird 
trotadem  in  Jeder  Gameinde  von  morgens  vier  Uhr  bis  abends  sehn  Uhr 
unaufhörlich  gebetet.  Die  Kirche  ist  weit  entfernt  von  der  rigoristisohen 
Bthik  und  dar  angharsigan  Abschliaesungstendens  vieler  Pfingetgruppen 
und  läset  Theologen  wie  Dzao  Sse  Ewang,  Andrew  Gih,  Prof.  Hans  Hoekendijk 
(für  Pf ingstler  \ind  viele  Landeekirchler  ein  gefährlicher,  freisizuiiger 
Theologe!)  in  ihren  Gemeinden  predigen. 

In  der  Pfingstbewegung  tritt  dan  landeskirchlichen  Eltern  ein  Kind  gegen- 
über, an  dem  sie  in  schmerslicher  Verzerrung  ihre  eigenen  Sünden  und 
Schwächen  wieder  erkennen  können.  Es  ist  für  die  traditionellen  Kirchen 
nötig  und  heilsam,  dieses  Kind  anzuschauen.  Es  erinnert  uns  dareui,  wie 
lange  wir  in  den  reformatpri sehen  Kirchen  **uns  gefürchtet  haben,  unser 
Wissen  über  die  Bibel  dem  Kirchenvolk  mitzuteilen"  (llS).  Es  seigt  uns 
unmissverständlich,  daas  sin  Bibelunterricht .  der  auf  die  Jahrgänge  unter 
13   Jflkhren  beschränkt  wirdt  von  dan  einen  -  der  Mehrzahl  der  Akademiker  - 
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(115)  P.  Ger icke.  Dr.  med.,  aaO. 

(116)  Donald  ♦Gae.  To  Our  Pantecoatal  Friends,  Pento cost  Nr.  56»  1962» 
S.  17;  05.13.023o,aa 

(117)  **Kami  pertjaja  akan  parmandian  dengan  Roh  Sutji  dangan  tanda* 
aeperti  tarsabut  dalam.**  zit.  nach  J .  Verkuyl .  Geredja  Dan 
Bidat2.  D;Iakarta  1962,  S.  39;  03.08.015a  „  ^.._i  .,.,_ <i... 

(118)  Archia  Robertson.  That  Old-Time  Religion,  S.  176;  02a.02.060e 
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als  für  intoll«ktu«lX«  Ansprüche  ungenügend  erfahren  wird«  Von  den  aa«- 
dem  -  der  Bevölkerxihgssohioht ,  die  potentiell  von  den  Ffingatlem  ge- 
wonnen werden  könnte  -  wird  er  als  ungläubig  und  freieinnii^  beaeiohnett 
und  awar  darum,  weil  die  Kirche  versucht,  minimale  Erkenntnisse  der» 
Bibelwissens ohaft  im  Konfirmandenunterrioht  an  Kinder  au  vermitteln, 
von  denen  ein  Seil  niqht  einmal  die  Fragestellung  versteht.  Wenn  wir  ,.„, 
feststellen  müssen,  dass  es  uns  nicht  gelungen  ist,  die  Forderung  ,,  ^, 
Luthers  su  erfüllen,  den  Wortsinn  der  Schrift  mit  Hilfe  unserer  exege- 
tischen Ausbildung  besser  aum  Zuge  su  bringen  als  die  Fundamentalisten, 
80  folgt  daraus  nicht  in  erster  Linie  die  Forderung  nach  besserem  Ju- 
gendunterrioht,  sondern  die  kritische  Uebez*prüfung  der  Konsentration 
allen  Unterrichtes  auf  Kinder  und  Jugendliche.  Man  wende  nicht  ein,  ein 
Erwachseneniuiterricht  sei  nicht  durchzuführen.  Erst  sorgfältig  vorbs- 
i^eitete  Experimente  könnten  diese  Frage  klären  (su  diesem  Thema  ausführ- 
licher 00.16.003).  ,. 

Die  moderne  Bibelwissenschaft  sucht  den  wörtlichen  Sinn  der  betreffen- 
den Bibelstelle  zu  erheben  (ll9);  sie  will  den  einzelnen  Abschnitt  aus- 
reden, sein  Besonderes  sagsn  lassen,  auch  wenn  er  im  Widerspruch  stünde 
zu  sogenannten  Fundamentalaussagen  des  christlichen  Glaubens  oder  zu 
anderen  Stellen  der  Bibel.  Wenn  die  fundamentalistische  Bibelauslegung 
mit  dem  Hinweis  auf  die  Harmonie  und  Widerspruchslosigkeit  der  Bibel 
Aussagen  verschiedener  biblischer  Autoren  einander  angleicht,  so  wendet 
sie  ein  Kriterium  (** Harmonie *' )  an,  das  sie  unbewusst erweise  der  gris- 
chischen  Philosophie  entliehen  hat. 

"Kritische  Bibelauslegung**  meint  nicht  eine  die  Bibel  kritisierende 
Auslegung.  Im  wiseenechaftlichen  Sprachgebrauch  bezeichnet  das  Eigen-  . 
Schaftswort  "kritisch**  eine  Methode  sachgemäaser  Erforschung«  Das  heisst 
in  unserem  Fall:  Der  Ausleger  will  nicht  die  Bibel  kritisieren,  sondern 
kritisch  gsgen  jegliches  Bibelvers tändnis  unterscheiden  lernen  (grie-   - 
chisoh  **krinein**  »  unterscheiden)  swischen  dem,  was  heute  für  Leben  und 
Olaube  hilfreich  \ind  was  weniger  hilfreich  ist«  Darum  müssen  die  G-lau- 
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(119)  Beispiel  einer  solchen  Auslegung  im  empfehlenswerten  Stundenbuch 
48  des  Furche -Verlages  (Gert  Otto.  Hg.,  Glauben  heute«  Ein  Lese- 
buch sur  evangelischen  Theologie  der  Gegenwart,  Hsunburg  1963 t 

_^  331  S.)j  Klaus  Koch«  Krise  um  die  Bibel?  S.  33-47  -  Auch  Hane 

^  Wildberi^er  im  leichtverständlichen  Text  aum  prächtigen  Silva--  cr^t 
Bilderband  **Biblische  Welt**  verwendet  die  historisch-kritische 
Methode. 
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b«xuibttk«nntni0Be ,  was  die  polniooho  und  ruaeieohe  Pfingatbawagung  ••hr 
Bohön  arkannt  hat  (l20),  immer  wieder  neu  formuliert  werden.  Dartim  tnues 


immer  wieder  neu  gepredigt  werden. 
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Ohne  diese  kritische  Bibelauelegung  kommen  auch  die  Pfingstler  nicht 
aus.  Sie  unterscheiden  ebenfalls  awisohen  Wesentlichem  und  Unwesentli- 
ohemt  PUr  die  einen  ist  die  Fueswaeohung  wichtig»  die  «indem  lehnen  sie 
als  seitbedingt  ab  (OO.ll)i  für  die  einen  ist  das  Zungenreden  bei  der 
Oeistestaufe  obligatorisch«  die  andern  halten  es  nicht  für  nötig 
(00.06.004)}  die  einen  taufen  **auf  den  Namen  Jesu**  und  lehnen  alle  an- 
dern Taufen  ab»  die  andern  taufen  **im  Namen  des  Vaters»  des  Sohnes  \ind 
des  Heiligen  Geeistes**»  die  dritten  taufen  trini tarisch»  tauchen  aber 
dreimal  unter  und  lehnen  die  andern  Taufen  als  ungültig  ab  (OO.IO). 
Donald  «Gee  wirft  gewissen  Ffingstevangelisten  die  wörtliche  Uebemahme 
von  Mt.  10.9-15  vor»  weil  sie  '*keine  Tasche  auf  den  Weg*'  mitnehmen» 
"auch  nicht  swei  Röcke»  auch  nicht  Schuhe  noch  Stab".  «Oee  übernimmt 
hier  die  liberale  Auslegungstradition  und  sagts 

"Zweifellos  muss  hier  swischen  bleibenden  Prineipien  und  eeitge- 
schichtlicher  Einkleidung  unterschieden  werden*'  (l2l).         , 

Alle  diese  Pfingstler  unterscheiden  swischen  dem»  was  ihnen  wesentlich 
und  dem»  was  ihnen  \uiwesentlich  erscheint.  Alle  behaupten»  an   die  Bibel 
als  an  das  inspirierte  Wort  Q^ottes  su  glauben.  Woher  kommt  es  denn« 
dass  es  keinen  Punkt  pfingstlicher  Lehre  gibt»  in  dem  sie  sich  einig 
sind?  Diese  Unterschiede  sind  so  gross»  dass  sie  keine  Kosten  und  Mühen 
scheuen»  um  die  43*  Spielart  pfingstlichen  Glaubens  bei  den  Japanern 
(03.12.043)»  bei  den  Polynesiern  (04.04)  oder  bei  den  Yorubas  (01.28) 
einsuf Uhren.  Wenn  sie  so  unkoordiniert  in  der  Welt  herummissionieren» 
müssen  doch  die  Unterschiede  wesentlich  sein. 

Woher  kommt  das?  Bs  kommt  daher»  dass  sie  die  Mühe  scheuen»  sowohl  d#n 
Glauben  ihrer  Mitpfingstler  als  auch  die  Auslegungen  der  wissenschaftli- 
chen Theologie  kennen  su  lernen.  Dafür  haben  sie  keine  Zeit.  Was  andere 
gedacht  und  geglaubt  haben»  wofür  sie  ein  ganses  Leben  hingebungsvoller 
Denkarbeit  eingesetst  haben»  ist  ihnen  unwesentlich»  denn  was  kann 
schon  Gutes  aus  einem  unerleuchteten  menschlichen  Verstand  kommen? 


(120)  Opracowa^  N.I.  Pe.1sti  (Hg.)»  Zasady  Wiary  Ko^ciola  Chreescijan 
Wiary  Ewangelicsnej  w  Polsce»  Kftrsyn  1946}  03.23«004c»bb»  Vorwort 

(121)  Donald  ^Gee.  The  Ministry  Gifts»  Springfield»  Mo.»  1930»  S.  16 

.- ...  ,  .....  ,  ..-,...        .  ,_      ,       •„,,.■   ,■■■■■-',.■■  .::■,/■■•'  :  '^  ■.,,  .:.■,-.■■'  ' 

'■■■■.■■■  I'       \  ,■'       ■        ■    ••■   •        ■       "       ,J  '■■■'■  :      ■, 


■A.'!,, 


4 


^  52 


00.03 


Wttrd«  dl«  Pfi»g0tb«V9£ung  die  D«nkarb«lt  d«r  th^ologiaohen  Wleeonsohaft 
nicht  nur  durch  di«  Varserrung  d«r  nlchtpfingstliohen  Fundamentalisten 
Biar  Kenntnis  nehmen,  so  könnte  sie  feststellen,  dass  es  der  eTsingeli- 
sehen  Theologie  gerade  nieht  um  die  Alternative  zwischen  einem  Glauben 
801  den  Sinn  der  Bibel  uxid  einem  Glauben  an  die  Wörter  der  Bibel  geht. 
Ehrangelisohe  Theologie  will  das  Wort  der  Bibel  in  seiner  damaligen  Be- 
deutung  gans  ernst  nehmen.  Darum  kümmert  sie  sich  \xm   die  Ursprachen  und 
die  Geschichte.  Darum  investiert  sie  so  viel  Mühe  und   Arbeit  in  die 
Bibelübersetsung  und  -erklärung. 

Es  ist  nicht  möglich,  mit  dieser  Einführung  sur  Ffingstbewegung  noch 
eine  Binführting  in  die  Schriftlehre  evangelischer  Theologie  bu  geben. 
Dies  ist  auch  nicht  nötig,  denn  diese  Arbeit  ist  bereits  getan  worden. 
Die  Freunde  aus  der  Ffingstbewegung  weise  ich  zum  Beispiel  auf  das 
kleine  Schrift chen  des  Methodistenpredigers  Rolf  Knierim,  Bibelautorität 
vmd   Bibelkritik  (l22),  hin.  Es  enthält  eine  sachkundige  und  gute  Aus- 
einandersetzung mit  dem  Fundamentalismus  und  eine  gute  Darstelltuig  der 
kritischen  Bibelwissenschaft.  Wer  Bergmanns  "Alarm  um  die  Bibel"  (l23) 
gelesen  hat,  sollte  nicht  verpassen,  die  im  gleichen  Verlag  erschienene 
Antwort  von  Willi  Marxsen  zur  Kenntnis  zu  nehmen  (l24).  Wer  wissen  möch- 
te, wie  man  noch  glauben  und  predigen  kann,  wenn  man  weiss,  dass  die 
ersten  Kapitel  des  ersten  Buches  Mose  nicht  von  Mose,  sondern  von  ver-  . 
schiedenen  Autoren  zu  verschiedenen  Zeiten  auf  Grund  alten  mythologi- 
schen Materials  verfasst  worden  sind,  der  greife  zu  Gerhard  von  Rads  (l25)» 
Ottos  und  Wildbergers  (l26)  Schriften,  die  sich  ->  im  Gegensatz  su  vielen 
fundamentalistischen  Elaboraten  -,  wie  die  Bibel  selber,  als  spannende 
und  erfrischende  Lektüre  erweisen« 


(122)  Rolf  Knierim.  Bibelautorität  und  Bibelkritik,  Zürich  und 
Frankfurt,  Gotthelf- Verlag,  1962,  64  S. 

(123)  Gerhard  Bergmann.  Alarm  um  die  Bibel,  Schriftenmissionsverlag 
Gladbeck,  1963t  128  S.;  Res. »  C.  »Lemke.  Alarm  um  die  Bibel,  . 
Der  Leuchter  14/4.  April  1963 •  S.  10-11 |  05.07.015c, 


(124)  Willi  Marxsen.  Der  Streit  um  die  Bibel,  Gladbeck/Westfalen  1965» 

96  s.    —        .  ,  . 

(125}  Gerhard  von  Rad.  Theologie  des  Alten  Testaments,  München  1958/60, 
2  Bde,  476  S.,  458  S.   "  ^^  ^   --  \ 

^126)  vgif^bben  Anm.  119  ' 
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Die  meisten  Ffingstler  formulieren  dl«  Trinitätelehre  orthodox,  scheinen 
sie  aber  nicht  mehr  au  verstehen.  Das  zeigt  sich  z.B.  an  den  Uebersetzun- 
gen  des  unverständlichen  Bekenntnisses  der  Assemblies  of  God  (l)  auf  ^ 
portugiesisch  (2)  und  serbokroatisch  (3)t  die  beide  versuchen,  die  un- 
verdauten Brocken  altprotestantischer  Orthodoxie  seelsorgerlich  zugäng- 
lich zu  machen.  Ihirch  Vereinfachiing  des  Apostolikums  und  Uebemahme 
scholastischer  Terminologie  werden  Gott  alle  Seinsattribute  orthodoxer 
Theologie  zugeschrieben.  ^ 


1  / 


'*Wir  glauben,  dass  es  einen  unendlich  vollkommenen  Gott  gibt,  der  in 
drei  Personen,  Vater,  Sohn  und  Heiliger  Geist,  existiert"  (4)« 

**Wir  glauben:  1.  Dass  es  einen  Gott  gibt  -  Vater,  Sohn  und  Heiliger   , 
Geist"  (5). 

Auch  die  Aussagen  über  den  Heiligen  Geist,  die  im  Rahmen  der  Trinitäts- 

lehre  gemacht  werden,  sind  Uebemahmen  unverstandener  orthodoxer  Pneu- 

matologie:  \ 

"Wir  glauben,  dass  der  Heilige  Geist,  die  dritte  Person  der  Gottheit, 
ein  Geist  ist,  eine  Person,  die  aus  Gott,  dem  Vater,  und  dem  Sohn 
eminierte  (sie)  und  von  gleicher  Substanz,  gleichrangig  in  Kraft  und 
Herrlichkeit  ist  mit  dem  Vater  und  dem  Sohn"  (6). 

•    •       .  \^  ■  •  -^  '         /  ' 

Eine  Kontroverse  über  die  Trinitätslehre  entstand  in  der  Pfingstbewegung 
erst,  als  ein  grösserer  Teil  der  Pfingstprediger  die  trini tarische  Taufe 
ziat^  Mt«  28.19  als  ungültig  erklärte  und  mit  Bezug  auf  die  Apostelge- 
schichte Wiedertaufen  "im  Namen  Jesu"  anordneten  (?)•  Parallel  zu  die- 
ser Tauf lehre  ging  eine  Verurteilung  orthodoxer  Trinitätslehre.  Der 


(1)  AoG,  Barly  History  of  the  AoG,  Springfield,  Mo.,  1959»  3.  17-19; 
02a • 02 • 115b , ee , 2 . 

(2)  Emilio  Conde.  0  Testemunho  dos  söculos,  Rio  de  Janeiro  1960^, 
S.  183-1B7;  02b.05.012d,  vor  allem  Anm.  60 

(3)  Temel.lne  istine  Svetog  Pisma  o  v.leri  i  nauci  Kristove  Pentekostne 
Crkve  u  FNR  Jugoslavi.ii.  0si.iek  1959.  S.  6  Cvervielf.):  05.l6.Q0Ab. 
2,  vor  allem  Anm.  18 

(4)  W .  Diener .  *Medio  Siglo  de  Testimonio  para  Cristo;  zit.  nach 
Ignacio  Vergara.  3.J.,  £1  protestantismo  en  Chile,  Seintiago  1962, 

-  S,  75-77;  02b. 08. 002b, 2.  ;   ^^  ^f  . 

(5)  zit.  nach  Neve.  Churches  and  Sects,  1952,  S.  364-65;  02a. 02 •020b 

(6)  Pentecostal  Church  of  Christ.  By-laws,  Los  Angeles  »1942,  S.  7-13» 
Bit. Moore.  S.  230-234;  02a. 02. 106b, 2. c 

(7)  Vgl.  00.01.001,  Anm.  3 

'■'■'■■■■'''■        ■/    .'.■...    , .  '■   \  ■    ')'  ■    . 


■•< 


-  54  - 


00.04 


/ 


Vater  dee  Alten  Testamentes  und  der  Heilige  Geist  der  (Higenwart  seien 
nur  andere  Brsoheinungsformen  dee  in  Jesus  erschienenen  Christus.  Von 
drei  Personen  au  sprechen  sei  ein  Unsinn.  Es  gäbe  nur  einen  G-ottt  der 
sich  unter  drei  verschiedenen  Formen  geoffenbart  habe.  Diese  modalisti- 
sohe   Trinitätslehre  (s)»  die  der  pfingstliohen  Frömmigkeit  besser  ent- 
spricht al.8  die  von  den  tratditionellen  Kirchen  übernommene»  unversteuide- 
ne  Lehre  über  die  Breieinigkeit,  wird  von  den  trinitarischen  Ffingst- 
lern  erbittert  bekämpft  (9).  Die  Fentecoetal  Aeeembliee  of  Canada 
(02a.01.013)t  deren  Gründer  fast  alle  sum  zweiten*  oder  drittenmal  **auf 
den  Namen  Jesu"  getauft  worden  waren,  dann  aber  ihren  Irrtiun  widerrufen 
hatten,  seteen  sich  in  ihrem  Bekenntnis  ausführlich  mit  der  ** Jesus 
alle  in** -Lehre  auseinander  und  betonen  sehr  den  Unterschied  \ind  die  Un- 
verwechselbarkeit der  drei  Personen. 

Die  ** Zweinaturenlehre'*  (Christus  wahrer  Mensch  und  wahrer  Gott)  wird  in 
den  pfingstliohen  Bekenntnissen  lediglich  zitiert.  Ihre  Funktion  ist  den 
pfingstliohen  Schriftstellern  unbeksuuit. 

Hingegen  ist  der  Sündenfall  und  der  Sühnetod  Jesu  für  sie  von  grösster 
Bedeutung.  Wenn  sie  bekennen  **wir  glauben  sin  den  Sündenfall  des  ersten 
Mensohenpaares  und  die  erbliche  Verdorbenheit  der  ganzen  Menschheit** 
(lO),  dann  ist  dies  Ausdz*uck  eines  Existentiatls,  nämlich  der  erlebten 
Wirklichkeit,  **da88  alle  Menschen. .  .moraJ.i8ch  wehrlose  (bezbronnymi) 
Geschöpfe  geworden'*  (ll)  sind.  Im  Sinne  der  Zwinglischen  Erbsündenlehre 
lehnt  die  polnische  und  znissische  Pfingstbewegung  die  Erbechuld  (l2)  ab, 
lehrt  aber  die  vererbte  ** sündenverderbte  Natur**  des  Menschen. 

Nur  swei  Funkte  orthodoxer  Christologie  sind  in  der  pfingstliohen  Fröm- 
migkeit wirklich  von  Bedeutung,  nämlich  die  J\ingfraugeburt  Jesu  \and  die 
Versöhnung  durch  sein  Blut.  Mit  letstem  Binsats  wird  die  Jungfraugeburt 
verteidigt,  an  deren  Wahrheit  nach  pfingstlicher  Theologie  alles  hängt. 
Eine  Ff ingstlerin  erklärte  mir  in  einem  Uebungskurs  über  den  Fundamen- 


(8)  ausführlich  UPCh;  02a. 02. 140 

(9)  Belegstellen  00.01.001,  Anm.  3 

*      '    '  •' '  '    .  '.  ' 
( 10 )Pinksterboodsohap  3/3»  i960,'  S«  3i  Wat  wij  geloven  en  leren; 

05.20.004d,aa,3. 

(ll)0pracowa3k  N.I.  Pe.isti  (Hg.),  Zasady  Jtfiary  Ko^ciola  Chrse^oidflui 
Wiary  Ewangelicsnej  w  Polsoe,  Eftrsyn,  wo j .  olsstyiiskie ,  1948. 
Polnisch •   übersetet  aus  dei?  Russischen,   Kap.   7|   03.23«004o,bb,Kap.   7 
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tallsmus  an  der  Volkshocheohule  Zürich:  '*W«nn  Jeeua  nicht  dar  Jungfrau- 
sehn  ist,  kann  ar  uns  nicht  erlöaen."  Der  Zeugungeakt  hat  bei  den  Fun- 
damentalieten  \uid  bei  vielen  ihrer  latenten  Anhänger  in  den  traditio- 
nellen Kirchen  eine  verunreinigende  Wirkung.  Die  **Cremeinde  Jeau  Chriati** 
wurde  von  Grott  ina  Leben  gex*ufen,  um  dae  zeratörte  Erbe  wieder  hereu- 
stellen. 

■■   ■  ■  .  '        '  ■    - .  -  ■  .-■/■..■' 
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'*Die  Frage  ist  n\in:  *Was  ist  das  zerstörte  Erbe?*  Es  sind  bestimmt 
nicht  die  durch  den  Krieg  zerstörten  Kirchen,  sondern  es  ist  die 
zerstörte  Wahrheit  des  Evangeliums  in  Christo.  In  vmseren  Kirchen 
wird  in  ihrem  Q-laubensbekenntnis  gelehrt,  dass  Jesus  Christus  vom 
Heiligen  Geiate  empfangen  und  von  der  Jungfrau  Maria  geboren  worden 
iat,  und  in  uneeren  Prediger-Seminaren  leugnet  man  die  Gottheit 
Christi.  Das  Evaüigelium  von  Christo  hat  man  verlassen  und  wir  sitzen 
an  den  löcherigen  Brunnen  selbstgemachter  Kirchen-Religion."  (l3) 

Hinter  dem  Dogma  von  der  Jungfraugeburt  ateht  in  der  Pfingatbewegung  . 

trotz  der  traditionellen  Formulierung  nicht  die  Treue  zu  einem  alten 

Dogma,  sondern  eine  unbewusste  psychologische  Entscheidung,  in  der 

sexuelle  TabiB  den  wichtigaten  Beatimmungsfaiktor  ausmachen.  Jeeus, 

'^empfangen  durch  den  Heiligen  Geiat  im  Schoase  der  Jungfrau  Maria**  (l4), 

'*Mariaa  Sohn  und  Marias  Gott**  (l5)  iet  es,  der  sein  reines,  sündloses 

Blut  für  uns  vergossen  hat.  Darum  iet  der  Glaube  an  '*den  Tod  und  das 

vergossene  Blut  unseres  Herrn  Jesu  Christi  für  die  Vergebung  aller 

Sünden  aller  Sünder**  Zentrtim  pfingstlicher  Christologie .  Daa  wird  aofort 

klar,  wenn  man  die  zahlreichen  Lieder  in  den  pfingatlichen  Gesangbüchern 

beachtet,  die  das  Blut  Jeau  rühmen: 

'*0,  das  Blut,  so  teuer  mir. 
Schützt  vor  Sund  mich  für  und  für. 
Löst  von  Furcht  und  Zweifelspein. 
Daa  teure  Blut  macht  frei  und  rein!**  (l6) 

Jeau  Blut  wäscht  die  Herzen  rein  und  "scheucht  hinweg  des  Satans  finstre 

Macht"  (17): 

"Nur  Jesu  Blut,  das  lässt  uns  ein  zur  schönen  Heimat  dort. 
Der  Blut eat rem,  herrlich,  reich  und  rein,  iat  unser  sichrer  Hoz*t. 
0,  das  Blut,  so  teuer  mir...."  (iS) 


(13)  Gemeinde  Jesu  Christi.  Wer  ist  die  Gemeinde  Jesu  Christi  in  Deutach- 
lajid?  Stammheim  bei  Calw,  o.J.;  05 -07. 021b 

(14}  aue  dem  Manuel  del  Ministro.  maschinenschriftlich,  vom  Präsidenten 

der  Iglesia  Pentecostal  de  Chile,  Enrique  Ch4vez,  erh.;  02b.08*054b,2, 

(15)  PAoW.  1963  Minute  Book  of  PAoW,  S.  44-46 j  02ao02.139b,bb,5. 

(16)  Pfingetjubel  1956,  Nr.  360 

(17)  Pfingetjubel  1956.  Nr.  360,2 
(^9)  Pfingst.lubel  1956,  Nr.  360.3 
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In  hunderten  und  taueenden  von  Gebeten  wird  dae  Blut  Jeeu  h«rabgaz*uf «n » 
18  dan  Klrohenraum  besprenge »  dia  Hereen  und  Gedanken  reiniffe,  Dia 


damit  es  de 

Spaide  Reitn  Gemeentes 

Ihre  Anhänger  müssen 


haben  diese  BlutatheoXogie  noch  weiter  auagebaut 


**dieses  Blut,  dieses  Leben,  im  Glauben  fortwährezid  in  sich  hinein- 
trinken, das  heisst,  ihre  Andacht  auf  die  erquickende  und  stärkende 
Kraft  des  Blutes  des  Lebens  richten"  (l9)* 

Die  ** Spätregengemeinde**  unterscheidet  darum  swischen  der  ** ungereinigten 

Christenheit** ,  das  heisst  den  gewöhnlichen  Naunenchristen,  einem  engeren 

Kreis  von  Christen,  der  sich  durch  das  Taufwasser  hat  waschen  lassen, 

und  den  ** Priesterseelen**,  die  täglich  das  Blut  Jesu  über  sich  selbst, 

über  ihre  Kirchen,  ihre  Häuser,  ihren  Gewerb  bringen.  Selbst  Autoreifen 

werden  durch  das  Blut  Jesu  vor  Pannen  bewahrt  (20),  und  unangenehme 

Nachbarn  werden  '*in  der  Stille  umzingelt  mit  dem  Blut  Jesu**,  So  wird 

die  ** Gehässigkeit  und  Streitsucht  gebunden  und  verbannt**.  (2l) 

In  einem  Öffentlichen  Podiumsgespräch  wies  ein  Aeltester  der  **Pfingst« 
mission  Zürich"  (03.28. 023)  auf  die  vielen  ungläubigen  Pfarrer  in  den 
Landeskirchen  hin.  Ich  fragte  ihn:  Woran  erkennt  man  einen  ungläubigen 
Pfarrer?  Antwort:  "Bin  ungläubiger  Pfarrer  glaubt  nicht  an  das  Blut 
Jesu.**  Ich  versuchte,  dem  sonst  aufgeschlossenen  Gesprächspartner  au 
erklären:  Wenn  ich  heute  von  "Blut"  rede,  so  denkt  der  unbefangene  Zu- 
hörer entweder  an  eine  Schnittwunde,  an  den  Schlachthof,  vielleicht  an 
eine  Blutwurst  \uid  möglicherweise  an   den  Krieg,  aber  mit  Bestimmtheit 
nicht  an  Jesu  Sühnetod.  "Das  iet  es  eben",  warf  der  Pfingstler  ein. 
Gewiss,  fuhr  ich  weiter,  aber  sur  Zeit  des  Neuen  Testajnentes  flössen 
in  Jerusalem,  Rom,  Korinth,  Alexajidria,  ja  selbst  bei  uns  unter  den 
Kelten  und  Alemannen  Ströme  von  Opferblut.  Wer  diesen  Menschen  sagte: 
Das  Blut  Jesu  ist  für  euch  geflossen,  ihr  braucht  keine  Opfer  mehr  su 
bringen,  redete  in  einer  damals  verständlichen  Sprache.  Man  wollte  mit 
dem  Ausdruck  "Blut  Jesu"  die  Einsigartigkeit  und  Endgültigkeit  der  Er- 
lösxing  durch  Christus  zum  Ausdruck  bringen.  Das  müssen  wir  heute  anders 
zum  Ausdz*uck  bringen.  Aber  der  Pfingstler  war  nicht  zufrieden:  "Wenn 
die  Bibel  vom  Blut  Jesu  redet,  müssen  wir  nicht  zu  nobel  sein,  auch  vom 
Blut  Jesu  au  reden.** 


(19)  Rtmdbrief  der  "Deutschen  Spätregenmission"  I/9,  Nov.  1959»  S.  11« 
Das  Blut  Jesu;  01.56.034b, cc 

(20)  ebda,  S.  14/ 

(21)  ebda.  S.  i3  ' 
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loh  muBB  mir  an  dlBser  Stelle  eine  Einführung  in  die  reformierte 
Christ ologie  \ind  Lehre  von  Gott  versagen.  Zur  Frage  '*Gibt  es  einen 
Gott?**  hat  Smil  Brunner  in  seinem  leicht  verständlichen  Büchlein 
"Unser  Glaube**  ein  hervorragendes  Kapitel  geschrieben  (22)|  mit  der 
Frage  der  Jungfraugeburt  setzt  er  sich  in  seiner  Dogmatik  allgemein 
verständlich  auseinander  (23).  Bine  Einführung  sur  heutigen  Diskussion 
über  das  von  Gott  bewirkte»  unauslöschbetre  Ereignis  ** Jesus  von 


Nasareth**  in  der  WeltgeiBohiohte  gibt  Günther  Bornkamm  in  allgemein 
verständlicher  Weise  (24).  Nicht  so  einfach  zu  lesen,  aber  auch  dem 
aufgeschlossenen  Nichttheologen  zugänglich j ist  Otto  Webers  Interpre- 
tation der  Trinitätslehre  (25). 


(22)  Emil  Brunner.  Unser  Glaube.  Eine  christliche  Unterveisiing. 
Zürich  1958,  S.  5-8 

(23)  Emil  Brunner.  Dogmatik  II,  Zürich  1950,  S.  413-422  -  Ders . .  Der 
Mittler,  Zürich  1927»  S.  288-292 

(24)  Günther  Bomkamm.  Jesus  von  Nazareth»  Stuttgart  1956» 
Urbanbücher  19  , 

(25)  Otto  Weber.  Dogmatik  1»  Nexikirchen  1954,  So  386-438  -  vgl.  auch 
Emil  Brxmner.  Dogmatik  II»  Zürich  1950,  S.  213-254 


,..  tr 


\ 


■A:  -, 


_!:..■-. -s 


i^S 


-56  - 


00.05 


U'ü:  i1&I 


I 


■* 


,.Ai 


00.05  "WE&aEROLLT,.  •«  -  ZUR  RBCHTTERTIGUNOSLEHRB 


Das  srundlogende ,  heilsnotwsndiee  Srlebnls  doe  Ffinget glaub igen  ist  die 
B«k«hrung  oder  Wiedergeburt«  In  unaähllgen  Liedern  und  Chorussen  be- 
singt er  diese 

'*UbematUrliohe  Verwandl\xng ,  die  sich  in  Seele  und  Leben  abspielt» 
wenn  der  Sünder  Busse  tut  und  seinen  G-lauben  an  Christus  Jesus» 
als  seinen  Heiland  bekennt**  (l).  / 

Wenn  der  Ffingstprediger  am  Sohluss  der  Evangelisationsversammlung  den 

Aufruf  an   die  Sünder  ergehen  lässt,  aioh  au  Jesus  zu  bekehren»  schauen 

die  Engel  mit  gespanntester  Aufmerksamkeit  vom  Himmel  herab: 

"Und  die  Engel  st ehn  und  lauschen» 
Wenn  der  Sünder  singt  vom  Heil» 
Lassen  nicht  die  Harfen  rauschen» \ 
nehmen  eun  Gesang  nicht  teil« 

Heilig!  Heilig!  Das  ist  der  Engel  Sang« 

Dasu  erschallt  aus  Herzensdrang 

Des  Sünders  Lobgesang«  ' 

Der  Engel  lässt  die  Flügel  sinken; 
Nie  hat  er  verspürt» 
Was  einen  armen  Sünder  xnihrt» 
Den  Jesus  heimwärts  führt«**  (2) 

Einen  matten  Widerschein  von  der  Eindringlichkeit  des  Aufrufs  zur  Be- 
kehrung -  der  bei  den  guten  Evangelisten  nicht  sentimental  wirkt  -  gibt 
die  beiliegende  Schallplatte  Klemms  (3)«  Klemm  beschreibt  in  knappen 
Zü|^en  den  Hügel  Golgatha  und  die  Ausweglosigkeit  der  Situation  seiner 
Zuhörer  '*in  einer  Welt  von  Sünde. ••»  Ungerechtigkeit  und  Lieblosigkeit» 
in  einer  Welt»  in  der  der  Mensch  bald  nur  noch  Niimmer  \ind  Akte  ist.** 
Welch  glückliche  Menschen»  die  nach  Golgatha  fliehen  können»  die  das 
Vorrecht  haben  *'einmal  ihr  Herz  auszuschütten,  einmal  sich  auszuweinen» 
einmal  die  Not  zu  klagen  und  geborgen  zu  ruhen  wie  ein  Kind  im  Schosse 
der  Mutter.**  Diese  Fredigt  wirkt  nur  auf  Menschen»  die  tatsächlich  unter 
Einsamkeit»  Krankheit»  Unverstandensein  leiden.  Aber  gerade  diese  er* 
fasst  der  Frediger: 

**•••«  Wie  gerne  würde  ich  Sie  bei  der  Hand  nehmen  und  zu  diesem 

stillen  Hügel  führen.  Er  ist  nicht  hoch,  ihn  kann  selbst  der  mit  ^ 

der  echWereten  Last  beeteigen  und  auch  der»  dessen  Körper  von 


(1)  AdD»  Dominikanische  Republik»  Reglamento  local  de  la  Iglesia  Evsji- 
g61ica  de  las  AdD  en  la  Republica  Domini cana.  Verfasst  1932  von 
Rafael  D.  Williams  und  Francisco  ArbizlSi.  Santa  Ana»  El  Salvador; 

.   gedruckt  1944  in  Trujilloj  02b. 10.008b,  Art,  II 

(2)  Ffinflst.iubel  1956»  Nr«  205,2  v   . 

(3)  Gerhard  Klemm.  Schallplatte  **Evangeliumsklänge **  A  35  L 
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Krankheit  geaohwäoht  ist.  Dieser  Weg  iat  kein  äueserlioher,  nein, 
man  sinkt  auf  seine  Knie»  sohliesst  seine  Augen  und  sagt:  Herr 
j  Jesus  Christus  sei  mir  Sünder  gnädig!  Heileuid  lass  mich  an  deinem 
Hersen  ruhen«  vergib  mir»  wasch  mich  durch  dein  Blut  rein»**  (4) 

Jimmie  Davis   (5)  wendet  sich  an  die  alleinstehende  Frau  über  viereig  \ 

Jahren»  beschreibt  ihr  Leben  -  ohne  sie  blosssust eilen»  Ja  ohne  sie  zu 

nennen  •  und  fragt  sie:  Hast  Du  ein  lebenswertes  Leben  gelebt  (6)  oder 

hast  Du  es  stilein»  in  Nächten  der  Tränen  vergeudet?  Niui  senkt  sich 

seine  Stimme;  er  eilt  der  '*in  der  Nacht  Heimkehrenden"  nach  xxnd   redet 

sie  schräg  über  die  Schulter  in  vertraulichem  Sprechton  an  (?):  Kehr 

mit  mir  um  und  lass  die  verlorenen  Jahre...!  (Tuz*n  around • . . f rom  a  life 

cf  wasted  yearsl) 

Der  finnische  Ffingstprediger  ♦Hokkanen 

findet  es  schwer»  **den  Prozess  der  Wiedergeburt  zu  beschreiben  und 
doch  ereignet  sich  etwas.  Das  gottlose  Leben  hört  auf.  Man  tanzt 
nicht  mehr»  trinkt  nicht  mehr»  liebt  das  Wort  vind  das  Volk  G-ottes. 
'Bist  du  nicht  wiedergeboren»  so  öffne  dem  'Schmerzenakonig*  Jesus 
dein  Herz»  und  dann  wird  auch  in  dir  das  Wxinder  der  Gnade  geschehen» 
'du  wirst  wiedergeboren  zu  lebendiger  Hoffnung.***  (s) 

Die  Bedingungen  für  die  Wiedergeburt  wurden  von  Gottes  Seite  in  Jesus  _ 

erfüllt.  r 

Man  **bekommt  sie  umsonst»  allein  aus  G-nadeh;  jedoch  beruht  die  An- 
nahme  durch  den  Menschen  auf  seiner  bewussten  xind  freien  Willens- 
entscheidung. ..  .  Die  Wiedergeburt  geschieht  nicht  allmählich»  son- 
dern augenblicklich.**  (9) 
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(4) 
(5) 


(7) 


(8) 


Gerhard  Klemm.  aaO. 


Jimmie  Davis.  Songs  of  Faith:  Wasted  Years,  Studienplatte»  Band  2 
(Ueberepielung  von  Decoa  DL  4220).  Davis  gehört  vermutlich  nicht  zur 
Pfingstbewegung,  sein  Stil  ist  aber  für  eine  perfektionierte  Revival- 
teohnik  wegweisend. 

(6)  Auch  A.A.  "»Allen  nimmt  dieses  Thema  auf  einer  primitiveren  Stufe 
auf;  vgl.  00.07»  bei  Anm.  44 


Assoziationen»  die  in  der  Platte  nicht  ausgesprochen  werden  und 
dax*um  \inbewusst»  aber  desto  wirksamer  vom  Zuhörer»  resp.  von  der 
Zuhörerin»  nachvollzogen  werden. 


Lauri  -»Hokkanen.  Oletko  uudesti  syntynyt?  Helsinki  »1932;  Wolf gang 
Schmidt .  Die  Pfingstbewegung  in  Finnland,  Helsinki  1935t  S.  211 

(9)  0Dracowa3:  N.I.  Pe.isti  (Hg.)»  Zasady  Wiary  Ko6ciola  Chrze6cijan 
Wiary  EwangeliczneJ  w  Polsce»  Ketrzyn»  wo j .  olsztynskie,  1948. 
Polnisch»  übersetzt  aus  dem  Russischen»  Kap.  11;  05*23*004c»bb» 
Kap.  11  -  Eine  Bekehrung  wird  beschrieben  auf  der  beiliegenden 

"^   Schallplatte  Bvangelisations-Team  Königs-Quartett  BIBM  101:  Einst 
in  der  Stille.  Vgl.  auf  der  gleichen  Platte:  Am  Kreuze  ist  Raum. 
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Dl«  International  ChUroh  of  the  Fourequare  Ooepel 

** glaubt»  daes  die  Veränderung»  die  bei  der  Bekehrung  Im  Heraen  und 
Leben  (elnee  Meneohen)  atattflndet»  eine  resile  Ist,  dass  der  Sünder 
dann  auf  eine  derart  herrliche  \ind  verwandelnde  Welse  wiedergeboren 
wird,  dass  das  Alte  vergeht  und  al.le8  neu  wird."  (lO)  >  ....  —  ^.v.. 

So  erlebt  es  auoh  der  aus  der  traditionellen  Orossfamllle  herausgeris- 
sene und  In  den  Industriellen  Arbeltsprozess  eingespannte  Landarbeiter 
Chiles,  der  sich  noch  nach  Jahren  nicht  Im  modernen  Grosstadtleben  zu- 
rechtfinden kann.  Er  verfällt  darum  ohne  die  Hilfe  der  Pflngstler  oft 
der  Trunksucht,  hofft  durch  Wetterelen  viel  Geld  zu  verdienen  oder  sein 
Elend  In  den  Armen  von  Frauen  aus  dem  Milieu  zu  vergessen.  Oft  nehmen 
sich  seiner  nur  die  Strassensänger  der  Igleslas  FentecostsuLee  an.  Sie 
besuchen  die  Elend squart lere  und  singen  zu  Gultarre  und  Mandollne : 

"Weggerollt,  weggerollt,  weggerollt, 
Meine  Sündenlast  Ist  ganz  weggerollt. 
Jedes  Weh  wurde  gut 
Durch  des  Heilandes  Blut. 

Weggerollt...."  (ll) 
Zuerst  lacht  einer  mit  den  übrigen  Umstehenden,  aber  dann  überzeugen 
Ihn  die  Gesichter  dieser  Pflngstler:  mitten  Im  Schmutz  der  Grosstadt 
sind  sie  schon  Im  Himmel.  Aue  Neugierde  und  Langewelle  zieht  er  mit 
Ihnen.  Er  hört  einen  Frediger,  der  wie  er  ums  tägliche  Brot  für  sich 
und  seine  Kinder  kämpfen  muss.  Er  sagt  sich  "das  Ist  einer  von  uns", 
und  bekehrt  sich  nach  mehrmaligen  Besuchen  Ihres  Gottesdienstes  zu  den 
Pflngstlem.  Er  Ist  jetzt  der  Unsicherheit,  dem  Hunger,  der  Arbeitslo- 
sigkeit, der  Tz*unksuoht,  der  Langewelle  und  der  Obdachlosigkeit  nicht 
mehr  ausgeliefert,  well  er  wieder  In  eine  **FGLmllle"  eingefügt  Ist,  well 
er  "Brüder"  und  "Schwestern"  hat,  die  Ihm  helfen  xand  Ihm  einen  ethi- 
schen Kurs  geben.  Sie  bringen  Ihm, wenn  nicht  das  Schreiben,  so  doch  das 
Lesen  bei  und  streichen  ihm  die  wichtigen  Stellen  In  der  Bibel  an.  Er 
lernt  nicht  nur  die  Bibel,  eondem  auch  die  Zeltung  lesen  und  schickt 
seine  Kinder  auf  die  Volksschule.  Und  well  er  das  Geld  nicht  mehr  sinn- 
los vergeudet,  kann  er  vielleicht  einen  seiner  Söhne  an   der  Unlveraltät 


(10)  De ciarat Ion  of  Falth  complled  by  Almee  Semple  ♦McFherson  for  the 
ICh4G;  02a .02. 124b, aa, 7.  -  Die  Hauptstelle  für  die  Pflngstler  Ist 
2.  Kor.  5*17»  die  nach  der  falschen  Handschrift  Marcions  zitiert, 
der  das  Wort  "alles"  In  den  paullnlschen  Text  eingefügt  hatte: 

"Siehe,   es  Ist  alles  neu  geworden!" 

(11)  ein  sogenannter  Choznis,  der  als  mündliche  Tradition  um  die  ganze 
Welt  reist;  aus  dem  Gedächtnis  zitiert  : 
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etudi«ran  lassen.  All  das  verdankt  er  dem  Heiland,  der  aelne  Sündenlast 
weggerollt  hat,  der  ihn  aus  dem  Gefängnis  der  Sünde,  der  Gleichgültig- 
keit und  Hoffnungslosigkeit  herausführte,  dem  Heiligen  Geist,  an  den 
man  nicht  nur  glauben  muse,  sondern  den  man  erleben  kann  in  aJ-lez^umd 
wunderbaren  Heilungen,  Visionen  und  Reden  in  Sprachen,  die  einer  nicht 
gelernt  hat  (Zungenrede;  00.06.005).  '       .   v:        v   .     ,-  *  .^^^ 

Man  begreift  die  ungarische  Bmigrantin,  die  in  einer  amerikanisohen 

Ffingstversammlung  eine  neue  Heimat  gefxinden  hat,  wenn  sie  schreibt: 

**Gott  rettete  meinen  Mann  und  meine  Kinder  auch  und  brachte  uns  nach 
Portland,  dflimit  wir  unter  Seinen  Kindern  leben.  Ich  bin  ilott  dankbar 
für  die  Gemeinschaft  mit  ihnen.  Dies  ist  mein  Volk.  Ihr  Gott  ist 
mein  Gott!  Ich  bete  meinen  himmlischen  Vater  von  ganzem  Herzen  anP* 
(12) 

Bekehrungen  von  Pfarrern,  Aerzten  (Beispiel  05.28.024e,hh)  und  anderen 
Akademikern  kommen  öfter  vor,  als  man  gemeinhin  erwartet,  bilden  jedoch 
die  Ausnahme. 

Die  älteren  Pf ingst gemeinden  wissen,  dass  das  Bekehrungserlebnis  am  An- 
fang der  Pfingstbewegung  dramatischerer  Art  war. 

**Wir  haben  den  Mut,  stille  zu  sein,  wenn  der  Herr  das  Wasser  nicht 
bewegt.  Wir  stehen  mit  der  ernsten  Bitte  vor  Gott  um  eine  neue  und 
kraftvolle  Begeistung  (sie).**  (l3)  ^ 

Heute  werden  auch  die  Pfingetler,  vor  allem  ihre  Kinder, 

**auf  eine  mildere  Art  Christen,  ohne  dass  sie  ein  besonderes  Bekeh- 
rungserlebnis zu  einer  bestiimnten  Zeit  ihres  Lebens  namhaft  machen 
könnten.  Binig^der  besten  Heiligen  der  Kirche  legen  Zeugnis  ab  zu- 
gunsten dieses  xruhigen  Stile  der  Bekehrung,  der  das  Resultat  einer 
längeren  christlichen  Unterweisung  ist.** 

Andererseits  aber  gibt  es  Tausende  in  unserer  Gesellschaft,  fährt 
der  gleiche  Verfasser  weiter,  **die  nur  durch  die  massiven  Mittel 
der  Bekehrungspredigt  erreicht  werden  können.'*  (l4) 

Campbell  wirft  darum  den  reformatorischen  Kirchen  vor,  die  Bekehrungs- 
predigt zu  vernachlässigen  und  nicht  an  eine  übernatürliche  Neugeburt 
au  glauben  (l5)« 


(12)  A^ostoli  Hit.  Mai  1961,  S.  2:  Csodalatosan  meggydgyulva;  05.33.004* 

(13)  yarl  Schneider.  Einspruch,  Kirchenbote  des  Kantons  Zürich  5l/8, 
178.1965 »S.  8 

(14)  Joaenh  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springe,  Ga.,  1951,  S.  122, 
132;  02a. 02.110a, cc,  besonders  Anm.  458 

(15)  Campbell .  aaO. ,  S.  60;  02a. 02. 110b, aa,  besonders  Anm.  463 
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**Dia  Kirch«  hat  «twM  Lebensnotwandlffee  verloren»  als  aie  die  Bue«- 
bank  Tamaohläsalirte  t  wo  die  Chriaten  die  Sünder  a\vn  Heil  *durohbe- 
tetan«"  (16). 


Zahlreich  aind  die  Klagen  über  die  '*gröset enteile  ungläubige  Pfarrer- 
Bohaft"  (17). 


f-. 


**Iat  es  nicht  eine  bekannte  Tatsache»  daas  von  den  Theologen  auf  den 
Kfluaaeln  der  Landeskirche  der  allergröaete  Teil  nie  eine  Bekehrung 
oder  Wiedergeburt»  geachweige  denn  eine  biblische  Heiligung  oder  ein 
Erfülltwerden  mit  dem  Heiligen  G-eist  erlebt  haben?  Wer  nie  eich  von 
Gottes  Geist  erneuern  lassen  will»  den  hat  Gott  auch  nie  berufen» 
sein  Wort  au  verkündigen.  Gott  kann  nicht  geehrt  worden  durch  Ungläu- 
bige und  Menschen»  die  Lastern  ergeben  sind.  Wie  viele  Theologen 
sitaen  in  ihren  Studiersimmem  im  Zigarrenqualm?  Können  solche  an- 
dere Sklaven  des  Nikotinlasters  befreien  oder  Befreiung  predigen? 
Wer  sich  mit  diesen  verbindet  und  eine  Allianz  eingeht»  ist  dem 
Herrn  ein  Greuel.  Wir  brauchen  Männer  Gottes  auf  unseren  Kanzeln  und 
keine  Götzendiener.  Wer  der  Welt  Freund  ist»  ist  Gottes  Feind.  Wenn 
die  obere  Kirchenleitung  dies  nicht  sehen  und  zugeben  will»  ist  sie 
blind.  Und  wenn  Blinde  die  Blinden  leiten»  fallen  sie  beide  in  die 
Grube."  (iS) 

'*Weh  denen»  die  Kinder  im  Tragkiasen  taufen»  um  sie  später  au  der 
Lüge  eu  verführen,  dase  sie  dadurch  Christen  geworden  sind!  Weh  denen» 
diu  die  Jugend  mit  14  Jahren  firmen  oder  konfirmieren  \and  ihr  sagen» 
dsBS  jetzt  der  Taufb\and  erneuert  aei....  Wie  kann  ein  Mensch  ein 
solches  frommes  Theater  ernst  nehmen!  Morgens  sagt  man  fromme  SpxKiche 
und  macht  Gelübde  und  anschliessend  wird  gefestet.  Oh»  dieser  Forma- 
lismus» dieses  Theaterspiel»  dieses  Massenmorden....**  (l9) 

Aber  '*die  Ffingstbewegung  besteht  aus  Menschen,  die  meistens  durch 
Prediger  ohne  theologische  Ausbildung  in  Evangelisat ionen  zum  leben- 
digen Glauben  an  Jesus  Christus  kamen  und  eine  entschiedene  Bekeh- 
rung (Umkehr)  und  die  darauffolgende  Wiedergeburt  (Joh.  3)  erlebt 
haben.  Daa  Wort  Gottes  ist  in  diesen  Versaimnlungen. . «eine  Kraft»  so 
daes  jeder  Mensch»  der  es  annimmt»  neu  und  von  allen  Gebundenheiten» 
Lastern  und  Sünden»  von  allen  Banden  und  Lüsten  frei  wird....  Diese 
Merkmale  kann  die  heutige  Kirche  nicht  ableugnen»  aber  davon  sagt 
man  kein  Wort....**  (20) 

So  einfach  ist  stllerdings  die  Sache  in  der  Praxis  nicht.  Man  weiss  näm- 
lich auch  in  der  Ffingstbewegung  -  aum  Glück  -  nicht  so  genau»  wer  nun 


(16)  Thomae  4Wyatt.  The  Birth  and  Growth  of  a  World -Wide  Ministry»  Los 
Angeles»  o.J.»  S.  10-13?  02a. 02. 146b  (Polemik  gegen  die  Verkirch- 
lichung  der  älteren  Pf ingstdenominat ionen) 

(17)  Hütten^.  S.  501|  05.07.028e  ^ 

(18)  Hermann  »Lauster.  Die  Wahrheit  »^15/4»  April  1962>  JMDD  25.  1962» 

S.  108s  Ffingstbewegung:  "Sie  haben  einen  geistlichen  Hurengeist**; 
05.07.028e  -, 

(19)  ebdai  05.07.028e  ausführlich 

(20)  ebda  ■  '  '{■-■'■•''^    '"-  ■,/^-. 


-  63  - 


00.05 


0« 


n 

n'     ■ 

ho 

oO 


;> 


/ 


ri) 


wirklich  gerottet  iat.  Zwar  wird  tüchtig  auf  Biaohof  Jamas  A.  Fika  ga- 
achimpft,  wail  er   daa  Hail  nicht  auf  Manschen  radusieran  will,  **dia 
Bufälligarwaiae  daa  Evangalium  gahört  wad   rächt  gehört  haben**  (2l)« 
Aber  andareraeita  wird  demn  dÖoH  behauptet,  daaa  "\inechuldige  Kinder**, 
die  weder  bekehrt  noch  wiedergeboren  wurden,  an  der  Entrückung  teilneh- 
men werden  (22).  Femer  gibt  ea  Pfingatgruppan,  die  die  üblichen  Bekeh- 
rungen in  der  Ffingatbewegung  ala  xingültig  bezeichnen,  weil  nach  ihrer 
Meinung  au  einer  gültigen  Bekehrung  die  Beichte  gehört.  Sie  muaa  bei  den 
einen  vor  dem  Prediger,  bei  den  andern  vor  dem  Geachädigten,  bei  dritten 
vor  beiden  erfolgen  (23)* 

**Alle  Anatrengungen  im  Beten  und  Singen,  im  Weinen  und  Faaten,  nebat 
anderen  Fröimnigkeitaübungen,  sind  in  Oottea  Augen  wertloa,  wenn  nicht 
unter  göttlicher  Busse  und  Reue  die  Sünden  bekcLnnt  werden  \ind  die 
Vergangenheit  ins  Reine  gebracht  wird"  (24)«  i 

Andere  Pfingatgz*uppen  verlangen  nur  buasf artige  Reue  vor  6-ott.  Die 

jüngsten  Organiaationen  sind  mit  dem  Bekenntnia  der  bewussten  Sünden 

nicht  Bufrieden,  sondern  verlangen  daa  ** Ausbekennen '* ,  d.h.  das  mit  Hilfe 

prophetiachar  Botechaften  mögliche  Bekennen  vergessener  Sünden  (23). 

Zwar  hat  **der  Herr  aelbst  in  den  Zeiten  der  Unwissenheit  (d.h.  vor 
der  Entstehung  der  *' Spätregenbewegung** )  tausenden  Seelen  ein  herrli- 
ohea  Mass  an  Erlösung  und  Ueberwindung  zuteil  wes^den  lassen.*'  Aber 
heute  bezeugt  der  Herr  **durch  Wort  und  Geist,  dass  die  befreiende 
Wirkung  nicht  eine  völlige  ist,  solange  die  Seele  nicht  aJ-le  ihre 
Sünden  mit  Namen  vor  Zeugen  bekannt  hat....'*  (26) 

**Der  Herr  hat  uns  auch  davor  gewarnt,  mit  einem  unausbekennten  Her- 
zen In  ein  Motorfahrzeug  zu  steigen.  Dabei  müssen  wir  daa  Blut  Jaeu 
gründlich  um  und  über  \uid  in  daa  Fahrzeug  bringen,  bevor  wir  abfah- 
ren.... V/o  nun  auch  immer  allerlei  Teufel  beatrebt  aizid,  elnzukrle- 


(21)  Jamea  A.  Pike.  Chriatian  Century,  *12.12.1960;  Pentecoatal  Eveuigal 
Nr.  2444,  12.3.1961,  3.  2:  Bishop  Airs  His  Doubts;  02a. 02. 113b, aa 

(22)  Bmeat  3.  Williams.  Tour  Questlons  Answered,  Penteoostal  Evangal 
Nr.  2443>  3.3.1961,  S.  11;  02a. 02. 113b, aa 

(23)  ChoG  in  Chriat.  Year  Book,  44th  Annual  Convocatlon  ♦1931»  S.  88-89» 
alt.  Moore .  S.  178-181;  02a. 02. 075b, 4. 

(24}  Johannea  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satems  Reich  II,  1949^,  S.  108; 

03.28.O24e,cc;  vgl.  auch  ♦Drolllnger.  Offener  Brief  auf  die  Erklä- 
rung dea  Harm  Methodlatenprediger  Währer  in  Slgnau  vom  28.  Oktober 
1937,  in  betreff  der  neuen  Veraammlung  in  Slgnau  \ind  anderwärta, 
S.  17l  05.28.024e,ee 

(23)  auaf Uhrlich  baachrieben  in  Ol .36. 034b, aa 

(26)  A.V.  ♦Krige.  Daa  Waaen  der  Wiedergeburt  und  der  Kern  \der  Heiligung, 
Rundbriefe  der  **Deutachen  Spätregenmission**  3/7»  Sept.  1961,  S.  12; 
Ol. 36. 034b, aa,  Anm.  136 
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Ohmn   und  anaukl^b^n»  um  ihr«  0«legenh«it  sum  Angriff  abeuwartsn»  da 
wardan  eia  aua  ihram  Schlupf winkal  var Jagt»  w«nn  man  d^B  Blut  auf 
aoloha  Waiaa  gagen  aia  aur  Anwendung  bringt«  •••**  (2?) 
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Inbeeug  auf  dan  Zuatand  daa  Menaohen  vor  dar  Bekehrung  lehrt  man  gut 
orthodox  die  ''vollkommene  SUndigkeit  der  menaohlichen  Natur**  (28)  und 
folgert  daraue  "die  Notwendigkeit  der  Bekehrung  und  Wiedergeburt**  (29)* 
Die  meiaten  Ffingetler  glaubant  daea  ea  möglich  aei»  nach  der  Bekehrung 
wieder  aua  dem  Gnadenatand  au  fallen  (30),  während  andere  an  die  ** ewige 
Sicherheit**  (etemal  aeourity)  der  Bekehrten  glauben.  Alle  eind  aioh 
darin  einigt 
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daaa  ''Sünden»  die  vor  der  Annahme  dea  Herrn  Jeau  Chriati  begangen 
wurden»  vergeben  werden»  ao  groaa  aie  auch  aein  mögen»  wenn  der 
Betreffende  an  Ihn  glaubt  xind  Ihn  wirklich  annimmt**  (31)* 

**  Bekehrung  iet  nicht  nur  eine  Reformierung»  daa  Auf  achlagen  einea 
neuen  Blattea»  oder  die  AufnaJune  in  eine  Kirche  -  obechon  alle  Ge- 
retteten Kirchenglieder  werden  aollten  -,  aondex*n  ea  iat  daa  Abwa- 
aohen  der  Sünden  im  koatbaren  Blut  Jeeu  Chriati»  ein  neuea  Geschöpf 
werden**  (32). 

Sünden»  die  naoh  der  Bekehrung  begangen  werden»  fallen  in  daa  weite 

Gebiet  pfingetlicher  Seelsorgepraxia.  Die  Beurteilung  der  sündigenden 

Gotteakinder  iat  nicht  einheitlich.  Die  CongregaQao  Crista  do  Braail 

bestimmt :        , 

"Sünden»  die  nach  der  Annahme  dea  Herrn  begangen  werden»  werden  von 
der  Kirohe  beurteilt»  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Worte  Gottes»  mi*^ 
Ausnahme  der  Todsünden»  die  gemäss  dem  Wox*te  Gottes  unvergebbeor 
sind.  Eine  der  Todsünden  wird  begangen  durch  das  Stehen  wider  daa 
Werk  dea  Heiligen  Geistes  (Mt.  12.32)."  (33) 


(27)  Rundbrief  der  "Deutschen  Snätregenmiesion"  l/9f  Nov.  1959t  S.  14t 
Daa  Blut  Jeau;  01.36. 034b, cc»  Anm.  142 

(28)  De  Anoatoliache  Kerk  in  Nederland.  "Bn  Hij  heeft  apoatelen  en 
profeten  gegeven"»  1962»  S.  27;  05 .20. 002a» 2. 

(29)  ebda 

(30)  ebda:  05.20. 002a»ll.  -    -        ^^    ■    x  c>;;  ;)  ^  \ 

(31)  Congregacao  Crista  do  Braail.  Estatutoa  approvadoa . • • »  S.  Paulo 
1931t  1943t  1944t  1946,  Art.  27;  O2b.05.017o.27 

(32)  Oacar  Vouga.  Our  Goepel  Meaeage»  St.  Louia»  Mo,»  i960»  S.  8; 
02a.02.140b»dd»5.t  Anm.  716 

(33)  Congragacao  Crieta  do  Braail.  Estatutoa  approvadoa .. IT  S.^ Paulo 
1931t  1943,  1944,  1946»  Art.  27;  02b. 05.017© »27 
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A«hnlioh  formuliert  die  ruesieohe  und  polnische  Pfingetbewegungt 

"Nioht  jede  naoh  der  Bekehrung  begangene  Sünde  ist  eine  Todsünde 
oder  Lästerung  des  Geistes,  wie  manche  fälschlich  lehren.  Doch  kann 
jede  vor  Gott  nicht  bekannte  Sünde  den  Menschen  dahin  bringen,  dass 
er  aus  der  Vergebung  Gottes  herausfällt.  Deshalb  sollte  jeder  Christ 
Si#i  *  mit  Zittern  und  Zagen  mühen  xim  sein  Heil*."  (34) 

Die  Sünden  der  Bekehrten  veranlassten  die  Heiligungs-  und  Pfingstbewe* 

gung,  der  Wiedergeb\irt  oder  Bekehr\uig  eine  sweite  Stufe,  das  Heiligungen 

•rlebnis,  ansufügen,  durch  das  dann  die  Sünden  endgültig  ausgerottet 

werden.  Letatlioh  hängt  das  Heil  mit  von  der  endgültigen  Ueberwindung 

der  Sünde  ab.  Nur  Ueberwinder  werden  das  Reich  Gottes  ererben.  Damit 

wird  -  wie  Hütten  mehrmals  feststellt  •  trota  des  Lippenbekenntnisses 

m\xr   Rechtfertigung  aus  Glauben,  der  Reohtfertigungsglaube  entwertet  und 

Bu  einer  Vorstufe  der  Vorhof Christen  reduziert.  «Röckle  spricht  für  die 

Mehrheit  der  Pfingstbewegung,  wenn  er  Hütten  vorwirft:         ^ 

**Der  Grundirrtum  von  Hütten  besteht  daxin,  dass  er  von  einer  be- 
dingungslosen Gnade  redet,  land  eine  solche  kennt  die  Bibel  nicht. 
Die  Lehre  von  der  bedingungslosen  Gnade  ist  ein  Meisterstück  des 
Satans,  mit  der  er  schon  Millionen  von  Menschen  betrogen  und  in 
die  Verdammnis  geführt  hat.**  (35) 

Das  evangelische  Rechtfertigiangsveretändnis  beschreibt  Kurt  Hütten  an» 
schaulich,  kurz  und  leichtverständlich  in  seinem  Stundenbuch  **Die 
Glaubenewelt  des  Sektierers**,  insbesondere  in  dem  Kapitel  über  die 
theologia  crucis  der  Reformation  (36). 


■ 


(34)  Onracowal  N.I.  PeJsti  (Hg.),  Zasady  Wiary  Ko^ciola  Chrzetfcijan 
Wiary  Bwangelicsnej  w  Polsce,  Ketreyn  1948,  Kap.  9|  . 

05. 23. 004c, bb,  Kap.  9   ,., 

(35)  Chr.  eROckle.  Die  biblische  und  die  geistige  Entrückungslehre , 
>    Philadelphiabriefe  I65/I66,  Märs/April  1963»  S.  3|  05.07.010o 

(36)  Kurt  Hütten.  Die  Glaubenswelt  des  Sektierers,  Anspruch  und  Tragödie» 
Stundenbuoh  6 »  Hamburg  1962 »  besonders  S •  53-64 
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00.    06    "RÄOBN  KBS  aBOBNS..."    -   ZUR  PNBüMATOLOaiB    ^tpm.:pt^^jß:^i,^rr-^m^^ 
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00.06.001    «»QOTTES  VERHBIS3UNQBN  BLEIBEN...»»    -   ZUR  ABHANOIOKBIT  DER 
PNBüMATOLOaiB  VON  DER   IN3PIRATI0N3LBHRB 
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Für  d«n  Pf Incstler  iet  di«  ApoBtelg^sohloht«  normatives  Protokoll  der 

normativen  Urgemelnde.  Die  **apoatoli8ohe  Gemeinde  iet  ihm  verbindliches 

Modell**  (l).  Sein  Bibelveretändnie  veranlaset  ihn  bu  fragen:  Warum  ist 

die  heutige  Kirohe  so  gans  anders  als  die  Kirohe  der  Apostel?  An  Oott 

kann  dies  nioht  liegen,  denn         s 

"Oottes  Verheissungen  bleiben,  sie  wanken  ewig  nioht. 
Blutend  hat  Jesus  besiegelt,  was  Er  im  Wort  verspricht. 
Hiimnel  und  Erd*  mag  brennen,  Hügel  und  Berg  verschwinden; 
Doch,  wer  da  glaubt,  wird  finden,  Gottes  Wort  bleibt  stets  wahr.**  (2) 

Da  Gott  sich  nioht  geändert  hat,  kann  nur  der  Ungehorsam  der  Christen 

(Act.  5*32)  Ursache  dieser  Degeneration  der  Kirche  sein.  Der  Pfingstler 

wird  darum  fragen:  Worin  sind  wir  vom  Gebote  Gottee  abgewichen,  dass 

die  Gaben  des  Heiligen  Geistes,  Krankenheilung,  Prophetie,  Zungenreden, 

verschwunden  und  die  Kirche  saft-  und  kraftlos  geworden  ist?  Wie  können 

wir  ihre  »»Tiefkühltheologie**  (3)  überwinden?  Was  müssen  wir  tun,  deiss 

die  Erweckungs winde  wieder  eu  wehen  cmfangen  und  die  ** Ströme  des  Segens** 

hemiedex*rauschen : 

.  **Regen  des  Segens,  Regen  des  Segens  tut  not. 

Tropfen  der  Gneide,  sie  fallen,  sende  die  Ströme,  o  Gott!**  (4)     < 

ist  das  heisse  Gebet  der  Pfingstler.  Es  handelt  sich  um  einen  biblischen, 

besser  um  einen  biblieistischen  Ausgangspunkt.  Diejenigen  Kritiker  der 

Pfingstbewegung,  die  ihr  vorwerfen,  sie  vez*nachlä8Bige  das  geschriebene 

^Wort  BU  Gunsten  individueller  Geisteserleuchtungen  verkennen  die  Rolle, 

die  die  Bibel  in  der  Pfingstbewegung  spielt.  Die  Pfingstler  leben  mit 

der  Bibel.  Sie  lesen  sie  täglich  und  kennen  viele  Abschnitte  auswendig« 

Die  Bibelsprache  durchtränkt  ihre  Gebete  und  Literatur.  Viele  von  ihnen 

lesen  neben  der  Bibel  kaum  Bücher,  da  sie  oft  aus  Schichten  der  Gesell- 


(1)  Bas98  bibliques  de  l*Bglise  £vang61ique  [de  R6veil]  de  la  Chaux-de* 
Fonds,  Prospekt I  03 •28.013b, 8. 

(2)  Lewi  ♦Pethrue.  Pfingstjubel,1956,  Nr.  623,1  "v    '  ^^   \  . 

v3;  David  J.  Du  »PlesBis.  Het  vuur  van  de  Heilige  Geest  contra  Diep* 
vrieStheologiö ,  Volle  Svangelie  Koerier  21/2,  Aug.  1939,  S.  4'«4. 

(4)  Pfingst.iubel.  1956,  Nr.  139;  engl .  t  Studienplatte,  Band  11 
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eohaft  kommen»  in  denen  man  die  Kultur  dee  Leeens  nloht  pflegt  (3)t   und 
das  Lesen  sweler  Kapitel  pro  Tag  sie  geistig  genügend  anstrengt.  Aber 
diese  beiden  Kapitel  fallen  in  ein  unverbrauchtes  Gedächtnis»  auf  einen 
weichen  Ackerboden  und  graben  tiefe,  unverwischbare  Furchen.  Ich  denke 
an  einen  Hilfsarbeiter  im  Gaswerk  der  Stadt  Zürich.  Sein  in  xmgehobeltem 
Zürichdeutech  vorgetragenes  Zeugnis  gipfelte  in  der  Beschreibung  seines 
Versuches,  einer  Evangelisation  von  Smith  «Wigglesworth  ( 05 «13. 023b) 
ausBuveichen.  Seine  Verwandten  waren  in  den  "Saal  der  Kaufleute**  ge- 
gangen,  um  den  berühmten  Evangelisten  au  hören.  Er  blieb,  von  Unfrieden 
umgetrieben»  8J.lein  au  Hause  und  trank,  um  sich  abzulenken,  ein  Bierglae 
Schnaps.  Aber  der  erhoffte  Rausch  stellte  sich  nicht  ein.  Darauf  ver- 
suchte er,  im  Park  mit  den  Kindern  su  spielen.  Aber  diese  wichen  ihm 
aus.  Nach  Hause  gekehrt,  griff  er  wie  zufällig  aur  Bibel  und  las  in 
Gal.  5*19-21:  "Offenbar  sind  aber  die  Werke  des  Fleisches,  als  da  sind: 
Ehebruch,  Hurerei,  Unreinigkeit,  Unzucht,  Abgötterei,  Zauberei,  Feind- 
schaft» Hader,  Neid,  Zorn,  Zank,  Zwietracht,  Rotten,  Hase,  Mord,  Saufen» 
Fressen  und  dergleichen,  von  welchen  ich  euch  habe  zuvor  gesagt  und  sage 
noch  zuvor,  daes,  die  solches  tun,  werden  das  Reich  Gottes  nicht  erben.  ** 
"Das  war",  so  erzählte  der  Hilfsarbeiter,  "Gottes  Photographie  von  mir. 
Ich  schrie  den  Gott,  den  ich  nicht  kannte  und  dem  ich  bis  jetzt  entflo- 
hen war»  um  Gnade  eui."  Als  seine  Verwandten  ihm  nach  ihrer  Rückkehr  von 
der  Evangelisationsversammlung  berichteten,  sie  hätten  sich  heute  abend 
bekehrt,  teilte  er  ihnen  mit,  er  habe  dasselbe  Erlebnis  gemacht.  Seither 
hat  die  tälgliche  Uebung  des  Gebets,  der  Bibellektüre  und  des  regelmäs- 
sigen Versammlungabesuches  (viermal  pro  Woche)  diesen  Mann  psychologisch 
und  kulturell  derart  verändert,  dass  man  zwar  noch  merkt,  woher  er  kommt» 
aisier  mit  Erstaunen  die  Verfeinerung  seines  Charakters  feststellt. 

Der  ehemcJ.ige  Baptistenprediger  James  Brocke  berichtet,  dass  ihm  beim 
Lesen  der  Bibel  "die  Weüirheit  über  den  Leib  Christi,  wie  sie  in  der  Apo- 
stelgeschichte und  in  den  Briefen  dargestellt  wird,  wie  Sonnenschein  in 
sein  Wesen  hineinströmte"  (6).  Wer  derart  aus  der  Bibel  lebt,  hat  nur 
einen  Wunsch:  Den  Heiligen  Geist  so  -  und  genau  so  -  wie  die  ersten 
Jünger  zu  erleben.  Ich  stimme  darum  Professor  Horton  Davies  (?)  und  Pfr. 


(5)  Joseph  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springs,  Ga. ,  1951t  S.  275 I  * 
02a. 02. 110a, cc,  besonders  Anm.  455  *  B.R.  Wilson.  Sects  and  Society» 
London  1961,  S.  87;  05 . 13 . 024d , aa 

(6)  James  Brocke.  A  Testimony  Concerning  Israel  In  the  Last  Days»  London 
1939»  S.  4>  05.13.028a  \   ^ 

(7)  Horton  Davies.  Christian  Deviations,  The  Challenge  of  the  Sects» 
London  »1954»  1961»  S.  83-841  05.13.020b 
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F«  Lövsky  (8)  su,  w«löh«  die  Pfingetbeweirung  für  «ine  Erweekungsbew«- 
gung  halten,  die  auf  den  Prämissen  des  Fundamentalismus  aufbaut*  '•' 
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00.06.002  "AUF  HOHBRN  gRÜND...**  -  ZUM  ORDO  3ALÜTIS  ,  -^  ^S 

John  Wesley«  der  Begründer  der  Nethodistenkiröhe »  hatte  \uiter  dem  Ein- 
fluss  katholischer  Brbauungsbücher  zwischen  den  gewöhnlichen  Gläubigen 
und  den  "geheiligten"  oder  mit  dem  "Oeiet  getauften"  unterschieden.  ^.  ^ 
Emotionale  Auebrüche  waren  Weeley  nicht  fremd.  In  seinem  Tagebuch  be-  -, 
schreibt  er  das  "Geheul  derer»  über  die  Gottes  Macht  kam"  (9)«  Die  Bin- 
selheiten  dieser  Lehre»  die  bei  Wesley  \anverb\2nden  neben  einer  reforma- 
torischen Sicht  des  Heils  steht  und  die  in  der  damaligen  Zeit  der  ethi- 
schen Gleichgültigkeit  weihrscheinlich  notwendig  war»  wird  unt^r  05 •28. 
004a  ausführlich  beschrieben.  Wesleys  Heiligungslehre  wurde  von  der 
amerikanischen  Heiligungsbewegxing  (02a.02.A)  vereinfacht  und  vergröbert. 
Diese  Heiligungsbewegung  lehrt  einen  zweistufigen  Heilsweg:  Sie  unter- 
scheidet zwischen  den  "Bekehrten"  »   "Wiedergeborenen"  «  "Geretteten" 
und  den  zusätzlich  noch  "Geheiligten".  Diese  "Heiligung"»  auch  "zweiter 
Segen"  oder  "Geistestaufe"  (lO)  genannt»  ist  als  ein  genau  bestimmbares 
Erlebnis  "sachlich  und  zeitlich  von  der  Wiedergeburt  zu  trennen"  (ll). 

"Die  Erfahz*ung  Jesu  als  des  Heiligere  bedeutet  ein  bestimmtes  und  un- 
terscheidbeires  Krisiserlebnis  im  Leben  einer  Seele.  Wir  wachsen  nicht 
in  die  Heiligung  hinein»  sondern  wir  überschreiten  eine  bestimmte 
Grenze»  so  klar»  wie  die  Heerscharen  Josuas,als  sie  über  den  Jordan 
setzten»  um  ins  gelobte  Land  zu  kommen»  an  welcher  Stelle  sie  z\ir 
Erinnerung  an  jene  dramatische  Stxuiide  einen  Steinhaufen  aufschichte- 
ten." (12) 

Weite  Kreise  in  den  amerikanischen  (02a.02.A)»  südafrikanischen  (01.36. 

A.l}»  engliechen  (05.13.001;  05.13.A)»  skandinavischen  (05.08.A|  05.21.A) 

schweizerischen  (03*28.A;  05.28.B.IX)  und  deutschen  (05.07.A)  Kirchen 

hatten  diese  Lehre  lange' vor  dem  Entstehen  der  Ffingstbewegung  vertreten 

(vgl.  00.02.002). 


I:. 


(  8)  F .  Lovsky .  Le  Fentecdtieme  est-il  une  "secte"?  R^veil»  Digeete 
Chrötien  4,  13.4.1952»  8.  14-16;  05.09.026a 

(  9)  Sit.  aus  ^»  29.7.1905»  S.  238;  05. 28. 004b »aa»  Anm.  166 

(10)  Phineas  Breese  (Church  of  the  Nazarene);  nach  Timothy  L.  Smith. 
Called  Unto  Holiness»  The  Story  of  the  Nazarenes»  Kansas  City»  Mo 
1962»  S.  51;  02a. 02. 020b»  besonders  Anm.  122 

(11)  alle  Bekenntnisse  der  Heiligungsdenominationen 

(12)  A.B.  »Simpson.  The  Fourfold  Gospel»  New  York»  o.J.»(ohne  Pag.)| 
02a. 02. 013b  \      i 
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Di«  Pfln^, 
gxmgBbttwi 
Christen 

(1)  »Ol Ol, 

(2)  solo^ 

(3)  Boloii 
war«^' 

DiBS«8    dl 


Wt^rtdrlgtr    erffttheten  vör«r6t  daa~  ewelBtufig«  Sehoraa  dar  Raili- 
WiUcung  d.^ntf oh    eine  dritte  Stufe.  Ee  gab  jetet  drei  Sorten  von  ^ 


"■    T 


^ifdia     nur    bekehrt»   reap.  gerettet  oder  wiedergeboren  waren 
^«*,diB     Busfitelioh  noch  geheiligt  waren 


i':*'^,i'? 


'<''  lr)^:^t-fiy^J.^ 


t»c,dia  bekehrt»  gaheiligt  und  mit  dem  Heiligen  Geist  getauft 


f:  rt  .'..' ' 


l-t     fr  V<>«'' 


^''shiitu^  *ig«  Schema  %furde  apttter  von  der  Mehrheit  der  Pfingatbewe- 
gung  abgj 

^il^Mhnti  die  et  lehrt  heute  ein  aweistufigea  Schema:  (1)  Bekehrung 
und  (2/1 

^i*«biBttei -tauf  e,  wobei  Heiligung  als  ein  daa  Leben  duroheiehender 

Froaess  \  ,  ,  x 

''*'et*r6tan^«n   wird    (Pfingetler  mit   sweiatufigem  Heilaweg).   Eine 
nicht  Ulli    , 

<livi^idiute  nd«»     eehz*  t£ltige  Minderheit  aber  iat  der  ureprUngliohen 
Konaeptl. 

nzi  A  ir9\x^  geb3.ieben  und  lehrt  die   oben  ex*wähnten  drei  Stufen 
(Pfingat  .      ,  , 

''<tftrBi'b=  dre dlstuif igem  Heilaweg;.    (aum  (ranaent    02a .02 .0600) 


l^idinomeinat  donen 


Heili 


£2^ 


augenbll 

lieh  un<l*^^"'^^o^»     Baoh- 

der  Beki'*^'^*®*^*^^®^  '^^^ 
auch  o^jWsnaig  fioretrejint, 

"aweiter^*^^^^^^^"^^^  oder 
^A^5sg«n'**  gfixannt 


Bekehru^ 

auch  Wit 

genannt  W»rgtbiÄrt 


V. 


Heilig 

fixierb^^^  •!•  aaeitrioh 

verstand, 
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dreiatufige  Pfingetler 


Geiatestaufe 
mit  Zungenreden 


Heiligung 

augenblicklich,  aaoh- 
lioh  und  aeitlioh  von 
der  Bekehrung  ge- 
trennt, auoh  **Bweiter 
Segen**  genannt 


Bekehrung 

auch  Wiedergeburt 
genannt 


Heiligung  ala  eeit- 
lich  fixierbarea 
Erlebnie  verstanden. 
Daa  aeelaorgerliche 
Interesse  hinter 
diesem  Verständnia 
iati  Der  Heilige 
Geiat  kann  nur  in 
gereinigte  Hereen  ; 
kommen • _.  ^  -, .,  ,-^  v-»  .*;  ^;  f^. 
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Bweistufige  Pfingetler 


Geiatestaufe 
mit  Zvmgenreden 


Bekehining 

auoh  Wiedergebuz*t 
genannt 


Heiligung  ale  ein  dai 
ganae  Leben  durohaie- 
hender  Proaess  ver- 
standen. 
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Damit  0ind  dl*  Mösllohk«lt«n  noch  nioht  orsohöpft.  Sohli«Balloh  kann  man 
j«derBoit  ein«  weitere  Stufe  anfügen,  b.B.  lehren  die  Ffincstgemeinden 
des  apostoliaohen  Typs  (l3)auatttBlioh  bu  den  pf ingstliohen  Stufen  noch 
die  Akaeptierung  der  Autorität  der  Apostel  der  ** Apostolischen  Kirche**. 
Die  amerikanische  **Spätregenbewegung**  scheint  neben  daa  Ff  ingaterlebnis , 
das  jeder  CrläLubige  machen  musSt  noch  das  AuffaJirtserlebnia  au  etellen 
(02a.02.D.Vl)  •  4Röckle  fügt  dem  Dreiatufenachema  noch  eine  vierte,  vor- 
läufig endgültige  Stufe,  diejenige  dea  **völligen  Zerbruchea**  an.  Er  be- 
deutet die  völlige  Erlösung  von  seinem  frommen,  ja,  seinem  ''heiligen'* 
Ich.  Leider  ist  dieser  Zerbruoh  noch  gana  selten  und  nur  deuin  möglich, 
wenn  Gott  "auf  eine  übernatürliche  Weise"  eingreift. 

"Bia  jetat  hat  aich  der  Herr  erat  in  ganz  wenigen  Geschwiatem  mit 
einer  aolchen  Kraft   und  Klarheit  offenbaren  können,  wie  daa  für  un- 
aere  Zubereit\ang  auf  den  Tag  der  eraten  Auferatehung  nötig  iat**  (l4)« 

Man  wende  nicht  ein,  dieae  Unterachiede  beträfen  nur  Nebenpunkte.  Für 
die  betreffenden  Ffingatgznippen  waren  aie  Ursache  genug,  eigene  Organi- 
aationen  bu  bilden.  In  der  finniachen  Ffingatbewegung  hatte  aich  b.B. 
ein  Gegensat B  zwischen  den  Ffingstlern,  die  den  dreistufigen  \ind  denjeni- 
gen, die  den  aweistufigen  Heilsweg  lehrten,  gebildet  (05«08.003e,aa) • 
4Smidt,  einer  der  Gründer  der  finnischen  Ffingatbewegung  war  in  Amerika 
von  William  H.  «Durham  (02a.02.060c)  für  die  "zweistufige"  Ffingstbewe- 
gung  gewonnen  worden,  während  der  Norweger  «Barratt,  der  in  Finnland 
einen  grossen  Einfluss  ausübte,  als  ehemaliger  Methodist  den  "dreistufi- 
gen" Heilsweg  vertrat.  «Barratt  schrieb  ausdrücklich: 

"Wir  glauben  nicht  an  die  Anschauung  «Durhams,  dass  Alle  in  dem  Augen- 
blick, in  dem  sie  wiedergeboren  werden,  ganz  heilig  sind.  Wir  leugnen 
nicht,  dass  manchen,  die  genügend  Licht  in  bezug  auf  die  Kreuzigung 
des  alten  Adam  erhalten  haben,  möglichez*weise  in  der  Wiedergeburt  eine 
vollständige  Reinig\ang  dea  Herzens  zuteil  werden  kann.  Aber  das  Wort 
Gottes  und  die  Erfahrung"  -  eine  typisch  pfingstlerische  Argumenta- 
tionaweiae  -  "zeigt  una,  dass  die  meisten  dieses  höhere  Leben  nicht 
in  der  Wiedergeburt  finden.  Sie  müssen  deshalb  eine  Reinigungshandlung 
erfahren,  durch  die  dies  geschieht.  Majiche  haben  sie^  vor  der  Geistes- 
taufe, andere  nach  derselben.  Nach  derselben  m\aas  aie  aber  kommen, 
wenn  der  Mensch  sie  nicht  vorher  erhalten  hat,  denn  sonst  fällt  er  in 
Hochmut,  Farteisinn,  Weltainn  und  Sinnlichkeit,  so  daaa  die  Kraft  dea 
Geiatea,  die  er  erhalten  hat,  nicht  au  ihren  Rechten  kommt.  Dieae  Rei- 
nigung hat  man  den  Bweiten  Segen  genannt.  Aber  der  Name  iat  nicht 
glücklich...."  (15) 

(13)  vgl.  00.01.002,  Anm.  7 

(14)  Chr.  »Röckle.  Fhiladelphiabriefe  ♦101/102,  1957;  HuttenQ.  3.  194-951 
05. 07. 010b, dd 

(15)  Fekka  »Brof eldt .  Helluntaiherätya  Suomessa,  Mikkeli  «1933/34,  S.  108; 
Bit.  Wolf gang  Schmidt.  Die  Ffingstbewegung  in  Finnland,  Helsinki 
1935,  3.  97;  05.08.003e,aa 


m 


)  —y 


r     .  i        ■  00,06,002 

ist  in  höohatsm  Maaes  unwahre  oh«  iniloht  daea  diaaes  draietufiga  w^ 
Sohoma  im  H«imatland  ^Barratta,  in  Norwagan  ( 03 »21 .007)  hauta  nooh  ga- 


Üt^ 


lahrt  wird»  obaohon  in  dor  Uraprungsgomainda  dar  Ffingatbawegung,  in 
Los  Angalaa»  aina  Sohwaatar  Rublay  oina  Viaion  hatts»  in  dar  sia  dia  ^^ 
Taufal  in  ihran  Baratungen  gssehan  hatts.  Sia  fragtsn  sioh»  was  nun  su 
tun  ssi»  da  dar  Hailigs  Gaist  wisder  auf  dis  Erde  gskomman  ssi«  Bndlioh 
fand  ain  aahr  vsrkrUppsltsr  Dämon  dis  Lösung:  *"Gsbt  ihnsn  «ins  Qaistss-- 
taufa  in  ain  ungahailigtaa  Lsbon.  *  Alla  Dämonan  klataohtan  in  dia  Hända 
und  aohrian  vor  Vargnügan."  (l6) 

Dis  Auasinandarasteung  awiaohsn  dsn  drsistufigsn  und  dsn  swsistuf igsn 

Pfingstlsm  ist  bis  hsute  nooh  nicht  bssndst  \ind  bildst  susammon  mit  dsn 

ungslösten  Fragsn  dar  Trinltätslshrs  daa  schwisrigsts  Froblsm  pfingstli- 

ohsr  Thsologis •  Dsr  Ff ingstlsr  wird  »ob  sr  dis  srsts »  swsits  odsr  dritts 

Stufs  srrsicht  hat,  immsr  wisdsr  bstsn:  '*Hsrr.  stslls  mich  auf  höhsm 

Orund!**  (l?)  Aussor  in  ssltsnsn  Stomstundsn  dss  Lsbsns»  wird  sr  nis 

mit  Jonathan  «Faul  von  Hsrssn  sagan  könnan: 

"Seit  ich  dias  Hsiligtum  bstrat» 

lat  jadsr  Wsg  sin  HimmeXspfad. 

Sonat  war  msin  Fuss  ststs  matt  uzid  %mnd» 

Jatat  wandalt  9r   auf  höhsrm  Grund • 

0»  Gott,  wis  sslig  bin  ioh  jstet; 

loh  bin  ins  Himmslrsioh  vsrsstBti 

Ja»  G^ist  und  Sssls  sind  gssundt 

Du  stslltsst  mioh  auf  höhsm  Grund.**  (l8) 

Anfanga  dar  draiaaigar  Jahrs  hatts  dis  dsutsohs  Ffingstbswsgung  untsr 

dsm  Binfluss  dss  rsformisrtsn  Faatora  ♦Vogat  die  Stufanthaoria  überhaupt 

abgaaohafft.  Eine  Sohwsstsr 

**sah  Nansohsn,  dis  hinslngsstsllt  warsn  in  sinsn  unbssohrsibliohsn 
Hsiohtum  von  Gabsn  und  Sohätssn.  Anstatt  aioh  n\in  darin  au  srgötssn 
und  SU  nshmsn,  um  erfüllt  su  ssin,  bsgehrten  sis  daa  Niohta.  Und  daa 
iohta  war  ihnan  ao  gross  und  gewaltig,  daaa  ais  dis  gansa  Hsrrlioh« 
it  für   niohts  achteten.  Ee  war  ihnen  ao»  ala  aeien  aie  allem  über- 
höben» und  aie  beteten  an!  Wo  alles  ist,  da  offenbart  aich  herrlich 
da4  Niohta!**  (19) 


(16)  Riohard  Crayhe.  Barly  20th  Century  Fenteoost»  Morriatoiim»  Tann« , 
i960,  S.  53;  02a. 02.0600  ^l  r 

(17)  Jonathan  »Faul.  Ffingatjubal,1956»  Nr.  4»1 

(18)  Jonathan  »Faul.  Ffingstjubsl,1956,  Nr.  4 »4  und  4 »3  -  Vgl.  sum  glsi- 
ohsn  Thsma  daa  Lied  '*Seligea  Wiassn**  (Blssssd  Aaeuranoe)  auf  der  - 
Studienplatte»  Band  10;  Kommentart  00.15*001»  bei  Anm.  33 

tl9)  Fleiaoh  II/2»  S.  343-44;  05.07.008a»dd   , 
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la  d«r  d«utaoh«n  Pfing0tb«w«gun£  **war  eine  Theorie  xiaoh  der  «»dem  Ge- 
fallens Dae  Dreietufensohema»  die  Geiste staufe  mit  Gaben t  dann  auoh  die 
Geietestaufe  mit  wenigstens  den  Zeichen  der  Zungen.  Jetst  war  selbst  die 
Erwartung  pfingstlioher  Zeiten  \xnd   Gaben  aufgegeben.  An  die  Stelle  war 
das  mystische  Nichts  getreten. . . .  Das  Mar   in  der  Tat  das  vollendete  Wi- 
derspiel des  Anfangs.**  (20)  Ebenso  versucht  Leonhard  «Steiner  das  müh- 
same Aiifsteigen  auf  der  Leiter  des  Heils  durch  eine  evangelische  Sicht 
abzxilösen  (2l).  Aber  das  sind  Ausnahmen.  Darum  gilt  Brückners  Mahnung 
immer  noohs  Die  Hauptschuld  an  der  Pfingstbewegung  '*trug  m.E.  die  unge- 
sunde religiöse  Stimmung»  die  in  sahlreiohen  Gemeinschaftskreisen 
herrscht»  und  die  in  der  falschen»  mechanischen  Schriftauffassung  eine 
ihrer  Hauptwurzeln  haben  dürfte.  Diese  hat  nMmlioh  zahlreiche  Gemein« 
sohaftst^ieologen  su  einer  völlig  unbiblisohen  Zerstückelung  der  Lehre 
von  dem  Heilsprosess  geführt.  Indem  sie  nMmlich  jeden  Ausdruck  der  nSu- 
testamentlichen  Schriftsteller»  der  sur  Verauaschaulichung  dessen  ge- 
braucht wird»  was  der  Einzelne  bei  seiner  Erlösung  erfährt»  wie  Recht- 
fertigung» Heiligung»  Sündenvergebung»  Wiedergeburt  und  so  weiter»  als 
einen  besonderen  und  selbständigen  Akt  der  Bekehrung  deuten»  kommen  sie 
SU  der  sonderbaren  und  jedenfalls  durchaus  unbiblisohen  Anschauung  von 
einem  zeitlichen  Nacheinander  dieser  einzelnen  Akte  der  Bekehrung»  wo- 
nach dem  Christen  sukzessive  die  einzelnen  Stücke  des  geistlichen  Lebens 
mitgeteilt  werden....**  Und  wenn  der  Bekehrte  **auoh  ein  Stück  nach  dem 
andern  glaubt  errungen  zu  haben,  so  fehlt  ihm  immer  noch  ein  letztes 
Stück  SU  seiner  völligen  Geistesausrüstung»  so  dass  er  seines  Heils  nie 
völlig  froh  werden  kann.  Daznim  verlangt  er  auoh  krankhaft  nach  jeder 
neuen  Gabe»  die  ihm  bei  anderen  entgegentritt»  weil  er  glaubt»  daiss  er 
erst  dann  die  vollkommene  Mannesgestalt  in  Christo  erlangen  werde.  Damit 
sinkt  aber  das  Christentum  vieler  Gemeinsohaftsleute  auf  die  Stufe  der 
römisch-katholischen  Frömmigkeit  zurück»  die  die  Gnetde  Grottes  auch  nur 
portionsweise  durch  eigene  Anstrengungen  erlangen  zu  können  glaubt. ••• 
Hier  aber  könnte  die  von  den  radikalen  Gemeinschaften  als  'satanisch* 
verabscheute  Theologie  ihr  die  wertvollsten  Dienste  leisten»  indem  sie 
sie  hier  und  an  anderen  Fuzikten . . . au  einer  gesunden»  wahrhaft  evangeli- 
schen Schriftauffassung  zurückführen  würde .  '*  ( 22 ) 


(20)  Fleisch  II/2»  S.  343-343»  ausführlich  mit  vielen  Belegen  05.07.008a» 

(21)  03. 28. 025d»hh  ausführlich  ,^ 

(22)  A.  Brückner.  Erweckungsbewegungen.  Frucht  und  Geschichte»  1910» 
S.  177ff ;  05. 07. 0029 »CO 
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Di«  Pf lnffstb«w«8ung  versteht  trete  dee  Bekenntnlseee  eur  Reohtfertiguns 

auB  Glauben  das  **sola  gratia**i  '*die  Brlösung  aus  Glauben  allein*'  nicht» 

denn  "ohne  Heiligung  kann  niemand  den  Herrn  sehen"  (Uebr.  12.14}.  Aber 

der  Akaent  pfingstlicher  Frömmigkeit  liegt  nicht  auf  der  Verachtung  der 

Vorhof Christen  •  haben  sie  doch  selber  lange  genug  dasu  gehört  und  ist 

es  doch  nie  sicher»  wann  sie  wieder  in  den  Vorhof  zurUckversetst  werden  «f 

ihre  ganze  Sehnsucht  geht  nach  vom»  nach  obens 

**Im  Vorhof  stand  ich  lange»  von  heil'ger  Scheu  diirchweht. 
Wie  habe  ich  so  bange  um  Frieden  dort  gefleht. 
Das  Heilige  durchflössen  vom  Himmeies che in» 
Lag  vor  mir  noch  verschlossen» 
Ich  ging»  ich  ging  nicht  ein.**  (23) 

00.06.003  **3BELE.  DIB  VON  SCHMERZ  UMNACHTET...**  >  ZUR  HBILIgUNOSLBHRB 

Kein  Aussenstehender  kann  sich  die  Marterqualen  der  ernsten  Pfingstler 
vorstellen»  die  sich  um  ein  heiliges  Leben  mühen.  In  ihren  Gottesdien- 
sten singen  sie  die  Lieder  vom  vollen  Siegs 

'*Die  Freuden  hier  auf  Erden 
Sah  ich  wie  Schaxim  vergehn; 

Sie  konnten  mir  nichts  werden»  — — 

Dein  KreuB  nur  blieb  mir  stehn. 

Nein  Gott»  ich  bin  entschieden» 

Auf  ewig  bin  ich  Dein!  ^ 

Ich  kann  Ja  ohne  Frieden 

Und  ohne  Dich  nicht  seinl**  (24) 

Ihre  Prediger  versprechen  ihnen  auf  Grund  der  Bibel  die  ** völlige  Duroh- 

heiligung  der  Söhne  und   Töchter  Gottes**  (25).  Aber  der  Alltag  bringt 

Sünden  in  grosser  Zahl.  Was  ist  zu  tun?  Die  Antworten  der  Pfingstler 

schwanken »und  dieselbe  Gruppe»  derselbe  Prediger»  wird  kaum  je  auf  eine 

der  möglichen  Antworten  festzulegen  sein.  Zuweilen  sagt  man  mit  Johannes i 

•*Die  biblische  Norm  ist:  Nicht  sündigen  (l.  Joh.  2.1 )!  Dazu  sind  wir 
errettet  und  wiedergeboren  worden.  Gesetzt  aber  der  Fall»  du  bist 
ein  junges  Kind  \md  wirst  von  einem  Fehltritt  übereilt  \md  sündigst» 
was  dann?  Komm  zu  Jesus  und  sage  Ihm»  du  hast  gesündigt»  bekenne  Ihm 
deine  Sünde»  dann  vergibt  Sr  sie  dir»  denn  Er  ist  dein  Fürsprecher.** 
(26) 


(23)  Jonathan  >»i>aul.  I>fingst.iubel.  1956»  Nr.  393»2 

(24)  Jonathan  »Paul.  Pfingstjubel»  1956»  Nr.  381 »2 

(25)  Glaubenebekenntnis  der  **Brudersohafti  Der  König  kommt!**; 
05,07. 012b»4 

(26)  Gerhard  Krüger .  Bin  heiliges  Leben»  Glaube»  Hoffnung»  Liebe  15/11» 

Nov.  1962»  3.  1--2 
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Trau  nur  fast  auf  deinen  Gott; 
Br  will  dl oh  nur  tttohtig  machen 
Duroh  all  dieae  Angst  und  Not.**  (27) 

..         t.«n^  j      ^   ^   'T'-'X^'X'    v^^'..;-:''.  :;V^jitl'^:'';ai•^^•;• 
Aber  man  httlt  daran  festt 


^^^   •^^^.r«^:"'^;'!'i.ß-i:VW  ^-K'i 


•i..;  b 


»>  . 


*'Wenn  so  viele  sagen,  wir  werden  imsere  Sünden  nicht  los,  so  bekommt 
der  Teufel  das  letzte  Wort,  dann  ist  der  Streich  des  Teufels,  den  er 
im  Paradiese  spielen  wollte,  gelungen.  Dann  ist  der  Teufel  mächtiger 
als  Gott.  Doch  das  sind  Gedauiken,  die  an  Gottesl&sterung  grensen.  Die 
{  Erlösung  besteht  darin,  dass  die  Folge  des  Sündenfalls  vollständig 
1   aufgehoben  ist.**  (28) 

In  den  verschiedenen  Kapiteln  Über  die  Heiligiuigsbewegung  werden  viele 

Heiligungserfahrungen  beschrieben,  da  das  Heiligungserlebnis  sohon  vor 

der  Pfingstbewegung  gelehrt  wurde: 

"Herr,  rief  ich,  lass  diesen  Augenblick  den  Anfang  meiner  völligen 
Erlösung  sein!  Taufe  mich  jetst  mit  dem  Heiligen  Geist  und  mit  dem 
Feuer  reiner  Liebe!  Jetst  schaffe  in  mir,  Gott,  ein  reines  Hers!**  (29) 

'*Ich  war  vernichtet  und  übermsüint  von  dem  Gefühl  seiner  Einheit,  Ge- 
rechtigkeit, Gnade  und  Liebe  und  lag  in  sprachloser  Anbetung  und  de- 
mütigstem Lobe  SU  seinen  Füssen,  während  mein  Körper  mit  einem  kalten 
Schweiss  bedeckt  war....  Alles  war  unaussprechliche  Seligkeit  und  Herr- 
lichkeit.... Welch  süsse,  vertraute  Unterhai t\uig ! **  (30) 

Gelegentlich  kann  dieses  Heiligungserlebnis  auch  tumultuöse  Formen  an- 
nehmen! **'Aber*,  fährt  der  Frediger  fort,  und  wer  sollte  glauben,  dass 
dieses  *Aber*  das  Signal  sur  Enthüllung  einer  so  furchtbaren  oratorischen 
Batterie  wäre,  wie  sie  nun  su  blitesn  und  su  krachen  anhebt?  *Aber*  •  mit 
diesen  swei  Sylben  hat  sich  der  Heraufaauberer  seliger  Träume  in  einen 
fanatischen  Stürmer  verwandelt,  der  mit  Karthaunenberedsamkeit  in  die  von 
seinen  Vorgängern  geschossene  Bresche  hineinfeuert  und  auf  diese  furiose 
Weise  selbst  die  Hartnäckigsten  buchstäblich  damiederwirf t ,  so  dass  mit 
wenigen  Ausnahmen  die  gomae  Gemeinde,  Alt  \ind  Jung,  Vornehm  und  Gering, 
Männlein  und  Weiblein,  sich  auf  den  Boden  legt,  um  Gnade  schreit,  suckt, 
sappelt,  Gesichter  schneidet,  <iuiekt  und  krachst,  bis  ein  vierter  und  ein 
fünfter  Redner  ihnen  aus  der  Apotheke  au  Christi-fünf-Wunden  Balsam  in 


(27)  Pfingst.iubel.  1956,  Nr.  386,1 

(28)  Regehly .  Sehend,  Auf  der  Warte  3/31»  29 .7 .1906,  S.  4-5;  05.07.002b, 
Anm.  74a 

(29)  Esther  Anna  Rogers.  ^Lebenserinnerungen  und  Erfahrungen;  sit.  bei 
Fleisch.  Zur  Geschichte  der  Heiligungsbewegung,  1910,  S.  70 1  vgl. 
auch  SS,  28.5.1898,  S.  172;  02a. 02. 037b 

(30)  naoh  Fleisch.  aaO. ,  S.  70;  02a. 02.037b;  vgl.  die  Beispiele  unter 
05. 28. 004b, bb,  Anm.  182  . 
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aufrichten  h8iB8«n*  ••  •**  (3l) 

Markus  «Häuser»  der  Gründer  der  Chriaohonagemeinden  in  ZUrioh*  beaohrieb 


eeln  Hellltfungaerlebnia  folgendermaeeens 


i^i^l  *'i:yi;**.-. 


**Ba  war  mir  klar»  daee  Gott  den  heiligen  Geiat  geben  will  denen»  die 
•  ihn  darum  bitten.  Nach  und  nach  wurde  mein  Verlangen  eo  atark»  daae 

ioh  Tag  \ind  Nacht  nichts  fltnderee  denken  koxinte »  Kopf  und  Hers   waren 
V  von  dieser  einen  Sache  erfüllt»  ein  Gedanke  nur  lebte  in  mir  und  die- 
ser Gedanke  blieb  Gebet»  blieb  Flehen  um  Brfüllxuig  mit  dem  Geiste. 
Je  mehr  ich  betete,  desto  leerer  und  kälter  schien  mein  Hers  su  wer- 
den» ich  musste  glauben  ohne  eu  fühlen»  einaig  aufs  Wort  der  Verheis-* 
sung  d\irfte  ich  mich  stütaen.  *Gott  will  •  und  ich  will  auch*»  sagte 
ioh  miri  darum  weitergebetet.  ••  •  Und  er  sah  mich  gnädig  an.  Um  mioh 
her  tat  sich  der  Himmel  auf»  ein  Lichtmeer  umgab  mich.  Bine  Feuerwoge 
durchdrang  leingsam  Geeist»  Seele  und  Leib.  Woge  um  Woge  durchflutete 
mioh.  Der  heilige  Geist  nahm  Besita  von  mir.**  (32) 

Von  Ausnahmen  abgesehen  wird  dieses  Heiligungserlebnis  nicht  die  Türe 

aur  Perfektion  öffnen.  I 

**Wir  glauben  nicht»  daaa  ea  für  den  Geheiligten  luimöglich  ist  su 
sündigeni  aber  wir  glauben»  dasa  ea  für  den  Geheiligten  möglich  iat» 
nicht  au  Bündigen**  (33)- 

Heiligungalehre  und  -erlebnia  iat  für  die  Pfingatbewegung  Grund»  in 

etablierte  Miaaionakirchen  der  reformatorischen  Kirchen  einaubrecheni 

**Ba  iat  eine  achwere  Arbeit»  denn  vor  der  Ankunft  der  Miaaionare** 
(in  diesem  Fetll  der  Apoatolic  Church)  '*war  ea  aelbatveratändlioh». 
daaa  ein  Eingeborener**  (auf  den  Neuen  Hebriden)  '*nur  aum  Zeichen 
dea  Bekenntnieaea  getauft  werden  muaate.  Unaere  Miaaionare  atehen 
nun  vor  der  Aufgabe»  die  Eingeborenen  in  daa  tiefere  Leben  der  Hei- 
ligung nach  Bekehrung  und  Taufe  au  führen.  •••**  (34) 

Obaohon  Serena  M.  Hodgea»  die  Miaaionahiatorikerin  der  Aaaembliea  of 
God»  augibt»  daaa  aich  die  Kirchenge achi cht e  der  traditionellen  Kirchen 
auf  Samoa  wie  die  Apoatelgeachichte  leae  und  sich  ganae  StäLmme  bekehart 
hätten»  die  Bibel  in  die  Eingeborenensprache  übereetat  worden  sei  und 
die  Samoeuiieohe  Kirche  von  Anfang  an  auch  Miaaionare  auf  benachbarte 


•,  V, 


(31)  Morita  Busoh.  Wanderungen  awiachen  Hudaon  und  Miaaiaaippi  1831  und 
1852»  I»  Stuttgart  und  Tübingen  1853»  S.  173 J  02a. 02 ,0370 

(32)  Markua  ♦Hauaer.  Am  Gnadenthrone,  Gedanken  über  daa  Gebet  nebat 
köatlichen  Gebetaerhörungen»  Zürich  1897»  S.  143-44;  05.28.001b 

(33)  J.A.  4Synan.  Dootrinal  Amplif ications »  int  PHCh.  Dieoipline  1961» 
Franklin  Springs»  Ga. »  S.  32-34;  02a. 02.110b »hh 

(34)  T.N.  Tumbull.  What  God  Hath  Wrought»  Bradford  1959»  S.  129| 
04.09.001a 
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Ia0«ln  gesandt  hab«»  sei  «a  ntftlg  gawaaan»  daaa  dla  Aaaambliae  of  Ood  in 
i9n9   Kiroha  elngabroohan  aalen»  dann  **in  dan  latetan  Jahran  aalan  dla 
malatan  dlaaar  Klrohan  aahr  ^ormallatlaoh  gawordan.**  (35) 

Varalnaalt  wird  gagan  dla  Halllgungalahre  Widerspruch  laut.  Sa  aal  un- 
korrekt, dan  Auadruck  ** Geheiligte**  auf  Chrlaten  ansuwendent  die  nach  der 
Bekehrung  eine  **Bwelte  Erfahrung**  gemacht  haben.  Paulus  brauche  den  Be- 
griff »»Geheiligte**  fUr  alle  Chriatan  (36). 


■^-  aMj'-.^.v'.r  ^;vr 
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Die  uraprüngliche  Fflngstbewegung  glaubte:  **Wer  gereinigt  ist  \uad  ihn 

liebt»  kann  nicht  Bündigen**  (37).  Dleee  unterde äsen  aufgegebene  Anaioht 

wird  heute  von  der  ** Spätregenbewegung"  wieder  vertreten: 

**D6ia  Gehelmnle  dea  neuen  Bundea  ist:  diaae  Gasetae  aind  jetzt  in  un- 
aere  Harzen  geaohrieben.  •  • .  Wir  atehlen  oder  fluchen  nun  nicht  mehr 
und  schlagen  auch  nicht  mehr  tot,  nicht  well  daa  Geeatz  aa  verbietet, 
eondez*n  weil  die  Gnade  une  ein  Leben  gegeben  hat,  das  nicht  stehlen 
oder  fluchen  oder  totschlagen  kann.**  (36) 

"Wenn  der  Herr  uns  nun  gereinigt  und  frei  gemacht  hat  von  der  Sünde, 
dann  ist  der  Brunnen  leer»  aus  dem  früher  all  die  hässlichen  Sünden 
zum  Vorschein  kamen...«  Und  nun  -  herrliche  Wahrheit!  -  kann  das 
Hera  nicht  Bündigen,  well  da  keine  Sünde  mehr  drinnen  iat  und  also  . 
auch  nicht  mehr  daraua  hex*vorkommen  ksoui  (l.  Joh.  3.6,9  und  5.18).** 
(39) 

Man  begreift  die  Anziehungskraft  der  **Spätregenklnder**  auf  die  Pfingat- 

1er.  Waa  man  in  der  Pflngatbewegung  am  Anfang  gelehrt  und  bezeugt  hatte, 

waa ,  man  in  den  Liedern  noch  elngt ,  heute  aber  als   Iz*rlehre 


(33)  Serena  M.  Hodgea.  Look  On  the  Fielda,  Springfield,  Mo.,  1956, 
S.  67-68;  04.12.001a 

(36)  Füll  Salvatlon  Union.  Meoiual,  Kalamazoo,  Mich.,  *1944| 
Moore .  3.  298-991  02a. 02. 142b, 11 

(37)  Aua  einer  Predigt  »BarrattB  in  Zürich,  nach  Klrohanfraund  44,  1910, 
S.  328:  Die  Pflngatbewegung  in  Zürich;  03. 26. 025a, bb  -  Vgl.  auch 
oben  Zitat  zu  Anm.  ^8  -  Aehnlich  identifizierte  1883  die  Heilsarmee 
Gottea  Helligkeit  mit  der  unsrigen.  Daniel  Steele.  La  rApraaaion  ^ 
n'eat  paa  la  Banctifioatlon,  En  Avemt,  7.2.1883;  03 «28 •003b, Anm. 203 

(38)  A.V.  ♦Krige.  Der  Chriet  \md  daa  Alte  Teetamant,  Rundbriefe  der 
**Deutachan  SptttregenmlBslon**  3/6,  Aug.  1961,  3.  3,  Ausa.  Original; 
01.36.034b,aa,  Anm.  138 

(39)  A.V.  ♦Krigf.  'n  Paar  Grondwaarhede  in  die  volmaakte  Verlcaalngsplan 
en  *n  Getulenia,  Die  Spade  Rein  Boodakappar  *3»  1930  und  SA, 
Benoni,  Südafrlkaniaohe  Republik,  1931»  S.  19;  deutaoht  Einige 
Grundwahrheiten  im  völligen  BrlÖaungaplan. .. ,  Beilatain,  Württb., 
o.J. ,  3.  20 
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•bl«hnt   (40)9   das  darf  man  in  dar  **Spätr«ganb«wagung''   -   '*h«rrlioha  Wahr- 
h«it!**   •  arlaban  duroh  fortwithrandaa   **lanffflama8  Auabrannan"  das  Flai- 

.  ■         1  '■' 

Bina  waitara  Mögliohkait»  das  Problam  eu  maiatam  iat  dia  Untaraohaidung 
awiaohan  Anfaohtung  \md  SÜnda:  ^--■'''  :'■  -.'^^ ^'*'^\ ':>.;-. -.n.^:\-.. 

**Wir  könnan  nloht  varhindam»  daae  die  Vögal  übar  unaar«  KOpfa  flia- 
gan,  abar  wir  könnan  varhindam»  daaa  aie  darauf  Naatar  bau«n**  (42)« 

Aber  auoh  diaaar  Rat  dürfte  aohwer  au  verwirklichen  aein»  denn  dar 

Ffingatler  entdeckt  immer  wieder  Neater  dae  Böaen  in  aeinem  Leben.  Darum 

verauoht  man  in  andern  (Gruppen»  die  Sünde  au  verharmlosen.  Im  Aneohluaa 

an  dia  Heiligungabewegung  aagt  man: 

"Nur  veraohuldete  Verfehlungen  sind  Sünden»  nicht  unverachuldate** 
(43).  **3ünde  iat  die  abaichtliche  Uebertretung  des  (bekannten)  Oe- 
aeteea.  Dae  heieet»  daaa  eines  Menschen  Beweggrund  aein  muss»  Böses 
t\an  au  wollen."  (44) 

Schon  Wesley  beaeichnete  nur  **die  absichtliche  Uebertretung  eines  be- 
kannten OeaatBea**  (43)  als  Sünde.  Unabei  cht  liehe»  aufgeewungene  oder 
aua  beater  Abaicht  oder  Unwiaaenheit  entspringende  böse  Taten  werden 
nicht  ala  Sünde  beeeichnet« 


:    i 


'f 

I 


,% 


Der  "Eirchenfreund**  kritiaierte  dieae  Lehre: 


Die  Ffingatler  machen  "aus  dem  prinsipiell  neuen  ein  abaolut  fertiges* 
Da  natürlich  die  Tataachen  dea  Lebens  mit  den  hohen  Behauptungen 
nicht  atimmen»  kommt  ea  achliesslich  darauf  hinaus»  daaa  man  eben 
einfach  die  Dinge  andere  benennt»  als  sie  in  Wirklichkeit  sindt  alao 
dem  nicht  mehr  den  Namen  Sünde  zuerkennt»  waa  das  ungetrübte  evange- 
liache  Oewiaaen  sonst  als  Sünde  su  empfinden  pflegt.  Es  ist  somit 


(40)  "Natürlich  gibt  ea  Christen»  die  getauft  aind  mit  dem  Heiligen 

Oeiat.  Dieae  bilden  aber  keine  Klaaae  für   eich»  denn  daa  Heil  iat 
für  alle  da.  Aber  mein  kann  auch  aehen»  daaa  es  in  einer  bestimmten 
Kirche  sweierlei  Kirchgänger  hat:  solche»  die  exim  Abendmahl  gehen» 
und  eolche»  die  nicht  gehen  dürfen.  Vorauageaetst»  daae  jemand  in 
der  Ffingstbewegung  die  Sündloeigkeit  lehrte  -  wir  kennen  aber  die- 
se Sorte  Leute  nicht  in  der  Pfingstbewegung  -»so  werden  eie  trots- 
dem  beten:  Führe  uns  nicht  in  Versuchung...."  Kracht  vaua  Omhoog 
26/12»  12.12.1963»  S.  18-19:  Finkateren  in  de  pers}  03.20.009a 

(^^)  ♦Krige .  aaO.»  af rikaans :  S.  33;  deutach:  S.  37 

(42)  Congregacgo  Crietg  do  Brasil.  Batatutos  approvadoa • . . »  S.  Paulo 
1931,  1943»  1944»  1946»  Art.  8;  02b.05.017c»8 

(43)  Jonathan  »Faul.  Daa  reine  Hera»  Die  Heiligung  Nr.  1939t  April  1910» 
S.  19l  03.07.008a»bb 

(44)  Bari  F.  Faulk.  Your  Fante coatal  Neighbor»  Cleveland»  Tann. »  1938» 
S.  89l  02a.02.067d 

(43)  "voluntary  tranagression  of  a  known  law".  WW  XI»  S.  396 1 
03.28.004a»dd»  Anm*  2.41 
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nur  •in  Untersohl^d  in  dar  aittliohan  Baurtallxing  und  nicht  ein  Un- 
ter« ohied  im  wirklichen  Wesen.  •••**  (46) 

Die  Reduktion  der  Sünde  auf  das  peychologiach  Brlebbaire  hat  svei  ?olgens 
(l}^ie  erlebte  Sünde  wird  ernster  genommen  als  in  den  reformatorisohen 
Kirchen«  (2)  die  unbewueste  Sünde  (Vernachläesigung  der  soaialethisohen 
terantwortung,  Verurteilung  anderer  Christen  aus  Unwissenheit  und  Denk- 
faulheit)  wird  mit  gutem  Gewissen  getan.  "Nie  tut  man  das  Böse  so  voll- 
ständig und  so  fröhlich«  wie  wenn  man  es  mit  gutem  Gewissen  tut**  (47  }• 

Die  Pfingstler  mit  **dreistufigem  Heilsweg**  lehren»  dass  die  Heiligung 


^^A^, 


.  .  «  • 


"in  einer  bestimmten  Erfahrung  nach  der  Wiedergeburt  erlebt  werde 

Es  ist  mit  Bestimmtheit  ein  augenblickliches  (und  nicht  ein  Wachstum- 

liohes)  Erlebnis."  (46) 

Der  finnische  Theologe  Fietilä  fasst  diesen  Sachverhalt  folgendermassen 

ausammens 

"Der  Gerechtfertigte  ist  allerdings  ein  Kind  Gottes,  aber  er  bedarf 
noch  der  Reinigung  des  Herzens  durch  ein  spezielles  Wunder. .  • »  uq|i 
vollkommen  zu  werden"  (49)* 

Die  Pfingstbewegung  mit  "zweistufigem  Heilsweg"  lehrt  einen  Heiligungs- 

proeess«  der  das  ganze  Leben  des  Gläubigen  begleitet.  Ziel  dieser  Heili« 

gung  ist« 

"dass  wir  einmal  ganz  stille  werden«  von  allem  nur  äusseren  Betriebe 
loskommen«  denn  Er,  der  Herr«  will  jc^  a».  uns  etwas  tun«  und  nur  wo 
das  menschliche  Ich  ausgeschifft  wird«  tritt  das  allmächtige  Du  ein 
(50). 


.  . 


-) 


(46)  Kirchenfreund  44«  1910«  S.  327:  Die  Pfingstbeweg\mg  in  Zürich 

(47)  "Jamals  on  ne  fait  le  mal  si  pleinement  et  si  gaiement  que  qumnd 

on  le  fait  par  conscienoe."  Blaise  Pascal.  Pens^es«  ed.  Brunsohviog» 
Paris  o.J.«  Fragment  893 

(48)  Paul  F.  Beacham.  Scriptural  Sanctification«  Franklin  Springs«  Ga.» 

(49)  A.J.  Pietilä.  Helluntailiike ,  Helsinki  »1913«  S.  132;  ait.  Wolfganit 
Schmidt .  Die  Pfingstbewegung  in  Finnland«  Helsinki  1933»  3.  213 

(50)  Karl  4Schneider.  Jahresbericht  des  Distriktes  Zürich«  VdV  34/4« 
April  1941«  S.  13»  03. 28. 025a «ee  -  Ein  weiteres  Beispiel  dieser 

_^  Heiligungsfrömmigkeit  ist  die  Predigt  von  Pahls  ( Studienplatte . 
4). 
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00.06.004  "DIB  KRAPT.  DIB  EINST  Zu  PPINQ3TBN  KAM*  -  ZUR  LBHRB  VON  DBR 
QBISTB3TAÜFB 
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Di«  traditionellen  Kirohen  sind  nach  pf ingBtlioher  Aneohauung  ewisohon 
Ostern  und  Pfingsten  stecken  geblieben.  Sie  wissen  swar,  daiss  Jesus  ge- 
storben oind  auferstanden  ist,  aber  es  fehlt  ihnen  die  Pf ingstkraf t »  wel- 
che die  Jünger  hinter  den  verschlossenen  Türen  hervortrieb  (Joh.  21 )  und 
sie  Bu  mutigen  Zeugen  des  Evangeliums  machte.  Alle  Pfingstler  sind  sich 
darin  einig:  ^,  „  -^  ..:;„■•.„,...,  .■■  ,  , -^-^yt  t  ;^.'..-.^,*i  .-.•  ^:  .  .  •-^.r"^%,  ••.:-.•  ..,-, 


'*Die  Kraft,  die  einst  au  Pfingsten  kam  auf  jene  kleine  Schart 
Die  wachend,  wartend  im  Oebet  vor  Oott  beisammen  war, 
Dieselbe  Kraft  ist  heute  noch  -:   > 
Der  Heiige  Geist,  o  glaubt  es  doch!**  (31) 

**Der  Heiland  selber  predigte  nicht,  ehe  Br  diese  Taufe  empfangen 
hatte,  und  Br  liess  auch  Seine  Jünger  nicht  predigen  ohne  diese  Taufe 
mit  dem  Heiligen  Geist.  Wir  sehen,  wie  wichtig  diese  Taufe  ist.  Die- 
ses serstörte  Erbe  in  unserem  Volke  wieder  aufzurichten,  ist  das  ei- 
gentliche Ziel  der  Gemeinde  Jesu  Christi.**  ($2) 

Worin  aber  das  Erkennungs se i chen  der  Oeistestaufe  liegt,  darin  gehen  die 

Meinungen  innerhalb  der  Pfingstbewegung  auseinander.  Die  grosse  Mehrheit 

lehrt: 

"Die  Oeietestaufe  wird  erkannt  durch  das  anfängliche  Zeichen  des 
Zungenredens,  wie  der  Geist  aussusprechen  gibt**  (53). 

"Ich  habe  die  Geistestaufe  erlebt"  ist  keine  reine  Glaubensaussage.  Der 

Getaufte  braucht  ein  äusseres ,  nachprüfbares  Kriterium  ( 54 ) • 

"Wir  sind  gegen  haarspalterisohe  Unters ehe idiuigen,  aber  der  Unter- 
schied Bwisohen  dem  Zungenreden  als  anfänglichem  Zeichen  der  Geistes- 
taufe und  dem  Zungenreden  als  Geistesgabe  ist  mit  Händen  au  greifen" 
(55). 


!   * 


(51)  Mrs.  C.H.  Morris  (1862-1929),  Pfingstjubel,  1956,  Nr.  128,1 

(52)  W.A.  -»Waltke.  Wer  ist  die  Gemeinde  Jesu  Christi  in  Deutschland?  Was 
ist  ihre  Lehre?  Welches  ist  ihr  Ziel?  Lebendiges  Wasser,  Stammheim 
bei  Calw,  o.J.,  ohne  Nummer,  ohne  Pag.}  05.07.021b  _ 

(53)  Reglamento  local  de  la  Iglesia  Evang61ica  de  las  AdD  en  la  Republioa 
Dominicana.  Verfasst  1932  von  Rafael  D.  Williams  und  Francisco 
Arbisii.  Santa  Ana,  El  Salvador;  gedruckt  1944  in  Trujillo,  Art.  II | 
02b. 10. 008b,  Art.  II   . 

(54)  P.  van  der  »Woude.  De  doop  met  de  Heilige  Geest,  Volle  Bvangelie 
Koerier  21/4,  Okt.  1959,  S.  2 

(S3)  UPCh.  This  Is  That,  Tract  Nr.  126,  St.  Louis,  Mo.,  o.J.i    .,. 
02a .  02 .  140b , dd , 7 .        ,  . ,,  , 
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'*D«8  Zung«nr«d«n  ist  die  normale»  biblisch«  Aeusseznuis  d«s  H«iligen 
O«i0t«8»  di«  äueeerlioh  ein«  innerliche  Erfüllung  anaeigt**  ($6). 

'*Wir  glauben  an  die  Oeistee taufe  als  einer  mächtigen  Kraft  Oottea» 
die  nachdem  der  Btenach  gerettet  worden  ist«  in  ihn  eindringt  und 
sich  nach  aussen  sichtbar  macht  durch  das  biblische  Zeichen  des 
Zungenredens «  (57)«  *" 

Gerade  die  am  ökumenischen  Gespräch  beteiligten  Ffingstler»  Donald  «Gee 

xrnd  David  J.  Du  ♦Plessis»  lehren  mit  der  Mehrheit  der  Ffingstler»  dass 

das  Zungenreden  obligatorisch  sur  Geietestaufe  gehört.  Donald  «Geet  der 

beschreibt«  wie  '*die  Herrlichkeit  Gottes  sein  Hers  überflutete«  bis  er 

öffentlich  in  Zungen  su  reden  begann**  (38)«  vertrat  diesen  Standpunkt  in 

unsähligen  Veröffentlichungen.  Br  ist  der  Meinung«  **dass  das  Reden  in 

Zungen  der  schriftgemässe  anfängliche  Beweis  der  Taufe  im  Heiligen  Geist 

ist"  (59).      -^        '^  _ 

**Zu  lehren«  dass  es  eine  angebliche  Pfingsterfahrung  gebe  ohne  ge~ 
fühlsmässige  Aeusssnngen«  heisst  die  biblische  Lehre  bis  sur  Un- 
kexintlichkeit  aushöhlen**  (60). 

In  Uebereinstimmung  mit  der  Mehrheit  der  Ffingstler  lehnt  er  die  Gei- 

stesfrucht  als  Zeichen  der  Geistestaufe  abt 

**Wie  weiss  ich«  dass  ich  (die  Geistestaufe)  erhalten  habe?  Die  Frucht 
des  Geistes  *  und  Gott  möge  uns  davon  viel  geben  -  ist  der  Beweis  un- 
seres Wandels  im  Geiste  (Gal.  5 «16 «22 «23)  und  nicht  der  Beweis  unse- 
rer Taufe  im  Geiste.  ...**  (6l) 

Die  in  diesem  Funkt  kompromisslose  Haltung  ♦Gees  wird  ausführlich  unter 

03.13«023c«bb  dargestellt.  Harold  «Horton  und  viele  andere  schlössen 

sich  diesem  Standpunkt  ans  y 


(56) 
(57) 

(58) 
(59) 


(60) 
(61) 


C.  le  Coeseo.  Le  Saint-Bsprit  et  les  dons  spirituels.  Toute  la 
v4rit4  concemant  le  sumaturel  divin«  V6rit6  4  connaltre  3»  S.  16 1 
03 .09* 003b «aa«  Anm.  28 

AdD  Italien«  Gli  articoli  di  Fsde  della  Chiesa  Cristiana  Bvangelioa 
Fentecostale  (l933)t  Risveglio  Fentecostale  8/ll«  Nov.  1933»  S.  2; 
03.15.006b«bb«6. 

Donald  -»Gee.  Fenteoost«  Springfield«  Mo.«  1932«  S.  9;  03*13«023c«aa 

Donald  «Gee.  The  Fentecoetal  Experience«  The  3th  World  Fenteoostal 
Oonferenoe«  Toronto  1938«  S.  46-48;  deutsch i  Die  Pfingsterfahrung« 
VdV  30/12«  Des.  1938«  3.  3-6 «13 I  viele  Uebersetsungeni 
03.13.023c«bb«  Anm.  173 

ebda     ■  •  ■•f-'       •.■,.■•.  •'■?'■■■'   .■  ^  ■';,.' ?■.•'■'•   '-.'i'".  n'.-  ;i:;:f     ''"   )"..■■''■■.'>:■  •■■.  Äi-' :.r  ;!;'*■■'  '^■•:'' '.'"■''/..■•vi- 

Donald  "»Gee.  Fentecost«  Springfield«  Mo.«  1932«  S.  26-27|  deutscht 
Pfingsten«  Reisaoh«  Kreis  Heilbronni  03 •13« 023c «bb 
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**D«r  Beweis  der  Waasertauf«  in  Jaruealem,  Caesarea,  Bpheeus  war  nioht 
der  Olaube»  sondern  die  Nässe  (des  Täuflings).  So  ist  es  auch  heute. 
Der  Beweis  für  die  Geisteetaufe  in  Jerusalem»  Caesarea  und  Ephesus 
war  nioht  der  Glaube,  sondern  das  Zungenreden.  So  ist  es  auch  heute. 
Nur  'im  Glauben*  getauft  su  sein,  ohne  irgend  einen  Beweis,  heisst 
überhaupt  nioht  getauft  au  sein  -  weder  im  Wasser  noch  im  Heiligen 
Geist...."  (62)      :- 


T  ■^■'■"'■•j'' 


'*Der  Leiter  einer  modernen  fundamentalen  Denomination  wollte,  nioht 
lange  surüok,  mioh  davon  übereeugen,  dass  Liebe  ein  genügender  Be- 
weis der  Geistestaufe  sei.  Dooh  ioh  wäre  neugierig  su  wissen,  wie 
viel  Grade  von  Liebe  notwendig  sind,  in  einem  armen  durch  Gnade  ge- 
retteten Sünder,  den  Beweis  der  Geistestaufe  su  erbringen.  Wir  können 
wohl  ganz  vez*nünftig  frageni  Wie  gross  muss  der  Strom  überfliessen 
um  aneudeuten  oder  su  beweisen,  dass  das  Wasser  drinnen  kocht?  Flies- 
sendes Wasser  ist  ein  Beweis,  dass  es  nicht  stinkend  ist,  aber  nur 
Dampf  ist  ein  Beweis,  dass  es  kocht.  Fliessen  ist  die  Natur  des 
Wassers  eines  Flusses,  aber  Dsunpf  ist  es  nicht.  Dampf  ist  nur  das  Re- 
sultat eines  nicht  natürlichen  Prozesses.  Wie  reissend  auch  ein 
Strom  werden  mag,  er  bringt  das  Wasser  nicht  zum  kochen.  Es  mag  etwas 
dunsten,  \xad   das  sieht  etwas  nach  kochen  aus,  aber  es  ist  es  nicht. 
Liebe  mag  nach  der  Geietestaufe  aussehen,  denn  sowohl  die,  welche  ge* 
tauft  sind,  als  auch  die,  welche  es  nioht  sind,  haben  Liebe.  Aber 
Liebe  ist  nioht  die  Geistestaufe...«  Kein  Mass  der  Frucht  kann  als 
Beweis  der  Geistestaufe  stehen.  Die  einfachste  der  übernatürlichen 
Kraftwirkungen  -  Zungen,  ist  der  biblische  Beweis  einer  wahren  Gei- 
ste staufe.**  (63) 

Karel  Hoekendijk  spricht  für  die  grosse  Mehrheit  der  Pfingstbewegung, 
wenn  er  sagt :  Viele  Christen  lehnen  nur  deshalb  die  Zxingenrede  als  Be- 
weis der  G^istestaufe  ab,  weil  sie  diese  Gabe  nicht  besitzen! 

"Sie  haben  etwas  dagegen,  sie  finden  dies  'gruselig*  und  'sonderbar* | 
darum  leiten  sie  die  Zungensprache  auf  fz*üher  hin,  auf  die  Apostel- 
seit  zurück,  oder  wenn  das  nicht  gelingt,  nexuien  sie  sie  eine  Spe- 
ziflilität  der  sehr  'emotionierten*  Pfingetkreise,  welche  davon  einen 
* \annüohtemen *  Gebrauch  machen. .  .deshalb  sieht  man  da  auch  so  wenig 
Ueberwindung  über  allerlei  dämonische  Gebundenheiten,  Besessenheiten 
und  Krankheiten"  (64)« 

Dieses  pfingstliche  Dogma  ist  von  den  um  Trinity  sich  gruppierenden 


ii 


(62)  Harold  4Horton.  The  Baptism  In  the  Holy  Spirit,  London  1956, 

S.  13-14;  deutsch I  Die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist.  Eine  klare, 
handgreifliche  Belehr\uig  über  eine  %runderbare,  notwendige  biblische 
Erfeihrung,  und  wie  man  sie  erlangen  kann;  mit  überzeugenden  Antwor- 
ten auf  allgemeine  Fragen,  and  schriftliche  Lösungen  persönlicher 
Schwierigkeiten,  North  Battleford,  Sask.,  Kanada,  o.J.  (obiges  Zi- 
tat nur  im  englischen  Original);  05 . 13 . 023d , bb 

(63)  Harold  »Horton.  Die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist...,  North  Battle- 
ford, Sask.,  Kanada,  o.J.,  S.  27-30;  englisch:  The  Baptism  In  the 
Holy  Spirit,  S.  13-14  (der  obige  Text  ist  eine  buchstabengetreue 
Wiedergabe  der  deutschen  Ueberseteung) ;  05 • 13 • 023d , bb 

(64)  Karel  Hoekendi^ik.  Die  Waffenrüstung  Gottes,  Baam,  Holland,  o.J.» 
''.3.48-49  ,, '\,>;/y,  :>■-,. ;-v-A'^.  o:a^-':0?:'A-''^'}^'\ 
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inn«rkirohlioh«n  Pfingstlern  Amerikas  -*  nicht  ab«r  von  d«r  ohariemati«^ 
Bohen  B«w«ffung  innerhalb  der  Landeskirchen  in  Deutschland  ( OS« 07 «0461 
wichtig)  -  übernommen  worden: 


liX't 


'zti'i 


.lO^'.i«....!, 


**Die  Heilige  Schrift  macht  es  sehr  klar,  dass  als  der  HeiligeGeist 
auf  die  Jünger  kam«  sie  in  anderen  Zungen  sprachen**  (65)«        ^. 

Die  Apostolic  Faith  Mission  in  Südafrika  kann  das  Zxuigenreden  nicht  als 
einaiges  Zeichen  der  Greistestauf e  gelten  lassen,  weil  in  Südafrika  viele 
unabhängige  Negerkirchen  das  Zungenreden  pflegen.  Das  Zungenreden  wird 
Bwar  als  anfängliches,  aber  nicht  als  alleingültiges  Zeichen  der  Oeistes- 
taufe  anerkannt .  Alle  Geistgetauften  müssen  in  Zungen  reden,  aber  nicht 
alle  Zungenredner  sind  mit  dem  Heiligen  Geist  erfüllt  worden:  ein  für 
pfingstliche  Seelsorge  und  Lehre  gefährlicher  Kompromiss,  weil  nun  wei- 
tere Kriterien  eingeführt  und  Erklärungen  für  das  nicht  vom  Geiste    > 
Gottes  gewirkte  Zungenreden  gesucht  werden  müssen  ( Ol . 36 • 017c  ausführ- 
lich). 
Man  trennt  scharf  swischen  Wiedergeburt  und  Geistestaufe. 

"Jemand  kann  wiedergeboren  sein  ohne  mit  dem  Heiligen  Geist  erfüllt 
SU  sein,  denn  diese  «weite  £rfahx*ung  ist  nicht  dasselbe  wie  die 
Wiedergeburt**  (66).* 

Die  Assemblies  of  God  lehnten  schon  1915  die  Identifikation  von  Wieder- 
geburt und  Geistestaufe  als  Irrlehre  ab  (67). 

Die  meisten  Ff ingstler  halten  die  Geistestaufe  nicht  für  heilsnotwendig. 
Sie  ist  eine  Ausrüstung  mit  Kraft  sum  Missionsdienet;  sie  ist  für  die 
Gemeinde  auf  der  Erde  bestimmt,  da  allerdings  von  unschätebarem  Wert, 
weil  ohne  sie  -  wie  die  Kirchengeschichte  beweise  -  die  Kirche  keine 
missionarische  Kirche  sein  könne.  Eine  Minderheit  -  meist  **Jesus  only**- 
Gruppen  (68)  -  hält  an  der  Heilsnotwendigkeit  der  Geistestaufe  fest  (69)* 


Die  Brfahznang  der  Geistestaufe  ist  oft  beschrieben  worden  und  wird  auf 
Grund  der  Autobiographien  der  Ff ingstler  im  dritten  Hauptteil  diesss 
Handbuches  ausführlich  dargestellt.  Sie  muss  als  ein  befreiendes,  ent- 
hemmendes, das  Emotionale  und  manchmal  auch  das  Erotische  integrierende 


(65)  Trinity  l/l,  l96l,  S.  51-52:  Why...?  Why  Tongues?;  02a. 02.211 

(66)  Trooster  32/5 t  Mai  1962,  S.  25t  By  die  vraebus:  Kan  *n  mens  weder- 
gebore  wees  sonder  die  vervulling  met  die  Heilige  Gees?;  Ol .36 .0170 

(67)  02a. 02. 115a, bb;  sum  Streit  um  das  Zungenreden  in  den  Assembliss  of 
God,  USA,  vgl.  02a. 02. 115a, CO  ^:. ..^..:^,,.....^. 

(68)  sum  Begriff  vgl.  00.01.001,  Anm.  3       ;     ^  ;    t     ,?^^  ./^^^^^^ 

(69)  02a.02.137a|  02a.02.137Aa;  02a.  02. 139b  V;.     ^^^'  <k^^  i^ 


ih 


1i| 


„.'.,'!!';..■ 


& 


A,:  ■■ 


^'^r-^; 


-  83  - 


00. 06 .004 


Brl«bni«  ▼•retanden  werden,  das  für  diejenigen«  die  es  spontan  tmd  eoht 

erlebt  haben  -  im  Klima  des  psyohologisohen  Gruppendruokes  einer  P^ingst- 

versammlung  gibt  es  auoh  forcierte  und  gequälte  Geistestaufen  -  von 

grundlegender  biographischer  Bedeutung  ist.  J.  Roswell  «Flower,  Jurist 

und  einer  der  Oründer  der  Assemblies  of  God,  schien  es  beim  Bmpfang  der 

Oeistestaufe  ^eHe   ob  selbst  mein  Fleisch  in  mir  vor  Freude  lachte«  loh 

war  beinahe  aixsser  mir,  aber  au  schüchtern,  um  es  aus  mir  hinaus  su 

lassen«**  (70)  Bine  der  schönsten  Beschreibungen  der  Oeistestaufe  stammt 

von  dem  finnischen  Pfingstprediger  Vilho  4Fylkkänens 

**«««am  28.  Januar  um  l/2  11  Uhr  abends  erfüllte  Jesus  sein  Gelübde 
und  taufte  mich  mit  dem  Heiligen  Gtoist.  Dies  ist  das  gröeste  Brleb- 
nis  meines  Lebens  gewesen. •• ,  als  ich  plötslich  empfand,  wie  meine 
Schultern  euckten,  und  sugleich  kam  es  wie  ein  elektrischer  Schlag 
von  aussen,  der  durch  meinen  Köz*per  xind  mein  ganzes  Wesen  ging«  loh 
begriff,  dass  der  heilige  Gott  eich  mir  genähert  hatte.  Ich  fühlte, 
wie  die  untere  Hälfte  meines  Körpers  an  allen  Gliedern  su  sittern  an- 
fing, \ind  ich  fühlte,  wie  xinfreiwillige  Bewegungen  und  eine  ausser- 
ordentliche Kraft  mich  durchströmten.  Durch  diese  Kraft  nahm  das 
Zittern  meines  Körpers  immer  mehr  au,  und  sugleich  stieg  die  Andacht 
meines  Gebetee,  so  dass  ich  niemals  so  etwas  erlebt  hatte««.«  Mein 
Reden  sserfloeB  in  meinem  Mund,  uzid  die  stillen  Gebetslaute  nahmen 
an  Stärke  zu  und  verwandelten  sich  in  eine  fremde  Sprache.  Bs  schwin- 
delte mir.  Meine  Hände,  die  ich  zum   Gebet  gefaltet  hatte,  schlugen 
gegen  die  Bettkante.  Ich  war  nicht  mehr  ich  selbst,  obgleich  ich  mir 
die  ganze  Zeit  bewuest  war,  was  geschah.  Meine  Zunge  zuckte  so  heftig, 
dass  ich  glaubte,  sie  würde  mir  aus  dem  Munde  gerissen,  aber  mit  ei- 
gener Kraft  konnte  ich  doch  meinen  M\2nd  nicht  öffnen^  Aber  plötzlich 
fühlte  ich,  wie  er  sich  öffnete,  und  nun  strömten  aus  ihm  Worte  in 
fremden  Sprachen.  Zuerst  ab  und  zu  und  still,  aber  bald  schwoll  mei- 
ne Stimme  an,  \ind  die  Worte  kamen  in  aller  Klarheit;  wie  ein  Strom 
kamen  sie  von  meinen  Lippen.  Die  Stinuie  wurde  immer  lauter  und  lau-  . 
ter  und  klang  zuerst  schön,  aber  plötzlich  verwandelte  sie  eich  in 
ein  schreckliches  Klage gee ehre i ,  und  ich  merkte,  dass  ich  weinte. 
Ich  war  wie  ein  Hörn,  in  das  man  bläst.  Vor  mir  war  eine  grosse  Oeff- 
nung,  in  die  ich  hineinrief,  und  ich  verstand  gleich  den  Sinn  von 
dem,  was  ich  äusserte,  wenn  die  Woz*te  mir  auch  fremd  waren.  Dieses 
Reden  und  dieses  Singen  dauerte  nach  der  Behauptung  von  Personen, 
die  in  einem  eingrenzenden  Zimmer  waren,  etwa  10  Minuten.  Als  es  auf- 
hörte, wurde  es  ganz  still,  ee  folgte  nun  ein  beinahe  lautloses  Ge- 
bet, das  auch  in  fremder  Sprache  geäussert  wurde ««.«  Als  es  vorüber 
war,  erfüllte  sich  meine  Seele  mit  einem  unaussprechlichen  Gefühl 
des  Glücks  und  der  Seligkeit.  Ich  konnte  nicht  anders  als  danken  und 
laut  danken.  Das  Gefühl  der  Nähe  Gottes  war  so  wunderbar,  als  ob  der 
Himmel  auf  die  Erde  gekommen  wäre.  Und  der  Himmel  war  ja  auoh  in  mei- 
ner Seele.. « «'*  (7l) 


(TO)  J.  Roswell  »Flower.  Wie  ich  die  Taufe  des  Heiligen  Geistes  empfing, 
VdV  26/4,  April  1953,  S.  4;  02a. 02. 115a, co 

(71)  Vilho  ♦Pvlkkänen.  Toivon  Tähti  «1914/8,  S.  68ff>  ait.  Wolf gang 

Schmidt .  Die  Pfingstbewegung  in  Finnland ,  Helsinki  1935t  S«  113-1171 
ausführlicher  03 »OS. 004a.  Weitere  bemerkenswerte  Geistestaufen: 
♦Barratt  (03.21 .007)1  Jonathan  «Paul;  Aimee  Semple  «McPhersoni 
I  Donald  4Gee;  Leonhard  <»Steiner;  Agnes  N.  (Ozman)  «LaBerge;  Bvan 
♦Roberts  (05.13*001d) 


'  !ij  ■4^"rf''i  .'''«■  u^T"' *  .  k'f''t''''-."i.  .';■" 


,_.,ij^  -  -f  - 


)■•"■■>. 


-  84  - 


00 . 06 • 004 


Unsähll^o  Schriften  geben  Anweisungen,  wie  maz^  sieh  auf  die  Oeieteetaufe 

/ 

vorbereiten  könne»  was  für  Bedingungen  au  ihrem  Empfang  zu  erfüllen 
seien*  Diese  Schriften  nehmen  in  den  älteren  Pfingstdenominationen,  in 
denen  die  Mehrheit  der  Glieder  nicht  geisxgetauft  ist»  an  Bedeutxang  eu 
(72).  Im  allgemeinen  gilt  das  Gebet»  de]|r^  Glaube»  d«h.  die  Erwartung  der 
Geistestaufe  und  die  völlige  Busse»  nebst  Bekenntnis  und  Wiedergutmachen 
der  Sünden»  als  Vorbedingung.  Die  "Jesus  Church"  lehrt»  dass  Fasten» 
Beten  und  Zehntenzahlen  Vorbedingungen  der  Geistestaufe  seien  ( 02a« 02. 
138b)«  In  der  **Schweizerischen  Ff ixi^TStmission**  wird  die  Geietestaufe  vor- 
zugsweise in  den  Bibelwoöhen  empfangen.  In  einer  solchen  beobachtete  ich 
einmal  einen  gewaltigen  Gefühlsausbruch«  Starke  Männer  schrien  wie 
hungrige  Löwen  und  schlugen  -/da  die  ganze  Versammlung  nach  pfingstleri- 
scher  Art  vor  den  Bänken  kniete  -  mit  wuchtigen  Fauetschlägen  auf  die 
Sitzbänke«  Die  Frauen  weinten  und  lachten  durcheinander«  So  gewaltig  war 
der  Lärm»  dass  einer  der  Ffingstprediger»  der  die  Geistestaufe  mit 
Zungenreden  noch  nicht  e^rhalten  hatte»  beschloss»  sich  in  die  Küche  zu 
verziehen  und  dort  Kartoffeln  zu  schälen,  bis  die  lautstarke  Gebets- 
etund.  zu  End.  war.  Manchn«!  wrd.n  sogenannt«  Warteversanunlungan  dureh- 
geführt»  in  denen  auf  die  Geistestaufe  gewartet  wird«  Aber  diese  Ge- 
pflogenheit wird  von  Harold  «Horton  bekämpft: 

"Bo  gibt  nicht^s  in  der  Schrift»  das  eine  Warteverssunmlung  ermutigt» 
in  der»  sagen  wir  einmal  ein  Dutzend  Gläubige  zusammenkommen»  um  den 
Geist  zu  suchen»  dann  entmutigt  nach  Hause  gehen»  nach  einer  Woche 
wieder  zur  Werteversajmnlung  zusammenkommen»  wieder  leer  nach  Hause 
gehen»  und  so  weiter  Woche  um   Woche»  Monat  um  Monat»  Jehr  um  Jahr 
(73) 


«  •  •  • 


M 


Auf  der  Europäischen  Pfingstkonferenz  in  Stockholm  1939  wurde  als  erstes 

und  wichtigstes  Trakteuidum  die  von  Leonhard  -»Steiner  (damals  war  er  ein 

junger  Prediger)  formulierte  Frage  diskutiert: 

"Ist  es  richtig»  unsere  Auffassung  von  der  Geistestaufe  auf  die 
Apostelgeschichte  \ind  die  £rfahz*ung  der  zwölf  Apostel  aufzubauen? 
Kajin  dieselbe  auch  aus  den  apostolischen  Briefen  hergeleitet  wer-- 
den?"  (74) 


(72)  J.B.  Stiles.  The  Gift  of  the  Holy  Spirit,  Burbank»  C€Ü.if«»  o«J«| 
02a «02 «210  ausführlich 

(73)  Harold  ♦Horton.  "Tarrying"»  Study  Hour  9»  1950»  S«  69? 
05.13.023d»bb 

(74)  Formulierung  und  Begründxing  der  Frage  in:  Europeiska  Pingstkonfe- 
Tmnemn   i  Stockholm  den  5-12  juni  1939»  Tal»  samtal  och  predik- 

^  ningar»  Stockholm  1939,  S«  50-57?  deutsch:  VdV  33/2,  Febr«  1940, 
S«  15-19;  33/3»  März  1940»  S«  12-16 
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Unberührt  von  der  in  der  obigen  Frage  ImpliBlerten  Kritik  legte  die  Pro- 
minens der  europäischen  Pfingatbewegung  den  üblichen  Standp\ankt  dar»  mit 
der  einzigen  Ausnahme  von  George  ♦ Jeffreys»  der  als  genügendes  Zeichen 
der  Geisteetaufe  iritend  eine  der  ** übernatürlichen  Gaben  des  Geistes** 
forderte  (75 )•  Diese  Aeusserung  «Jeffreys  erschien  im  offiaiellen  schwe- 
dischen Konfereneberioht  (76)  nicht»  wohl  aber  im  Monatsblatt  der 
«Schweiserischen  Pfingstmission**  (05.28. 025)  (77). 

Die  Ansicht  «Jeffreys  wird  heute  in  der  Blim  Foursquare  Gospel  Allianoe 
( 05. 13 •024b, CO )•  in  der  **Schweiserischen  Pfingstmission**  C05.28.025d»hh)t 
in  der  chilenischen  Pfingstbewegimg  (78)  xind  einigen  anderen  Denomina- 
tionen vertreten.  Aehnlich  hat  die  deutsche  Pfingstbewegung  von  Anfang 
an  der  Theorie  widersprochen,  nur  wer  in  Zungen  rede,  habe  die  Geistes- 
taufe erhalten  (79).  Dass  man  das  Z\ingenreden  im  allgemeinen  als  Zeichen 
der  Geistestaufe  betrachtet,  hält  Leonhard  «Steiner 

"für  einen  schweren  Fehler....  Diese  falsche  Geistestauflehre  ist 
verantwortlich  für  viel  Sektiererei  und  Ausschreitungen  in  der 
Pfingstbewegung. .. •  Die  Zahl  derer,  denen  sie  nicht  geholfen  hat  (80), 
ist  grösser,  aJ.B  man   sich  gemeinhin  vorstellt.  Eine  Korrektiir  der 
Geistestauf  lehre  ist  von  äuaserster  Dringlichkeit.**  (Sl)   . 

In  einem  an   die  Führer  der  Pfingstbewegung  gerichteten  Memorandum  lehnt 

«Steiner  die  pfingstliche  Stufentheorie  (00.06. 002)  überhaupt  ab  (82). 

Am  20.2.1960  schrieb  mir  Leonhard  «Steiner  in  Zusammenfassung  seiner 

Arbeiten  über  die  Geistestaufe: 


(75)  vgl.  Anm.  74  und  ausführlich  int  George  «Jeffreys.  PentecostsLl  Rays» 
London  »1933,  1954^,  S.  34;  dazu  B.R.  Wilson.  Seots  and  Society. 

A  Sooiologioal  Study  of  Three  Religious  Groups  In  Britain,  London 
1961,  S.  57j  05. 13. 024b, cc 

(76)  vgl.  Anm.  74         . 

(77)  3!äV  33/5»  Mai  1940»  S.  11 

(78)  z.B.  02b. 08. 049b»  Anm.  63;  02b. 08. 054b »11. 

(79)  05. 07. 008a, aa 

(80)  d.h.  die  Zahl  der  nicht-geistgetauften  Pfingstler 

(81)  Leonhard  «Steiner.  Le  baptSme  de  l'esprit  et  1  * appartenance  au 
Corps  de  Christ,  d*aprds  1.  Kor.  12.13  (Une  explication  de  la 
dootrine  du  baptdme  de  1  * Esprit ) ,vervielf. ,o.J. ,S. 6;  05.28.025d»hh 

(82)  Leonhard  «Steiner.  Sind  wir  n\an  keine  Pfingstler  mehr?  Vervielf . 
Memorfluidiim  zur  Versendung  an  alle  wichtigen  Pfingstführer  der  Welt 
bestimmt»  vervielf.»  i960;  05.28.025d»hh 
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Dae  ** führt  dann  allerdings  dasu,  daee  man  die  Stufenlehre  nicht  mehr 
aufrecht  erhalten  kann.  Man  kommt  dann  unvermeidlich  zu  einer  Ableh- 
nung der  eigentlichen  Pf ingstlehre •  Dies  will  aber  nicht  heipsen, 
dass  man  deswegen  die  Ff ingetbewegung  ablehnen  muse,  d.h.  dae  in  ihr 
vorhandene  Geisterlebnie .  £a  gibt  eben  manches  echte  Geieterlebnia . 
ohne  dass  das  rechte  GeistverstäLndnis  vorhanden  ist**  (83)» 


eine  Aeussezning,  der  ich  mich  anschliesse. 


t-r-V: 


Carl  F.  Henry  f äset  meines  Erachtens  den  Tatbestand  richtig  zusammen» 

wenn  er  schreibt: 

"Zwar  ist  das  Zungenreden  für  die  meisten  Pfingstler  das  entscheiden- 
de Erlebnis  eines  geisterfüllten  Lebens ••.,  doch  kann  man  dann  xind 
wsmn  einen  Vertreter  finden,  der  darauf  besteht,  dass.. .das  Zungen- 
reden sich  nicht  bei  jeder  G-eistestaufe  wiederholen  müsse'*  (84). 

Die  Heiligungsbewegiing  hatte  jeihrelang  die  pfingstliche  Geistes  tauf  lehre 

verbreitet  (&3)»    «Schrenk  hatte  in  vielen  Schriften  zwischen  der  geiat- 

getauften  Elite,  dem  "Generalstab*'  oder  der  **Leibgarde'*  G-ottes  (86),  und 

denjenigen  Christen  vmterschieden,  "die  leüige  nicht  so  weit  sind  wie  die 

Apostel  bei  der  Himmelfahrt  Jesu  waren"  und  die  trotzdem  ganz  beherzt 

behaupten:  Wir  haben  den  Heiligen  Geist  empfangen  (6?).  Man  war  der  Mei> 

n\2ng,  dass  man  nicht  zu  untersuchen  habe,  "ob  es  biblisch  ist,  von  einer 

Geistestaufe. • .zu  reden,  denn  wir  sehen  um  uns  herum  Männer,  Frauen. •• , 

die  es  aus  seliger  Erfahrung  bezeugen  können,  dass  es  so  etwas  gibt" 

(88).  Johannes  «Seitz  hatte  seinerzeit  begeistert  über  die  Gefühlsaua- 

brüche  der  Brweckung  in  Wales  (0^.13*001)  berichtet: 

"Von  einer  Versammlung  in  Hirnwain  wird  erzählt,  dass  EvaA  ♦Roberts 
in  dem  Augenblick,  wo  er  die  Bibel  aufschlug,  plötzlich  mit  schmerz- 
verzerrten Zügen  zusammengebrochen  sei  und  zehn  Minuten  schluchzend 
am  Boden  gelegen  habe.  Als  er  sich  erhob,  lag  eine  tiefe  majestäti- 
sche Ruhe  über  seinem  Gesicht  ausgebreitet  und  er  teilte  den  atemlos 
Lauschenden  mit,  dass  er  eben  aus  einem  der  schrecklichsten  inneren 


(83)  Leonhard  43teiner.  Brief  20.2.1960  an  W.H. 

(84)  C  Tarll  F .  H  Penry 1 .  Pentecostal  Meeting  Makes  Holy  Land  History, 
Christianity  Today  5,    1961,  S.  737 

(85)  vgl.  dazu  01.36.001  -  Ol. 36.003;  02a. 02A;  05.07Aj  05.28A 

(86)  ♦Schrank.  Wir  sahen  seine  Herrlichkeit,  Kassel  *1888,  S.  66-67; 
zit.  Hermann  Klemm.  Zur  Theologie  Elias  «Schrenks,  Schreunberg, 

K  Schwarzwald,  1934;  ausführlich  05 .28. 003b, bb 

(87)  Elias  ♦Schrenk.  »Suchet  in  der  Schrift,  S.  152;  zit.  nach  Höh. 
♦Da3.1meyer »  Die  Zungenbewegung,  Hannover  1924»  Langenthai  o.J.^» 
S.  12-13;  05 . 28 . 003b , bb 

(88)  Auf  der  Warte  2/45»  22.10.1905»  S.  6-7:  Brweckungsbewegung; 
05.07.002b;  zit.  auch  00.02.002,  Anm.  36   v    ^   w  .  . .  ^  j   /   j . 
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Kämpfe  hervorgegangen»  die  man  sloh  denken  könne,  aber  dasa  ihm  auch 
Jeaue  in  dieser  Getheemanestunde  besonders  nahe  getreten  sei.**  (89) 

**In  einer  Gebetsversammlung  hat  das  durch  den  Geist  gesprochene  Gebet 
eines  14d ährigen  Knaben  die  ganee  Versammlung  deirniedergeworfen«  so 
dass  ein  hoohangeeehener  Pfarrer  diese  Stunde  die  schönste  seines  Le- 
bens nannte.  Wo  der  Geist  wirkt»  da  brauchen  wir  auch  nicht  su  schei- 
den. ••  •  In  Wales  lässt  man  den  Heiligen  Geist  sichten. ••,  V/ie  traurig 
sieht  es  in  dieser  Hinsicht  in  Deutschland  aus.**  (90)       ^^^^-  :  -  :r 

Die  deutschen  (O^.OT.A)»  schweiserischen  (03.28.A)»  fransöeischen  ,, 
(05.O8.A)»  belgischen,  skandinavischen  und  andere  kirchliche  Rechts- 
blätter hatten  die  pf ingstliche  Lehre  vertreten.  Heute  will  man  davon 
nichts  mehr  wissen  und  warnt  vor  den  teuflisöhen  Geietesimitationen  der 
Pfingstbewegung  (9l).  y      ^   . 

In  den  traditionellen  Kirchen  ist  man  sich  noch  au  wenig  bewusst»  dass 
Erlebnis  und  Lehre  der  Geistestaufe  dogmen-  und  frömmigkeitsgesohiohtlioh 
kein  Charakteristikum  der  Pfingstbewegung  allein  sind.  In  der  alten 
Kirche  schon  unterschied  man  zwischen  Taufe  (durch  den  Priester  zu  voll- 
eiehen)  und  Firmung  (s  Geistverleihung,  durch  den  Bischof  oder  seinen 
Stellvertreter  eu  vollaiehen).  In  der  katholischen  Frömmigkeit  trifft 
man  auf  bez*Uhmte  Brbauungabücher ,  die  den  Fortschritt  von  der  Stufe  der 
gewöhnlichen  Christen  auf  die  Stufe  der  geistlicheren  Christen  mit  be- 
stimmten Erlebnissen  identifizieren.  Diese  Frömmigkeit  (92),  zusammen 
mit  ähnlichen  Strömlingen  in  der  Anglikanischen  Kirche,  haben  auf  Wesley 
gewirkt  (05*28.004a) .  Ueber  die  angelsächsische  Heiligungsbewegung 
(02a.02.A)  sind  sie  auch  in  den  europäischen  Protestantismus  einge- 
drungen (93) . 

Wenn  man  nach  der  biblischen  Wurzel  der  Geietestaufe  fragt,  so  entdeckt 
man,  daes  die  Pfingstler  und  ihre  Vorläufer  sich  fast  ausschliesslich 
auf  das  Lukasevangelium  und  die  Apostelgeschichte  berufen.  Lukas  hat  ein 
besonderes  Interesse  am  Heiligen  Geist.  Das  zeigt  sich  schon  daran,  dass 


(89)  naoh  einem  Bericht  von  Joh.  4Seitz.  Erweckung  in  WaJ.es,  Auf  der 
Warte   2/9,  25.2.1905,  S.  7;    05.13.001c 

(90)  Joh.  «»Seitz.  Brweckung  in  Waaes,  Auf  der  Warte  2/II,  12.3.1905, 
S.  6-7;  05. 13. 001c 

(91)  e.B.  Wim  Matlgo.  Briefkasten,  Mitternachtsruf  7/9,  Dez.  1962,  S.  20 
Zur  Legende  vom  dämonischen  Urspruuag  der  Pfingstbewegung  vgl. 
05.07.045 

(92)  dazu  ausführlich  05.28.004a,  Anm.  104  -  112  '     f|li  .  >:^  -.  ,^^v^^v^> 

(93)  O5.O7.A1  O5.O8.Aj  05.09.A>  05.13.001}  05.20.001;  05.21.A;  05.28.A' 
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daa  Wort  "pnetuna**  als  BeaAlohnunff  d««  göttlichen  Gelatee  b«i  ihm  draimal 
eo  oft  vorkoiniiit  wie  b«i  Markue.  Dia  aratan  12  Kapital  dar  Apoatalga- 
achiehta  waiaan  mit  37  Stallan  daa  ralativ  häuf igata  Vorkomman  im  Nauan 
Taatamant  auf  (94)«  lAikaa«  dar  kain  Apoatal  war»  attttata  aioh  nach  aai- 
xicn  aiganan  Angaban  (Lk.  1.1-4)  auf  aohriftliohe  und  mündlioha  Quallan. 
An  ainar  beaondara  intarasaantan  Stalla  iat  uns  aaine  Vorlaga  arhaltan» 
wail  aia  von  Matthftua  (Mt.  7.1l)  wörtlich  aitiart  wird.  Lukaa  drttokt 
acin  baaonderaa  Intcrasaa  am  Hciligan  Oaiat  dadurch  aua»  daaa  ^t   in  ja- 
ncm  Sata  daa  Wort  **Gutaa**  durch  den  **Hailigen  Gciat"  (95)  araatst.  FUr 
ihn  iat  dar  Hailiga  Gaiat  daa  Quta«  dae  dar  Vater  im  Himmel  denen  geben 
willt  die  ihn  darum  bitten.  Lukaa  achliesat  mit  dieaem  Spruch,  den  er  in 
euaderem  Zixaammenhang  zitiert  ale  Matthäus ,  das  Gleichnis  vom  bittenden 
Freund  ab.  Er  will  damit  aagen:  Um  den  Heiligen  Geist  muss  man  bitten. 

Lukas  macht  femer  einen  Unterschied  zwischen  Geist-  und  Heilsempfang. 
Nach  Lukas  kann  man  Chriat  sein,  ohne  den  Heiligen  Geist  empfangen  au 
haben.  Der  Geiat  ist  bei  ihm  etwaa  Zusätzliches  zum  Heil.  So  waren  a.B. 
die  aamaritanischen  Christen  gläubig  und  getauft  worden.  Wer  -  ausser 
Lukaa  und  den  Pfingatlesna  -  würde  von  aolchen  Christen  sagen:  ^Per 


(94)  Im  folgenden  stütze  ich  mich  auf  Eduard  Schweizers  (\xnä   weitere 

Verfasser)  Artikel  **pne\ima",  TWB  VI,  330-453,  und  die  dort  angege- 
bene Faohliterat\xr ,  ohne  den  Grundsatz  aufzugeben,  auch  dem  nicht 
theologiach  geschulten  Ffingstprediger  verständlich  zu  bleiben. 
Für  den  des  Griechischen  Unkundigen  f aaste  Schweizer  seine  Arbeit 
gemeinverständlich  zuseumment  Der  Heilige  Geist  im  Neuen  Testament, 
Reformatio  3*  1954»  S.  195-209  -  Gegenwart  dea  Geistea  und  eacha- 
tologische  Hoffnung  bei  Zarathustra,  apät jüdischen  Gruppen, 
Gnostikem  und  den  Zeugen  des  Neuen  Teatamentea,  The  Background  of 
the  New  Testament  and  Ita  Eschatology.  Studies  in  Honour  of  C.H. 
Dodd,  ed.  W.D.  Daviea  and  D.  Daube,  Cambridge  1956,  S.  482-508, 
neuerdinga  zugänglich  in  Schweizers  Aufsatzband,  Neoteatamentioa, 
Zürich  1963»  S.  153-179.  Dieser  Aufsatzband  enthält  auch  weitere 
Arbeiten,  die  wegen  ihrer  Offenheit  für  das  Wirken  des  Geistea  im 
Neuen  Teatament  dem  Pfingstprediger  sehr  hilfreich  sein  werden 
(a.B«  eine  Auslegung  von  1.  Kor.  14)« 


(95)  Mtt  7iU>   • 

**Wenn  nun  ihr,  die  ihr  böse 
seid,  euren  Kindern  gute  Gaben 
au  geben  wiaat,  wieviel  mehr 
wird  euer  Vater  in  den  Himmeln 
denen  Gutea  geben.   "V  7 
die  ihn  bitten!" 


■ ' ';  '''.V,  A.v  '>'•  ■  ■  -'  ■ 


Lk.  11.13» 

'*Wenn  niui  ihr,  die  ihr  böse 
seid,  euren  Kindern  gute  Gaben 
zu  geben  wiest,  wieviel  mehr 
wird  der  Vater  im  Himmel 
den  heiligen  Geiat  denen  geben, 
die  ihn  bitten!« 
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heilig«  Oeiet  war  noch  auf  keixlen  von  ihnen  gefallen »  sondern  sie  waren 
nur  getauft  auf  den  Namen  des  Herrn  Jesus.'  (Act.  8.16)?  Der  Geistempfang 
zeigt  Bioh  nach  Lukas  an  äusserlioh  sichtbaren  Zeichen  wobei  das  Ziangen- 
red#n  besonders  häufig,  aber  hi cht  ausschliesslich  auftritt:  **Al8  aber 
Simon  sah,  dass  der  Heilige  Geist  durch  die  Auflegung  der  Hände  der  ^' 
Apostel  verliehen  wurd# ••..'*  (Act.  8*  18)  Nach  Lukas  muss  Paulus  noch  ^M 
die  Handauflegung  empfangen»  nachdem  er  schon  Christus  begegnet  ist 
(Act.  9).  Woran  erkennt  Petrus,  dass  Komelius  den  Geist  empfaingen  hat? 
Etwa  an  dessen  Glauben?  An  der  Liebe?  An  der  Frucht?  Keineswegs.  Nach 
Lukas  war  Komelius  schon  vorher  fromm  und  gottesfUrchtig  (96).  Petrus 
erkennt  den  Geistempfang  des  Komelius  am  Zungenreden  (Act.  10.46).  Das- 
selbe wiederholt  sich  Act.  13«  Als  Zeichen  für  das  Gläubigwerden  der  6r.v«r  , 
Heiden  führt  Petrus  an:  **Gott,  der  die  Herzen  kennt,  hat  für  sie  Zeug- 
nis abgelegt,  indem  er  ihnen  den  heiligen  Geist  gab,  wie  auch  uns*"   .'^-^ 
(Act.  13*8)  Die  Christen  von  Epheeus  werden  nicht  gefragt:  Seid  ihr  an 
Christus  gläubig  geworden,  seid  ihr  gewachsen  im  Glauben,  in  der  Gedxild, 
in  der  Lehre?  Die  entscheidende  Frage  heisst  vielmehr:  **Habt  ihr  den 
heiligen  Geist  empfangen,  nachdem  ihr  gläubig  wurdet?"  (Act.  19.2)  Mit 
diesem  Geistempfang  kann  nichts  anderes  gemeint  sein,  als  was  dann  folgt: 
"Der  heilige  Geist  kam  auf  sie  und  sie  redeten  in  Zungen  und  weissagten." 


(96)  Eigenartig  ist  auch,  wie  Lukas  -  in  Uebereinstimm\ing  mit  gewissen 
Pfingstkreisen  (vgl.  00,12)  -  den  Gottesfürchtigen,  aber  auch  den 
rechtverstandenen  Pharisäismus.  positiv  wertet.  Er  geht  dabei  weit 
über  das  hinaus,  was  Volg  (RGG^  IV,  1170 )  an  den  Pharisäern  positiv 
findet  ("anstelle  der  Opfer  herrscht  die  sittliche  Uebung  der 
Frömmigkeit").  Dies  führt  ihn  zu  einer  eigenartigen  Verzeichnung 
der  paulinischen  Theologie.  Nach  Lukas  (Act.  22.30  -  23«ll)  steht 
Pa-ulus  vor  dem  Hohen  Rat,  "weil  er  ein  Erzpharisäer  ist,  die, pha- 
risäische Lehre  von  der  Totenauferstehung  vind  die  meseianische 
—  Hoffnung  vertritt."  ( E .  Haenchen .  Apostelgeschichte,  Göttingen 
I959I2,  s.  569)  Man  vergleiche  einmal  Act.  23.6  und  Phil.  3.5-9. 
Dass  Paulus  ein  Pharisäer  war,  "hat  er  für  einen  Dreck  gehalten, 
damit  er  Christum  gewinne."  Es  geht  Lukas  "um  die  Wahrheit,  dass 
zwischen  Juden  und  Christen  die  Brücken  nicht  abgebrochen  sind.  Es 
ist  die  ehrliche  Ueberzeugung  des  Lukas,  dass  zwischen  Pharisäismus 
und  Christentum  Gemeinschaft  im  Letzten  möglich  ist:  auch  die  Pha- 
risäer hoffen  auf  den  Messias,  warten  auf  die  Auferstehung  der  To- 
ten. Darin  sind  sie  mit  den  Christen  einig.  Ihr  Fehler  ist  nur,  in 
dieser  Hoffnung  und   in  diesem  Glauben  sind  sie  Jesus  gegenüber 
nicht  konsequent.  Die  Auferstehung  Jesu  und  seine  damit  bewiesene 
Messianität  ist  dem  jüdischen  Glauben  nicht  zuwider."  (E.  Haenchen« 
aaO. ,  S.  571)  -  Diese  Beobachtung  Haenchens  müsste  ergänzt  werden 
durch  den  Hinweis,  dass  Lukas,  der  als  einziger  dais^  Gleichnis  vom 
Pharisäer  und  vom  Zöllner  bringt,  auch  für  eine  Kritik  am  "reoht^- 
ver 8 tandenen  Pharisäismus"  offen  sein  kann. 
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"Die  Eigenart  des  lukanisohen  Zougnissee  besteht  also  darin,  dass  ea 

eine  Gemeinde  ohne  besondere  Kraft  sur  £rfüll\uig  ihres  mifleionarischen 
Auftrages  als  eine  Gemeinde  ohne  Geist  enthüllt"  (97).  Nach  Lukas  er- 
halten die  gläubigen  Beter  den  Heiligen  Geist»  nach  Paulus  sind  *  wie 
wir  gleich  sehen  werden  -  Gebet  und  Glaube  eine  Folge  des  Geiotwirkens. 

Paulus  kennt  (anders  als  Lukas)  auch  Aeusserungen  des  Geistes t  die  nicht 
den  Stempel  des  Ausser gewöhnlichen  tragen.  Im  Unterschied  s.B.  eu  den  > 

V.".  ■ 

Korinthem  aählt  er  "Hilfeleistungen**  (Rom.  12.7;  1.  Kor.  12.3)»  die 
** Leitungsgabe **  (Rom.  12.8),  die  "Gabe  der  Barmherzigkeit"  (Rom.  12.8), 
die  "Gabe  des  Gebens"  (Rom.  12.8),  ja  sogar  das  "ledig  sein"  oder  das 
"verheiratet  sein"  (l.  Kor.  7.7)  bu  den  Geistesgaben  (Charisma).  Dabei 
redet  Paulus  mehr  in  Zungen  als  die  Korinther  (l.  Kor.  14.18).  Visionfibre 
Erlebnisse  sind  ihm  ebenfalls  nicht  fremd  (2.  Kor.  12.2).  Paulus  kennt 
weder  eine  Verordnung  des  Ungewöhnlichen  vor  dem  Gewöhnlichen  noch  umge- 
kehrt. "Die  gröeste  und  wichtigste  Gabe  ist  jeweils  diejenige,  die  ge- 
rade notwendig  ist"  (98),  d.h.  diejenige,  die  am  ehesten  **Bum  gemeinen 
Nuteen"  (l.  Kor.  12.7)  dient.  Er  räumt  radikal  mit  der  verbreiteten  re- 
ligiösen Vorstellung  auf,  dass  das  Ungewöhnliche  s  Uebernatürliche  das 
Göttlichere  sei.  Es  gibt  für  ihn  keine  Phänomene,  die  wegen  ihrer  Unge- 
wöhnlichkeit  näher  bei  Gott  wären.  Aber  sie  sind  wegen  ihrer  Ungewöhn- 
lichkeit,  wegen  ihres  abstossenden  und  irrationalen  Charakters,  auch 
nicht  näher  beim  Teufel.  Als  Kriterien  gelten  ihm:  Dort  ist  der  Geist, 
wo  Glaube  entsteht  und  das  Trauen  auf  sich  selbst  überwunden  wird,  wo 
Christus  Herr  sein  kann  und  der  Leib  Christi  erbaut  wird.  Der  Unter- 
schied zu  Lukas  ist  klar:  Für  Paulus  ist  der  Geist  nicht  etwas  Zusätz- 
liches zum  Glauben  hin.  * 

Die  kirchliche  Verteidigung  gegen  die  Pfingstbewegung  hat  sich  meist 
unreflektiert  auf  die  Seite  der  paulinischen  Schriften  innerhal.b  des 


(97)  Eduard  Schweizer.  Art.  "pneuma" ,  TWB  VI,  410_ 

(98)  Arnold  Bittlinger.  Die  Bedeutung  der  Charismen  für  den  Gemeinde- 
aufbau, Oekumenische  Texte  und  Studien,  Heft  33»  Marburg  a.d.L. 
1964,  S.  11.  Unter  05.07.048  ausführliche  Besprechung  der  hilfrei- 
chen theologischen  Arbeit  innerheJLb  der  charismatischen  Erweckung 
in  Deutschland.  Das  oben  erwähnte  von  R.F.  Edel  herausgegebene 
Heft  33  der  "Oekumenischen  Texte  und  Studien"  enthält  wertvolle 
Beiträge  von  Hütten,  Bittlinger,  Doebert,  Hummer,  Richter  und  hilft 
Pfingetlern  und  Nichtpfingstlem  zu  einem  besseren  Verständnis  der 
Charismen.  Unter  05 »07. 049  ausführliche  Literaturangaben. 

■  ■  ■  '         •     ^  •  ,  ,        .  ■  ,  '      ''  '  ,  * 


m 


-'il 


.'  I] 


■■  I 


1  I 


-Xt 

aS 

.ta 

I" 

''    ^ 

Ib 

lOt 

r" 

.i  &b 

',ö*X 

•  &i 

'^•S  . 

■ 

aw 

■r'*n 

*il 

ö.fc 

*  *■ »' 

►  :>:^ 

JV^.- 

CJ^S 

xX  , 

1        i     r 

■6Q 

ttciöw 

do 

H'; 

ixi 

\i 

O  '"i' 

i'ii: 

.iO 

-  r*  .■!   Vi 


/  -*.<  j-  f.  '- 


.^*i' 


'\B'y ) 


-  n  - 


00.06.004 


n*ut«8tamentliohen  Kanone  gestellt  und  die  oben  erwähnten  lukanischen 

Zeugnisse  als  Ausnahme  in  einer  Uebergangs Situation  hingestellt»  bXb   ob 

wir  heute  nioht  in  einer  Uebergangssituation  stünden.  Hütten»  \im  einen 

der  gründlichsten,  sorgfältigsten  und  freundlichsten  Kritiker  der  ^-  - 

Pfingstbewegung  zu  nennen,  z.B.  schreibt:  ^'•-^'^    ■\^-^.:%':r...rr-'k::\\hj'->  :^.r'  ■  :-:y^-i%\i   -.v':::r>-',^ 

**Wa8  im  Neuen  Testament  das  Ausserordentliche  gewesen  war,  wurde 
nun  (in  der  Pfingstbewegung)  zum  Normalen,  das  als  Ueberwältigung 
Empfundene  zur  Frucht  einer  Leistung,  die  Personalität  und  Souveräni- 
tät des  Heiligen  Q-eistes  zur  übernatürlichen  Kraft,  die  meüi  braucht 
und  herbeiholen  kann,  vun  die  Qualität  des  Heilssteunds  zu  erhöhen. 
Damit  verbunden  ist  eine  Gre rings chätzung  des  kirchlichen  Taufeakra- 
mente."  (99) 

Die  Zeiten  der  Apostel  sind  vorbei,  sagt  man.  **Ja  -  der  Abstand  ist 
gross  genug IWoher  wissen  wir  nur,  was  wir  so  selbstverständlich  voraus- 
setzen, dass  G-ott  das  will?  Woher  nehmen  wir  die  Freiheit  zu  behaupten, 
dass  Seine  Verheiss\ingen  nicht  mehr  gelten?"  (lOO)  So  muss  fragen,  wer 
die  Apostelgeschichte  als  da^s  normative  Dokument  der  normativen  Urge- 
meinde  betrachtet. 

Im  folgenden  versuche  ich,  das  lukanische  Schrift tiim  in  seiner  relativen 
(lOl)  Berechtigung  zu  verstehen,  als  das  seelsorgerliche  Dokument  eines 
um  seine  Kirche  besorgten  Theologen,  entsteinden  in  einer  Zeit,  in  der 


(  99)  K.  Hütten.  Art.  Geistestaufe,  RGG3  h,  1958,  Sp.  1304  -  Ausführli- 
cher kommentierte  ich  Huttens  Beurteilung  der  Pfingstbewegung  auf 
Gx*und  der  4*  Auflage  (l934f  neue  Auflagen  stark  verändert)  von 
"Seher,  Grübler  und  Enthusiasten"  in:  Geist-  und  Bibelverständnis 
bei  Spiritualisten  der  Gegenwart.  Eine  frömmigkeits-  und  dogmenge- 
schiohtliche  Untersuchung  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
8PM  und  ihrer  historischen  Wurzeln,  Zürich  i960  (Masch.),  S.  77-86, 
ebenso  unter  05 •07*046 


(100) 
(101) 


/ 


So  Pfr.  Bppler .  Abdankungsrede  für  den  ehemaligen  Pfarrer  und  naoh- 
herigen  Pfingstprediger  Bd.  «Hug;  ausführlich  05.28.023b 

"relativ**  wird  hier* nicht  im  herabmindernden,  sondern  im  wörtli- 
chen Sinn  verstanden:  Bei  den  Aussagen  des  Evangelisten  Lukas  muss 
der  Zusammenhang,  der  Bezug,  die  Gemeinde  des  Theophilus,  zu  der 
er  spricht,  mitberücksichtigt  werden.  In  diesem  Sinne  sind  seine 
Aussagen  nicht  ** absolut**  richtig,  d.h.  '*losgelÖ8t'*  (*  deutsche 
Uebersetzung  von  '*absolut**)  von  der  Situation,  zu  der  sie  gehören. 
So  gut  wie  die  pfingstlichen  Glaubenszeugnisse  lanter  Berücksichti- 
gung des  Ortes  und  der  Zeit  ihrei>  Entstehung  interpretiert  werden 
müssen,  so  gut  müssen  die  biblischen  Schriften  als  das  zuerst  in 
ihre  Zeit  gesprochene  Zeugnis  verstanden  werden.  Das  ist  der  Grund, 
warum  in  pfingstlichen  \ind  refoimatorischen  Kirchen  nicht  ledig- 
lich die  Bibel  vorgelesen,  sondern  auf  unsere  Situation  hin  inter- 
pretiert wird.  *:..:• 
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das  Chrlats«in  und  das  Misaionaraaln  -  andere  als  bei  Paulus  •  nicht 
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oha  darein  sugrunda  ^shen  kazui»  wann  sie  den  Christen  von  seinem  Zeugnis- 
dienst dispensiert.  Lukas  begegnet  dieser  Verharmlosung  des  Christseins 
eeelsorgerlioh  und  theologisch,  indem  er  das  Auseinanderklaffende  durch 
seine  Zweistufentheorie  wieder  susammenfUgen  will.  Er  sagts  An  Christus 
BU  glauben  genügt.  Aber  an  Christus  glaubt  erst,  wer  aus  diesem  Olauben 
heraus  ein  Zeuge  dieses  Glaubens  ist.  Die  Kirche  ist  erst  dann  Kirche, 
wenn  sie  als  Nissionskirche  lebt.  Wenn  die  Kirche  antwortet:   Wir  können 
nicht  Nissionskirche  sein  ,  so  sagt  Lukas:  So  ist  es.  Darum  sandte  Gtott 
seinen  Heiligen  Geist  an  Pfingsten.  Daz*um  sendet  er  ihn  immer  wieder« 
Gott  will  euch  helfen.  VJÜrdet  ihr  n\xr   ernsthaft  daz*um  beten.  Wenn  ihr, 
>,  die  ihr  böse  seid,  euren  Kindern  Gutes  zu  geben  wiset,  wieviel  mehr  wird 
der  Vater  im  Himmel  euch  den  Heiligen  Geist  geben,  wenn  ihr  ihn  darum 
bittet.  Er  will  euch  den  Heiligen  Geist  geben,  der  au  Pfingsten  jene  er- 
schrockenen Jünger  au  Missionaren  machte,  der  den  Apostel  Paulus  su  ei- 
nem Missionar  machte,  der  jene  armselige,  verschüchterte  Stündlerversamm- 
lung in  Ephesus  innerhalb  von  swei  Jahren  zu  einer  Gemeinde  machte,  die 
die  Stadt  Ephesus  auf  den  Kopf  stellte.  (Act.  19) 

Z\ir  Darstellung  dieses  theologischen  Aufrisses  verwendet  Lukas  alte  Zeug- 
nisse« Aber  es  ist  keine  Kirchengeschichte  im  modernen  Sinn  (102).  Darum 
haben  wir  vom  neutestamentlichen  Text  her  weder  Paulus  mit  Lukas,  noch 


(102)  Das  aeigt  Haenchen  in  seinem  Kommentar  zur  Apostelgeschichte,  auch 
wenn  man  mit  vielen  Einzeliieiten  seiner  Auslegung  nicht  einver- 
standen sein  mag.  Z.B.  ist  die  Pfingstpredigt  des  Petrus  sine  Kom- 
position des  Lukas.  Nicht  nur  die  Formulier\ing  dieser  Predigt, 
sondern  auch  ihre  Hauptgedanken  sind  für  einen  eiramäisch  sprechen- 
den Jünger  schwer  denkbar,  denn  die   Sohriftbeweise  stützen  sich 
auf  Fehlübersetzungsn  des  griechischen  Alten  Testamentes.  Das  kann 
-  man  schon  bei  einem  Vergleich  der  deutschen  Texte  feststellen: 
Act.  2 «20  \md  Joel  2.31  (hebräisch:  furchtbar;  griechisch:  herr- 
lich); Act.  2.27  yxad   Ps.  16.10  (Der  hebräische  Text  redet  nur  von 
einer  Bewahrung  vor  dem  Sterben.  Die  griechische  Uebersetzung 
macht  daraus  eine  Rettung  vor  der  Verwesung.  Erst  die  griechische 
Fehlübersetziing  macht  eine  Deutung  dieses  Textes  auf  die  Auferste- 
hung Jesu  möglich.)  Wer  der  Ansicht  ist,  Petrus  habe  diese  Pz*edigt 
gehalten,  muss  die  unweihrscheinliche  These  vertreten,  der  ara- 
mäisch sprechende,  galiläische  Fischer  habe  auf  Grund  einer  fal- 
schen griechischen  Uebersetzung  des  Alten  Testamentes  in  Jerusalem 
gepredigt,  eine  Annahme,  die  nicht  ganz  unmöglich,  aber  unwahr- 
scheinlich ist.  -  Vgl.  auch  B.  Schweizer.  Zu  den  Reden  der  Apostel* 
geschichte,  in:  Theologische  Zeitschrift  Basel  13,  19^7,  S«  1-11, 
in:  Schweizers  Aufsatzbcüid,Neotestamentica,  Zürich  1963,  S«  418- 
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lAikae  mit  Paulus  au  überwinden.  Wir  müeeen  sie  auch  nicht  hax^monisieren. 
Wir  haben  lediglich  zu  fragen:  Welche  Darstellungs-  und  Denkkategorien 
eignen  sich  für  unsere  Situation  und  unsere  Q-emeinden  besser.  Lukas  und 
Paulus  ist  die  Sorge  um  die  rechte,  um  die  bekennende  Kirche  gemeinsam. 
Paulus  drückt  sich  theologischer,  schärfer,  aber  auch  unanschaulicher 
aus.  Lukas  löst,  was  zusammen  gehört,  in  ein  zeitliches  Nacheinander  auf« 
Es  ist  nicht  von  ungefähr,  dass  der  lukanische  Aufrise  von  Menschen, 
die  nicht  dialektisch  denken  können,  als  die  biblische  Aussage  über  den 
Heiligen  Geist  verstanden  werden  muss. 

Die  pfingstlichen  Leser  werden  bemerkt  haben,  dass  dieser  Versuch  einer 

Auslegung  der  Apostelgeschichte  auf  den  Resultaten  der  theologischen 

Wissenschaft  aufbaut.  Er  kommt  in  die  Nähe  einiger  Auslegungen,  die  die 

Pfingstler  selber  geben.  Z.B.  wurde  im  "Christlichen  Q-eme ins ohaf tsver- 

band  m.b.H.,  Mülheim-Ruhr**  der  Unterschied  zwischen  natürlichen  und 

übernatürlichen  G-aben  abgelehnt  (103)*  Das  von  Krust  herausgegebene  und 

kommentierte  Bekenntnis  dieser  Gemeinschaft  stellt   sich  gaoiz  auf  das 

pa\ilinische  Zeugnis  im  Neuen  Testament : 

**Der  Versuch,  die  Geistestaufe  als  grundsätzlich  von  der  Wiedergeburt 
zu  trennende  zweite  geistliche  Erfahrung  hinzustellen,  hat  keinen 
Schriftgrund  ....**  ( 104 ) 

Damit  hat  Kxust  die  Rückführung  seiner  Gemeinschaft  zu  der  von  den  Re- 
formatoren als  Mitte  erkannten  paulinischen  Theologie  eingeleitet. 

Es  gibt  aber  immer  noch  Menschen,  für  die  das  luksjiische  Zeugnis  ver- 
ständlicher  und  darum  eachgemässer  ist  euLs  das  paulinische. 

00.06.005  "LASS  DIE  ZUNGEN  BRENNEN..."  -  ZUR  GLOSSOLALIE 


Für  die  meisten  Pfingstler  ist 


>  i 


**das  Zungenreden*'  ''Zeichen  für  die  Inbesitznahme  des  Gläubigen  durch 
den  heiligen  Geist....**  (l05)  Es  ist**dae  Zeichen  der  Geistestaufe**. 
"Alle  Gaben,  die  der  Geist  brachte  und  gibt,  waren  schon  vor  Pfing- 
sten vereinzelt  gegeben,  nur  das  Reden  in  anderen  Zvingen  mit  Ausle- 
gung noch  nicht!  Das  war  sJLso  das  neue  Kennzeichen  der  Geistestaufe 
(106) 


.... 


tt 


\i 


(103)  Heilszeugnisse  45/8.  1.8.1960,  S.  61;  03.07.008c,6. »  Anm.  218 

(104)  Krust  II,  S.  107;   ausführlich  05. 07. 008c, 6.        'v 

(105)  J.H.  "»Schat.  Spreken  met  andere  tonge  (in  vreemde  talen), 
.^    Harlem  1963»  3.  3i 
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(IO6)  Franz  Kramaric.  Die  Geistestaufe,  VdV  52/12 ^  Dez.  1959,  S.  12; 
Lsbens-Botschaft  I4/II»  Nov.  1959,  S,\  7| „05. 22.003b, aa 


'  V  >*  S 


'■^10 


ii 


^  94  - 


00.06.005 


iUXUü^ 


-Sank  ' 
■aa±W 

-vV;,-.}03^  ■ 


.<v  ,14;.\I 


u^^' 


;j 


cox) 
f  ^ox) 


Die  Fflngstler  verstehen  darunter  ein  Reden  in  einer  Menschen-  oder  . y  » 
Engels spräche ,  die  der  Betreffende  nie  gelernt  hat.  In  ihrer  Literatur 
bringen  sie  viele  Zeugnisse  identifizierter  Sprachen.  Sie  berichten  von 
Pfarrern,  die  in  pfingstlichen  Versammlungen  auf  lateinisch  evangeli- 
siert  wurden,  Rabbiner,  die  auf  hebräisch  "die  grossen  Taten  Gottes** 
hören  mussten  etc.  (lO?)  Die  Frage,  ob  es  sich  beim  Zungenreden  \im  echte 
Sprachen  handelt,  wäre  nur  abzuklären,  wenn  genügend  Tonbandaufnahmen 
von  Zungenreden  zur  Verfügung  ständen.  Die  Ffingstler  sind  ziurückhaltend » 
sich  für  solche  Experimente  zur  Verfügvmg  zu  stellen.       j  ' 

Die  pfingstliohe  Frömmigkeit  unterscheidet  zwei  Funktionen  des  Zungen- 
redens: (a)  Zungenrede  als  erstmaliges  Zeichen  der  Geistestaufe  (unter 
00.06.004  behandelt),  (b)  Zungenrede  als  eine  der  Geistesgaben.  Bei  der 
zweiten  Art  des  Zungenredens  unterscheidet  man   zwischen  dem  öffentlichen 
Zungenreden  in  den  pfingstlichen  Gottesdiensten,  das  nach  1.  Kor.  14*27 
immer  ausgelegt  werden  muss,  und  dem  persönlichen  Zungenreden,  das  als 
nichtintellektuelles  Gebet  und  stammelnder  Lobpreis  bezeichnet  werden 
kann  (Rom.  8.26). 

Behm  behauptet :  "Wenn  sich  in  der  Folge  daüin  und  wann  glossolalisohe 
Ersehe in\ingen  in  der  Kirohengeschichte  wiederholt  haben,  so  waren  es 
Schattenbilder  des  urkirchlichen  Geistesfrühlings"  (lOS).  Aber  gerade 
der  von  ihm  in  der  Anmerkung  zu  obiger  Behauptxing  zitierte  Mosimann 
kommt  m.£.  schlüssig  zur  Feststellung:  "Das  Reden  *mit  anderen  Zungen* 
am  Pfingsten  war  wesentlich  dieselbe  Erscheinung  wie  das  korinthische 
und  das  moderne  Zxangezireden . . , .  "  (l09) 

Infolge  der  Ausbreitung  des  Zungenredens  in  den  trstditionellen  Kirchen 
(llO)  ist  eine  ausführliche  Literatur  über  das  Zimgenreden  entstanden, 
die  aber  grösstenteils  nur  die  längst  bekannte  pfingstlerische  Position 
wieder  aufgreift.  Als  Ausnaihmen  zu  erwähnen  sind  Cutten  (lll),  der  eine 
wertvolle  historische  Daxstellung  gil^t,  Lombard  (ll2),  der  versucht. 


(107)  ausführlich  Carl  Brumback.  What  Meaneth  This?  London  1946  -  ein 
Beispiel  aus  China:  03. 05 .001 

(loa)  Behm,  Art.  glossa,  TWB  I,  726 

(109)  Eddison  Mosiman.  Das  Zungenreden  geschichtlich  und  psychologisch 
untersucht,  Tübingen  1911,  S.  130  (wertvolle  Monographie!) 

(110)  dazu  ausführlich  02a.02.D.X5  05.07.048?  05.13.020c 

(111)  George  Barton  Cutten.  Speaking  With  Tongues,  Historioally  and 
Psychologically  Considered,  New  Haven  1927  v 

(112)  Emile  Lombard.  De  la  glossolalie  chep  les  premiers  Chrötiens  et 
des  ph6nomdnes  similaires,  Lausanne  1910 
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di«  vereohi^denen  Formen  des  Zungenredens  zu  klasslf leieren ,  die  luthe- 
rieohen  Pfarrer  Chrieteneon  (ll3)  und  Bittlinger  (ll4)t  die  das  Phänomen 
des  Zungenredens  ernst  nehmen  und  auf  dem  Hintergrund  einer  lutherischen 
Theologie  verstehen  wollen,  der  Pfingstler  Vivier.  der  das  Zxuigenreden 
zum  Gegenstand  seiner  psychiatrischen  Dissertation  machte  (ll5)«  Dsr 
anglikanische  Pfarrer  Morton  T.  Keleey  (116),  der  selber  nicht  in 
Zungen  spricht,  aber  in  seiner  Gemeinde  eine  Gruppe  ziuigenredender  Glie- 
der hat,  versucht,  das  Phänomen  des  Zxingenredens  auf  dem  Hintergrund 
Jungscher  Psychologie  zu  verstehen.  Zungenrede  erscheint  bei  ihm  als 
Ausdruck  der  Kollektivpsyohe .  Es  hat  nach  Keleey  für  bestimmte  Menschen 
-  nicht  nur  primitive  oder  ungebildete  -  eine  ähnlich  heilende  Funktion 
wie  der  Traum  und  darf  keinesfalls  als  kraJikhafte  Erscheinung,  '*Schat- 
tenbild  des  urkirchlichen  Geistesfrühlings"  oder  gar  als  Dämonenwerk 
abgetan  werden.  Hingegen  bewirkt  das  aufgedrängte  Zungenreden  sowohl 
beim  Aufdrängenden  wie  beim  Empfänger  oharakterliche  und  psychische 
Schäden.  Kelsey  hält  das  Zungenreden  für  ein  äusserst  wirksames  Medika- 
ment, das  allerdings,  wenn  an  falschen  Patienten  appliziert,  gefährlich 


(113)  Larry  Christenson.  How  a  Lutheran  Pastor  Was  Baptized  Wlth  the 
Holy  Spirit,  ^Fourequare  Magazine;  Pentecostal  Evangel  Nr.  2493» 
16. 2.1962,  S.  25  *  Ders .  .  A  Luthereuci  Pastor  Speaks,  Faith  Conc^uest 
1/9.  1962  (?),  S.  8;  Trinity  I/4,  1962,  S.  32-35  -  Ders . .  I  Sensed 
Something  In  the  Early  Christians  Missing  In  Me:  My  First  Answer 
Game...,  Testimony  l/l,  Okt. -Dez.  1962,  S.  15-17  -  Ders . .  Speaking 
In  Tongues?  Trinity  2/4,  1963t  S.  13-16;  deutsch;  Die  Gabe  des 
Zungenredens  in  der  Lutherischen  Kirche,  Oekumenische  Texte  und 
Studien  27,  Marburg  a.d.L.  1963  (ausführlich  02a.02.D.X;  Litera- 
turangaben 02a.02.2l6) 

(114)  Arnold  Bittlinger.  Disziplinierte  Charismen?  Deutsches  Pfeirrer- 
blatt  63,  1963 f  S.  333-34  -  Ders..  Der  frühchristliche  Gottes- 

^jüenst  und  seine  Wiederbelebung  innerhalb  der  reformatorischen 
Kirchen  der  Gegenwart,  Oekumenische  Texte  und  Studien  30,  Marburg 
a.d.L.  1964  -  Ders . '.  Gemeinde  und  Charisma,  Das  missionarische 
Wort  17,  1964,  S.  231-35  -  Ders . .  Die  Gnadengaben  in  der  Bibel   ^ 
(1.  Kor.  12.7-11)  in:  R.F.  Edel.  Die  Bedeutung  der  Gnadengaben 
für  die  Gemeinde  Jesu  Christi,  Oekumenische  Texte  und  Studien  33? 
Marburg  a.d.L.  I964»  S.  5-18  -  Ders . .  Das  Spraohenreden  in  der 
Kirche.  Seine  Bedeutung  und  Problematik  in  Vergangenheit  und  Ge- 
genwart (vervielf.  1965)  -  Ders . .  Liebe  und  Charisma.  Eine  Besin- 
n\ing  über  1.  Kor.  13  (vervielf.  1965 )»  ausführlich  mit  Literaturs 
05.07.048  und  05.07.049 

(115)  L.M.  van  Eetveldt  Vi vier.  Glossolalia,  M.D.  Diss.,  »1963»  unver- 
öff • ,  University  of  Witwatersrand ;  Rez. ;  Farrel .  Christianity 
Today,  7,  1963,  S.  II66 

(116)  Morton  T.  Kelsey.  Tongue  Speaking.  An  Experiment  In  Spiritual 
Experience,  New  York  1964;  02a. Q2. 215 
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werd«n  kann.  Dar  Soziologe  Wilson  (ll7)  und  der  Anthropologe  Caulley  (llS) 
beaseiohnen  das  Zungenreden  als  eine  nötige  Auedz*uckeform  für  Menschen, 
für  welche  diese  Form  der  Sprache  die  einsig  mögliche  öffentliche  Spraoh- 
form  ist,  , 

In  der  Interpretation  der  Psychologie  erscheint  das  Zungenreden  als 

unter  bestimmten  Umständen  hilfreiche  Ausdrucksform.  Lass  '*liberale** 

Pfarrer  davon  nicht  ausgeschlossen  sind»  vez*wundert  die  Pfingstler  und 

die  Theologen  (ll9)»  Wenn  der  Beter  aus  psychologischer  Gehemmtheit, 

aus  Müdigkeit  oder  Verzweiflung  '*nicht  weiss,  was  er  beten  soll*'  (Rom. 

8.26),  so  hilft  ihm  die  ''Liturgie  des  Zungenredens**: 

'*Lass  die  Zungen  brennen. 
Wenn  wir  Jesum  nennen. 
Führ  den  Geist  empor!    - 
Gib  uns  Kraft  zu  beten 
Und  vor  Gott  zu  tre'^en. 
Sprich  Du  selbst  uns  vor! 
Gib  uns  Mut, 
Du  höchstes  Gut! 
Trost  uns  kräftiglich  von  oben 
Bei  der  Feinde  Toben.'*  (l20} 


/ 


,x 


Wezin  die  reformatorischen  Kirchen  versuchen,  das  Zungenreden  <-  trota 
Paulus,  1.  Kor.  14.39  -  abzulehnen  oder  lächerlich  zu  machen,  müssen 
sie  sich  nicht  wundern,  dass  diejenigen,  für  die  das  Zungenreden  eine 
notwendige  psychohygienische  Funktion  hat,  zum  Psychiater  oder  in  sepa- 
ratistische Gruppen  abwandern.  Wenn  schon  Paulus  der  Meinung  war,  dass 
der  Zxingenredner  sich  selber  bessere  (l.  Kor.  14.4),  dass  es  daher  ein 
wichtiges  Element  des  persönlichen  Gebetslebens  bilde,  dass  es  aber  im 
öffentlichen  Gottesdienst  auf  eine  Nebenfunktion  zu  beschränken  sei, 
müssen  wir  Gründe  haben,  um  die  heilende  Wirkung  das  Zungenredens  ableh- 
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(117)  Bryan  R.  Wilson.  Sebts  and  Society.  The  Sociology  of  Three  Reli- 
gious  Groups  In  Britain,  London  I96I  -  Ders . .  Social  Aspects  of 
Religious  Sects.  A  Study  of  Some  Contemporary  Groups  In  Great 
Britain.  With  Special  Referenoe  to  a  Midlazid  City,  Ph.D.  Thesis, 
1955»  Universität  London,  2  Bde,  Masch.;  03 »13* 024a, cc,  Anm.  236; 
05 . 13 . 024d , bb  ^ 

(118)  Malcolm  J.  Calley.  Aboriginal  Pentecostalism.  A  Study  of  Changes 
In  Religion,  M.A.  Thesis,  Universität  Sydney,  1935f  4  Bde,  Mas eh. ; 
04. Ol. B. III   ausführlich,  besonders  04.01.015c 

(119)  Souintus .  Looking  At  It  With  Sq.uintus,  Blim  Evangel  43/51-^2, 
25.12.1962,  S.  824;  05. 13. 024a, dd       ^ 

(120)  Pfingst.iubel.  1956,  Nr.  114,3  (Das  Lied  stammt  von  Benjamin 
Schmolck,  1672-1737,  **Schmückt  das  Fest  mit  Maien...**) 
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nen  bu  können.  Wahre  che  inli  oh  können  Entetcüiiing  und  Funktion  des  Zungen- 
reden» in  Zukunft  payohologlsch  "erklärt"  werden  (l2l).  SohllesBlloh   , 
kann  man  auch  medizinisch  erklären,  warum  dem  Menschen  Nahrung  \uid  Schlaf 
gut  tut.  Sr  bleibt  trotzdem  auf  Nahriang  und  Schlaf  angewiesen.  Gleicher- 
weise braucht  der  Mensch  eine  Möglichkeit  der  nicht  intellektuell  gebun- 
denen Meditation  und  Entspannung.  Für  gewisse  Menschen  hat  diese  Funk- 
tion die  Kunst t  für  andere  das  Zungenreden,  wobei  diejenigen,  die  ihre 
Psyche  in  beiden  Bereichen  entlasten  können,  nicht  so  selten  sind,  wie 
man  gemeinhin  annimmt.  Die  gz*uppentherapeutlsche  Funktion  des  Zungenre- 
dens (man  muss  sie  nicht  durchwegs  Massensuggestion  nennen)  wird  unter 
00.13.001  (Fxinktion  der  pfingstlichen  Frömmigkeit)  behandelt. 

Da  das  Vorurteil,  Z\ingenrede  sei  eo  ipso  ekstatische  Rede,  nicht  aus- 
sterben will,  habe  ich  auf  der  beiliegenden  Studienplatte  zwei  Beispiele 
von  Zungenreden  aufnehmen  lassen.  Viele  Beobachttingen  haben  gezeigt, 
dass  es  nicht  nur  das  "he lese"  Zungenreden  gibt  (das  man  als  ekstatisch 
bezeichnen  könnte,  obschon  der  Ztuigenredner  nie  "ausser  sich  ist")  (l22), 
sondern  auch  das  "kalte",  manchmal  mystisch  tönende  Zungenreden  (l23). 
Das  zweite  Beispiel  zeigt  gleichzeitig  die  Verwandtschaft  zwischen 
G-lossolalie  und  Negerfrömmigkeit.  ^   , 
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00.06.006  "EURE  SOHNE  UND  TOCHTER  SOLLEN  WEISSAGEN"  -  ZUR  PROPHETIE 

"Es  ist  klar,  dass  wir  das  Falschgeld  nicht  aT]£ennen   können,  wenn 
wir  die  richtige  Münze  nicht  haben"  (l24). 

"Die  Frophetie  ist  die  Fähigkeit,  zukünftige  Ereignisse  zu  enthüllen 
und  wird  eua  folgenden  Kennzeichen  erkannt:  Erstens,  dass  sie  zur 
rechten  Zeit  erfolgt.  Zweitens,  dass  (die  Erfüllung)  ohne  jeden 
Zweifel  genau  der  Voraussage  entspricht.  Sie  muss  so  sein,  dass  sie 
nicht  auf  Grund  menschlicher  Voraussicht  hätte  ausgesprochen  werden 
können  \ind  der  Prophet  sich  ausschliesslich  auf  die  Inspiration  des 
Geistes  stützt."  (l23). 

Ein  Beispiel  einer  solchen  Prophetle  brinßt  a.Pfr.  «Drollinger  aus  der 


(121)  An  einer  solchen  Erklärung  arbeitet  Prof.  Th.  Spoerri,  Universität 
Bern. 

(122)  Studienplatte .  6.  Band  (mit  anschliessender  Prophetle) 

(123)  Brother  Cleophus  Robinson,  with  Spirit  of  Memphis  (Dickens): 
Jesus,  I  can't  live  wlthout  you.  Europäischer  Plattenclub,  Negro 
Spirituals  Nr.  2  (Gospel  Songs  II ),  51  BIEM:  glossolalische 
Passage  nach  2*10";  Studienplatte .  7«  Band 

(124)  Congregacao  Crista.  Estatutos  approvados . . . ,  S.  Paulo  1931»  1943» 
1944»  1946,  Artv  55  02b.05.017o,3 

(123)  La  Vos  Penteoostal.  C\iric<5,  Juni  1962,  S.  7-9:  La  obra  del 
espfritu  santo  en  estos  dias  ,^ 
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"Gemeixide  für  Urchristentum**:  i,-""-  ■  ^  y.^-:.i •-■':: o':ii^:ii^:..z  h-^:^\.  \ 

"So  eaesen  wir,  meine  Frau  und   ich,  in  einer  Bve^igelisationeveraamm- 
lunff.  Der  ernste  Redner  war  luis  ein  lieber  Bekannter.  Meine  Frau 
schlief  neben  mir  ein,  um  kurz  darauf  wieder  zu  erwachen.  Sie  sagte: 
*  Gerade  habe  ich  den  Redner  gesehen,  wie  er  einer  Dajne  einen  Kuss 
gab!  *  Sie  musste  vom  Herrn  aus  ihn  fragen,  ob  er  das  getaoi  habe.  Er 
sagte:  *Ja,  ich  habe  das  getan!*  'Haben  Sie  es  Ihrer  Frau  bekannt?* 
* Ja! *  *Auch  der  Mitsünderin? *  'Nein!'  *Wollen  Sie  es  ihr  sagen,  dass 
das  Ehebznioh  war?*  *  Ja! *  'So,  dann  erst  können  Sie  wieder  Busse  pre- 
digen."* (126) 

Die  Frophetie  spielt  in  den  Ff ingst gemeinden  des  apostolischen  Typs  (l27) 
und  in  verschiedenen  afrikanischen  Kirchen  (l28)  eine  grosse  Rolle.  Ein 
basaksoher  Fandita  in  Indonesien  **sah  jaJirelang  den  Tod  seiner  Gemeinde- 
glieder oft  schon  Wochen  vorher  voraus,  was  ihm  zum  Anlass  wurde,  den 
Betreffenden  auf  den  Tod  auszurüsten**  (l29).  Ffr.  W.W.  «Verhoef  ist  sich 
klar  über  die  subjektiven  Einflussmöglichkeiten  in  der  Frophetie.  Das 
sei  auch  bei  den  alttestajnentliohen  Fropheten  nicht  anders  gewesen. 
Trotzdem  müsse  die  Frophetie  gewagt  werden.  (l30)  Die  älteren  Ffingst- 
denominationen  lehnen  die  Frophetie  als  Vorhersage  ab  und  erlauben  sie 
nur  in  der  Form  der  Erbauungsrede  ( 131 ) : 

'*Wir  wissen  von  Eheanbahnungen  (l32),  Kirohgemeinderatsbeschlüssen, 
Zerstörung  von  Freundschaften,  feuniliären  und   finanziellen  Entschei- 
dungen durch  Frophetie  mit  selbstverständlich  katastrophalem  Ausgang. 
Missionare  sind  durch  solche  xinkontr Olli erbare  Methoden  übera  Meer 
gesandt  worden,  um  nach  kurzer  Zeit  voller  Enttäuschungen  heimzukeh- 
ren* Man  könnte  leicht  eine  ganze  Zeitschrift  mit  solchen  Beispielen 
füllen.**  (133) 


(126)  Chr.  -»Drollinger.  a.Ffr.,  Offener  Brief  auf  die  Erklärung  des 
Hez*m  Methodistenpredigers  Währer  von  Signau,  vom  28.  Oktober 
1937 I  in  betreff  der  neuen  Versammlung  in  Signau  und  anderwärts, 
S.  17;  03.28.024e,ee 

(127)  Zum  Begriff  vgl.  00.01.002,  Anm.  7 

(128)  Beispiel:  Africa  Israel  Church  Niniveh:  01.17.019b  -  Ausführliche 
Besprechiing  der  pfingstliohen  Frophetie  in  Afrika  (Erbe  des  Zulu- 
Königtums;  Erbe  des  Zulu-Medizinmanns  (isangoma)):  01.36.40d 

(129)  Theodor  Müller-Krüger.  Neue  Erweckungsbewegungen  in  der  Nias-  und 
Batakkirche,  EMZ  7,  1950,  S.  163;  03.08.002a;  vgl.  auch  Biographie 
♦Thiessen 

(130)  W.W.  »Verhoef.  Het  waagstuk  van  de  profetie,  Vuur  6/3»  Mai  1962, 
S.  2-5;  05.20.017a 

(131)  Beispiel  einer  solchen  Erbauungsrede:  Studienplatte .  4.  Band 

(132)  Beispiel  Susi  Sonderegger:  05.28.027a 

(133)  Elim  Evangel  *21,  1940,  S.  568  -  W.G.  Hathaway.  Spiritxial  Gifts 
In  the  Church,  London  1933»  S.  67ff  -  Wilson.  Sects  and  Society, 
London  1961,  S.  25 
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Ueb«rall»  wo  dl«  Pfingatbewefl^ung  organisatorlsohe  Formen  angenommen  hat» 
musete  sie  die  epontane  Frophetle»  die  über  erbaiillohe  ZuaprUche  hinaus- 
ging ,  **ale  teuflleohe  Verführung**  ablehnen  (l34). 


,•--,,-,• 


Unter  eraohwerten  Lebensbedingungen  bricht  die  Frophetle  als  konkrete 
Vorheraage  wieder  auf •  So  entstand  a.B.  1963  In  der  Tscheohoslowsücel« 
Im  Q-renzgeblet  gegen  Polen  (Sesky  TeS£n,  Trlnec),  eine  Innerklrohllche 
pflngstllohe  Erweokung.  Visionen,  Träume  xind  Katastrophenprophetie  tra- 
ten auf.  Die  Trägergruppe,  \xrsprünglloh  eine  Pf Ingstgemelnde  (auf  pol- 
nisch hleea  ale  "Zwl^zek  atznowcaych  ohrae^olan** ) ,  gehörte  zxxm   C£ 
(Chrlatlan  Endeavour),  war  In  die  Jednota  Ceskobratrak^  (Unltaa  Fratrum) 
aufgenommen  worden,  apaltete  sich  aber  unter  dem  Elnfluss  der  Erweokung 
wieder  ab.  Mit  der  Erweokung  susammen  hängt  der  Wunsoh  der  Ukrainer 
jener  Gegend,  naoh  Polen  auszuwandern,  sowie  eine  Selbstmordepldemle 
unter  Christen,  die  meinen,  die  Sünde  wider  den  Heiligen  Geist  begangen 
zu  haben. 

Von  einigen  wenigen  Ausnahmen  abgesehen,  scheint  mir  die  biblische 
Prophet le  In  der  Fflngstbewegung  abwesend  zu  sein,  denn  die  \inter 
03 .28. 025a, bb  aufgeführten  banalen  Sprüche  wird  ein  heutiger  Prediger 
der  "Schweizerischen  Pflngstmlaslon**  kaum  noch  als  Prophetle  anerkennen« 
Die  Suche  nach  heutigen  Formen  der  Prophetle,  spontane  und  reflektierte, 
könnte  Pflngstbewegxuig  und  traditionelle  Kirchen  Im  Bekenntnis  Ihrer 
Armut  zusammenführen.  Weniger  wichtig  wäre  dabei  die  Erkenntnis,  dass 
es  schwer  oder  nicht  erklärbare  Beispiele  von  Vorauswissen  gibt  (l35)* 
Entscheidender  wäre  das  Erlebnis  einer  durch  Danken  und  Denken.  Fragen 
und  Antworten  entstehenden  Wegweisung  der  Kirche,  die  den  Themen,  in 
welchen  Welt  und  Kirche  gemeinsam  ratlos  sind»  nicht  ausweichen  würde. 
(136)      .    /  / 


/ 


(134)  Emest  S.  Williams.  Your  Questlons  Answered,  The  Pentecostal 
/  Bvangel  Nr.  2486,  31.12.1961,  S.  21?  02a. 02. 144a,  Anm.  743 

(135)  E.  Kuchynka.  Zur  Frage  der  zeitlich  fixierten  Prophetle ,  Neue 
Wissenschaft,  Zeitschrift  für  Parapsychologie  5/lt  S.  1-6 

(136)  dazu  J.B.  SouJSek  in:  Festschrift  für  J.L.  HromAdka.  *0   Svrchovanoat 
v£ry,  1959»  S,  24-35 f  franz.  Uebersetzung  von  D.  Urban  in: 
Communio  Viatorum  4,  196I,  3.  221-231 <  La  prophetle  dans  le     ,^ 
Nouveau  Testament 
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00.07  "DIB  ZEITEN  DER  WUNDER  SIND  NOCH  NICHT  VORBEI»  -  ZUR  HEILÜNa  - 
DURCH  GEBET,  ZUM  WUNDERVERSTANDNIS 

Die  Sehnsucht  naoh  dem  Uebematürllohen»  naoh  Heilung  von  Krankheit 
duroh  Gebet  tritt  dem  Leser  erbaulicher  Texte  aue  dem  leteten  Jahrhun- 
dert auf  Schritt  und  Tritt  entgegen,  1885  w\irde  in  London  eine  Hei^ 
liangskonferens  abgehalten,  an  der  auch  namhafte  Sohweiaer  teilnahmen 
(l).  Der  reformierte  Pfarrer  Otto  «»Stockmayer  glaubte  an  die  Ueberwin- 
dung  von  Krankheit  und  Tod  im  Leben  des  geheiligten  Christen  ( 05 .28. 047 
ausführlich),  Elias  4Schrenk9  ein  Teilnehmer  an  der  oben  erwähnten  Hei- 
lungskonf erens ,  betete  mit  Kranken  und  hatte  sich  ein  Buch  angelegt,  in 
dem  er  die  Zeugnisse  Geheilter  sammelte.  Der  südafrikanische  reformier- 
te Pfarrer  Andrew  <#Muz*ray  stellte  fest:   \ 

**Wenn  der  Geist  Gottes  wirkt,  werden  auch  göttliche  Heilxingen  sein. 
Sieht  man  diesen  Erfolg  nicht,  so  ist  auch  der  Geist  Gottes  nicht 
in  Kraft,**  (2)  **Eure  Ergebung  ist  nichts  anderes  als  eine  geistliche 
Faulheit  gegenüber  dem,  was  Gott  euch  su  tun  heieet**  (3)* 

Z\un  fransösischen  Bauern  Vignes  in  Vialas  wallfahrtete  die  schweiaeri- 
Bche  Gemeinschaftsbewegung  (03*28.003e),und  Hermann  Ruetschie  Heilungs- 
versammlungen wurden  von  einem  lande skirchlichen  Pfarrer  in  der  Schweis 
propagiert  (03.28.003e) .  Ein  Proeess  gegen  ihn  endete  mit  einem  Frei- 
spruch. ''Darüber,  dass  die  Aktien  der  Bem-Worb-Bahn  gestiegen  sein  sol- 
len (weil  so  viele  Patienten  zu  Ruetsohi  nach  Worb/BB  hinausfuhren), 
könne  man  sich  nur  freuen**  (4),  Im  Tagblatt  der  Stadt  Zürich  (1934, 
Nr.  81  ]  kündigte  er  einen  ''wunderschönen  Vortrag**  an: 

**Ueber  76*000  göttliche  Heilungen.  Unendlich  Herrliches  erwartet  uns! 
Nichts  ohne  Ihn!  dvurch  Hermann  Ruetschi,  Diener  Christi  in  Ronco..,, 
I.  Platz  1  Fr.,  II,  Platz  70  Cts." 

Auf  derselben  Seite  warb  die  "Kultvunphilosophische  Vereinigung"  für  ei- 
nen Vortrag   '*Neugeist  als  Religiöse  Form*',  die  "Tatschristliche  Verei- 
nigung *£mpor*"  füip  eine  "Sohrif ttext -Auslegung" ,  die  "Freie  Evangeli- 
sche Gemeinde"  für  einen  Vortrag  "Die  Wiedergeburt  in  der  Kraft  des 


(1)  ausführlich  05,28.046c 

(2)  A ,  ♦Mvucray .  Jesus  heilt  die  Krajriken,  Uebersetzung  von  "J^sus  gu^rit 
les  malades",  mit  Berücksichtigung  des  Holländischen  von  VDM  K.J, 
Wetter-Zyli,  Basel  19275,        S,  5;  vgl.  auch  01,36,002 

(3)  A.  ♦Murray.  aaO.,  1958^,  S.  63 

(4)  Pfingstgrüsse  4/l9,  4,2.1912,  S,  15I:  Bruder  Herm,  Ruetschi  vor 
Gericht;  05,28. 003e,  Anm.  101 
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H«ilig«n  (Hist«»«.»**  und  dl«  "Pfin£«tmi8Blon**  für  drai  Varewnml ungan  mit 
G«org«  ♦Jeffroys  (03»28.003«) . 


D«r  **Wl«d«rher8t«ll«r** 


r.:; 


"Ellas  IIX** 


,^,".t  ^zr:    iv4-v 
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9   «ijbA»»  J.AJ.  9  **I>r.**  John  Alexander  ♦Bowie  ▼er- 
kundete; ■■       ...,.,-  .^  ....;..-..,,....  ....       -.-...        -— -..  ...v   __ 

**Wir'*  -  von  sloh  selber  redete  er  nur  Im  Pluralle  majeetatis  -  **elnd 
gesandt  9  die  Sünde  su  Berstören9  das  Volk  Gottes  vorzubereiten  und 
das  Rei^oh  des  Herrn  wieder  her  aus  teilen**  (5)« 

Seine  Stadt  Zion»  im  Staate  Illinois*  USA*  (02a.02.047a9bb)9  seine  Fi- 
lialen in  ZUrich  ( 05 .28.033)»  Amsterdam  (03.20. 004a)  \md  Südafrika 
(01.36.011;  Ol  «36  •038)  9  seine  Predigten  und  Krankenheil\angen  übten  ei- 
nen grossen  Einfluss  auf  die  beginnende  Pfingstbewegung  aus.  Die  ameri- 
kanischen Heilungsevangelisten  (02a.02.D.VIX)  berufen  sich  direkt  auf 
ihn  und  viele  Führer  der  Assemblies  of  God  (6)9  sowie  der  Stock  der 
sohweiBeri8ohen9  holländischen  und  südafrikanischen  Pfingstbewegung 
kamen  aus  «Dowiss  Zionsgemeinde • 

Später  sogen  die  Gebrüder  ♦ Jeffreys  (7)9  Smith  «Wigglesworth  (05.13. 
023b) 9  Douglas  «Scott  und  andere  Heilungsevangelisten  eine  in  die  Tau- 
sende gehende  Zuhörerschaft  an.  Nach  dem  Tode  dieser  ersten  Generation 
Evangelisten  bemächtigte  sich  vieler  Pfingstprediger  eine  Angst:  Wird 
ee  xins  nun  srgehen  wie  anderen  Denominationen?  Werden  die  Wunder  ver- 
schwinden? Das  durfte  und  konnte  nicht  sein.  Daher  besuchte  am  7.  Mai 
19469  langefähr  abends  um  11  Uhr 9  ein  weissgekleideter  Engel  William 
4Branham9  damals  amerikanischer  Baptistenprediger.  Der  Engel  war  glatt- 
rasiert 9  hatte  dunkles  9  bis  auf  die  Schultern  herabhängendes  Haiar  tand 
ein  sympathisches 9  braungebranntes  Gesicht.  Er  sagte  zu  ♦Branham: 
**Fürchte  dich  nicht.  Ich  wurde  aus  der  Gegenwart  Gottes 9  des  Allmäohti- 
gen9  gesandt»  um  dir  deinen  besonderen  Lebensweg  und  deinen  (dir  bis 
jetzt)  unverstandenen  Schioksalsweg  su  deuten.  Du  so3JLst  wissen»  dass 
Gott  dich  geseuidt  hat  9  den  Menschen  die  Gabe  der  göttlichen  Heilung  zu 
bringen.  Wenn  du  aufrichtig  sein  wirst  und  die  Menschen  dazubringst9 
dir  SU  glauben,  kann  deinen  Gebeten  nichts  widerstehen»  nicht  einmal  der 
Krebs."  (s)  . 


(5)  Blätter  der  Heilung.  Zürich,  15.12.1899,  S.  15;  02a . 02 . 047b » bb ; 
vgl.  auch  05.28.033 

(6)  02a. 02. 115;  02a. 02. 047b »ee 9  Anm.  203 

(7)  ausführlich  05.13.024         .  ^  .  ....   .  ^ 

{&)   Gordon  »Lindsaty.  William  ♦Branham^  a  Man  Sent  From  God»  Jefferson- 
ville9  Ind.,  1950 9  S.  77      -  -      ^  ; 
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Seither  hat  di«  Führung  d«e  Engels  -»Branham  nicht  m«hr  verlaesan«  Dar 
Engel  gab  ihm  Zeichen»  mit  deren  Hilfe  er  seinen  Auftrag  besser  ausfuh- 
ren könne.  Das  Wichtigste  ist  «Branhauns  Fähigkeit»  den  Namen,  die  ?>«^nis^^ 
Krankheit«  oft  auch  die  verborgenen  Sünden  von  Menschen»  die  er  nie  ge<^ 
sehen  hat»  mit  erstaunlicher  Treffsicherheit  su  nennen.  Es  ist  dem  Ver- 
fasser» der  4Branhfiun  persönlich  kennt  und  in  Zürich  übersetstt  hat»  kein 
einsiger  Fall  bekannt»  in  dem  sich  dieser  in  seinen  oft  sehr  detaillier- 
ten Angaben  getäuscht  hätte.  Es  entspricht  dabei  «Branhams  guthereiger 
Natur»  dass  er  gewisse  persönliche  Offenbar\ingen  den  um  Heilung  Bitten- 
den im  Flüsterton  und  lanter  Umgehung  des  Mikrophons  sagt,  weil  er  sie 
der  Zusohauermenge  nicht  preisgeben  will. 

In  den  folgenden  JoJur'en  füllte  ♦Branhajn  die  grössten  Fussballplätse  und 
Säle  der  Welt.  Die  Zeitungen  berichteten  über  ihn»  einige  positiv»  viele 
kritisch»  die  meisten  abfällig.  Vieles  in  den  pfingstlichen  Berichten 
scheint  übertrieben  zu  sein»  aber  es  bleiben  einige  gut  beeeugte  Fälle 
von  Wunderheilxuigen  stehen  (zur  Beurteilung  02a. 02. 147). 

<»Branham  wurde  zum  Kristallisationspunkt  der  sich  um  die  Zeitschrift 
»•Voice  of  Healing"  (02a. 02.159;  deutsch  »Mehr  Licht»»  05. 07.031)  Bam- 
melnden» ihn  nachahmenden  Heilungeevangelisten.  Viele  Pfingstprediger 
hatten  nämlich»  durch  sein  Vorbild  angestachelt»  neuen  Mut  gefasst.  Eine 
grosse  Schar  von  ihnen  machte  ähnliche  Bexnifungserlebnisse  wie  «Branham 
(ausführlich  in  02a.02.D.VII  beschz*ieben) .  Sie  durchzogen  die  Welt»  um 
Kranke  zu  heilen.  Einige  von  ihnen  (z.B.  T.L«  40sborn»  02a. 02.175 »und 
Hermann  «Zaiss»  05 .07.030)  fanden  trotz  oder  vielleicht  gerade  wegen 
ihrer  extremen  Heil\n:igspraxis  Eingang  in  den  traditionellen  Kirchen 
(z.B.  in  Holland»  05*20.007).  Verbindungen  zum  anglikanischen  Lukasorden 
(02a.02.209)  bahnten  sich  an. 

Q-ordon  «Lindsay  wurde  der  literarische  und  organisatorische  Manager  der 
Heilungsevsngelisten  und  veröffentlichte  ihre  Berichte  in  der  von  ihm 
redigierten  Zeitschrift  »Voice  of  Healing» .  Später  übernahm  die  Füll 
Gospel  Business  Men*s  Fellowship  International  ( 02a. 02. 205)  die  finan- 
zielle  und  propagandistische  Organisation  der  Heilungsevangelisationen* 
In  jüngster  Zeit  bauten  sich  -  offenbar  aus  finanziellen  Gründen  und 
wegen  dogmatischer  Differenzen  -  einige  der  Heilxingsevangelisten  eigene 
Trägerorganisationen»  andere  gingen  ins  Gemeindepredigteunt  zurück»  wäh- 
rend sich  ein  Rest»  zusammen  mit  Gx*uppen  aus  dem  New  Order  of  the  Latter 
Rain  ( 02a •  02. D. Vi)  »mit  dem  ehemaligen  Detektiv  und  jetzigen  Ehrendoktor 
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d«r  Theologie,  W.A.  ♦Raiford»  aIb  BxttkutivBokr«tär  sur  Füll  Ooepel 
Fellovshlp  of  Churohee  and  Mlnlstaro  International  (02a.02*139)  susam- 
moneohlosa.  Velmer  «Oardner  war  araohüttert  von  den  faden  Heilunsasaug- 
niaaan  in  den  ihm  beksouitan  Pfingatveraammlungan  und  dem  himmelweiten 
Unterachied  zwiaohen  dar  Frömmigkait  der  Apoatelgeaohichte  \ind  der  ,   ;-<, 
PfingatbewegTing.  Darum  gründete  er  die  Velmor  4&ardner  Evangeliatio 
Aaaooiation  (02a.02.l6l) •  Jaok  «006  war  beatüret  über  die  kalten,  hera- 
loaen  Gotteadianate  in  den  gewöhnlichen  Ff ingat gemeinden,  Ubor  ihre 

Tendena,  Collegea  au  gründen,  Verfaaaungen  und  Bekenntniaae  au  forma-  

lieren  und  die  altmodinchen  Erweokung^veraammlungen  au  vemaohläaaigen. 
Sr  wollte  der  ''Tragödie  einer  kraftloaen  Ffingatbewegung"  entgegeuwir- 
ken  \2nd  gründete  darum  die  ♦Coe  Foundation  (02a.02.l64} . 

Die  Stellxuig  der  einaelnon  Pf ingatgruppen  aur  Krankenheilung  durch  Gebet 
im  allgemeinen  \uid  zu  den  Heilungsevangeliaten  im  beeonderen  iat  aehr 
verachieden.  Q-enerell  kajon  man  aagen,  daae  die  jüngeren,  enthuaiaati- 
aoheren  Q-z*uppen  ein  poaitivaa  Verhältnia  au  den  Heilungaevangeliatan 
haben  (9}»  Andereraeita  haben  die  älteren  Pf ingatgruppen  Mühe,  aioh  von 
den  Heilxingaevangeliaten  au  diatarxzieren,  denn  aie  haben  bia  vor  kuraem 
die  jetzt  ala  fcklach  verurteilte  Meinung  der  Heilungaevangeliatan  ver- 
treten und  gelehrt:  *'Wer  glaubt  wird  geheilt;  wer  nicht  geheilt  wird, 
hat  nicht  recht  geglaubt." 

Brumback  wirft  den  Heilungapredigem  Polemik  gegen  die  pfingatlichen 
Lokalprediger  vor,  aittliche  £ntgleia\zngen,  Ichauoht,  arrogantea  Auftre- 
ten und  Ueberaohätaung  der  körperlichen  Heilung,  die  falache  Lehre,  daaa 
Wohlatand  ein  iinwiderlegbarea  Zeichen  der  Frömmigkeit  eei»  Diea  veran- 
laaate  den  Pentecoatal  Bvangel,  die  Berichte  der  Heilungaevangeliatan 
nicht  mehr  au  veröffentlichen.  Brximbacka  Urteil  dürfte  aber  zu  optimi- 
atiach  aein,  wenn  er  meint,  aie  hätten  ihre  Gtefolgachaft  verloren  (lO)« 
Womit  bezahlen  aie  denn  ihre  Radioaendxingen,  ihre  rieaige  Niaaionaarbeit 
in  Buropa,  die  Tonnen  von  Druckaaohen?  £a  rächt  aioh,  daaa  die  älteren 
Pfingatdenominationen  aich  oft  nicht  überwinden  konnten,  begangene  Feh- 
ler offen  zuzugeben,  haben  aie  doch  die  jetzt  ala  Irrlehre  verurteilte 


(  9}  z.B.  AdD  in  Frankreich,  05.09.003a,ee;  Strömen  van  Kracht,  Holland, 
03.20.010;  Kracht  van  Omhoog,  Holland,  03.20.009  etc.,  beaondera 
die  unter    "Heilungadenominationen"  aufgeführten  Q-ruppen 

(lO)  Ceüfl  Brxambaok.  Suddenly  From  Heaven,  Springfield,  Mo.,  1961, 
S.  334;  02a.02.115a,ee 
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Praxis  dor  H«ilunes«vflüigeli0ten  jahreletnff  propagiert  (iX)«  Möglioherwei- 
ee  iet  «e  nicht  nur  diase  Irrlehre»  die  die  älteren  Ffingstler  den  Hei- 
lungeevangelisten  gegenüber  zurUokhaltand  maohtf  aondem  auch  die  Tat- 
saohe »  dass  dieee  mit  Hilfe  ihrer  Örganisatlbixen  Üen  Lokalgemeinden  das 
Geld  Bu  Gunsten  evangelietieoher  Radiosendungen  ableiten.  Dies  alarmiert 
die  traditionellen  Pfingstgemeinden.  Zu  dieser  Vermutung  kommt  man  s.B. 
auf  Grund  folgender  Beobachtung:  An  der  Weltpfingstkonferena  1958  in 
Toronto  hielt  Leonhard  4-Steiner  einen  Vortrag  über  "Glaube  und  Heilung** 
(12).  «Steiner  wies  in  diesem  Vortrag  darauf  hin»  dass  die  Heilungs- 
evangelisten Gott  sozusagen  zu  ihrem  Diener  machen  wollten  und  die  dem 
Menschen  gebührende  Einschränkung  in  seinem  Gebet  um  Heilung,  '*Dein 
Wille  geschehe!**,  nicht  berücksichtigt  hätten.  Gott  habe  deshalb  ihre 
Verkündigimg  im  Laufe  der  verflossenen  zehn  Jahre  nicht  beglaubigt.  In 
den  Heilungskampagnen  müsse  man  mit  Schmers  feststellen,  dass  nach  dem 
Rausch  der  Begeisterung  nur  ein  ganz  geringer  Prozentsatz  wirklich  Ge- 
heilter zurückbleibe.  **Die  Apostel  praktizierten  göttliche  Heilung, 
ohne  sie  besonders  zu  predigen.  Wir  aber  predigen  sie  wohl,  versäumen 
aber,  sie  zu  praktizieren.'*  (l3)  Der  entsprechende  Passus  jenes  Vortra- 
ges war  aber  -  ähnlich  wie  schon  «Jeffreys  kritische  Bemerkungen  an  der 
Konferenz  in  Stockholm  1939  (l4)  -*  im  Konferenzbuch  unterdx*üokt  wox*den, 
denn  er  hatte  neben  lebhafter  Zustimmung  auch  heftiges  Missf allen  er- 
regt. 

Im  zweiten  Hauptteil  dieses  Handbuches  werden  zahlreiche  Texte  aus  der 
Literatur  der  Pfingstbewegung  (auch  der  älteren  Gruppen)  zitiert,  die 
die  Uebereinstimmung  in  Lehre  und   Praxis  mit  den  Heilungsevangelisten 


(11)  '*Wir  sind  in  imserer  Lehre  (von  der  göttlichen  Heilung)  zu  weit 
gegangen  und  haben  geirrt,  da  wir  dem  souveränen  Willen  Gottes 
nicht  genügend  Rechnung  getragen  haben.  Um  göttliche  Heiliing  zu 
beten  ohne  das  begleitende  'Nicht  wie  ich,  sondern  wie  Du  willst*, 
entspricht  einer  tzmeven   Halt\ing,  die  im  Gegensatz  zu  der  Haltung 
steht,  die  wir  sonst  allem  wahren  Beten  zugriinde  legen.**  Donald 
«Gee,  Trophimus  I  Left  Sick,  London  1952,  S.  27}  05 .28.025d,ff , 
Anm.  523 

(12)  Leonhard  «Steiner.  Divine  Healing  in  God*s  Redemption,  Fifth  World 
Pentecostal  Conference  1938,  Toronto  1958 |  ähnlich  deutsch;  Glaube 
und  Heilung,  Einleitendes  Referat  gehalten  an  der  Einheitskonferenz 
vom  16.1.1957  in  Zürich,  VdV  50/4,  April  1957,  S.  7-8,  IO-II5 

,  50/5,  Mai  1957,  S.  2-7;  SA  Basel  1957 

(13)  Leonhard  «Steiner.  Brief  an  W.H.  vom  14.4.1960  ^     .^ 

(14)  vgl.  oben  00. 06. 004,  bei  Anm.  76 
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eeigen.   AIb  ein  Beispi«!  \intar  vielen  erwähne   loh  hier  ^enfranzöeiB oben 
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"Was  immer  auoh  Ihre  Krankheit  und  deren  Ursache  seit  Sie  wiesent  es 
handelt  sich  dabei  um  eine  satanische  Anfechtung,  ein  Werk  des  Teu- 
fels. Vertrauen  Sie  Jesus  Christus,  der  gekoimnen  ist,  um  die  Werke 
des  Satans  zu  serstören  \uxd  die  Geplagten  eu  befreien,  so  werden  Sie 
geheilt  werden."  (15) 

Auch  die  Assemblies  of  God,  USA,  lehrten  ähnlich.  Eines  ihrer  Mitglie- 
der, die  Aerztin  Lilian  B.  4>Yeomans,  war  seinerzeit  von   4Dowie  von 
schwerer  Morphiumsüchtigkeit  geheilt  worden,  nachdem  sie  von  mehreren 
Spezialisten  erfolglos  behandelt  worden  war  (l6).  Sie  schrieb  für  die 
Assemblies  of  God  mehrere  Bücher  und  bekannte  sich  zu  der  von  Bz*umback 
bekämpften  Lehre : 

"Viele  von  \ins  sind  gelehrt  worden  zu  beten,  *Wenn  es  Dein  Wille 
ist,  heile  mich!'  So  aber  hat  David  in  Fs.  6.2-9  nicht  gebetet .... 
Er  kannte  kein  *wenn  und  aber*  in  diesem  Gebet...."  (iT) 

F.F.  «Bosworth  erwähnt  darum  mit  Wehmut  die  anfängliche  Erweckungszeit 

der  Assenblies  of  God: 

"Die  modez*ne  Idee,  dass  Gott  etliche  wolle  leiden  lassen,  wurde  in 
jenen  Tagen  nie  erwähnt,  um  dadurch  das  Gebet  \ind  den  Glauben  der 
^^~~  Kranken  zu  lähmen  und  es  zu  verhindern,  dass  alle  geheilt  würden" 
(18). 

Ebenso  schreibt  <»Mink  vom  "Missionsbund  zur  Ausbreitung  ur christlichen 

Evangeliums": 

"Gibt  es  in  einem  der  Evangelien  irgendwo  eine  Stelle,  die  besagen 
würde,  Jesus  hätte  nur  einen  einzigen  Kranken  zurückgewiesen  mit  der 
Begründung,  es  sei  der  Wille  des  Vaters,  dass  er  krank  bleibe,  oder 
er  möge  die  Krankheit  behalten,  weil  sie  ihm  heilsam  sei?  Nein,  das 
lesen  wir  nirgends....  Nicht  am  Willen  Gottes  scheitert  es,  sondern 
am   Unglauben  seiner  Kinder.  So  war  es  auch  bei  den  Leuten  von 
Nazareth...  Mt.  13.58."  (19) 

Die  Church  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02. 06?)  hatte  1907  in  einer  "in  der 

Kraft  \xnd   Erweisung  des  Geistes  geführten  Aussprache"  die  Hilfe  von  Arzt 


i 


(15)  C.  Le  Coesec.  La  gu6rison  miraculeuse  de  toute  maladie  et  de  toute 
infirmitö,  V6rit6  &  connaitre  4»  S.  24;  05 .09* 003a, ee 

(16)  Ihr  Zeugnis  in:  Leaves  of  Healing  *4,  1897»  S.  350|  Biographie 
♦Yeomans 

(17)  Lilian  B.  ■♦Yeomans  (Dr.  med.),  Healing  Prom  Heaven,  1926,  S.  22-23; 
02a.02.1l5a,ee  (dort  weitere  Beispiele) 

(18)  F.F.  "»Bosworth.  "Deshalb",  Leonberg/Württ . ,  o.J.,  S.  13; 
05. 07. 010b, cc,  Anm.  271a 

(19)  »Mink.  Ich  bin  der  Herr,  dein  Arzt!  Betrachtungen  über  die  Heiliing 
nach  dem  Worte  Gottes,  Hirzenhain/ Oberhessen  o.J«,  S.  17-18;  aus- 

.  führlich  05.07.013b,  Anm.  321a        . 
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und  NedlsBiz^  abgelehnt.  '*Wir  sollen  Jesus  allein  als  Agrst  nehmen"  (20)  • 
Mit  wachsender  Verkirohllohung  der  Churoh  of  God  (Clevelemd)  wurde  die- 
se Position  aufgegeben.  Eine  ihrer  Absplitterungen»  die  Churoh  of  Qod 
of  Fropheoy»  nahm  sie  wieder  auf,  fordert  aber  nur  Sanktionen *  wenn  das  : 
Tabu  gegen  Medisin  von  den  Predigern  übertreten  wird  (02a.02.077btbb) • 

Die  Mehrheit  der  Pfingstgruppen  glaubt  an   die  Heilung  duroh  Gebet,  lehnt 

aber  heute  die  ärztliche  Hilfe  nicht  mehr  ab.  Auch  die  sonst  extremen 

Heilungsevangelisten  betonen  immer  wieder  ihre  Dankbarkeit  für  die  ärst- 

liohe  Hilfe.  Sie  geben  su,  dass  viele  durch  ihre  Gebete  nicht  gehellt-- 

werden,  weisen  aber  dexauf  hin,  dass  viele  auch  bei  den  Aersten  umsonst 

Hilfe  suchen: 

**Die  Heiliuig  der  Kranken  durch  Gebet  akzeptleren  alle  Pf ingetgemeln- 
den,  ohne  daraus  ein  Prinzip  der  Lehre  zu  machen,  ausser,  dass  sie 
eine  Kiindgebung  der  Kraft  und  Liebe  Gottes  sei**, 

schrieb  mir  Enrique  Chavez  (2l).  Die  italienischen  Assemblee  dl  Dlo 

lehren: 

**Wlr  glauben  an  die  göttliche  Krankenheilung  nach  den  Heiligen 
Schriften:  duroh  das  Gebet,  durch  die  Salbung  mit  Gel,  d\urch  Hand- 
auflegung" (22). 

"Befreiung  von  Krankheit  bekommen  wir  in  der  Erlösung  auf  Golgatha. 
Alle  Gläubigen  haben  ein  Anrecht  darauf", 

verkündigt  die  jugoslawische  Kristova  Pentekostna  Crkva  (23)«  Im  Be- 
kenntnis der  brasilianischen  Aesemblöias  de  Deus  steht: 

"Da  die  göttliche  Krankenheilung  ein  Vorrecht  ist  für  die  Gläubigen, 
ist  es  klar,  dass  daraus  kein  Gesetz  oder  ein  Grund  zur   Bekämpfiing 
oder  Verachtung  von  Medizin  \and  Wissenschaft  abgeleitet  werden  kann" 
(24). 

Ihre  Schwesterorganisation,  die  CongregagSö  Crista  stellt  fest: 

"Wir  werden  manchmal  gebeten,  mit  Personen  zu  beten,  die  unserem 
Glauben  fremd  sind.  Lasst  uns  dies  tun  ohne  Zögern,  sofern  der  Herr 
uns  nicht  anders  führt.  Hingegen  sollen  wir  sagen,  dass  wir  weder 
Aerzte  noch  Heller  sind.  Wir  legen  im  Glauben  seinen  Fall  Gott  vor, 
und  wenn  sein  Glaube  stark  genug  ist  und  er  glaubt,  dass  Jesus 


(20)  ChoG  (Cleveland),  (02a.02.067) ,  Book  of  Minutes  (Second,  1907), 
S.  23;    zlt.  Cozm,  Llke  a  Mighty  Army,  Cleveland  1933»  S.  76 

(21)  E.  Chavez.  Brief  an  W.H.,  23. 1-1963;  02b. 08. 054b,  Anm.  70    . 

(22)  Risvegllo  Penteoostale  S/ll,  Nov.  1953,  S.  2;  05. 15. 006b, bb, 9. 

(23)  Kristova  Pentekostna  Crkva.  Temeljne  istlne  Svetog  Plsma  o  vjerl  1 
naucl  Kristove  Pentekostne  Crkve  u  FNR  Jugoslavijl,  Osloek  1959; 
05. 16, 004b, 12. 

(24)  Emilio  Conde.  0  Testemunho  dos  söcxiloe,  Rio  de  Janeiro  1960^; 
02b .  05 .  012d ,  11 . 
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ChrlBtua  ihn  hellen  könnet  eo  wird  er  gesund  werden. •• •  Wir  sollten 
nie  gegen  Arat  und  Mediein  epreohen.  Ee  daü^f  (hierin)  niemandem  ein 
Geeets  auferlegt  werden«**  (25) 

Gelegentlich  wird  von  Totenerweckungen  berichtet:  " 

"Von  den  Aposteln  \ind  dem  Herrn  aber  lernen  wir»  dase  sie  selbst  vor 
dem  eingetretenen  Tod  nicht  kapitulieren.  So  waren  sie  keine  Toten- 
gräber oder  Priedhofegeistlichen,  sondern  solche,  denen  der  Herr  so- 
gax*  Macht  über  den  Tod  gegeben  hatte!**  (26) 

** Jesus  erweckte  Tote  auf.  Seine  Jünger  taten  desgleichen  (Mt.  10.  8| 
Act.  9.40;  20.12).  Wir  haben  Macht  über  den  Tod.  Wir  besitaen  seine 
Türe.  Auch  heute  noch*  durch  den  Glauben»  werden  Tote  ins  Leben  au- 
rüokgex*uf en .  Der  Autor  dieses  Artikels  hat  das  selbst  einmal  erlebt.** 
(27) 

Auch  Pfr.  Jonathan  4Faul  hat  sich  in  dieser  Richtung  geäussert: 

**Wir  sagen  nicht,  dass  ein  Christ  nicht  mehr Hsünd igen,  krank  sein 
und  sterben  kann.  Aber  wir  behaupten  mit  den»  Wort  der  Wahrheit  in 
Christo  Jesu,  dass  die  lebendigen  Glieder  am  Leibe  Christi  nicht 
mehr  sündigen  müssen.  Und  da  er  ihre  Krankheit  getragen  hat,  sie 
auch  nicht  mehr  krank  sein  müssen.  Und  die  Stunde  ist  nahe,  wo  sie 
^   auch  nicht  mehr  sterben  müssen."  (28) 

Totenerweckungen  -  missglückte  und  erfolgreiche  ->  werden  in  01.36.013b, 
05 • 07 • 008a , aa2 ,  in  der  Biographie  der  vom  Tode  ersteuidenen  Lura  Johnson 
♦Grubb  \2nd  derjenigen  des  ehemaligen  reformierten  Pfarrers  «Hug 
(03. 28. 025c)  beschrieben.  Die  pfingstlichen  Publiaisten  scheinen  den 
meisten  Totenerweck\uigsber lohten  selbst  nicht  recht  au  trauen.  So  be- 
richtet Kristian  Heggeluhd,  er  sei  in  den  37  Jahren  seines  Predlgt- 
dienstes  viel  umhergereist  und  habe  manchen  reich  begnadeten  Diener  des 
Herrn  kennen  gelernt, 

"aber  nie  traf  ich  einen,  der  einen  wirklich  Toten  auferweckt  hätte, 
loh  habe  gehört,  dass  einige  sagten,  dass  sie  tot  gewesen  \uid  wieder 
ins  Leben  eurückgekommen  seien,  aber  nach  Untersuchung  dieser  Fälle 
ez*wles  es  sich,  dass  sie  nicht  standhielten....  Wir  mögen  daher  un- 
ser Leben  Gottes  Willen  überlassen.  Seine  Hilfe  kommt  uns  auf  seine 
Weise  au,  ob  er  uns  Befreiung  geben  will  oder  Kraft,  um  durch  die 
Prüfung  au  gehen,  die  in  unser  Leben  kommt.**  (29) 


(25)  Congregacgo  Crlsta  do  Brasil.  Estatutos  approvados . . . ,  S.  Pa\ilo 
1931.  1943,  1944,  1946,  Art.  7;  02b.05.017o,7 

(26)  »Mink.  Ich  bin  der  Herr,  dein  Arat,  Hiraenhain/Oberhessen  o.J., 
S.  17-18;  ausführlich  05.07. 013b,  Anm.  321a 

(27)  Erwin  Buchmann.  Mehr  denn  Sieger. •• 2  Die  ganae  Fülle  2/lO,  Okt. 
1962,  S.  5;  05.28.037a 

(28)  Jonathan  »Paul.  Unsere  biblische,  gottgewollte  Stellung  au  Krank« 
halt  und  Tod,  Pfingstgrüsse  3,  1911,  S.  299;  05 • 07 . 008a , bb 

(29)  Kristian  Heggelund.  väre  sykdommer  1  lys  av  Guds  ord,  Oslo  1958, 
S.  13;  05.21.007g     1 
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Von  besonderer  Wlohtlgkeit  ist  das  Qebet  für  die  Kranken  In  den  afrika* 
nlsohen  Kirohen«  Vielen  Afrikanern  ist  die  rationale  Krankheitsbehand- 
lung der  Europäer  uneugänglioh,  auoh  wenn  sie  intellektuell  nicht  in 
der  Lage  sind,  ihr  Malaiee  ausaudrUoken.  Die  europäische  Mediein  er- 
scheint ihnen  wie  eine  neue,  schlimmere  Magie»  die  meint,  mit  den  Mit- 
teln modemer  Naturwissenschaft  die  Tragik  der  Krankheit  und  den  Leib- 
Seele  -Zusammenhang  überspielen  su  können.  Vor  diesem  Hintergz*und  ist 
eine  verantwortliche  Integration  der  Sohulmediein  (inkl.  der  Psychiatrie) 
und  der  afrikanischen  Hypnotherapie  (Heilung  diorch  Hypnose)  in  die 
Krankenheilung  durch  Gebet  lebensnotwendig  (30).  Als  ein  Beispiel  einer 
solchen  Integration  erwähne  ich  die  Etodome  Nyanyuie-Presbiteria  Harne 
Gbedoda  Kple  Doyo-Habobo  (01.12 .007)»  eine  innerkirohliche  Gebets-  und 
Heilungsgruppe  in  Ghana.  Diese  Gebetegruppe  wurde  vom  Maurer  Frank 
Kwadso  «Do  (o),  einem  treuen  Mitglied  der  evangelisoh-reformierten  Kir- 
che in  Etodome  gegründet.  Er  hatte  mit  Erlaubnis  seiner  Kirchenleitung 
in  Ziofe,  wo  er  während  der  Woche  arbeitete,  einen  reformierten  Gottes- 
dienst eröffnet,  weil  die  nächste  reformierte  Kirche  zu  weit  entfernt 
war.  Da  die  Besucher  dieses  Gottesdienstes  der  evsngelischen  Kirchenlie- 
der nicht  kundig  waren,  hatte  er  besondere  Gessüigsübungen  für  sie  vez*an- 
staltet.  Zu  einer  dieser  Uebungen  %rurde  ein  todkranker  Knabe  gebracht, 
der  auf  das  Gebet  der  versammelten  Gemeinde  geheilt  wurde.  Gleichzeitig 
bekam  4Do  (o)  Visionen  (vgl.  ausführliche  Biographie)  und  die  Gabe  des 
Zungenredens,  lehnte  jedoch  eine  Zusammenarbeit  mit  Prophet  «Wovenu  (o) 
von  der  ''Apostolischen  Offenbeorungsge Seilschaft"  (01.12. 018)  ab.  Die 
Gebets-  und  Heilungsgruppe  in  Etodome,  die  sich  um  «Do  (o)  gebildet 
hatte,  arbeitete  mit  Erlaubnis  der  Kirchenleitung  innerhalb  der  refor- 
mierten Kirche ,  obschon  das  Zungenreden  und  andere  Besonderheiten  in  den 
Nachbargemeinden  viel  Spannungen  verursachten.  Die  in  01.12.007b  ausführ 
lieh  beschriebenen  Heilungsgotteedienste  unterscheiden  sich  deutlich  von 
den  amerikanischen  Heilungsgottesdiensten.  Es  handelt  sich  um  eine 
freundliche,  seelsorgerliche  Pflege  der  einzelnen  Patienten  mit  Sünden- 
bekenntnis und  Ratschlägen  zur  Uebex*windung  von  Krankheiten  und 
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(30)  Diese  Erkenntnis  drängte  sich  mir  auf  Grund  vieler  Gespräche  mit 

jungen  Afrikanexm  auf.  In  der  gleichen  Richtung  ging  auoh  ein  Refe- 
rat eines  afrikanischen  Psychiaters  am  "West  African  Workshop:  The 

.  V   Church  in  Action  in  Urban  and  Industrial  West  Af rica" ,  All  Africa 

Conference  of  Churohes,  Lagos,  25.8.-2.9.1965.  T.R.A.  Otolorin  (o), 
The  Mini st ry  of  Healing  In  the  Community  and  the  Work  of  Are  In  the 
■  Field  of  Mental  Health.-  Vgl.  auoh  OO.J.5.001.  - 
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SohwAnger8ohafteb«0ohw«rd«n»  d«r  Anget  vor  kranken  Kindern  *  Fehl-  und 
Totgeburten  und  eur  Vorbereitung  der  werdenden  Mütter  auf  ihre  kommende 
Sraiehungeauf gäbe •  Dabei  werden  all  die  gröeeeren  und  kleineren  Bhe-  ^^ 
und  Braiehungs Schwierigkeiten,  die  im  Leben  auftreten»  auf  eine  sehr  vit 
eympathieohe ,  humorvolle ,  aber  nie  frivole  Art  im  Rahmen  einer  unre-  ^^ 
flektierten  Gruppentherapie  behandelt  (3l)*  In  Afrika  ateht  die  Kirche  - 
vor  der  Alternative:  Bntweder  dae  Problem  der  Heilung  ale  einen  gana- 
heitlichen»  leiblich-eeeliachen  Vorgang  ernst  au  nehmen  oder  einen  gros- 
sen Teil  ihrer  Anhänger  an  pfingstliche  Gruppen  und  synkretistische 
Sekten  bu  verlieren  (32). 

Bevor  wir  nach  der  Funktion  des  Wunders  innerhalb  der  pf ingstlichen 
Frömmigkeit  fragen  und  diese  mit  dem  evangelischen  Wunderverständnis 
konfrontieren,  versuche  ich,  diese  Frömmigkeit  an  Hand  sweier  ausgewähl- 
ter Heilungsevangelisten,  Hermann  «Zaiss  und  Oral  «fRoberts,  ausführli- 
cher darsustellen. 

Hermann  ♦Zaiss«  der  **Radau  machen  will  für  Jesus**  (33)  i  kennt  Gottes 

Telephonnummer.  BS  ist  Himmel  Nr,  1. 

'*Jede  Krankheit  kann  beseitigt  werden  im  Augenblick,  wenn  du  Glauben 
hast;  denn  der  Herr  ist  der  Herr**  (34).  Für  eine  krebskranke  Frau 
bittet  er  ohne  Umschweife t  ** Vater  im  Himmel,  bitte  schick  doch  die- 
ser Schwester  ein  Paket  Antikrebsin,  denn  sie  ist  krebskrajik**  (33)  • 

Unbestreitbare  Heilxingen  sind  trots  der  Schwächen  der  «Zaiss* sehen  Hei- 
Ixingslehre  nachzuweisen.  So  erzählt  e.B.  der  '^Schwarswälder  Bote**  (*13* 
12.1955)  von  einem  Fall  in  Heilbronni  Bin  50jähriger  Mann,  der  seit  Mo- 
naten wegen  schmershaften  Rückgratverkrümmungen  als  Folge  eines  Nerven- 
leidens nicht  mehr  gehen  und  stehen  konnte,  sei  durch  ♦Zaiss  geheilt 
worden.  Dr.  Kötterits  bemerkte  daau,  dieser  Mann  sei  nicht  der  einzige 
Patient  aus  seiner  Praxis  gewesen,  der  durch  das  Zusammentreffen  mit 
♦Zaiss  Linderung  erfahren*  habe.  (36) 

(51)  CG.  BaOta  (o),  Prophetism  In  Ghana,  London  1962,  S.  94-112 1 
01.12.007  (ausführlich) 

(32)  Das  Problem  wurde  ausführlich  behandelt  unter  Ghana:  01.12  (beson- 
ders 01.12.005;  01.12.007;  01.12.008;  01.12.009;  01.12.014;  01.12. 
018;  01.12.020);  Nigeria:  01.28  (besonders  01.28.001;  01.28.008; 
01.28.017;  01.28.018;  01.28.022;  01.28.024;  01.28.068);  Südafrika- 
nische Republik:  01.36  (besonders  01.36.019b;  01.36 .B,  sehr  aus- 
führlich) 


(33)  !ffi  19,  1956,  S.  217;  05. 07. 030a 

(34)  Mehr  Licht  12/3;  ausführlich  05. 07. 030b, < 

(35)  Fröhliche  Nachrichten  »1.3.1956;  05. 07. 030b, aa 

(36)  MD  19,  1956,  S.  228;  05. 07. 030b, aa 
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Selbe tv«rstäxidll oh  Ubereohätate  ♦Zaiea  seine  He ilunsser folge.  Bine  kurs- 
frietlg  gebesserte  Person  schrieb  s.B.  sohon  am  zweiten  Tag  nach  ihrer 
"Heilung**  an  4Zaies:  "Alles  ist  wie  vorher,  ich  bin  wieder  taub»  bitte 
hilf  mir,  lieber  Bruder  ♦Zaiss!"  Aber  im  Auswertungsbüro  von  «Zaiss  war 
der  Betreffende  bereits  als  "geheilt"  registriert  worden,  darum  konnte 
er  Bu  seinem  Erstaunen  trots  seines  Widerrufe  seinen  in  den  ersten  St\in- 
den  abgegebenen  Dank  in  **Nehr  Lioht!"  lesen.  (3?) 

♦Zaiss  hatte  sich  schon  als  Knabe  durch  das  Zeugnis  eines  christlichen 
Schmids,  genannt  der  "Halleluja-Schmid"  bekehrt,  war  dann  wegen  aller- 
hand Enttäuschungen  "20  Jahre  lang  bewusst  von  Gott  fortgegangen"  (38) 
und  hatte  sich  am  22.  Juli  1944,  an  dem  Tage,  an  dem  diese  20  Jahre  ab- 
gelaufen waren,  mit  seiner  Frau  in  die  ausgebombte  Kirche  Ohligs  begeben, 
um  zu  beten:  "Wenn  du  uns  wieder  haben  willst,  hier  sind  wir!"  Seine 
Predigtweise  wird  von  der  "Heilbronner  Stimme"  folgendermassen  beschrie- 
ben: "Bin  älterer,  jovial  aussehender  Herr  im  gut  sitzenden  Strassenan- 
Bug.  Mit  Bürste  und  graume liiertem,  bereits  gelinhtetem  Haar  sah  er  aus 
wie  eben  der,  der  er  ist:  ein  Unternehmer  und  Fabrikant....  Explosions- 
artig stoben  die  Wortkatsorakte  über  den  gefüllten  Seial,  und  je  stiller 
es  um  den  einseunen  Mann  auf  der  Bühne  %nirde,  desto  wilder  wurden  dessen 
Gestikulationen,  die  jeden  besonders  markanten  Satz  unterstrichen."  (39) 

Oral  «»Roberts  (02a. 02.177)  (40),  der  begabte,  hochgewachsene,  schwarz- 
haarige Fernseh-  und  Hadioevangelist  vereinigt  in  sich  die  Kühnheit  und 
Zähigkeit  seiner  indianischen  Vorfahren  mit  der  einfachen,  ja  simplifi- 
zierenden Weltanschauung  der  Pentecostal  Holiness  Church  (02a.02.110) , 
in  der  er  aufgewachsen  ist.  Seine  Mutter  dichtete  humoristische  Balladen 
über  den  Spezereihändler,  der  ihnen,  den  kleinen  Baumwollf armezna ,  die 
Lebensmittel  zu  teuer  verkaufte.  Von  ihr  muss  er  seine  überdurchschnitt- 
liche Sprachbegab\Ang  geerbt  haben,  die  ihm  erlaubt,  sonntäglich  dreissig 
JU.nuten  über  300  Radio-  und  Femsehstationen  zu  einer  potentiellen  Zu- 
hörerschaft von  80^  der  Bevölkerving  Amerikas  zu  sprechen.  Mit  seinem 


(37)  Für  Arbeit  und  Besinnuniat.  Württembergische  Beilage,  ♦1.7.1954» 
m   19,  1956,  S.  231;  05. 07. 030b, aa 

(38)  über  seine  Ehescheidung,  den  geschäftlichen  Bankrott  etc.  vgl. 
die  Biographie  «Zaiss ' 

(39)  nach  V^  19,  1956,  S.  217;  05.07.030a;  über  die  Legendenbildung  bei 
seinem  Tode  vgl.  Biographie  ♦Zaiss 

(40)  ausführlich  Walter  J.  Hollenweger.  Oreil  4Robert8.  Gott  ist  ein 
guter  Gott!  Tageseuizeiger,  Zürich,  14.7.1964,  S.  3  . 
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12*000  Personen  faeeenden  RieBenaelt  im  Wert  von  einer  Million  Franken 
durohaieht  er  gana  Amerika,  wühlt  die  Gewissen  auf  und  betet  mit  den  ' 
Kranken«  Jedes  Jahr  werden  naoh  seinen  eigenen  Angaben  eine  Million 
Menschen  bekehrt,  die  er,  ähnlich  wie  Billy  Graham,  in  die  bestehenden^ 
Kirohen  verweist.  Gebetsheilungen  lässt  er  mediainisoh  nachprüfen  \md 
publiaiert  nur  Berichte  von  Genesungen,  die  sich  unter  äratlicher  Auf- 
sicht über  längere  Zeit  bewährt  haben.  Er  pflegt  Beaiehungen  aum  angli- 
kanischen Lukasorden  (02a.02.209) t  einer  Arbeitsgemeinschaft  von  Medi- 
einem  luid  Theologen,  die  sich  aum  gemeinsamen  Dienst  am  seelisch  \xnd 
körperlich  kranken  Menschen  ausammengetan  haben  und  die  Gebetsheilung 
ausüben.  Seine  religiöse  Tätigkeit  hindert  ihn  aber  nicht,  nach  dem 
Bild  des  ** erfolgreichen  Amerikaners**  Mitglied  des  Rotary-Klubs  au  sein 
und  vom  früheren  Präsidenten  Kennedy,  von  Tschiang  Kai  Scheck,  Ben 
Gurion,  dem  polnischen  Kultusminister  \ind  anderen  bedeutenden  Persön- 
lichkeiten empfangen  au  werden. 

Zu  seinen  Diensten  stehen  die  modernsten  Druckereien,  Film-  \ind  Ton- 
studios. Seine  Bücher  sind  im  Gegensata  au  denjenigen  soiderer  Ueilungs- 
evangelisten  gut  geschrieben  und  geschmackvoll  aufgemacht.  Seine  Pre- 
digten bereitet  er  sorgfältig  vor;  trotadem  wirken  sie  spontan  und  un- 
mittelbar. Er  läset  seine  Anhänger  an  seinem  Werk  durch  den  **Blessing- 
Paot**  teilnehmen:  Prüfe  Gott,  ob  er  dich  nicht  segnet,  wenn  du  dein 
Geld  in  seinem  Werk  (dsunit  ist  nicht  nur  die  Oral  ♦Roberts  Evangelistio 
Association  gemeint)  investierst.  Anfänglich  erklärte  er  sich  bereit, 
Investitionen  zurückauaahlen ,  sofern  der  versprochene  Wohlsteuid  darauf 
nicht  eintrat.  ._^ 

Seine  Lehre  lautet:  Gott  ist  ein  guter  Gott,  und  der  Teufel  ist  ein 
schlechter  Teufel.  Gott  will  das  Gute  (Gesundheit,  Reichtum,  Wohlbefin- 
den) für  dich,  der  Teufel  das  Schlechte  (Krankheit,  Armut,  Depressionen). 
Darum  entscheide  dich  für  das  Gute,  für  Gott! 

Hinter  diesem  dualistischen  Weltverständnis  steht  ein  Erlebnis  des  sieb- 
zehnjährigen, an  Tuberkulose  erkretnkten  Oral  4Roberts.  Die  frommen  Besu- 
cher, die  \un  sein  Krankenbett  herumstanden,  versuchten  ihn  au  überaeu- 
gen,  Gott  sei  Urheber  dieser  Krankheit.  Diese  Deutung  lehnt  er  bis  heute 
ab.  Hätte  er  jenen  religiösen  Einflüsterungen  Folge  geleistet,  so  wäre 
er  nie  von  seiner  Krankheit  genesen.  Die  plötaliche  Befreiung  von  seiner 
Tuberk\ilose  ist  Grundlage  seines  Krankenheilungsdienstes.  An  seiner 
Lehre  hält  er  fest,  obschon  er  realistisch  genug  ist,  fest austeilen,  '  --' 
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daes  nur  25^  der  Leute»  mit  denen  er  betet*  geheilt  oder  gebeaeert  wer- 
den* Wörtlich  aagte  er:  **Niemand  auf  der  gansen  Welt  hat  mit  mehr  Kran- 
ken gebetet,  die  nicht  geheilt  wurden,  ale  ich.** 

In  Ohilea,  Oklahoma,  baute  Oral  4RobertB  für  20  Millionen  Franken  ein 
weisegläneendes  Verwaltungageb&ude •  Ler  mit  grossen,  farbigen  Steinen 
versierte  strahlende  Narmorkubus,  der  nach  dem  Vorbild  des  **himmlieohen 
Jerusalem**  der  Offenbarung  Johannis  gebaut  wurde,  hat  keine  Fenster  und 
wird  künstlich  belüftet  und  beleuchtet.  Mit  **Blektronengehirnen**  ge- 
koppelte Schreibmaschinen  beantworten  täglich  30*000  Briefe.  Und  das 
Auffälligste:  Weil  Gott  ein  guter  Gott  ist,  haben  die  ** Angestellten 
Gottes**,  vom  Direktor  und  seiner  Gattin  bis  hinab  sum  Laufmädohen,  nicht 
nur  gediegene,  auffallend  moderne  iCLeider  und  die  Damen  ein  tadelloses 
Make-up  au  tx*agen,  sondern  sie  haben  auch  stets  Glück  auszustrahlen: 
freundlich  lächelnd  führen  sie  jeden  Besucher  durch  dieses  Wunderwerk 
der  Technik  und  des  Optimismus. 

Ueber  die  1962  gegründete  Oral  ♦Roberte-Universität  und  die  daraus  sich 
ergebenden  Fragen  orientiert  02a. 02.177b  (dort  auch  Literat\ur). 

In  einer  Flut  von  Literatur  beweisen  die  Heilungsevajigelisten,  dass  es 
Gottes  Wille  sei  -  ob  mit  oder  ohne  ärztliche  Hilfe  ist  gleichgültig  -, 
die  Kranken  von  ihrer  Krankheit  zu  heilen.  **Hab  darum  Glauben,  und  du 
wirst  geheilt  werden**  (41).  Gordon  «Lindsay  kennt  Gottes  **Meistersohlüs- 
sel**  zu  Brfolg  und  Wohlsteoid  (42).  Die  Heilungsevangelisten  leben  im 
ständigen  Umgang  mit  Bngeln  und  Dämonen,  dem  Heiligen  Geist  \uid  den 
Krankheitsgeistern  aus  dem  Abgz*und;  die  einen  erleben  elektrische  Strö- 
me durch  die  Hand,  wenn  sie  mit  Kranken  beten,  andere  haben  einen  Hei- 
ligenschein um  den  Kopf,  wenn  sie  photographiert  werden,  bei  den  Dritten 
erscheint  Oel  auf  der  Hand,  wenn  sie  beten.  Wenn  die  Heilung  bei  einem 
Kranken  nicht  eintritt,  muss  einer  der  zehn,  fünfzehn  oder  zwanzig  Grün- 
de für  unerhörte  Gebete  verantwortlich  sein  (Unglaube,  Sünde  etc.  des 
Heilungsuchenden).  (43) 


(41)  Oral  4Roberts.  Suchst  Du  Heilung?  Hier  ist  der  Weg,  Tulsa,  Okla. , 
1947,  19572,  S.  58;  02a. 02 •177a,  Anm.  809 

(42)  Gordon  »Lindsay.  God*s  Master  Key  to  Suocess  and  Frosperity, 
Dallas ,  Texas ,  o . J . 

,  ■  '  ■   > 

(43)  vgl.  die  Untersuchung  von  Robert  P.  Shxiler.  4McFhersonism,  a  Study 
of  Healing  Cults  and  Modem  Day  Tongues  Movements,  Containing 
Summary  of  Facta  As  to  Disappearance  and  Re-appearance  of  Aimee 
Semple  4MoFherson,  Los  Angeles  *o.J.,  S.  123;  zit.  bei  A . J . Pollook . 
Modem  Fenteoostalism,  Foursquare  Gos^bel,  Healings  and  Tongues, 
1929,  S.  49;  02a. 02. 124a 
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Auf  der  beiliegenden  Platte  A.A.  «Allene  (Miraole  Revival  Service  B, 
M-llO)  ist  ein  Heilungegotteedienet  mitgeschnitten  worden.  «Allen  into- 
niert als  Titel  des  Gottesdienstes  das  Lied:  ^.o   ; ^v  v^< 

"Unter  Lilien  jener  Freuden. 
Sollst  du  weiden, 
Seele,  schwinge  dich  empor I 
Wie  ein  Adler  flieg  behende, 

Jesu  Hände  ,x 

Oeffnen  schon  das  Perlentor."  (44) 

Die  Scheinwerfer  streüilen  seine  Zelt-Kathedrale  aus.  Die  Lautsprecher 
tragen  seine  Stimme  bis  eum  letzten  der  in  die  Tausende  gehenden  Z\üiörer. 
Noch  einmal  nimmt  er  das  Thema  der  Stadt,  wo  die  Rosen  nie  verblühen, 
die  Lilien  duften  xxnd.   der  Lebensbaum  blüht,  auf:  "Unsere  Freunde  erwar- 
ten uns  schon.  Wer  hat  Freunde  dort  oben?**  Schon  ist  der  Kontakt  mit 
dem  Publikum  hergestellt,  und  die  nächste  Frage  "Wer  wird  mit  mir  ge- 
hen?^ hat  den  eher  schwachen  Sänger  «Allen  eum  unbestrittenen  Führer 
der  Zeltgemeinde  gemacht.  Brüsk  geht  er  zum  Kontrast-Thema  über:  "Ge- 
wiss, in  ^ener   Stadt  gibt  es  keine  Bahren,  keine  Fahrstühle  und  Krücken. 
Aber  seht  diese  kleine  Frau,  die  vor  mir  liegt.  25  Pillen  hat  sie  täg- 
lich genommen,  um  ihre  Schmerzen  aushalten  zu  können.  Um  ihrer  Hoff- 
nungslosigkeit ein  Ende  zu  bereiten,  sprang  sie  aus  dem  Fenster.  Aber 
Gott  ist  hier,  um  sie  heute  Abend  zu  heilen."  «Allen  arbeitet  nur  mit 
den  beiden  Kontrasten:  Licht  und  Finsternis.  "Seht  diese  hilflose  Frau! 
Ihr  Leben  schien  ihr  wertlos.  Dir  manchmal  auch?  Wir  bringen  alles  dem 
Herx*n.  Er  wird *s  O.K.  machen.  Lass  es  bei  ihm."  Damit  hat  er  dae  Thema 
des  nächsten  Liedes  eingeführt  "Lass  es  beim  Herrn" :  "Wenn  dich  niemand 
will,  überläse  dich  dem  Herrn.  Dies  ist  kein  Grund,  sich  dem  Selbstmord- 
Dämon  zu  übergeben,  um  in  den  Abgrtind  der  Hölle  zu  kommen."  Nun  spricht 
er  persönlich  mit  der  Kreuiken:  "Are  you  sorry,  lady?"  Vielleicht  zum 
ersten  Mal  in  ihrem  Leben  wird  sie  als  Dame  angeredet,  dazu  in  aller 
Oeffentlichkeit  von  dem  Mann,  der  in  diesem  Augenblick  den  höchsten 
Status  einnimmt.  "Im  Namen  Jesu",  betet  «Allen,  "gib  ihr  etwas,  das  ihr 
Leben  lebenswert  macht.  Diese  Tränen  sollen  vertrocknen  und  dieses  zer- 
rissene Herz  soll  geheilt  werden."  Das  Weitere  folgt  blitzartig,  Schlag 
auf  Schlag:  "Petrus  sagte  zu  jenem  Lahmen:  * Stehe  auf  und  wandle!*  Ich 
tue  mehr,  denn  Gott  tut  heute  etwas  Neues.  Springe  auf  \and  renne!"  Das 


>v. 


(44)  Um  nicht  zu  viel  englisch  zitieren  zu  müssen,  habe  ich  ein  ähnli- 
ches Lied  aus  dem  Pfingstjubel  herangezogen.  (Johann  Ludwig  Conrad 
Allendorf,  1693-1773,  Pfingst.iubel.  1956,  Nr.  564,1 ) 
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Auditorliun  brloht  in  BegelBteorung  aus,  und  «in  Reporter  beeohraibt,  wi« 
die  Frau  aufspringt  und  duroh  das  Zslt  rennt.  -  Hier  ist  die  Aufnahme 
vermutlich  geschnitten  worden«  Man  hört  «Allen  sagen:  ^'Lasst  uns  den 
Herrn  preisen!'*  Was  folgt»  ist  eine  Jam-Session  mit  bedeutend  weniger 
Teilnehmern,  vermutlich  in  einem  Studio«  Dieser  Sohluss  ist  deswegen 
von  Interesse t  weil  er  aeigt«  wie  auf  dem  Hintergrund  eines  tanzähnli- 
chen Rhythmus  (Praise  the  Lord)  spontan  eine  neue,  bluesähnliche  Melodie 
entsteht«  -  Ueber  die  Tatsäohlichkeit  der  berichteten  Heilung  ist  auf   *- 
Grund  dieser  Platte  nichts  aussusagen«  Denkbar  ist  sie  sowohl  eils  vor- 
übergehende  Heilung  in  der  intensiven  Atmosphäre  der  Zeltversammlung, 
als  auch  als  bleibende  Heilxuig,  wenn  diese  Frau  im  Rahmen  einer  Pfingst- 
Versammlung  ''etwas  gefunden  hatte,  was  das  Leben  für  sie  lebenswert 
machte". 

Trotz  der  grossen  Schwächen  der  Heilungsevangelisten,  die  von  besonne- 
nen Führern  der  Pfingstbewegung  einer  immer  schärfer  werdenden  Kritik  

"unterzogen  werden  (43)f  kann  man  den  Zusammenhang  zwischen  Heil  und 
Heilung  nicht  einfach  vez*werfen.  War\im  werden  von  Jesus  so  viele  Kran- 
kenheilungen erzählt?  Warum  hat  das  Evangelium  im  Lauf  der  Geschichte  — 
eine  heilende  Wirkung  ausgeübt?  -^ 

Mit  der  vermehrten  Ausbildung  pfingstlicher  Aerzte  (46)  schwindet  die 

Ablehnung  der  ärztlichen  Hilfe  immer  mehr«  4Röckle  schreibt: 

"Der  Heiland  hat  einen  Blinden  sogar  mit  Kot  geheilt  und  einen  Stum- 
men mit  Speichel«  Sie  dagegen  (nämlich  gewisse  Pfingstler)  brauchen 
nicht  einmal  die  Pflanzen,  die  Gott  hat  wachsen  lassen, und  heilen 
alle  durch  das  Gebet  des  Glaubens .  Sie  verbieten  sogar  den  Gebrauch 
solcher  Mittel,  ohne  dass  sie  daran  denken,  dass  dieses  Verbot  nach 
1.  Tim.  4«1  Lehre  der  Teufel  ist«"  (47) 

In  der  polnischen  und   z*ussiBchen  Pfingstbewegung  ist  man  sich  klar,  dass 


(45)  Donald  ♦Gee.  The  "Deliverance-Campaigns" ,  Pentecost  Nr«  36,  1956, 
S«  17?  05. 13. 023c, cc;  05.13.001d,  Anm.  41  -  Leonhard  »Steiner. 
Zürich  im  Zeichen  religiöser  Grossveranstaltungen,  VdV  48/7,  J\xli 
1935»  S.  8-9;  03.28.023d,ff ,  Anm.  322  (weitere  Belege)  -  AoG: 
02a. 02«  113a, ee  v  .-  .^    >; 

(A6)   Die  Oral  «Roberte-Universität  hat  eine  medizinische  Fakultät  (02a. 
02.177b)  -  Brasilien,  AdD:  A  Seara  2/6,  Nov. -Dez.  1937»  S.  30  (02b. 
03.012b)  -  Deutschland:  Ludwig  ♦Eisenlöffel.  Ein  Feuer  auf  Erden, 
Erzhausen  1963,  S.  83  ( 03 . 07 . 013b )  -  Norwegen :  03.21.007 

(47)  Chr.  ♦ROokle.  Warum  wird  die  Philadelphia-Gemeinde  auch  von 
Gläubigen  abgelehnt?  Weckruf  2/IO 
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Dia  pfingatllohe  Lahra  von  dar  Krankanhailung  wird  varkannt»  wann  eia 
nioht  im  Zueammenhans  mit  dam  pfingatliohon  Sohriftvaratändnia  gaaehon 
wird.  Dan  Fundamontalistan»  dia  aa^an  **Z\irUok  zur   B.fbal!**  hält  man  vors 
'^Man  apraoha  dooh  liabar  nioht  von  ainor  völligen  Rüokkehr  eur  Bibel» 
wenn  man  dabei  eine  Liste  von  'Auegenommenem*  aufstelle**  (49)*  Aue  dem 
felaanfeaten  Vertrauen»  daaa  Jeaua  Chriatua  derselbe  iat»  gestern» 
heute  und  in  alle  Ewigkeit  (Hebr.  13*8)»  daaa  den  Glttubigge wordenen  die 
Zeiohen  daa  Qlaubazia  folgen  (Nk.  16.17-18)»  dass  Jesus  Christus  gekommen 
ist»  um  den  Armen  frohe  Botaohaft  au  bringen»  den  Gefangenen  Befreiung 
eu  verkündigen  und  den  Blinden  daa  Augenlicht  (Lk.  4*18)»  daaa  er  unse- 
re Krankheiten  getragen  und  unaere  Sohmareen  aiif  eich  geladen  hat   (Jea. 
53*2)»  iat  dia  pfingatlioha  Wundererwartung  au  erklären.  Die  übrigen 
Fundamentaliaten  predigen  die  Wunder  der  Bibel»  die  Pfingatler  erleben 
aie.  "Nimm  daa  Uebematürliohe  aua  dem  Chriatentum  heraus»  und  das 
Christanttim  iat  nioht  mehr*'  (50). 

"Daa  Wunder  iat  für  das  Christentum»  was  die  Bewegung  für  den  Körper. 
Daa  haiaat»  wann  der  Körper  sich  nioht  mehr  bewegen  kann,  wird  er  eur 
toten  Hülle»  aum  Leichnam....  Daa  Wunder  aua  dem  Christentum  heraus- 
nehmen heiaat:  aa  auf  einen  aimplen  Moralkodex»  auf  eine  Bxistena- 
Philosophie  redueieren.**  (3l) 

**Ee  genügt  nioht»  daa  Wort  Gtottea  eu  verkündigen.  Das  Wort  Gottaa 
muss  immer  wieder  beatätigt  werden  (Mk.  16).**  (52) 

♦Gee  iat  awar  der  Meinung»  daaa  daa  Normale  der  Wille  Gottea  aei  {53)  • 

(48)  Qpraoowal  N^I.  Pe.lati  (Hg.)»  Zaaady  Wiary  Ko4ciola  Chrse6ci^an 
VCiary  Ewaingeliosne;}  w  Polaoe»  Kftrayn  1948»  Kap.  9; 

03. 23. 004c »bb»  Kap.  9 

(49)  A.v. ♦Polen.  Pinkateroommentaar »  Volledige  terugkeer  naar  de 
Bijbel...!  Pinksterboodschap  4/1»  Jan.  1963»  S.  3;  05.20.004f 

(30)  George  "»Jeffreys,  in:  Donald  4Gee.  The  Phenomena  of  Penteoost» 
London  1931»  S.  50  • 

(31)  Claude  Pariaet.  Pourquoi  il  nous  faut  daa  miraoles»  Vie  et  Lumidre» 
Mai- Juni  1961»  3»  S.  26-27 I  03 .09. 003a »ee  -  vgl,  auch  «»Steiner  in 
03.28.023d»oo 

(52)  J.  de  Wilde.  Predigt  in  Zürich»  27.11.196l|  03.22.006a 

(33)  "Ea  könnte  dem  aufrichtigen  Gotteakind  manche  unnötige  Unruhe  er- 
apart bleiben»  wenn  es  erkennen  würde»  dass  das  Normale  der  Wille 
Gottea  iat.  Wenn  hingegen  in  Bz*weokungaversammlungen  das  Abnormale 
als  Muaterbild  hingeatellt  wird»  führt  dies  eu  einer  hoffnungslosen 
Vez*wirrung  der  Vorstellungen.  Daa  normauLe  christliche  Leben  baeteht 
in  einem  Wandel  mit  Gott.^.iind)  nioht  in  einer  Reihe  geiatlioher 

.  Aiafpeitaohungeeffekte»  die  den  Weg  B\un  Himmel  markieren.**  

♦Gea.  Ein  bleibendes  Pfingsten»  VdV  36/6,  Juni  1963»  S.  14-13} 
Penteoost  Nr.  63;  03.13.023o»bb 


j 


!   K 


u 


-~A. 


-  116  - 


00.07 


va 


♦  ; 


'■■') 


hält  aber  trotsdem  daran  feets 


(v'^-M- 


n-J.  «•'« 


Vx 


>  T  ,{■%,- 


yv.U\ 


"Wir  glAuben,  daea  die  Ffingstbewegung  dam  göttlichen  Befehl  ungehor- 
aam  wäre»  wenn  sie  aioh  auf  nur  natürliche  Gaben  verliesae  im  Fre- 
digtdienstt  gleichgültig  wie  hingegeben  unsere  Prediger  ihrem  Amt  ob- 
liegen und  wie  gut  sie  ausgebildet  worden  sind.»..  Die  erste  Gemeinde 
stellte  die  Welt  nicht  mit  natürlichen  Gaben,  sondern  durch  geistli- 
che Gaben  auf  den  Kopf...."  (54) 

Die  Ansicht,  dass  es  sich  bei  den  Geistesgaben  um  "übernatürliche"  Gaben 
heuidle,  kaüin  man  auch  in  kirchlichen  Kreisen  hören  {55)  •   Ebenso  vertei- 
digte die  "Evangelische  Gesellschaft"  in  Bez*n  den  Krankenheiler  Vignes 
in  Vialas  mit  dem  Argument:  "Er  hat  einen  grossen  Glauben,  sein  Glaube 
hat  Erfolge"  (56).  Diese  kirchlichen  Kreise  sehen  zusammen  mit  der 
Ffingstbewegung  in  der  Krankenhe ilung  durch  Gebet  "einen  Tatbeweis  der 
Gottheit"! 

"Die  Heiden  haben  eine  religiösere  Auffassung  von  der  Natur  als  viele 
Christen  der  Gegenwart....  Doch  mit  dem  Wunder  steht  und  fällt  das 
gajize  Christentum. . • .  Die  göttliche  Heilung  ist  einerseits  der  Tat- 
beweis für  die  Gottheit  und  das  Regiment  Jesu  Christi  gegenüber  der 
Welt,  und  andererseits  die  handgreifliche  Offenbarung  der  göttlichen 
Liebe."  (57) 

Gelegentlich  missraten  diese  Tatbeweise.  1955  z.B.  wurde  August  «frWaltke 
wegen  faJirlässiger  Tötxing  in  der  Folge  einer  missglückten  Gebetsheilung 
zu  sechs  Monaten  Gefängnis  vez*urteilt.  Er  zeigte  sich  aber  durch  das  Ur- 
teil nicht  erschüttert : 

"Wenn  die  Bibel  redet,  so  redet  sie  nur  zu  Gotteskindern,  der  natür- 
liche Mensch  kann  das  nicht  fassen."  Er  meint,  dass  er  "um  des  Evange- 
liums willen  sechs  Monate  im  Gefängnis -Krankenhaus  Hohenasperg  ver- 
bringen musste.  Ich  bin  nicht  der  Erste  und  werde  nicht  der  Letzte 
sein,  der  um   des  Evangeliums  willen  gelitten  hat...."  (58) 

Das  Opfer,  der  16 jährige  Rolf  Kober,  hatte  sich  ausdrücklich  gegen  eine 
Ueberführung  ins  Krankenhaus  zur  Behandlung  seiner  Zuckerkrankheit  aus- 
gesprochen. "Wenn  ich  nicht  auf  diese  Weise  gesund  werde  (d.h.  durch 


(54)  Donald  »Gee .  The  Ministry  Gifts,  Springfield,  Mo.,  1930,  S.  14-16; 
05.13. 023c, dd 

(55)  **In  keiner  Weise  hetndelt  es  sich  um  Fähigkeiten  des  natürlichen 
Menschen,  die  er,  nachdem  er  zum  Glauben  gekommen  ist,  in  den 
Dienst  Gottes  stellt."  D.O.  Schmitz.  Die  Bedeutung  der  urchristli- 
chen Geistesgaben  für  unsere  Zeit,  Düsseldorf  1949t  S.  2 

(56)  Brosamen  Nr.  44»  3«11.1895s  Was  wir  bei  Herrn  Vignes  gesehen 
haben;  05.28.003e 

(57)  F.  Firecher.  Die  Heilung  durch  den  Glauben,  Brosajnen  Nr.  46,  17. 
11.1895 

(58)  Kurt  Hütten.  Heilung  durch  den  Geist,  MD  19,  1956,  S.  196-197; 
05. 07. 021a  V 
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Austraibun«  dee  * Zuokerdämons '  und  Handauflegung  «Waltkes),  sterbe  ich 
lieber" 9  sagte  Rolf  Kober.  Es  muse  trotz  der  unverantwortlichen  Gebets- 
praxis «Waltkes  gefragt  werden:  Aue  welcher  Vollmacht  közuxen  Oeffent- 
liohkeit  und  Aerste  eine  Heilmethode  gegen  den  Willen  eines  Patienten 
und  seiner  Mutter  erswingen?  Nur  von  einer  katholischen  Theologie  her, 
die  sich  **auf  eine  als  objektiv  anerkannte  Ordnung  der  Dinge  stütst**, 
scheint  mir  ein  solcher  Eingriff  in  das  Recht  der  Persönlichkeit  mög- 
lich (59).   . 

Die  Hauptfrage,  die  «Waltke  stellt,  heiest:  Gibt  es  Bereiche  der  Wirk- 
lichkeit, die  nur  dem  geistlichen  Auge  zugänglich  sind?  Eine  grosse  An- 
zahl von  Predigern  und   Theologen  innerhalb  der  traditionellen  Kirchen 
sind  geneigt,  diese  Frage  mit  *'ja**  zu  beantworten»  Im  Zusammenhang  mit 
dem  Streit  um  den  Sadhu  Sundar  Singh  (ausführlich  03* 07. 014}  glaubten 
viele  Pfarrer  und  Laien  in  den  europäischen  Kirchen  Sundar  Singhs  phan- 
tastische Berichte   mit  dem  Hinweis  auf  1.  Kor.  2.13 i 

**Für  einen  Christen,  der  die  Gabe  der  Unterscheidung  der  Geister  be- 
sitzt, weil  er  in  einem  lebendigen  Gebetsumgang  mit  Gott  steht, 
kann  schlechterdings  kein  Zweifel  über  die  Echtheit  Sundar  Singhs 
bestehen  -  *wir  richten  geistliche  Dinge  geistlich*"  (60). 

Heiler  und  seine  Anhänger  waren  der  Meinung, 

"dass  \insere  historisch-kritische  Methode  ein  recht  vinzulängliches  . 
Instrument  ist  und  unsere  Skepsis  gegenüber  allen  Wundererzählungen, 
gerade  auch  den  biblischen,  auf  einer  Enge  unseres  intellektuellen 
und  religiösen  Gesichtskreises  bez*uht"  (6l). 

Was  heisst  aber  hier  "geistlich"  urteilen?  Wenn  die  "Geistlichkeit"  in 
der  Vorordnung  des  "Inneren"  vor  dem  "Aeusseren" ,  des  "Geistigen"  vor 
dem  "Leiblichen",  des  "Ewigen"  vor  dem  "Geschichtlichen",  dee  "Spontanen" 
vor  dem  "Reflektierten"  besteht,  so  kann  sich  diese  "Geistlichkeit"  je- 
denfalls nicht  auf  die  Bibel  berufen.  "Geistlich"  wäre  jene  Haltung  zu 
nennen,  die  die  kritische  Nachprüfung  der  "Wunder"  nicht  fürchtet,  die 


m 


(59)  **Wenn  gewisse  Sekten  die  Medizin  ablehnen,  Impfungen  und  Blutüber- 
tragungen verbieten,  so  ist  es  die  Pflicht  der  bürgerlichen  Behör- 
den, einzugreifen,  um  Menschenleben  zu  retten.  Niemand  wird  darin 
einen  Eingriff  in  die  Religionsfreiheit  sehen.  Aber  auch  diese  Ein- 
griffe müssen,  um  jede  Willkür  zu  vermeiden,  von  gerechten  Gesetzen, 
vor  denen  alle  gleich  sind,  und  die  sich  auf  eine  als  objektiv  aner- 
kannte Ordnung  der  Dinge  stützen,  geregelt  werden."  Pater  J6rome 
Hamer.  Berater  des  Einheitssekretariats  beim  Vatikanischen  Konzil, 
int  öpd,  20.1.1966,  3.  5 

(60)  F.  Heiler.  Die  Wahrheit  Sundar  Singhs,  1927,  S.  VI 

(61)  F,  Heiler.  aaO.,  S.  XI;  ähnlich  Hans  Lil.le.  Lebt  der  Sadhu?  Die 
Furche  20,  1934,  S.  465,  Anm.  2;  03 . 07 . 014a , aa  -  vgl.  05.28.003a 
Anm.  35 
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ihr«  **g«i0tlioh«**  od«r  **hl8torieoh-krlti0oh«**  Auslegung  der  Bibel  dem 
Verstand  und  der  Intuition  der  Mitmeneohen  auaeetat  und  diese  nicht  t 
wenn  sie  eine  andere  Auslegung  anbieten»  als  **ungeistlioh'*  oder  "unkri- 
tisch** disqualifisiert  und  entmündigt,  \im  damit  der  eigenen  Bibelausle- 
gung das  Monopol  der  ** Geistlichkeit**  oder  der  **Unbeetechlichkeit**  su 
sichern.  (62)  ■^.-.■■-r,  ■^.  ■■..'' : 

Wenden  wir  uns  der  med isini sehen  Bedeutung  der  Heilung  durch  Gebet  au, 
so  können  wir  feststellen:  Heilung  durch  Gebet  suchen  diejenigen  Men- 
schen, die  aus  Mangel  an  Zeit,  Geld  oder  Vertrauen  nicht  medisinisch 
behandelt  werden  können  oder  wollen.  Bs  ist  ihnen  nicht  su  verübeln, 
dass  sie  sich  in  letster  Instana  -  so  sehen  sie  jedenfalls  die  Sache  - 
an  Gott  wenden.  Phänomenologisch  ist  die  Heilung  durch  Gebet  als  wirk- 
same Unterstütsxing,  in  gewissen  Fällen  als  Brsats  für  medieinische  Hei- 
l\ang  beobachtbar.  Die  Heilkraft  gruppenpsychologisoher  und  sosiologi- 
scher  Faktoren  -  für  den  Ffingstler  in  der  Form  des  Gebets  sugänglich  - 
ist  bedeutender,  als  man  vor  einigen  Jahren  einsuräumen  bereit  war. 
Aber  gerade  weil  es  sich  hier  um  nicht  su  ignorierende  Kräfte  handelt, 
darf  deren  Anwendung  nicht  lediglich  der  Intuition,  noch  weniger  der 
Geltungssucht  einselner  Starevangelisten  überlassen  werden.  Mir  ist 
nicht  klar,  wie  ein  hilfreiches  Gespräch  swisohen  medizinischer  Wissen- 
schaft und  pfingstlicher  Gebetspraxis  geführt  werden  kann.  Dass  es  nö- 
tig und  für  einselne  Volksschichten  xand  Länder  von  grosser  Bedeutung 
ist,  scheint  seit  einiger  Zeit  klar  su  sein  (63)*  Vorläufig  kann  ich 
nur  auf  eine  auch  dem  Niohtmedi einer  verständliche  Untersuchung  über 
Grundlagen  und  Auswirkung  der  heutigen  Medisin  hinweisen  (64). Sie  bie- 
tet wegen   ihrer  strengen  Wieeenschaftlichkeit,  gepaart  mit  der  Offen- 
heit für  das  '*noch  nicht  .Brklärbare**  (63)»  eine  gute  Gesprächsbasis. 
Weil  der  Verfasser  streng  vom  Phänomen  ausgeht,  hütet  er  sich  vor 
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(62}  ausführlich  besprochen  unter  03*07. 014a 

(63)  vgl.  oben  Anm.  30 

(64)  Hans  Schaefer.  Die  Medisin  in  unserer  Zeit.  Theorie,  Forschung, 
Lehre,  München  1963^  , 

(63)  Man  vergleiche  dasu  s.B.  sein  Kapitel  über  die  **Kurpf uscher** . 
(Hans  Schaefer.  aaO. ,  S.  267-275  u.ö.) 
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eohnell«n  D«finition«n  (66),  sieht  di«  wirtsohaftllohen  und  soBiolOffi- 
Bohen  Faktoren  unserer  *t>eaundheitsinduBtrl«r  mit  in  Rechnung  und  stellt 
sich  auch  den  ethischen  Grund satef ragen  in  Aiisbildung  und  Praxis  des 
Arstes. 
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Wenn  wir  nach  dem  religiösen  Motiv  der  pfingstliohen  Wunderersählungen 
fragen,  so  tritt  uns  hier  der  Versuch  eines  dem  Zeitalter  empirischer 
Forschung  angepassten  Gottesbeweises  entgegen.  Es  ist  leicht,  diesen 
Gottes-Beweis  theologisch  su  widerlegen  und   ihn  als  häretisch,  heidnisch 
oder  doch  mindestens  katholisch  eu  den\anaieren.  Damit  wird  aber  m.B.  das 
Problem,  das  hinter  diesem  gewiss  untauglichen  Gottesbeweis  steckt,  ver- 
wischt. Dieses  Problem  müsete  etwa  so  formuliert  werden:  Im  Zeitalter 
der.  schwindenden  Autoritäten  gilt  die  Autorität  der  VerkUndigung  je 
länger  je  weniger.  Wenn  die  reformatorischen  Kirchen  scheinbar  antwor- 
ten: Dsorin  liegt  das  Aergernis  des  Kreueee,  das  den  einen  ein  Aergernis 


und  den  andern  eine  Torheit  ist,  so  vergessen  sie,  dass  derselbe  Paulus 
vom  Kreus  als  von  einer  Kraft  Gottes  redet,  dass  er  in  Korinth  in  "Be- 
Weisung  des  Geistes  und  der  Kraft**  aufgetreten  ist  (l.  Kor.  2.4).  Bs 
wird  uns  nicht  erspart  werden,  uns  auf  die  Frage  einaulassen:  Lebt  Gott? 
Ist  dieser  Gott  der  Vater  Jesu  Christi?  Hat  es  einen  Sinn^eu  beten  und 
diesem  Gott  su  vertrauen?  Oder  ist  der  ganse  kirchliche  Betrieb  ein 
Leerlauf  auf  Staatskosten,  eine  religiöse  **machine  Tinguely**,  höchsten- 
falls eine  ** lebensnotwendige  Illusion'*? 

Ich  schlieese  dieses  Kapitel  mit  einer  Thesenreihe  (6?)  abs 

(l)  Wunder  sind  eweideutig  \uid  nichts  spesifisch  Christliches.  Es  gibt 
viele  moderne  und  alte  Wunderer sählungen.  Die  Bibel  selber  berichtet 


(66)  Schaefer  beginnt  sein  Buch  mit  den  Worten:  **Die  Medisin  hat  es  mit 
kranken  Menschen  su  tun.  Es  wird  sich  aber  herausstellen,  dass  man 
nicht  definieren  kann,  was  'Krankheit*  ist  und  wann  ein  Mensch 
'wirklich*  krank  ist.  Krcuiksein  ist  zwar  in  zahllosen  Grenzfällen 
ein  naturwissenschaftlich  f aissbares  und  beeinflussbares  Phänomen, 
nicht  aber  in  der  Mehrzahl  der  Fälle.  Eine  'Wirklichkeit*,  die  wir 
Krankheit  nennen  können,  existiert  nicht.** 

(6?)  Diese  Thesenreihe  wurde  in  anderer  Form  verschiedentlich  veröffent« 
licht,  zuletzt:  Walter  J.  Hollenweger.  Der  1.  Korintherbrief ,  eine 
Arbeitshilfe  zur  Bibelwoche  1964/63,  Volksmissionarisches  Amt  der 
Pfälzischen  Landeskirche,  Klingenmünster/Pfalz  1964  -  Ders. .  Prä- 
senz, Wort  und  Zeichen  als  Formen  christlichen  Zeugnisses  in  der 
Welt,  Das  missionarische  Wort,  demnächst  erscheinende  Nummer. 
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von  auee«rohrlstliohen  Wundem  (b.B.  Nt.  X2.27f  Ex«  T.llf»;  Aot.  8« 
9-11  )•  Eb  gibt  aue  der  Zelt  vor»  während  \ind  naoh  der  Abfassung  des 
•  Neuen  Testamentes  (66)  und  aue  unserer  Zeit  eine  umfassende  Wunder- 
literatur«  Diese  Berichte  können  nicht  durchwegs  als  Fiktion  oder 
Täuschung  beaeichnet  werden.  Phänomenologisch  muss  man  sie  als  nicht 
erklärbare  Vorgänge  beselohnen»  wobei  die  Frage  offen  bleiben  muss, 
ob  sie  je  einmal  erklärt  werden  können. 

(2}  Das  bedeutet  nicht,  dass  Wunder  und  Zeichen  als  Form  des  christli- 
chen Zeugnisses  diogualifisiert  werden.  Wenn  sich  die  biblischen 
Schriftsteller  nicht  fürchteten,  gefüllte  heidnische  Wörter  und  Vor- 
stellungen (69)  eu  brauchen,  so  können  auch  bis  jetat  nicht  erklär- 
bare, menschliche  Fähigkeiten  (a.B.  Krankenheilung  durch  Handaufle- 
gung, Vorauswissen  durch  Intuition)  in  den  Dienst  des  christlichen 
Zeugnisses  gestellt  weznien. 

(3)  Nicht  die  Tatsache  ihrer  Merkwürdigkeit  qualif leiert  diese  Zeichen. 
Aber  ihre  merkwürdige  Unerklärlichkeit  disqualifiziert  sie  so  wenig 
wie  die  Vermutung,  dass  ee  in  naher  Zukunft  gelingen  wird,  sie  su 
** erklären ** .  Es  gibt  Zelten  \ind  Orte,  in  denen  da^  "merkwürdige  Zei- 


(66)  Diese  Wundererzählungen  zeichnen  sich  deuiurch  aus,  dase  sie  -  je 
mehr  sie  sich  vom  beschriebenen  Ereignis  entfernen  -  wunderbarer 
und  ausführlicher  werden.  Z.B.  bekommt  die  Blutflüssige  im  "Evange- 
lium des  Nlkodemus"  (Kap.  7)  den  Namen  Veronika,  bei  Macar.  Mag.  I 
6  wird  sie  zu  einer  essenischen  Prinzessin.  Lukas  gibt  dem  Synago- 
genvorsteher (Lk.  6.41)  den  Namen  Jairus,  von  dem  Mt.  9.16  -  26 

nichts  zu  wissen  scheint.  Der  Mann  mit  der  lahmen  Hand  (Mt.l2« 
10)  wird  im  "Nazaräerevangellum"  zu  einem  Maurer,  der  Jesus  mit 
folgenden  Worten  um  Hilfe  bittet:  "Ich  wetr  Maurer  und  verdiente  mit 
meinen  Händen  meinen  Lebensunterhalt;  ich  bitte  dich  Jesus,  dass  du 
mir  die  Gesundheit  wieder  herstellst,  damit  ich  nicht  schimpflich 
um  Essen  betteln  muss."  Lukas  spezifiziert,  dass  es  die  rechte  Hand 
war.  Aehnlich  erweitem  Sadhu  Sundcor  Singh  ( 03 «07. 014a)  und  die 
pflngstlichen  Heiliingsevangelisten  ihre  Berichte  beim  mehrmaligen 
Erzählen. 

(69)  Die  neutesteimentllchen  Schriftsteller  haben  diese  heidnischen  Wör- 
ter nicht  gescheut.  So  gefährliche  und  gefühlemässig  geladene  Wör- 
ter wie  "Logos",  "Heiland",  "Herr"  und  "Sohn  Gottes"  nahmen  sie  in 
ihre  heiligen  Schriften  auf.  In  neutestamentlicher  Zeit  wurde  der 
Kaiser  als  "Herr"  und   "Heiland"  bezeichnet.  In  Konkurrenz  zu  die- 
sem "Heiland"  bekannten  sich  die  Christen  zu  ihrem  "Heiland".  Phi- 
losophen und  Wundertäter  wurden  als  "Söhne  Gottes"  verehrt;  man 
erzählte,  daBS  ein  Gott  ihre  Mütter  in  Abwesenheit  von  deren  Ehe- 
männern besucht  und  verführt  habe.  Der  "Logos"  war  das  Schlagwort 
vieler  Sekten.  Unter  ihm  verstand  man  eine  Art  Weltvernunft,  die 


das  All  durchwaltete. 
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oben**  mer]c-würdig«r  ist,  als  dao  geVSlmiiohtt,  unmarklioho.  ^^^^^  ^^'^ 

(4)  Paulus  unteraohaidat  nloht  zwischen  natürllohon  und  Ubarnatürliohen 
Oaban  ( 00 •06.004}«  Br  beurteilt  sie  auf  Orund  folgender  Kriterien! 

•r  sie  wirken  sum  Nutaen  (der  Gemeinde)  (l.  Kor.  12.7)   '  4vv>^;kc 

-  sie  weisen  auf  das  Herrsein  Jesu  hin  (l.  Kor.  12.1-3)   '"---l^i*'  '-■   . 

-  sie  stehen  nicht  im  Oegensats  eu  dem,  was  im  mens ohge wordenen 
Wort  Gottes»  in  Jesus,  geschehen  ist  (l.  Kor.  12.3)   vv  :r^ 

(5)  Bie  Liste  der  Geistesgaben  im  Neuen  Testeonent  ist  insofern  zufällig, 
als  sie  von  der  Sitiiation  der  Briefempfänger  mitbestimmt  ist.  Sie 
ist  daher  weder  vollständig,  noch  im  gesetslichen  Sinne  verbindlich, 
d.h.:  es  kann  heute  neue  Gaben  des  Geistes  geben  (die  nicht  in  der 
Bibel  stehen) .  Andere  Gaben  können  aussterben  oder  in  den  Hinter- 
grund tretexl.  Nicht  die  Art  einer  Gabe  ist  entscheidend,  sondern  ob 
sie  die  unter  (4)  aufgeführten  Kriteri)»n  erfUllt. 

(6)  Das  heisst  nicht,  dass  das  in  \inseren  Volkskirchen  selten  auftre- 
tende Zungenreden,  die  Heilxing  durch  Gebet,  Visionen  etc.  bedeu- 
tungslos sind.  Vermutlich  wird  ihre  Wichtigkeit  von  uns  unter- 
schätzt. Zungenreden  hat  eine  wichtige  psychohygienische  Funktion. 
Wer  es  ablehnt,  muss  einen  Ersatz  anbieten,  der  dieselbe  Funktion 
und  Wirkung  hat.  Krankenheilung  durch  Gebet  muss  nicht  im  Gegensatz 
zur  medizinischen  Hilfe  gesehen  werden.  Das  Gebet  nach  Jak.  3  würde 
möglicherweise  viele  Menschen  die  Konkretheit  des  Betens  besser 
lehren  als  viele  Fredigten.  Visionen  sind  für  die  Menschen,  denen 
abstraktes  Denken  Mühe  macht  und  die  im  Zeitalter  der  Illustrierten 
und  des  Fernsehens  leben,  wichtige  Kommunikationsmittel. 

(7)  Die  Zeichen  des  Neuen  Testamentes  mussten  d\irch  ihre  Einordnung  in 
das  Verkündigungsgesohehen  qualifiziert  werden.  Dies  gilt  für  die 
"merkwürdigen**  und  die  ** gewöhnlichen"  Zeichen,  die  sakramentalen 
(verbum  visibile)  und  die  profanen.  Wenn  die  Christen  während  der 
Fest  in  Rom  die  christlichen  und  heidnischen  Toten  beerdigten,  wäh- 
rend die  römischen  Aerzte  geflohen  waren,  so  mussten  sie  dieses 
merkwürdige  Verhalten  begründen.  Sie  sagten:  Wir  glauben  an  den  Auf- 
erstandenen, der  dem  Tode  die  Macht  genommen  hatte.  Dadurch  bekam 
das  Zeichen  (Beez*digung  der  Toten)  Richtung  und  ihr  Bekenntnis  ("ich 
glaube  an  den  Atxf erstandenen**)  Kraft.  Wenn  sie  Sklaven  kauften  auf 
dem^  Markt  und  ihnen  die  Freiheit  schenkten,  so  mussten  sie  dieses  in 
römischen  Augen  pathologische  Verhalten  begründen: "Christus  hat  uns 
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und  alle  Menschen  von  der  Sklaverei  befreit  und  uns  2su  seinen  Mit- 
;'""■  arbeitern  -gemacht.  "  :,.'-: ;,^ij\ 

(8)  Daraus  folgt:  Zeichen  (^merkwürdige**  und  "gewöhnliche")  bedürfen 
des  sie  begleitenden  Wortes.  Aber  nicht  so»  dass  aus  dem  Zeichen 

v  logisch  auf  G>ott  geschlossen  wird.  Wenn  wir  heute  einen  Vorgang  -i-«- 
beobachten,  der  mit  den  uns  bekannten  Soziologie chen,  psychologi- 
schen oder  physikalischen  Verhaltensnormen  in  Konflikt  gerät«  so 
schlieest  ein  geschulter  Beobachter  nicht  auf  die  "Hypothese  Gott**. 
Vielmehr  wird  er  die  Beschreibung  der  Verhaltensnormen  so  formulie- 
ren» dass  der  beobachtete  Ausnahmefall  (a.B.  missionarischer  Opfer- 
mut» eine  Totenauf erweckung)  mitberücksichtigt  wird.  < 

(9)  Der  Pfingstbewegung  gegenüber  ist  festzuhalten:   ^         ^ 

a)  Wunder  als  Durchbrechung  der  Naturgesetze  zu  definieren,  ist  so- 
wohl theologisch  als  auch  naturwissenschaftlich  unstatthaft: 
Theologisch,  weil  die  Bibel  nicht  von  dem  Bereich  der  Natur  re- 
det» in  dem  die  natürlichen  Gesetze  regieren,  \and  dem  Bereich 

I 

des  Geistes,  in  dem  die  übernatürlichen,  den  natürlichen  über- 
geordneten Gesetze  regieren;  naturwissenschaftlich,  weil  die  so- 
genannten Naturgesetze  Erfahrungsstatistiken  sind.  Deswegen  müs- 
sen sie  bei  der  Entdeckung  einer  neuen  Erfahrung  verändert  wer- 
den. Sie  eignen  sich  nicht  als  Grenzsteine  zwischen  Gott  und 
Welt.  (70) 

b)  Ueber  die  in  der  Pfingstbewegung  auftretenden  Geistesgaben  hi- 
naus müssen  wir  moderne  Geistesgaben  entdecken:  gesellschafts- 
und  Wissenschaftsdiakonische  Gaben»  d.h.  Gaben»  die  uns  helfen» 
unsere  krsnke  Welt  der  Politik»  Wirtschaft  und  Wissenschaft  bes- 
ser zu  verstehen  und  zu  ihrer  Heilung  beizutragen. 


(70)  Der  der  Pfingstbewegung  nahestehende  reformierte  Pffiirrer  D.G.  ;  >  c, 
^     Molenaar  versuchte  den  Gegensatz  zwischen  "natürlich  \ind  "überna- 
türlich" aufzuheben.  D.G.  Molenaar.  De  doop  met  de  Heilige  Geest» 
Kampen  1963 I  Diskussion  in:  Walter  J.  Hollenweger.  Literatur  von 
der  und  über  die  Pfingstbewegung  (Weltkonferenzen»  Holland»  Belgien 
Nederlands  Theologisch  Tijdschrift  18»  1964»  S.  304;  03 .20.0040 
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Daa8  \in0«r  Kampf  nioht  wider   "Fleisoh  und  Blut**   ffehC/  8mä«rn   *^Wider 

die  Füreton  und  Gewaltigen  in  der  Luft**  bezeugen  die  Pfingetler  aue 

eigenem  Erleben.  Darin  ist  man  sich  mit  der  Gerne  ine  ohaftabewegung  einig. 

Sogar  ** Wiedergeborene  können  unter  einem  Bann  bleiben  oder  durch 
'  Sünde  hineingeraten.  Aber  dieser  Bann  ist  nioht  Besessenheit,  son- 
dern EinfluSB  und  Einwirkung  von  aussen."  (l)  ,   ^     > 

Es  gibt  Krcuikheits- ,  Lügen«*,  Unsuoht«-,  Hitler-  und  Ehescheidungsdämpnen 

(2).  Die  Pfingstler  '_...„"...  •„-. w-»>.-»-  -.^  ? -, ^  ■--       ■.<*'.!.    ■■>■'/. 

** glauben  an  die  personale   Existenz  des  Teufels,  der  duroh  seinen 
Binfluss  und  seine  Macht  den  Niedergang  des  Menschen  zustande  ge- 
bracht hat  und  nun  den  Glauben  des  Gläubigen  an  den  Herrn  Jesus  zu 
zerstören  sucht**  (3). 

**Wir  glauben  an  die  personale  Existenz  des  Teufels  und  seiner  Engel, 
der  bösen  Geister**  (4).  v        .   \  v^  . 

** Satan  ist  das  Haupt  der  gefallenen  Engelswelt,  der  Vater  der  Lüge, 
der  Verführer  der  Menschen  und  der  Fürst  dieser  Welt"  (5)  • 

**Wir  glauben  an  die  Existenz  der  Dämonen,  welche  bei  den  Menschen 
das  Böse  ver\irsachen"  (6). 

**Was  heute  als  Theologie  dargeboten  wird,  ist  vielfach  nichts 
anderes  als  Satanologie"  (?).  ^ 

Die  kritischen  Exegeten  sind  "Teufelsdiener"  und  "Satauisschüler"  (s). 

**Es  gibt  Besessene !  Es  gibt  viele  Besessene .  Hier  mitten  in  der 
sogenannten  Christenheit.**  (9) 


i.OV) 


(1)  Der  Leuchter  14/4,  April  1963  t  S*  5-7 1   Kann  ein  Wiedergeborener 
noch  luiter  einem  Bann  sein?  Von  der  Herbst-Brüdertagung  in 
Bielefeld;  05* 07.015b,  Dämonenlehre 

(2)  A.A.  "»Allen.  Divorce  the  loring  Demon,  Miraole  Valley,  Arizona,  o.J.| 
vgl.  02a. 02. 149c 

(3)  AoG  Australien.  Doct^inal  Basis,  vervielf . ;  04. Ol. 007b, 3* 

<^(4)  Congregacab  Crista  do  Brasil.  Estatutos  approvados • . . ,  S.  Paulo 
1931,  1943,  1944,  1946,  Art.  37,  §6;  02b . 05 . 017c , 37  §6 

(5)  Robert "»Willenegger .  Pfr. ,  Was  wir  glauben  und  lehren.  Kurzgefasste 
\Arohri etliche  Glaubenslehre,  3,  Ich  komme  baldl  9,  1951,  S.  118-20; 
05.28.024e,aa    ,  r  ^ 

(6)  Iglesia  Pentecostal  de  Chile.  Manuel  del  Ministro,  6.;  02b. 08. 054b, 6, 

(7)  Wim  Malgo.  Mittemaohtsruf  7/l,  April  1962,  S.  9-12    .  .  "'  !  t!^. 

(8)  Jakob  ♦Vetter.  *Die  Bibel,  das  Schwert  des  Geistes;  zit.  Fleisch  I, 


S.  443;  ausführlich  05.07.001 


n  f'i  •\  .  V . 


t»  .V, 


(9)  Christiansen«  Besessene,  Auf  der  Warte  '!^/'^'5t   12.8.1906,  S.  3-4 
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In  d«r  Gnadau«r  G«siein0oh«ft0b«weg\ms  ist  man  andor«rB»it0  der  Meinung, 
dl«  Pfini^etbewefiruns  eel  diiroh  Verführung  der  D&monen  entstanden  (siir 
"Legende  vom  dämonleohen  Ureprung  der  Pfingstbewegung^vgl.  03 -07  •043)* 
Der  Indlsohe  Pf ingetler  Lern  4Jeevaratnam  hat  eine  Dämonologie  herausge- 
geben» In  der  er  die  Merkmale  der  Besessenheit  angibt:  merkwürdiger  Ge- 
sicht sausdruok,  Gereistheit,  Kitaligkeit»  Sohmereen,  schleohte  Träume, 
unregelmässlge  Periode  bei  Frauen,  Fehlgeburten.  ••  •  (lO)  Die  Hellungs-  n» 
evangelisten  sind  spesialisiert  auf  die  Dämonenaustreibung;  unter  ihnen 
besondere  A.A.  «»Allen,  der  ein  illustriertes  Büchlein  mit  Abbildungen^^ 
der  Dämonen  herausgegeben  hat  (ll).  Er  verkauft  eine  Platte,  auf  der  die 
Austreibung  des  Oberteufels  Lueifer  aus  einer  Frau  aufgenommen  wurde 
(12).  Im  "Glaubenshaus  in  Waimgau"  V 

** erlebten  wir  es  nicht  nur  einmal,  dass  die  Dämonen  so  laut  und  un- 
unterbrochen schrien,  dass  Polleei  ankam.  In  einem  Fall  grinste  der 
Teufel  \ind  meinte:  'Jetzt  habe  loh  euch  die  Polleei  auf  den  HslLs 
geschickt. '  Auf  unser:  *Das  ist  recht,  jetet  wird  die  Oeffentlichkeit 
erfahren,  dass  hier  die  Teufel  ausgetrieben  werden*,  rief  er:  *0, 
ich  Idiot i*  und  stlpste  sich  mit  gans  spitzem,  langem  Finger  der 
Besessenen  auf  die  Stirn.**  (l3) 

Erwachsene  Menschen  werden  vom  Teufel  durch  die  Luft  mitten  in  den  Ge-  ^ 
betsrauffl  geworfen.  Ein  Mann  wird  bis  zu  den  Obereurmen  in  eine  Ofentüre 
gerissen.  Bin  Knabe,  von  einem  **Sauteufel**  besessen,  kann  nur  noch  grtm- 
aen.  Aus  einer  Bäuerin,  deren  Vater  und  Grossvater  Trinker  waren,  kam 
literweise  Bier.  Von  einer  Frau  gingen  tagelang  im  G^bet  Schi  engen  von 
Speichel»  teilweise  mit  Blut,  ab.  Aus  einem  Mann  ertönte  bei  Handaufle- 
gung lebhaftes  Hundegebell,  aus  einem  anderen  Pferde getrsunpel  wie  von 
einer  ganzen  Schwadron.  Die  Teufel  ** schreien,  sie  toben,  sie  brüllen, 
sie  spucken,  sie  fauchen,  zischen  und  geben  Schrecklaute  von  sich  und 
schliesslich  stinken  sie  beim  Auefahren  so  penetrant  nach  Schwefel, 
dass  der  Gebetsraxun  gelüftet  werden  muss.**  (l4) 


(10)  Lam  4Jeevaratnam.  Conceming  Demons,  *1936,  1938^,  Madras  1948^, 
S.  4-5l  03.07.022a 

(11)  A>A.  4Allen.  The  Curse  of  Madness,  Mlracle  Valley,  Arie.,  o.J.; 
Illustrationen:  02a. 02.149      .      u 

(12)  A.A.  ♦Allen.  Mlracle  Revlval  Reoordlngs  Nr.  111:  **I  am  Lueifer'*. 
**Aotual  recosrding  of  demon  possessed  woman,  the  demon  decletring 

Z    *I  flun  Lueifer*.  Greatest  leseon  in  demonology  ever  heard!  Convin- 
.  olng.  Spiritual.  Biblioal.**  (beiliegend) 

(13)  M£  22,  1959,  S.  69:  Pfingstbewegung:  Das  ** Glaubenshaus  in  Wamgau**; 

05.07.036a  .•  ~~:  ~~t:t~ 

(14)  HuttenQ .   S.    510|    05 . 07 . 036a    ' '^  i.      .  _. 
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Johann  Widmer,  einer  der  Gründer  der  '^Gemeinde  für  Urohrietentum**  stell- 
te sein  dreibfindigee  Hauptwerk  \uiter  den  Titel:  "Im  Kampf  gegen  Satane 
Reich**  (13) •  Unentwegt  kämpfte  Widmer  gegen  den  Teufel  und  seine  Helfers- 
helfer, die  den  Gotteskizidem,  ihren  Haustieren,  ja  sogar  ihren  Käselei- 
bern  -  eine  schlimme  Sache  für  einen  Bemer  Käser  (l6)  -  schaden  wollten. 
In  05«28.024e,gg  wird  eine  Anzahl  dramatischer  Teuf elaus treibungen  in 
der  "Gemeinde  für  Urchristentum**  beschrieben.  Da  ist  etwa  die  Rede  davon, 

wie  **8ich  in  unserem  Schlafzimmer  die  Geister  derart  anhäuften,  dass 
kein  Kubikzentimeter  leeren  Raumes  mehr  vorhanden  war. • • •  Ich  konnte 
mir  nur  dadurch  den  Weg  bahnen,  dass  ich  das  Neue  Testament  ergriff 
und  die  höllischen  Störefriede  Schritt  um  Schritt  vor  mir  her  ver- 
trieb,...**  (l7) 

**Auoh  in  Hunde  und  Hühner  zu  fahren  verschmäht  der  Teufel  nicht!**  (iS) 

Aehnliches  berichten  bekanntlich  schon  die  Evangelien  (Mk.  5*13)« 

Zwischen  Krankheit  und  Besessenheit  besteht  nach  Johann  Widmer  oft  ein 

Zusammenhang: 

**Und  wie  freut  sich  der  Teufel,  wenn  er  recht  lemge  in  seinem  Ver- 
steck unentdeckt  bleibt,  mit  dem  Kraj:iken  einen  schönen  Kurort  auf- 
suchen darf  und  Mineralwasser  zu  trinken  bekommt.  Allen  Chemikalien 
zum  Einnehmen  und  allen  Lösungen  zum  Einspritzen  spricht  er  Hohn. .  •  m^^ 
(19) 

Die  **Spade  Re4ln  Gemeentes**  wissen  von  **Rufstimmen**  zu  berichten;  gemaint 

sind  dämonische  Mächte,  die  immer  wieder  eoidere  Mächte  herbeirufen,  weil 

die  zuvor  genrjinten  Mächte  bereits  gebunden  sind.  Sie  beten: 

*' Vater,  schicke  bitte  einen  Machtengel  mit  einem  zweischneidigen 
Schwert,  der  alle  unterminierenden  Gedankendrähte  (20)  und  Netze 


(15)  Johann  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satans  Reich,  3  Bde,  I:  Bern  1938 
(unter  dem  Titel  **Mein  Ketmpf  gegen  Satans  Reich**),  Bern  1948^  (\jn- 
ter  dem  neuen  Titel);  II:  Bern  1942,  Bern  1949^;  III:  Bern  1947, 
Bern  1952^;  05 . 28 . 024e , gg 

(16)  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satans  Reich,  III,  1952^,  S.  142-143; 
05 . 28 . 024e , gg 

(17)  Otto  Ellenberger.  Grosshöchstetten,  Zwei  schauerliche  Erlebnisse, 
in:  J.  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satans  Reich,  II,  1949^,  S*  99-100 
( Mai  1942);  05 . 28 . 024e , gg 

(18)  Widmer.  aaO. ,  I,  19483,  S.  57;  05 . 28 . 024e , gg 

(19)  Widmer.  aaO. ,  I,  1948^,  s.  54-55»  05 . 28 . 024e , gg 

(20)  Ueber  den  Heiligen  werden  von  missgünstig  gestimmten  Personen  un- 
—^      teznninierende  Gedankendrähte  kreuz  und  quer  gespannt,  so  dass 

,.  schliesslich  ein  ganzes  Netzwerk  über  ihnen  entsteht  und  ihre  Ge- 
bete kaxun  mehr  zum  Gnadenthron  durchdringen  können. 
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^^  d\irohhaut,  damit  im  in  G«b«t  au  Deinem  Qnadenthron  aufsteigen  kann" 
(21). 

Laster  ♦Sumrall»  Bvangelist  der  Assemblies  of  Ood»  weiss  von  einem  Mäd-> 
oben  zu  beriobten,  das  von  einem  Teufel  gebissen  (22)  worden  sei.^  "^^^ 


'<>^M.\ 


,.aA 


i  3^  ^ä H'^  ■ 


•,;'/■'.'": ;.-^:^;fö.>^k  -'ris: 


^•»."ht^'jj 


Köpf  verwundert  siob  darüber» 

,  dass»  "der  angeblich  bibelgläubigste  unsez*er  augenblicklichen  amt- 
lichen Theologen  ewar  augibt«  dase  Jesus  an  eine  reine  Geisterwelt 

geglaubt  habe,  aber  doch  sage,  das  brauche  \ins  nicht  daran  zu  hin- .; 

dem»  gana  darüber  hinweg  au  gehen**  (23)* 

Von  entscheidender  Bedeutung  ist  dieses  Kapitel  für  die  afrikanischen 
(24)  und  lateinamerikanischen  (23)  Kirchen.  Wer  "diesem  Aberglauben"  mit 
der  Ueberlegenheit  des  Europäers  begegnet»  hat  von  allem  Anfang  an  ver- 
lorenes Spiel.  Für  viele  Afrikaner  und  Lateinamerikaner  sind  die  Dämonen 
Realitäten.  Die  biblischen  Schriftsteller  sind  uns  im  Gespräch  mit  ihnen 
hilfreiche  Wegweiser»  denn  sie  lehren  tins  awar  nicht»  "an  die  personale 
Bxistena  des  Teufels  au  glauben",  wohl  aber  an  die  Bntmachtung  Satsüas 
und  seiner  Helfershelfer.  Paulus  glaubte  nicht  sui  die  Dämonen»  aber  dar- 
,»  dass  Christus  sie  überwunden  hatte. 


Die  Hilflosigkeit»  an  die  Uebez*wind\uig  der  Dämonen  bis  au  deren  Austrei- 
bung au  glauben»  haben  Ffingstler  und  reformatorische  Christen  gemein- 
sam. Trota  den  oben  beschriebenen  Dämonenkämpfen  und  trota  der  ausführli- 
chen und  verständigen  Darstellung  der  spiritistischen  Phänomene  durch 
Raphael  Gaeaon»  einen  ehemaligen  Spiritisten  (26)»  ist  das  Phänomen  der 
Besessenheit  ein  ungelöstes  Problem  pfingstlicher  Frömmigkeit.  Die 
"Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemeinden  in  Deutschland"  stellt  in 


J.) 


•X) 


(21)  Ludwig  4Eisenlöffel.  Die  Spätregenbewegvuig  "Benoni"  aus  Südafrika 
lind  die  Bibel»  Erahausen  i960  (vervielf.)»  S.  23-26  (weitere  Gebete 
unter  01.36.034b» ff). 

(22)  Leeter  ♦Sumrall.  Die  Heilung»  welche  uns  die  Freiindschaft  einer 
Nation  verschaffte,  VdV  48/8»  Aug.  1955,  S.  9-11;  48/9,  Sept.  1955, 
S.  3-5;*Amerioa*8  Healing  Magaaine  -  Ders . .  The  True  Story  of 
Ciarita  Villanueva.  How  a  Seventeen-Year-Old  Girl  Was  Bitten  By 
Devils  In  Bilibid  Prison»  Manila»  Philippines....;  vgl.  03.23.013a, 
Anm.  7 

(23)  Ernst  Köpf.-  Nicht  Worte. . .Kraft,  Leonberg  1950»  S.  5l  05.07.023a» 
Anm.  409 

(24)  ausführlich:  01.12.008d;  01.36.040e^.   •  '   ;   ,  . 

(25)  02b. 05. 009;  02b. 16. 006 

(26)  Raphael  Gasson.  The  Challenging  Counterfeit.  A  Study  of  Spiri- 
>v;  tualism»  London  o.J.;  05.13.023d»co 
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*•  **Auoh  Wiedergeborene  können  unter  einem  Bajui  bleiben  oder  durch 


Sünde  hineingeraten. .  • .  ** 
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,  -  ** Wiedergeborene  sind  durch  die  Erlösung  völlig  frei  usid  bedürfen 
-  keiner  nachträglichen  Lösxxng"  (27) 

Die  diese  Thesen  diskutierendle  pf^lngstliche  Predigerkonferena  machte 
keinen  Versuch,  die  beiden  sich  aueschliessenden  Aussagen  zu  harmoni- 
sieren» führte  aber  die  seelsorgerlichen  Schwierigkeiten  darauf  zurück, 
'*dass  manche  unserer  Glieder  noch  nicht  wiedergeboren  sind"  (28). 

Eine  ganz  ähnliche  Dämonenlehre  hat  auch  die  "Russisch-Orthodoxe  Kirche 

im  Ausland"  entwickelt  (29).  Orthodoxe  und  Ffingstler  sind  sich  einig 

daxin,  dass  die  unsterbliche  Seele  durch  die  Sünde  krank  gemacht  wird.~ 

"Ist  die  Seele  im  Augenblick  ihres  Versehe idene  nicht  heil  oder  auf 
dem  Weg  des  Heils  (....),  so  verbleibt  sie  für  immer  im  Zustajid  des 
* Seelentodes* " ,  ein  Ausdruck,  der  bildlich  zu  verstehen  sei  und  die 
ewige  Pein  bedeute  (30). 

Durch  die  Sünde  entsteht  ein  "Teufelskreis"  um  die  Seele,  der  in  be-- . 

sonderen  Fällen  sich  in  hoffnungsloser  Depression  auswirkt.  Die  Gedan- 
ken der  Mutlosigkeit 

"werden  der  sich  bekehrenden  Seele  durch  die  Dämonen  eingeflösst; 
damit  versuchen  diese  der  Bekehrung  entgegenzuwirken.  Die  einzige 
richtige  Haltung  hier  ist  die  des  verlorenen  Sohnes  (Lk.  13)*  Die 
Loesprechung  des  Priesters,  der  hier  als  Beauftragter  Christi 
^  amtiert  (Mt.  16.19  und  18.18),  falls  die  Reue  und  der  gute  Vorsatz 
aufrichtig  gewesen  sind,  erwirkt  etwas,  das  mit  dem  Löschen  eines 
Tonbandes  zu  vergleichen  ist."  (31 ) 

Als  weitere  Mittel  zur  Gesundung  der  von  Sünde  und  Dämonen  krank  ge- 
machten Seele  werden  angegeben:  Das  "Atmen"  der  Seele,  das  Gebet;  Teil- 
nahme sjn  Abendmahl;  Gottesdienstbesuch;  tätige  Liebe. 

"Ist  das  alles  in  Ordnung  gebracht,  dann  schwinden  auf  einmal  alle 
bcuigen  Sorgen  und  Angst zustände ,  alle  Komplexe,  Hemmungen,  Neurosen, 
Depressionen  und  was  es  Derartiges  mehr  gibt.  Sie  verwehen  wie  Rauch 
im  Wind.  Der  Mensch  ist  wieder  FREI,  dieses  Mal  aber  wirklich 
frei;  er  hat  wieder  Freude  6un  Bez*uf,  am  Leben,  an  der  Natur,  an  jeder 


(27)  Der  Leuchter  14/4»  April  1963,  S.  5-7 s  Kann  ein  Wiedergeborener 
noch  unter  einem  Bann  sein?  Von  der  Herbst -Bz*üdertagung  in 
Bielefeld;  05.07.013b»  Dämonenlehre 

(28)  ebda  ,.....■,...,•:■.•■.,,■     .-t,:  ■/,., -^  ./  ..''"-.'::/ 

(29)  0*3. .  "Seelenheil"  -  Was  ist  das  eigentlich?  Und  was  soll  es  für 
den  modernen  Menschen  bedeuten?  Orthodoxe  Stimmen  12/47»  2.  und 

-   3.  Viertel j.  1965»  S.  5-12 

(30)  P.S..  aaO.»  S.  8^,:,^^^,.^ 

(31)  0.3. .  aaO.»  S.  10   5   ^.^^ 
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Kleinigkeit.  Mit  einem  Worti  Br  hat  wieder  Nut  und  Lust  am  Leben* 
Br  läaet  eioh  nicht  unterkriegen. ..  •**  (32) 

Obsohon  die  Pfingetprediger  klug  genug  eindt  die  Grenzen  ihrer  Seelsorge 

einsueehen  und  die  Arbeit  des  Psychiaters  (33}>  wenn  nichts  anderes  mehr 

Übrig  bleibt,  resigniert  su  tolerieren,  bedeutet  der  Gang  eum  Psychiater 

doch  das  Eingeständnis  eines  geistlichen  Versagens  von  Prediger  und 

Gläubigen.  Das  ist  aber  keine  typisch  pfingstlerieche  Haltung,  riet  doch 

a.B.  Wim  Malgo  einer  Mutter,  die  ihn  fragte,  ob  sie  in  einer  schwierigen 

Eraiehungssituation  einen  Psychiater  beiziehen  solle: 

**Beten  Sie  viel  mit  den  Kindern  und  fUr  die  Kinder.  Wenn  Sie  dies 
konsequent  im  Auf blick  auf  den  Herrn  tun,  werden  Sie  Prachtskinder 
haben...."  (34)        . 

Wim  Malgo  hätte  zwar  von  König  David  eines  besseren  belehrt  werden  kön- 
nen, hätte  er  dessen  Fajnilienge schichte  im  Alten  Teetajnent  au  Herzen 
genommen.  Trotsdem,  Malgo  bleibt  dabei s 

**Ihr  Junge  braucht  keinen  Psychologen.  Er  braucht  eine  Mutter,  die 
noch  mehr  und  noch  ernster  für  ihn  betet....  (Der  Psychologe)  kann 
mit  gewissen  psychologischen  Nethoden  ohne  Zweifel  voz*Uber gehend 
seelische  Erleichtexning  schaffen,  aber. die  Wurzel  der  Not  erreicht 
er  nicht,  das  sind  unvergebene  Sünden,  ein  hartes,  ungehorsames 
Herz....»»  (35) 

Dass  Donald  «Gee  auch  hier  eigene  Wege  geht,  ist  weiter  nicht  zu  ver- 
wundem. Er  liess  in  der  Predigerseitschrift  Study  Hour  einen  Artikel 
erscheinen»  der  Verständnis  für  die  Irrenpflege  wecken  sollte.  Er  plä- 
dierte für   die  sachgemässe  psychiatrische  Behandlung  der  Melancholiker 
innerhalb  der  Pfingstbewegung  und  referierte  Werner  Gruehn,  Freud  und 
Jung  vernünftig  (36). 

Es  ist  mir  nicht  möglich,  über  dieses  Thema  zu  einem  abschliessenden 
Urteil  SU  kommen,  auch  wenn  mir  klar  ist,  dass  die  meisten  Besessen- 
heitsphänomene im  Rahmen  heutiger  psychiatrischer  Erkenntnisse  erklärbar, 
wenn  auch  nicht  heilbar,  sind.  Ich  halte  mit  Albert  Moll  einen  "uner- 


(32)  0.3. .  aaO.,  S.  11 

(33)  Ausnahmen  sind  aber  nicht  selten,  z.B.  James  La  Valley.  Something 
Better  Than  Psychiatry.  The  personal  salvation  that  Christ  offers 
a  man  or  woman  is  vastly  superior  to  the  help  psychiatrists  can 
off er  because  it  taps  a  far  greater  souroe  than  seif.  Pentecostal 
Evangel  Nr.  2430,  23*4.1961,  S.  13 

(34)  Wim  Malgo.  Briefkasten,  Mitternachtsruf  6/7^  Okt.  1961,  S.  13 

(33)  Wim  Malgo.  Briefkasten,  Mitternachtsruf  8/2,  Mai  1963»  S.  20 

(36)  Study  Hour  9,  1930,  S.  7-9,  33-33i  Christ  and  the  Distressed  Mind. 
By  a  Pentecostal  Mental  Nurse;  03. 13. 023c, ee 
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klärlioh«n  R^st**  für  möglich  (37).  Dieser  **unerklärliohe  Rest**  let  ein 
Hinweis  darauf»  daso  \uieere  Methoden  eur  Erkenntnis  und  Beschreibung 
der  Wirklichkeit  relative  Genauigkeit  nur  in  gewissen  Bereichen  er- 
langen, für  welche  die  entsprechende  Methode  besonders  geeignet  ist. 
Der  **unerklärliohe  Rest**  beweist  also  nicht  die  Existenz  der  D&nonen, 
wohl  aber  die  (vielleicht  vorläufige)  üngenauigkeit  unserer  Wirklich- 
keitserklärung.  Er  verbietet  \ins  aber,  auf  diesem  Gebiet  Aussagen  eu 
machen,  die  über  unsere  Kompetena,  d«h.  in  diesem  Fall  über  unsere  Mög- 

■.!■,.  ■"  r  ,' 

lichkeiten  des  NachprUfehs,  hinausgehen.  Wer  den  Teufel  als  LttckenbUsser 
für  **Unerklärliohes"  einsetst,  verharmlost  ihn.   '*    r^^^»  v; 

Am  eindrücklichsten  ist  dem  mit  der  Literatur  der  Dämonenaustreibungen 
bekannten  Leeer  die  Darstellung  Blumhardts  über  seinen  Kampf  sur  Be- 
freiung der  besessenen  Gottliebin  Dittus  (38).  Dieses  Mädchen,  in  das 
der  Teufel  nach  Blumhardt  Nägel,  Frösche  und  andere  Materialien  hinein- 
geaaubert  hatte,  war  durch  monatelanges  Gebet  Blximhardts  unter  Zeugen 
schliesslich  befreit  worden.  Ob  es  sich  dabei  um   parapsychclogische 
Phänomene  handelte  oder  um  ein  durch  heutige  Erkenntnisse  deutbares  ' 
Phänomen  der  psychiatrischen  Prakxis,  vermag  ich  nicht  au  entscheiden, 
möchte  jedoch  auf  Benedettis  hilfreiche  Deutung  dieser  Dämonenaustrei- 
bung **in  der  Sicht  heutiger  psychotherapeutischer  Kenntnis**  hinweisen: 

;**Ein  Therapeut  \inserer  Zeit,  der  in  ähnlicher  Weise  wie  Blvunhardt 
bei  der  Behandlung  einer  Psychose  sich  von  deren  Inhalten  so  an- 
stecken liesse,  müsete  uns  im  Hinblick  auf  seine  geistige  Gesund- 
heit Sorge  machen,  weil  die  'Realität*,  in  der  wir  heute  leben, 
viel  weniger  als  dais  vor  100  Jahren  bestehende  Weltbild  die  Möglich- 
keit solcher  Erlebnisse  eulässt,  so  dass  deren  Auftauchen  ein 
grösseres  Abz*ücken  von  der  Meinung  und  Erlebnisweise  der  gesunden 
sozialen  Mitwelt  bedeutet.  Die  Welt  war  damals  aber  offener  auf 
manches  Erleben  psychotischer  Menschen  als  unsere  wissenschaftlich 
geformte  Welt|  und  ich  frage  mich,  ob  dies  nicht  ein  Grund  dafür 
ist,  dass  Krankheitsbilder  wie  dasjenige  der  Gottliebin  heute  kaum 
mehr  auftreten.  Solche  Leiden  sind  in  unserer  Zeit  eine  Seltenheit 
geworden  (39)*  Die  grösste  psychische  Not  drückt  sich  heute  aiiders 


■/.■: 


(37)  Albert  Moll.  Einleitender  Vortrag  su  einer  Umfrage  über  Okkxiltis- 
mus,  Zeitschrift  für  Religionspsychologie  1,  1907 t  S.  3^3*360 

(38)  Blumhardts  Kampf.  Die  Krankheits-  und  Heilungsgeschichte  der  G. 
Dittus  in  Möttlingen.  Zuverlässiger  Abdruck  seines  eigenen  Be- 
richts über  die  Krankheits-  \ind  Heilungsgeschichte  der  Gottliebin 
Dittus  in  Möttlingen,  mit  einer  Einfühnmg  von  Prof.  W.  Koller, 
Erlangen,  Stuttgart  o.J.® 

(39)  Darin  dürfte  sich  Benedetti  täuschen.  Solche  Leiden  können  heute 
aus  psychologischen  und  sosiologischen  Gründen  nicht  vom  Psychiater 
beobachtet  werden.  ''Besessene**  gehen  nicht  sun  Psychiater,  sondern 
Bum  Pfingstprediger.  \       j  . 
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aue  als  frUh«r;  wir  8eh«n  eie  m«hr  in  dor  autistieohen  Bineamkeit 
d«r  Schizophrenie  oder  der  Melancholie  ale  in  jenen  farbenvollen 
Bildern  einer  ansprechenden  luid  ansteckenden  Hysterie,  deren  Aus- 
läufer noch  anfangs  dieses  Jahrh\indertB  durch  die  frühe  Psychoana- 
lyse studiert  %furden.  Deshalb  denke  ich,  dass  die  Diagnose  einer 
Hysterie  im  modernen  Sinne  bei  der  Gottliebin  das  Wesen  des  Krank- 
heitsgesohehens  nicht  voll  erfasst.  Die  heutige  Hysterie  ist  etwas 
anderes  als  diejenige,  die  Blumhardt  beschreibt.**  (40) 

**Blumhardt  ist  in  seiner  *OegenUber tragung*  den  Dämonen  teilweise 

erf allen:  Das  ist  der  für  iins  sichtbare  Sinn  der  * mythologischen* 
Erzählung.  Illusionäre  Erlebnisse,  die  er  mit  seiner  Kranken  teilt, 
lassen  uns  nämlich  spüren,  wie  weit gehend  er  selber  dem  Stachel  der 
"^ ^psychotischen  Situation  erlegen  ist.  Nicht  aber  in  der  Weise,  wie 
V  iMenschen  erlagen,  die  sich  vor  der  Not  des  Geisteskranken  völlige 
verschlossen  hatten  und  dieser  doch  in  der  Foz*m  der  Abwehr  verfielen | 
dieses  Verfallensein  hat  sich  gerade  in  der  Grausamkeit  der  Hexen- 
verfolgung ausgedrückt.  Indem  Blumhardt  in  die  Situation  der  Psychose 
eintritt,  überwindet  er  sie  am  Ende. . . .  **  (41) 

Ob  es  nicht  auch  heute  Menschen  gibt,  denen  am  besten  geholfen  werden 


./ 


.,  indem  man  in  die  ** Situation  der  Psychose**  eintritt?  Ob  dazu  ein 
Pfingstprediger,  der  von  seinem  Bibelverständnis  her  offen  ist  für 
diese  ''Situation  der  Psychose**,  nicht  ein  besserer  Helfer  sein  könnte 
als  ein  Psychiater?  Ob  nicht  von  diesem  Befund  her  ein  Gespräch  mit 
der  Pfingstbewegung  nötig  und  sinnvoll  wäre?  (42) 


f) 
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(40)  Gaetano  Benedetti.  Bl\xmhardts  Seelsorge  in  der  Sicht  heutiger  •■- 
psychotherapeutischer  Kenntnis,  Reformatio  9»  i960,  S.  474-487 f 
531-5391  Zitat  S.  533»  Anm.  1  ,?.  ;^^> 

(41)  Benedetti,  aaO. ,  S.  487  :  nKi^  A^, 


i.<S-*  -^ 


(42}  Für  eine  moderne  Interpretation  des  ** Teufels**  vgl.  das  Chansons 
**Alle  Leute  sagen,  es  gebe  keinen  Teufel**  von  Dieter  Mendt. 
Studienplatte,  Band  19  (Ueberspielung  von  Philips  .{  48  049  L) 
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ZUR  AHBNDMAHLSFROMMIOKEIT 
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Bin«  ausgebaut«  Abttndmahlelehre  gibt  es  nicht  in  dar  Ffingatbewogung. 

Wo  man  sioh  übar  das  Abendmahl  äusaart»  dautat  man  aa  in  Zwinglia  Spu» 

vn   als  GadäohtniBmahl  aeinee  Todes  (l).  Aber  es  gibt  eine  ausgeprägte 

Abendmahlsfrömmigkeit .  Der  Abendmahlsgottesdienst  ist  -  das  würde  man 

von  einer  den  Geist  betonenden  Freikirche  vorerst  nicht  erwarten  ->  der 

Mittelpunkt  pfingstlichen  Oottesdienstlebens •  Hier  ist  sosusagen  das 

Allerheiligste ,  wenn  die  ** Blutsarkauf t en ** ,  die  **ihre  Kleider  rein  ge-  - 

waschen  haben  im  Blut  des  Lamme s**,Busammenkommen  und  das  Abendmahl 

feiern  **als  Zeichen  des  grauaamen  Todea  unserea  Hez*rn  Jesu  Christi» 

Heilands  und  Meisters"  (2)  und  so  im  Gedächtnis  seines  Leidens  und 

Sterbens  teilhaftig  werden  **an  der  göttlichen  Natur  unseres  Herrn  Jesu 

Christi**  (3)»  indem  sie  **Leib  \ind  Blut  in  symbolischer  Weise  essen  und 

trinken**  (4).  In  diesen  Gottesdiensten  singen  sie  mit  geschlossenen 

Augen  auswendig  viele  der  mystischen  Gebete,  an  denen  die  pfingstliche 

Liturgie  überaus  reich  ist: 

**Als  ich  im  Glauben,  Jesus,  Dich  am  Kraus  erblickt, 
Da  wurde  himmlisch  mir  mein  Hers  erquickt. 

Welch  ein  Meer  von  Wonne 

Strömte  da  d\irch  meine  Brust,  ^ 

Heisse  Tränen  flössen 

Mir  vor  Leid  und  Lust. 

Jesus,  treuer  Jeaus,  ich  bin  Dein  und  Du  bist  mein! 
Ewig,  treu  imd  innig  soll  die  Liebe  sein!**  (5) 


\'i  (<^^) 


'3 


(1)  Opracowal  N.I.  Pejsti  (Hg.)f  Zasady  Wiary  Ko^ciola  Chrse^cijan 
Wiary  BwangalicsneJ  w  Polece,  Ketrsyn,  Polen,  1948,  Kap.  16; 
0S.23«004c,bb,  Kap.  16  -  vgl.  auch  05.13.036a,  Anm.  336 

(2)  Igleeia  Pentecostal  de  Chile.  Manuel  del  Ministroj  02b . 08 . 054b , 13 . 

(3)  Kristova  Pentekostna  Crkva.  Temeljne  ist ine  Svetog  Pisma  o  vjeri  i 
nauoi  Kriatove  Pentekostne  Crkve  u  FNR  Jugoslaviji,  Osijek  1959» 
Art.  6;  05.l6.004b,6.  •  AoG.  Barly  Hiatory  of  the  AoG,  Springfield, 
Md.,  1959»  Art.  6;  02a.02.115b,ee,6.  >'  -^^^-^f  .vvT>^.^l='-      >w^  .<.^.t^ 

(4)  F.P.  Möller.  Die  Apoatolieee  Leer,  Johannesburg  1961»  S.  38| 
01.36.017c»  Anm.  52  '^^ 

(5)  Pfingst^lubel.  1956»  Nr.  223.2  ^^^^^^^  >  ^^ 
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Dflia  Abendmahl  ist 

"•in  jp«i«rlioher  Gottesdienst. •• t  indem  wir  so  das  Leiden  und  die 
grosse  Liebe  betrachten,  die  er  uns  am  Kraus  erwiesen  hat.  Im  Glau- 
ben in  diesem  Augenblick  in  eine  innige  Gemeinschaft  mit  ihm  treten» 
bedeutet  so  viel,  wie  wenn  wir  ihn  selbst  gesehen  hätten  in  Todes- 
nöten sterben,  wie  wenn  wir  den  Gerechten  gesehen  hätten,  sein  Blut 
am  KreuB  vergiessen  und  leiden  für  die  Ungerechten  und  Sünder •**  (6) 

^'  "Wenn  wir  so  am  Brot  und  Wein  teilhaben,  können  wir  süsse  Gemein-  : 
,v^j  Schaft  mit  dem  lebendigen  Christus  haben"  (7). 

Die  italienischen  Assemblee  di  Bio  formulieren  in  katholischer  Termino- 
logie -  ihre  Frömmigkeit  unterscheidet  sich  aber  nicht  von  der  üblichen 
pfingstlichen  Abendmahlefrömmigkeit  -:  "Wir  glauben,  daes  das  Abendmahl 
das  Opfer  des  Sohnes  Gottes  darstellt ..•• "  (s)  Die  Ffingstler  erwarten 
von  dieser  Gemeinschaft  Stärkung  ihres  inwendigen  Menschen,  Kraft  für 
die  Anfechtung  des  Alltags,  Heilung  von  Krankheit s 

"0  welche  Wonne  strömt  mir  jetst  durch  Hera  und  Sinn,      tv 
Wenn  ich  bedenke,  dass  ich  Dein  nun  bini 
Dein,  so  hoch  begnadet  \and  mit  ew'gem  Heil  gekrönt» 
Dein,  im  Blut  gebadet,  und  mit  Gott  versöhnt. 

Jesus,  treuer  Jesus ...1"  (9)  I 

.Durch  die  Teilj:iahme  am  Abendmahl 

"drückt  der  Gläubige  seine  Liebe  für  Christus,  seinen  Glauben  und 
seine  Hoffnung  auf  ihn  aus  und  verspricht  ihm  ewige  Treue"  (lO). 

"Nun  sollst,  o  Jesus,  Du  mir  stets  vor  Augen  stehn. 
Hängend  am  Kreuze  dort  so  marterschön. 

Dass  Du  für  mich  sterbest,  das  ist  meiner  Hoffnung  Grund 
Und  mein  Trost,  mein  Sehnen  bis  aur  letzten  Stxuid. 

Jesus,  treuer  Jesus. ..I"  (ll) 
Ueber  diese  gleichbleibende  Grvmdstruktur  hinaus  gibt  es  grosse  Ver- 
schiedenheiten. Kinder  unter  awölf  Jahren  dürfen  am  Abendmahl  im  allge- 
meinen nicht  teilnehmen  (selbst  wenn  sie  im  Wasser  und  im  Geist  getauft 
sind;  eine  Inkonsequena  in  der  pfingstlichen  Lehre  (l2)),  "denn  sie 


-  v~ 
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(6)  CongregaoiCo  Cristg  do  Brasil.  Estatutos  approvados . . . ,  S.  Paulo 
1951,  1943,  1944,  1946,  Art.  14 J  02b.05.017o.l4 

(7)  Fundstelle  nicht  mehr  identifiaierbar.  .// 

(  8)  Risveglio  Pentecostale  S/ll.  Nov.  1953,  S.  2|  05. 15. 006b, bb, 7. 
(Diese  Stelle  gehört  auch  au  Anm.  l) 

(    9)   Pfimgat.lubel.    1956,   Nr.    223,3  •        '^    ^;f,^     r     . 

(lO)  Pentecostal  Free  Will  Bantists.  Paith  and  Government  of  the  Free 

Will  Baptist  Church  of  the  Pentecostal  Faith,  o.O.,  1961,  S.  1-21, 
^  \,  Art.  24;  02a.02.108b,24^., 

(llj  Pfinflst.1ubel.  1956,  Nr.  223,4 


'  -  '1 
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(12)  vgl.   dasu  05«28.025c,aa,rm  m^tini  i- .  ^ki  1^^&kt:>iig  '^■■mm^'^:^^'^- 
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h9\>9n  das  nötige  Veretäx2dni0  nooh  nioht »   um  den  Iieil?  dee  Herrn  zu  unter- 

scheiden"  (l3)*  Blnige  Gemeinden  verwenden  Oblaten»  die  meisten  Brot*  ,^ 

Die  CongregagiCo  Crista  verlangt,  dass  das  Abendmaiil 

"mit  einem  einzigen  Brot  gefeiert...,  das  von  Hand  gebrochen  wird 
in  dem  Augenblick,  in  dem  es  verteilt  werden  soll,  und  mit  einem 
einzigen  Kelch;  so  wird  das  Wort  Gottes  geehrt**  (l4). 

In  den  angelsächsischen  Ländern  wird  es  einmal  pro  Woche,  in  vielen 
europäischen  Gemeinden  einmal  pro  Monat,  in  wenigen  Gemeinden  einmal 
pro  Jahr  (l3)  gefeiert.  Die  Pfingst gemeinden  angelsächsischer  Tradition 
verwenden  alkoholfreien  Traubensaft  (nicht  aber  die  europäischen),  was 
wieder  den  Protest  der  Pentecostal  Assemblies  of  the  World  herausforder- 
te, die  Wasser  und  Traubensaft  als  **modernen  Ersatz  der  formalistischen 
Kirchen**  bezeichnen  (l6).  Die  wenigen  quäkerischen  Pfingstler  lehnen 
das  buchstäbliche  Abendmahl  überhaupt  ab: 

**Wir  halten  dafür,  dass  die  Teilnahme  am   natürlichen,  buchstäblichen 
Element  nicht  heilsnotwendig  ist  und  verteilen  es  daher  nicht.  Aber 
wir  achten  mit  christlicher  Zurückhaltung  diejenigen,  die  einderer 
Meinung  sind.**  (l7) 

Der  Abendmahlsgottesdienst,  in  dessen  Verlauf  den  Geietesgaben  in  einer 
Pfingstversammlung  Raum  gegeben  wird,  stellt  den  älteren  Pfingstdenomi- 
nationen  nicht  leicht  zu  lösende  liturgische  Probleme.  Donald  «Gee 
macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  vom  Prediger  kontrollierten  liturgi- 
schen Formen  diejenigen  Pfingstler,  die  sich  nach  dem  '*reinen  Geistes- 
wirken** sehnen,  nicht  befriedigen: 

**£&  wird  uns  manchmal  nahegelegt,  den  Abendmahlsgottesdienst  völlig 
unvorbereitet  abzuhalten,  auf  die  Predigt  zu  verzichten,  kein  geord- 
netes Fürbittegebet  zu  halten,  sondern  sich  der  gemeinsamen  Anbetxing 
.  hinzugeben.  Das  Resultat  dieser  Anbetungsgottesdienste  ist  ein 
schlimmer  Traditionalismus.  Trotz  der  gepriesenen  Freiheit  werden 
diese  \invorbereiteten  Gottesdienste  leoigweiliger  und  trockener  als 
eine  geschriebene  Liturgie,  nxir  schlechter  f ormuliert • . . •  Wo  man 
diese  Gepflogenheit  hatte,  haben  ein  paar  wenige,  ungeistliohe  Leute 
durch  ihre  stereotypen  Gebete  die  Führung  des  Gottesdienstes  regel- 
mässig an  sich  gerissen.**  (l8)  _ 


(13)  Congregacao  Crista  do  Brasil.  Estatutos  approvados . . . ,  S.  Paulo 
1931,  1943,  1944.  1946,  Art.  14 J  02b. 05. 017c, 14 

(14)  ebda  ^ 

(15)  The  Jesus  Church.  Assembly  Report,  *1952-1953»  S.  11-12;  zit. 
Moore,  S.  308;  02a.02.138b^ 

(16)  PAoW.  1963  Minute  Book  of  PAoW,  Indianapolis,  Ind.,  1963»  S.  9-12, 
Art.  7;  02a. 02. 139b, aa, 7.  - 

(17)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  Artioles  of  Faith,  ♦o.J., 
3.  6-8,  Art.  6;  zit.  Moore .  S.  283-86;  02a. 02. 136b, 6. 

(18)  Donald  »Gee«  How  to  Lead  a  Meeting:  The  Breaking  of  Bread  Service» 
Study  Hour  5/2,  15.2.1946»  S.  27-29 


f 


-  134  - 


00.09 


w 


Pfinffstlloh«  Abendmahlafrömmlgkeit  faset  die  **J«sueminne** ,  die  Liebe 
0um  treuen  Freund,  der  Jesue  heiset,  die  **Blut  und  Wunden  Mystik**,  die 
Versenkung  in  dae  Leiden  und  Sterben  Jesu  und  den  Ausblick  auf  das  ^:^ 
kommende  HoohBeitsmahl  mit  Jesus  in  ein  erlebbaree  Sakrament  suseimmen. 
Der  letste  Aspekt  kommt  in  der  beiliegenden  Platte  ** Abendmahl**  (l9) 
klar  a\xm   Ausdruck«  Die  geballte  Konsentration  der  Wörter  und  Assosia- 
tionen  wie  ''Mutter**,  *'Komm  heiml**,  Sterbebett  der  Mutter,  ** Abendachat- 
ten** ,  Sonnenuntergang,  **Tore  der  Hez^lichkeit**  setzt  stairke  unter- 
schwellige Gefühle  in  Bewegung.  Diese  werden  von  den  einen  als  mensch- 
lich bedeutsame  Erfahrung  empfunden,  von  den  eüodern  als  sentimental 
und  verlogen  abgelehnt*  Die  einen  bekommen  Tränen,  die  andern  Brechreis 
(20). 

Die  meisten  Pfarrer  finden  die  Platte  unerträglich  kitschig;  viele 
ihrer  Gerne inde^lieder  aber  notieren  am  Sohluss  einer  VorfUhrxuig  vor 
einem  kirchlichen  Publikum  trota  der  Kritik  ihres  Pfarrers  Nummer  \xnd 
Verlag,  um  diese  '*schöne  Platte**  bestellen  zu  können.  £s  zeigt  sich 
hier  wieder  einmal  mehr,  dase  die  Kritik  der  reformatorisohen  Kirchen 
erst  dann  Gewicht  bekommt,  wenn  diese  der  Frömmigkeit  der  Pfingstbewe- 
gung  einen  zwar  evangelisch  nüchternen,  aber  iounerhin  einen  erlebbaren 
(und  nicht  nur  beobachtbaren)  Abendmahlsgottesdienst  gegenüberstellen, 
(dazu  ausführlicher:  00.16.003) 


(19)  Evangeli  Bat  Jons -Team  Königs-Quartett .  BISM  101s  **Komm  heim  zxun 
Abendmahl**  ^ 

(20)  Es  wäre  hilfreich,  wenn  ein  Psychologe  die  Reaktionen  des  Publi- 
kums auf  diese  Platte  \intersuchen  und  deuten  könnte.  Die  körper- 
lichen Reaktionen  (Tränen^  Erbrechen)  bei  Befürwortern  und  Kriti« 
kern  müssen  eine  gemeinsame  Ursache  haben. 
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Die  Mehrheit  der  Ff ingetler  vertritt  eine  der  baptistieohen  Tauflehre 
verwandte  Tauf  auf  faesung  •  Man  tauft  im  aJLlgemeinen  die  Bekehrten  auf 


Grund  dea  Zeugnieaea  ihrer  Bekehrung  uzid  versteht  die  Taufe 

**alB  ttuaserliohea  Zeichen  eines  inneren  Todes»  Begrabeneeins  und 
Auf erstehens »  das  des  Gläubigen  Identifikation  mit  Christus  aum, 
Ausdruck  bringt"  (l).   ,   ^     v     <.,  »k  -  .. 

'*Das  Gebot  der  Taufe  als  Begräbnis  mit  Christus  sollte  nach  der  Vor- 
schrift der  Heiligen  Schrift  von  allen»  die  wirklich  Busse  getan 
haben  und  welche  in  ihrem  Herzen  wirklich  an  Christus  aJLs  Herrn  und 
Heiland  glauben,  befolgt  werden.  So  waschen  sie  den  Leib  in  reinem 
Wasser  eum  äusseren  Zeichen  ihrer  Reinigiuig,  nachdem  ihr  Here  schon 
besprengt  worden  ist  mit  dem  Blute  Christi  duroh  eine  innere  Reini- 
gung." (2) 

"Rein  Wasser  lässt  Du  kommen  und  wäschst  mich  damit  rein» 
Die  Schuld  ist  mir  genommen»  ich  darf  ent sündigt  sein. 
0  Herr»  dies  Wasser  gleitet  von  Golgatha  herab; 
Darin  hast  Du  bereitet  auch  mir  ein  Waesergrab • '*  (3) 

Man  vergleiche  einmal  einen  reformierten  Taufgottesdienst  mit  einem 
pfingstlerischen:  In  der  reformierten  Kirche  werden  acht  Kinder  getauft. 
Der  Pfarrer  gibt  sich  grosse  Mühe»  den  Eltern  und  Paten  die  Bedeutung  ^^ 
der  Taufe  su  erklären.  Er  stösst  auf  eine  Mauer  der  Verlegenheit»  weil 
Eltern  und  Paten  keine  Erklärung»  sondern  eine  Zelebration  erwehrten. 
Sie  können  mit  den  Worten  des  Pfarrers  nichts  anfangen»  haben  sie  doch 
seit  Monaten  oder  gar  Jahren  nicht  mehr  am  Gottesdienst  teilgenommen. 
Die  Gemeinde  des  Pfarrers  wartet  gelangweilt  auf  die  Predigt.  Das 
Menschlichste  am   gsuisen  Gottesdienst  ist  das  Geschrei  zweier  Säuglinge. 
Sie  stehen  sofort  im  Mittelpunkt  des  Interesses.  Die  Patinnen  versuchen 
sie  mit  "husch»  seh"  zum  Schweigen  zu  bringen,  die  Gemeinde  lächelt  ver- 
ständnisvoll. Jetzt  darf  man  die  Worte  des  Pfarrers  überhören  und  als 
religiöse  Zelebration»  clLs  "Background-Musio"  einordnen. 

Ganz  im  Gegensatz  dazu  müsste  man  einen  pfingstlichen  Taufgottesdienst 
beschreiben.  Am  Sonntagmorgen  um  fünf  Uhr  versammeln  sich  die  Pfingst- 
gläubigen  in  einer  Badesinstalt  am  Ufer  des  Zürichsees.  Während  sich  die 
Täuflinge  umziehen»  singt  die  Gemeinde.  Die  Prediger  treten  im  weissen 


I 


i 


•et 


...-  i'0 


«K 


■"  .  •. .' 


.i^'"  ,-. 


:;i'     ,.'• 

■tO.. -:•■•• 

/ 

h'^LS 

^?- 

l     L' 

.,' 

xd'^'t 

.3- 

.>-:i!Jt 

ll^s 

iti 

(1)  Gloria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought»  Toronto  1958,  S.  351-56, 
Art.  14l  02a.01.013o»14. 

(2)  Krlstova  Pentekostna  Crkva.  Temeljne  istine  Svetog  Pisma. . . , 
Osijek  1959,  Art.  5l  05. 16. 004b, 5. 

(3)  Pfingst.lubel.  1956,  Nr.  432,2         ^ 
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T«nnisanaug I  mit  w«isB«m  Hemd  und  w«ieeer  Krawatte  auf»  die  Täuflinge 
in  langen»  wallenden»  weiaeen  Moltongewändem.  Vor  versammelter  Gemein- 
de werden  sie  gefragt!  ''^^-■-     ■•^^'■.  ^^:-v^ v-/^,i«/»-*'  i;;^-,^-- 


■*'i.  •'"  VI  ■■•  •  ^-t  : 


-  "Glaubt  ihr  an  den  Herrn  Jesum  Christum»  als  den  Sohn  des  leben-  <;,- 
digen  Gottes,.  •?"  ,...,,.,>■-■..  v^.-.  ■      -<  ,  •■  -        ■ --  l  ^- 

-  **Habt  ihr  mit  jeder  ungöttliohen  Verbindung  mit  der  Welt...»  so- 
.  wie  mit  jeder  erkannten  Sünde  gebroehen.  • . »  so  dass  ihr  jetzt 

duroh  der  Hersen  Besprengung  mit  dem  teuren  Blut  Christi»  los  vom 
bösen  Gewissen»  auoh  eu  der  Waschung  am  Leibe  mit  reinem  Wasser 
kommen  wollt?" 

-  "Wollt  ihr  euoh  dazu  hingeben»  duroh  die  Taufe  auf  den  Tod  Jesu 
der  Welt  gekreuzigt  und  der  Sünde  gestorben  zu  sein...?" 

-  "Wollt  ihr... die  Interessen  des  Reiches  Gottes  \2nter  allen  Um- 
ständen und  an  jedem  Ort  über  eure  irdischen  und  eigenen  Inte- 
ressen stellen...?"  (4) 

Darauf  antworten  b±m   mit  ja.  Einzeln  steigen  sie  ins  Wasser  hinab»  ein 
Aeltester  ruft  jedem  einen  Bibelvers  zu  und  zwei  Frediger  taufen  sie» 
indem  der  eine  von  ihnen  spricht:  "N.N.»  ich  taufe  dich  im  Neunen  des 
Vaters  und  des  Sohnes  und  des  Heiligen  Geistes»  hinein  in  den  Namen 
Jesu"  (5)«  Die  Gemeinde  singt»  manchmal  wird  in  Zungen  geredet.  Der 
Täufling  wird  in  die  Umkleidekabine  entlassen.  Auf  dem  See  ziehen  frühe 
Ruderer  vorbei»  halten  an  und  schauen  in  respektvoller  Distanz  dem  ih- 
nen ungewohnten  Gottesdienst  zu.  (6) 

V      '  I 

In  der  Musama  Christo  Disco  Kirche  werden  den  Täuflingen  bei  der  Taufe 
"himmlische  Namen"  gegeben  (?);  in  der  Church  of  the  Twelve  Apostles 
(Nackabah)  werden  sie  vor  der  Taufe  geseift  und  gebadet  (s).  In  der 
"Bruderschaft :  Der  König  kommt ! "  werden  über  den  Täuflingen  anstatt  der 
Bibelverse  prophetische  Sprüche  ausgerufen»  z.B.  "Der  Klemg  deiner 
Harfe  wird  ein  lieblicher  sein!"»  "Die  Mäuler»  die  dich  verspottet  ha- 
ben» sind  verstummt  und  sie  werden  es  nicht  mehr  tun  können!"  (9) 


(4)  Taufgelübde  der  S£M;  ganzes  Gelübde  05.28.025d»dd       . 

(3)  Kompromieaformel  zwischen  den  trinitarisch  taufenden  Ffingstlem 

und  den  "auf  den  Namen  Jesu"  taufenden  Ffingstlem  (vgl.  dazu  unten 
und  00.01.001»  Anm.  3|  00. 04) 

(6)  loh  habe  selber  an  vielen  Taufgottesdiensten  teilgenommen. 

(7)  01.12. 020b»4 

(8)  01.12.014b»  Taufe 

(9)  Hütten^.  3.  499;  05.07.012b 
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Meist  '*ffe8ohloht  die  Wassertaufe  durbh  Untertauchen"  (lO).  dmnn   "Jesus 

Christus  selbst  hat  befohlen,  die  Wassertaufe  duroh  Untertauchen  zu 

volleiehen,  weil  selbst  das  griechische  Wort  'baptisma*  untertauchen 

bedeutet  •••  **  (ll).  Aber  eine  nicht  \inbedeutende  Minderheit  der  Pfingst- 

bewegung  übt  die  Besprengungstauf e .  Die  chilenischen  Ffingstler  ii,i 

'*glauben  an  die  Wassertaufe  durch  Besprengung  als  äusseres  Bekenntnis 
und   Gehorsamsschritt  eines  inneren  Glaubens'*  (l2), 

eine  Taufe,  die  die  meisten  übrigen  Ffingstler  alo  \uigültig  ablehnen, 
weshalb  z.B.  die  Missionarin  der  "Schweizerischen  Ffingstmission"  Lilly 
4V/reschnert  die  bei  ihrer  Konversion  vom  Judentum  zum  Christentum  in 
einer  reformierten  Kirche  die  Besprengungstauf e  erhalten  hatte,  später 
die  Immer sions taufe  nachholen  musste  (vgl.  Biographie  Lilly  ♦Wreschner) 
(13)«  Eine  grosse  Minderheit  in  der  Ffingstbewegung  spendet  neben  der 
Gläubigentaufe  auch  die  Säuglingstauf e .  Zu  ihr  gehört  fast  die  gesamte 
chilenische  Ffingstbewegung,  die  grösste  deutsche  Ffingstgznippe  (14)» 
eine  jugoslawische  Ffingstgruppe  (l^)?  anfänglich  auch  die  finnische 
(05.O8.OO3c)  und  norwegische  Ffingstbewegung  (05*21. 00?)  u.a.m.  Mit  den 
Säuglingstäufern  ist  die  Mehrheit  der  Ffingstbewegung  nicht  einverstan- 
den. Armin  «Reichenbach  vermutet  hinter  den  Begründungen  der  Kindertaufe 
den  "alten  Erzlügner,  der  schon  immer  mit  der  Frage  'Sollte  Gott  gesagt 
haben?*  die  Menschen  versucht  hat"  (l6). 


(10)  Die  Wahrheit  15/11.  Nov.  1962,  S.  6,  10.;  05.07.028b,bb,10.  - 
Deckel  des  ChoG  Evangel;  02a.02.067c,aa,10.  und  die  anderen  bei 
02a. 02. 067  angegebenen  Uebersetzungen 

(11)  Opracowait  N.I.  Fe.isti  (Hg.),  Zasady  Wiary  KoÄcioia  Chrzeäcijan 
Wiary  Ewangeliczne j  w  Folsce,  Ketrzyn,  Polen,  1948,  Kap.  16; 
05. 23. 004c, bb,  Kap.  16 

(12)  Iglesia  Fentecostal  de  Chile.  Manuel  del  Ministro;  02b. 08. 054b, 16. 

(13)  Anhänger  der  Besprengungstauf e :  Apostolowo  ^e  fie(^efia  Habobo  (01.12 
018);  Musama  Christo  Disco  Kirche  (Ol. 12.020),  weitere  afrikanische 
Kirchen  und  die  iinter  Anm.  14  &  15  erwähnten  Gruppen  \ 

(14)  Christlicher  Gemeinschaftsverband  mbH,  Mülheim-Ruhr:  05.07.008c,10. 
(beide  Tauf formen)  Dies  führte  zu  schweren,  bis  heute  nicht  über- 
wundenen Speuinungen  in  der  deutschen  Ffingstbewegung,  die  mit  dem 
Spruch  "Die  Taufe  ist  viel  zu  heilig,  als  dase  man  sich  jetzt  in 
unserer  Verseunmlung  auf  eine  Formel  einigen  sollte"  (Fleisch  Il/2, 
S.  382-83;  05.07.043a)  nicht  überwunden  wurden. 

(15)  Kristova  Dxihovna  Crkva  "MalkrStenih"  (05.l6.OO5) 

(16)  Armin  »Reichenbach.  Sind  wir  deshalb  eine  Sekte?  VdV  55/lO,  Okt. 
1962,  S.  4;  05.28.025d,dd,  Anm.  495 
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1'Ee  ist  bei  der  Taufe  auch  nicht  Gott  der  Handelnde»  wie  das  oft  so 
'j^ohön,  aber  irrig  eesagt  wird...**  (l?)«  Darum  **i8t  es  unlogisch  und 
,  Jnit  der  Schrift  unvereinbar,  die  Kinder  au  tewifen**  (l8)fM«;>t*  -id. 

'*Die  Taufe  ist  nur  für  die  Gläubiggewordenen*' ,  schreiben  die  austra- 
lischen Aesemblies  of  God  (l9).  **Zwar  gibt  es  Kirchen,  die  die  Kin- 
dertaufe preüctizieren,  aber  das  Wort  Gottes  zeigt  deutlich,  dass  ^^^ 
dies  ein  Xrrtum  ist  \4iO)*.,,  .■^^i'.^k^.  ..^-.*,r.>:v-..w^v,.i,.-\'  .  »^....^i, ,,«... ■^.■v...;/  ,*,..^,'^,  ■K.i^ 4- ^üva:«,. 

Ebenso  wird  die  Besprengungs taufe  abgelehnt  (2l).  Ch4vez,  ein  bedeuten- 
der chilenischer  Ff ingstf Uhrer,  bemerkt  dazu  mit  Rechts 

**Die  Ffingstler,  die  der  Methodistenkirche  entspr\ingen  sind  (in 
Chile)  üben  Kinder-  und  Erwachsenentaufe  durch  Besprengung.  Erst 
als  die  pfingstlichen  Nissionskirchen  (02b.08.B.l)  nach  Chile  ka-  , 
men. • . ,  führten  sie  die  Immersionstaufe  ein."  (22; 

Jonathan  4Paul,  der  Gründer  der  deutschen  Ff ingstbewegung,  hat  sich 
nachdrücklich  für  die  Säuglings taufe  eingesetzt  (23)f  und  die  quäkeri- 
sehen  Ffingstler  finden  den  Tauf streit  überhaupt  irrelevant.  Sie  sind 
der  Meinung:  Die  Hauptfrage  ist  nicht,  ob  die  ersten  Christen  die  Wasser- 
taufe übten  oder  nicht,  sondern  ob  sie  als  ständige  Einrichtung  in  der 
Kirche  eingesetzt  wurde: 

**Wir  glauben,  dass  die  Waesertaufe  nicht  als  ständige  Einrichtung  in 
der  Kirche  eingesetzt  wurde  und  dass  irgend  eine  Zeremonie,  die  als 
unauf gebbare  Regel  und  Frömmigkeitsübung  praktiziert  wird,  im  Wider- 
8pz*uch  zur  Führung  durch  den  Heiligen  Geist  steht**  (24). 

Neben  den  bis  dahin  erwähnten  Positionen  -  Immersionetaufe  für  Erwachse- 

ne,  Besprengungs taufe  für  Säuglinge  und  Erwachsene,  Ablehnung  der  Taufe 

überhaupt  -  gibt  es  die  nicht  unbedeutende  Gruppe  derjenigen  Ffingstler, 

für  die  nur  eine  '*im  Namen  Jesu**  ausgeführte  Taufe  gültig  ist  (23).  Ber 
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(17)  Armin  ♦Reichenbach.  aaO. 

(18)  C.  Le  Cosseo.  Le  vrai  baptSme.  L*£gli8e.  La  sanctif ication, 
V6rit6  ä   connaitre  2,  3.  8;  05.09. 003b, aa,  Anm.  27 

(19)  AoG  Australien,  You* Have  Accepted  Christ.  And  New?  o.J.,  S.  2-3; 
04.01.007b,  Anm.  28 

(20)  ebda 

(21)  ebda 

(22)  E.  Ch4vez.  Brief  an  W.H. ,  23.1.1963;  02b. 08. 054b,  Anm.  72 

(23)  Jonathen  -»Faul.  Taufe  \ind  Geietestaufe.  Ein  Beitrag  zur  Lösung 
einer  ungemein  wichtigen  Frage  besonders  auch  für  solche,  welche 
in  Gewissensbedenken  sich  befinden,  1895;  weiteres  Material: 
05.07.0080,10. 


(24) 

(25)  vgl.  dazu  00.01.001,  Anm.  3;  00.04 


Füll  Salvation  Union.  Manual,  »1944,  S.  27;  zit .  Moore .  S.  295; 
02a. 02. 142b, ee 
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3tr«it  üb«r  dl«  rlohtige  Taufform«!  avlaohon  d«n  nach  Mt.  28.19  trlni- 
tarisoh  taufaziden  Ffingstlern  und  dmn   naoh  Aot«  2.38  und  ähnllohan 
Stellan  **auf  den  Nam«n  Jesu**  taufenden  Fflngstlern  iet  bia  heute  nicht 
beigelegt.  Sr  veranlaaet  z.B.  die  Apoetolio  Paith  Mission  in  Südafrika, 
die  trinitarisohe  Taufe  durch  dreimaliges  Untertauchen  su  unterstrei- 
chen (26),  während  andere  eine  Kompromissformel  swisohen  den  beiden 
Taufformularen  vorschlagen  (27). 

Die  "Jesus  only** -Gruppen  werden  von  den  trinitariech  taufenden  Pfingst- 
lem  nach  Möglichkeit  ignoriert»  obschon  e.B.  die  grösste  Pfingstdeno- 
mination  Kolumbiens  (26)  \xnd   die  Mehrheit  der  indonesischen  Pfingstler 
(03*08.016)  dazu  gehören.  Die  Taufe  **im  Namen  Jesu*'  wird  oft  als  heils- 
notwendig betrachtet. 

**£s  ist  wichtig  für  uns  zu  wissen,  warum  wir  tiui,  was  wir  txin.  • . . 
Viele  von  uns  sind  schon  früher  einmal  (al.8  Erwachsene)  getauft 
worden...**  (29).  '* Apostelgeschichte  und  Briefe  sind  die  einzigen 
inspirierten  Bücher,  die  wir  haben,  die  uns  zeigen,  auf  welche  Art 
die  Apostel  den  Taufbefehl  Mt.  26.19  unter  der  Leitung  des  Heiligen 
Geistes  ausgeführt  haben**  (30). 

Dabei  zeigt  sich  eindeutig,  dass  die  Apostel  immer  **auf  den  Neunen  Jesu** 

(Act.  2.38;  8.16;  10.48;  19*5)  tauften  und  so  den  Taufbefehl  von 

Mt.  28.19  erfüllten.  Wer  von  uns  kann  wagen,  es  besser  als  sie  wissen 

zu  wollen?  (3l) 

S.C.  Johnson  (f^)  von  der  Church  of  the  Lord  Jesus  Christ  of  the  Aposto- 

lic  Faith,  Inc.  hat  herausgefunden,  dass  eine  Taufe  "im  Namen  Jesu'* 

nicht  genüge .  Da  es  im  Neuen  Testament  drei  Personen  mit  dem  Namen  Jesu 

gebe,  müsse  man  genau  sagen,  dass  "Jesus  Christus"  gemeint  sei,  weshalb 

die  korrekte  Taufformel  laute  "im  Namen  Jesu  Christi"  (32).  Andere 


(26)  01.36.017c,  Anm.  53 

(27)  vgl.  oben  SPM.  bei  Anm.  3   -  Oscar  Vouga.  Our  Grospel  Message, 

St.  Louis,  O.J.,  S.  13-19  (02a.02.140b,cc) ,  lehnt  diese  vermitteln- 
de FormuliezTuig  ab. 

(28)  Iglesia  Fentecostal  Unida  (02b. 20.010) 

(29)  F.L.  Smith.  What  Bvery  Saint  Should  Know,  Bast  Orauage,  N.J.,  o.J.', 
S.  9;  02a. 02. 139b, cc2 

(30)  Oscar  Vouga.  Our  Oospel  Message,  St.  Louis,  o.J.,  S.  13-19; 
02a. 02. 14 Ob, cc 

(32)  S.C.  Johnson  (^),  Who  Is  This  That  Defies  and  Challenges  the 

Whole  Religious  World  On  These  Subjects?  Philadelphia  1936,  S.  6; 
02a.02.137Aa   i;  ' '^v.:.'a- v''v  ^  ^^^*■-■'.> /141  V 
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Pfingstl«r  wollt»  nur  '*auf  d«n  Namen  des  Vattr«**  taufan  (33)* 

Die  Taufatreitl^keltan  Innerhalb  der  Ffingstbewegtang  haben  an  gewlasen 
Orten"  die  Taufe  alsiinmalige  Handlung  entwertet •  Abgesehen  davon,  dass 
die  pfingstliohe  Tauf auf Fassung  als  Zeichen  für  eine  bereits  stattgef\m- 
dene  Vergebung  der  SUnden  mit  der  Apostelgesohiohte  unvereinbar  ist 
('* lasset  euch  taufen  aur  Vergebung  der  Sünden.  •••**  Act.  2.38),  führt  3,<vr. 
die  mehrmalige  Wiederholung  der  Taufe,  die  Verachtung  und  Ungültiger- 
klärung  der  Taufen  anderer  Kirchen  *  auoh  pfingstlicher  Cremeinsohaften! 
z.B.  in  Südafrika  sur  Verwandlung  der  Taufe  in  einen  sich  ständig  wie- 
derholenden Reinigungeritus.  Sundkler  beschreibt  einen  solchen  Reini- 
gungsakt ausführlich:      ^   ^^  > 

Noch  eine  halbe  Stunde  wird  es  gehen,  bis  die  Sonne  aus  dem  Indi- 
schen Ozean  aufsteigen  wird.  In  der  Nähe  von  Ekukhanyeni  kommt  die 
Medizinfrau  Dlakude  mit  ihren  Novizen  (amathwasa)  zum  Ihlekazi- 
Fluss.  Sie  singen: 


v-äf 


Ehhe  -  ehhe  -  ehhe  -  ehhe  ee  ee 

Ngiyamazi  uBa6a         i 

owangenzayo 

Ngiyalazi  Idlozi 

elangenzayo 

Ehhe  -  ehhe  -  ehhe  -  ee  ee 


Meinen  Vater  kenn*  ich, 
der  mich  gemacht. 
Den  Geist  kenn'  ich, 
der  mich  geschaffen. 


H' 

^ .     ta 
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^HfCte^ 

H^:^i^'. 

^^Lrfg 

^("a''^ 

^^K'''C  '" 

Aber  sie  sind  nicht  allein.  Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  des 
Stromes  kommt  eine  andere  G-ruppe  an,  einige  von  ihnen  in  weisse 
Gewänder  gehüllt  mit  grünen  und  gelben  Schärpen.  Ee  ist  Prophet 
Elllot  Butelezi  von  der  Sabbath  Zionist  Church  (01.36. 402).  Halb 
rmnnBndf   halb  tanzend  umkreisen  seine  Nachfolger  ihn  und  singen: 


Thizo,  Ba6a,  ngldukile, 
nasekhaya  ngieuklle. 


Ich  irrte,  Vater,  weit  von  dir, 
ja  weit  von  deines  Hauses  Zier. 


Die  Medizinfrau  kommt  zuerst  zum  Fluss.  Alle  ihre  Jünger innen  haben 

ihre  Flaschenkürbisse  bei  sich.  Sie  werden  mit  Wasser  gefüllt  xand 

mit  u6ulawu- Medizin  schaumig  gerührt.  Alle  trinken,  bis  sie  erbrechen. 

Schweigend  schauen  die  Zionlsten  (34)  zu.  Plötzlich  fragt  Elllot 
die  Medizinfrau,  die  insangoma-Führerln:  Wann,  du  Predigerin,  bist 
du  fertig?  Die  Zionlsten  lachen,  die  Medizinfrau  \ind  ihre  Jünger 
verharren  schweigend  und  konzentrieren  sich  auf  ihre  Brechkur.  Zum 
Abschluss  schmiert  Dlaikude  weissen  Lehm  auf  ihre  Haut  und  diejenige 
ihrer  Jüngerinnen.  Und  wieder  singen  sie:  Ehhe  -  ehhe....  Meinen 
Vater  kenn*  loh....  Tanzend  gehen  sie  zum  Kraal  zurück.  ^ 

Aber  nun  ist  die  Reihe  eua  den  Zionlsten.  **Das  Wasser  ist  verunrei- 
nigt worden,  weil  die  Medizinfrau  und  ihre  Jüngerinnen  darin  gestan- 
den haben**  ,  klagt  ein  Zionist.  Aber  Elliot  antwortet:  **Macht  nichts, 
das  ist  fliessendes  Wasser, und  die  Unrelnigkeit  ist  schon  abgeflos- 
sen.** Ein  Lied  wird  angestimmt.  Das  Wasser  wird  gesegnet.  Elliot 
rührt  es  mit  dem  Zeigefinger  um,  und  gen  Himmel  blickend  sagt  er  ein 
kurzes  Gebet  zum  Herrn  des  lebendigen  Wassers  (inkosi  yamanzi 


(33)  Sohool  of  the  Prophet s  ( 02a. 02.141) 

(34)  zum  Begriff  vgl.  00.02.003t  Anm.  69  V 
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aphllayo)»  dasa  dar  Strom  geralnigt  werde.  Eine  Gebetsfrau  bringt 
eine  Zionlstln.  Mit  beiden  Händen  schöpft  Klliot  ihr  Wasser  in  den 
Mund  und  ruft:  **Zm  Namen  des  Vaters,  des  Sohnes  luid  des  Heiligen 
Geistes.  Dieses  gesegnete  Wasser  wird  alle  Krankheit  von  dieser 
kranken  Person  wegnehmen,**  Blliot  nimmt  die  Patientin  dann  in  die 
Mitte  des  Stromes  und  lässt  die  Prau  niederkauern  bis  das  Wasser  ^ 
über  ihr  ausammensohlägt .  Sr  legt  seine  Hände  auf  ihren  Kopf  und  v^^ 
wird  voll  des  Heiligen  Geistes.  Sein  Körper  sittert.  Er  schreit 
Buerst  langsam,  dann  immer  schneller:  **Hhayi,  hhayi,  hhetyi,  hhe,  hhe, 
hhe!**  Die  Frau  trinkt  Wasser  vuad  betet:  "Steige  herab,  heiliger 
Geist  wie  eine  Taube!**  Bald  empfängt  sie  auch  den  Geist  xind  spricht 
in  Z\uigen:  **Di-di-di-di-didi.**  Während  dies  geschieht,  singen  die 
Gläubigen  am  Ufer.  Die  Frau  kommt  aus  dem  Fluss  und  erbricht  auf 
die  Felsen.  Nachdem  noch  andere  Frauen  **behandelt*'  worden  sind, 
schmiert  der  Prophet  weisse  Asche  auf  Gesicht  und  Schultern  der 
Patientinnen.  Z\im  Sohluss  wez*den  grüne  Schäz*pen  umgebunden.   (33) 

Die  sioh  daraus  für  die  Miseionskirchen  ergebende  Problematik  wird  aus- 

führ^-ioh  unter  01.56.040b  erörtert. 


DaMB   unsere  volkskirohliche  Taufprajcie  krank  ist,  weiss  jeder,  der  mit 
der  Volkskirohe  leidet.  Dasa  die  Uebemahme  einer  unre flektierten  Er- 
waohaenentaufe  daa  Problem  nicht  löaen  würde,  zeigen  die  ungeheuren 
Schwierigkeiten,  die  sich  aua  der  pfingatlichen  Taufpraxia  ergeben. 
Die  chilenischen  Pfingatler,  die  beide  Taufen  nebeneinander  atellen 
und  ao  die  beiden  wiohtigaten  Auaaagen  der  Taufe,  Gottea  bedingungaloae 
Zusage  an  den  Menachen  und   daa  Bekenntnia  dea  Menachen  au  dieaer  Zuaage 
Gottea,  Bum  Auadruck  bringen,  acheinen  mir  einen  für  die  Volkakirchen 
nioht  nur  gangbaren,  sondern  auch  notwendigen  Weg  zu  weiaen,  wenn  wir 
nicht  fernerhin  eine  "Kirche  ohne  Entacheidvuig**  bleiben  wollen.  Dasa 
die  Zuaage  Gottea  zum  Menachen  nicht  von  der  Antwort  dea  Menachen  ab- 
hängig gemacht  wird,  würde  durch  die  Beibehaltung  der  Säuglingabe- 
aprengung  neben  der  Gläubigentaufe  gewährleiatet.  Uebrigena  bieten  die 
meiaten  Kirchenordnungen  der  Schweiz  die  Möglichkeit  bü  dieaer  Prazia. 
Erwachaenentaufen  kommen  relativ  häufig  vor,  werden  aber  auf  Griind  ei- 
nea  falachen  Taufveratändniaaes  der  Gemeinden  -  das  zu  korrigieren  man 
bei  einer  Esrwachaenentaufe  regelmäaaig  verpaaat  -  in  daa  Inkognito  der 
Sakristei  verwieaen. 


II 
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(35)  Sundkler .  S.  238-240  (verkürate,  freie  Ueberaetzung)  -  Weitere 
Beispiele:  St.  Paul  Apostolic  Faith  Morning  Star  (01.36. 412); 
Zion  Apostolic  Church  of  South  Africa  (01.36. 449)      ,  . 


p> .  ,■.'  T^i^i'fi 


IM 


\ 


-i* 


-  142  - 


00.11 


00.11  **BIS  GANZB  BIBEL**  -  ZUR  FUSSWASCHUNG 
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Bobby  «Lauster  von  der   **Gemelnde  Gottes**   schreibt: 


'.ar  b*5'r=i;v::t.':V<f:;  ^'k^^lt.  ■i^^^' 


'*Dle  heutigen  Ffingstler  schreiben  in  ihren  Satsungen,  dass  sie  an 
die  ganse  Bibel  glauben.  Wenn  eie  aber  an  die  Schriftetelle  kommen» 
wo  ea  heisst,  dass  die  Gläubigen  einander  die  Füsse  waschen  sollen, 
haben  sie  grosse  Schwierigkeiten,  sie  anzunehmen.  Aber  trotz  allen 
redegewandten  Argumenten  bleibt  Gottes  Wort  dooh  bestehen.**  (l) 

Die  Pfingstler,  die  die  Fusswasohung  ablehnen,  wenden  gegen  die  recht 
zahlreichen  *'Fuss  was  eher**  unter  den  Ffingstlem  (2)  ein:  Fusswaschung 
sei  zur  Zeit  des  Neuen  Testamentes  ein  Brauch  gewesen,  der  von  den  er- 
sten Christsn  übernommen  worden,  heute  aber  nicht  mehr  zu  übernehmen 
sei.  Gewiss,  dann  wird  man  sich  aber  fragen  müssen,  aus  welchen  Gründen 
der  Brauch  des  Untertauchens  in  Wasser  heilsnotwendig,  derjenige  des 
FusBwasohens  nicht  heilsnotwendig  sei,  nachdem  beide  Riten  nach  dem 
Wortlaut  des  Neuen  Testamentes  ausdrücklich  von  Jesus  befohlen  worden 
sind?  Die  Frage  ist  für  die  Pfingstler,  aber  auch  für  viele  Christen 
aus  den  traditionellen  Kirchen  unbeantwortbar •  Die  Fusswäscher  haben 
wenigstens  den  Vorteil  für  sich,  dass  sie  in  diesem  Funkt  der  ganzen 
Schrift  -  im  Rahmen  des  fundsjnentalistischen  Nissverständnisses  -  ge- 
horsam sind.  Sie  werden  nur  noch  von  den  Sabbatisten  unter  den  Ffizigst- 
lern  überboten,  die  die  zehn  Gebote  ernster  nehmen  als  die  gewöhnlichen 
Pfingstler  (3). 

Der  Ungehorstikm  der  übrigen  Pfingstler  dem  Fusswaschungsgebot  gegenüber 
kann  im  Rahmen  eines  fundamentalistischen  Bibelverständnissee  nicht  be- 
gründet werden,  ausser  man  besinne  sich  in  geduldiger  exegetischer 
Kleinarbeit  und  im  Gespräch  mit  den  ** Vorhof Christen"  anderer  Kirchen 
über  das  eine,  was  not  tut.  Was  alles  zu  dem  einen  gehört,  all  die  La- 
sten, die  die  Pf ingstler • ihren  Gläubigen  aufbürden,  ist  strittig  imter 


(1)  Bobby  -»Lauster.  Sollen  wir?  "So  sollt  ihr  auch  euch  luitere inander 
die  Füase  waschen."  Joh.  13.14,  Die  Wahrheit  13/2,  Febr.  1^62, 

S.  6i    05.07.028c 

(2)  vgl.  die  einselnen  Bekenntnisse:  meist  "Pfingstler  mit  dreistufigem 
Hellsweg"  und  "Jesus  only** -Gruppen,  es  gibt  aber  Ausnahmen 

(3)  "...denn  wie  ich  auch  suche,  habe  ich  nirgends  im  Neuen  Testament 
die  Worte  gefunden,  nach  denen  dieser  erste  Tag  der  Woche  anstatt 
des  siebenten  Tages  vorgeschrieben  wäre."  P.  «»Mikkonen.  He  huusivat 
Bu\irella  äänellä,  Porvoo  «1919 |  zit.  Wolf gang  Schmidt.  Die  Pfingst- 
bewegung  in  Finnland ,  Helsinki  1933»  S.  123;  03 .08.0030,00  - 
Pfingstliche  Sabbatisten:  02b. 06.066;  03.08.003e,cc;  03.28.042; 
einige  afrikanische  Gruppen  y 
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d«n  ohrlstlioh«n  Konf««8ionan«  Die  Bib«l  weist  auf  d«n  Grund  unser«« 
Glaubens»  Jesus  Christus«  hin*  Aber  was  heissts  Jesus  Christus  ist  der 
Grund  unseres  Glaubsns?  Alle  Christsn»  alle  Sektierer  berufen  sioh  auf 
Jesus  Christus  als  den  Grund  ihres  Glaubens»  nicht  suletst  auoh  die 
pfin^stliohen  Fusswäsoher  und  Sabbat  ist  en,  die  ersteren,  indem  sie  auf 
das  Vorbild  Jesu  hinweisen  ( Joh.  13*14) •  *~      ^ 

Eine  Besinnung  Über  diesen  einaigen  Grund  des  Glaubens  könnte  hier 
weiterhelfen.  Aber  sie  mUsste  nioht  nur  im  Blick  auf  Fusswaschung  und 
Sabbatgebot  erfolgen.  Diese  beiden  Themen  dienen  lediglich  als  Lupe» 
die  \ni8  die  Schwächen  einer  gesetelichen  Schriftauffassung  in  stourker 
Vergrösserung  seigen.  Sind  diese  Schwächen  erkannt»  so  muss  die  Besin- 
niuig  das  gesamte  fundamentalistische  Schriftverständnis  miteinbe sieben. 
Wir  müesen  A\iskunft  geben  können»  warum  ^'Jeeue  als  Zeuge  des  Glaubezis" 
(4.)  und  warum  nicht  eine  einzelne  neutestajnentliohe  Vorschrift  Grund 
unseres  Glaubens  sein  kann.  Für  diese  Besinn\m,g  bietet  die  reformatori- 
sehe  Theologie  Hilfe.  Deren  wichtigstes  Thema  heisst:  Wie  können  wir 
Jesus  "als  Zeugen  des  Glaubens  Glaubensgrund  sein  lassen?**  (s)  Was 
heisst  an  ihm  \and  seinem  Weg  so  teilnehmen»  dass  wir  an  der  Allmacht 
Gottes  teilnehmen?  (6)  Dies  ist  eine  gemeinsame  Frage  pfingstlicher 
Frömmigkeit  und  reformatorischer  Theologie.^ 


(4)  der  ganse  Säte  lautet s  ** Jesus  als  Zeuge  des  Glaubens  in  dem  präg- 
nannten Sinne  des  Anführers  xuid  Vollenders  des  Glaubens.**  Gerhard 
Ebeling.  Das  Wesen  des  christlichen  Glaubens»  Tübingen  1959»  S.  84  - 
Das  Büchlein  gibt  in  knapper»  modemer  Sprache  eine  ** Anleitung  sum 
Verstehen  des  christlichen  Glaubens**.  ^ 

(5)  ebdft 

(6)  der  ganse  Sats  lautet x  **Wa8  heisst  *an  Jesus  glauben?*  Bs  heisst» 
ihn  als  Zeugen  dies  Glaubens  Glaubensgrund  sein  lassen  und  darum 
sich  auf  ihn  und  seinen  Weg  einlassen;  an  ihm  und  seinem  Wege  parti- 
zipieren» woran  dem  Glauben  eu  partisipieren  verheissen  ist»  nämlich 
an  der  Allmacht  Gottes.**  ebda 
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00.12.  ••RELIGION  IST,  WAS  MAN  NICHT  DARF"  -  ZUR  ETHIK 
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00.12.001  "BRINaST  DEN  GANZEN  ZEHNTEN  INS  KORNHAÜS"  -  ZUM  ZEHNTEN 


Viele  Ffingetgruppen  verlangen  von  ihren  Gläubigen  ein  Opfer  von  lOfi 
des  Bruttoeinkommens.  ,        ■:.,.'... j'.,>,„,  ... ".W..- 


iäUvJ 


Y\-ki  in^i: 


••Wir  glauben,  dass  die  von  Gott  befohlene  Methode  zur  Bezahlung 
der  Frediger  das  Zehntenzahlen  ist...^*  (l).  -"'^ 

Daa  Zehntenzahlen  wird  als  der  sicherste  Weg,  als  '•Meieterschlüssel'^ 

(2)  zu  fizifluiziellem  Wohlstand  aAgeprieeen. 

'•Gib  bis  es  dich  schmerzt,  und  dann  gib  weiter,  bis  es  nicht  mehr  ' 
schmerzt. •• «Viele  legen  nichts  in  den  Opferstock  und  wundern  sich 
über  einen  kalten  Gottesdienst ... .Das  Heil  ist  gratis,  aber  nicht 
billig. •• .Kannst  du  Gold  in  einer  Fredigt  erwarten,  wenn  du  nur 
Nickel  in  die  Kollekte  legst?»^  (3) 

Oft  ist  das  Zehntenzaiilen  für  die  Frediger  obligatorisch.  Frediger,  die 
den  Zehnten  nicht    zahlen,  werden  in  der  Church  of  God  of  the  Mountain 
Assembly  entlassen  (4).  Die  Jesus  Churoh  meint,  wer  den  Zehnten  nicht 
zahle,  bekomme  keine  Geistesgaben  (3)»  und  in  Libanon  wurde  eine  arabi- 
sche Schrift  herausgegeben,  um  den  arabischen  Christen  zu  zeigen,  dass 
der  Zehnte  für  die  kirchlichen  Ausgaben,  zum  Unterhalt  der  Frediger, 
und  nicht  etwa  für  die  Armen  bestimmt  sei  (03*17.004a) . 


yj 


00.12.002  ••GEDENKE  DES  SABBATTAGS..."  -  ZUR  SQNNTAGSHBILIGUNG 

Die  meisten  Ffingstler  halten  sich  an  eine  gemässigte  Sonntagsruhe  (6). 

••In  diesen  Zeiten,  in  denen  der  Herrentag  durch  so  viele  Menschen 
missachtet  wird,  fühlen  wir,  dass  es  als  Kirche  unsere  Ff licht  ist, 
gegen  den  Heoidel  am  Sonntag,  weltliche  Versaimnlungen ,  Besuch  von 


2»  (  C  )• 
b  ( 


a) 


(1)  De ciarat ion  of  Paith  oompiled  by  Aimee  Semple  ♦MoFherson  for  the 
ICh4G,  Los  Angeles  o.J.,  Art.  22;  02a. 02. 124b, aa, 22. 

(2)  Gordon  »Lindsay.  God^s  Master  Key  to  Success  and  Frosperity, 
Dallas,  Texas,  1939 

(3)  alle  in:  The  Bridegroom^s  Messenger  50/II,  Aug.  1962,  S.  3-4;  5l/2, 
Nov.  1962,  S.  3-4:  Mieoellaneous  Thoughts  On  the  Tiring  Finance 
Question  '''■■■■  ' -^  ■       •- ^  ;,--:■  -,   '-  :. ;  /  •  ..■,-    ,  r:v-, 

(4)  ChoG  of  the  Mountain  Assembly.  Minutes  of  the  Pifty-Sixth  Annual 
Assembly  1962,  Jellioo,  Tenh; ,  1962,  S.  14,  Nr.  33;  02a . 02 . 080b , bb 

(5)  The  Jesus  Church.  Assembly  Report,  ♦1952-1953»  Cleveland,  Tenn., 

.  1953,  S.  16;  zit.  Moore .  S.  308-309;  02a. 02.138b    .        ^  . .  .__- 

(6)  zu  den  pfingstlidhen  Sabbatisten  vgl.  00.11,  Anm.  3 
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l:^y«rgnÜ£ungen,   VerffnügungerÜBin^ito«    su  proteetieran**    (?)• 


00.12.002 
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Als  der  Chor  der  "Bvangelisohen  aemeinsohaft"  anläeelloh  eines  Ausflu- 
ges an  einem  Pfingstmontag  verunglückte,  empfing  die  ''Gemeinde  für  Ur- 
christentum" "folgende  axifschlussreiche  Weissagung":   ^ 


tf 


•  •  • 


Meidet  die  Schmutztümpel  dieser  Erde*  nehmet  Speise  aus  Meinem 
Wort!....  Ich  hatte  Regen  des  Segens  bereit.. ••  Doch  jene  (Auto-Aus- 
'\'    flügler)  waren  nicht  bereit....  Darum  konnte  Ich  nicht  helfen,  Meine 
Hand  konnte  nicht  am  Steuer  sein  und  lenken.  Mein  Fuss  fand  die   - 
_.. Bremse  nicht  und  so  mussten  sie  ihr  Teil  hinnehmen ..«• "  (s) 

Noch  1930  polemisierte  die  Blim  Foursciuare  Oospel  Alliance  gegen  das 
Fernsehen,  das  die  Gläubigen  am  Sonntag  vom  Gottesdienst  abhalte  (9)» 
obschon  ich  bei  vielen  Elimpredigern  schon  1948  Fernsehapparate  antraf. 
Sonntagsentheiligung  ist  Sünde  (lO).  Albert  W.  ^dsor  kämpfte  gegen  den 
Anschluss  Grossbritanniens  an  den  "Gemeinsamen  Markt",  weil  dann  Eng- 
land mehr  und  mehr  \2nter  die  Gewal.t  des  Katholizismus  käme,  was  den  tra- 
ditionellen Sonntag,  "den  Tag,  den  der  Allmächtige  befohlen  hat  heilig 
zu  halten"  in  Gefahr  bringen  würde  (ll).  ; 

Andere  Ffingstler  finden  diese  Haltxuig  gesetzlich. 

"Wir  glauben  nicht,  dass  \anser  Heil  vom  Halten  bestimmter  Tage 
abhängig  ist"  (l2). — — - 

"Wenn  einer  seinen  Kalender  verlöre  (so  dass  er  nicht  mehr  wüsste, 
wann  Sonntag  ist),  würde  aber  in  einem  Zyklus  von  sieben  Tagen  einen 
Ruhetag  einschalten,  so  hätte  er  Gottes  Gebot  gehalten"  (13) • 


Nach  der  Meinung  dieser  Ffingstler  ist  der  Sabbat  um  des  Menschen  willen 
und  nicht  der  Mensch  \im  des  Sabbats  willen  da. 

Karl  Barth  hat  sich  in  einem  schönen  und  leicht  lesbaren  Kapitel  seiner 


(7)  Pentecostal  Free  Will  Baptists.  Faith  and  Government  of  the  Free 
Will  Baptist  Ch\irch  of  the  Pentecostal  Faith,  o.O.,  1961,  S.  1-21, 
Art.  17;  02a.02.108b,17. 

(b)  Johann  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satans  Reich,  II,  Bern  1949  » 
S.  177-178;  ausführlich  05 •28. 024c, bb 

(9)  ausführlich  mit  Quellen:  05 . 13 . 024b , gg 

(10)  "If  you  begin  by  making  it  Funday,  it  will  end  by  making  it  Sinday." 
Elim  Bvangel  *14,  1933*  S.  11;  nach  Wilson.  Sects  and  Society, 
London  1961,  S.  91;  05. 13. 024b, gg,  Anm.  281 

(11)  Albert  W.  Bdsor.  The  Common  Market  and  the  Common  Man,  The  Pattem 
24/1,  Jan.  1963»  S.  15;  05.13.036a,  Anm.  331 

(12)  AsSOOiateA  Brotherhood  of  Christians.  Artioles  of  Faith,  ♦o.J.,S.6-8, 
Art.  12;  zit.  Moore. S. 283-86; 02a. 02. 136b. 12. 

(13)  Füll  Salvation  Union.  Manual,  »1944;  ait.  Moore .  S.  302; 
02a. 02. 142b, pp  ^ 
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klrohllohen  Dogmatik  (14)  auefUhrlloh  über  di«  Heiligung  dee  Feiertages 
geäussert«  Die  Freunde  aus  der  Pflngstbewegung  werden  an  dem  für  Nicht- 
theologen  verständlichen  Kapitel  nicht  eitel  Freude  haben.  Trotzdem 
lohnte  es  sich  für  sie,  das  Denken  dieses  ** bibelgläubigen  Theologen** 
nicht  SU  ignorieren.  Mit  den  Fragen,  die  unsere  Zeit  im  besonderen  an    „i 
das  Gebot  von  der  Heiligung  des  Feiertags  stellt,  beschäftigen  sich  die 
beiden  kursen  Hefte  ** Verlorener  Sonntag?**  (15)  und  ** Industrielle  Sonn- 
tagsarbeit** (16). 

00.12.00*5  **DU  SOLLST  NICHT  TOTEN!**  -  ZUR  WEHRPFLICHT 

Anfänglich  verweigerten  nicht  wenige  Ffingstler  den  Wehrdienst  (l7). 

**£s  verweigern  viele  junge  Männer  aus  Gre  Wissens  gründen  den  Kriegs- 
dienst mit  der  Waffe,  obwohl  eine  lehrmässige  Forderung  dazu  nicht 
besteht**  (I8). 

Die  Chxxrch  of  (rod  (Cleveland)  stellte  von  1917  bis  1921  mehrerb  ihrer 
Mitglieder  unter  Kirchenzucht,  weil  diese  ihre  Wehrpflicht  erfüllen 
wollten.  Von  1928  bis  1943  wurden  diese  Sanktionen  auf  Mitglieder  der 
Churoh  of  Ood  ( Cleveland)  eingeschränkt,  die  bei  waffentragenden  Ein- 
heiten Dienst  taten. Heute  ist  die  Verurteilung  des  Wehrdienstes  gänz- 
lich aufgehoben  worden  in  der  Church  of  God  (Cleveland)  (02a.02.067c,cc) • 
In  den  dreissiger  Jahren  empfahl  die  Leitung  der  Elim  Foxxrsquare  Gospel 
Alliance  strengstens,  aber  erfolglos,  die  Mllitärdienstverwelgerxuig  (l9). 
1940  aber  erklärte  James  McWhirter  von  der  gleichen  Bewegung  den  Pazi- 
fismus als  \xnbibllsch  (20).  In  der  **Schweizerl8chen  PflngstmlBsion**  be- 
urteilte man  jeden  Krieg,  auch  den  Freiheitskrieg  als  "eine  Crewaltäusse- 


(14)  Karl  Barth.  Kirchliche  Dogmatik,  §  55 

(15)  Verlorener  Sonntag,  Heft  22  der  Schriftenreihe  •*Kirche  im  Volk**, 
hgg.  von  Friedrich  Karrenberg  (dessen  Vater  in  der  deutschen 
Pfingstbewegung  führend  beteiligt  war)  und  Klaus  von  Blemarck. 
Stuttgart 

(16)  Werner  Reiser.  Dieter  Hanhart.  Christiatn  Passer.  Hans  Wenger. 
Industrielle  Sonntagsarbelt,  Zürich  und  Stuttgart  i960 

(17)  z.B.  russische  Matrosen,  vgl.  05.08.003e,cc 

(18)  L.  ♦Bisenlöffel.  Ein  Feuer  auf  Erden,  Erzhausen  1963»  3.  116; 
05.07.015b 

(19)  05. 13.0240, CO,  Anm.  297 

(20)  James  McWhirter.  The  Blble  and  War,  London  1940;  05.13.024b, ee 
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rung»  die  aaellBoh  und  nicht  göttlich  ist"  (2l).  Emest  S.  Willisuna  von 
den  Assemblies  of  Ood  überläaet  die  Frage  dea  Kriegadienatea  dem  Gewia- 
Ben  dea  Binaelnen»  nachdem  er  die  Frage,  ob  eich  die  Frauen  achminken 
dürfen,  ob  man  am  Sonntag  Volleyball  apielen  dürfe  etc.,  genaueatena 
beantworten  konnte.  Man  wird  daa  peinliche  Gefühl  nicht  loa,  der  Heilige 
Geiat  benehme  aich  -  nach  aolchen  Aeuaaerungen  zu  achlieaaen  >  wie  ein 
Direktor,  der  atändig  kontrolliert,  ob  die  Bleiatifte  aeiner  Angeatell- 
ten  aauber  geapitat  aind,  im  übrigen  aich  aber  nicht  um   die  bereite 
auaaer  Rand  und  Band  gekommene  Bilsinz  kümmert  (22).  i 

Andereraeita  nimmt  man  heute  mit  Befremden  die  Kriegabegeiaterung  zur 

Kenntnia,  die  die  deutache  Pfingatbewegung  mit  den  übrigen  deutachen 

Chriaten  während  dea  Braten  und  teilweiae  auch  während  dea  Zweiten 

Weltkriegea  teilte: 

"Waa  für  ein  wunderbarea  Schauapiel  bot  die  Mobilmachung  unaerea 
Heereal  Jemand  hat  ea  'einen  hohen  Kunstgenuaa *  genannt,  zu  beobach- 
ten, wie  alle  Räder  \ind  Rädchen  dieaer  groaaen  Heereamaachine  in- 
einandergriffen.  Da  war  kein  Knarren  und  kein  Aechzen  zu  hören.  Da 
war  eine  wundervolle  Harmonie. 

Der  Kaiaer  rief  -  und  alle,  alle  kamen.  Die  Norddeutachen  kamen  und 
die  Süddeutachen,  die  Polen  kamen  und  die  EleäBaer,  die  Konaexnrati- 
ven  und  die  Sozialdemokraten,  die  Reaerviaten  kamen  und  die  Land- 
wehrleute, die  Einberufenen  und  die  Freiwilligen.... 

Und  wie  geht  ea  noch  jetzt  im  Felde!  Wenn  der  Befehl  gegeben  wird: 
*Die  Brigade  hält  die  Stellung  \inter  allen  Umatänden*,  deinn  wird  die 
Stellung  gehalten  -  bia  zum  letzten  Mann.  Und  wenn  ea  heiaat:  *Sehen 
Sie  mal  zu,  ob  daa  Dorf  dort  von  den  Feinden  beaetzt  iat,  dajin 
heiaat  ea:  *Zu  Befehl!*  und  der  Reiter  aprengt  hin.  Da  apielen  Ge- 
fahren keine  Rolle.  Da  gibt*8  keine  Unmöglichkeiten.  Waa  befohlen 
wird,  wird  auagef  ührt . .  • .  Ea  geht  mit  Hurra  auf  den  Feind....**  (23) 

00.12.004  **IM  KLEINEN  TREU**  -  ZU  DEN  GBNUS3-  UND  NAHRUNGS MITTELTABUS 

Die  meiaten  Pfingatler  -  aber  nicht  alle  -  lehnen  daa  Rauchen  al.8  \in- 

ohriatlich  ab.  Ein  Chriat  raucht  nicht,  er  brennt: 

'*Gott  hat  bei  der  Erachaffung  dea  Menachen  wohl  kaum  mit  einer  der- 
artigen Geachmackaverirrung  gerechnet,  aonat  hätte  er  zweifelloa  im 
Kopfe  dea  Adam  -  und  voraorglich  der  Eva  -  ein  Kamin  eingebaut,  daa 


11 
i 
f  1 


I  ; 


(21)  Richard  4Ruff.  Fragekaaten,  VdV  28/ll,  Nov.  1935,  S.  19; 
05.28.025d,ee  .   .    : 

(22)  Emeat  3.  Willisuna.  Your  Queatione  Anawered,  Pentecoatal  Evangel 
Nr.  2440,  12.2.1961,  S.  11;  02a. 02. 115a, ff 

(23)  Pfingatgrüaae  7/28,  11.4.1915,  S.  217;  aua  »Heilig  dem  Herrn; 
Heereafolge 
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dann  von  Zelt  au  Zeit  hätte  geruset  werden  mÜBsen« • • •  Der  Mensoh  ^ 
ist  vielmehr  sum  Tempel  dee  Heiligen  Q-eietes  bestimmt  \ind  dieser 
Tempel  Gottes  hat  -  keinen  Schornstein!"  (24) 

"Ein  -  dem  Anschein  nach  -  frommer  Christ"  stand  im  Traum  vor  der  Him- 
melspforte und  wurde  nicht  eingelassen:     ^  v    ,  r ;.»  «  .  r  •  ncvii:« 

"*I)as  kann  nicht  stimmen*,  entgegnete  er,  *bin  ich  doch  ein  Christ  '^^' 
gewesen  und  habe  mich  eines  frommen  Wandels  befliessen  wie  andere 
Grotteskinder!  *  Dem  fromn^en  Mann  wurde  gesagt»  dass  sein  Name  im 
Buch  des  Lebens  bis  zur  Unkenntlichkeit  verblasst  und  * verraucht* 
sei.»*  (25) 

Alle  Ffingstler,  ausser  den  europäischen,  enthalten  sich  des  Alkohols, 

ebenso  unter  Berud^uig  auf  Act«  15*28-29  der  Blutwürste: 

"Beim  Blutessen  geht  der  Tiercharsücter  in  dich.  Deshalb  verlierst 
du  die  Kontrolle  der  Intelligens.  Du  wirst  deine  Suppe  selbst  aus- 
essen müssen.  Deshalb  können  auch  so  viele  den  Geschlechtstrieb 
nicht  mehr  beherrschen,  sondern  sie  werden  von  ihm  beherrscht.  Des- 
halb so  viele  uneheliche  Kinder,  Ehescheidungen,  und  das  Heiraten 
von  Geschiedenen  ist  so  alarmierend  weit  verbreitet.  Durch  den  an- 
haltenden Genuas  des  Blutes  durch  Generationen  ist  der  Charakter 
vertiert."  (26)  -^ 

"Wir  glauben,  dass  es  nötig  ist,  sich  des  Götzenopferfleisches,  des 
Blutes,  des  Erstickten  und  der  Unzucht  zu  enthalten"  (2?). 

Gelegentlich  wird  auch  das  Schweinefleisch  abgelehnt.  "Wer  Schweine- 
fleisch isst,  ist  ein  Schwein"  (28).  Einige  afrikeüiiische  unabhängige 
Pf ingst gemeinden  kennen  noch  weitere  Nahrungstabus:  Stinkfisch  (weil 
sein  Gestank  unrein  ist),  Haifischfleisch  (weil  die  Haie  Menschen  fres- 
sen), Schlangen  (weil  sie  durch  den  Schmutz  kriechen)  etc.  (01.12.014b) . 

Die  Associated  Brotherhood  of  Christians  verbietet  den  Alkoholgenuss , 
lässt  aber  in  den  andern  Punkten  Freiheit  (29).  Uebertretung  eines 


(24)  Johann  Widmer.  Im  Kampf  gegen  Satans  Reich,  II,  Bern  1949^,  S.  179; 
05.28.024e,ii 

(25)  Johann  Widmer.  aaO.  , '  S~.  180;  05.28.024e,ii 

(26)  2^  22,  1959,  S.  681  Pfingstbewegung:  Das  "Glaubenshaus  in  Warngau"; 
05 . 07 . 036a 

(27)  Risveglio  Penteooetale  8/II,  Nov.  1953,  S.  2,8.  -  Roberto  Bracco. 
II  battesimo.  Istruzioni  per  catecumeni,  Rom  o.J.,  S.  15;  05 •15* 
006b, bb, 8.  -  CongregacSo  CristS  do  Brasil.  Estatutos  approvados . . • , 
S.  Paulo  1931,  1943,  1944,  1946,  Art.  37  §11;  02b. 05. 017c, 37  §11 

(28)  iS  24,  1961,  S.  182-192:  Die  Spätregenbewegung;  S^,  S.  10; 
Ol. 36. 034b, ee  .  -^ 

(29)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  Articles  of  Paith,  »o.J., 
S.  6-8,  Art.  15;  »it.  Moore .  S.  283-86;  02a. 02. 136b, 15. 
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00.12.005  **HORBT.  BIN  SCHMALER  WEG...**  -  ZU  DBN  EROTISCHEN  TABUS  ^,.  . 

Der  Weg»  der  zum  Himmelreich  führt»  iet  ao  eohmal»  daes  aller  unnötige 
Ballast  an  weltlichen  Vergnügungen  abgeworfen  werden  muss.  Für  die  einen 
Ffingetler  mag  dieser  Ballast  aus  allen  Musikinstrumenten  (ausser  Vio- 
line» Mandoline»  Ouitarre  und  Handharmonika)  bestehen  (30)»  für  die  an- 
dern aus  **der  Anbetiang  der  Kinoleinwand**  (2$l)«  Ein  Christ  im  Kino 
gleicht  einem  '*Sohaf  in  einer  Sohweinehürde**  (32). 

**Wer  Christus  hat»  braucht  kein  Theater  und  keine  weltlichen  Vergnü-  . 
gungen. .  •  •  Wer  Christus  hat»  ist  still  \uid  satt  und  läuft  nicht  mehr 
in  das  Theater.  Ich  habe  ein  Grauen  vor  dem  modernen  Christentum» 
das  aller  erlaubt:  Versammlungslaufen»  Theaterrutschen»  Gottfürchten 
\and  den  Götzen  dienen.**  (33) 

Wieder  für  andere  besteht  dieser  Ballast  in  den  Krawatten  der  Männer: 

**Ein  Mann  legte  Kragen  und  Manschetten  auf  das  Podium»  *um  dem  Luxus 
zu  entsagen* .  Mädchen  entledigten  sich  aus  dem  gleichen  Grund  der 
Hüte»  und  die  Bekehrten  fassten  einander  axi   und  tanzten.**  (34) 

Viel  Energie  wird  im  Kampf  wider  die  Damenmode  aufgewendet: 

** Allen  unseren  Mitgliedern  sind  unbescheidene  und  extravagante  Klei- 
der oder  unnötige  Verzieriingen  verboten"  (35). 

Leider  geben  die  Ffarrfrauen  der  Landeskirchen  in  dieser  Beziehung  ein 

schlechtes  Vorbild»  denn  sie 

''tragen  geschnittene  Haare  und  kniefreie  Röcke  oder  enge  Hosen  und 
Schminke  und  treiben  vor  dem  Fernseh-Kasten  Bilderdienst**  (36). 

Die  International  Church  of  the  Foursquare  Gospel»  deren  Gründerin  sich 

sorgfältig  schminkte  und  -  zu  ihrem  eigenen  Verhängnis»  vgl.  Biographie 

Aimee  Semple  ♦MoFherson  -  durch  ihre  blendende  Schönheit  grossen  Eindruck 


(30)  Iglesia  Misionera  de  Cristo  (02b. 08.030a) 

(31)  Laster  F.  43umrall.  Worshippers  of  the  Silver  Screen»  with  foreword 
by  Edith  Mae  Fennington,  national  beauty  queen  and  converted  movie 
actress»  Springfield»  Mo.»  1940;  02a. 02. 113a, ff 

(32)  Ralph  Riags.  Heiligung»  VdV  55/11»  Nov.  1962,  S.  1-3 J  05.28.025d»ee 

(33)  Jakob  ♦Vetter.  Theater»  VdV  29/5»  Mai  1936»  S.  16;  05.28.025d»ee» 
Anm.  499 

(34)  Zeitschrift  für  Religionspsychologie  1,  1907»  3.  230-232:  Die 
neueste  psychische  Epidemie  in  Hessen;  05. 07. 002c »aa  -  vgl.  auch 
Fentecostal  Fire  Baptized  Holiness  Church  ( 02a . 02 . 107b ) 

(35)  PHCh.  Discipline»  Franklin  Springs»  Ga. »  1961»  S.  65-68»  7.;  ^ 
02a.02.110b»gg»7.      -     ^-  .  . ^ 

(36)  W  26»  1963»  S.  214:  Was  geht  in  der  Evangelischen  Kirche  vor?; 
05.07.038a  (Braun  gehört  nicht  zur  Pfingstbewegung) 
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maohte»  verhandelt  unter  dem  Titel  '^Mäeslgung**  in  ihrem  (rlaubenebekennt- 
nis  nicht  die  üblichen  Kleidertabue«  eondern  Fanatiemus  und  dummes  Oe- 
Bohwöte  über  Drittpersonen  (37).  Bie  meisten  Ffingstler  aber  findent  ^  / 
Modische  Kleider  passen  nicht  bu  einem  Christen,  Das  Haar  der  Frauen 
darf  nicht  onduliert  werden;  Fuder  und  Schminke  sollen  der  Welt  über-  / 
lassen  bleiben  (38)  ."""'■>•••■''■  •"-^''- y"  '■•  ''•;■  --;;     /.:;,  ■•'■!-:-;  .;^^  .;  h '^  ^^-w.:.:/.  '>''>.._ 

'*Gott  will,  dass  unser  Leib  der  Erniedrigung  verhüllt  werde.  Dies 
geschieht  durch  weite,  faltenreiche  Kleider.. ••  Satetn  aber  will 
nicht  verhüllen,  sondern  ausprägen.  Weil  im  Winter  die  Bntblössungs- 
mode  nicht  durchführbar  ist,  so  sollen  wenigstens  die  Körperformen 
sichtbar  gemacht  werden. .. •  Haben  wir  es  nicht  zu  verantworten,  wenn 
ein  Lehrer  sagt:  So,  wie  die  jungen  Mädchen  heute  ihre  Pullover  an- 
aiehen,  bringen  sie  den  Lehrer  ins  G-ef  ängnis .  . .  •  Und  leider  kann  man 
bei  den  Gläubigen  auch  dieselben  hauchdünnen  Strümpfe • . • ,  dieselbe 
mangelhafte  Unterwäsche  finden....'*  (39) 

Roberto  Bracco  beklagt  sich,  dass  man  in  der  italienischen  Ffingstbewe-  ; 

gung 

**nicht  mehr  sehen  kann,  wo  die  Welt  aufhört  und  die  Gremeinde  beginnt 
«...Die  Röcke  und  Aermel  werden  immer  kürser,  die  Döcollet^s  immer 
grösser,  die  Accessoires  immer  auffälliger. . . .  Die  christliche  Frau 
darf  nie  bu  einem  Anreie  der  Ver8uch\ing  werden,  wenn  sie  nicht 
Komplizin  der  Hölle  werden  will.  Alle  wissen  doch,  wie  die  tausend 
Künste  der  Mode  nur  dazu  dienen,  die  Frau  hübsch,  attrcLktiv  zu  ma- 
chen. Sie  dienen  dazu,  die  ungesxinden  Gelüste  der  Männer  anzusta- 
cheln: der  Rock,  der  just  an  einem  gewissen  Funkt  aufhört  \and  in  be- 
stimmter Weise  die  enge  Taille  einschnürt;  das  D6collet6,  das  unver- 
schämt die  Nacktheiten  entblösst,  die  Corsage,  die  die  Formen  unter- 
streicht, das  alles  sind  Werkzeuge,  die  die  Begehrlichkeit  ansta- 
cheln.... •♦  (40) 

Die  Filgrim  Holinese  Churoh  betrachtet  das  Verbot  weltlicher  Vergnü- 
gungen (Kino,  Theater,  Sportplatz)  als  wichtigen  Glaubensartikel  (4l)* 
Der  Solo-Klarinettist  des  Theaters  Venedig,  einer  der  besten  Klarinetti- 
sten Italiens  und  Mitglied  der  Assemblee  di  Dio,  spielt  im  pfingstlichen 
Gottesdienst  Heilslieder  für  Gotteskinder  und  im  Theater  Opernmusik  für 
die  Weltkinder.  Seine  Familienangehörigen  aber  sollen  nicht  ins  sündige 


(37)  Declaration  of  Faith  oompiled  by  Aimee  Semple  -^McPhereon  for  the 
ICh4G,  Los  Angeles  o.J.,  Art.  13;  02a. 02. 124b, aa, 13. 

(38)  FAoW.  1963  Minute  Book  of  FAoW,  Indianapolis,  Ind.»  1963»  S.  2^; 
02a. 02. 13 9b, cc6 

(39)  Die  Wahrheit  15/7,  Juli  1962,  S.  1-2;  »Wort  und  Zeit:  Der  grösste 
Feind  des  weiblichen  Geschlechts!;  05 .07 •028b, 00  (ausführlich) 

(40)  Robeyto  Bracco.  Verit&  dimenticate  e  punti  oontrovorsi,  Rom  o.J., 
f •  JULr  23-24;  05. 15. 006b, ff  (ausführlich) 

(41)  Filgrim  Holiness  Churoh.  Manual  1962,  Indianapolis,  Ind.,  1962» 
Section  30,  (10);  02a. 02. 039b 
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Theater  gehen  (42).  "TheaterbUhnen  Innerhalb  der  Kirche  sind  ja  nichts 
anderes  als  ein  Symbol  des  Unglaubens  und  des  Abfalls**  (43)« 

Und  die  Pfarrer  der  Landeskirchen  -  so  erzählt  Conrad  ♦Lemke  von  einer 

Atlant ikübarquez*ung  - 

dachten  nicht  daran,  **zu  beweisen»  dass  sie  Jesus  mit  auf  dem  Wege 
haben.  **  Sie  waren  "gewöhnlich  in  der  Bar  zu  finden.  Meist  waren  sie 
überall^  da,  wo  man  sie  nicht  erwartete.**  (44) 

Auf  Grund  der  Brautwerbung  Bliesers  für  Isaak  kommt  Hermann  «Müller 

zum  Schlusss 

**Die  Bibel  kennt  die  Begriffe  'Freundschaft*  \xnd    'Bekanntschaft* 
nicht ...:  für  Christen  gibt  es  sie  auch  nicht...,  sondern  nur  eine 
kurze  Vorbereitungszeit  auf  die  nachfolgende  Ehe....**  {A3) 

In  der  Frage  der  Eheeoheidxang  hält  man  sich  an  den  Wortlaut  des  Neuen 
Testaments.  Ehescheidung  oder  mindestens  Wiederverheiratung  Geschiede- 
ner wird  in  der  Theorie  abgelehnt.  Praktisch  wird  diese  Position  so 
lange  aufrecht  erhalten,  bis  ein  hoher  Funktionär  der  betreffenden 
Gruppe  sich  scheiden  und  wieder  verheiraten  lässt  (46)  : 

**Wir  glauben,  dass  es  nur  einen  schriftgemässen  Grund  für  Ehe- 
scheidung gibt,  das  ist  Unzucht'*  (47). 

In  den  Pentecostal  Assemblies  of  Canada  betrifft  diese  Vorschrift  nur 

die  Amtsträger  (48). 

Die  Trauung  zwischen  Gläubigen  und  Ungläubigen  (d.h.  Unbekehrten)  ist 
an  und  für  sich  verboten,  wird  aber  u.U.  doch  in  der  Pf ingstgemeinde 
durchgeführt  (49). 


(42)  05. 15. 006b, ff,  Anm.  30 

(43)  E.  Lüscher.  Der  Abfall  der  Kirche  Christi,  Weckruf  25»  1961,  S.  19? 
aus  «Weihrheit  und  Irrtum;  05.26.022a,  Anm.  248  ausführlich 

(44)  Conrad  «Lemke .  Gruss.  aus  der  Ferne,  Der  Leuchter  13/12,  Dez.  1962, 
S.  5;  05. 07. 015c, aa 

(45)  Hermann  «Müller,  Bin  gefährliches  Feuer,  Christus  unser  König, 
Mai  1959,  S.  56-59;  ausführlich  05.28.025d,ee 

(46)  ein  Beispiel:  Church  of  God,  Inc.  (Pulaski,  Va)  ( 02a . 02 . 071a )  - 
besonders  eindrücklich  Biographie  von  Aimee  Semple  «McPherson  von 
der  ICh4G  (02a.02.124) 

(47)  Pentecostal  Free  Will  Baptists.  Faith  and  Government  of  the  Free 
Will  Baptist  Church  of  the  Pentecostal  Faith,  o.O.,  1961,  Art.  21; 
02a. 02. 108b, 21.  .1 

(48)  W.E.  «McAlister.  Report  of  Committee  On  Divorce,  Pentecostal 
Testimony,  Nov.  i960,  S.  9;  02a . Ol . 013a , ff 

(49)  Apostolic  Church.  Its  Principles  and  Practices,  Bradford  »1937, 
19612  (verändert),  S.  145-146;  05. 13. 022c, bb  ausführlich 
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In  Latelnamerika  (50)  und  bol  den  Zigeunern   (5l)  bemühen  eloh  die 
Ffingstprediger,  europäieohe  Eheeitten  einauf Uhren.  Ein  vmgelöetee  Prob- 
lem bilden  die  nach  weetindieoher  Sitte  ausammenlebendeni  nicht  juri-^ 
stieoh  getrauten, pfingetliohen  Weetindier  in  Groaebritannien.  Sie  laeeen 
aioh  im  allgemeinen  eret  trauen»  wenn  eie  eohon  mindeetena  ein  Kind  ha- 
ben (05 .13 •021a).  Die  Pfingatprediger  aind  völlig  unfähig  (darin  unter- 
aoheiden  aie  aioh  nicht  von  den  meieten  übrigen  engliachen  Pfarrern) »<. 
von  ihrer  gesetzlichen  Ethik  her  hier  mit  der  nötigen  Freiheit  und  Klar- 
heit helfend  einzugreifen.  Sine  ebenao  aohwierige  Aufgabe  atellen  die 
auatraliaohen  unabhängigen  Pfingatler  der  Pfingstbewegung,  weil  ihre 
Frauen  nach  auatraliaoher  Sitte  mit  mehreren  Männern  zusammenleben  (52). 

Der  rieaige  Apparat,  der  in  den  Pf ingst gemeinden  gegen  das  böse  Fleiaoh 

mobiliaiert  wird»  aoheint  nicht  aehr  erfolgreich  zu  aein«  Die  Pfingatler 

kämpfen  öfter  als  es  ihre  Prediger  wahr  haben  wollen  erfolgloa  für  ein 

"reinea  Leben**»  obaohon  ihnen  in  jeder  Veraammlung  gesagt  wird: 

**Höret»  ein  schmaler  Weg:  *Ich  bin  der  Weg!* 
Nur  eine  offne  Tür:  *Ich  bin  die  Tür!* 
.... 

-  Nur  eine  heil*ge  Schar,  völlig  geeint»  .^  _^ _   ■  _  . 

Wie  ea  zu  Pfingsten  war»  iat  die  Oemeind. 

Nur  eine  milde  Hand  leitet  diirch  Spott  und  Schand 

Die  kleine»  treue  Herd  zum  Vaterhaua.**  (5^) 

• 

Dieae  Ethik  kann  nicht  allein  aua  dem  achöpfvmgsfeindlichen  Hintergrund 
der  Pfingstbewegung  erklärt  werden.  Es  verbergen  sich  dahinter  (a)  die 
Unsicherheit  der  emanzipierten  Frau  gegenüber  und  (b)  der  Protest  gegen 
die  ethische  Ratlosigkeit  unserer  Zeit. 

Zu  a) :  Man  möchte  die  Frau  am  liebsten  in  der  orientalischen  Stellung 
und  eingeschränkt  auf  den  häualichen  Bereich  belaaaen.  Man  proteatiert 
unbewusat  gegen  das  Selbatändigwerden  der  Frau»  obachon  die  Frauen  zur 
Eompenaation  auf  indirekte  Weise  in  den  Pf ingst gemeinden  einen  sehr 
grossen  Einfluss  ausüben.  Ausdruck  dieses  Protestes  ist  die  Kopierung 
orientalischer  Sitten: 


(50)  Reglamento  looal  de  la  Igleaia  Evang61ica  de  laa  AdD  en  la  Republik 
ca  Domini C8UM1.  Verfaaat  1932  von  Rafael  D.  Williame  und  Franc iaco 
Arbizdf  Santa  Ana»  El  Salvador;  gedruckt  1944  in  Trujillo; 

02b. 10. 008b»  Die  Trauung      • 

(51)  AdD  Frankreich  (05.09.003a»cc»  Anm.  lO)  ^ 

(52)  auaführlich  04.01.015»  beaondera  04 . Ol . 015b » ff  .  --  ' 

(53)  Birdie  E.  Fink.  Pfingatdubel»1956,  Nr.  186»1,2 
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** Immer  wenn  eine  Frau  betet  oder  weieeagt»  eoll  eie  ihr  Haupt  mit  .^ 
dem  Sohleier  bedeoken'*  (54)  • 

'*Wiohtig  iet  hier  also  einmal»  daes  naoh  apostolischer  Lehre  unsere 
Schwestern  sich  nicht  die  Haare  abschneiden  dürfen,  denn  Paulus  be- 
zeichnet dies  als  schändlich"  (55)* 
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Roberto  Bracco  schreibt  in  seiner  Auslegung  zu  1.  Tim.  2*15  (Die  Frau 

wird  gerettet  d\irch  Kindergebären): 

**Die  Prau  ist  die  sanfte,  milde,  tapfere,  aber  gehorsame  Mitarbeite- 
rin dessen,  der  direkter  als  sie  vor  Gott  verantwortlich  ist  für  die 
Familie.  Paulus  wollte  sagen. •• ,  dass  jede  verheiratete  Frau  ihre 
Annahme  vor  Gott  in  ihrer  vollständigen  Unterwerfung  unter  ihren 
Mann  suchen  soll,  in  der  tapferen  Erfüllung  ihrer  Mutterschaft  und 
der  Annahme  der  Schmerzen  und  Opfer,  die  die  Mutterschaft  mit  sich 
bringt."  (56)  i 

Zu  b) ;  Für  die  Pfingetler  scheint  die  rigoristische  Ethik  die  einzige 
Möglichkeit  zu  sein,  gegen  die  ethische  Ratlosigkeit  unserer  Zeit  zu 
protestieren.  Die  pfingstliche  Verkäuferin  hört  ihre  Arbeitskollegin 
sagen:  **Ich  bin  den  ganzen  Tag  von  schönen  Dingen  umgeben,  die  ich  nie- 
mals besitzen  werde.  Und  ich  frage  mich  manchmal,  ob  es  sich  wirklich 
lohnt,  anständig  zu  sein.  Es  ist  ja  kein  grosser  Unterschied:  denselben 
Mann  jede  Nacht  oder  immer  einen  anderen.**  (57)    Die  Pfingstlerin  hat 
wenigstens  auf  die  Frage  '*ob  es  sich  lohnt"  eine  Antwort.  Wenn  sie  auf 
der  Erde  auf  angeblich  oder  wirklich  Schönes  verzichten  muss,  wird  sie 
nicht  mutlos,  "denn  die  schnell  vorübergehende  leichte  Last  unserer 
Trübsal  schafft  uns  nach  überreichem  Masse  zu  überreichem  Ertrag  ein 
ewiges  Gewicht  an  Herrlichkeit,  da  wir  nicht  schauen  auf  das  Sichtbare, 
sondern  auf  das  Unsichtbare."  (2.  Kor.  2.16-18)  

Bei  den  älteren  Pf ingstgemeinden  ist  aus  soziologischen  Gründen  eine 
Durchlöcherung  dieses  ethischen  Rigorismus  festzustellen.  Ernest  S. 
Williams  muss  zugeben,  dass  viele  Pfingstle rinnen  und  Frauen  von  Predi- 
gern sich  schminken  (58)»'  dass  die  Jugend  der  Assemblies  of  God  Rock 
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(54)  Congregacao  Cristg  do  Brasil.  Estatutoe  approvados • • • ,  S.  Paulo 
1931,  1943,  1944,  1946,  Art.  28;  02b. 05. 017c, 28 

(55)  Paul  -»Mink.  Unser  Glaubensbekenntnis,  Maranatha  15/4,  i960, 
S.  476-78;  05.07.013b 

(56)  Roberto  Bracco.  Veritdi  dimenticate  e  punti  pontroversi,  Rom  o.J«, 
S.  49;  05. 15. 006b, ff 

(57)  Tagesanzeiger.  Zürich,  13.3.1965»  S.  14:  Auf  der  Suche ... wonach? 

(58)  Ernest  S.  Williams.  Yoixr  Questions  Answered,  Pentecostal  Evazigel 
Nr.  2449,  16.4.1961,  S.  13;  02a . 02 . 115a , f f - 
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and  Roll-Liebhaber  sind  (59)»  obsohon  Daviea  und   Greenway  von  dir  Ellm 
Fouraquare  G-ospel  Alliflunoe  den  Blues  als  Ausdruck  '*der  begehrlichen' 
Seufaer  eines  verlorenen  Geschlechts'*  bezeichnen,  ''das  vergeblich  seine 
leere  Seele  mit  vergänglichem  Tand  zu  füllen  sucht"  (60).  Trotz  der 
Proteste  gegen  das  Kino  besuchen  viele  schulpflichtige  Pfingstler  z.T. 
nach  oder  vor  dem  pfingstlichen  Jugenduntez*richt  das  Kino,  eine  Tatsa-' 
che»  die  aus  mir  unbegreiflichen  Gründen  den  Predigern  der  Pfingstbewe- 
gung  verborgen  au  sein  scheint.  v 

Andererseits  gibt  es  auch  Stimmen,  die  die  Lockex*ung  des  Rigorismus 

befürworten.  Philip  J.  «Brewer  schreibt  einem  Mädchen,  da«  als  Isabel 

tituliert  worden  ist,  weil  es  sich  schminkte: 

"Du  denket  vielleicht,  dass  dein  Gesicht  etwas  kosmetische  Nachhilfe 
braucht.  Es  wäre  natürlich  unhöflich  von  mir,  mit  Dir  darin  einver- 
stajiden  zu  sein. • . .  Aber  unser  Motto  heisst  'das  Beste  für  Gott*. 
Das  bezieht  sich  auch  auf  Dein  Aeusseres.  Bitte,  sorge  dafür,  dass 
Du  immer  gut  aussiehst...."  (6l) 

Wim  Malgo,  der  nicht  zur  Pfingstbewegung  gehört,  verteidigte  sich  gegen 

eine  Einsenderin,  die  die  "Frisuren  der  Mitarbeiterinnen"  Malgos  bean* 

standet  hatte: 

"Dass  Paulus  mit  'langem  Haar*  die  ausgeprägte  deutsche,  bzw. 
deutsch-schweizerische  Frisurart  gemeint  hat  (fest  nach  hinten  ge- 
kämmt und  in  einem  Chignon  zusammengehalten ), ksuan   ich  mit  dem 
besten  Willen  nicht  einsehen"  (62). 

Anderer  Meinung  sind  die  Prediger  der  "Schweizerischen  Pf ingstmission" : 

"Geschnittene  Haare  bedeuten  auch  heute  noch  Kraftverlust  (Ri.  16.1?)" 

Das  Jugendblatt  der  Church  of  God  (Cleveland)  stellt  Patricia  Lockhart, 
ein  Mädchen  der  Jugend gruppe ,  das  Modezeiohnerin  werden  will,  vor  und 
druckt  einige  der  von  ihm  entworfenen,  sehr  modernen  Modelle  ab  (64)* 


(59)  Ernest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Evangel 
Nr.  2448,  9.4.1961,  S.  15;  02a. 02. 115a, ff 

(60)  J.  Hywel  Davies  und  H.W.  Greenway.  The  Editors  Talk  About  You...th! 
Youth  Challenge  1,  1962,  S.  25;  05.13. 024b, ee 

(61)  Philip  J.  »Brewer.  Letters  to  Teenagers;  Cosmetics,  Elim  Evangel 
Nr.  43,  1962,  S.  586;  05.13. 024a, dd,  Anm.  245 

(62)  Wim  Malgo.  Briefkasten,  Mittemachtsoruf  4/II»  Febr.  i960,  S.  12 
(Wim  Malgo  gehört  nicht  zur  Pfingstbewegung) 

(63)  Samuel  -»Mayer«  Die  Schmuck-  und  Haarfrage,  vervielf,,  1953» 
ausführlich  05.28.025d,ee,  Anm.  502 

(64)  The  LJghted  Pathwav  33/12,  Dez.  1062;  02a. 02. 067c, cc 
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Einige  unabhängige  Pf inget gemeinden  Afrikas  wollen  trots  ihrer  euro- 
päischen Lehrmeister  an  der  ''afrikanischen  Bhe"»  nämlich  an  der  Poly- 
gamie, festhalten  (65)*  Die  nordamerikanisohe  Negerkirohe  The  Pente-   - 
costal  Assemblies  of  the  World  stellt  fest:  **Wae  immer  auch  die  vorehe- 
lichen Abenteuer  einer  Person  gewesen  sein  mögen*',  sie  kommen  für  die 
Beurteilung  in  der  Kirche  nicht  in  Betracht.  Die  Pentecostal  Assemblies 
of  the  World  wahren  sich  dagegen,  dass  geschiedene  und  wiederverheira- 
tete Pfitare,  die  sich  bekehrt  haben,  mit  dem  Hinweis  auf  ihre  unrecht- 
mässige Verbindung  zur  Trennung  gezwungen  werden  sollen  (66). 

Im  besonderen  muss  hier  wieder  Donald  40ee  erwähnt  werden;  der  Wert 

seiner  -  leider  in  pfingstlichen  Kreisen  fast  unbekannten  -  ethischen 

Schriften  kann  kaum  überschätzt  werden  (ausführlich  05.13.023c,ee) • 

Seine  gesunden  Ansichten  über  Sexualethik  und  Familienplanxang  werden  in 

der  Pfingstbewegung  zu  oft  ignoriert.  Er  verspottet  die  pfingstlichen 

Ehepaare,  die  um  Befreiung  von  "einem  schöpf ungsmässigen  Verlangen** 

beten  (67):  **Du  würdest  besser  \im  gesunden  Menschenverstand  beten."  Wir 

können  nicht  einfach  soziologische  Begebenheiten  des  Alten  Orients  in 

unsere  Gesellschaft  übertragen  (68): 

**Bs  ist  christlicher,  geplante,  erwünschte  \uid  geliebte  Kinder  zu 
haben,  als  ein  Rudel  Kinder,  sogenannt  von  Oott  gesandt,  die  den 
grösseren  Teil  ihres  Lebens  in  den  Kliniken  verbringen  und  dort  die 
Gesundheit  suchen,  die  ihnen  ihre  arme ,  abgearbeitete  Mutter  nicht 
geben  konnte**   (69)  •  n 

Aber  diese  Konzessionen  fordern  andererseits  wieder  den  Protest  der 

jüngeren  Pfingst gemeinden  heraus: 

'*I>ie  Frauen  der  United  Pentecostal  Church  sind  heute  praktisch 
allein,  nachdem  Kirche  um  Kirche  der  Gefahr  geschminkter  Gesichter 
erlegen  ist**  (70). 


(65)  z.B.  01.12.018;  01.36.321  u.a. 

(66)  PAoW.  Ministerial  Record,  Codified  Rules  and  Minutes,  Indianapolis, 
Ind.,  »1952,  S.  27-28;  zit.  Moore .  S.  249  -  PAoW.  1963  Minute  Book 
of  PAoW,  Indianapolis,  Ind.,  1963»  S..24;  02a .02. 139b, co7 

(67)  Gelegentlich9  Verurteilung  der  leiblichen  Ehegemeinschaft  kommt 
von  Bx*nst  Köpf.  Geistliches  Leben.  Fleischlicher  Tod,  Leonberg/ 
Württ.,  o.J.  (Ueberarbeitung  einer  Schrift  von  Dr.  Rosch  aue  dem 
Jahre  1884);  05.07.023a  -  05.09.019  -  05.07.002b,  Anm.  80 

(68)  Donald  »Gee.  Taboo.  By  a  Marriage  Counsellor,  Study  Hour  9,  1950, 
S.  154-158;  05. 13. 023c, ee,  Anm.  206  -  Gleicher  Meinung  ist  Bari 
P.  Paulk.  Your  Pentecostal  Neighbor,  Cleveland,  Tenn. ,  1958, 

S.  210-211;  02a.02.067d,  Anm.  349 

(69)  Donald  »Gee«  aaO. 

(70)  Tom  Fred  Tenney.  What's  Wrong  With  the  Painted-Faced  Woman?  A  Mes- 
sage to  Christian  Young  Ladies  On  the  Subject  of  Make-Up,  Penteco- 
stal Herald  38/3»  März  1963»  S.  10,12;  02a.02.140b 
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Die  in  den  meisten  grUBeeren   Ffingetdenominationen  bu  beobachtende 
Durohlöoherxing  des  Rigorismus  (7l)  ist  der  Grund,  warum  nach  spätestens 
20  Jahren  eine  neue  Pfingstdenomination  entstehen  muss«  Die  älteren  Ge- 
rne ix^den  werden  vernünftiger,  bauen  die  Tabus  und  den  Enthusiasmus  ab, 
vuid  schon  entsteht  aus  einer  Handvoll  Enttäuschter  eine  Gemeinde,  die 
wieder,  diesmal  aber  endgültig,  wie  sie  meint,  a\im  Ureveüigelium  zurück- 
kehrt, nur  um  nach  einer  Generation  demselben  soziologisch  bedingten 
Verkirchliohungsprozess  unterworfen  zu  werden.  So  wirft  b«B*  heute  die 
"Spätregenbewegxing**  den  übrigen  Pfingstlern  vor: 

**Warum  schminken  sich  so  viele  Schwestern  und  ond\ilieren  ihre  Haare? 
Auf  wen  warten  sie  eigentlich?  Zu  viele  aufgemachte  Isebel  schauen 
heute  zum  Fenster  heraus. ••(2.  Kön.  9«30).  Zu  viele  eitle  Ffaue  fin- 
den sich  in  den  Verseumnlungen ,  die  zum  Gebet  nicht  niederknien  kön-> 
nen,  denn  aus  Liebe  zur  Mode  haben  sie  so  kurze  Röcke,  dass  sie 
nicht  niederknien  können."  (72) 

I 

I  .      .      ■      '  ■ 

Man  fragt  sich,  ob  der  Ueberdxnick,  der  durch  die  vielen  Restriktionen 
erzeugt  wiz*d,  nicht  mitverantwortlich  ist  für  die  erfolglosen  Kämpfe 
der  Ffingstler  und  ob  eine  weniger  restriktive  Ethik  (z.B.  offizielle 
Aufheb\ang  des  Kino-  und  Tanzverbotes)  nicht  einige  Verklemmungen  lösen 
könnte. 

Die  evangelische  Kirche   ist  sich  bewusst,  dass  sie  einerseits  die 
Respektierung  der  Tabus  nicht  mit  der  evangelischen  Ethik  verwechseln 
darf,  dass  abor  andererseits  von  ihr  konkrete  ethische  Hilfe  erwsxtet 
wird.  Auf  dem  Gebiet  der  Eheethik  möchte  ich  die  Ffingstler  auf  einen 
Versuch  eines  nicht  gesetzlichen,  mitmenschlichen  ethischen  Ratschlages 
aufmerksam  machen,  der  durch  seine  biblische  Verwurzelxing  und  die  Offen- 
heit für  heutige  Fragen  Hilfe  bietet  (73). 


I   •' 


(71)  02a. Ol. 013a, dd, ff;  02a.02.113a,ff ;  05. 13. 024b, gg;  man  vergleiche 
auch  die  silberlackierten  Fingernägel^  geschnittenen  Hsa.re  und  ge- 
färbten Augenbrauen  der  Guitarr ist innen  auf  der  beiliegenden  Platte 
der  Eglise  Evang^lique  de  R6veil  (05.28.015)t  Croisade  4545  B 

(72)  M.  4Fraser.  The  Deplorable  State  of  Fentecostal  Movements  In  South 
Africa,  Benoni  1957,  unpag. ;  Ol. 36. 034b, ee 

(73)  Theodor  Bovet,  Das  Geheimnis  ist  gross,  Bern  1955 


1 


« 


m 


i 


"  '       .      \ 


■i 


'k:- 


-  157  -  ./      ,-.■■:■.    00.12.006 

ÖOtl2;o66    **RINa  UND  WSIS3E3  KlaBID**   -   2Ü  WRZEL  UND  FtJNk^ttON  DBS    V^' 


ETHISCHEN  RIGORISMUS 


■.in    ■■ü ^j 5  w; v^??.^' . 


»■;:>■  ■    i  t.r^t 


.y\'y:i  ■■! 


i.i.^ f  ^ «i;sw^i.;i>r ^ikAiij^ ..;  ' 


■>'•-/■'    .  «•■. 


•>,-,,. 


'.     SM«      *<.       \'':.^jf'.' 


Daa  Tragleohe  an  der  pflngetllohen  Ethik  iet,  dass  ihre  Auflockerung 
immer  nur  mit  eohleohtem  Gewiaeen  im  Sinne  einer  Konzeesion  an  da4i 
Fleisch,  an  die  Weltlust  geschieht.  So  müssen  auch  gute  Ansätze  stecken 
bleiben»  z.B.  die  sehr  vernünftigen  Ratschläge  Robert  «WilXeneggers  (74) 
und  George  Johnstones  (75)  an  Heiratskandidaten.  Johnstone  erklärt  s.S., 
dass  der  Abschluss  einer  Lebensversichenuig  für  ein  Brautpaar  notwendig 
sei  -  ein  sicherer  Hinweis»  dass  mit  der  unmittelbaren  Wiederkunft  Jesu 
nicht  mehr  gerechnet  wird  in  den  Pentecostal  Assemblies  of  Canada.  Zu 
einer  wirklichen  Ueberwindung  der  Q-esetzlichkeit  kommt  es  ganz  selten» 
so  z.B.  in  der  CongregagiTo  Crista  do  Brasil»  die  den  pfingetlichen  Rigo- 
rismus ausdrücklich  ablehnt  ( 02b. 05. 017a ) »  \ind  im  Original  G-oepel  Move- 
ment in  Japan»  das  unter  buddhistischem  Einfluss  den  amerikanischen  \xad 
europäischen  Pharisäismus  ablehnt  ( 03 • 12 . 048a) • 

Fragt  man  nach  den  Wurzeln  der  pfingstlerischen  Ethik»  so  stösst  mem. 
einerseits  auf  ständige  Grundmuster  der  ethischen  Vorschriften  (betrifft 
vor  allem  den  erotischen  Bereich»  vgl.  00.12.005)»  andererseits  auf  star- 
ke Beeinflussungen  vom  jeweiligen  nationalen  Hintergrund  der  betreffen- 
den Gruppe .  Diese  nationale  Besonderheit  glaubt  man  aber  der  Bibel  ent- 
nommen SU  haben.  So  bekommt  das  Pathos  in  der  Verteidigung  des  Sonntags 
bei  den  englischen  Pfingstlern»  die  Postulierung  eines  archaischen 
Patriarchates  in  den  Assemblee  di  Die  biblische  Begründiing. 

Unter  diesen  vom  sozialen  und  nationalen  Hintergrund  geprägten  Vorschrif- 
ten trifft  man  vez*nünftige  Anstandsregeln  und  praktische  Lebensanwei- 
sungen  an»  z.B.  wenn  die  Congregagao  Crista  do  Brasil  detaillierte  Vor- 
schriften macht  über  Schenkungen  an  die  Kirche  und  beatimmt»  dass  die 
Kirche  nur  Lajid  ala  Geachenk  annehmen  dürfe»  wenn  sie  dajrauf  eine  Kirche 
baue.  Man  denke  an  den  Grundbeaitz  der  katholischen  Kirche  in  Latein- 
amerika! (76)  Vorschriften  zur  Durchführung  einer  geordneten  Mitglieder- 


(74)  Robert  ♦Willenegger.  Die  Geschlecht er frage  in  biblischer  Sicht» 
Ich  komme  bald!  15»  1957,  S.  129-138;  05.28. 024e,ii 

(75)  Ge or ge  J ohne t one .  Marriage  and  Money»  Pentecostal  Testimony  44/l» 
Jan.  1963»  S.  28-29;  02a . Ol . 013a » ff  ^^ 

(76)  CongragaciCb  Crista  do  Brasil.  Estatutos  approvadoa . • . »  S.  Paulo 
1931»  1943»  1944,  1946»  Art.  33;  02b. 05 .0170 »33 
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v^rsammlung«  wl«  in  den  Statuten  der  Ch\u:*oh  of  Q^od  of  the  Mountain 
AsBambly  (77)  enthalten»  würden  manoher  europäischen  Pf inge tvereammlung » 
die  sich  über  solche  äuseerlichen  Dinge  erhaben  vorkommt  t  nichts  scha-* 
den.  Die  International  Penteoostal  Aesemblies  verlangen»  dass  Briefe 
(besondere  solche»  die  vom  Hauptsits  kommen)  beantwortet  werden  {JQ)*^^ 
EindrückXich  und  vom  afrikanischen  Hintergrund  her  verständlich  sind 
die  Vorschriften»  die  Prophet  «Vovenu  (o)  über  das  Q^elübdeablegen  macht 
(79).  Dem  Prediger  der  Pilgrim  Holiness  Church  wird  eingeschärft»  dass 

er  nichts  eu  tun  habe  als  Seelen  au  retten.  Dazu  soll  er  lesen  (nicht 

\  ■■'■■ 

nur  die  Bibel)»  schreiben  und  beten.  Während  des  Betens  soll  er  die  Au- 
gen schliessen.  Ist  er  als  Evangelist  unterwegs»  so  soll  er  unmittelbar 
nach  der  Ank\uift  bei  seinen  Gastgebern  sich  zum  Gebet  zurückziehen.  Am 
Morgen  steht  er  pünktlich  auf»  erscheint  pünktlich  zu  Mahlzeiten  und 
Gottesdiensten»  ist  nicht  überanspruchsvoll  inbezug  auf  das  Essen»  isst 
nur  selten  in  einem  Restaurant  und  hält  sein  Zimmer  in  Ordnung  (80).   , 

Es  geht  bei  den  ethischen  Fragen  nicht  um  die  Suche  nach  erträglichem, 

mitmensohli ehern  Zusammenleben.  Es  geht  (vom  pf ingetierischen  Stsindpiuikt 

aus)  um  mehr»  es  geht  darum,  die  ewige  Herrlichkeit  laicht  zu  verpassen. 

Es  geht  danun,  das  weisse  Kleid»  das  Zeichen  der  Reinheit»  und  den  Ring, 

das  Zeichen  der  Liebe  Gottes,  für  das  kommende  Hochzeitsfest  zu  erhalten 

uüd  zu  bewahren. 

"Gläubig  steh  ich  vor  Dir  bereit» 
Gib  den  Ring  und  das  weisse  Kleid» 

Gib  die  Kraft  für  den  Pilgerlauf»  \ 

Herr»  mit  Geist  und  mit  Feuer  mich  tauf.  \ 

Mmm  mich  hin»  ich  bin  Dein!  \^ 

Dein  Blut  machte  vollkommen  mich  rein....'*  (8l)       \ 

Die  Ethik  hat  die  Funktion»  den  Gläubigen  auf  dem  schmalen  Weg  zu  hall- 
ten» der  zum  Himmel  führt.  Darum  bekämpft  man  auch  die  Kremation.  Ein 
ganzes  Leben  der  Heiligung  soll  nicht  durch  eine  heidnische  Kremation 


(77)  ChoG  of  the  Mountain  Assembly.  Minutes  of  the  Pifty-Sixth  Annual 
Assembly,  Jellico,  Tenn. »  1962»  S.  3-4;  02a . 02 . 080b » bb »  Anm.  418 

(78)  International  PentecostaJ.  Assemblies.  Statement  of  Policy» 
Atlanta»  Ga. »  i960»  S.  3;  02a. 02. 099b 

(79)  C.K.N.  -»Wovenu  (o)»  Adzdgbe^e^e  na  Mawu»  Tadze%m»  Distrikt  Keta» 
Trans-Volta»  1963»  S.  5;  01.12.018b 

(80)  Pilgrim  Holiness  Church.  Manual  1962»  Indianapolis»  Ind.»  1962» 
Section  169  (4)  \md  (5);  02a. 02. 039b 

(81)  Margarete  von  Brasch.  gest.  1932»  Pfingst jubel»  1956»  Nr.  369»2 
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aunlohte  ffemaoht  werden  (05*28.025d»ei^) .  Solange  die  Ethik  die  Funktion 
hatt  das  weisse  Kleid  für  das  Himmelreich  eu  bewahren»  kann  es  in  der 
pfingstliohen  Ethik  nicht  um  den  Mitmenschen,  sondern  nur  um  mich  selber 
gehen.  Ich  muss  mich  bemühen,  dass  ich  keine  schmutzigen  Hände  bekomme, 
keine  Flecken  auf  dem  Hooheeitskleid,  damit  ich  biereit  bin,  wenn  Jesus 
kommt.  In  diesem  Sinne  ist  es  auch  nötig,  mit  dem  Mitmenschen  anständig 
zu  sein,  sonst  bekomme  ich  einen  Klecks  in  der  Himmelsbuchhaltung.  Der  > 
Pfingstler  ist  darum  freundlich  und  gedvildig  mit  seinen  Nachbarn  und  > 
Geschäftspartnern.  Mehr  noch,  er  betrachtet  sie  als  potentielle  Missions- 
Objekte.  In  seinen  Augen  sind  sie  Kandidaten  der  Hölle.  Des  Ffingstlers 
Liebe  zu  diesen  Höllenkandidaten  ist  insofern  echt,  als  er  ihnen  die 
Hölle  ersparen  möchte.  Er  setzt  darum  aJLles  daran,  sie  dem  zukünftigen 
Zorn  Q-otted  zu  entreissen.  Diesem  einen  Ziel  unterordnet  sich  alles, 
auch  die  Nächstenliebe.  Für  den  Gedanken,  dass  ein  Mensch  aus  ethischer 
Verantwortung  lügen  könnte  (z.B.  bei  der  Judenverfolgung  in  Deutschland 
(82)),  ist  er  unzugänglich.  Es  geht  nicht  \un  die  Rettung  des  irdischen  i 
Lebens  *  was  bedeuten  schon  ein  paar  Jahre  mehr  oder  weniger  <-, sondern 
um  '*die  Interessen  des  Reiches  Gottes**,  darum,  dass  möglichst  viele 
Menschen  in  den  Himmel  kommen  (83). 


s. 


(82)  vgl.  dazu  den  wertvollen  Beitrag  von  Klaus  Hoff mann.  Die  Spannung 
zwischen  Wahrheit  und  Liebe.  Die  "Not "-Lüge,  Wort  und  Tat  15 f 
19t59,  S.  168-170  ^         )   . 

(83)  vgl.  die  Argumentation  in  dem  Interview  mit  Gliedern  der 
"Pfingstmission  Zürich'*,  Studienplatte ,  Band  5     . 
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00.13  "LASST  MICH  ÖBHN...I"  -  ZUR  BSCHATOLOGIB 

Di«  Pf IngstbttWttffung  iet  ontetanden  in  einer  Atmoephäre  intensivster  Er- 
wartung der  Wiederkunft  Jesu.  ''Das  Geschrei:  Der  Bräutigam  kommt!  ist 
in  unseren  Tagen  ausserordentlich  stark** »  schrieb  Markus  -»Häuser  1903 
(l).  Diese  Naherwartxing  seigt  sich  s.B.  an  den  Titeln  pfingstlioher  i^^  . 
Zeitschriften:  **Der  Brautruf  *"  (02a.02.124) ,  **Die  letzte  Posaune**  (03.07. 
022),  **Ioh  komme  bald!**  (03.28. 024)»  ** Zubereitungsblatt  für  die  Hinweg- 
eilenden** (05.07.036),  •*Maranatha*'  (05.28. 025;  05.07.013),  **Mitter- 
nachtsruf**  (05. 13.040).  Je  älter  eine  Denomination  wird,  je  eher  werden 
diese  Zeitschriftentitel  abgeändert.  Jedoch  herrscht  in  den  meisten 
Gemeinden  -  wenigstens  offiziell  -  die  Erwartung  der  Wiederkunft  Jesu 
vor.1 

*'Die  Vollendung  des  Heilsplanes  Gottes  vollzieht  sich  in  folgenden 
Stufen: 

-  Entrückung  der  Gemeinde 

-  grosse  Trübsal  unter  dem  Antichristen 

-  WiederkiAnft  Christi  zur  Erlösung  Israels  xxnd   zur  Errichtvuig  des 
tausendjährigen  Friedensreiohes 

-  Totenauferstehung  zum  Letzten  Gericht  

-  Untergang  und  Neuschöpfung  von  Himmel  und  Erde,  Neues  Jerusalem, 
Gott  alles  in  allem**  (2) 

Mflinchmal  sind  die  Einzelheiten  des  Endzeitfahrplanes  strittig.  Kommt 

Jesus  vor  oder  nach  der  Trübsal?  Kommt  er  zweimal,  einmal  für  eine 

Elite  (3)»  ein  zweites  Mal  zum  Gericht  für  die  Ungläubigen?  Gibt  es 

auserwählte  Menschen,  die  schon  vor  der  Wiederkunft  Jesu  wie  Henoch 

eine  Privat entrückung  erleben  (das  glaubte  man  z.B.  von  Aimee  Semple 

♦McPherson  (Biographie).  In  den  **Bantu-Klängen**  konnte  man  eine  Schil- 

der\ing  von  O.T.  Swart  lesen,  der  einen  Autostopper  mitgenommen  hatte. 

Dieser  sagte  ihm:  *'Freund,  das  Kommen  des  Herrn  ist  nahe.,..**  Plötzlich 

wair  der  Fremde  aus  dem  fahrenden  Auto  verschwunden.  **Nur  zwei  Spuren  im 

Auto  zeigten  deutlich,  wo  seine  Füese  geruht  hatten**  (4).  Hermann  4>Zaiss 

beschreibt  in  farbigen  Bildern  die  Himmelfahrt  der  Gläubigen  in  einem 


\\ 


I  '• 


(1)  Markus  ♦Hauser.  Komme  bald  Herr  Jesu!  Zürich  1903»  S.  81; 
05.28.001b,  Anm.  14 

(2)  Gemeinde  für  Urchristentum.  Wer  wir  sind,  Prospekt  10;  05.28.024e,aa 

(3)  Jonathan  »Paul.  Briefkasten,  Pfingstgrüsse  3/l4,  1911»  S.  111  - 
vgl.  auch  Elim  Missionary  Assemblies  ( 02a. 02.121,  besonders  b,9«)- 

t^  ähnlich  Elias  «»Schrenk:  05.28.003b  .   ,.>  .^.. 

(4)  O.T.  Swart .  Pastor,  Mein  Erlebnis  auf  dem  Weg  nach  Johannesburg, 
Bantu-Klänge ,  Juni  1961,  Nr.  93»  S.  2 
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MeroediÜ  **3000er'*  (5)*  Von  «ZaisB  glaubtM'Miiie  Anhängir,  er  8^  väh> 
rend  eines  Autounfalles  entrückt  worden.  Dabei  handelte  es  sich  \uii  ein 
menschliches  Versa||en  seiner  Sekretftrlnt  die  mit  übersetater  Geschwin- 
digkeit über  eine   Baustelle   fuhr   (Biographie   ♦Zaiss).    ^'^"^  eai\v  ö?,|/i&«aifi 

Gerhard  Klemm  beschreibt  in  einer  Predigt  über  Act.  1.8  wie  er  sich  - 

im  AnschluBS  an  1.  Kor.  15  und  1.  These.  4  -  die  Sntrück\uig  vorstellt s 

loh  hörte  von  einem  gewaltigen  Natura ohauspiel  in  Norwegen.  Tausende 
von  Zugvögeln  besammeln  sich  an  den  Ufern  der  Fjorde.  An  einem  be- 
stimmten Tag  fliegen  sie  alle  auf  **\2nd  mit  einem  Triumphgeschrei  be- 
ginnen sie  ihre  Reise  sum  Süden.'*  Aber  die  kranken  und  schwachen 
Tiere  wagen  nicht«  mitaufliegen.  Diese  ** Zurückgebliebenen  stimmen 
ein  erschütterndes  Klagegeschrei  an....  Auf  sie  wartet  der  Winter» 
'  der  Tod.  Auch  für  uns  Christen  wird  einmal  ein  Tag  kommen,  von  dem 
die  Bibel  sagt,  dass  die  Posaunen  Gottes  erschallen  werden  und  wir 
dem  Herrn  Jesus  Christus  in  den  Wolken  in  der  Luft  entgegengerückt 
werden.  Wirst  du  dabei  sein?...."  (6) 

Nichts  aeigt  die  Ausrichtung  des  Lebens  der  Pfingstler  auf  das  Jenseits 
so  deutlich  wie  ihre  Lieder.  Unesrmüdlich  besingen  sie  den  Tag  des  Todes, 
an  dem  es  auskommen  wird,  dass  sie  nicht  umsonst  geglaubt  und  gekämpft 
haben,  den  Tag,  an  dem  der  Hohn  ihrer  Spötter  sich  in  betretenes  Schwei- 
gen verwandeln  wird.  Zur  Melodie  eines  Boogie-Woogie  besingt  Jimmie 
Davis  den  "Sonnenuntergang  des  Lebens",  wann  alle  irdischen  Hoffnungen 
verblassen  werden  und  Jesus  das  Gotteskind  bei  der  Hand  nehmen  und  durch  , 
den  kalten  Todesfluss  führen  wird  (?)•  Binar  Bkberg,  ehemals  Bariton  am 
Stockholmer  Theater,  hörte  ich  im  modernsten  Theater  Londons  vor  einer 
atemlos  lauschenden  Menge  singen:  "Ich  bin  ein  Pilgrim,  ich  bin  ein 
Fremdling...",  aber  ich  bin  auf  dem  Weg  zur  oberen  Heimat  (s).  A.A. 
4Allen  besingt  vor  dem  Gebet  mit  der  in  00.07  erwähnten  kranken  Frau  die 
himmlische  Stadt  Jerusalem  (9)  und  fragt  die  hartnäckigen  Sünder  in 
immer  neuen  Variationen:  Was  geschieht  mit  dir,  wsjin  einmal  das  letzte 
Gebet  gesprochen,  die  letzte  Predigt  gehalten,  das  letzte  Lied  ver- 
klungen ist?  (10)  Das  gleiche  Thema  behandelt  auch  Mahalia  Jackson  (ll)* 

(  5)  Fröhliche  Nachrichten  »14.  15.2.1956;  05.07.030a 

(  6)  Gerhard  Klemm. Bald  kommt  der  Herr, Evangeliumsklänge  Ä  51  L,  beil. 

(  7)  Jimmie  Davis.  Songs  of  Faith,  DECCA  DL  4220:  My  Lord  Will  Lead  Me 
Home;  St\idienplatte ,  Band  8 

(  8)  Einar  Bkberg.  Jag  är  en   främling, Hemme ts  Härold  P  5055  (05.27. 006); 
vgl.  auch  das  Lied  "Gerusalemme" ;  00.15.001,  Anm.  52  --  ^ 

(  9)  A.A.  "»Allen.  Miracle  Revival  Service  (b),  M-110,  beiliegend 


(10)  AtAt  ♦iP-^l-Wt  ^«»*  *^«n^  11-109.  beiliegende^  ^m^',    4|.  C>.2.5^.C  JcU  ,  ^ 

(11)  Mahalia  Jackson.  What  Then?  METRONOME,«  MBP  1099.  beiliegend  ^ 
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Dl«  Verfaseer  und  Interpreten  der  obigen  Lieder  empfinden  vermutlich 
deren  Inhalt  in  echter  Weise.  Es  scheint,  dass  sie  den  Tod  erwarten   ~ 
und  als  Erlösung  begrüssen.  Merkwürdig  berühren  aber  diese  Lieder,  wenn 
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sie  von  jungen  Mädchen  oder  Bor  sehen  (l2)  aus  der  zwel'^en  oder  dritten 
Generation  gesungen  werden.  Man  hat  Mühe,  ihnen  die  Ausrichtung  ihres 
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Lebens  auf  den  Tod  au  glauben : 

"Vom  Palast  in  der  Höh' 
Ich  das  Leuchten  schon  seht         ;  !<  ^  ;:       -    >  .  jW"   r^^ 
>  Wenn  am  Ende  des  Lebensich  steh\ • • •        >  i.  ^ 
Dann  verlass'  ich  die  Welt  und  ihr  Weh.  ' 

Und  der  Herr,  den  ich  liebe,  begegnet  mir  frei. 
Wenn  am  Ende  des  Weges  ich  steh'. . .  •  "(l3) 

Im  Zusflimmenhang  mit  der  Weltendeerwart\ing  werden  viele  ** Zeichen  der 
Zeit"  angegeben,  u.a.  die  EWG,  die  steigende  Macht  Russlsinds,  die  wach- 
sende Technik,  der  Oekumenische  Rat  der  Kirchen  als  Zeichen  des  Anti- 
christe,  bei  einigen  das  Britische  Commonwealth  (gedeutet  innerhalb  der 
sog.  "British- Israel-Theorie"  (05*13*B.IIl) ,  die  behauptet,  die  angel- 
sächsischen Völker  stammten  von  den  zehn  verlorenen  Stämmen  Israels  ab), 
der  "Luftgeist"  (l4),  d.h.  der  zunehmende  Luftverkehr,  die  Anmerkungen 
der  Zürcher  Bibel  (l5)»  die  "Reichszeichen"  (0^.22.006}.  Die  b\ilgari- 
schen  Ffingstler  wissen  auf  Grund  der  Offenbarung  des  Johannes  (l6), 
dass  sie  in  der  letzten  Endzeit  leben.  Darum  fürchten  sie  sich  nicht, 
in  die  öffentlichen  Badestuben,  Bahnhöfe  und  Krankenhäuser  zu  gehen,  zu 
denen  den  Ffaxrez*n  der  offiziellen  Kirchen  der  Zutritt  verwehrt  ist, 
und  dort "Seelen  zu  fangen"  (l7)* 

Eine  engere  Verbundenheit  mit  den  verstorbenen  Gliedern  der  Gemeinde 
dz*ückt  eich  in  den  Bekenntnissen  der  russischen,  polnischen  (l6)  und 
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(12) 

(13) 
(14) 

(15) 

(16) 

(17) 

(18) 


Vgl.  die  Jenseitssehnsucht  in  dem  Lied  "Komm  heim  zum  Abendmahl", 
Evangelisations-Team  Königs-Quartett . BIEM  101;  Koimnenteür  bei  00.09 

Evangeliumsklänge .  BIEM  A  32  L:  "Wenn  am  Ende  des  Weges  ich  steh*" 

Stewart  MacCennan.  Ist  das  Interesse  für  die  Luft  nicht  ein  Zeichen 
der  Zeit?  VdV  25/1»  Jan.  1932,  S.  9;  05.28.025d,gg 

R.  4Ruff >  Auch  ein  Zeichen  der  Zeit,  VdV  6/l,  1.1.1914,  S.  8-10; 
6/2,  15.1.1914,  S.  9-10;  05.28.025d,bb 

Haralan  Popoff .  T/»  A\<yhaHL\e.    h<^  KMurara  ÖTv^p  o  \>c  uue^ 

43  S.,  Mas eh. ,  o.J.  (Auslegung  des  Buches  der  Of f enbaxung ) ; 05 • 04 • 001 

»Tschernomorski  Front  (Kreis  Burgas);  zit.  MD  25»  1962,  S.  285-286; 
05 .  04 .  001 

Opracowa^k  N.I.  Pe.isti  (Hg.),  Zaeady  Wiary  Ko^ciola  Chrze^oijan 
Wiary  Ewajigelicznej  w  Polsce,  K^trzyn  1948,  Kap.  4;  05. 23. 004c, bb, 
Kap.  4;  Kap.  14;  05. 23. 004c, bb,  Kap.  3^4 
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orthodoxen  Frömmigkeit. 

Die  Ausrichtung  dee  Ffingstgläubigen  auf  das  Ereignis  der  Wiederkunft 
Christi  macht  ihn  einerseits  gleichgültig  den  politischen  und  sosial- 
ethischen  Problemen  der  Welt  gegenüber,  andererseits  wirkt  sie  als  Nar- 
kotikum» das  ihm  gestattet»  in  den  küzmnerlichen  Verhältnissen»  in  denen 
er  lebt»  nicht  au  veraweif ein.  Es  ist  billig»  ihm  diese  Linderung  au 
verweigern,  solange  seine  Lebenslage  nicht  gebessert  wird  (20).  Dax*um 
betet  er:  -'  '  i*^  ,.  :<.J.^./y. 

**Lasst  mich  gehn»  lasst  mich  gehn» 
Dass  ich  Jesum  möge  sehn! 
Meine  Seel*  ist  voll  Verlangen»      . 
Ihn  auf  ewig  eu  umfangen 
Und  vor  seinem  Thron  au  stehn.**  (2l)   ^  i 

Mit  der  soaialen  Besserstellung  verschwindet  die  intensive  Naherwartung» 
die  theoretisch  noch  gelehrt»  aber  nicht  mehr  gelebt  wird.  Man  richtet 
Pensionskassen  für  die  Prediger  ein  und  führt  langjährige  Bau-  und  Bil- 
dungspläne durch.  Der  Slim  Evangel  macht  sich  lustig  über  die  Lieder» 
die  die  Sehnsucht  nach  der  jenseitigen  Welt  ausdrücken  \ind  schreibt: 
Niemand  glaubt  daran.  Wir  sind  alle  weltlich  geworden»  auch  diejenigen 
\inter  uns»  die  nicht  ins  Kino  gehen»  denn  daau  haben  wir  unsere  eigene 
Vergnügiingsindustrie  (Pilme)  aufgebaut  (22).  i 

Mit  schwindender  Parusieerwartung  in  den  älteren  pf ingstlichen  Denomi- 
nationen werden  junge,  die  Wiederkunft  Jesu  erneut  betonende  Pfingstge- 
meinden  nötig.  Die  ** Bruderschaft :  Der  König  kommt!**  a.B. 

'*bekennt  sich  au  der  Wahrheit  Jesu  im  Blick  auf  den  Dtirchbruch  sei- 
nes kommenden  Königreiches»  dass  *Letete*  *Erste*  sein  sollen.  Sie 
glaubt  und  erfleht  die  Erfüllung  der  Vollaahl  der  Glieder  Christi 
aus  den  Nationen.  Sie  glaubt  an  die  göttliche  Spendung  des  verheisse- 
nen  Spätregens»  der  fallen  soll  auf  alles  Fleisch  \ind  der  es  wohl 
machen  kann»  dass  auch  die  'Spätlinge*  der  Glieder  Christi  noch  ge- 
boren und  dem  Leibe  Christi  eingefügt  werden.**  (23) 


(19)  Gust  KrissilaSt  Rxandschreiben  4 «3 «1960»  neugriechisch  und  deutsch; 
05.11.004a 

(20)  ausführlich  diskutiert  unter  05. 28. 025a »CO 

(21)  Gustav  Knak.  1806-1878»  Pfingst jubel»  1956»  Nr.  581 »1 

(22)  Squintus .  Look  At  It  With  Squintus»  Blim  Evangel  43 t  1962»  S.  581; 
05.13.024b»ee  -        , 

(23)  Glaubensbekenntnis  der  ** Bruderschaft:  Der  König  kommt!**» 
05.07.012b»8. 
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Im  Vorlag  '*Die  l«tzt«  Foeaune"  gab  Brwln  Müller  eine  Weieeagiuig  heraus : 

'^Oott  mahnt  zur  Eile  -  Sein  Tag  ist  nahe"  (24).  Aehnliohe  Vieieeagungen 

waren  früher  von  der  "Sohweizerisoh^n  Pfingetmioeion**  herausgegeben 

worden:  "    "'  ^^^  •  '    ':  ■,.  ■''^;  ^,   ••  ■' — ■  ,' 

"Die  klugen  Jungfrauen  machen  keine  Schulden. 
Die  klugen  J^u:lgfrauen  kaufen  keine  Vorräte.  '  ' 
1-^  Die  klugen  Jvuigfrauen  haben  keine  Erspeomisse. 
Die  klugen  Jungfrauen  haben  keine  Schränke. 
Die  klugen  Jungfrauen  kümmern  sich  nicht  um  Nahrung. 
Die  klugen  J\uigfrauen  kümmern  sich  nicht  um  Speise,  es  wird  ihnen 

alles  umsonst  zufallen. 
Die  klugen  Jungfrauen,  sie  lieben  nur  Jesum, 

sie  lieben  nur  die  Schmach  Jesu. 
Die  klugen  Jungfrauen,  sie  sind  nah*  bei  Jesus. 
Die  klugen  Jungfrauen  sind  immerdar  fröhlich, 

1»i¥  haben  ihren  Mittler, 
sie  haben  ihren  Bräutigam. 
Die  klugen  Jungfrauen  sind  in  allem,  in  allem  Ihm  gleich. 
Die  klugen  J\ingfrauen  sind  nicht  unglücklich,  wenn  eine  Nacht  nicht 

für  ihren  Leib  Brquickung  bringt. 
Die  klugen  J\ingfrauen  haben  Leiber,  die  von  ihrem  Bräutigam 

inspiriert  sind."   (25) 

Obschon  «Jeffreys  bereite  das  Jsihr  1932  als  Krisenjahr  erkeüuit  zu  haben  . 

glaubte  (26),  schliesst  man  heute  in  den  älteren  Pfingstdenominationen 

selbstverständlich  Versicherungsverträge  ab.  Dagegen  protestieren  die 

jüngeren  Pfingstgemeinden:  Der  Christ  geht  "nicht  in  die  Sterbeversi- - 

cherung"  ( 27 ) . 

An  Hinmiel  und  Hölle  glaubt  man  im  buchstäblichen  Sinne.  Man  vergleiche 

dazu  die  grossartige  Beschreib\uig  der  Hölle  unter  02a. 02.030,  Anm.  236. 

"Die  Ungläubigen  werden  nach  der  Wiedererweckung  ihres  Leibes  in  den 
Pfuhl  der  ewigen  verzweiflungsvollen  Pein  kommen"  (28). 

"Der  Teufel  Tind  seine  Engel,  das  Tier  und  die  falschen  Propheten, 
und  wer  immer  nicht  im  Buöhe  des  Lebens  aufgezeichnet  gefiuiden  wird, 
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(24)  Erwin  Müller.  Gott  mahnt  z\ir  Eile...,  Karlsruhe  o.J.;  03.07.022 

(25)  MV  »Okt.  1909;  zit.  Kirchenblatt .  29.1.1910,  S.  19;  05 .28. 025a, bb 

(26)  Elim  Evangel  »12,  1931 t  S.  266;  zit.  B.R.  Wilson.  Social  Aepects  of 
Religious  Sects:  A  Study  of  Some  Contemporary  Oroups  In  Grreat  Bri- 
tain.  With  Special.  Reference   to  a  Midland  City,  Ph.D.  Thesis, 
Masch.,  1955»  I»  S.  91;  ausführlich  05. 13. 024b, ee 

(27)  Pa\il  »Mink.  Ich  bin  der  Herr,  dein  Arzt,  Hirzenhain/ Oberhessen,  o.J, 
S.  32-33;  05.07.013b,  Anm.  321a 

(28)  'ÖprabÖwalk  N.I.  Pe.ieti  (Hg.),  Zasady  Wiary  Ko^ciola  Chrze6cijan 
Wieury  Ewangelicznej  w  Polsce,  K^trzyn  1948,  Kap.  20; 

^   05.23. 0040, bb,  Kap.  20 
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die  Versagten  und  die  Ungläubigen  land  die  Greulichen  und  Toteohläger 
und  Hurer  und  Zauberer  und  Abgott ieohen  und  alle  Lügner  eollen  in 
den  See  geworfen  werden,  der  mit  Feuer  und  Schwefel  brennt.  Das  iet 
der  »weite  Tod«**  (29) 

Nur  die  quäkerisohen  Ffingstler  stimmen  nicht  mit  dieser  Sicht  Uberein. 
Bs  gibt  nach  der  Füll  Salvation  Union  drei  verschiedene  Lehren  über 
Christi  Wiederkunft: 

-  der  Glaube  an  seine  leibliche  Wiederkunft  auf  diese  Brde 

-  der  Glaube  an  seine  geistliche  Ankunft  für  jeden  Binze3j:ien       ' 

-  der  Glaube  an  seine  Wiederkunft  ohne  genau  su  bestimmen t  was  damit 
gemeint  ist 

"Darauf  su  bestehen,  dass  ein  Christ  genau  da«  eine  oder  andere  su 
glauben  habe,  ist  Zeitverschwendvuig.  Unser  geistliches  Wohl  hängt 
an  historischen  Fakten  vuid  einer  gegenwärtigen  Wirklichkeit  und 
nicht  an  Zukunftsvisionen.**  (30) 

t 

Meines  Erachtens  rächt  sich  heute  die  eigenmächtige  Verdrängung  der 
Johannesapokalypse  durch  die  Reformatoren.  Das  VerdrSuagte  macht  sich 
heute  als  Schatten  in  den  Landeskirchen  und  bei  den  Pfingstlem  bemerk- 
bar. Es  rächt  sich,  dass  die  evangelische  Kirche  den  Fundamentalisten 
und  Sektierern  innerhalb  und  ausserhalb  der  Landeskirchen  keinen  Bin- 
blick  in  die  exegetische  Arbeit  an  den  apokalyptischen  Stellen  im 
Neuen  Testament  gewährt  hat.  (3l)  Mit  der  Auskunft,  daB  Neue  Testament 
liefere  keinen  Fahrplan  für  die  Endeeit,  iet  es  nicht  getsoi.  Die  Offen- 
barung des  Johannes  sollte  unter  Benuteung  der  modernsten  exegetischen 
Methoden  zur  Interpretation  der  weltgeschichtlichen  und  kosmologischen 
Dimension  des  Glaubens  herangezogen  werden. 

Die  Offenbarung  des  Johannes  ist  in  der  Verfolgungssituation  geschrieben 
worden.  Aeusserlich  war  die  Gemeinde  eine  kleine  Sekte,  die  in  der  Welt 
nichts  zu  bestellen  hatbe.Dass  diese  Gemeinde  nicht  aufgegangen  ist  in 
einer  Religion  der  Innerlichkeit,  des  Herzensfriedens,  der  Individiial- 
ethik,  des  Mcralismus,  der  Spekulationen  über  die  Entstehung  des  Bösen, 
in  der  Sehnsucht  nach  dem  Jenseits  (wie  damsils  viele  Religionen),  ver- 


(29)  PAoW.  1963  Minute  Book  of  FAoW,  Indianapolis,  Ind.,  1963»  S.  9-12 | 

02a. 02. 139b, aa, 17. 

■  j .  ^  .  .  '  ■ .  . 

(30)  Füll  Salvation  Union.  Manual,  ^1944»  S.  82 j  zit.  nach  Moore . 
S.  302|  02a. 02. 142b, mm 

(31)  Einen  Versuch  in  dieser  Richtting  hat  der  Vf  in  der  kommenden 
Nummer  des  **Study  Bulletin  **  des  Reformierten  Weltbxindes  gemacht 
( '*Heaven  cmd  Hell  er  Universalism**  )  .  y 
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dankt  sie  u.a.  dem  Verfasser  der  Offenbarung,  Diese  Gemeinde  konnte  an 
den  Himmel  glauben;  sie  konnte  die  Vorstellung  der  Stadt  der  goldenen 
Gassen  und  der  Ferientore  aus  der  damaligen  Umgebung  aufnehmen»  sieh 
trösten  in  der  Ez^art\uig  jenes  Tages,  an  dem  alle  Tränen  abgewischt, 
Tod,  Krankheit  \and  Teufel  überwunden  werde^v;  sie  übernahm  die  Vorstel- 
lung des  Tausendjährigen  Reiches  aus  der  ** Of f enbarung  des  Henooh**,  ohne 
dabei  diese  Welt  im  Stich  zu  lassen.  ^ 

Die  Offenbarung  des  Johannes  half  ihr,   diese  Schöpfung  nicht  als  Fehl- 
konstrxiktion  Gottes,  als  ersten  Fehldruck,  auf  den  in  Bälde  die  zweite 
verbesserte  Auflage  folgen  werde,  su  verraten.  Die  Erlösung  durch 
Christus  war  für  sie  kein  Fiasko.  Christus  führte  nach  ihrer  Uebereeu- 
gung  die  Menschheitsgeschichte  mit  oder  gegen  die  Machthaber  su  Rom, 
die  Geschichte  der  Gemeinde  mit  oder  gegen  die  Glieder  der  Gemeinde  an 
sein  von  ihm  entworfenes  Ziel.  Dieser  Glaube  gab  der  Gemeinde  Kraft, 
die  Welt  weder  su  verachten  noch  su  sakralisieren.  Sie  sah  mit  den  Glau- 
bensaugen in  dieser  Welt  den  Schauplatz  des  Handelns  Gottes  und  schloss 
davon  auch  die  Arena  der  Christenverfolgung  nicht  aus.  In  ihrem  zuver- 
sichtlichen  Grebet  um  den  Sieg  der  Gerechtigkeit  Gottes  erkannte  si^  die 
Welt  als  eine  nicht  eigengeeetzliche,  den  Dämonen  verfallene  Schöpfung. 

Heute  will  uns  die  Offenbarling  des  Johannes  zu  zwei  Dingen  Mut  machen: 

(1)  Sie  will  uns  Mut  machen,  die  apokalyptischen  Bilder  zu  interpretie- 
ren, die  den  heutigen  Menschen  wie  denjenigen  der  neutestamentlichen 
Zeit  bedrängen.  Der  Verfasser  der  Offenbarung  hat  diese  Bilder  aus 
seiner  Zeit  und  seiner  Umgebvmg  genommen.  Er  hat  sie  verständlich 
gemacht  vor  dem  Hintergrund  des  Heindelns  Gottes  in  Jesus  Christus. 
Wir  werden  durch  den  Film,  das  Fernsehen,  das  moderne  Theater  mit 
apokalyptischen  Bildern  überschüttet.  Menschen,  die  von  dem,  der 

** Augen  wie  eine  Feuerf Isumne "  (Apk.  1.14)  hat,  zum  Zeugnis  berufen 
sind,  dürfen  und  sollen  diese  Bilder  deuten. 

(2)  Die  Offenbarung  macht  uns  Mut,  zu  bezeugen:  Diese  Welt  geht  auf  das 
von  Gott  gesteckte  Ziel  zu.  Daran  wird  nicht  gerüttelt.  Die  Frage 
ist  nur,  ob  wir  staiinend  bei  der  Vollendung  der  Schöpfung  dabei  sein 
dürfen,  oder  ob  sie  gegen  uns  geschehen  wird. 


'1] 


1^1 


!•  'I 


^'  ^k  ■  ).- 


'-r, 


-  167  - 


00 . 14 . 001 


00.14  NICfiT  OROANISATION,  SONDERN  ORGANISMUS  -  ZUR  EKKLESIOLOGIB 


:  f«;«.  "Ab-*«  ■. 


■;  ^  -i,  a 


\^   .t  .^ 


■,,.'1  ..i. .  >.  ..1 


, .,.,  .V.  •)  -  ^J 


A  > 


"L- 


j-^ri 


00.14.001  DIB  "SCHAR  DER  BLUTSERKAUFTBN"  --   ZUM  PFINGSTLICHEN   .  ,^ 

SELBSTVER3TANDNIS  DER  GEMEINDE  .   v   . 

Di«  Fflnffstler  wollen  eur  Gemeinde  des  Neuen  Teetamentee  zurückkehren» 
die  sie  als  die  **Sohar  der  Blutserkauf  ten** ,  die  ''Gemeinde  der  Wiederge- 
borenen** und  die  **vom  Heiligen  Geist  Geführten**  verstehen: 

**Sobald  in  einer  Gemeinde  mehr  oder  weniger  bewusst  nicht  wieder  ge- 
borene Menschen  aufgenommen  werden»  wird  sie  eur  blossen  Organisa- 
tion. Die  menschliche  religiöse  Organisation  steht  dem  Wesen  nach 
im  Widerspruch  zur  Gemeinde  des  lebendigen  Gottes.  Aeusserlich  ist 
sie  immer  mächtiger  als  die  Gemeinde;  sie  ist  darum  im  Laufe  der 
Zeit  auch  immer  wieder  zu  deren  Verfolgerin  geworden.**  (l) 

In  den  frühen  Publikationen  der  Ff ingstbewegung  findet  man  eine  scharfe 
Polemik  gegen  alle  **mensohlichen  Organisationen,   di€^  Heiligkeit  be- 
kämpfen und  dem  Wirken  des  Geistes  widerstehen'*  (2).  Aber  schon  nach  we- 
nigen Jahren  wetren  al.le  Gemeinden  gezwungen»  eine  Form  der  Organisation 
anzunehmen.  Dieser  Prozess  ist  heute  im  vollen  Gajig.  Danui  formulieren 
z.B.  die  Free  Will  Baptists  of  the  PentecosteJ.  Faith  im  Gegensatz  zum 
oben  zitierten  Az*min  ♦Reichenbach:  "Die  Gemeinde  ist  ein  organisierter 
Körper  von  an  Christus  Gläubigen..."  (3)f  und  die  Jesus  Church  stellt 
folgende  drei  Merkmale  der  echten  Kirche  Jesu  auf:  (a)  sie  trägt  seinen 
Namen»  (b)  sie  hat  eine  biblische  Kirchenverfassung»  (c)  sie  wählt  die 
Prediger  nicht  auf  dem  Mehrheitsweg.  Damit  sind  aber  die  Anhänger  der 
Füll  Salvation  Union  und  die  meisten  Pfingstler  nicht  einverctanden: 
Für  sie  gehört  .jede  vom  Geiste  Gottes  geführte  Gemeinschaft  zur  Kirche» 
unabhängig  davon»  was  sie  für  einen  Namen  trägt.  Zwar  hält  die  Füll 
Salvation  Union  Mehrheitsabstimmungen  in  der  Kirche  ebenfalls  für  falsch» 
weil  sie  z\im  Vertrauen  auf  kirchenpolitische  Konstellationen»  flinstatt 
zum  W^ten  auf  die  Leitung  des  Geistee  verführen  (4).  Andererseits  sehen 


(1)  Armin  »Reichenbach.  Sind  wir  deshalb  eine  Sekte?  VdV  55/10»  Okt. 
1962»  S.  5l  05.28.025c»aa,  Anm.  444 

(2)  JsJLV  ♦1909  oder  ♦1910?  zit.  nach  SB»  12.2.1910»  S.  10;  05.28.025a»ee 

(3)  Pentecostal  Free  Will  Baptists.  Faith  and  Government  of  the  Free 
Will  Baptists  of  the  Pentecostca  Faith»  o.O.»  1961»  Art.  22; 
02a.02.108b»22. 

(4)  The  Jesus  Church.  Assembly  Report»  ♦1952-1953 t  S.  16;  zit.  ^oore . 
S.  310;  02a. 02.138b  ...•/  ^  „^  ■:.....  :.v  .,,.  ...v.  :  •.  ^i.,-.^;^..,...^'  v,  ^^^5  ..:•;  .i..t'v\.^  - 
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di«  meisten  amerlkanieohen  Ff Ingstler  gerade  in  den  demokratlechen  Ab- 
stimmungen etwas  Urohristliohes.  Dass  '*die  Gemeinde  die  Gesamtheit 


aller  Glieder  des  Leibes  ist",  glauben  die  meisten  Pfingetler«  Aller- 
dings  fügen  die  Ffingstler  des  ''apostolischen  Typs*'  noch  an:  Sie  ''wird 


vom  himmlischen  Haupte  geleitet  durch  geisterfUllte  Apostel,  Propheten, 

5;  • 


-  \ 


! 


Die  Meinung, 

"die  Gemeinde  Christi  bestehe  aus  einem  von  der  Welt  getrennten  Volk, 
das  die  Treue  zum  Herrn  hält •«• ,  aus  den  durch  den  Geist  Wiedergebo- 
renen, deren  Name  im  Himmel  aufgeschrieben  ist" , 

herrscht  vor.  Der  Eintritt  in  diese  Gemeinde  geschieht 

"durch  Glauben  an  Christus  Jesus...,  durch  wahre  Busse...,  durch 
wörtliches  Bekenntnis  des  Glaubens  an  Ihn."  (6) 

Der  Landeskirche  wird  vorgeworfen: 

"Mörder  werden  als  Heilige  verehrt  (weil  sie  der  eigenen  Sache  ge- 
dient haben) ,  die  Kirohenordnungen  werden  hochgeheilten,  es  wird  ge- 
firmt  xxad   gesegnet,  mit  hohen  Zahlen  von  'Gläubigen'  jongliert, 
alles  wird  getan,  um  das  'Leben'  der  Gemeinde  su  demonstrieren..." 
(7). 

"...dass  in  der  Kirche  'auch'  wahre  Gotteskinder  sein  sollen,  ist 
eine  ungewollte  Ironie.  Man  fragt  sich,  ob  die  Gemeinde  Jesu  nicht 
nur  aus  Wiedergeborenen  besteht."  (s) 


Auf  der  Herbstbrüdertagung  der  "Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemein- 
den" ,  zu  der  «Eisenlöf f el ,  der  Verfasser  des  obigen  Zitates  gehört, 
aber  stellte  man  fest,  dass  "manche  unserer  Glieder  noch  nicht  wieder- 
geboren sind.  Ihnen  muss  zur   Wiedergeburt  verhelfen  werden...."  (9) 

Ueber  die  Lehrauf sieht  der  Gemeinde  ist  mein  sich  nicht  einig.  Ursprüng- 
lich wollte  die  Pfingstbewegung  ihre  Gemeinden  von  Lehrstreitigkeiten 
frei  halten« 


(5)  Gemeinde  für  UrchristentxAm.  Wer  wir  sind,  Prospekt, 9;  05.28. 024e, 
aa,9. 

(6)  Reglamento  local  de  la  Iglesia  £vang61ioa  de  lae  AdD  en  la  Republica 
Dominioana.  Verfaest  1932  von  Rafael  D.  Williams  und  Francisco 
Arbizd.  Santa  Ana,  £1  Salvador,  gedruckt  1944  in  Trujillo; 

02b. 10. 008b 

(7)  L.  ♦Eisenlöffel.  Die  Kirche  Jesu  Christi  und  die  Pfingetleute  von 
S...,  Der  Leuchter  3/lt  Jan.  1957,  S.  5;  ausführlich  O5.07.013o,aa 

(8)  L.  ♦Eisenlöffel.  Soll  man  aus  der  Kirche  austreten?  Der  Leuchter 
13/12,  Dez.  1962,  S.  7-8;  05.07. 015c, aa 

(9)  Der  Leuchter  14/4,  April  1963,  S.  6:  Kann  ein  Wiedergeborener  noch 
unter  einem  Bann  sein?  Von  der  Herbstbrüdertagiuig  in  Bielefeld; 
05.07.015b  . 
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"Wir  verkündigen  keine  etarren  Dogmen,  sondern  das  gesohriebene  Wort 
Gottes  und  glauben,  dase  Gott  selbst  es  bestätigt.  Wir  reden  nicht 
'■"*":.  von   einem  *  neuen  Glauben',  welchen  man  annehmen  müsse,  um  gerettet 
Bu  werden,  sondern  von  der  göttlichen  Person  Jesu  Christi....  Wir  ^,^:. 
behaupten  nicht,  dass  die  Zugehörigkeit  allein  zu  unserer  Gemeinde '" 
l)  *  seligmachend  *  ist,  glauben  aber,  dass  es  Gottes  Wille  ist,  in  die- 
ser letzten  Gnadenzeit  wieder  eine  lebendige,  wartende  und  dienende 
Gemeinde  von  freiwilligen  und  entschiedenen  Christen  zu  sammeln.**  (lO) 

Aber  schon  wenige  Jahre  nach  der  Gründiuig  der  Pf ingstbeweg\ing  brachen 

schwere  Kämpfe  aus  um  die  Taufe ,  die  Bedeutung  des  Ztingenredens ,  der 

Visionen,  der  heutigen  Apostel.  In  den  älteren  Pfingstgemeinden  spielen 

die  dogmatischen  Auseinandersetzungen  und  die  Bekenntnisse  mehr  und  mehr 

eine  Rolle.  Nicht  mehr  das  Pf ingsterlebnis .  sondern  die  Pfingstlehre 

wird  zum  Krietallisationspunkt  der  Denomination,  nachdem  die  Mehrheit 

der  Glieder  und  nicht  wenige  Prediger  das  Erlebnis  der  Geistestaufe 

nicht  mehr  gemacht  haben. 

In  der  Kirchenverfassung  herrscht  eine  grosse  Vielfalt.  Die  Pfingstler 
mit  dreistufigem  Heilsweg  (02a.02.060c)  haben  meist  eine  bischöfliche 
Kirohenverfassung,  viele  andere  eine  Kombination  zwischen  kongregatio- 
nalistischer  und  presbyterianischer  Verfassung.  In  allen  Pfingstdenomi- 
nationen  werden  die  Rechte  der  Nichtprediger  massiv  beschnitten.  In  den 
meisten  Pfingstgemeinden  haben  die  Nichtprediger  keine  Vertretung  in 
der  obersten  Kirchenbehörde.  Die  CongregagSo  Crista  do  Brasil  (02b.03. 
017}  bildet  hier  eine  Ausnahmet  Sie  hat  ausser  dem  Buchhalter  keine 
vollamtlichen  Funktionäre.  Zwischen  den  skandinavischen  und  den  ameri- 
kanischen Pfingstlern  herrschte  jcü:irelang  eine  Kontroverse  inbezug  auf 
die  Kirohenox*dnung .  Die  SkfiOidinavier  vertreten  aus  Abneigung  gegen  die 
lutherische  Staatskirche  einen  extremen  Kongregationalismus.  Die  Ameri- 
kaner wollen  eine  mehr  zentralistisoh  organisierte  Denomination  aufbauen. 

Im  allgemeinen  sind  die  Pfingstler  der  Meinxuig:  "Die  Gemeinde  Jesu  lehnt 
...  Jedes  Staatskirchentum  ab!"  (ll)  Nicht  bekannt  dürfte  diesen  streit- 
baren Gegnern  des  Staatskirohentums  sein,  dass  nicht  wenige  Pfingstge- 


.1     \       %       - 


(10)  ** Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemeinden  in  Deutschland  e.V.". 
Wer  wir  sind  \ind  was  wir  wollen,  Traktat,  Srzhaueen  o . J . ; 
05.07.015b ,  ^ 

(11}  Paul  »Mink.  Wird  die  Binheitskirche  kommen?  Hirzenhain/Oberhesoen 

O.J.,  8.  4f  05. 07. 013a   ...,  ;^^:,,^.,4..Nj,rv,?e'i'  ^;,i?o--ch^v^.■^t 


...  f , 


.i-i  >!-;«'  I,. 


■  >  -i. 


\ 


\ 


f" 


'  1- 


■■*Ä 


taiV 


.i:fv 


M  «tu  '••  Vi 

{(■'■■ 


•*-,— .^v^W».,. 


-v 


(Ol; 


(XX) 


'  :,'^:.,y^  ^'. ■■<'■■:.:}:  --.'v   -  170-        ■■v■^-■;-■■■•■^Vv:^:V.-.^;••-^^^^^   00.14.001 

meinden  «inen  Btaatakirohenähnllohen  Statue  haben  Cl2).  Die  norweffleohe 
Ffingstboweffung  bekommt  jährlich  einen  Staatebeitrag  von  ^  110*000.-*» 
und  die  australieohe  Apostolio  Ch\u*oh  finanziert  ihre  Miseion  unter  den 
Eingeborenen  Auetraliene  mit  etaatliohen  Subventionen  ( 04 .01. 006).  Das 
galt  für  die  meisten  pfingstliohen  Missionsstationen  in  den  ehemaligen 
Koloniaag.biet.^f^omer  A.  *TomtlnBoäl\Si%6i£'   ^lg.Ä^^  gröaiti?^'-^'/ 
Ff ingstpioniere ,  verlangt  die  Vereinigung  von  Staat  und  Kirche  in  Ame- 
rika (13). 
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Das  Verhältnis  unter  den  eineeinen  Pfingstgruppen  ist  von  Land  eu  Land, 
von  Gruppe  eu  Gxn&ppe  verschieden  und  wird  in  den  Kapiteln  über  die  ent- 
sprechenden Länder  ausführlich  beheuidelt.  Im  etllgemeinen  weicht  man  den 
strittigen  Problemen  aust 

'*In  der  entsprechenden  Konferens  ist  kein  einziges  Problem  bespro- 
chen, geschweige  denn  gelöst  worden", 

sagt  z.B.  A.  V.  4Polen  von  einer  Konferenz  der  **InternationaJLen  Vereini- 
gung Christlicher  Oeschäftsleute**  (l4).  In  vielen  Ländern  beginnen  sich 
nationale  Komitees  zu  bilden,  die  unterschiedlich  repräsentativ  sind. 
Ss  scheint,  dass  die  älteren  Denominationen  der  andauernden  Zerklüftung 
ihrer  Bewegiuig  müde  sind  und  versuchen,  die  Organisierxing  nationatler 
Pfingstdenominationen  an  die  Hand  zu  nehmen,  ein  Unternehmen,  das  auf 
den  erbittez*ten  Widerstand  der  kleineren,  jüngeren  und  enthusiastische- 
ren G-ruppen  stösst. 

Auf  internationaler  Ebene  ist  die  Entwicklung  noch  nicht  so  weit  ge- 
diehen. Die  pfingstliohen  Weltkonfereneen  haben  keine  exekutive  Voll- 
macht und  können  nicht  als  Weltbund  der  Pfingstgemeinden,  analog  dem 
Lutherischen  oder  Reformierten  Weltbund, betrachtet  werden  (l5). 


(12)  Swazilands  01.39 .OOT  -  In  den  sozialistischen  Ländern,  in  denen  die 
Pfingetbewegung  den  anderen  Kirchen  gleichgestellt  ist  (Polen, 
Jugoslawien,  Rumänien,  Ungarn),  werden  die  Prediger  mögliohesrweise 
vom  Staat  bezahlt.  Genaue  Angaben  fehlen.  Diese  Vermutung  stützt 
eich  auf  mündliche  Informationen.  -  Zu  Norwegens  Penteoostal 
Evangel  Nr.  2526,  7.10.1962,  S.  13  'TT- 

(13)  The  Churoh  of  God.  «April  1964 >  zit.  J©  27,  1964,  S.  227-28: 
4Tomlinsons  ** The okrati sehe  Partei"  und  ihre  endzeitlichen  Hinter- 
grundes 02a. 02. 072b 

(14)  A.  V.  4Polen>  Pinkster-Commentaars  ••Eenheid'*  in  het  Volle  Bvangelie 
Pinksterboodschap  3/l2,  Dee.  1962,  S.  12;  05.20.013a  ,^^  , 


■■y-^ 


(15)  Einen  kureen  Ueberblick  über  die  Weltkonferenzen  der  Pfingetbewe- 
;  .  gung  gab  ich  in  Nederlands  Theologisch  Tijdschrift  18,  1964,  »,,4  . 

"^'     S.  289-293     ,v   v^^M  -^'  .    -^  -      "        '  '  ''"' 
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Nach  Herold  ♦Horton  ist  die  Gemeizxde  Christi  weder  eine  Volkehochechule , 

s 

noch  ein  irosollBohaftlioher  Treffpunkt,  noch  ein  Museum  für  Aeethetiker» 

sondern  ihre  Aufgabe  besteht  darin,  die  Menschen  von  Sünde,  Krankheit,   ' 

Teufel  und  Hölle  su  befreien  (l6).  Es  ist  daher  auegesohlossen,  dass 

Ffingstbewegung  \ind  Kirche  je  zusammenarbeiten  könnten: 

"Erstens:  Die  Ffingstbewegung  steht  im  G-egensats  zur  Bibelkritik, 
zum  RituflOLismus  und  zur  Welt  förmigkeit  in  den  Kirohen.  Zweitens: 
Die  Kirohen  wünschen  diese  Kraft  gar  nicht,  weil  diese  den  wohlbehü- 
teten kirchlichen  Tand  hinausfegen  würde.  Keine  einzige  traditio- 
nelle Kirche  hat  die  Ffingstkraf t  erhalten. • • •  Diese  Kraft  ist  für 
den  *Söller*  (l?)  und  nicht  für   den  Tempel  bestimmt."  (l8) 

Die  ersten  Jahre  einer  entstehenden  Ffingstdenomination  sind  gekenn- 
zeichnet durch  die  Absage  an  das  "grosse  und  das  kleine  Babel"  (l9)^* 
Als  1923  das  Religionsfreiheitsgesetz  in  Finnland  eingeführt  wuz*de,  at- 
mete die  finnische  Ffingstbewegung  auf,  "weil  der  Gläubige  n\in  Babel 
verlassen  und  sich  ohne  weiteres  dem  neuen  Jerusalem  anschlieseen  durf- 
te" (20): 

"Heraus  aus  Babylon!" : "Hast  du  vor  äusseren  Dingen  Angst?  Liebet  du 
die  Kirche  mit  allen  ihren  Miesverhältnissen  und  Menschenlehren  so, 
dass  du  sie  nicht  verlassen  willst,  um  die  Freiheit  des  Evangeliums 
Jesu  zu  erringen?"  (2l) 

In  den  Assemblies  of  God  freute  man  sich: 

"Gott  hat  uns  aus  dem  alten,  toten  Kirchentum  herausgebracht.  Er  hat 
uns  zu  einem  freien  Volk  gemacht.  Wir  gehen  nicht  nach  'Babylon' 
zurück."  (22) 

Die  "Schweizerische  Ffingstmission**  rief  1910  den  lauen  Kirchenchristen 

und  Methodisten  zu:   - 


l  Vit. 


4 


(16)  Harold  »Horton.  The  .Gifts  of  the  Spirit,  London  »1934 •  *19462, 
1949^ t  S.  209;  05.13.023d,bb  (viele  Uebersetzungen:  05.13.023e) 

(17)  zum  Begriff  vgl.  00.02.001,  Anm.  21 

(18)  Harold  »Horton.  aaO.,  S.  210|  05.13.023e  • 

(19)  Vilho  »Fylkkänen.  Voitto  Sanoma,  »1932:  9,  S.  117ff.;  zit,  Wolfgang 
Schmidt .  Die  Ffingstbewegung  in  Finnland,  Helsinki  193^»  S.  190; 
05.08.004b  ausführlich 

(20)  Toivon  Tähti  ♦1923«  2,  S.  14;  zit.  Wolf gang  Schmidt.  Die  Ffingstbe- 
wegung in  Finnland ,  Helsinki  1935»  S.  145;  05.08.005c 

(21)  Toivon  Tähti  »19131  1,  S.  11;  zit.  Schmidt,  aaO.,  S.  144; 
05.08.005c  ausführlich 

(22)  E.S.  Williams;  zit.  von  Klavide  »Kendriok.  The  Fromise  Fulfilled, 
Springfield,  Mo.,  1961,  S.  70;  02a . 02 w 115a , aa 
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** Gehet  aus  ihr  hinaus  mein  Volk,  auf  daee  ihr  nioht  empfanget  von 
ihren  Plagen  (Apk.  18.8).  Das  ist  der  göttllohe  Ruf,  die  Hurerkirohe 
von  Babylon  eu  verlassen.  Das  Totengeläute  der  früheren  Systeme  der 
Christenheit  ertönt  und  Taueende  folgen  dem  Lamm  ausser  das  Lager* 
seine  Sohmaoh  tragend...."  (23) 

Nooh  1927  begründete  Lewi  «Pethrus  das  Fembleiben  der  Pfingetler  von 

der  Alliana  folgendermaesen: 

"Treibt  den  Rationalismus  von  euch  hinaus,  reinigt  eure  Prediger- 
schulen von  Lehrern,  die  der  herabsetsenden  Bibelkritik  huldigen, 
treibt  den  anti christlichen  Rationalismus  hinaus  von  euch  \xaä.   brecht 
die  Verbindvmgen  mit  dem  Hurenwesen. .. ."  (24) 

Nach  «Sohönemann  hindern  die  Pfarrer  die  Leute,  "in  den  Himmel  zu 

kommen"  ( 23 )  •  Frits  «»Schäuf  ele  erzählt ,  dass 

er  am  Gymnasium  "überwiegend  Religionelehrer"  hatte,  "die  selbst 
nioht  glaubten,  was  sie  lehrten.  Sie  versuchten  die  Wundertaten 
Jesu  mit  dem  Verstände  eu  begreifen  \juid  zerstörten  dadurch  in  un- 
seren jizngen  Herzen  jeglichen  Glauben.  So  hatte  ich  es  schwer,  den 
Weg  zu  Jesus  zu  finden  und  ein  gläubiger  und  entschiedener  Christ 
zu  werden...«"  (26) 

Im  Laufe  der  Zeit  verwandelt  sich  diese  agressive  Polemik  in  "väterlich- 
wohlwollende" Anerkennung  des  guten  Willens  innerhalb  der  Kirchen.  Aber 
deren  Gottesdienste  bieten  den  Pfingstlern  zu  wenig.  In  den  Versamm- 
lungen der  Pfingstbewegiuig  wird  ihr  geistlicher  Hunger  vollende  gestillt. 
Dort  erhalten  sie  wirkliches  Brot.  Eine  Zusammenarbeit  mit  der  Landes-. 
kirche  käme  nur  in  Frage,  wexm  die  Kirche  auf  die  Kindertaufe  verzichten 
und  die  neutestamentliche  Gemeinde Ordnung  nach  1.  Kor.  12-14  einführen 
würde  (so  die  "Freie  Christengemeinde"  (27)). 

In  verschiedenen  Pfingstdenominationen  hat  man  heute  sowohl  die  aggres- 
sive Polemik  als  auch  die  oben  skizzierte  Haltung  der  "Freien  Christen- 
gemeinde" aufgegeben.  Das  Verhältnis  zu  den  Reformationskirchen  ist 
schillernd  geworden.  Binerseits  möchte  man  gerne  deren  Anerkennung  und 
Aufmerksamkeit  genieesen,-  Trauungen,  Beerdigungen  und  grössere  Konferen- 


(23)  aus  VäV  »1909  oder  »1910;  zit.  nach  SB,  12.2.1910,  S.  104; 
05. 28, 025a, bb  ausführlich 

(24)  Lewi  »Pethrus.  Allianz  oder  geistliche  Einheit,  *Der  Heilsbote, 
VdV  20/7,  Juli  1927,  S.  13-151  05.27.006e 

(25)  nach  JE  21,  1958,  S.  202-203;  05.28.038a 

(26)  Fritz  «»Schaufele,  Ihr  sollt  meine  Zeugen  sein!  Geschäftsmann  und 
Christ  4/10,  Juli  1964,  S.  7-9;  05.28.045a,  Anm.  616 

(27)  dazu  ausführlich  05.28.020b  ("Freie  Christengemeinde") 


[l 

h 


-3 

f 

b 

Jövl 

m.3i 

C.;i; 

•I  y 


i; 


u — •'•   ^— 


1 


.Sw  'A 


•;^^::':'  -'  173  -   ■■  ;.vÄ.  '''■•'  ••'':^'--V;w^^^^^^   :r:-.^,   00.14.002 

Ben  der  Pfingstbewegung  (28)  In  den  Kirchen  abhalten,  anderereeits  lehnt 
man  die  Landeekirohe  wegen  ihrer  ungläubigen  Pfarrer»  ihrer  Verachtxing 
der  Oeisteegaben  ab«  Ein  echtes  Greepräch  awieohen  Pfingstbewegung  und 
reformierten  Kirchen  fand  in  Holland  statt  (29);  sporadische  menschliche 
Kontakte  kommen  häufig  vor.  Wenn  reformierte  Pfarrer  einen  Pfingstpre-^ 
diger  persönlich  kennen  lernen»  vez*wvuidez*n  sie  sich»  nicht  den  von  ih- 
nen erwarteten  bornierten  Sektierer  anzutreffen.  Die  Pfingstler  ihrer-   ^ 
seits  sind  erstaiint  über  das  Interesse  und  Verständnis  der  Pfarrer  für 
die  besondere  Frömmigkeit  der  Pfingstler  und  eögem  nicht,  einen  solchen 
Pfarrer  wegen  seiner  Freundlichkeit  cü.e  "gläubig"  zu  betrachten.  Die   ^' 
Pfarrer  können  sich  kaum  vorstellen»  was  es  für  den  Pfingstprediger  be- 
deutet» wenn  er  vom  Funktionär  der  grossen»  ihn  bedrohenden  und  verur- 
teilenden Kirche  ernst  genommen  wird.  Nur  sollten  diese  Kontakkte  nicht  - 
wie  es  immer  wieder  geschieht  -  in  fre\indlichen»  menschlichen  Aufmerk- 
samkeiten stecken  bleiben.  Es  gehört  zur  Nächstenliebe  eines  Pfax^ers» 
dass  er»  nachdem  das  persönliche  Vertrauen  gewonnen  worden  ist»  in  das 
theologische  Gespräch  eintritt»  also  z.B.  in  eine  Erörtex*ung  der  Inspi- 
rations-  und  Tauf  lehre»  in  ein  Gespräch  Über  die  Trennung  der  Wirklich- 
keit in  die  Bereiche  des  Natürlichen  und  Uebernatürlichen.  Er  wird  zu 
seinem  Erstaianen  feststellen»  dase  der  Pfingstprediger  vieles  in  verein- 
fachender rationalisierender  Formulierung  aussagen  kann»  was  der  Pfarrer 
in  unausgesprochener  Form  aus  seiner  Gemeinde  und  aus  seinem  eigenen 
Leben  kennt.  Ein  Grund  für  das  Ausweichen  vieler  Pfarrer  vor  diesem 
Gespräch  könnte  die  Angst  sein»  der  Pfingstprediger  grabe  verschüttete 
Vorstellungen  des  Pfarrers  aus»  die  dieser  nicht  überwunden»  sondern  ' 
nur  verdrängt  hat.  Dass  pfingstliche  "Theologie"  diese  versunkenen  Vor- 
stellungen in  einem  ungeeigneten  fundamentaJListischen  Koordinatensystem 
zähmen  will»  steht  jetzt  nicht  zur  Diskussion.  Ein  echtes»  für  Pfingst- 
prediger xxnd   Pfarrer  hilfreiches  Gespräch  sollte  möglich  sein»  sofern 


(•  (- 


y .  i  >. 


(28)  Von  einer  solchen  Pfingstkonferenz  in  der  Kirche  Heimiswil  bei 
Burgdorf  berichtet  Paul  Schertenleib:  "Mit  trefflichen  Worten 
würdigte  unser  Hirte  das  grosse  Verständnis  der  Kirchenvorsteher- 
schaf t  für  das  Pf ingstwerk  und  dankte  in  schöner  Weise  für  die 
offene  Türe»  um  an  dieser  gottgeweihten  Stätte  unsere  Pfingstkon- 
ferenz abz\2halten.  Auch  der  Orgeüiist,  Herr  Lehrer  Bütikofer»  wurde 
begrüsst."  P Faull  Seh fertenleib]  .  Frohlockende  Pf ingst gemeinde  in 
der  Landeskirche»  VdV  51/11»  Nov.  1958,  S.  13;  05.28.025c»dd 

(29)  ausführlich  dargestellt  und  kommentiert  unter  05.20.004e 
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die  pByoholoffisoh  und  philosophisoh  relevanten  Fragen  nicht  ausgelclam- 
inert  werden«  '  ^-''"^  -.^^av^O' tWi,  It-ig^  t^f^^i:ui>  t^m^^-'T  rm^U -t^^^M 

Besonderer  Aufmerksamkeit  müssen  von  uns  die  nicht  wenigen  landeskiroh- 
liehen  Pfarrer  gewürdigt  werden»  die  entweder  flJ.8  landeskirohliohe 
Pfarrer  in  der  Pfingstbewegung  eine  führende  Rolle  spielten  (30)»  oder 
die  aus  dem  landeekirohliohen  Dienst  ausgetreten  sind,  um  Pfingstpre- 
diger  bu  werden  (31).,  '         ,.  '         ,     n 

Qslegentlioh  trifft  man  in  den  pfingstliohen  Publikationen  heute  noch 
massive  Angriffe  gegen  die  Landeskirchen  an.  Zwar  vertreten  die  Pfingst- 
1er  heute  kaxim  noch  den  Stsndpunkt »  als  Glied  einer  Landeskirche  könne 
man  nicht  selig  werden  (32);  B.N.O.  Kulbeck  von  den  Pentecoötal  Assem- 
blies  of  Canada  räumt  ein,  dass  ein  grosser  Teil  des  Misstrauens  der 
kanadischen  Fundamentalisten  gegen  die  United  Church  das  Produkt  von 
Missverständnissen  sei  (33).  Aber  es  fällt  den  Pfingstlem  schwer,  eine 
Kirche  als  Kirche  au  akseptieren,  die  offensichtlich  das  noznnative  Do- 
kument der  normativen  Urgemeixide,  die  Apostelgeschichte,  nicht  ex*nst  zu 
nehmen  scheint.  Der  '^Leuchter'*  zitiert  den  "Stern**,  der  feststellte, 
dass  in  einer  Grosstadt  nur  noch  0,9^  (34)  der  evangelischen  Gemeinde- 


(30)  Alexander  A.  4-Boddy  (anglikanischer  Pfarrer,  O3.13.020a);  Carl 
Octavius  4Voget  (reformierter  Pfarrer,  05.07.00ea,dd);  Karl  «Ecke 

i  lutherischer  Pfarrer,  03.07.008);  Jean  und  Fritz  de  4Rougemont 
reformierte  Pfarrer,  05.25.046c) ;  W.W.  Verhoef  (reformierter 
Pfarrer.  05.20.017);  Louis  Dallidre  (reformierter  Pfarrer,  05.09. 
003a, aa);  und  viele  andere;  vgl.  auch  die  verschiedenen  Kapitel 
über  die  innerkirchliche  Pfingstbewegung:  02a.02.D.X;  03.07.014; 
05.07.048;  O5.O8.OOI;  05.09.026c;  05.13.020;  05.20.017;  05.28.B.IX; 
05.31.001 

(31)  Jonathan  «Paul  (lutherischer  Pfarrer,  05.07.008);  Paul  «Hug  (refor- 
mierter Pfarrer,  05.28.025b);  V.  «Pfeaer  (lutherischer  Pfsxrer,  05. 
08.006);  Paul  «Siefer  (reformierter  Pfarrer,  05.28.025b);  Paul 
♦Zbinden  (reformierter  Pfarrer,  05.28.025b);  Robert  «Willenegger 
(reformierter  Pfarrer,  05.28.024a,bb) ;  William  Lachat  (reformierter 
Pfarrer,  05.28.024a,bb) ;  Chr.  «Drollinger  (reformierter  Pfarrer, 

05. 28. 024a, bb);  Fritz  ♦Sohönemann  (lutherischer  Pfarrer,  05.28.038); 
mehrere  Theologiestudenten  (z.B.  05. 28. 024a, bb,  Anm.  258)  und  viele 
andere  .  . 

(32)  Broederechap  van  Pinkstergemeenten  in  Nederland.  De  Pinksterge- 
msente  en  de  Kerk.  De  Broederechap  van  Pinkstergemeenten  in  Neder- 
land geeft  antwoord  op  het  Herderlijk  schri;)ven  van  de  Generale 
Synode  der  Nederlandse  Hervormde  Kerk  overs  De  Kerk  en  de  Pinkster- 
groepen,  Rotterdam,  o.J.,  S.  14-15;  05.20.004e 

(33)  Pentecostal  Testimony.  Juli  1964t  3.  2,32;  02a, Ol. 013b, cc 

(34)  aur  Diskussion  dieser  Zahlen  vgl«  05.07.015c,aa,  Anm.  355 
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**TrotBdem  wird  diese  ungläubige,  gleichgültige  Masse  immer  noch  als 
'christlich*  bezeichnet.  Darf  man  sich  da  wundez*n,  dass  Gott  diesem 
frommen  Selbstbetrug  ein  Ende  machen  muss?"  (35) 

(>egen  die  Ueberlegenheit  des  akademisch  gebildeten  Ffaz*rers  und  des 

staatlich  finanzierten  Kirchenapparates  macht  sich  die  Angst  des  Pfingst- 

lers  in  aggressiven  Ausbrüchen  Luft : 

Jesus  **wählte  einfache  Fischerleute »  die  Seine  Botschaft  hinaustragen 
sollten  in  alle  Welt.  Er  sagte  nichts  über  grosse  Kirohenbauten»  oder 
dass  sie  nötig  sind  zur  Verkündigung  Seines  Wortes....**  (36) 

Der  Pf ingstprediger  kommt  dem  Pfarrer  der  Landeskirche  ständig  ins  Ge- 
hege. Will  er  seiner  Vision  treu  bleiben,  so  muss  er  Menschen  für 
Christus  gewinnen.  Das  kann  er  aber  nur,  wenn  er  einen  Stock  von  treuen 
Mitarbeitern  und  Geldgebern  hat.  Diese  muss  er  den  Landeskirchen  abwer» 
ben,  was  wieder  den  Missmut  der  Pfarrer  he2*vorx*uf t  •  Diesen  Misemut  ver- 
stehen die  Pf  ingstprediger  nicht,  denn  der  Pfarrer  hat  ja  eine  Gemeinde 
von  2000  bis  4000  Seelen.  Warum  gönnt  er  dem  Pf ingstprediger  zu  seinen 
25  oder  30  Leuten  nicht  noch  ein  halbes  Dutzend  mehr?  Selbstverständ- 
lich wird  der  Pfingstprediger  seine  Werbearbeit  anders  begründen: 

**Sehr  oft,  so  fürchten  wir,  waren  die  Schafe  halb  verhungert  vuid 
machten  auf  eigene  Paust  bessere  Weide  und  fanden  sie**  (in  der 
Pf ingstversammlung )  (37)« 

Der  Besuch  nichtpfingstlicher  Gottesdienste  wiird  im  allgemeinen  ungern 

gesehen: 

"Das  Volk  Gottes  braucht  keine  Gottesdienste  in  anderen  Kirchen  zu 
.besuchen,  die  unserem  Glauben  fremd  sind,  und  deren  Lehre  nicht  ganz 
apostolisch  ist**  (38). 

Kontroversen  mit  anderen  Gemeinschaften  und  Fundamentalisten  sind  nicht 
selten  (39) t  haben  aber  nie  die  emotionale  Tiefe  wie  die  Auseinander- 
setzxing  mit  den  Landeskirchen. 


1 


(35)  Der  Leuchter  I4/I»  Jan.  1963»  S.  2:  Gott  in  Deutschlcuid ; 
05. 07. 015c, aa 

(36)  W.A.  »Waltke.  Wer  ist  die  Gemeinde  Jesu  Christi  in  Deutschland? 
Stammheim  bei  Calw  o.J.,  S.  5}  05.07.021b 

(37)  Donald  »Gee.  Was  andere  über  uns  sagen,  Pfingsten  Nr.  22 9  Dee. 
1952,  S.  12;  05. 13. 0230, bb 

(38)  CongregaolCo  Crista  do  Brasil.  Estatutos  approvados • • . ,  S«  Paulo 
1931,  1943,  1944,  1946,  Art.  4j  02b. 05. 017c, 4 

(39)  Beispiele:  05. 28. 024c, bb;  05.07.028d;  05*20. 004f 
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00.14.00-5  DIE  GROSSE  HURE  ^   VERHÄLTNIS  ZUR  KATHOLISCHEN  KIRCHE 

In  Ueberelnstlmmung  mit  vielen  Fundamentalisten  -  haben  diese  es  nicht 

von  Luther  gelernt?  "-  wird  die  katholische  Kirche  als  die  grosse  Hure 

beaeichnet: 

**Die  'grosse  Hure'  wird  sie  wegen  ihrer  Unreinheit  in  Lehre  und; 
Praxis  genannt.  Zwar  meint  die  Römische  Kirche»  sie  sei  die  einzige» 
fleckenlose  Braut  Christi»  aber  in  Wahrheit  ist  sie  'die  Mutter  der 
Hurerei  und  aller  Greuel  auf  Erden'"»  denn  sie  hat  gehuret  mit  den 
Königen  auf  Erden. ..und  ist  trunken  worden  von  dem  Wein  ihrer  Hurerei 
(Apk.  17.1-6).  (40) 

Dass  reformatorische  und  katholische  Kirche  miteinemder  ins  Gespräch 
kommen»  ist  -  obsohon  David  J.  Du  «Flessis  als  Beobachter  an  das  Vati- 
kanische Konsil  eingeladen  wurde  -  den  meisten  Ffingstler  ein  Dorn  im 
Auge : 

"Evangelische  Pfarrer  und  Abgeordnete  beteiligen  sich  an  katholi- 
schen Feiern»  nehmen  an  der  Grundsteinlegung  katholischer  Kirchen 
teil»  und  bald  werden  sie  im  Fronlei chnamszug  mit mar schieren"  (4l)« 

Gelegentlich  werden  diejenigen  sjiglikanischen  Pfarrer  kritisiert»  die 

der  katholischen  Kirche  gegenüber  freundlich  gesinnt  sind»  "weil  sie 

mit  protestantischem  Geld  das  Geschäft  des  Papstes  betreiben"  (42). 

"Rom  ist  heute  dem  Protestantismus  gegenüber  wohlgesinnt»  denn  es 
braucht  die  protestantischen  Bajonette  und  die  angelsächsischen 
Atomwaffen»  um  nicht  von  der  roten  Flut  des  Kommiinismus  verschluckt 
Bu  werden"  (43)* 

"Was  uns  heute  sehr  bewegt  ist»  dass  die  Kirche  Roms  sum  grossen 
Rückeroberungsfeldaug  angesetzt  hat.  Blinde  Blindenleiter  der  Kirche 
der  Reformation  verkaufen  in  billigster  Weise»  was  Gott  in  seiner 
Gnade  \ind  Barmherzigkeit  durch  treue  Werkzeuge  an  biblischen  Gz*und- 
Wahrheiten  der  Menschheit  wieder  geschenkt  hat."  (44) 

Die  Pfingstler  lassen  sich  von  diesen  "Anbiederungsversuchen"  der  katho- 
lischen Kirche  nicht  verführen  (43)*  Jorge  Buarque  Lyra  verteidigte  den 


(40) 
(41) 

(42) 
(43) 
(44) 
(45) 


Mildred  H.  Duncan.  A  Revelation  of  End-Time  Babylon»  Edgemont» 
S.  Dakota»1950»  S.  217 

Hermann  ♦Lauster.  Wer  sind  die  Sekten»  die  Staatskirohen  oder  die 
Pf ingst gemeinde?  Die  Wahrheit  15/8»  Aug.  1962»  S.  4-3»  ausführlich 
03.07.026e  -  Der  erste  Teil  des  Zitates  int  00.02.001»  bei  Anm.  7. 

Elim  Bvangel  ^19»  1938»  S.  86 |  nach  B.R.  Wilson.  Seots  exid  Society» 
London  1961»  8.  94;  03. 13.024a, ee»  Anm.  249 


■f — 


Charles  D.  Alexander.  The  Illusion  of  Churoh  Unity»  The  Pattem 
24/2,  Febr.  1962»  3.  11;  03.13.036a,  Anm.  330 

Eugen  Bischoff.  Gehe  aus  von  Ihnen  (sie)»  Die  Wahrheit  13/9» 
Sept.  1963»  S.  4-3 

E.N.O.  Kxxlbeck.  The  Pope's  Ecumenical  Proposal»  Penteoostal  Testi- 
mony»  April  1939»  S.  2;  02a. Ol. 013b »dd 
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braailianieohen  Pfingstpr^diger  ManoeL  \     ^ 

•in..  kathollSeh«  Pri.ifre  (46).     "'^^  ^^  **«*"  "*  ^°«^"*»      '" 


•Harr  Reporter,    ..  .diese  Leute,   dii 


S^^iB  Sif  jr*aiiat  dlsoh  nennen  -   bitte 


hören  Sie  gut  su,   Sie  Kirohen^oiim^**^^  Si»  Jr-anati8( 
^    lisei  keine   Schwierigkeiten  bereitj'^'^^i'*  •'t  eijad  Leute,    die    der  Po- 
'^   rauben...,    eondern  die  das  VerbrecLl  *  *^' ^^^  '  ^iolit  plündern,   stehlen, 
^.  ii   die  Mitarbeiter  der  Poliaei   eind  ir^^*aundL.  das    Laeter  bak&npfen. .  • , 
geistliohee  Niveau  in  der  GeeellacL^**  ^  ilns«  saulsfre    Moral  und  ein 
Journalist,    der  Du  nach  der  Priestj     ^^^^'  I^aa  sollst  Du  wieesn,   Du 
:  das  gefährlicher  Fanatismus,    wenn  j^^"^^^^^  riechst....   Hingegen  ist 
geputsohte  Pöbel  protestantische  £{'' *  "^^r duz**oh  ehrlose  Jesuiten  auf- 
das  eine   fcoiatisohe,    für  andere  uz^j'^-'^O'^ohtn     demollert....    Hingegen  ist 
die  mitten  in  der  Hauptstadt  der  b'^  ^^  0^0^      selber  gefährliche  Menge, 
ausgibt,   um  einem  Bild  der  sogenaxii''^ ^^^^^^^^'^^^  Mil.lionen  von  Cnxaeiros 
luxuriöse,    diamant enges ohmUokte   Ki)'^*^*'^ '^"^■^^'^^'^^-^  ^^^  ^^P^^^^**^^  eine 
an  Hunger  und  Schwäche   sterben  auil*    ^^^tyx      geben,   während  Millionen 
rum....   Wir  sind   sicher,   dass  die  f'^*^*'^  ^^^S^^-'^  rund  um  die  Stadt  he- 
wäre...«    Gefährlicher  Fanatiemus  xi,*''5'«^«frsmu  ül>er  dieee   Ehren  betrübt 
Volkes  über  das  Wort  Gottes,   das  9^**^^*^  ^mir  dLit  Unwissenheit  unseres 
nicht   genug,   dass  sie  ihm  die   Seel^  PilSBSsn  dsr  Priester  kniet,    die  - 
noch  f  inanaiell  unbarmherzig  auspl^^  ^  ^'^^      ^^^    Pareidies   stehlen  -   es 
Beichtstuhl...«    Sie  nannten  unser^i    ^^^*'''^      nUetten  Inder  Messe  \ind   im 
trieben*    ( "espertalhao** ) .    In  Ordn\^^  Prtdilger    Manoel  de   Melle    •duroh- 
Saohe   Gottes,    Sie  aber  für  die   Sac    <S>  *^      ^^^    durchtrieben  £Ur  die 

Die  Pressefehde   führte   eu  einem  Proai 

•n->   M^ii^   a    ^      ^  ^        «...  '1    «a,  dem  Harxoel   d«  Melle  c^ewann. 

De   Mello  ist  einer  der  Führer  des  li^ 

(n^u   nc   n'Ke%\        ^    t»„  j.^  ,  ^(«iageriCDhte-fceii  Redengao  Nacional 

^ 02b. 05. 039)   und  Prediger  an  der  grö^ 

oKinnn  -dt  «^  ^      ^  ,,^        .  w»*«n  K  Ji.rohÄ  der  Welt:   sie  hat 

25 '000  Plfetae  und  einen  130  m  hohen  | 

Bin  Teil  des  obigen  Protestes  iet  au( 

,.^,..  ^,       ^      ,       ,^.  liOftöer  Vesrf  ol-gung  trklärbajr,   die 

die  lateinamerikanische   (49)   und  ita||  ' 

«.«^   .^44.^^  ^        ,     ^1.   ,^      ^        «.  w«ni80l-ne  Plfingstbewegung    (50) 

von  Seiten  der  katholischen  Kirche   eji  _ 

^^t*  1    ^1-   ,  ^      ,_        «   .  W^siden     musste.    Besonders   die   ehe- 

maligen katholischen  Priester,    deren, 

^ ^.  /.-x  ''«aöTieaae  gibt   unter  den  Pfingst- 

predigem   (51),    waamen  vor  der  Intoli 

__^____^_____  maam  d«Br  ksitholiiohen  Kirche . 

(46)  Bstado  de  S.  Paulo.  ♦8.10.1959 

(47)  Jorge  Buarcue  Lvra.  Aos  Reporte^, - 

7/78,    Okt.    1959,    S.    2,7  'lO  a*  Clearicaie,    A  Vos   Pentecostal 

(48)  Die  Wahrheit   I5/IO,    Okt.    1962,   1    „ 

öpd.    Nr.    20,    1.6.1962:    In  S.    P»^'^    ^^  ^^^  garöeste  Kirche   der  Welt  - 
die   evangelische   Pfingstgemeindi     °^ '^^^'^"■^otein   su  einer  Kirche   tür 
02b. 05. 038  Waanit  2S' 000  PlÄt Ben   gelegt  - 

(49)  B.B.   AdD  Brasilien:    02b.05.012ai 

(Kn\    T4.   -14  /^er   ,ir   ,*  ,r,    /         ^»  'b^oXXoluttTbien  3  02b. 20.001 

150}    Italien:    05. 15. B. VI   (ausführlic| 

(51)    B.B.   Bnrico  Piccioni.   Un  ex  ssOl 

veglio  Penteoostale   9/7-8,   JuH^^^^^**    -oattolioo  ci  sorive,   Ria-, 
I  Was  a  Roman  Priest.    But  bein^^'i^  ^^^('  ^'954,     S.    7-8  -   John.  Zanon. 
the  salvation  of  my  soul.   Here  |*o'^  *  «ath*ollo    frleet  dld  not  assure 
Angel  B6art     vgl.    05.09.027b  -  1^^^ '  ^^^^   Il^ews  •  vandat.,    S.  X  -  su 
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Andererseits  stammen  ewei  der  besten  und  genauesten  Darstellungen  der 
Pflngstbewegung  von  katholischen  Priestern  (32).  Auch  von  Seiten  der 
Pfingstbewegung  gibt  es  Versuche  der  freundlichen  Annäherung  an  die 
katholische  Kirche.  J.  van  «Kest eren  a.B.  ist  sich  darüber  klar,  dass 
ein  Katholik  den  Zugang  aur  *'pfingstliohen  Metaphysik**  leichter  findet 
als  aum  reformierten  Glauben  (53).  Zusammenarbeit  mit  katholischen 
Pfarrern  kommt  gelegentlich  vor  (54).  Auch  Du  ♦Plessis  scheint  in  Rom 
mehr  als  höfliche  Verw\mderung  angetroffen  au  haben.  Er  berichtet,  dass 
er  von  hohen  katholischen  Würdenträgern  um  Handauflegung  sum  Empfang 
der  Geistestaufe  gebeten  worden  sei  (55).  Thomas  R.  Nickel  veröffent- 
lichte in  Testimony,  einem  Organ  der  amerikanischen  innerkirchlichen 
Pfingstbewegung,  swei  Artikel  von  Katholiken,  die  die  Geistestaufe  er- 
halten hatten  (^6).  Nach  Arturo  Gaete,  S.J.,  leben  die  chilenischen 
Pfingstler  nicht  von  der  Polemik  gegen  die  katholische  Kirohe,  sondern 
davon,  dass  sie  die  Wahrheit  des  Katholisismue  besser  verstanden  hät- 
ten als  viele  Katholiken  (57).  — 


(52) 
(53) 
(54) 
(55) 
(56) 


(57) 


( .^vÄ. ; 


H.-Ch.  Ch^ry.  O.P.,  Offensive  des  Sectes,  Paris  1954|  05.09.Ö27a  - 
Ignacio  Vergara.  3.J.,  El  protestantismo  en  Chile,  Santiago  1962 

J.  van'fKesteren.  Het  ovangelie  en  de  rooms  katholieke  mens, De 
Pinksterboodschap  2/4»  April  1961,  S.  2-4;  05.03.001a 

J.  Zeegers.  Het  Volle  Bvangelie  in  de  R.K.  Kerk,  De  Pinkster- 
boodschap 3/4,  April  1962,  S.  13;  05.20.004g 

David  J.  Du  ♦Pleesis.  Op  het  Vaticaans  Concilie,  Vuur  8/ll,  Jan. 
1965,  3.  12-13 

Francis  Joseph  Schulgen.  I  Knew  That  Heaven  Begins  On  Barth  or 
It  Does  Not  Begin  At  All:  After  Seeking  God  Many  Years  In  a  Fran- 
ciscan  Monastery  I  Found  Jesus  Is  the  Way,  the  Truth  and  the  Life! 
Testimony  4/l,  Erstes  Viertel^ .  1965»  3,  1-7  -  Laurie  0*Docharty. 
I  Tried  to  Be  a  Good  Christian  But  Something  Was  Missing;  Receiving 
the  Baptism  In  the  Holy  Spirit  Brought  God  Nearx  New  I  Am  a  Better 
Catholic!  Testimony  4/l»  Erstes  Viertel^.  1965»  S.  8 

Arturo  Gaete.  S.J.,  Un  cas  d'adaption:  Les  **Pentecostales**  au 
Chili,  im  R.P.  Abd-el-Jalil »  Raniel-Rops,  R.R.  Houang,  Olivier 
Lacombe,  Pierre-Henri  Simon,  L*Bglise,  l*occident,  le  monde,  1956, 


3.  142-149;  02b. 08. 001c, aa 
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00,14.004  DER  ANTICHRIST  >  VERHÄLTNIS  ZUM  ÖKUMENISCHEN  RAT  DER  KIRCHE^ 


,^ 


W 


^:l- ..,.   ^£  <-  ... 


Trete  d#8  B«itrltt«8  einiger  Pfingotgrüppen  Bum  Oelnimenlsohon  Rat  der 
Klrohen  (^9))  herrscht  In  der  Ffingetbewegung  die  Ablehnung  des  Oekumenl- 
eohen  Ratee  der  Klrohen  vor.  Er  Ist  **Kompliee  dee  Antichristen**  (60), 
ein  **Zeiohen  der  Endzeit**  und  steht  im  Gegensate  zur  echten  geistlichen 
Einheit  in  der  Gemeinde  Jesu  Christi  (61).  Die  schwedische  Ffingstbe- 
wegung  arbeitete  im  schwedischen  Missionsrat  und  indirekt  im  Interna- 
tionalen Missionsrat  mit»  lehnte  aber  die  Fusion  swischen  Internatio- 
nalem Missionsrat  und  Oekumenischem  Rat  der  Kirchen  ab»  weil  ** wahre 
Einheit  im  Qeist  und  nicht  in  der  Organisation  liegt**  (62). 

**Vom  prophetischen  Wort  der  Bibel  her  gesehen,  musete  diese  Ent- 
wicklung tatsächlich  so  kommen.  Jesus  selbst  hat  gesagt»  dass  am 
Ende  der  Onadenaeit  eine  Versuchung  über  den  Erdkreis  kommen  wird» 
die  selbst  für  die  Auserwählten  gefährlich  ist.  Sie  besteht  awei- 
fellos  darin»  dass  sich  eine  von  Ihm  als  dem  Haupte  abgefallene 
sehe inohristli che  Weltkirche  etablieren  wird»  deren  waüiree  Wesen 
selbst  vielen  wiedergeborenen  Christen  verhüllt  bleiben  könnte.... 
Am  meisten  besorgt  mues  man  darüber  sein»  dass  auch  anerkannte  füh- 
rende Brüder  der  Gemeinde  (63 )  sich  so  eifrig  an  dem  Einigungswerk 
beteiligen....  Das  grosse  Miseverständnie »  um  nicht  zu  sagen  der 
satanische  Betz*ug;  in  dieser  Sache  besteht  darin,  dass  man  das  Wort 
Gottes  auf  Dinge  anwendet»  die  Gott  nie  gemeint  und  nie  gewollt 
hat.  Die  vom  Herrn  erbetene  Einheit  Seiner  wahren  Glieder  hat 
nichts  zu  t\ui  mit  der  Einheit  aller  Kirchen.  ..o  Der  fromme  Betrug 
besteht  darin»  dass  sich  die  kommende  Weltkirche  aber  als  legitime 
göttliche  Einrichtung»  als  Gemeinde  Jesu  behaupten  wird»  obwohl 
sie  vom  Wort  und  Geiste  Jesu  so  weit  entfernt  ist  wie  nur  irgend 
möglich.  Die  einzige  Instanz»  die  diesen  Betrug  entlarven  und  die 
fromme  Lüge  strafen  kann»  ist  die  wahre  Gemeinde  Jesu»  die  auf 
Sein  ewiges  Woz*t  gegründet  und  von  Seinem  Heiligen  Geist  bevoll- 
mächtigt  sein  wird....**  (64) 

Die  Einheit  im  Oekumenischen  Rat  wird  als  '*Kompromiss»  als  friedliche 


(58) 

(59) 
(60) 

(61) 

(62) 
(63) 
(64) 


Vgl.  daau  Walter  J.  Hollenweger.  The  Fentecostal  Movement  and  the 
Bcumenioal  Movement»  Ecumenical  Review,  Vol. XVIII »Nr. 3 i  Juli  1966 

ausführlich  diskutiert  xmter  02b . 08 . 054d/e 

Fentecostal  Evangel.  ♦8.11.1947;  zit.  Joseph  E.  Ccünpbell.  The 
FHCh»  Franklin  Springs,  Ga. »  1951»  S.  61    <  , 

Robert  C.  Cunningham.  Script\iral  Unity»  The  Fentecostal  Bvangel 
Nr.  2526»  7.10.1962»  S.  3j  ausführlich  02a. 02. 115c, bb 

Fentecost  Nr.  58»  1962»  S.  13;  05.27.006e  ;•      a;  v  r       ^^ 

gemeint  die  Gemeinde  der  Wiedergeborenen  ^  ' 

Jjudwitt  "»Eisenlöf f el .  Die  Einheitskirche  kommt»  Der  Leuchter  13/11» 
Nov.  1962»  S.  4-5;  ausführlich  05.07.015o»dd 
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Koexiatvna**  ▼arBohied«n«r  L«hr«n  miBsverstanden  (63).  Dies«  **Una  Sanota'* 
ist  ein«  **Unlon  dar  So^alnheiligan**  (66),  ein  Zuaammenaohluss  **man8ohan- 
gaaohaffanar  Kirohanorganiaatioaan**  (67).  Pia  Srwaitarung  dar  Baaiefor- 
malltrurda  mit  Oarlr^^  das  Sohwargawiohtaa 

dae  Oekumeniaohen  Ratae  nach  dam  Oatan"  interpratiert ,  waa  '*\inabaahbara 
Folgan  Imban  muaa!  Wohin  traiban  wir?**  (68)  Aus  9±nBT  aretaunlichan  Un- 
kenntnis dar  Orthodojcan  Kirchen  \and  des  Oekumeni sehen  Rates  der  Kirchen 
wird  gefragt: 

-.  **Aber  können  wir  als  Ffingstbewegung  der  Oekumene  beitreten?  Ist  es 
denkbar,  dass  wir  innerste  Gemeinschaft  mit  Kirchen  haben  können,  in 
deren  Mittelpunkt  nicht  nur  Christus,  sondern  die  Maria  ist,  und  wo 
der  einzige  Mittler  durch  viele  'Heilige*  verdrängt  wird?  Können  wir 
Ja  sagen,  wenn  das  Messopfer  immer  wieder  neu  dargebracht  wird...? 
Oder  denken  wir  an  viele  evangelische  Pfaz*rer,  die  nicht  an  das  gan- 
'  se  Wort  Oottes,  nicht  an  die  Erlösung  durch  das  Blut  Jesu  Christi 
glauben,  und  welche  samt  den  meisten  Kirchengliedem  weder  bekehrt, 
noch  wiedergeboren  sind.  Das  erste  Glaubensbekenntnis  der  Christen 
besagt,  dass  die  Kirche  Christi  eine  Gemeinschaft  der  Heiligen  (nicht 
der  Kirchen)  ist.  Der  Leib  Jesu  Christi  ist  also  nicht  eine  Gemein- 
schaft der  Kirchen,  sondern  der  Heiligen,  der  wahren  Gotteskinder. 
Darum  müssen  wir,  so  leid  es  \xne   tut,  die  Oekumene  als  ein  zwar  gut 
gemeintes,  aber  menschliches  Bestreben  ablehnen.  Wir  können  darin 
nicht  die  Erfüllung  des  hohepriesterliohen  Gebets  erkennen....**  (69) 

Drei  Vorwürfe  sind  es  im  besonderen,  die  dem  Oekumenischen  Rat  der  Kir- 
chen gemacht  werden:  Er  ist  freisinnig  verseucht,  katholikanfreundlich  . 
und  kommiinistisch  infiltriert  (70).  Die  Pfingstbewegung  ist  in  der  Ue- 
bemahme  dieser  Anklage  ihren  erbittertsten  Gegnern,  den  sie  sonst  be- 
kämpfenden nichtpfingstlichen  Fundamantaliatan  (z.B.  Bibelschiile 
Beatenberg) , gefolgt : 


(65) 
(66) 

(67) 

(68) 

(69) 
(70) 


K.  Koppelle.  Ware  eenheid,  De  Pinksterboodschap  4/l»  Jan.  1963 t 
S.  6-7;  05.20.004e 

Hermann  4liauster.  Die  Wahrheit  *13/4,  April  1962;  {£  23»  1962, 
S.  108:  **Sie  haben  einen  geistlichen  Hurengeist ** 

Adolf  Guggenbühl.  Konfessionalismue  und  Einheit,  Geschäftsmann 
und  Christ  3/11»  Aug.  1963»  S.  6-11;  05.28.045a 

Karl  ♦Schneider.  Wo  stehen  wir?  VdV  55/8,  Aug.  1962,  S.  2; 
05.28. 025c, ee  (ausführlich) 

ebda  (dort  weitere  Belege) 

In  der  Darstellung  der  grösseren  Pfingstdenominationen  habe  ich 
jeweils  ein  Kapitel  über  ihre  Einstellung  sum  Oekumenischen  Rat 
der  Kirchen  angefügt:  02a. Ol. 013b, ee;  02a.02.115o,bb;  02b.05.012c| 
02b.08.054d/e;  O5.07.015o,dd;  05.07.028f;  05.09.026;  05.09.027; 
05.13. 023c, bb;  05.15. B. VI;  05.20.004a/g;  05.23.C;  05.28.Q25o,ee; 
•to.      ,,  ^^  _,,  ,  ■  .„ 
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T>%v   Oekumenlsohe  Rat  d«r  Kirchen  "duldet  Kirchen  in  seiner  Mitte» 
die  in  ihrer  Glaubenslehre  die  Gottheit  Jesu  leugnen  und  das  We- 
sentliche des  Evangeliums,  nämlich  das  heilige  Versöhnungsblut  und 
die  Wirklichkeit  der  Auferstehung  Jesu  abstreiten.  Wir  weigern  uns, 
mit  solchen  Antichristen  Gemeinschaft  zu  haben  in  einer  ökumeni- 
schen Bewegung;  und  ich  spreche  Ihnen,  Herr  Pfarrer,  das  Recht  ab,' 
aJ.len  diesen  Menschen  ein  ehrliches  Herz  zuzusprechen  als  solchen, 
*die  sich  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  Jesus  als  ihrem  Herrn 
bekennen,  im  Wort  der  Wahrheit  und  in  der  Tat  der  Liebe*.'*  (7l) 

David  J.  Du  «Plessis  wird  vorgeworfen,  er  habe  sich  selber  zum  Expo- 
nenten der  Ff  ingstbewegung  beim  Oekumenischen  Rat  gemacht  und  habe  kei- 
nerlei Vollmacht  im  Neunen  der  Pf  ingstbewegung  zu  sprechen.  Nach  Du 
«Plessis  empfinden  die  Katholiken  die  Kirche,  die  Protestanten  die  Leh- 
re und  die  Pfingstler  die  Erfahrvuig  als  Mitte  des  Glaubens.  Du  «Plessis 
ist  der  Mein\2ng,  dass  alle  drei  Aspekte  wichtig  seien.  Er  selber  reprä- 
sentiere die  Pf ingstbewegung  nicht,  wohl  aber  die  Pf ingsterfahrung  (72). 
Mit  der  ökumenischen  Gesinnung  Donald  «-Gees,  dessen  Autorität  in  der 
Pfingstbewegxmg  unbestritten,  aber  unbequem  ist,  wird  man  allerdings 
nicht  so  leicht  fertig  (73)* 


l 


I 


il 


\) 


Was  ist  zu  den  Vorwürfen  d.eT   Pfingstbewegung  dem  Oekumenischen  Rat 
gegenüber  zu  sagen? 

(l)  Die  **biblische  Lehre**,  die  die  Grundlage  einer  wahren  Einheit  bil- 
den sollte,  haben  bis  jetzt  auch  die  Pfingstler  nicht  beschreiben 
können.  Nachdem  es  nicht  gelingt,  diese  biblische  Lehre  innerhalb 
der  Pfingstbewegung  darzustellen  -  dass  die  Differenzen  nicht  nur 
Nebenpunkte  betreffen,  dürfte  dem,  der  sich  durch  die  Berge  pfingst- 
licher  Literatur  hindurchgearbeitet  hat,  klar  sein  -,  kann  man  ver- 
mutlich noch  weniger  mit  einer  biblischen  Lehre  rechnen,  die  alle 
-^  .:   wiedergeborenen  Christen  umfasst.  Der  Ratschlag  **in  der  Hauptsache 
Einheit,  in  den  Nebensachen  Freiheit,  in  allem  die  Liebe**  scheitert 
daran,  dass  sich  verschiedene  Gemeinden  innerhalb  und  ausserhalb 
der  Pfingstbewegung  nicht  über  das  einig  sind,  was  Hauptsache  ist 
(74)*  '*In  der  Hauptsache  Einheit'*  kann  darum  nicht  als  Voraus- 
setzung eines  Gespräches  zwischen  den  Kirchen,  sondern  nur  als 


(71)  Wim  Malgo.  Briefkasten,  Mitternachtsruf  6/6 t    Sept.  1961;  weitere 
Belege  05. 28. 025c, ee,  Anm.  462 

(72)  ausführlich  4argestellt  unter  02a. 02. 208 

(73)  ausführlich  dargestellt  unter  05. 13. 023c, bb 
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V  dessen  Ziel  beaelohnet  werden,  ein  Ziel,  das  -  wenn  Gott  seinen 
Segen  gibt  -  in  geduldigem  Aufeinander hören  vielleicht  erreicht 

werden    kann.  '  '-'^i.^;--'^     ■■■>•■     -.•^ '^ -V.  .r-'v  ■:     ■;  ''>f;/\::-j?/:-;-     ,    ^rÄ-:.^-"-;'^:,iv.     V  v,;r;;;'.-rl:-^nt'^:.'« 
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(2}  Dase  eine  Organisation  das  Wirken  des  Geistes  nicht  ersetzt,  wiesen 
die  im  Oekumenisohen  Rat  eusajnmengefaBsten  Kirchen  auch.  Dass  aber 
der  Geist  die  Organisation  nicht  ersetzt,  hätten  die  Ffingstler 
durch  ihre  eigene  schmershafte  Geschichte  lernen  können.  Einige 
Ffingstdenominationen  haben  e.B.  härtere  und   unbeweglichere  Organi- 
sationsformen entwickelt  als  die  reformatorisohen  Kirchen.  Hat  man 
sich  in  der  Pfingstbewegung  schon  so  weit  von  den  eigenen  Ursprüngen 
(**Ffingsten  ist  keine  Denomination,  sondern  eine  Brf ahrxing** )  ent- 
fernt, dass  man  aus  denominationellen  Gründen  dem  Gespräch  mit  den 
Christen  ausweicht,  die  die  Erfahrung  der  Geistestaufe  nicht  ge- 
macht haben  oder  ihr  einen  eindern  Namen  geben? 

(3)  Der  Vorwurf  gegen  den  Freisinn  im  Oekumeniechen  Rat  der  Kirchen  ist 
unbegreiflich.  Manchmal  wäre  man  versucht  zu  wünschen,  dass  mehr 
~  Theologen,  die  die  historisch-kritische  Exegese  beherrschen,  sich 
am  ökumenischen  Gespräch  beteiligten.  Die  Basieformel  des  Oekumeni- 
sohen Rates  der  Kirchen  lautet t 


L 


"Der  Oekumenische  Rat  der  Kirchen  ist  eine  Gemeinschaft  von  Kirchen, 
die  den  Herrn  Jesus  Christus  gemäss  der  Heiligen  Schrift  als  Gott 
und  Heiland  bekennen  und  darum  gemeinsam  zu  erfüllen  trachten,  wozu 
sie  berufen  sind,  zur  Ehre  Gottes,  des  Vaters,  des  Sohnes  \uid  des 
Heiligen  Geistes"  (73 )• 

"Als  die  Ffingstbewegung  anfing  — ,  wer  eines  ihrer  bedeutendsten 
Kennzeichen  die  gegenseitige  Anerkennxing  aller  wirklichen  Kinder 
Gottes.  Man  zankte  sich  nicht  über ... Lehrfragen .... "  (76)  Was  fehlt 
der  Ffingstbewegung  an  der  obigen  Erklärung  des  Oekumenisohen  Rates 
der  Kirchen  noch? 

(4)  Die  Tatsache,  dass  am  Vatikanischen  Konzil  zwei  Beobachter  des 

Oekumenisohen  Rates  anwesend  waren,  bedeutet  so  wenig  die  Verschmel- 
zung des  Oekumenisohen  Rates  der  Kirchen  mit  der  römisch-katholi- 
schen Kirche,  wie  die  Anwesenheit  Du  «Flessis  die  Vereinigung  der 


(75)  W.A.  Visser  *t  Hooft  (Hg.),  Neu  Delhi  1961,  Stuttgart  1961,  S.  170j 
hier  auch  die  Diskussion  über  die  erweiterte  Basis         ^ 

(76)  Vilho  ♦Fvlkkänen.  Voitto  Sanoma,  Helsinki  »1932:91  S.  117ff.;  zit. 
Wolf gang  Schmidt.  Die  Ffingstbewegung  ixi  Finnland,  Helsinki  1933» 
S.  190;  03.08.004b|  vgl.  auch  00.02.002,  bei  Anm.  35 
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PfingatbewefiTung  mit  d«r  kathollsohon  Kirohe  elnlaitat.  Gerade  die 
Pfingetbewegung»  in  deren  Glaubensgut  viel  katholleohe  Frömmigkeit 
enthailten  ist»  aollte  an  einem  Gtoepräoh  awiaohen  Froteatfluiten  und 
Katholiken  intez'eaeiert  aein.  DieseB  Geapräoh  kann  die  Uberwindbaren 
und  die  unUberwindbaren  Gegeneätae  herauaarbeiten«  . 

(3)  Die  Aufnahme  der  ruaaiaoh-orthodoxen  Kirchen  wird  als  Binatrömen 

dea  Kommuniamua  in  den  Oekxuneniaohen  Rat  der  Kirchen  ge brandmarkt • 
^'^'^   Dabei  beachten  die  Pfingatler  nicht»  daaa  der  Kommuniamua  achon 

lange  in  breiter  Front  in  die  Pfingatbewegung  eingeatrömt  iat  (77}* 
^  Wollen  die  pf ingatlichen  Antikommuniaten  deawegen  der  Weltpf ingat- 

konferenz  fernbleiben,  weil  ein  Teil  ihrer  Schweaterkirchen  die 

antikommuniatiache  Polemik  für  fruchtloa  hält? 

(6)  Ein  Bedenken  der  Pfingatbewegung  gegen  den  Oekumeniachen  Rat  achiene 
mir  legitim  au  aein.  Die  Pfingatbewegung  könnte,  gewitzigt  auf  Grund 
ihrer  eigenen  Geachichte,  miaatrauiach  aein  gegen  den  Versuch,  eine 
ök\imeniache  Bewegung  au  bleiben,  hat  aie  doch  aelber  in  mehreren 
■    Anläufen  versucht,  awiachenkirchliche  Oekxunene  au  aein,  und  hat 
doch  jeder  ihrer  Verauche  mit  der  Organiaierung  einer  neuen  Denomi- 
nation geendet.  Wenn  aie  auf  Grund  dieser  ihrer  eigenen  Geachichte 
fragen  würde:  ** Gelingt  dem  Oekumeniachen  Rat,  waa  wir  vergeblich 
verauchten? ** ,  ao  wäre  dieee  Frage  begreiflich. 

r- 

(7)  In  Berlin  iat  die  Pfingatbewegung  einem  Religionarat  beigetreten, 

dem  nicht  nur  Protestanten,  Orthodoxe  und  Katholiken  angehörten, 

sondern  auch  Mormonen  und  andere  von  den  Pfingstlem  aelber  ala 

Sekten  beseichnete  Gruppen  (0^.07. 042).  In  Afrika  und  Aaien  hat  die 

Pfingatbewegung  Elemente  aua  der  heidniachen  Umgebung  aufgenommen 

und  in  eine  pfingatliche  Frömmigkeit  eingebaut  (vgl.  jeweila  die 

Abachnitte  in  den  betr.,  Ländern  unter  **unabhängige  Pf  ingatkirohen** ) , 

\ 
Wie  kann  aie  im  £z*nat  das  organisierte  Gespräch  zwischen  Christen, 

die  von  der  oben  genannten  Baaiaf  ormel  auagehen,  ala  daa  Wex^k  dea 

Antichriaten  bezeichnen? 
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(77)  a.?.  Ruaaland  ( 00 . 02 . 004 ) ;  Braailien  (02b.05.039) ;  Chile 
.  ,,,   (02b.08.001o,bb)|  Italien  ( 05 .  15 . Q14 ) 
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00.13  ** ARMSELIG  SIND  WIR  ANaETAN...**  -  ZUR  SOZIALEN  BBBEUTTTNa 


00.15.001  ASPIRIN  ODER  MUT  ZUM  GLAUBEN  (l)  ~  ZUR  PSYCHOLOaiSCHEN  UND 
THERAPEUTISCHEN  FUNKTION  DER  PFINGSTLICHEN  FRÖMMIGKEIT 

Dl*  Frömmisk«it  d«r  PflngBtbev«ffung  ist  Hilfe  für  dl«  Menschen  auf  der 
Sohatteneeite  des  Lebens.  Der  polltlsoh  reohtloee  Neger  Südafrikas  be- 
tet SU  dem  Gott»  der  Daniel  aus  dem  feurigen  Ofen  rettete»  sum  **Gott 
MesaöKs»  Sadraohs  und  Abednegos**  (2).  Enooh  Butelesi  (o)  singt  mit  sei- 
ner Gemeinde: 

r^:-.,  "■■:'■    :"  '■ /j-/*- :;■'"■•■" 'V.:,,  :  •-,.  '  ■  ..      ;-;,,■<  .<■:■     ".;":.:', ^;  "■. 

**Wie  wird*s  sein»  wie  wird*s  sein» 

■'''^    Wenn  ich  sieh  in  Salem  ein,  X 

^;;  In  die  Stadt  der  goldnen  Gassen!  x 

Herr»  mein  Gott»  ich  kamn'e  nicht  fassen» 
Was  das  wird  für   Wonne  sein!**  (3)  >  - 


Im  Takt  bewegen  seine  Gemeinde glieder  ihre  Körper.  Zwei  oder  drei  Frauen 
geraten  unter  den  Geist.  Sie  fallen  su  Boden  \and  sprechen  in  Zungen» 
während  die  andern  seufsen:  **ooh»  hho»  hho»  hho.**  Eine  Frau  legt  Zeugnis 
abx  '*Friede  Zion!  Amen.  (Amen!)  Vor  einigen  Tagen  war  ein  schrecklicher 
Streit  in  unserem  Kraal.  Eine  der  Frauen  meines  Msuinee  hasst  mich,  weil 
er  mich  mehr  liebt  als  sie.  Sie  schlug  mich  mit  einem  Stock  hier  hin» 
auf  die  Stime.  Und  ich  biss  sie  ins  Ohr.  Der  Herr  vergebe  mir  dafür^^ 
Amen*  (Amen!)**  Der  Prophet  Butelesi  (o)  leitet  das  Grabet  ein«  Alle^ 
knien  nieder.  Nach  einigen  Sekunden  wird  das  Zimmer  mit  einem  rauschen- 
den Gebetsl&rm  erfüllt.  Alle  beten  gleichseitig  und  jeder  versucht  noch 
lauter  su  beten  als  sein  Nachbar»  damit  Ja  sein  Gebet  bis  eu  Gottes 
Thron  emporsteige.  Gebetsrauschen»  glänsende  farbige  Uniformen»  eine 
schwere  Atmosphäre  von  Sohweiss»  Urin  und  Kuhmist  in  einem  kleinen  völ- 
lig abgeschlossenen  Raum»  wahrhaft  ein  Vorgeschmack  von  Zion!  Enoch  be- 
ginnt in  Zungen  su  reden.  Einige  trommeln  mit  ihren  Fäusten  auf  den  Bo- 
den. Eine  Frau»  die  die  Geistestaufe  noch  nicht  erhalten  hat»  ruft  lauti 

**Woza»  Moya»  woea!  (Komm»  Heiliger  Geist»  komm!)  Du  Adler  Judas»  du» 
der  du  gross  bist  in  Jexnisalem»  du  Allmächtiger»  du  Quelle  der  Kraft» 
die  da  fliesst  von  Zion  -  woea»  wosa»  wosa!** 

Nach  einiger  Zeit  wird  es  wieder  ruhiger,  Plötslioh  intoniert  die 


v^  .;■,:; ,  ■  V.;'\  '"'^A^'K^m     :;;:-;v.. 
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(1)  Formulierung  in  Anlehniuig  an  Gerhard  Sbelings  Kapitel  über  den 
Heiligen  Geist  ( **Der  Mut  des  Glaubens**)  int  Das  Wesen  des  christli« 

\h\   o^*»  01«ubens»  Tübingen  1959  ,, ,  -^t.^,  ,5..:^/  ...         „^.:^.,  ^^  ^w^,^^, 

(2)  Ol.36.O4Of  (ausführlich)  v*'5^-r-'  ^4^'1'"^  vi,'I,XI^^  .^»^^    a'i.t?sfe:v02¥.öf /'' 


(3)  Pfingst.iubel.  1956»  Nr.  581»4 
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Tromml«rln  das  ''TTnaer  Vater**.  Alle  fallen  ein  und  singen  am  Soliluss 
während  dreier  Minuten  **Amen**  in  verschiedenen  Variationen.  ••  •  (4) 
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Die  harristisohen  Propheten  Grhanas  haben  einen  G-ebetsgarten,  in  dem  die 
Kranken  einer  starken  psychologisohen  Therapie  ausgesetzt  werden;  die 
äratliche  Medizin  wird  nicht  abgelehnt.  Die  Patienten  stehen  vor  einem 
weissen  Kreuz  im  *' Prophetengarten**  und  tragen  ein  Becken  voll  heiligen 
Wasser«  auf  dem  Kopf.  Ihr  Oberkörper  muss  nackt  sein.  Die  Propheten  und 
Prophetinnen  gehen»  während  die  Gemeinde  die  Heilung  durch  Singen  unter- 
stUtst»  durch  die  Reihen  der  Kranken  und  tauchen  ihre  Finger  in  das* 
Becken  auf  dem  Kopf  der  Patienten.  Darauf  berühren  sie  die  kranken  Stel- 
len der  Heilungsuchenden.  Bei  den  Heilungen  treten  heftiges  Schreien» 
Jauchzen,  Seufzen  und  Konvulsionen  auf.  (5) 

In  der  Erweckung»  aus  der  die  inzwischen  weltbekannt  gewordene  chileni- 
sehe  Pfingstbewegung  entstand,  ergriff  die  Pfingstler  ein  heiliger 
Schreck.  Die  kleinen  Landarbeiter  Chiles  erlebten  sich  in  ihren  Gottes- 
diensten als  Menschen  von  kirchen-  und  weltgeschichtlicher  Bedeutung« 

**Die  Brüder  wurden  vom  Tanz  ergriffen,  sie  hatten  geistliche  Gesich- 
te, sprachen  in  Engelszxuigen  und  weissagten  über  die  grosse  geistli- 
che Erweckung.  Der  Heilige  Geist  MBXt   sie  in  den  Straissen  zu  Boden. 
Die  Behörden  warfen  sie  in  die  Gefängnisse  wie  Verbrecher,  aber  in 
den  Gefängnissen  tanzten  sie  weiter,  sprachen  in  Zungen  und  prophe- 
zeiten vor  denselbigen  Behörden.**  (6) 

Die  Tobaindianer  Argentiniens  fanden  in  der  Frömmigkeit  der  Pfingstbe- 
wegung eine  Möglichkeit,  vom  Nomadenstand  zum  Baumwollpflanzerstand 
überzugehen,  ohne  die  für  sie  wichtigen  mythischen  und  magischen  Vor- 
stelliuigen  aufgeben  zu  müssen.  Diese  konnten  sie  unter  pfingstlich- 
christlicher  Deckung  in  der  neuen  Form  des  pfingstlichen  Gottesdienstes 
weiterpflegen.  (?)    ' 

Für  die  Indianer  Perus,  die  Tuberkulose  mit  einem  Treuik  warmen  Kuhblutes, 
einem  Haifischaugen-Mus  oder  einer  Bussard-Suppe  behandeln,  ist  das  Ge- 
bet um  Heilung  von  einem  Missionar  gesprochen  -  insbesondere  wenn  es  mit 


! 

' 

(4)  ausführlicher  01.36.214a:  Christian  Zion  Sabbath  Apostolio  Churoh; 
Sundkler.  S.  183-187 

(5)  ausführlich  01.12.014b  (Lit.);  ein  weiteres  Beispiel  aus  Afrika  ist 
.,  ,die  grosse  Zion  Christian  Churoh  ( Ol .36. 463);  Biographie 


4liekganyane  (0}  •  vgl*  auch  00*07  bei  Anm.  30 


(6)  Chile  Pentecostal.  »Sept.  1954|  zit.  bei  I.  Verge^ra.  S.J. .  El  Pro- 
testantismo  en  Chile,  Santiago  1962,  S.lll;  ausführlich  02b. 08. 049a 

(7)  ausführlich  02b. Ol. 006b  (Lit.)         \ 
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•lemontar«r  ^mediainisoher  Hilfe  viirbunden  ist  '-»-e^n  erster  Sohritx^dur 
Uebez*windung  des  reinen  Gegenzaubera  gegen  die  Krankheit,  ohne  mit  der 
alten  Praxla  abrupt  brechen  su  müeeen  (ausführlich  02b.26.00l}. 

Aber  auch  den  Arbeitern  Nordamerikas  brachte  die  pfingstli che  Frömmig- 
keit  Linderung«  Diese  Leute  sind  der  reformierten  Kirche  niöHt'aUB  theo- 
logischen Oründen  verloren  gegangen,  berichtet  Charles  8.  Snyder  Jr* , 
sondern  ihre  ** gesellschaftlichen  und  schulischen  Nachteile  haben  sie  für 
mehrere  Generationen  aus  der  reformierten  Kirche  eliminiert'*  (s). 
Niebxihr  hatte  schon  1929  die  Gründe  für  die  Entstehung  der  Pfingstge- 
meinden  in  der  Ablehnung  der  intellektuellen  oder  litxxrgisch  fixierten 
Gottesdienste  der  traditionellen  Kirchen  zugunsten  einer  sponteuien, 
manchmal  auch  primitiven  Frömmigkeit  gesehen  (9)*  Listen  Pope  gibt  in 
seinem  berühmten  Werk  ''Millhands  and  Preachers**  (Fabrikarbeiter  \ind  .  ..^ 
Prediger)  eine  eindrückliche  Beschreibung  eines  Gottesdienstes  der  Church 
of  God  (Cleveland)  (lO):  .  ,    .  ,. 

Man  geht  über  einen  graslosen,  aus gekarrten  Hof,  steigt  über  zweimal 
sechs  wacklige  Tritte  in  einen  leüügen,  ungeschmüokten  Saal,  in  dem 
rohgezimmerte  Bänke  stehen  und  setzt  sich  in  die  **Gemeinde  Gottes". 
Es  ist  Sonntagabend.  Der  Saal  ist  übervoll.  Ungefähr  tausend  Personen 
sind  gegenwärtig.  Viele  stehen  im  Hof,  unter  ihnen  eine  Anzahl  Bur- 
schen, die  den  ein»  und  ausgehenden  Mädchen  nachschauen. • • • 

Ein  halbes  Dutzend  Lieder  folgt.  Dann  kniet  jedermann  nieder  zum  Ge« 
bet.  Alle  beten  gleichzeitig  mit  lauter  Stimme.  Einige  murmeln  \2nd 
etossen  dazwischen  Schreie  aus.  Andere  psalmodieren  und  bewegen  dabei 
den  Oberkörper  vor-  und  rückwärts.  Der  Gesang  schwillt  an  und   ab, 
ohne  dass  ein  bestimmtes  liturgisches  Modell  festzustellen  wäre, 
ausser  dass  die  Stimme  des  Predigers  von  Zeit  zu  Zeit  sich  über  die 
'  anderen  Stimmen  erhebt.  Dann,  wie  durch  ein  geheimes,  aber  nicht 
feststellbares  Signal,  hört  das  Gebet  auf.  Der  Beobachter  ist  ver- 
blüfft: Nach  all  der  Verwirrung  setzen  sich  die  Glieder  wieder  ge- 
sittet auf  ihre  Bänke.  Die  "Katzenmusik**  der  Gebete  endet  so  uner- 
wartet wie  sie  begonnen  hat...« 

Nun  kommt  der  eigentliche  Höhepunkt  des  Gottesdienstes.  Die  Kollekte 
'  war  nur  ein  emotionales  Zwischenspiel.  Der  Prediger  beginnt  mit  der 
,v, n  Predigt,  d.h.  er  wirft  Reizwörter  unter  die  Zuhörer,  die  eine  unmit- 
telbare ReeJction  hervorrufen.  Solche  emotionale  Motive  sind  z.B.: 
**Heiligung** ,  **die  Wiederkunft  Jesu*',  **die  Welt  verachtet,  missversteht 


(  8)  Charles  S.  Snyder  Jr. ,  in:  ♦Presbyterian  Surveyj  zusammengefasst 

und  popularisiert  von  CM.  Q*Guin.  The  Pentecostals,  The  Pentecostal 
'■  Messenger  38/10,  Okt.  1964,  3.  4-5;  ausführlich  02a. 02. 127a 

(  9)  H.  Richard  Niebiüir.  *Sooial  Soxirces  of  Denominationaliem,  New  York 
1929»  S.  30;    zit.  Joseph  E.  Catmpbell.  The  FHCh,  Franklin  Springs, 
Ga.,  1951»  S.  69-70|  02a • 02. 110a, cc,  Anm.  456  ausführlich 

(lO)  die  Gottesdienstbeschreibung  vollständig:  02a . 02 •  067e , aa  »^1^  >^^'? 
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und  verle\imdet  die  '(Gemeinde  Oottes*",  ** Jesus  hellt  Seele  und  Leib**, 
"glaub  seinem  Wort!'*,  **folge  dem  Knie-Pfad!'*.  Die  '«Gemeinde  Gottes" 
wird  dargestellt  als  der  Rest  ^^ruB-r^    die  der  Lauheit  der  Methodisten 
\ind  Baptisten  entronnen  sind.  Predigt  der  Laien  und  persönlicher  ^ 
Zeugendienst  werden  unterstrichen. .. • 

Pope  beschreibt  die  Zeugnisse,  den  Ruf  der  Sünder  an  die  Bussbank, 
und  sohliesst  mit  den  Worten:  "Es  ist  nahezu  elf  Uhr.  Aber  ich  stehe 
immer  noch  da  und  staune.  Sie  schreien  und  rufen.  Sie  sind  trunken, 
aber  nicht  von  Wein,  sie  taumeln,  jedoch  nicht  von  RauschtraJik.  •  • 
(Jes.  29.9)."  (11) 

Zur  Beantwortung  unserer  Titelfrage  ** Aspirin  oder  Mut  2sum  Glauben"  müs- 
sen die  übrigen  Resultate  der  Untersuchung  Popes  herangeeogen  werden« 
Pope  hatte  die  Rolle  der  Kirchen  in  einer  der  schwersten  sozialen 
Auseinandersetzungen  Amerikas,  im  Textilarbeiterstreik  von  Gastonia, 
zum  Thema  seiner  Forschungen  gemacht .  Seine  Ergebnisse  bez*uhen  auf  per- 
sönlichen Intez*views,  Durchsicht  der  kirchlichen  und  politischen  Fresse 
aus  jenem  County,  Lektüre  der  Sitzungsprotokolle  der  meisten  Kirchen 
und  Sekten.  Was  war  der  Beitrag  der  Kirchen  zur  Entspannung  der  prekären 
sozialen  Lage  im  Vorfeld  eines  äusserst  heftigen  Streikes?  Das  Pfarrka- 
pitel des  Bezirkes  hatte  in  den  Jahren  1932-1939  u.a.  folgendes  gelei- 
stet: 

-  Thesen  aufgestellt  über  die  Gefahren  der  Arbeitslosigkeit,  2.5.1932 

-  Den  nationeüLen  Abstinentenverband  unterstützt,  4.9.1933 

-  Die  Steuitverweiltung  unterstützt,  die  das  Aufstellen  von  Verkaufs- 
automaten verbot,  2.12.1935 

-  Zwei  gemeinsame  Versammlungen  abgehalten  mit  den  schwarzen  Predigern 
und  Pfarrern  der  Stadt.  Auf  einer  derselben  sprach  ein  Negerprediger 
**sehr  demütig",  3.1.1937,  3.1.1938 

-  Protestiert  gegen  tief fliegende  Flugzeuge  am  Sonntag,  2.5.1938   (l2) 

Als  Heilmittel  zur  Besserung  der  Arbeitssituation  wurde  von  den  tradi- 
tionellen Kirchen  empfohlen:  "Wenn  wir  alle  (nicht  nur  einige)  unser 
Verhältnis  zu  Gott  und  den  Mitmenschen  recht  gestalten,  dann  werden    ' 
sich  alle  anderen  Probleme,  ob  gross  oder  klein,  von  selbst  lösen"  (13). 
"Religion  ist  das  Heilmittel  der  Industrie"  (l4).  Das  Urteil  Listen 
Popes  über  die  Unwissenheit  der  Pfarrer  über  die  nationalökonomischen 


I 


(11)  Listen  Pope.  Millhands  and  Preaohers,  New  Haven  *1942,  1958^, 
S.  130-133 

(12)  Minutes  of  the  Gastonia  Ministers*  Association.  »1932-1939 t  Manu- 
skript; zit.  Pope.  aaO.,  S.  166-167;  02a.02.067e,aa 

(13)  Gastonia  Gazette.  *4.6.1938;  eit.  Pope.  aaO. ,  S.  172;  02a.02.067e,aa 

(14)  Pope.  aaO.,  S.  170  \  , 
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Probleme  let  vernichtend s  Wirteohaf teproeesee »  Management «Probleme »  , 
Oewerksohaften  eto.>  kennen  die  Pfarrer  im  Industriegebiet  Gastonia  nur 
aus  dem  Blickwinkel  des  kleinen  Landpfarrers.  Da  sie  nie  eine  vemünf- 
tige  Ausbildtuig  in  dieser  Richtung  bekommen  haben,  fallen  sie  den 
** Bestinformierten ** ,  in  diesem  Falle  den  Unternehmern  und  Memagem  sxim 
Opfer  und  **bleiben  so  die  Werkseuge  einer  pheuoLtasielosen,  gesell- 
schaftspolitischen Trägheit."  (15) 

Pope  untersucht  im  weiteren  die  Gründe  für  das  Wachstum  der  Pfingstbe- 
wegung  und  hält  die  wirtschaftliche  Benachteiligung  nur  für  einen  der 
Gründe  (16) •  Vielmehr  ist  die  Erle i cht er\uig  vom  psychologischen  Druck» 
wie  sie  im  pfingstlichen  Gottesdienst  erlebt  werden  kaum,  als  Hauptur- 
sache aneusehen.  "Das  Leben  in  einer  Textilfabrik  ist  Icuigweilig.  Der 
mechanisierte  Produkt ionsproeess  gibt  dem  Arbeiter  wenig  Gelegenheit 
BU  echter  Entscheidung.  Aber  die  Church  6f  God  ist  eine  Laienbewegung, 
und  etile  Mitglieder  nehmen  an  den  Gottesdiensten  vereuitwortungsvoll 
teil.**  (17)  Besonders  eindrücklich  ist  für  die  Textilarbeiter  in 
Gastonia  die  Tatsache,  dase  ihre  Prediger  selber  Fabrikarbeiter  sind 
und  im  Nebenamt  predigen  oder  früher  Fabrikarbeiter  waren  und  von  ei- 
ner Gemeinde  als  Prediger  berufen  worden  sind.  Sie  haben  eine  minimale 
Ausbildung,  oft  nicht  mehr  als  einige  Jahre  Primeirschule ,  einige  Wochen 
Bibelschule  und  sind  mit  dem  geringen  Salär  eines  Fabrikarbeiters 
sufrieden.  »  ^ 

Nicht  unterschätzen  darf  man  die  enorm  gesteigerte  Selbsteinschätsung, 
die  ein  Arbeiter  durch  die  Aufnahme  in  die  **Gemeinde  Gottes**  erfährt. 
Er  sieht  eine  geistliche  Karriere  vor  sich,  die  nicht  nur  weit  über 
die  Möglichkeiten  eines  Arbeiters  hinausgeht,  sondern  ihm  auch  die 
Chance  gibt,  weit  über  den  ihm  sonst  unerreichbaren  Status  der  reiche- 
ren Glieder  der  Methodietenkirche  hinauszukommen.  Als  Mitglied  der 
**Gemeinde  Gottes**  ist  er  gewiss  und  endgültig  gerettet.  Dazu  kann  er 
aber  noch  geheiligt  und  geistgetauft,  vielleicht  sogar  Prediger  werden. 
Was  bedeutet  es  da,  wenn  die  Methodisten  zwar  mehr  Geld  haben,  aber  nur 
knapp  gerettet,  geschweige  denn  geheiligt  oder  geistgetauft  sind?  Sie 
mögen  ihre  Frauen  mit  Schmuck  behängen.  Er  hat  dies  nicht  nötig,  denn 
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(15)  Pope.  aaO.,  S.  113;  02a.02.067e,aa 

( 16 )  ausführlich  02a. 02 . 067e , aa 

(17)  Pope.  aaO.,  S.  135;  02a.02.067e,aa 
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seine  Frau  wird  mit  geistlichen  Gaben  geaohmüök4.  ilile  Entbehrungen» 
die  er  erleiden  muBB»  kann  er  in  Tugenden  und  geistliche  Werte  ver^'«'"^ 
wandeln.  Darum  bemitleidet  er  die  übrigen  Christen»  die  noch  im  Vor- 
hof des  Heiligtums  stehen.  '*Zu  Tausenden  und  Abertausenden  haben  die- 
se einfachen  Arbeiter  einen  Protestantismus  aufgegeben»  der  sie  su-  > 
erst  aufgegeben  hat**  (18). 


(-.■ 


.Ä-'-'V^^. 


ßt.;  -i^.ri   ^A.?f 


Dieses  Bild  Popes  and  Currans  stimmte  bis  aum  zweiten  Weltkrieg.  Un- 
terdessen hat  d^r  ge seile ohaftli che  Aufstieg  die  soziologische  Zusaoa- 
mensetzvmg  der  **Gemeinde  Gottes**  verändert.  Jüngere  Pfingstgruppen 
übernehmen  deren  Funktion. 

Aehnliohes  liesse  sich  über  die  Anfänge  der  britischen  (l9)  und  schwe- 
dischen Pfingstbewegung  (20)»  die  grosse  Pfingstbewegung  unter  den 
Zigexinem  (O5«09*003a»co)  etc.  sagen.     *~~ 

■  •    '  ■    "  _  ■   ■    ■  .     .■      ,_^  ^^ 

Einem  Sägefeiler  in  einer  Zürcher  Vorstadt  ist  plötzlich  der  Buchhalter 
gestorben.  Er  ist  damit  von  seinen  finanziellen  Mitteln  abgeschnitten. 
Seine  Frau  weiss,  dass  sie  ein  grösseres  Guthaben  auf  der  Post  haben. 
Sie  bittet  den  Postbeajnten :  ** Wollen  Sie  nicht  so  gut  sein  und  mir  Geld 
geben»  wenn  es  auch  nur  Fr.  200.—  sind»  denn  wir  haben  bei  der  Post 
Geld .  **  Durch  die  wartende  Schlange  vor  dem  Postschalter  geht  ein  Rau- 
nen. Der  Beaunte  am  Schalter  schaut  die  Frau  an:  **Das  könnte  jeder  sa- 
gen.** Als  die  Frau  keine  Miene  macht»  den  Schalter  zu  räumen»  weist  er  ^ 
sie  weg.  Was  soll  sie  tun?  Ihr  Mann,  der  zwar  ein  schneller  und  ge- 
nauer Werkzeugschleifer  ist,  aber  sich  in  der  Welt  der  Zahlen  und 
Buchstaben  so  wenig  zurechtfindet  wie  sie,  sagt:  **Wenn  Du  das  Geld 
auf  der  Post  nicht  flüssig  machen  kannst,  so  muss  ich  mich  scheiden 
lassen  von  Dir.**  So  kommt  die  Frau  verzweifelt  in  die  **Pfingstmission 
Zürich**,  hört,  dass  Jesus  in  jeder  Not  helfen  keuun,  bittet,  dass  man 
mit  ihr  bete  und  erzählt  schliesslich  von  ihren  Schwierigkeiten.  Der 
Prediger  versteht  zufällig  etwas  von  Buchhaltung.  Er  hilft  dem  Ehepaar» 
einen  neuen  Buchhalter  au  finden  und  füllt  das  dringend  benötigte  Post- 
check-Formular  aus»  indem  er  die  Frau  gleichzeitig  über  die  Modalitäten 
des  Bärge Idbezuges  auf  der  Post  unterrichtet.  Von  aussen  betrachtet» 


(18)  Francis  X.  Cur ran.  Major  Trends  In  American  Chtiroh  History»  New 
York  ♦1946,  S.  129;  ait.  Campbell .  The  PHCh»  S.93j  02a. 02. 067«, bb 

(19)  Beispiel:  Smith  «Wigglesworth  (03. 13.023b) 

(20)  Dort  ist  es  die  agrarische  Lebensform»  die»  vom  städtischen  lieber- 
. ^  :>  gewicht  bedrängt»  in  der  Pfingstbewegung  eine  Zufluchtsstätte 

fand.  Ausführlich:  05.27.006g         v 
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war  ••  mlnm   S«lb8tv«rstäzidllohkoit »  für  die  beiden  Leute  aber  Ctottes^ 
Hilfe  in  eohwerer  Not.  Seibetvers tändli oh  hätte  ihnen  Jede  etaatliohe 
Fürsorgerin  mit  Leichtigkeit  helfen  können.  Aber  nachdem  der  Postbesunte 
sie  nicht  verstanden  hatte»  hätten  sie  den  Mut  schwerlich  gefunden,  an 
eine  öffentliche  Stelle  su  gelangen.  Benachteiligte  Menschen  ertragen 
es  nicht,  wenn  man  sich  über  ihre  Nachteile  lustig  macht.  Wo  sie  aber 
ihren  Nachteil  '^litoargisch**  (2l)  aussprechen  können,  brauchen  sie  den 
Spott  nicht  au  fürchten.  Treffen  sie  in  der  Versammlung  mit  anderen 
Benachteiligten  susammen,  fassen  sie  Mut,  ihre  konkreten  Schwierigkei- 
ten SU  nennen. 

Darum  sagt  auch  Christian  Schlunegger  von  Orindelwald,  der  als  Vorste- 
her der  dortigen  Käsereigenoesensohaft  bei  der  Alpmulohet  den  ersten 
Preis  gewann:  "Mir  hei  doch  nume  für  üsi  Chäse  bätet. **  (22) 

Was  diese  Frömmigkeit  für  die  Bvaingelisten  Seiss  und  Köhler  bedeutet, 

beschreibt  das  Ulmer  Tagblatt  in  spöttischem  Ton: 

"Kixrz  nach  3  Uhr  nimmt  ein  ältliches  Fräulein  mit  aschblondem  Knoten 
im  Nacken  am  Klavier  Platz.  Bin  rundlicher  Herr,  dessen  schwarze 
Haare  ebenso  pomadig  wie  die  spitsen  Schuhe  glänzen,  stellt  sich  mit 
einer  Qeige  aufs  Podium.  *Wir  singen  Lied  No.  41*»  sagt  er  an.  Im 
Walzertakt  mit  schmalziger  Geigenbegleitung  singen  sie  *Ich  bete  an 
,\        die  Macht  der  Liebe*. 

Pfarrer  Seiss  und  der  Geigenspieler,  Evangelist  Köhler,  beten  mit 
erhobenen  Händen  und  geschlossenen  Augen,  flüstern,  schreien,  wimmern 
und  brüllen.  Danach  gibt  Fritz  Köhler  krind,  dass  er  auch  heute  nach- 
mittag mit  dem  lieben  Gott  'persönlich'  rechne.  Jetzt  spricht  der 
Pfarrer.  Bvsingelist  Köhler  im  Hintergrund  blättert  in  der  Bibel.  Zu- 
weilen schaut  er  auf  seine  goldglitzemde  Uhr  mit  dem  eleganten 
Az*mband . 

Bruder  Köhler  hat  das  Wort.  Er  schaut  einen  Moment  zur  Zimmerdecke, 
bevor  er  spricht.  Und  dann  geht  es  los:  Mal  brüllt  er,  droht  mit 
den  Fäusten,  Schreit,  fuchtelt  wild  mit  den  Armen,  dann  wird  er 
sanft,  gütig,  faltet  die  Hände  und  flüstert  selig  lächelnd:  'Sag 
Halleluja!'-  'Halleluja! *  klingt  es  zurück. 

'Jesus  heilt  auch  heute,  wenn 's  Ihr  glauben  tut',  ruft  er,  'und 
wezui's  Ihr  gebetet  hättet,  dann  wärt  Ihr  nicht  krank,  dann  wärt  Ihr 
nicht  arm. '  Ja,  das  glaubt  er,  der  Evangelist.  Er  war  fünf  Jahre  im 
Konzentrationslager,  'wegen  rassenpoli tischen  Blutes',  wie  er  sagt. 
Fast  alle  mussten  sterben,  er  nicht,  weil  er  betete...."  (23) 

Im  gleichen  Stil  geht  die  Beschreibung  weiter.  Aber  die  Hauptsache    ^, 

koimnt  im  Artikel  des  Ulmer  Tagblattes  nicht  sum  Ausdruck.  Der  Stil  '  '/^-> 


(21)  z\un  Beispiel  im  sogenannten  "Aufruf";  vgl.  00.05     ^ 

(22)  Die  beiden  Beispiele  stammen  aus  mündlicher  Tradition. 

(23)  Ulmer  Tagblatt.  ♦31.1.1963J  Mß  26,  196?,  S.  167-168;  ausführlich 
•■■"■•:  05.07.032a   :.   - .^.  .,;•--.-,-.. v_.   ......,_, 
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dleeos  Gottesdlenetee  ist  -  das  wird  man  elnrltumen  mttseen  -  derjenige 
der  billigen  Voretadt -Revue  •  Aber  gibt  ee  für  den  Zlgeunerevangelleten 
Köhler  und  eelne  Zuhörer  einen  anderen  Stil?  Die  kirehllohe  Form  iet  > 
ihnen  jedenfalls  fremder  und   xuiverständlioher.  Und  wenn  ein  Mann  wegen 
seiner  Zigeunerabstammung  in  einem  deutschen  Konaentrationslager  fünf 
Jahre '  geschunden  wurde  und  dann  wieder  lebend  herauSKonrnt»  sieht  er\ 
darin  begreiflicherweise  eine  Grebetserhörung,  Dass  seine  Sprache  wegen 
der  **rassenpolitlschen'*  Umereiehungsversuche  im  Koneentrationslager 
erkrankte,  ist  wohl  eher  die  Schuld  der  Folterer  als  des  Gefolterten.   t^ 

Bin  franBÖsischer  Pfarrer,  Daniel  Maurer,  wird  von  einem  Fflngstgottes- 

dlenst  in  Paris  be\uiruhigt  (24)t 

Wir  suchen  in  einer  Sackgasse  in  einem  Arbeiterquartier  von  Paris 
den  Betsaal  der  Pflngstler  '*eur  frohen  Botschaft**  und  finden  darin 
mit  Müh*  und  Not  einen  Sitzplatz,  denn  der  Saal  ist  mit  zwei-  bis 
dreihundert  eng  zusammengepferchten  Q-lfii.ubigen  überfüllt .  Die  Mehr- 
zahl der  Anwesenden  stammt  aus  der  Arbeiterschaft  des  Quartiers: 
Arbeiter,  Kleinrentner,  Männer  und  Frauen  zu  gleichen  Teilen.  Eine 
\   Atmosphäre  der  Herzlichkeit  erfüllt  den  Saal.  Nichts  erinnert  an 
\   die  z\ix*ückhaltende  Kühlheit  protesteuitischer  Kirchen.  Als  Neuan- 
\  kömmlinge  werden  wir  sofort  entdeckt  und  begrüsst,  obschon  keine 
Begrüssungskommisslon  besteht.  Man  gibt  uns  eine  Bibel,  öffnet  sie 
auf  der  Seite,  wo  die  heutige  Lesung  beginnen  wird  und  reicht  wob 
ein  Liederbuch. 

Ein  Mann  spricht,  aber  zweihundert  Gläubige  zittern  im  Einklang  mit 
seinen  prophetischen  Worten.  Eine  Welle  von  Halleluja  und  Amen,  die 
aus  den  tiefsten  Tiefen  erlebten  Glaubens  aufsteigen,  könnte  uns 
glauben  machen,  dass  wir  vms  nicht  in  einem  EvangellsatlonssaaJL  in 
Paris  befinden,  sondern  Zeitgenossen  der  ersten  Christen  in  Lystra, 
Pergamus  oder  Rom  sind. 

Der  Diakon  macht  einen  Aufruf  zur  sofortigen  Bekehrung.  Hände  erhe- 
ben sich.  Für  die  Kranken  werden  Kissen  auf  den  Boden  gelegt;  sie 
knien  um  das  Podium  herum,  um  die  Handauflegung  zu  empfangen.  Das 
Wort  wird  für  die  Zungenredner  freigegeben.  Man  bittet  die  Ausleger 
um   die  Uebereetzung.  Mit  Wehmut  stellen  wir  die  weite  Entfernung 
zwischen  diesen  und  \inseren  gewohnten  protestantischen  Gottesdien- 
sten fest. 

Eine  Unruhe  bemächtigt  sich  unser.  **Hätten  etwa  diese  Menschen  und 
sie  allein  die  Reformation  zu  Ende  geführt?**  Krankenheilung  durch 
'*SaJ.ben  mit  Gel"  und  Handauflegung.  Geistestaufe«  Zungenreden.  In- 
tensive Erwcu:*tung  der  Wiederkunft  Christi .  Diesen  Leuten  erscheint 
überhaupt  nichts  überholt  oder  vereiltet.  Wir  dringen  mit  der  Freude 
der  Neubekehrten  ins  Dickicht  einer  neuen  Apostelgeschichte  ein.  Ein 
Auferstehungswind  scheint  über  die  Selten  des  ersten  Korintherbrlefes 
zu  wehen,  der  für   so  viele  Christen  sonst  toter  Buchstabe  ist.  (25) 
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(24)  Daniel  Maurer.  PentecOtlsme  et  nous,  R6forme  3/115 #31. 5 «1947 fS.2; 
alt.  H.-Ch.Ch6ry.0.P..  Offensive  des  Sectes,  Paris  1954 »S. 379-84; 
ausführlich  05. 09« 003a, dd  (dort  auch  katholische  Beschreibungen) 
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(25)  Fort setsung  und  Beurteilung  durch  Maurer:  05 .09. 003a, dd 
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Sin  katholischer  Beobachter  in  Trazikreioh  ^eeöhreibt  Frömmigkeit  und 

Predigt  in  einem  pf ingetlichen  Gottesdienet  \uid  kommt  sxim  Schlues : 

**Alle  diese  Leute»  aufgewühlt  von  der  Reue  über  ihre  Fehler  und  ent- 
schieden, in  Zukunft  ein  besseres  Leben  su  führen,  hätten  gelacht 
oder  mit  den  Schultern  geauckt,  wenn  ihnen  ein  Priester  das  gleiche 
gesagt  hätte  (was  ihnen  in  dieser  Versammlung  Prediger  Gallo  sagte }•  — 
Warum  braucht  es  dann  diesen  Prediger?  Erbarmen  mit  ihnen  bewegte 
mich«  Wie  gerne  hätte  ich  ihnen  gesagt:  *Die  (katholische)  Kirche 
bietet  euch  all  das  auch.*  ....**  (26; 

Der  Beobachter  hat  wahrscheinlich  recht.  Viele  Elemente  pfingstlicher 

Frömmigkeit  sind  katholisch.  Warum  aber  wird  diese  Frömmigkeit  abgelehnt, 

wenn  sie  ein  Priester  vertritt?  Die  Antwort  liegt  auf  der  Hand:  Es  ist 

nicht  dasselbe,  ob  ein  Priester  von  der  Liebe  G-ottes,  von  der  Busse,  von 

der  Umkehr  redet  oder  einer,  der  selber  \imkehren  musste,  einer,  von  dem 

die  Zuhörer  sagen  können:  Der  gehört  au  uns!      "^   -  ; 


In  Süditalien  ist  die  Pfingstbewegung  die  Religion  der  ätolaen  Armen. 

**Aus  dem  Erlebnis  der  Oleichberechtigung  erwächst  das  Gefühl,  direkt 

einer  göttlichen  Botschaft  gewürdigt  au  werden**  (27). 

**Nun  aber  ist  in  Italien  alles  erlaubt.  Aber  das,  was  in  Süditalien 
heute  vor  sich  geht,  greift  das  Herastück  der  führenden  Schicht  Ita- 
liens floa.  Dass  eine  süd italienische  Bevölkerung  den  Roten  anhängt, 
ist  schon  schlimm  genug.  Aber  es  geht  vorbei!  Sie  werden  trotadem 
für  den  Advokaten,  den  Professor  stimmen.  Sie  werden  trotadem  noch 
kontrolliert  von  Elementen,  die  aus  dem  Bürgertum  stammen.  Aber  dass 
sie  das  Heft  selber  in  die  Hand  nehmen  und  auf  den  Advokaten  und  den 
Professor  pfeifen,  cüi,  das  ist  in  Wahrheit  etwas,  das  maxi   in  Italien 
nicht  melir  e\xlassen  kann.*'  (2$) 

Von  da  her  ist  der  Versuch  au  verstehen,  den  süditalienischen  religiösen 

uz^d  politischen  Aufbruch  au  verschweigen.  Aber  er  lässt  sich  nicht  mehr 

eindämmen. 

**In  gewissen  Ortschaften  haben  die  Pfingetler  eine  Anhängerschaft 
von  Tausend  erreicht ....  Umsonst  schimpfen  in  den  verwaisten  Kirchen 
die  Priester  von  der  Höhe  ihrer  Kanaeln  herab.  In  der  Einfachheit 
der  neuen  Religion  ist  etwas,  das  diese  Bauern  im  Tiefsten  trifft 
und  gleichseitig  bildet.*'  (29) 


1  i  * 
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(26)  nach  H.-Ch.  Ch6ry.  Offensive  des  Sectes,  Paris  1954,  S.  384-86 | 
05.09.001b  .-*.„. 

(27)  Elena  Cassin.  La  vita  religiosa,  in:  Jean  Meyriat.  La  Calabria, 
Mailand  19hSo,  S.  366-67;  05. 15. 015b, dd 

(28)  G.  Salvemini.  Protestanti  in  Italia,  II  Mondo  4/32,  9.8.1952, 
S.  3-4;  05.15.015c 

(29)  Nello  Finnochiaro.  Communisti  e  Protestanti,  II  Mondo  9/412, 
8.1.1957,  S.  5-6;  05.15.015c  -  Der  ganae  Abschnitt  05.15.015 
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In  d«r  Pf lng8tbew«ffung  •ntdaokte  der  verachtete  \ind  ausgebeutete  Ita- 
liener seine  Meneohenwürde.  Er  wird  als  Qotteskind  neben  andern  Grottes- 
kindez^n  ernst  genommen.  Er  bekommt  einen  Auftrag.  Mit  einem  auswendig 
gelez*nten  Liedez*ver8  und  einer  Gui teuere  geht  er  ins  Nachbardorf  und 
singt:  ^  .  ■-■  ♦•■■■.;■ 

'*Bring  mir  die  Kunde  von  Jesu, 
Schreib  auf  mein  Hers  jedes  Wort» 

Bring  mir  die  Kunde  so  herrlich  .       .     '  ■     "• 

Von  \uieerm  köstlichsten  Hort....**  (30) 

Und  nun  wird  die  Verachtung  Jesu,  seine  Verspottiuig ,  die  ** Jahre  der 
Sorge**,  **das  Leid»  das  er  trug**,  seine  Angst  und  Einsamkeit  so  beschrie- 
ben» dass  der  Zuhörer  seine  eigene  Angst  im  Leiden  Jesu  wiedererkennt. 
Er  kann  in  der  Verherrlichung»  Auferstehung  und  Herrschaft  Christi  seine 
eigene  Menschwerdung  und  Auferstehxing  au  einem  neuen  Leben  miterleben. 
(31)  Eines  ist  dasu  nötig:  Die  Türe  des  menschlichen  Heraens  ist  nur 
von  innen  au  öffnen.  Nach  aussen  hat  sie  keine  TUrfalle.  '*Wenn  du 
willst»  dass  Jesus  au  dir  kommt,  öffne  die  Türe  von  innen!*'  (32) 

Dieser  Entscheid  ist  für  diese  Italiener  von  grosser  biographischer 
und  soaialpsychologisoher  Bedeutung.  Damit  ist  der  erste  Schritt  aur 
Ueberwindung  einer  jahrhundertealten  hierarchischen  Gesellschafts-  und 
Kirchenstrukt\ir  geteua.  Ob  er  zur   Freiheit  des  Evangeliums  oder  aur  Un- 
sicherheit des  Westeuropäers  führt»  ist  eine  offene  Frage  und  ein  Risi- 
ko» das  die  katholische  Kirche  jener  Gegenden  bisher  nicht  einaugehen 
gewillt  war. 

Diese  Frömmigkeit  ist  nicht  auf  bestimmte  nationale  Temperamente 
beschränkt.  Sie  wird  awar  in  den  verschiedenen  Ländern  einen  nationalen 
Akaent  bekommen,  aber  die  Funktion  der  Ueberwindxing  einer  Benachteili- 
gung diirch  ein  Frömmigkeitserlebnis  findet  sich  in  allen  Nationen.  So 
aeigt  sich  diese  Frömmigkeit  a.B.  in  Finnland  '* gedämpft,  gleichsfiun  mit 
Tränen  benetat**  (33)  -  ich  aitiere  aus  der  Vorgeschichte  der  finnischen 


(30) 


Schallplatte  '*Uomini  Nuovi".  BIBM  UN  4501  (beiliegend):  Dimmi  la 
storia  di  Cristo,  gesungen  von  Hemigio  und  Delia  Nussio.  Im  Text 
aitiere  ich  aus  der  deutschen  Fassiing  des  gleichen  Liedes  ( Pf ingst- 
.iubel.  1956»  Nr.  46?)  -  Vgl.  auch  das  Lied  **Gerusalemme*'  auf  der 
gleichen  Platte.  Kommentsür  daau  unten  bei  Anm.  52 


(31) 


loh  folge  dem  Text  des  Liedes. 

(32)  Hermann  A.  Parli  ( 05 •28. 049)»  Predigt;  auf  der  Anm.  30  erwähnten 
Schallplatte 

(33)  0..rt  3.ntBk..  Sie  Kiroh.  Fizmlatids,  1935»  S.  51;    05.08.001o 
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Pfingstbeweffuns  -:  Der  Magister  Lars  Ulstadius  aus  Uleaborg  xinterbraoh 
den  Pfarrer  im  Dom  eu  Xbo  mitten  in  der  Predigt.  Er  wurde  festgehalten» 
riss  sich  los  und  hierbei  blieben  die  wenigen  Lumpen,  in  die  er  geklei- 
det war,  in  den  Händen  der  Leute,  die  ihn  ergriffen.  "Ulstadius  lief 
nackt  in  der  Kirche  herum  und  rief  in  tiefster  Exaltation:  *So  wird 
noch  einmal  die  Schande  der  Pastoren  blossgestellt  werden,  wie  ich 
jetzt  nackt  bin!***  (34)  Die  neuerweokten  Lästadieuier  (Udesti  Heränneet 
Laestadiolaiset ) ,  aus  denen  die  finnische  Pf ingstbewegung  unter 
♦Barratts  Einfluss  entstand,  pflegten  die  Leidensmystik: 

"Du  Sünder,  der  du  den  Weg  zum  Himmel  suchst  i  Gehe  in  den  Geübten  und 
frage,  weshalb  die  Kleider  des  Starken  so  rot  sind  und  sein  Rock  wie 
derjenige  des  Stampfers  der  Weinkelter.  Folge  ihm  dann  nach  Golgatha, 
und  du  wirst  begreifen,  was  deine  Erlösung  gekostet  hat.  Auf  diesem 
Wege  sieht  der  Verstand  allerdings  keine  Wunder.  Ihn,  der  anderen 
geholfen  hat,  sieht  man  dort  am  Holze  hängen,  ohne  sich  selbst  helfen 
zu  können.  Aber  mit  dem  bussfertigen  Sünder  geschehen  dort  die  gröss- 
ten  Wunder."  (35) 

Bin  eindrückliches  Beispiel  der  Kompensation  eines  -  in  diesem  Falle 
geographischen  -  Nachteils  durch  religiöse  Erlebnisse  bietet  die  Er- 
weckung in  Wales.  Die  keltischen  Waliser  waren  verkehrspolitisch,  wirt- 
schaftlich und  wegen  ihrer  kymbrischen  Sprache  den  übrigen  Briten  gegen- 
über im  Nachteil.  In  der  Erweckung  dln  Wales  verwandelten  sie  ihre  Nach- 
teile in  Vorteile.  Ihre  Gottesdienste  waren  geprägt  durch  stxindenlangen , 
mehrstimmigen  Gesang  auf  kymbrisch,  Zurücktreten  der  Predigt,  Chorgebet 
der  Gemeinde ,  Zwischenznif e ,  Betonung  des  Erlebnisses  der  Geietestauf e 
und  Geistesführung,  und  den  "Hwyl",  den  typisch  walisischen  enthusiasti- 
schen Schrei  (36). 

Da  in  Deutschland  und  in  der  Schweiz  spontane  religiöse  Ausdrucks formen 
von  der  beschriebenen  Art  gesellschaftlich  disqualifizierend  wirken,  be- 
steht ein  umso  grösseres  Bedürfnis  nach  solchen  Gottesdiensten.  Es  ist 
auch  nötiger,  sie  religiös  zu  legitimieren  und  gegen  die  Gottesdienste 
der  traditionellen  Kirchen  zu  verteidigen.  Man  muss  daher  das  Chorgebet 
und  das  gemeinsame  Singen  in  Zungen  als  biblische  Gotteadienstform  be- 
zeichnen (37).  Dass  unter  den  Nachteilen  eines  einseitig  intellektuell 

I 

(34)  05. 08. 001a,  Anm.  2;  Wolf gang  Schmidt.  Die  Pfingstbewegung  in 
Finnland,  Helsinki  1935,  S.  27        ^ 

(35)  Kolkutta^ia  »1912.  S.  56;  zit . Schmidt . aaO .. S . 38 ;  05.08.001d,Anm.26 

(36)  zum  "9wyl":  05. 13. 001a, cc  (ausführlich) 

(37)  L.  ♦Eisenlöffel.  Brüderkonferena  in  Velbert,  Der  Leuchter  lO/l^ 
Jan.  1959,  S.  4-7;  O5.O7.Oi5b  .       ^ 
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konzipierten  Gotteedienetes ,  der  dem  Spontanen  keinen  Raum  läset  \2nd  in 
dem  Predigt  und  Gebet  den  Gläubigen  oft  in  eohriftlicher  Formulierung 
zugemutet  werden,  nicht  nur  einfache  Gemüter •  sondern  auch  Theologen 
und  Akademiker  leiden,  beweist  der  nicht  unbedeutende  Zulauf  von 
Pfarrern  und  Theologieatudenten  zur  Pfingstbewegung  (38). 

Man  lese  in  diesem  Zuesumnenhang  den  Brief,  den  der  Neuenburger  Pfarrer 

Fe  de  ♦Rougemont  nach  seinem  Ue bertritt  zur  ''Gemeinde  für  Urchristentum** 

(03*28.024)  einem  seiner  Kollegen  geschrieben  hatte: 

"Müssen  wir  uns  wirklich  verbrennen  in  einem  unablässigen  Kampf  für 
ein  munziges  Reformatiönchen,  wenn  doch  die  Wurzel  unserer  Kirche 
krank  ist?...«  Zwar  begegnet  uns  keine  Opposition  wie  Paulus.  Aber 
eine  Mauer  der  Gleichgültigkeit  ist  auch  eine  Opposition.**  (39) 

Aus  diesem  Brief,  geschrieben  von  einem  kultivierten,  frommen,  aristo- 
kratischen  Pfarrer,  psychologisch  gesund,  weltoffen  und  kunstliebend, 
theologisch  geschult,  von  seinen  Kollegen  geschätzt,  spricht  die  Trauer 
eines  Mannes,  der  in  seinem  Amt  die  Benachteiligung  des  Pfarramtes  in 
der  heutigen  Gesellschaft  erlebt  hatte.  Die  thetorischen  Ansprüche  an 
das  Pfarramt  und  das  dem  Pfarrer  mitgegebene  und  von  der  Gemeinde 
akzeptierte  Standesbewusstsein  stehen  in  keinem  Verhältnis  zur  fakti- 
schen Wirklichkeit.  Diese  "Statusinkongruenz"  (40)  wird  vom  Pfarrer 
als  Benachte iligvmg  erlebt. 

Als  ein  weiterer  Neuenburger  Pfarrer,  Willieun  Lachat  (heute  Mitarbeiter 

in  der  "Gemeinde  für  Urchristentum";  05 .28. 024),  auf  einer  Bibelwoche 

der  "Schweizerischen  Pfingstmission"  sein  Zeugnis  abgelegt  hatte, 

"brach  die  ganze  Versammlung  in  den  herrlichen  Chorus  aus  * Vater, 
wir  danken  Dir!*  und  neigte  sich  zum  Gebet,  um  für  diese  Pfarrer 
einzustehen,  die  in  der  Landeskirche  auf  einsamem  Vorposten  stehen. 
Heisse  Gebete  stiegen  zu  Gott  empor,  damit  Gott  ihnen  begegne.  Gott 
segne  auch  Pfarrer  Lachat  und  stille  seines  Herzens  Verlangen."  (4l) 

Ein  Zürcher  Pfarrer,  der  heute  noch  im  Amte  steht,  war  sehr  beeindruckt 


(38)  aufgeführt  00.14.002,  Anm.  30  xmd  31 

(39)  Fritz  de  ♦Rougemont.  Brief  an  einen  Kollegen  vom  9*6 .1956; 
05.28.04Bc  ausführlich 

(40)  Der  Begriff  "Statusinkongruenz"  wurde  von  B.R»  Wilson  in  Bezug  auf 
den  Pfingstprediger  (05*13.024c/d)  angewandt.  Er  trifft  aber  auch 
auf  den  Pfarrer  zu,  insofern  der  Pfarrer  innerhalb  seiner  Gemeinde 
und  innerhalb  einer  bestimmten  Gesellschaftsschicht  einen  sehr 
hohen,  ausserhalb  der  Gemeinde  und  der  betreffenden  Gesellschafts- 
^chicht  einen  immer  mehr  abnehmenden  Status  einnimmt. {  "  « 

(41)  W.  Lachat.  Zeugnis,  VdV  43/7,  Juli  1950,  S.  8;  05. 28.025c, dd 
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von  den  Gottoedieneten  der  **SohweiBeri8ohen  Mieelone gemeinde**: 

u.>f'**Wenn  man  eo  oft  die  Selbstverständliohkeit  und  Innere  Teilnahme-  v 
;  loeigkeit  in  unseren  Kirchen  sieht,  so  ist  ein  so  warmer  und 

herzlicher  Bmpfang  von  Brüdern  und  Schwestern  etwas  Wohltuendes ... • 
Das  ist  für  mich  eine  grosse  Glaubens  Stärkung  geworden  ••••  ** 

(05. 28. 009c) 

■.«.'■  ■   ■ '     ■ 

Es  wäre  ein  Irrtum  au  glauben»  dass  au  den  Menschen  auf  der  Schatten- 
seite des  Lebens  nur  die  wirtschaftlich  und  gesellschaftlich  Benach- 
teiligten gehören.  Es  gibt  mehr  Menschen  als  man  annimmt,  die  an  einer 
wirklichen  oder  nur  eingebildeten  Benachteiligung  der  Hautfarbe,  der 
Bildung,  des  Geschlechts,  des  Temperamentes,  der  äusseren  Erscheinung, 
der  Statusinkongruene  etc.  leiden  und  diese  Benachteiligung  kompensie- 
ren wollen.  Der  berühmte  Dr.  Charles  Price,  selber  ein  Mitarbeiter  von 
Aimee  Semple  «McPherson,  beschreibt  einen  «McFherson-Gottesdienst ,  in  \ 
dem  nicht  wenige  Akademiker  sich  wohl  fühlten: 

** Irgendjemand  im  Hintergrund  der  Kirche  stiount  mit  einer  kleinen 
Sopranstimme  in  die  Stille  hinein  den  Chorus  an  *0,  es  ist  Jesus...* 
Die  Gemeinde  nimmt  den  Refrain  auf  und  singt  ihn  und  singt  ihn  noch-- 
^  einmal.  Und  die  Posaunen  sohmettez*n  dieselbe  Botschaft  in  den  Dom 
hinaus;  die  Kaskaden  des  Flügels  geben  die  überschäumende  Freude 
wieder.  '0,  es  ist  Jesus!*  Und  nun  setet  Schwester  ♦McPhereons  Tam- 
b\irin  ein.  Zu  immer  neuen  Ausbrüchen  der  Freude  führt  sie  die  grosse 
Schar.  *0,  es  ist  Jesus!*  Man  denkt  luiwillkürlich  an  die  Sängerin 
Miriam,  die  das  Teunburin  schlug,  nachdem  Aegyptens  Heeresmacht  im 
Roten  Meer  ertrunken  war.  Wieder  rollt  der  Gesang  von  der  Empore 
herab,  wo  sie  eng  nebeneinander  sitzend  singen:  *0,  es  ist  Jesus!*. 
*0,  es  ist  Jesus!*  hallt  es  vom  Parkett  herauf.  *0,  es  ist  Jesus!' 
rufen  der  Chor  und  die  Predigerbank  zurück.  Das  Gebäude  widerhallt 
von  allen  Seiten  von  dem  Gesang,  bis  es  scheint,  es  müsse  unter  der 
Wucht  des  Liedes  einstürzen,  um  die  ganze  Welt  die  Musik  der  Pilger 
hören  zu  lassen,  die  an  diesem  Tag  ihren  König  in  Herrlichkeit  ge- 
sehen haben.'*  (42) 

Die  Frömmigkeit  der  Pfingstler  ist  nicht  verständlich  ohne  ihre  Lieder. 
Der  Pfingstler  lebt  mit  ihnen.  Er  kennt  fünfzig  oder  hundert  Lieder  mit 
mehreren  Strophen  auswendig,  nebst  unzähligen  Chorussen.  Die  Gemeinden 
singen  meist  vierstimmig.  Of-^  wird  der  Gemeindegeeang  oder  das  Lied  ei- 
nes Solisten  von  Instrumenten  begleitet.  Ein  guter  Pianist  in  der 
Pfingstbewegung  versteht  zu  improvisieren,  indem  er  die  Melodie  im  Stil 
eines  Barpianisten  rhythmisch  begleitet  (43). 
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(42)  zit.  nach  Donald  »Gee.  The  Pentecostal  Movement,  London  1941» 
19492,  S.  120f  02a. 02.124a 

(43)  Eine  bereits  ** institutionalisierte**  Form  dieser  Pianobegleitung 
findet  man  in  dem  Lied  des  London  Crusader  Choir:  **Count  Your  Many 
Bleasings*',  Evangelical  Recordinge  Ltd.  EVT  9002;  Studienplatte, 
Band  12  \ 
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N«ben  den  klaselaohen  Themen  (Klrohenjahrt  Erweokungalieder*  Jenseits- 
lleder,  eto.)  fallen  die  vielen  Lieder  auf»  die  Jeaue  ala  Seelenfreund 
bedingen:   ^" --.v„. ,.  ■  -'^  -  ^  ■   ■■     .-■>-.'  .-  ■,.   «...',..'  *v ; .-::;^' u'-^v; -;  ,^r -^.v^L'Cv  v^  :y ,,  -r. A:^:^:•^^„, 

**j#eua»  meiner  Seele  Freund»  ^   rV/ :. 

.^   Bleibe  ateta  mit  mir  vereint!  , 

In  dir  ruht  mein  Heil» 
i    Sollat  mein  Allee  aein. 

Daaa  mein  Hera  dich  nie  verläaat» 
Halt  ea»  Jeau,  ewig  feat!»«  (44) 

Die  Sohlagworte  der  Sohlager:  **ana  Hera  drUoken** ,  **feathalten** »  **bei  der 
Hand  nehmen**»  '*vereint  aein**»  **Liebabegier** »  "heiiger  Trieb**»  **Sehn- 
sucht**»  ** anschmiegen** »  **in  den  Armen  liegen**»  usw.»  werden  in  den  Lie- 
dern der  Pf ingatler  aufgenommen  und  auf  den  eineig  wahren  Preund  kon- 
aentriert»  der  uns  nie  im  Stiche  l&aat»  wenn  Menschen  vma  verlaasen: 

•*0  nur  au  Dir! 
Du  groaaer  Vater» 
Die  Seele  atrebt  empor  au  Dir! 
Laae  mich  in  Deinen  Armen  liegen» 
Laaa  mich  ana  Vaterherz  mich  achmiegen» 
Du  aiehat  die  Sehnaucht»  die  in  mir.'*  (45) 

Eine  weitere»  für  die  Ffingatbewegung  typiache  Liedart  ist  die  Belade. 

Ein  Soliet  erzählt  im  Stile  dea  Chanaona  eine  Q-eachichte.  £a  mag  die 


Geschichte  aeinea  eigenen  Lebens  aein  (46)»  die  Geschichte  des  Zuhör^az^s 
(47)  oder  eine  Geschichte  aus  der  Bibel  (48). 
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Die  ** Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemeinden  in  Deutschland**  ist  der 

Meinung»  dass  der  Pfingstler  beim  Vortrag  klassischer  Musik  **wie  auf 

dem  Trockenen  sitzt**: 

'*Die  einfachen  Lieder»  die  von  ge  ist  erfüllten  Sängern  und  Spielern 
vorgetragen  werden»  erfassen  alle  Herzen  -  egal  welchen  Bildungs- 
stand dieser  Mensch  einnimmt  -»  darum  sollte  maix  sich  ihnen  mehr 
zuwenden"  (49). 


'!l.'! 


(44)  Schallplatte  *' Evange liiunsklänge **  A  35  L:  Hebe  deine  Augen  auf!  . 
(beiliegend) 

(45)  Margarete  v.  Brasch.  gest.  1932»  Pfingstjubel,  1956»  Nr.  368»1 
(Das  Lied  gehört  im  Pf  ingst  Jubel  zum  Thema  "Heiligung** . ) 

(46)  Vgl.  das  00.09»  Anm.  19  erwähnte  Lied:  Komm  heim  zum  Abendmahl. 

(47)  Vgl.  das  00.05»  Anm.  5  erwähnte  Lied  von  Jimmie  Davis:  Wasted  Years. 

(48)  Vgl.  das  Lied  '*Einen  Steinwurf  weit...**  auf  der  Schallplatte 

** Evangeliumsklänge **  A  35  L:  Hebe  deine  Augen  aufi  (beiliegend). 

(49)  Robert  Franz.  Geistlicher  Gesang  und  geistliche  Musik  in  unserer 
Zeit»  Der  Leuchter  14/7,  Juli  1963,  S.  8;  05.07.015a 
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Diese -'Aussage  ist  nur  deshalb  nötig,  weil  sioh  innerhalb  der  Pfingst- 
bewegung  auch  auf  musikalischem  Gebiet  eine  Wandlung  abzuzeichnen  be- 
ginnt. Die  Lieder  A.A.  «Aliens  (30)  haben  etwas  echt  Primitives.  «Allen 
überzeugt  nicht  durch  seinen  guten  Gesang»  sondern  durch  die  totale  , 
Identifikation  seiner  Person  mit  dem  Liedgut.  Bei  vielen  anderen  Plat- 
ten aber  hat  man  den  Eindruck,  dass  die  Sänger  sich  vom  gesungenen 
Lied  distanzieren  und  versuchen,  es  als  Objekt  einer  künstlerischen 
Aussage  zu  verstehen.  Dabei  treten  die  Mängel  dieser  Texte  und  Melodien 
peinlich  in  den  Vordergr\ind .  (51) 

Die  Assemblee  di  Dio  gehen  weiter  und   knüpfen  bei  der  Tradition  der 
italienischen  Opernchöre  an.  Sie  Versuchen,  das  himmlische  Jerusalem 
im  Stile  einer  glanzvollen  Verdioper  darzustellen  (52).  Douglas  «Gray 
und  andere  voll  ausgebildete  Musiker  und  Komponisten  verlangen,  dass 
die  pfingstlichen  Musiker  und  Komponisten  nicht  gezwungen  werden,  alle 
jene  Selbstverständlichkeiten  aufzugeben,  die  sie  am  Konservatori-um  ge- 
lernt haben  ( 53 ) . 

Noch  weiter  geht  Ralph  Carmichael.  Im  Stile  der  modernen  Tonfilmmusik 
paraphrasiert  er  mit  einem  riesigen  Symphonieorchester  die  Lieder  der 
Pfingstler.  Das  auf  der  Studienplatte  zu  hörende  Beispiel  hat  das  Lied 
**Now  I  Belong  to  Jesus"  zum  Thema  (54).  Der  Hefrain  des  ersten  Verses 
wird  von  vier  Posaunen  gespielt,  die  zweite  Strophe  übernehmen  sechs 


(50)  aufgeführt  00.07,  Anm.  44;  00.08,  Anm.  12;  00.13f  Anm.  10 

(51)  Bum  einzelnen  vergleiche  man  die  beiliegenden  Platten  mit  dem 
Kommentarhinweis  im  Anhang  00.17»  besonders  aber  das  Lied  '*Dis-moi 
pourquoi,  o  centenier** ,  Edition  ICroieade** .  Gendve,  4545  B  (Bglise 
Evangölique  de  Röveil;  05.28.015);  vgl,  dazu  00.12.005»  Anm.  71 

(52)  Beiliegende  Schallplatte  der  Edizioni  "Uomini  Nuovi"  (05.28. 049), 
BIBM  UN  4501:  Gerusalemme.  Solist  ist  der  Schwede  Stig  Almströn, 
an  der  Orgel  Pierre  van  «Woerden  (05.20.004o) .  Die  Aufnahme  wurde 
vermutlich  in  den  Studios  von  Radio  IBRA  (05.27. 006)  in  Stockholm 
gemacht.  Es  hsrndelt  sich  um  eine  Beeurbeitung  eines  berühmten  eng» 
lischen  Liedes. 

(53)  Douglas  «Gray«  Music»  Handmaid  to  the  Gospel  of  Christ»  Youth 
Challenge  2»  1963»  S.  24-26;  05. 13. 024b, ee  -  Ein  Beispiel:  London 
Crusader  Choir  (05.13 .024)»  Blessed  Assuranoe»  Studienplatte,  Band 
10  (Ueberspielung  von  Herald  Sacred  Recordings  LLR  510; 

(54)  Ralph  Carmichael  Orohestra.  New  I  Belong  to  Jesus,  Studienplatte» 
Band  9  (Ueberspielung  von  Sacred  Spectraphonio,  Sacred  Recordings» 
Inc.»  Whittier,  Calif.»  LP  8004 ) 
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Bassflöten  (35)  -  ein  rissiger  tsohnisoher  Aufwand  (56),  der  in  bs-'  -^ 
fremdliohein  Kontrast  steht»  wie  mir  scheint,  zur  Aussagekraft  der 
Komposition. -■■"'^■^'•^^■••-'^■^'•^  ^-■^/■— ^-.^'N'-'^-^^  ^' ^^^^a;^'  'y  :■■'■■  :  ■  :.a.:.>-^:1-^  «A.t-i 


•■/  vi. 


Die  Gottesdienste  der  älteren  Ff ingst gemeinden  haben  heute  das  Eruptive 

verloren.  Prof.  F.  Bleüike  beschreibt  einen  Gottesdienst  Hes  "gezähmten 

Emotionalismus"  eindrücklich  -  ich  behalte  den  Stichwortstil  bei  -: 

** Ausgezeichnete,  theologisch  hochwertige,  dabei  volkstümliche  und 
kraftvolle  Evangelisat ionsrede  des  Predigers  «Ruf f.  Thema:  Der 
Jakobskampf.  Jakob,  der  Typ  des  religiösen  Menschen,  der  in  seiner 
Religion  eine  Sicherung  vor  Gott  hat  und  dann  den  lebendigen  Gott 
erleben  muss,  der  ilim  seine  Religion  zerschlägt.  Sehr  snpackend  an- 
gewendet: Unsere  frommen  Redensarten,  unsere  froimne  Erziehung, 
fromme  Beterei  ist  gerade  das,  was  uns  etm  Zugang  zu  Gott  hindert. 

Nach  der  Fredigt  Abendmahl  an  die  in  den  Bänken  Sitzenden  ausgeteilt. 
Mflüi  kann  gut  dabei  bleiben.  Das  Abendmahl  wird  unterbrochen  durch 
Lieder  im  Heilsarmeestil,  Glossolalie  und  Gebete  mehrerer  Frauen 
und  eines  Mannes. 

Hinter  mir  sass  ein  Mann,  der  beständig  zungenrednerische  Worte  vor 
sich  hinlispelte:  alamankaladoparaeto .  Ale  er  dann  laut  betete,  ka-  ' 
men  aber  richtige  Worte  und  vernünftige  Gedanken. 

Dagegen  liess  eine  Frau  einige  Sekunden  lang  glossolalisohe  Worte 
einfliessen,  die  aber  den  Eindruck  des  bewusst  Hez*vorgebrachten 
machten.  Diese  zungenrednerische  Partie  war  aber  von  richtigen 
Sätzen  xind  Gedanken  eingerahmt. 

4Ruff  sass  dabei  ständig  mit  aufmerksam  geöffneten  Augen  da,  damit 
nichts  passiere,  hatte  ich  den  Bindruck.  Die  ganze  zwei  Stunden 
dauernde  Feier  war  schön  und  von  Frohmut  durchzogen."  (05*28.025a,ff ) 

Damit  kommt  für  die  Pfingstler  das  von  ihnen  vernachlässigte  Gebiet  der 
Liturgie  in  Sicht.  Vorerst  wird  das  Problem  so  gelöst,  dass  der  Predi- 
ger durch  die  Wahl  der  Chorusse  und  Lieder  den  Gottesdienst »nach  aussen 
nicht  sichtbar,  aber  doch  sehr  straff,  leitet,  was  ein  ausserordentli- 
ches Fingerspitzengefühl,  ein  gutes  Gedächtnis  und  eine  sichere  Into- 
nationsgabe voraussetzt .  •  Erfüllt  der  Prediger  diese  Anf ordex*ungen 
nicht,  so  wird  die  Steuerxing  des  Gebets  von  einer  "Schwester"  oder 
einem  Aeltesten  übernoimnen.  Diese  Führungs funkt ionen  werden  jedoch  nie 
offiziell  bestätigt.  Die  meisten  Pf ingst gemeinden  sind  sich  diessr  li- 
turgischen Regelung  nicht  bewusst.  Sie  hat  sich  durch  das  gruppendyna- 


1 ,  ^ 
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(55)  um  den  Gedanken  auszudrücken  "Einst  war  ich  verloren...." 

(56)  Zur  Herstellung  der  Stereoplatte,  die  mehrere  Liedparaphrasen 
enthält,  mussten  über  200  Seiten  Partitur  und  1750  Seiten 
Orohesterstimmen  geschrieben  werden  (Plattenumschlag). 
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misoh«  Kräfteepiol  de  fAOto  herauagebUdot«  Darum  kann  ->  wie  fop«  (37) 
und  andere  feetgeetellt  haben  -  für  den  Auesenetehenden  völlig  uneT»^. 
wartet  ein  turbulenter  Oobetsgottesdienet  plötzlich  in  intensivate 
Stille  Übergehen  und  umgekehrt. 
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Aber  die  Entwicklung  bleibt  auch  in  diesem  Stadium  nicht  stehen.  Zahl- 
reich Bind  die  Pfingstdenominationen,  die  für  ihre  Frediger  Form\xlare 
drucken.  Die  Agenda  der  Church  of  God  of  Prophecy  z.B.  enthält  nicht 
nur  Formulare  für  Gottesdienste  und  Kasualien»  sondern  gibt  bei  Beerdi- 
gungen genau  an,  wo  der  Frediger  stehen,  wie  der  Sarg  hinges'tellt  wer- 
den muas  etc.  (58).  Die  Assemblee  di  Die  beklagen  sich: 

"Oft  hören  wir  Gebete  und  Zeugnisse,  die  die  gleichen  Worte,  die 
wir  schon  Dutzende  von  Malen  gehört  haben,  bis  zur  Bewusstlosigkeit 
wiederholen.  Sie  sind  daher  kalt,  leer,  mechanisch  und  vez*mögen 
unsere  Herzen  nicht  zu  erwärmen.  Im  Gegenteil,  sie  fordern  unseren 
Frotest  heraus  gegen  diese  gewohnheitsmässigen,  unaufhörlichen 
Phrasen,  die  nichts  als  Stolz,  Einbildung  und  Gefühlsarmut  des 

fleischlicheti  Menschen  verraten.**  (59) 

^      ',-■'■  .      .  .     '   '    ' 

loh  fasse  diesen  Abschnitt  mit  einer  Strophe  aus  dem  im  Titel  zu  00.15 

zitierten  Lied  zusammen: 

**Hier  sieht  *s  uns  freilich  niemand  an. 
Was  wir  einst  werden  sein; 
Armselig  sind  wir  angetan; 
Und  unter  vieler  Fein 

Gehn  wir  den  schmalen  Weg  verschmäht;  ~— 

Mit  Tränen  wird  von  uns  gesät.**  (60) 

Was  bedeuten  schon  die  irdischen  Nachteile  gegenüber  der  kommenden  Herr- 
lichkeit, der  Gegenwart  des  Heilandes,  '*bei  dem  man  ewig  Psalmen  singt'* 
(6l).  Nein,  die  Stadt  der  goldnen  Gassen,  wo  die  jetzt  Benachteiligten 
mit  Herrlichkeit  gekrönt,  mit  weissem  Linnen  angetaji,  am  der  Hochzeit 
des  Lammes  sich  freuen  werden,  wird  alle  Schmerzen  wett  machen. 


ii^' 
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(57)  Listen  Pope.  Millhands  and  Preachers,  New  Haven  *1942,  1958^, 
S.  130-133;  02a.02.067e,aa  ausführlich 

(58)  Charles  T.  Davidson.  Minister *s  Manual,  Funerals,  Dedicatione, 
Weddings.  Seme  helps  for  the  busy  midister.  Cleveland,  Tenn.,  1952; 
02a. 02. 077a  1 

(59)  Roberto  Bracco.  VeritÄ.  dimenticate,  Rom  o.J.,  S.  53-54; 
05. 15. 006b, cc  -  vgl.  auch  Donald  -»Gee.  00.09 

(60)  Moritz  Görcke.  1803-1883,  Pfingstjubel,  1956,  Nr.  11,3  ^  ^  y   "^ 

(61)  Ders . .  Pfingstjubel,  1956,  Nr.  11,2         :   ,7       '     .   * 
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B»urteilung  und  Deutung:  Man  mag  diese  Jenseits-  und  Innerliohkeita«t;i 
religion  billig  als  Neirkotikum  und  religiöses  Aspirin  bezeichnen.  So- 
lange wir  keine  wirksameren  Mittel  gegen  die  Krankheit  von  Welt  \xnd 
Kirche  gefunden  haben,  solange  nur  die  "gebildeten  Kulturmenschen**  die 
''religiösen  (\uad  eüidere)  Bedürfnisse  befriedigen  können'*  (62),  solange 
dürfen  wir  den  Leidenden  die  Schmerzmittel  nicht  verweigern  (63)«    ;.  - 

Die  Beobachtung  der  Geschichte  der  Ffingstbewegung  zeigt,  dass  die 
Gegenüberstelllang  religiöses  Aspirin  oder  Mut  zum  Glauben,  Narkotikum 
oder  Heilung  für  die  soziale  Not  falsch  ist.  Wir  haben  gesehen,  wie 
schon  in  der  ersten  Generation  die  Hoffnung  auf  das  Jenseits,  auf  die 
Wiederkunft  zurücktritt  (00.13)*  Die  charismatische  Gemeinde  wird  in 
schlechter  Imitation  der  Landeskirchen  organisiert  und  verkirchlicht. 
An  die  Stelle  der  Laienkirche  tritt  ein  Klerus  mit  auegeprägtem  Standes- 
b^wusetsein  (00.13- 004).  Diese  Entwicklung  von  der  enthusiastischen 
Gemeinde  zur  organisierten  Kirche  kann  zu  schweren  Krisen  führen.  Geht 
die  Entwicklxing  zu  schnell  vor  sich,  so  verliert  die  Gx*uppe  "das  kon- 
servative Führertum  \ind  oft  auch  den  Eifer  und  den  Mut,  mit  dem  die 
Gznippe  begann.  Bewegt  sie  sich  zu  langsam,  so  verliert  sie  den  Wett- 
streit und  die  grosse  Zukunft  von  solchen  jungen  Führern,  die  die  wirk- 
lichen Werte  der  Sekte  in  einem  neuen  und  grösseren  Zusammenhang  sehen'* 
(64).       '  . 

Die  Beobachtungen  des  Zürcher  Theologen  und  Psychologen  Oskar  Ff ister 

treffen  daher  nicht  nur  für  die  Bekehrung  **von  der  Welt  zur  Pfingstge- 

meinde**,  sondern  auch  für  den  Uebergang  von  der  enthusiastischen  Sonder- 

gz*uppe  zur  organisierten  Freikirche'  zu.  Pf ister  schreibt: 

Paulus  konnte  sich  nicht  einfach  übergangslos  zu  Christus  bekennen, 
"vielmehr  musste  er  mit  psychologischer  Notwendigkeit  die  aJLttesta- 
mentliche  Opferlehre  mit  dem  Evangelium  in  Einklang  setzen.  Bei 
allen  Bekehrungen  von  der  Sünde  zur  Herzensreinheit  beobachten  wir 
solche  Bemühungen,  Kontinuität  zwischen  der  früheren  und  der  neuen 
Auffassung  herzustellen. ... '*  (65) 


^: 


(62)  Eberhard  Buchner.  Die  Pf ingstleute ,  Christliche  Welt  25,  1911, 
S.  29;  05. 28. 025a, cc  ausführlich 

(63)  vgl.  dazu  Walter  J.  Hollenweger.  An  Approach  to  Pentecoetalism. 
Religion  and  Emotion,  in:  Supplement  to  the  ''Methodist  Recorder" 
Nr.  11,  31.1.1963.  S.  3 

(64)  Raymond  W.  Albright.  Sektentum  vuid  Sekten  in  Amerika,  Zeitschrift 
für  Religions-  und  Geistesgeschichte  1961,  S.  163-164  ... 

(65)  Oskar  Pf  ister.  Sünde  und  Herzensreinhe^it  im  Lichte  der  Tie- 
fenpsychologie,  SA,  S.  214;  05. 28.025a, ff 
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Darum  findet  man  bai  dar  %TBt9n   Oanaration  Fflngatlar  Manschen,  di9T9n 
Mualkkonsuffl  aioh  malat  auf  Sohlagarmuslk  basohränkta»  deren   Kunstbadürf- 
nia  von  billigen  Filmen  befriedigt  %mrde.  Die  **neue  Oemütelage**  naoh  der 
Bekehrung  bringt  ihnen  **Befrei\uig  aua  der  Sünde**,  muaa  aber  gleichseitig 
au  diesen  früheren  Formen  in  **einem  bestimmten  Verhältnis  stehen** ,  daa 
**den  Uebergang  in  eine  neue  Oemütalage  erleichtert**  (66).  Da  die  aweite 
Generation  die  '*Not  der  Sünde**  ihrer  Väter  nur  noch  vom  Hörensagen 
kennt,  sieht  sie  die  Notwendigkeit  der  für  ihre  Eltern  hilfreichen  Ta- 
bus nicht  ein.  Diese  müssen  daher  durch  ein  Kontrollsystem  sicherge- 
stellt, die  Glaubenssätse  rational  begründet  werden,  was  in  der  sweiten 
und  dritten  Generation  entwedier  au  einer  fundamentaliatiachen  Verfeati- 
gung  oder  öfters  sur  Ablehnvmg  des  Christentums  überhaupt  führt. 

Der  Theologe  Walther  Köhler  schreibt  in  ähnlicher  Weise: 

*'Mit  *wfiüir*  und  *  falsch*  darf  man   hier  nicht  operieren.  Die  Sekte 
deckt  ein  Bedürfnis.  Es  gibt  Menschen,  die  nur  mit  Pauken  \and 
Trompeten  aus  ihrem  Elend  herausgerissen  werden  können,  anderen 
dient  ein  anderer  Weg.  Da  keinn  es  nur  he lesen:  Jeder  mag,  wie  er 
es  versteht,  seiner  Ueberaeugung  leben 1  (Rom.  14« 5)  Wenn  es  dann 
nur  eine  wirkliche  Ueberzeugunga-Oewlaaheit  ist.**  (6?) 


Als  die  Zeitschrift  **Llfe**  Oral  «Roberts  Suggeetionsmethoden  und  Be- 
reicherungsabslchten  vorwarf  (68),  eusitwortete  die  Tulsa  Trlb\2ne  an- 
fauigs  August  1962:  Immerhin,  so  reich  wie  der  Erabischof  von  Canter- 
h\xry   oder  der  Papst  ist  er  nicht  und  niount  sich  mehr  Menschen  an  als 
diese.  Zum  Vorwurf  der  Hysterie  schrieb  sie:  Vielleicht  ist  gerade  die 
Spannxang  einer  Zeltveraammlung  für  gewisse  Leute  nötig,  um  ihre  Kom- 
plexe au  überwinden.  Die  Couch  des  Psychiaters  und  die  Stille  des 
Klosters  sind  nicht  die  einaigen  Orte,  wo  einer  Erleichterung  finden 
kann.  Ob  seine  Hellungen  durch  Suggestion  oder  sonst  waa  zustande 
kommen,  wissen  wir  nicht,,  aber  er  bringt  jedenfalla  Reaultate  hervor. 
(02a. 02. 177a) 

Damit  hat  die  Tulaa  Trlbxine  die  wichtigate  Funktion  der  pfingatlichen 
Frömmigkeit,  nämlich  deren  gruppentherapeutische  Wirkung,  beschrieben« 
Wilson  bezeichnet  darum  die  Versammlungen  der  Ellm  Fouraquare  Gospel 


iii 


(66)  Zitate  aus  obigem  Artikel  von  Oskar  Pflster 

(67)  Walther  Köhler.  Weaen  und  Recht  der  Sekte  im  religiösen  Leben 
Deutschlands,  Giessen  19^0,  S.  44;  05*28.025d,il 

(68)  Hayea  B.  Jacobe.  Oral  ♦Roberte,  High  Prieat  of  Falth  Healing, 
Harper*8  Magaaine,  *Febr.  1962;  Life,  *Aug.  1962 
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Alllanoe,  die  er  während  längerer  Zeit  iinterBuohte »  flile  einen  Ort  der 
^borgenheit.  ..:.'.:.,  .  '.  .-  ^  ,:.,:...  ... 

^.i;.ir  ^^J^Ib   Möglichkeit,  aufssustehen  und  au  epreohen  -  und  sei  es  in  Zungen  « 
.  für  Menschen,  die  noz*malerweiee  nichts  dergleichen  tun,  oder  sich 
'irgendwie  ins  Gespräch  einschalten  su  können,  seiner  Meiniing  und  sei- 
nen G-efühlen  Ausdruck  au  geben,  vuid  sei  es  noch  auf  die  unartiku-  . 
lierteste  Weise,  das  heisst  neue  Fähigkeiten  entdecken**  (69). 

Zwar  ist  die  Blimbewegung  in  einer  ^eit  der  wirtschaftlichen  Krise 

gross  geworden.  Aber  die  Ursachen  für  die  Entstehung  einer  religiösen 

^ox^ergruppe  sind  nicht  imlner  die  Ursachen  für  ihr  Weiterbestehen  (70). 

Wilson  sieht  heute  in  der  Elimkirche  vielmehr  die 

"Uebez*nahme  und  Institutionalisierung  individueller  Neurosen.  Oewiss 
hat  sie  ihre  eigenen  Methoden,  aber  die  Analogie  sur  Gruppentherapie 
unter  der  Leitung  eines  Predigers  hat  viel  für  sich.  Die  häufigen 
und  intensiven  Gottesdienste  mit  spontanen  Zeugnissen  schaffen  eine 
dem  Fsychodrajna  verwandte  Situation.  Im  Zentx*um  steht  ein  gemeinsa- 
mes Schulderlebnis . .  •  •  Deis  Mitglied  fühlt  die  Lösxing  einer  Gefühls- 
sptuinung  in  drastischer  Form,  wenn  es  seine  Gedanken  nicht  äussern 
kann  oder  sich  fürchtet  vor  der  Aeusserung:  Im  Phonemen  des  Zxingen- 
redens  keinn  die  psychologische  Blockade  umgfiüigen  werden.  ...**  (71 ) 

Die  spontanen  Aeusserungen  (Zungenrede,  Prophetie)  verhalten  sich  zu 
den  rationalen  (Predigt,  form\iliertes  Gebet)  wie  der  Tratim  sur  Deutung 
in  der  psychotherapeutischen  Behandlung.  Kan   mag  daraus  ersehen,  wie 
töricht  die  reformatori sehen  Kirchen  handeln,  wenn  sie  die  Pfingstler 
veranlassen  wollen,  auf  Zungenrede  und  Prophetie  zu  verzichten,  anstatt 
sich  mit  ihnen  zusammen  um  deren  Deutung  zu  mühen.  Das  würde  der  Hal- 
tung eines  Psychiaters  entsprechen,  der  seinem  Patienten  verbietet  zu 
trä\imen,  anstatt  ihm  zu  helfen,  seine  Träume  zu  verstehen.  Gewiss 
kommt  bei  den  Pfingstlern  erschwerend  hinzu,  dass  sie  selber  schon 
eine  Deutung  für  ihre  ** Träume'*  mitbringen.  Aber  auch  diese  Parallele 
trifft  auf  viele  Menschen  zu,  die  einen  Psychiater  konsultieren.  In 
diesem  Fall  muss  Deutung  und  Traum  in  einem  Int erpre tat ions geschehen 
erhellt  werden. 


Die  wichtigen  Beobacht\ingen  des  englischen  Soziologen  Wilson,  der  der 
Pfingstbewegung  mehrere  soziologische  Veröffentlichungen  widmete,  wür- 
den durch  ihre  Ausführlichkeit  und  ihre  fachwissensohaftliche  Begriff- 


(69)  B.R.  Wilson.  Sects  and  Society. A  Sociological  Study  of  Three  Re- 
ligious  Groups  In  Great  Britain,  London  1961,  S.  113 I 

05 . 13 • 024d , bb  ausführlich 

(70)  Wilson,  aaO.,  S.  321;  05 . 13 . 024d , bb 

(71)  Wilson.  aaO.,  S.  346j  05.13.024d,bb 
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liohkeit  den  Rahmen  dleees  Ueberbliokes  über  die  Fflngetbewecrung 
sprengen«  Aber  ein  Geaiohtapunkt  Wileone  scheint  mir  noch  wichtig  au 
aein,  Wilson  aeigt,  daas  Niebuhra  Theae  (die  Sekte  -  aoaiologiach 
vereteuiden  -  sei  der  Ausdruck  wirtschaftlicher  Entbehrung)  eine  auf ^  ^^ 
amerikanische  Verhältnisse  augeschnittene  Aussage  ist«  Dem  hält  Wilson 
entgegen]  Nicht  die  wirtschaftliche  Entbehrung  allein  ist  massgebend t, 
und  nicht  jede  Entbehrung  führt  aum  Proteat.  Solange  z.B.  ein  Menach 
die  mittelalterliche  Standeaethik  akzeptiert,  erlebt  er  die  Entbehrung 
nicht.  Nur  erlebte  Entbehrung  führt  aum  Proteat.  Dabei  muaa  die  Ent- 
behrung nicht  real  aein.  Sie  kann  auch  bloss  gefühlt  sein.  Ausschlag- 
gebend ist  nicht  die  Entbehrung  an  sich,  sondern  das  Gefühl  der  Ent- 
behrung. Die  Funktion  der  Sekte  (soaiolcgisch  verstanden)  ist  die 
Ueberwindung  dieses  Gefühle  der  Entbehrung  (Statuainkongruenz  (72), 
Einsamkeit,  Armut,  Krankheit,  Raesenbenachteiligung,  sprachlichen  Be- 
nachteiligung, Benachteiligung  des  Temperamentes  etc.),  wobei  vorerst 
gleichgültig  ist,  ob  die  Entbehrung  real  oder  bloss  narkotisch  über- 

%runde^  wird. 

,  -    ■  '  '  ■■'■••' 

Spätestens  die  zweite  Generation  wiz*d  die  Methoden  aur  Uebearwindung 
der  Entbehrung  kritiach  prüfen  und  daa  Aapirin,  daa  nur  daa  Gefühl  der 
Entbehrung  überwindet,  aber  nicht  die  Entbehrung  aelber,  ablehnen. 
Darum  verachwinden  nach  zwanzig  Jahren  die  Zeitachriftentitel  mit 
atark  jenaeitigem  Einachlag  (00.13)»  das  einaeitig  Emotionale  tritt 
in  den  Hintergr\ind ,  eine  Mittelaohulbildung  wird  wichtiger  ala  die 
Geiatestauf e ,  der  ethische  Rigorismus  wird  dxirchlöchert.  Aber  das  ist 
alles  erst  möglich,  nachdem  die  erste  Generation  mit  Hilfe  des 
Aspirins  aus  ihrer  sie  lähmenden  Traurigkeit  herausgerissen  werden 
konnte.  Wenn  die  Kommunisten  Chiles  den  jungen  Pfingstlem  sagen: 
'*Bure  Prediger  waren  Moses.  Sie  erzählten  euch  vom  Land,  in  dem  Milch 
und  Honig  fliesst.  Wir  sind  Josua,  wir  führen  euch  hinein.",  sq  müssen 
auch  sie  zugeben,  dass  die  Pfingstler  ohne  die  Vorarbeit  Mosis  nicht 
auf  Josua  hören  würden.  Viele  junge  Pfingstler  wollen  dar\im  nicht 
weiter  gesellschaftliche  und  politische  Ungerechtigkeit  erdiilden.  Und 
DoneJ.d  «Gee,  einer  der  wenigen  noch  lebenden  Pioniere  aus  der  Anfangs- 
zeit der  Pf  ingstbewegung ,  gibt  ihnen  hierin  recht  1 


^Vj: 


'■"  .  ^Mv-i 
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(72)  Diese  Aspekte  wearden  ausführlich  dargestellt  in  05»13.024o/d«t 
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**Zu  viele  von  lans  haben  sioh  au  lange  nicht  um  die  Verantwortung 
des  Evangeliums  für  die  gesellschaftlichen  Bereiche  gekümmert tt4>* 
Wenn  wir  meinen,  Evangelisaticnen  seien  das  Heilmittel  für  das 
zum  Himmel  schreiende  sozieOLe  Blend  \2nd  die  Ungerechtigkeit  der 
Welt,  dann  sollte  es  wenigstens  eine  volle  und  echte  Bvangelisation 
sein.  Bs  genügt  nun  einmal  nicht,  den  Menschen  die  Zusicherung  zu 
geben,  dass  ihre  Seelen  für  den  Himmel  korrekt  adressiert  seien, 
weil  sie  einmal  in  einer  Massenev8m,gelisation  die  Hand  aufgehalten 
haben. • • •  Bessere  Staatsbürger  sollten  das  direkte  Resultat  pfingst« 
licher  Evangelisation  sein.'*  (73) 


',■  ,1.  .-•• 


00.15.002  BBKBHRUNa  ODER  POLITIK  -  ZUM  STEIGENDEN  SOZIALETHISCHEN 
ENGAaEMENT  ^  :'■-   /  \  .':  :  •:■•'■-:■  :.:.-vi..V'..;.v  <  - 

Die  Heiligungsbewegung  hatte  zur  Ueberwindung  der  sozialen  Not  die  Be- 
kehrung angepriesen.  **Sind  nicht  für  bekehrte  Menschen  in  der  Tat  die 
meisten  sogenannten  sozialen  Fragen  gelöst?'*  (74) 

"Man  rettet  keinen  Menschen,  indem  man  seinen  Magen  füllt.  Bringe 
ihn  mit  Jesum  in  Verbindung,  und  er  wird  sich  bald  seine  eigenen 
SemmelA  kaufen  können."  (75) 

Die  sozialen  Probleme  werden  ausschliesslich  als  Frod\ikt  individueller 

Sünden  gesehen:  Kino  und  Alkohol  spielen  dabei  die  grösste  Rolle  (76). 

\  •  .     .    ;  •         .     ,  ■       • ; _, 

Die  Pfingstbewegung  hat  die  politische  Abstinenz  von  der  Heiligungabe- 

wegung  übernommen:  . 

"Deswegen  stehen  die  Assemblee  di  Dio  in  Italien  über  und  ausser- 
halb jeder  politischen  Aspiration  und  Bewegung,  von  welchen  sie 
sioh  fernhalten,  um  nur  dem  Reiche  Gottes  dienen  zu  können"  (77). 

"Weltliche  Freunde"  sind  gefährlich: 

"Wenn  du  Christus  als  Heiland  bekannt  hast. ..und  (deine  Frexinde) 
ihn  ablehnen,  werden  sie  versuchen,  dich  in  deinen  alten  Tramp 
zuz*ückzuziehen.  Dann  denke  daran:  'Freundschaft  mit  der  Welt  ist 
Feindschaft  wider  Gott*."  Solche  weltliche  Freundschaften  dürfen 
nur  als  Brückenkopf  zur  Missionierung  der  Welt  benützt  werden.  (78) 


1^ 


l*--  r» 


(73)  Donald  4Gee.  Penteoost  and  Politics,  The  Pentecostal  Testimony 
41/2,  Febr.  i960,  S.  8;  05. 13. 023c, ee,  Anm.  201 

(74)  Diettrich  (Liz.Dr.),  Der  evangelische  Geistliche  und  die  Sozial- 
politik, Auf  der  Warte  l/38,  17.12.1904,  S.  1-2}  05.07.001; 
auch  00.03»  bei  Anm.  91  zitiert 

(75)  Dr .  ♦Torrey  über  den  Sozialismus,  Auf  der  Warte  2/24,  10.6.1905» 
S.  3|  05.07.001}  auch  00.03»  bei  Anm.  92  zitiert 

(76)  T.A.  Carver.  Social  Problems  of  the  Power  Age,  in:  H.W.  Greenway. 
Power  Age,  London  o.J.,  3.  4-6 

(77)  Statute  delle  ^d£  in  Italia,  Rom  1957,  S.  10-11;  05 . 15 . 006b , aa  ?  . 

(78)  AoG  AuetreuLien,  You  Have  Accepted  Christ.  And  Now?  o.J.  (Masch.), 
S.  lOj  04.01.007b,  Anm.  27 
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Man  polemisiert  gegen  die  UNO,  obeohon  die  Groseyäter  der  Pfingetbewe- 
gung,  4Upham  und  ♦Mahan,  eohon  im  letaten  Jahrhundert  eine  Organisation 
der  Vereinigten  Nationen  -vor geschlagen  hatten  (79)*  In  Venezuela,  in 
einem  Land,  dessen  Bevölkerung  im  Durchschnitt  19  Jahre  alt  ist,  Ter-»  ^^ 
liert  die  Ff ingstbewegung  sxiaammen  mit  den  übrigen  protestantischen  " 
Kirchen  den  Grossteil  der  Jugend.  Die  leichteste  Abweich\ing  vom  Ultra- 
konservatismus wird  als  Pz^isinn  gebrsndmarkt •  Im  übrigen  ist  man  aber 
völlig  hilflos  den  wirtschaftlichen  und  politischen  Problemen  gegen- 
über. Die  Prediger  ''predigen  das  Heil  d\iroh  das  Blut  Christi  und  ver- 
teilen Traktate,  alles  andere  geht  über  ihren  Horieont.  Die  soeialisti- 
sohen  Bewegungen  werden  uns  eueammenreiten,  wir  aber  marschieren  fröh- 
lich weiter  und  singen  *Zum  Kampf  ihr  Streiterscharen*.**  (SO) 

Diese  politische  Abstinens  kann  plötzlich  yxad   scheinbar  unmotiviert  bu 
simplifisiez^enden  Urteilen  im  politischen  Bereich  kommen,  wenn  den 
Pfingetlem  irgendwo  das  Reich  Gottes  auf  dem  Spiel  zu  stehen  scheint. 
So  meint  Ignacio  Mosqueda,  ehemals  Peldprediger  in  Castros  Revolutions- 
truppe, heute  Mitarbeiter  der  Füll  Gospel  Business  Men*s  Fellowship   , 
International  (02a.02.205) t  der  Kommunismus  könne  nur  mit  Oeistesgaben 
bekämpft  werden  (Sl),  obsohon  das  Blatt  dieser  Organisation  Fidel 
Castro  als  einen  '*Mann  mit  einem  tiefen  Hunger  in  seinem  Herzen  für   , 
Gott*"  bezeichnet  hatte  (82). 

Dass  man  in  gewissen  amerikanischen  Ffingstgemeinden  die  übliche  Pole<^ 

mik  gegen  den  Kommunismus  findet,  braucht  weiter  nicht  zu  verwundern. 

An  der  ersten  UNO-Konferenz  in  San  Franzisko  zogen  wir  es  vor, 
**uns  den  russischen  Kommunisten  anzupassen  und  dadurch  Gott  au 
beleidigen.  Und  als  wir  die  Bibel  aus  unseren  Schulen  entfernten, 
beseitigten  wir  das  letzte  Bollwerk  gegen  die  kommunistischen 
Termiten,  die  das  Fundament  unserer  gottgegebenen  christlichen 
Republik  wegfressen.'*  (83) 

Dabei  übersehen  diese  amerikanischen  Pfingstler  grosszügig,  dass  die 


(79)  vgl.  dazu  02a.02.007a,  Anm.  101 

(so)  Scopes .  3.  70;  02b. 30. 001 

(dl)  Ignacio  MosQueda.  Can  Communism  Triumph  Over  the  Ch\u>ch?  Voioe  of 
Healing,  März  1962,  S.  9,11,14;  02b. 21. 001 

(82)  Füll  GoBPel  Men'e  Voice  7/2,  März  1959,  S.  19-21:  New  FGBMPI 
Chapter  Bstablished  In  Havana,  Cuba;  02b. 21 .001 

(83)  Miner  Arganbright.  Die  Vereu:itwortung  des  christlichen  Politikers, 
Geschäftsmann  \md  Christ  5/2,  Nov.  1964,  S.  20-21;  05.28.045a, 
Anm.  623 
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ohllanisohon  xind  braeillanieohen  Pfingetl^r  mit  dem  Kommunismus  in  •!- 
nem  intensiven  Oespräoh  stehen  (84)  und  viele  italienische  Pfingetler 
flir  die  Kommunist ieohe  Partei  Italiens  stimmen  (85) t  ffana  abgesehen  von 
den  russischen  Pfingstlem»  von  denen  nioht  wenige  sich  ihrer  Regierung 
gegenüber  nioht  nur  aus  taktischen  Gründen  loyal  verhalten  ( 00 .02 .004) • 
Bis  Versicherung  der  ungarischen  (03*33 •007)»  polnischen  (03«23*006o), 
jugoslawischen  ( 03  «16 .002)  und  rumänischen  Pfingstbewegimg  (86)»  dass 
erst  das  volksdemokratische  Regime  ihnen  volle  Religionsfreiheit  ge- 
bracht habe»  kann  nicht  als  blosse  Propaganda  in  den  Wind  geschlagen 
werden«  Biese  Pfingstler  haben  zwar  nicht  alle  Freiheiten,  die  man  in 
Westeuropa  (theoretisch)  für  selbstverständlich  hält«  aber  ihre  Si- 
tuation hat  sich  gegenüber  derjenigen  vor  dem  Zweiten  Weltkrieg  wesent- 

(87) 
lioh  verbessert,  indem  den  Majori tat ekirchen  die  Hände  gebunden  wurden, 

so  dass  sie  die  Pfingstler  nicht  mehr  bedrängen  können,  sondern  -  ob 
sie  wollen  oder  nicht  -  mit  ihnen  einen  modus  vivendi  suchen  müssen. 

Bonald  •»Q-ee  hat  in  dieser  Kontroverse  einen  mutigen  Artikel  Über  *'das 

Ende  von  Apostelgeschichte  2**  geschrieben: 

"Wir  mögen  ausgezeichnete  Gründe  finden,  um  den  Kommuniemus  abzu- 
lehnen« Aber  diejenigen,  die  behaupten,  mit  dem  Geist  Christi  er- 
füllt zu  sein,  haben  dann  auch  die  Verantwortung,  eine  realisti- 
sche Altesmative  zum  Kommunismus  au  zeigen«**  (88} 

Ob  die  Bekämpfung  des  Kommxanismus  "für  einen  Christen  Grund  zu  Krieg 
und  Blutvergiessen  sei**,  ist  ihm  eine  Frage*  Jedenfalls  beweisen  die 
vielen  Pfingstler  in  kommunistischen  Ländern,  dass  man  auch  \xnter  ei- 
ner kommunistischen  Regierung  Christ  sein  könne  (89)« 

Einzelne  Pfingstler  sind  zu  politischer  Verantwortung  erwacht.  Bie  Bil- 
dung einer  politischen  Partei  in  Schweden  unter  pfingstlicher  Führung 
ist  zwar  bis  jetzt  nicht  recht  gelungen.  In  der  Schweiz  wäre  bei  den 
letzten  Nationalratswahlen  beinahe  ein  Prediger  der  **Gemeinde  für 
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(84)  02b«05.039;  02b. 08. 001c, bb 

(83)  05.15.014s  Bas  Verhältnis  zur  Kommunistischen  Partei  (ausführlich) 

(86)  die   rumänische   Pfingstbewegung  xunfasst  80*000  Mitglieder; 
05.25.003 

(87)  katholische,  orthodoxe  und  lutherische  Kirchen 

(88)  Bonald  »Gee .  The  End  of  Acts  2,  Penteoost  14,  1950,  S«  17; 
05. 13. 023c, ee 

(89)  Bonald  «»Gee«  Ciroxxmspectus  Looking  Around,  Communism  or  War? 
Study  Hour  9,  1950,  S«  167;  05.13.023c,ee,  Anm.  202 
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UrohrlBtentum**  Nationalrat  g«word«n  (05.28.024d) .  In  Kenya  (90)  und   V 

Kanada  (9l)  gibt  es  pfingstliohe  Minister.  Donald  ♦&••  beklagt  die 

politieohe  Abetinenz  der  Ffingstlers 

**Zu  viele  von  uns  haben  eich  eu  lange  um  die  Anwendung  der  Prinai- 
pien  des  Evangeliums  auf  das  politische  Leben  gedrückt'*  (92). 

Den  Vertretern  der  innerkirchlichen  pfingstlichen  Brweckungen  schrieb 
er  besorgt:  Wir  möchten  in  der  neuen  Brweokung  nicht  einfach  eine  Wie- 
derholung derselben  pietistisohen  Frömmigkeit  in  einer  gehobeneren  Ge«- 
sellschaftssohicht  sehen  (93). 

Auf  oliaritativem  Gebiet  hat  die  Pfingstbsvegung  wenig  geleistet*  Umso 
wichtiger  ist  es«  die  in  die  Augen  springenden  Auenahmen  eu  ez^ähnen* 
Die  Assembl6ias  de  Deus  ( 02b • 05 • 012b )  und  die  Congregagao  Crista 
( 02b . 05 • 017b )  in  Brasilien  haben  originelle  und  wertvolle  Beiträge  eur 
sozialen  Hilfe  und  Weiterbildung  breiter  Schichten  Brasiliens  geliefert. 
Ihre  Spitäler*  Schulen  und  Fürsorgeeinrichtungen  spielen  in  Brasilien 
eine  Rolle.  Die  Schulen  und  Spitäler  der  norwegischen  Pfingstbewegung 
(Beispiel  01.18.005)  fallen  ebenfcLLls  aus  dem  Rahmen  der  übrigen 
pfingstlichen  Missionstätigkeit,  da  die  Norweger, im  (^egensats  su  den 
übrigen  Ffingstlem,dae  Schwergewicht  auf  diesen  Teil  ihrer  Missions- 
arbeit verlegt  haben.  Ein  grossartiges  Werk  ist  das  von  Lillian 
4Tra8her  gegründete  Waisenhaus  in  Assiut,  Aegypten  (94),  das  Tausenden 
von  Waisen  Unterkunft  bot. 

Nicht  Bu  \inter8  Chat  Ben  ist  der  Beitrag  derjenigen  Pfingstgruppen,  die 
abstinent  sind  und  in  Afrika  mithelfen,  den  Alkoholkonsum  einaudämmen. 
Braide  (o),  einer  der  Gz*ünder  einer  unabhängigen  Pfingstgruppe  in  Ni- 
geria, wurde  offiziell  wegen  Anstiftung  a\un  Aufruhr,  in  Wahrheit  aber 
mindestens  auch  wegen  des  von  ihm  verursachten  beträchtlichen  Rückgangs 
der  Zolleinnahmen  auf  Branntwein,  verhaftet  ( Ol. 28. 024a) . 

Die  Gewinnung  mehrerer  tausend  Zigeuner  für  die  pfingstliche  Frömmig- 
keit führt  au  soBialethischen  Konsequenaen  (05.09*003a,cc),  ebenfalls 
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(90)  Musa  «»Amalemba  (o),  (ausführliche  Biographie);  01.17.013a 

(91)  Philip  Gaglardi;  02a . Ol . 013a , ff 

(92)  Donald  »Gee.  Pentecoet  and  Politios,  The  Pentecoeteü.  Teetimony 
41/2,  Febr.  i960,  S.  8;  O5.13.023o,ee,  Anm.  201 

(93)  Donald  »Gee.  Remote  or  Realistic,  Pentecost  Nr.  68,  1964} 
05. 13. 023c, ee  ' 

(94)  01.01.006;  05.28.009d  y 
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dl«  Ehevermittlune  dar  Musama  Disoo  Christo  Kirche  (01.12 •020b, 12)  und 
die  Arbeit  unter  jugendlichen  Gangstern  \uid  Rauschgiftsüchtigen  (95)* 
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00.15.003  K0PFVI33EN  ODER  HBRZEN3QLAUBB  -  ZUR  STEIGENDEN  BEDEUTUNa  m   i; 
DER  PFING3TLICHEN  SCHULEN 

Solange  in  der  Ffingstbewegung  Mittelsohul-  oder  Universitätsbildung 
die  Ausnahme  bildete  (96),  war  man  sich  einig,  dass  *'Gott  keine  Gelehr- 
ten land  keine  Klugen  wolle.  Er  brauche  auch  keine  Wissenschaft.  Er 
wolle  nur  reine  Herzen."  (97)  "Bildung  ist  der  Tod  des  wahren  Christen- 
tums" (98)r 

.1    ■  ■     '        ' 

"Während  die  'stummen  Besessenen*  der  Universitäten  in  ihren  Marmor- 
kanzeln um  jedes  Wort  ringen  müssen,  fliessen  von  den  gesalbten  Lip- 
pen des  Bus-Schaffners  die  leichtfaesliohen,  göttlich  beglaubigten 
Trostworte  zum  Heil  und  zur  Befreixing"  seiner  Kameraden  (99). 

Durch  das  Ffingsterlebnis  werden  die  Uzibegabtesten  begabt  (lOO). 

Die  Prediger  der  "Schweizerischen  Pfingstmission"  rekrutierten  sich  - 
von  wenigen,  aber  bedeutsamen  Ausnahmen  abgesehen  -  hauptsächlich  aus 
Bevölkerungsschichten,  denen  ausser  der  obligatorischen  Schulbild\uig 
keine  weiteren  Schulungsmöglichkeiten  offenstanden  (Tabelle  bei  05 •28. 
025a »oc).  Ihre  Mitglieder  waren  Arbeiter  uzid  Ungelez*nte,  Bauern  und 
Handwerker.  Erst  in  neuerer  Zeit  finden  wir  kaufmännische  Angestellte, 
einige  Lehrer  und  Architekten.  Die  jvmge  Generation  wendet  sich  (wenn 
sie  höhere  Schulen  besucht)  den  praktisch-technischen  Richtxingen  zu. 
Das  heisst:  Es  besteht  vorläufig  kein  Verhältnis  zur  Gsschichte,  weder 
zur  Geschichte  der  Pfingstbewegung,  noch  zur  Kirchengeschichte  im  all- 
gemeinen. Die  "Schweizerische  Pfingstmission"  hat  kein  Archiv.  Die 
"Verheiss\ing  des  Vaters"  aus  den  Jahren  1909  bis  ca.  1925  sucht  man 
vergeblich  am  Hauptsitz  der  "Schweizerischen  Pfingstmission"  oder  bei 
deren  Predigern.  Wie  hätten  sie  sich  auch  für  die  vergangene  Geschichte 
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(95)  02a .  02 .  115a ,  gg :  Teen  Challenge  Center 

(96)  ein  besonders  interessantes  Beispiels  Pfr.  F.  de  «Rougemont; 
05.28.048c  .  ^ 

(97)  Frankfurter  Zeitimg  *22.10.1907;  zit.  Zeitschrift  für  Religions- 
psychologie 1,  1907,  S.  439:  Ueber  den  Fortgang  der  psychischen 

;^.  Epidemie  in  Hessen;  05.07»002c,aa  „  e,.  j  ,  ^  u.  .   ^  .x 

(98)  Wilson.  Sects  and  Society,  London  1961,  S«  87;  05 . 13 • 024d , bb 

(99)  Harold  "»Horton.  The  Gifts  of  the  Spirit,  London  1934,  1960^, 
&•  209:  05 .  13 .  023d . bb  -.-^ 

(100)  ebda  -■?!  ■^^'S*;,a».  w^^;';jw,,  i;v^:  ,.  \; 


■  .  ■  r» 


% 


* 


-210-  00.15.003 

interessieren  aollen}  die  Wiederktmft  Jesu  stand  ja  vor  der  Tür.  Da 
ging  es  nur  \un  das  eine:  die  Brautgemeinde  aueurüsten.  Dass  diese 
Methode  Erfolg  habe,  beweisen  in  den  Augen  der  Ffingstler  die  Resulta- 
te« Die  schlechte  Qualität  vieler  Radiosendungen  und  Drucker aeugniese 
störte  die  Pfingstler  ursprünglich  nicht: 

;:   "Wenn  du  einen  Freund  bedarfst  um  dich  au  helfen,  Jesus  ist  der- 
jenige. Wir  haben  es  so  gefxanden,  und  wir  empfehlen  diesen  %runder- 
baren  Heiland,  diesen  Freund,  diesen  Friedensfürst,  der  ganaen 
runden  Welt  an,  denn  wir  wissen,  dase  Jesus  dich  helfen  kann, 
wenn  nichts  anderes  kann.**  (lOl) 

Donald  4Gee  kritisiert  die  sentimentale  Sohrif tstellerei .  Wenn  wir 
schon  an  die  Inspiration  der  gstnaen  Schrift  glauben,  lasst  uns  die 
gesunde  Weisheit  der  Sprüche  nicht  verachten  (l02).  Essen  wir  nicht  au 
viel  Honig  (Prov.  23 «16)1  Der  Vater  hat  den  verlorenen  Sohn  awar  ge- 
küsst,  "aber  niemand  wird  meinen,  er  habe  ihn  ununterbrochen  weiterge- 
küsst."  Das  betrifft  insbesondere  auch  die  Lieder  (l03).  Ebenso  kriti- 
siert 4(^e  die  pfingstlichen  Biographien,  die  er  "als  schlimmste  Bei- 
spiele öliger  Schmeichelei**  beeeichnet.  **Die8e  billigen  Heldenge  schich- 
ten, die  beliebt  sind  als  Sonntagsschulpreise,  schaffen  bei  den  Kin- 
dern ein  falsches  Idealbild  auf  Grund  berühmter  Prediger  und  Missionare'* 
(104).  Man  könnte  über  dieselben  Leute  bessere  Biographien  schreiben, 
wenn  sie  nicht  von  den  falschen  Autoren  verfasst  und  von  den  faJLsohen 
Verlagen  herausgegeben  würden  (l05).  Den  Predigern  an  den  Weltkonfe- 
renaen  in  Psiris  \ind  London  sagte  er,  ihre  Predigten  seien  nicht  gut 
genug  gewesen.  Die  Pfingstler  müssten  lernen,  sich  schriftlich  vorau- 
bereiten  und  eine  Predigt  auf  G-rund  eines  Manuskriptes  gut  vorautra- 
gen.  Auch  das  müsse  geübt  werden  und  stände  nicht  im  Gegensata  aur  Er- 
wartung, dass  eine  Predigt  vom  Heiligen  Geist  inspiriert  sei.  Beweis 
dafür  seien  die  pfingstlichen  Radiopredigten.  (IO6)  Bei  der  kirchlichez^ 
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(101)  Apostolischer  Glaube.  Traktat  Nr.  55t  "Weihung**,  S.  1; 
05.07.026a,  Anm.  416  (ausführlich) 

(102)  Donald  ♦Gee.  Proverbs  on  Pentecost,  Springfield,  Mo.,  1936, 
Introduction;  05.13. 023c, cc  ^ 

(103)  vgl.  daau  Douglas  »Gray.  Music,  Handmaid  to  the  Gospel  of  Christ, 
Youth  Challenge  2,  1963,  S.  24-26 1  05 .13. 024b, ee  und  OO.I5.OOI, 
Anm.  53 

(104)  Donald  »»Gee.  Circumspectus  Looking  Around,  Study  Hour  9,  1950, 
S.  54;  05. 13. 023c, cc 

(105)  Donald  ♦Gee.  aaO.,  S.  55l  05. 13. 023c, cc 

(106)  Donald  »Gee.  The  Preaching  At  Toronto,  Pentecost  Nr.  46,  195Ö,   ^ 
S.  17;  05. 13. 023c, cc  \ 
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Pfinffstb^wegung  DefUrohtet  er»  dass  die  Theologen  in  der  Begeieterung 
über  daa  ohariamatieohe  Erlebnia  die  Notwendigkeit  der  WeiterfUhrung 
ihrer  theologiachen  Arbeit  vergeeaen  (l07).  **Du  muaat  entweder  auf  dem 
Papier  oder  in  deinem  Gedächtnia  Notiaen  haben.  Wenn  du  beide a  nicht 
haat,  haat  du  niohte  zu  aagen  und  vergeudeat  die  Zeit  deiner  G-emeinde- 
glieder.**  (l08)  rv:,.  •-■\:- ;:..'"  f'>:  v^^:^- ^e..-  ' :  .■  i.,,:;'  .•„  ..;.„.-.  ^ri'^  r' . '."'A^^r.  ^  - 'u-   r-^^^. ; 
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Um  dieae  Fordezningen  zu  erfüllen,  wurden  Bibelaohulen  notwendig.  Daaa 

ea  unter  den  Pionieren  der  Pfingatbewegung  einige  ungeaohulte»  aber 

hoohbegab;te  Prediger  gab»  iat  ein  Auanahmef all ,  der  eine  ungenügende 

Auabildung  nicht  entachuldigt  (l09).  Baa  Rückgrat  der  pfingatlichen 

Schulen  iat  die  Sonntagaachule .  In  der  Weiterfühz*ung  der  Sonnt agaaohule 

werden  fxindajnentaliatiache  Bibelaohulen  gebaut. 

'*Den  Kirchen  iat  die  materielle  Not  ihrer  Glieder  nicht  fremd. 
Schon  zeigt  aioh  der  Wunaoh  unter  ihnen,  daa  Einkommen  zu  ver- 
mehren. Ihre  Söhne  gehen  in  Mittelechulen  vund  an  die  Univerai- 
täten,  gewiaa  nur  ein  kleiner  Teil  von  ihnen....**  (llO) 

H.D.  Honeinger  von  den  PenteooetaJL  Aasemblies  of  Canada  wehrt  eich  ge- 
gen den  Vorwurf  der  Bildtangafeindliohkeit.  Zwar  werde^p.  wir  den  Beitrag 
von  Autodidakten,  die  ohne  ihre  eigene  Schuld  auf  einen  normalen  theo- 
logiachen  Bildungsgang  verzichten  muaaten,  nie  miaaen  wollen. 

'*Un8ere  Türen  werden  Männern  von  diesem  Format  nie  verachloasen 
sein,  und  wir  werden  una  ihrer  nie  schämen. . . .  (Aber)  Männer,  die 
•die  Bildxing  verachten,  missfallen  uns.  Die  Grundlagen  unaerea 
. Glaubena  müssen  der  Nachprüf \uig  immer  zugänglich  bleiben.  Wiaaen 
trübt  unaeren  Glauben  nicht,  im  Gegenteil,  d\irch  Wiaaen  geprüfter 
Glaube  wird  atrahlender  und   überzeugender.**  (lll) 

Die  polniachen  Pfingatler  laaaen  ihre  Prediger  an  der  theologiachen 

Akeuiemie  in  Warachau  zuaammen  mit  den  evangelischen  Pfarrern  Polena 

auabilden.  Aus  ihren  Reihen  iat  die  einzige  mir  bekannte  wiaaenechaft- 


(107)  Donald  «»Gee.  ToOur  Pentecoatal  Frienda,  Pentecoat  Nr.  38,  1962, 
S.  17;  05. 13. 0230, bb  ausführlich 

(108)  Harold  »Horton.  Preaching  and  Homiletice,  preaenting  a  acriptural 
ideal  and  a  help  for  all  who  preach  the  **gloriou8  gospel  of  the 
bleaaed  Lord'*,  1949^,  S.  114-116;  05 .  13 . 023d , bb 

(109)  Donald  »Gee.  **Bible  Schoola  Are  Unneceaaary!  ** ,  The  Pentecoatal 
Teatimony  38/8,   Aug.  1957,  S.  8;  05.13. 023c, cc       ) 

(110)  B.  Ch4vez.  Biriaf  an  W.H. ,  23.1.1963;  02b, 08.054c 

(111)  H.D.  Honainger.  the  **Freedom**  of  the  Presi,  Pentecoatal  Teatimony, 
März  1963»  S.  32;  02a. Ol. 013a, ee 
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Hohe  Arbelt  Buropas  über  Dwight  L.  •»Noody  ereohienen  (ll2}«    i 

Auoh  die  afrikanieohen  Pfingstgemelnden  bauen  Schulen.  Prophet  «Wovenu 
(o)  von  der  "Apostolleohen  Offenbarungegeeellsohaft**  beschreibt  ein- 
drUoklioh,  wie  der  Angriff  der  Termiten  gegen  sein  Sohulgebäude  dem 
konzentrierten  Gebet  «Wovenus  (o)  und  seiner  Getreuen  weichen  musste. 
Heute  betreibt  4Wovenu  (o)  mehrere  Schulen  und  ein  Seminar  für  Pastoren 
(01.12.018a) .  In  philologische  Studien  vertiefen  museten  sich  mehrere 
pfingstliche  Missionare,  weil  die  von  ihnen  missionierten  Stämme  gele- 
gentlich keine  Schriftsprache  und  oft  keine  Bibelübersetsung  hatten. 
So  wurde  a.B.  C.  Austin  ♦Chawner  ins  Orthographiekomitee  der  Tsonga- 
Sprache  gewählt  ( Ol. 26. 003a) •  1961  beendigten  die  Missionare  der 
Assemblies  of  God  in  Volta  eine  Uebersetzung  des  Neuen  Testamentes  aus 
dem  Englischen  in  die  Mossisprache  (01.45  «002).  Man  wird  seine  Bedenken 
haben  gegen  Uebersetzungen  aus  dem  Englischen  ohne  Kenntnisse  des  Inter- 
pretationsvorgfiuiges  von  den  biblischen  Ursprachen  ins  Englische.  Jedoch 
Bwingt  diese  Uebersetzungsarbeit  die  Pfingstler*  sich  mit  sprachlichen 
Problemen  auseinanderzusetzen,  die  sie  sonst  nicht  der  Beachtung  wert 
fänden. 

Die  schwedische  Pfingstbewegung,  deren  Gründer,  Lewi  «Pethrus,  zum 
Ehrendoktor  von  VHieaton  College  ernannt  wurde,  baute  eine  Volkshoch- 
schule, in  deren  Stundenplan  vor  allem  die  nichtreligiöeen  Fächer 
(Staatskunde,  nationalökonomische  Fächer,  Kenntnis  der  Arbeiterbewe- 
gung) auffallen  (ausführlich  05.27.006f).  Den  berühmten  schwedischen 
Schriftsteller,  Sven  Lidmein,  der  jahrelang  Redaktor  des  schwedischen 
Pfingstblattes  war  und  der  als  Schriftsteller  über  die  Grenzen  seiner 
Heimat  hinaus  bekannt  war,  konnte  die  schwedische  Pfingstbewegung  auf 
die  Dauer  nicht  halten  (05.27. 006c  und  h:  Literatur). 

Der  Ausbau  des  Bildungsprogrammes,  der  Mittelschulen  und  Predigersemi- 
narien  wird  mit  grossem  Kostenaufwand  \uid  einer  eindrücklichen  Hingabe 
vorangetrieben   (ll3)«   Andererseite   treten  das   Bekehrungserlebnis 


1;  ;< 

1.     M 


(112)  05.23.006;  05.23.002;  02a. 02. 004a,  Anm.  52:  Universität  Warschau: 
D.L.  ♦Moody  jako  ewangelista  na  tle  zycia  religijno-koSoielnego  w 
Stanach  Zjednoczonych  AP  (l962);  nach  Kalendarz  jubileuszo%ry  der 
Zjednoczony  Ko^ciö^  Bwangeliczny,  Warschau  1963»  S.  180 

(113)  Beispiele:  PAoC»  02a • Ol • 013a , ee  -  Biographien  bei  02a. 02. 110a, cc 
(PHCh)  -  4k2ä*  02a.02.115e,gg  -  "Gemeinde  für  Urchristentum** : 
05.26.024b  -  Oral  4Roberts  Universität:  02a. 02.177b 
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(114)  und  die  Oalstesgaban  in  den  Hintergrund  (ll5)s  'k''<^f^m^L*-^ii^   #^ 


'^.i  ^  - 


'*Wir  haben  in  unseren  Versammlungen  viel  mehr  Leute»  vielleicht  auoh 
Hitglieder,  die  nur  Vergebung  der  Sünden  haben,  aber  die  nicht  wie- 
dergeboren sind  und  den  Heiligen  G-eist  nicht  empfangen  haben"  (ll6)» 

.i^"'  /..,'  ^  ."■  1"  .•'■'"  .  ' .,  -".'  ■  "■■■  * ,..  ''■'-.•    '  •         ■    ■  .   •     .   ■ 

00.15.004  gSISTESLEITUNG  ODER  PFARRERHERRSCHAFT  -  ZUR  STBiaENDBN 
BBDBUTXJNg  DBS  PFING3TPRBDIQER3 

Eine  ChaxaJcterieierung  des  Ffingetpredigers  auf  Q-rund  einer  eoziologi- 
sehen  Analyse  zu  geben,  fehlt  mir  das  Rüstzeug.  Ich  hoffe,  durch  die 
Bereitstellung  mehrerer  hundert  Biographien  von  Ffingstpredigem  (im 
dritten  Hauptteil},  durch  die  Erfassung  der  Herkunft,  Bildung  und 
Funktion  der  Pf ingetprediger  in  Holland  (03.20. 004c)  und  der  Schweiz 
(05.28.025a,cq,dd,ff/b)  die  Vorarbeit  für  eine  gründlichere  soziologi- 
sche Untersuchung  geleistet  zu  haben.  , 

Wilson  (117)  hat  die  Predigerschaft  der  Elim  Foursquare  Goepel  Allianoe 
einer  gründlichen  Analyse  unterzogen  und  kommt  dabei  zu  folgenden 
Schlüssen: 

1}  Die  Elimbewegung  ist  an  der  Spitze  straff,  an  der  Basis  locker  or- 
ganisiert. Das  Bindeglied  bildet  der  Prediger,  der  die  sich  da2*aus 
ergebenden  Spannungen  psychologisch  ausgleichen  muss,  was  zu  einem 
Rollenkonflikt  des  Predigers  als  Agent  der  Zentralleitung  und  Hirte 
der  Lokalgemeinde  führt • 

2)  Seine  Gemeinde  und  seine  Kinder  erwarten  von  ihm  die  Vaterrolle, 
seine  Frau  und  seine  Gemeinde  erweirten  von  ihm  die  Rolle  des  ver- 
stehenden Gatten.  Er  muss  darum  seine  Zuneigung  zwischen  diesen 


(114)  Joseph  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springs,  Ga. ,  1951» 
S.  122,  132;  02a. 02.110a, CO,  Anm.  458 

(115)  Walter  H.  ürch.  The  Place  of  Spiritual  Gifts  In  Pentecostal 
Churches,  London  1955.  S.  17-18;  05. 13. 024b, cc  -  Der  Leuchter 
13/2,  Febr.  1962,  S.  5:  Ist  das  Pfingsten,  was  wir  Pfingsten 
nennen?  Auszüge  aus  einer  Aussprache  auf  einer  Brüdertagung  der 
** Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemeinden  in  Deutschland**; 
05.07.015b 

(116)  Robert  -»Willenegger .  Unter  einem  geöffneten  Himmel,  VdV  53/11» 
Nov.  i960,  S.  1;  05 . 28 . 024e , f f 

(117)  B.R.  Wilson.  The  Fentecostalist  Minister:  Rdle  Conflicts  and 
Status  Contradictions,  The  AmericGOx  JourncLL  of  Sociology  64, 
1959»  S.  494-504;  verschiedentlich  in  seinen  übrigen  Werken; 
ausführlich  05 «13 .0240:  Der  Blimprediger 


^ 


Vi 

I 


PI 

's»  !-i 


4:, 
■V 


r--V_ 


,.,.-J 


/ 


x) 


-  214  « 


,jOO  •15.004 


*<vr. 


beiden  Bereiohen  teilen;  meist  wird  er  eioh  für  die  Gemeinde  ent-^ 
scheiden»  da  das  Q-emeinsohaftserlebnis  das  einzig  verbindende  Band 
awiaohen  ihm  und  seiner  Gemeinde  und  die  Grundlage  seiner  wirt- 


MB- 


sohaftliohen  Bxistens  ist,,..^,/.,  s— .«.  .^  \r'\.,    ^pk'^  i  ßjnj   'r-'-i-r*-. 

3}  Br  steht  in  der  Spann\Ang  eines  Statuswiderspruohs  innerhalb  und 
ausserhalb  der  Gemeinde.  Als  Prediger  hat  er  in  der  Gemeinde  einen 
äehr  hohen,  als  Pfingstler  hat  er  in  der  Gesellschaft  einen  sehr 
niederen  Status.  Er  lebt  infolgedessen  in  einem  Statuswiderspruch» 
der  dadurch  noch  \uiters trieben  wird»  daes  die  übrigen  Pfarrer  und 
Prediger  geneigt  sind »  dem  Pf ingstprediger  den  Status  eines  Predi- 
gers absusprechen.  In  ihren  Augen  ist  er  ein  Emporkömmling.       , 

4)  Diese  Spannringen  können  nicht  ausgetragen  werden»  da  er  sie  sich 
selbst  nicht  bewusst  machen  und  im  Gespräch  mit  seinen  Prediger- 
kollegen nicht  ausdz*ücken  keüui, 

5)  PUr  die  übrigen  Prediger  und  Pfarrer  ergäbe  sich  hieraus  die  Frage» 
wie  sie  diese  Situation  den  Pfingstpredigern  bewusst  machen  und 
überwinden  helfen  können. 

Mit  dem  Abrücken  vom  rein  enthusiastischen  Gottesdienst  werden  Ordina- 
tion und  Predigerausbildung  wichtig  (llS).  Die  reine  **Laienkirche" »  die 
Richard  4Ruff  von  der  **SchweiBeri sehen  Pfingstmission**  an  einem  Vortrag 
vor  Studenten  der  theologischen  Fakultät  beschrieb  (ll9)»  existiert 
nicht  mehr.  In  den  italienischen  Assemblee  di  Die  wird  die  Führerstel- 
lung des  Predigers  stark  unterstrichen  (05«15*006b»cc) •  In  Oesterreich 
sind  die  Pf ingstprediger  berechtigt»  für  den  von  ihnen  erteilten  Reli- 
gionsunterricht Leistungsnoten  ins  Schuleeugnis  zu  schreiben 
(05. 22. 003a). 

Diese  Klerikalisierung  hat  zur  Bildung  verschiedener  Laienorganisationen» 
vor  allem  der  Füll  Gospel  Business  Men*s  Fellowship  International  (02a. 
02.205)»  die  zur  Abwehr  des  Uebergewichtes  der  Prediger  die  Aufnahme  von 


(llS)  Vgl.  die  Kritik  4Gees  an  den  jungen  Pfingstlern»  die  sich  in  die 
überfüllten  Bibelschulen  drängen»  \im  -  wenn  irgend  möglich  -  Pre- 
diger einer  kleinen  Versammlung  zu  werden.  Cir cumspe c tus  Looking 
Around»  Study  Hour  9»  1950»  S.  36-37|  05.13.023o»cc»  Anm.  193.  Sie 
verlieren  die  Sprache  ihres  sozialen  Milieus  \2nd  sind  so  wertlos 
für  die  Pfingstbewegung  wie  jene  Kongomissionare»  die  nicht  recht 
Kilubu  spx*echen. 

(119)  05 .28.0250 »dd»  Anm.  453 
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Predlgem  in  ihre  oberste  Leitung  verbietet,  geführt,  was  wiederum 
die  Kritik  ♦Gteee  hervorrieft 

**Es  ist  ein  schlimmer  Tag,  wenn  die  Führung  in  den  Gemeinden  von 
reichen  Männern  an  sich  gerissen  wird,  einzig  weil  sie  reich 
sind.**  Wohlstand  mit  Segen  zu  verwechseln,  "wäre  das  Grabgeläute 
^   aller  pfingstlichen  Gnade  und  Kraft."  (l20) 
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(120)  Donald  4Gee.  Das  falsche  Bvjuigelium  der  Wohlfahrt,  »Redemption 
Tidingej  VdV  50/l2,  Des.  1957,  S.  6;  MD  21,  1958,  S.  131s 
Pfingstbewegung;  05« 13. 023c, cc 
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00.16  SCHLUSS:  **DAS  aESFRACH  GBHT  WEITER 
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00.16.001  "SIND  WIR  DESHALB  EINE  SEKTE?"  (l)  -  VERSUCH  EINER  BEURTEILUNQ 

Man  kann  die  Ffingatbewegung  von  einem  konfeeeionellen  Standpunkt  aus 
beurteilen.  Dann  wird  ein  Lutheraner  sie  Bueajnmen  mit  der  Heiligungabe- 
wegung  und  der  reformierten  Kirche  als  Schwärmerei  ablehnen  (2)»  ein 
Katholik  sie  als  h&retisch  verurteilen  (3)f  ein  Reformierter  sie  un- 
riohtigerweise  der  Vorordnung  des  Geistes  vor  der  Schrift  (4)   oder 
des  Verrates  am  reformatoriechen  sola  gratia  (3)  anklagen  und  ein  Fun- 
daunentalist  sie  als  dämonisch  verseucht  verdächtigen  (6). 

Man  kann  die  Ffingatbewegung  auch  von  einem  praktischen  Gesichtspunkt 
aus  beurteilen.  Man  wird  dann  nach  den  "Früchten**  fragen  und  mit  Kir- 
ohenpräsident  Martin  Niemöller  (?)  und  Ffr.  Max  Bemoulli  sum  Schluss 
kommen : 


(1)  Der  Titel  stammt  von  Armin  "»Reichenbach.  Sind  wir  deshalb  eine 
Sekte?  VdV  55/lO,  Okt.  1962,  S.  3-5.  14-15;  55/11.  Nov.  1962, 
S.  12-14  und  SA 


(2) 


(3) 


**Da8S...die  Gnadenmittel  unser  Halt  und  unser  Trost  sind  im  Leben 
und  im  Sterben,  dase  wir  in  den  Gnadenmitteln  eben  Christum  selber 
haben,  das  findet  man  in  den  Reden  und  Schriften  der  Heiligungs- 
christen nicht,  vielmehr  tritt  Christus,  treten  wir  Christo  unmit- 
telbar nahe,  wie  das  die  Lehre  der  Schwärmer  aller  Zeiten  gewesen 
ist,  wie  das  auch  die  Methodisten  ( 05.26.004)  lehren,  wie  es  auch 
der  reformierten  Lehre  zugrunde  liegt."  Th .  Hardeland .  Die  Evange- 
lisation mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Heiligxingsbewegung, 
NKZ  1898,  S.  62 

"Sie  lehnen... die  Kirche  und  die  Sakreunente  als  sichtbares  Zeichen 
einer  unsichtbaren  Gnade  ab."  F.  Salvator  Maschek.  O.F.Cap.,  Die 
Sekten  \md  wir  Katholiken,  1954,  S.  14-16;  05.07.046  -  vgl.  die 
ausführliche  Darstellung  der  italienischen  Katholiken;  05.15*013 


(4)  "Ich  denke  dabei  immer  an  Zwingli*s  Wort,  das  er  bei  der  grossen 
Disputation  auf  dem  Rathause  den  Wiedertäufern  zurief:  "Was  Geischt? 
Geischt?  Bringet  die  Gschrift  herfür I"  Kirchenfreund  1910,  S.  328- 
329 

(5)  Oswald  Eggenberger.  Evangelischer  Glaube  \uid  Ffingatbewegung, 
Zollikon/ZH  1956,  S.  46-47 

(6)  Wim  Malgo.  Mitternachtsruf  7/9.  Dez.  1962,  S.  19-20;  6/7.  Okt.    . 
1961,  S.  16 

(7)  "Aber  ob  die  Ffingstgemeinden  eine  Sekte  sind?  Ich  glaube  es  heute 
nicht  mehr."  nach  Giese  (Ffr.),  Leser  schreiben  \ui8,  VdV  58/2, 
Febr.  1964.  8.  4;  05.28.025d.bb 
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'*Nie  hat   alne  Bewesiing   (...)   der  Kirche  derart  dringende  Fragen  ge- 

<li4.®'*'«^l'^  wie  die  Pfingetbewegung. . ."    (s)..    v-^v.^.^^- i« ,  vk./..,«.  x.,,  ^y....;^^  .«.^. 
Oder  man  wird  sie  mit   Nathan  Söderblom  ale   '*Erweokung8beweg\uig  im  ei-.- 
gentlichen  Siinn"  bezeichnen   (9).      ' 
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Man  kann  die  Ffingstbewegung  auch  von  einem  feathetiachen  Gesichtspunkt 
aus  beurteilen  und  wird  sie  dann  wegen  der  ** Banalitäten  und  Triviali- 
täten**,  **dem  religiösen  Schmala**  (lO),  den  ungewohnten  Formen  des 
Gottesdienstes  (ll)  -  je  nach  Temperament  und  Art  der  besuchten  Gottes- 
dienste -,  als  abstOBsend»  gar  **krankhaft-p8ychopathisoh*'  (l2)  oder  als 
fröhlich-volkstümlich  (l3)  empfinden. 

Man  kann  die  Pfingstbewegung  feamer  noch  von  einem  .juristischen  Ge- 
sichtspunkt aus  zu  beurteilen  versuchen.  Dann  wäre  -  sofern  die  Daxle- 
gungen  von  Jürgen  Lehmeüin  (14)  zutreffen  -  die  Pfingstbewegung  aJ.8 
Pairtner  in  öffentlichen  Angelegenheiten  ernster  zu  nehmen  (l^). 

Im  folgenden  versuche  ich»  theologisch  auf  die  Frage  von  Armin  «t-Reichen- 
baoh  zu  eintworten:  '* Sind  wir  deshalb  eine  Sekte?"  (l6)  Die  Antwort 
hängt  davon  ab,  was  man  unter  einer  Sekte  theologisch  versteht.  Eine 
ausführliche  Auseinandersetzung  mit  der  Literatur  über  dieses  Thema 
würde  den  Rahmen  dieses  Ueberblickes  über  die  Pfingstbewegung  sprengen« 


(8)  Mcuc  Bernoulli.  Les  PentecÖtistes,  Le  Semeur,  27.9.1958,  S.  2-3; 
vgl.  dazu  Roger  »»Dürig.  Röflexions  s\ir  l'article  "Les  PentecÖ- 
tistes**, Promesse  du  Pdre ,  Dez.  1958,  S.  14;  03 .28. 025c, dd 

(9)  Nathan  Söderblom.  in:  Protokoll  der  Synode  für  Geistliche, 
Uppsala  1927,  S.  239;  05.27.006g 
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Da  mir  aber  die  bisher  vorliegenden  Versuche  einer  Definition  der  Sekte 
die  neutestamentliche  Forschung  der  leteten  dreiseig  Jahre  su  wenig  eu 
benrücksi  cht  igen  scheinen,  muss  in  Kurse  versucht  werden ,  die  Sekte  theo- 
logisch zu  definieren.  Die  konfessionell  geprägte  Auskunft,  eine  Sekte 
mache  aus  einer  Nebensache  eine  Hauptsache,  sie  bekenne  sich  nicht  au 
Christus  als  Zentrum,  sie  vernachlässige  das  Fuzidament  des  Glaubens,  die 
Recht  fertigling,  genilgt  m.B.  heute  nicht  mehr,  da  viele  dieser  Punkte 
unter  den  im  Oekumenischen  Rat  euseuoimengeschlossenen  Kirchen  selbst 
strittig  sind,  es  sei  denn,  man  habe  mit  Hardeland  (l?)  den  Mut,  eine 
andere  Konfession  als  Sekte  zu  verurteilen.  Erschwerend  koimnt  hinzu, 
dass  die  Pfingstbewegung  sich  zu  Recht  auf  einen  Traditione sträng 
stutzen  kann,  der  bis  in  die  neutestamentliche  Zeit  zurückgeht  (l8). 
Aber  nicht  nur  die  Pfingstbewegung,  auch  die  Orthodoxen,  die  reformato- 
rischen Kirchen,  selbst  die  römisoh-katholische  Kirche,  können  sich  auf 
je  ihr  entsprechende  Traditionen  im  Neuen  Testament  stützen.  Wenn  daher 
die  einen  die  andern  mit  der  Schrift  überwinden  wollen,  steht  hier 
Schrift  wider  Schrift. 

Da  könnte  uns  die  neutestamentliche  Wissenschaft  zu  Hilfe  kommen.  Sie 
hat  gezeigt,  dass  das  Neue  Testament  kein  einheitliches  Lehrbuch  der 
Theologie  ist.  Die  Differenzen  ergeben  eich  aus  den  verschiedenen 
Situationen,  in  die  hinein  die  neutestamentlichen  Schriftsteller  ihre 
Botschaft  auszurichten  hatten.  Sie  mussten  einseitig  das  eine,  was  in 
ihrer  Situation  not  tat,  sagen.  Hätten  sie  das  nicht  getan,  so  kämen 
sie  uns  wie  viele  heutige  Predigten  vor:  korrekt,  aber  langweilig  und 
wirkungslos.  Auch  die  heutige  Verkündig\ing  muss,  wenn  sie  etwas  zu  sa- 
gen hat,  einseitig  sein.  Es  ist  dsüier  ein  Kurzschluss,  wenn  die  Kirchen 
der  Pfingstbewegung  die  "Botschaft  der  Bibel**  entgegenhalten.  Diese 
Apologetik  übersieht,  dass  einerseits  die  Bibel  eine  Sammlung  theologi- 
scher Entwürfe  ist  und  andererseits,  dass  nicht  nur  damsl.8,  sondern 
auch  heute  mit  Menschen  aus  verschiedenen  Kultur-  und  Geselle chafts- 
sohiohten  verschieden  von  dem  einen  Evangelium  geredet  werden  muss. 
Der  Neger  von  Georgia  wird  dem  lutherischen  **80la  gratia**  nie  zugänglich 
sein,\ind  der  von  der  Trunksucht  erlöste  Berner  Oberländer  wird  das 
**simul  iustus  -  simul  peccator**  nie  begreifen  können.  Die  oft  postulier- 
te **Mitte  der  Schrift'*  genügt  für  unsere  Auseinandersetzung  nicht.  Der 
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Salutist  wird  unter  **bo1ub  ChriBtue**  das  durch  die  Wiedergeburt  neu  ge- 
wordene Leben,  der  Katholik  das  Sakrament,  der  Lutheraner  das  "sola 
gratia**,  der  NeuapoetoliBche  eeine  Ueberzeugung  an  die  im  Apoatel  wir- 
kende Kraft  Christi ,  und  der  Pfingetler  das  normative  Dokument  der  nor- 
mativen Gemeinde,  die  ApoBtelgesohiohte,  veretehen. 

T)9T   Theologe  musB  heute  für  die  Aus e inander eetzauig  mit  den  Konfessionen 
und  Sekten,  wenn  "in  der  Bibel  beheimatet**  auch  **in  ihren  innerbibli- 
Bohen  Konflikten  beheimatet*'  sein  (l9).  Br  kann  daher  den  Pfingstlem 
nioht  einfach  die  Bibel,  d.h.  in  diesem  Fall  die  paulinische  Rechtfer- 
tigungslehre, entgegenhalten.  '*ZwiBchen  Fa\xlus  und  Acta  besteht  ein 
Unterschied  in  der  Substans,  im  Glauben  -  ja  nicht  nur  Lehrunterschiede, 
sondern  Glaubensunterschiede**  (20)  • 

Aus  diesem  Grunde  ist  bu  versuchen,  die  Sekte  nicht  von  einem  konfes- 
sionellen Vorentscheid  her  bu  definieren.  Zur  Sekte  gehört,  wer  sich 
selber  aus  der  Gemeinschaft  der  Heiligen  ausschliesst ,  d.h.  wer  behaup- 
tet, dass  in  seiner  kirchlichen  Organisation,  in  seiner  Theologie,  in 
seinem  Glaubeneerlebnis  Gottes  Wille  unkorrigierbar  ''Fleisch  geworden 
ist".  Wer  seine  Frömmigkeit  oder  Theologie  dazu  benutzt,  einem  andern 
Christen  das  Christsein  abzusprechen,  macht  seine  eigene  Frömmigkeit 
oder  Theologie  zum  Nasstab  dessen,  was  Kirche  ist,  und  leugnet  damit 
die  Einmaligkeit  der  Fleischwerdung  Gottes  in  Jesus  Christus. 

Das  bedeutet  nicht  die  Preisgabe  der  konfessionellen  Gegensätze,  aber 
es  heisst,  dass  derjenige,  der  das  Gespräch  mit  einem  Mitchristen  ab- 
schneidet, sich  zum  Sektierer  macht. 

Wenn  man  eine  Gruppe  theologisch  als  Sekte  bezeichnet,  die  die  Zugehö- 
rigkeit zu  ihrer  spezifischen  Gruppe  als  heilsnotwendig  betrachtet,  so 
sind  mir  -  von  unbedeutenden  Ausnahmen  abgesehen  -  keine  Pfingstgxnippen 
bekannt,  die  man   als  Sekten  bezeichnen  müsste.  Ich  würde  daher  vor- 
schlagen, diesen  die  Pfingetler  irritierenden  Begriff  nicht  mehr  z\xr 
Bezeichnung  der  Pfingstbewegung  zu  gebrauchen  oder  höchstens  im  Sinne 
einer  soziologischen  Charakterisierung.  Entscheidet  man  sich  für  das 
letztere,  muss  man  sich  bewusst  sein,  dass  soziologisch  auch  die  Ur- 
kirche  sowie  gewisse,  nicht  unbedeutende  Aspekte  der  Landeskirche  als 

Sekte  zu  bezeichnen  sind.  .      ^  '-■  ,■ 

'■  ■  •-  ->     ■■  ■■'   "■■'■'     ■■'  ■  ■  ■■"■  ■ 


(19)  G.  Harbsmeier.  Evangelische  Theologie  1930/31f  S.  366f| 
03.07.046,  Anm.  531 

(20)  Harbsmeier.  aaO. ,  S.  352;  05.07.046,  Anm.  531     ;    ' 
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"Wenn  wir  als  Denomination  unsere  Denomination  als  'Arche  Noah*  für 
die  ganze  Welt  missverstehen,  dann  sind  wir  zu  bedauern.  Jede  Deno*» 
mination  zieht  bestimmte  Menschen  aus  bestimmten  Gesellschaf ts- 
sohiohten  an....  Die  Heiligungs-  xmd  Pf ingstsekten  -  Campbellt  Pre- 
diger der  Pentecostal  Holiness  Churoh»  formxiliert  selber  so  -  müssen 
diese  Wahrheit  anerkennen  und  eine  grössere  Acht\ing  für  diejenigen 
Christen  entwickeln,  die  lehrmässig  von  ihnen  verschieden  sind.**  (2l) 

** Jeder  Christ  denkt  vermutlich,  seine  Kirche  sei  im  Recht.  Und  doch 
wissen  wir,  dass  einige  Kirchen  geistlicher  und  schriftgemässer  sind 
als  andere.  Bs  ist  aber  eine  extreme  Engherzigkeit   zu  meinen,  irgend 
eine  Denomination  allein  sei  die  Kirche.  Die  Kirche  wird  zusammenge- 
setzt von  den  wiedergeborenen  G-läubigen,  von  Leuten,  deren  Namen  im 
Himmel  aufgeschrieben  sind.  G-liedschaft  in  einer  irdischen  Kirche 
gareüitiert  noch  lange  nicht  Gliedschaft  in  der  unsichtbaren  Kirche. 
Die  sichtbare  Kirche  ist  nur  ein  Gnadenmittel,  aber  nicht  selber 
der  Heiland."  (22) 


n 


00.16.002  "ÖKUMENISCHE  ERWECKÜNG3BEWEGUNG**  -  DAS  GRUNDANLIEGBN  DER 

PPING3TBEWEGUNG 

.  t'        ' 

Die  Pfingstbewegung  war  ausgezogen,  um>  die  verschiedenen  christlichen 
Konfessionen  zu  versöhnen.  Die  dogmatischen  Schranken  sollten  nicht 
durch  eine  Minimaid ogmatik,  sondern  durch  den  Verzicht  auf  dogmatische 
Fixierung  überhaupt  überwiinden  werden.  Das  Verbindende  sollte  die  Gegen- 
wart des  lebendigen  Gottes,  die  Realität  des  Heiligen  Geistes  sein,  die 
man  in  Bekehrung,  Heiligiuig,  Geistestaufe  und  Geistesgaben  zu  erleben 
hoffte.  In  Erwartung  der  baldigen  Wiederkunft  Jesu  verzichtete  man  auf 
theologische  Klärung  und  vernachlässigte  auch  die  politischen  und  ethi- 
schen Probleme.  Nicht  Probleme  zu  verkündigen,  sind  wir  berufen,  sondern 
die  Frohe  Botschaft  des  Heils.  Darum  gibt  es  nur  ein  einziges  legitimes 
Ziel  vor  der  Wiederkunft  Jesu  in  den  Wolken  des  Himmels:  Heiligung  und 
Einigung  der  Gotteskinder  und  Missionierung  der  Welt  innerhalb  einer 
Generation.  — 

Als  der  Herr  verzog,  erwies  sich  infolge  der  verschiedenen  ethischen 
und  dogmatischen  Auffassungen  innerhalb  der  Pfingstbewegung  eine  Mini- 
maldogmatik  als  notwendig.  Nur  eine  verschwindende  Minderheit  widerstand 
der  Verlockvttig,  eine  grosse,  kirchenpolitisch  ins  Gewicht  fallende  Frei- 
kirche zu  werden,  indem  sie  der  quäkerischen  Gr\indhaJ.t\uig  treu  blieb, 
auf  die  Verbindlichkeit  des  Dogmas  verzichtete  und  Mehrheitsbeschlüsse 
ablehnte  (02a.02.D.V).  Die  Mehrheit  übemcüim  eine  antirationalistisohe 
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(21)  Joseph  E.  Campbell.  The  PHCh,  Franklin  Springs,  Ga. ,  1951»  S.  121 

(22)  Ernest  S.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Evangel 
Nr.  2536,  16.12.1962,  S.  11 
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Dogmatik  aus  dem  Areeloal  dee  letzten  Jahrhunderte  und  frischte  sie  durch 
Zufüg\ing  des  *' anfänglichen  Zeichens  der  Geistestaufe**,  das  Zungenreden» 

Der  Heilig\mgs-  und  Evangelisationseifer  der  Gemeinden  liess  nach.  Man 
brauchte  Spezialisten  für  die  Durchführung  des  religiösen  Programmes 
und  fing  an.    Frediger  auszubilden.  Dadurch  wurde  die  Frage  der  Gemeinde- 
organisation, der  Taufe,  des  Kinderunterrichtes  aktuell.  Die  Fiktion 
des  allgemeinen  Priestertums  wird  zwar  noch  aufrechterhalten,  aber  in 
den  älteren  Denominationen  findet  maxi   eine  Mehrheit  von  Gottesdienstbe- 
suchern, die  sich  die  Gottesdienste  anhören,  die  der  Frediger  mit  einem 
kleinen  Stab  von  vollaintlichen  und  ehrenamtlichen  Mitarbeitern  durch-    'V 
führt.  Zwar  bietet  der  pfingstliche  Gottesdienst  in  vielen  Gemeinden  ->  - 
nicht  in  allen  -  die  Möglichkeit  zur  aktiven  Teilnahme  durch  Gebet, 
Zeugnis  \2nd  Lied.  Aber  die  Beteiligung  der  Nichtfvinktionäre  am   Gottes- 
dienst ist  nicht  mehr  in  allen  Denominationen  selbstverständlich.  Von 
Zeit  zu  Zeit  bricht  die  Sehnsucht  nach  dem  pfingstlichen  IdeaJ.  durch. 
Man  fragt  sich:  Woher  kommt  es,  dass  wir  izjL  Kleidung  und  Aufmachung,  in 
der  Gemeinde  Ordnung,  im  Verhältnis  der  Prediger  zu  den  Nichtpredigem, 
in  den  Schwierigkeiten  mit  der  zweiten  Generation  immer  mehr  in  die 
Nähe  der  traditionellen  Kirchen  x*ücken?  Das  Resultat  solcher  Besinniuxg 
sind  Busswochen,  Bussgebete  und  erneute  Anläufe, zur  vollkommenen  Heili- 
gung durchzubrechen,  d.h.  das  Problem  wird  -  ähnlich  wie  in  den  Landes- 
kirchen -  im  menschlichen  Versagen  der  Prediger  und  Gerne indeglieder, 
anstatt  in  der  Uebernschme  untauglicher  Orgajiisationsstrukturen  gesehen. 
Gelegentlich  führen  solche  Bussbewegungen  zu  neuen  Gemeinden,  die  den 
Zyklus  um  einige  Stufen  versetzt  neu  beginnen. 

Die  Untreue  z\xr  ursprünglichen  Vision  einer  ökumenischen  Erweckungsbe- 
wegung,  die  alle  Kirchen  umspannen  sollte,  ist  m.W.  in  der  pfingstlichen 
Predigt  und  Literatur  bis  jetzt  kaum  zur  Sprache  gekommen,  ausser  man 
betrachte  die  Aufrufe  zur  Einheit  und  gelegentliche  pfingstliche  Ar- 
beitsgemeinschaften auf  Landesebene  als  Fortführung  dieses  Auftrages. 

Die  theologiechen  Erkenntnisse  der  Pfingstbewegung  sind  weder  neu  noch 
hilfreich.  Sie  zeigen  den  traditionellen  Kirchen,  bis  zu  welchem  Grade 
^▼on  Unverständlichkeit  ihre  Fredigten  und  ihr  so  hoch  gepriesener  Un- 
terricht im  Kirchenvolk  missdeutet  wird.  Dies  allerdings  wäre  eines 
Aufhorchens  der  traditionellen  Kirchen  wert.  Darum  sind  die  Fragen,  die 
durch  die  Ausbreitung  der  Pfingstbewegung  an  die  Landeskirchen  gestellt 
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werden»  wiohtiger  als  die  pf Ingetliohen  Antworten.  Die  Ff ingetbewegung 
wegen  ihrer  eventuellen  f  etlsohen  Antworten  als  Sekte  su  bezeichnen,  geht 
m.B.  nicht  an.  Sie  sind  nicht  falscher,  als  was  sonst  landauf  und  landab 
in  unseren  Kirchen  geglaubt  wird.  Maji  wird  einwenden:  Gewiss,  aber  die- 
ser landeskirchliche  Vulgärprotestantismus  ~  man  könnte  auch  sagen:  die 
schlichte  Frömmigkeit  der  Gläubigen  -  erhebt  keinen  Anspruch  auf  theo- 
logische Gültigkeit.  -  Das  wäre  allenfalls  noch  eu  klären.  Im  übrigen 
haben  wir  das  Kirchenvolk  su  unserem  eigenen  Schaden  als  Gesprächspart- 
nsr  theologisch  entmündigt. 

'Sektierer  oder  Enthusiasten*^'  fragen  wir  am  Schluss  dieser  Untersuchung. 
Sind  nicht  alle  Enthusiasten  eo  ipso  Sektierer,  weil  sie  Gott  im  Ge- 
fühlsrausch erleben  wollen?  Dieser  Vorwurf  ist  m.E.  nur  dann  gerecht» 
fertigt,  wenn  die  Enthusiasten  ihr  Gefühlserlebnis  verabsolutieren. 
Dass  ein  Gefühlserlebnis  weniger  Wortcharakter  hat  als  ein  Sakraunent, 
müsste  erst  noch  erwiesen  werden.  Wir  bestreiten  nicht,  dass  die  Sakra- 
mente als  "sichtbares  Wort**  verkündigen.  Wieso  sollen  Zungenreden, 
Visionen,  Kreuikenheilung  nach  dem  Vorbild  des  Paulus  nicht  vollberech- 
tigte Verkündigung  sein,  wenn  sie  in  diese  Verkündigungsf\inktion  hinein- 
gestellt wez*den?  Die  Kritik  ist  mir  nicht  unbekannt :  Genau  das  geschieht 
eben  nicht.  Zxmgenreden  \ind  Visionen  werden  oft  nicht  in  ihren  Verkün- 
digiAngsfunktionen  gesehen,  sondern  aJLs  eigentliche  Gotteserlebnisse  iso- 
liert. Das  mag  stimmen;  ich  erinnere  mich  an  Fredigten,  die  in  der 
äusseren  Form  der  Verkündig\uig  kein  Fünklein  Hoffnung,  kein  bisschen 
£vangeli\im  darboten.  Ist  deshalb  die  Kirche  des  Wortes  eine  Sekte,  weil 
auch  das  Wort  aum  Geschwätz  werden  kann?  Ist  deshalb  die  Kirche  des 
Geistes  eine  Sekte,  weil  echtes  Gefühl  mit  Sentimentalität,  Geist  mit 
Begeisterung,  Inspiration  mit  Kitsch,  das  legitime  Stammeln  des  Ungebil- 
deten mit  dem  flüchtigen  Gerede  des  Oberflächlichen  verwechselt  wird? 
Es  gibt  nun  einmal  Menschen  -  und  ihre  Zahl  nimmt  zu  -,  denen  Predigten 
unzugänglich  sind.  Von  ihnen  einen  bestimmten  reformierten  Frömmigkeits- 
stil zu  ez^warten,  ist  Verwechslung  des  Glaubens gehör sams  mit  einer 
Kulturdiktatur.  Soleuige  die  Enthusiasten  ihrem  ursprünglichen  Auftrag 
gehorsam  der  ganzen  Kirche  dienen  wollen,  solange  sind  sie  keine 
Sektierer.  Das  daxf  sie  im  Einzelfall  nicht  an  der  organisatorischen 
Fixierung  ihrer  Kirchen,  wohl  aber  am  organisierten  Abbruch  des  Ge- 
sprächs mit  Frömmigkeit  und  Theologie  anderer  Kirchen  hindern.  Damit 
würden  sie  ihren  eigenen  Ursprung  verraten.  ;,   ;  : 
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Allee»  was  aus  der  Taufe  gekrochen,  ist  Priester  und  Papst,  lehrte  luis 
Luther.  Zwlngll  gab  dem  allgemeinen  Prlestertum  der  Gläubigen  durch  sei- 
ne theologische  Volkshochschule,  die  Prophezei,  institutionellen  Aus- 
druck. Aber  über  weite  Strecken  der  Kirchengeschichte  blieb  das  allge- 
meine Priestertum  rhetorische  Deklamation.  Nur  in  Zeiten  des  Pfarrer- 
mangels entdeckt  man  es  voll  freudiger  Ueberraschung  in  der  Boutique 
theologischer  Antiquitäten,  holt  es  hervor,  bläst  ihm  den  Staub  vom 
Geeicht  und  stellt  es  beim  nächsten  Werbeabend  für  des  Pfarrers  Helfer- 
kreis auf.  Aber  die  Gemeinde  durchschaut  den  Verkauf strick.  Sie  merkt, 
dass  die  Pfarrer  nur  Hilfsarbeiter  suchen,  die  ihnen  die  Ziegel  reichen, 
während  sie  das  Bauen  -  so  sind  sie  oft  gelehrt  und  von  ihren  Gemeinden 
bestätigt  worden  -  als  die  Architekten  des  lieben  Gottes  allein  besor- 
gen« Wenn  einmal  kein  Pfarrer  in  der  Gemeinde  wäre,  wenn  der  "schreck- 
liche Fall**  einträte ,  dass  einmal  niemsjid  predigen  würde  am  Sonntagmor- 
gen, dainn  müsste,  so  meinen  viele,  die  Kirche  zusammenkrachen.  Die  Folge 
davon  ist,  dass  wir  zwei  Sorten  freiwillige  Mitarbeiter  in  der  Kirche 
haben:  (a)  Diejenigen,  die  sich  die  Einstufung  zu  Hilfsarbeitern  gefal- 
len  lassen,  weil  sie  finden,  die  Sache  der  Kirche  sei  so  wichtig,  dass 
sie  diese  Entmündigung  in  Kauf  nehmen.  Sie  sind  tüchtig,  aber  selten, 
(b)  Diejenigen,  die  in  Gesellschaft,  Wirtschaft  und  Staat  keine  Entfal- 
tungsmöglichkeiten haben  und  daxum  froh  sind,  in  der  Kirche  eine  Rolle 
spielen  zu  können.  Es  sind  ebenfalls  die  Menschen  auf  der  Schattenseite 
des  Lebens,  die  intellektuell  und  menschlich  Schwachen  (negative  Se- 
lektion). Sie  sind  relativ  häufig  unter  den  Miteirbeitern  der  Kirche 
anzutreffen. 


i 


rl 


(23)  Um  diese  Skizze  nicht  mit  Anmerkungen  zu  belasten,  nehme  ich  die 
wichtigste  Literatur  vorweg.  Es  handelt  sich  vor  allem  um  die  vom 
Referat  für  Fragen  der  Verkündigung,  Oekxuneniecher  Rat  der  Kirchen, 
Genf,  veröffentlichten  Arbeiten.  Viele  von  ihnen  sind  in  "Concept" 
(wog,  Genf)  erschienen.  -  Colin  W.  Willieuns.  Gemeinden  für  andere, 
Stuttgart  1965  -  H.-J.  Marg\ill  (Hg.).  Mission  als  Strukturprinzip, 
Genf,  1965  (Lit.);  f ranz . i   \imgearbeitet  und  erweitert:  Vers  une 
I  6glise  pour  les  autres,  Genf  1963»  engl . :  London  und   New  York  1966 
Der  Abschnitt  00.16.003  %mrde  ähnlich  publiziert  in:  ••Laity**  20, 
Nov.  1965»  S.  5-11  (WCC,  Genf):  A  Vision  of  the  Church  of  the 
Future)  f reaiz . :  Communautö  des  dissöminös,  WCC,  Genf,  Dez.  1965» 
Auszüge  in:  •*La  Vie  Protestante**  29/6,  11.2.1966,  S.  3  (Genf); 
deutsch:  in:  "Reformatio**  15/2,  Februar  1966,  S.  90-98:  Die  Kirche 
der  Zukunft  -  eine  Realutopie 
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Woher  kommt  ee ,  daee  wir  trota  der  Ref ormationu .  ,  „^         ^^ 

^M(ki«ln«dB.,  uxxaere  Pfarrer 

seien  die  Kirohe?  Etwa  daher,  dase  wir  jenes  Siu  .  ,    ^       ^x  u   . 

**      '»Mft»elwoi?-t  Bö  verstehen  I 

**Wo  swei  oder  drei  versammelt  sind  in  meinem  Ik 


dabeisein'*  (24). 


i^ttAen,  dUa  mu.S8  dsr  Fastor 


Kirche  von  gestern  sind  wir  in  einer  Welt  von  Li^.  ^    «.   .  ^    j  ^ 

w^itite.   Bis  JüidPang  dos  ;_ 

letaten  Jahrhunderts  war  der  Pfarrer  der  refo»^^  ^    _   ,  ,  j   i j^I 

>i^»^«rt«m  Larxdeskirohe  des 

Kantons  Zürich  der  Vertreter  der  "gnädigen  Hei},.  ^     „«  ^  uh   t%^   -d^«- 

•      1  (1*21  Bu  Züri-ch".  Der  Pfar- 
rer war  Vater,  Hirte,  Arst,  Lehrer,  Armenpfle^i^ 

seines  Dorfes.  Daznim  konnte  su  damaligen  Zeit€| 

Stadt  Zürich  -  und  nicht  etwa  ein  Untertem  aue-^.^  _    ,   ,.  ^j.  ^«^^-.u 

«ittftAer  Lfiauidaohaf  t   Zürich  • 

Pfarrer  werden.   Diese  Anordnung  hatte  Vorteile.^,    ,  „       ux     4i^      t..   a^^m-^ 

geschlossenen,   hierarchisch  gegliederten  Gesel»..    l  ^^-.  ^       j   j      ^  -n- 

^lofciööohaf-»  war*  sie   jedenfaxls 

denkbar.   Hätte   sich  die  Kirche  nicht  hierarchi,,^  dcjh  oreaniaiart ,   so  wäre 
sie   als  revolutionär  aufgefallen,   und  welche  \^^^^^^  ^^^^    ^^^   ^^^^^^ 


'^ound      Oem»indepräsident 
^^a  nur  es  in  SiiireeT  der 


Nun  aber  haben  sich  in  der  Politik  und  in  der 
liehen  Leben  und  an  gewissen  Orten  sogar  in  d%, 


WdQhula  M  im    ga Seilschaft- 

'Hü   Wrt  «schalt  pajrtner- 
schaftliche  Formen  des   Zusammenlebens  durchge«,,^^^^^^     ^^^  ^^^  politisches 

Programm  durchführen  will,   kann  dies   -  selbst 


I  9ll8  Steaatapräsidant   - 


nicht  schlechthin  durchsetzen.   Er  bedea*f  daauj,   .      _.  ...    ,    4^«^« 

11  ss^B  EisKivereitandnisses 

seiner  Pairtner,    seiner  Minister  und  des  Souvei   .        _        ,._^  .i.  j^- 

\  axtie.  Bveach-tet  er  das 

nicht,    so  wird  er  abgesetat   oder  artet   zum  Dik.  .    ^  rr  ^    ^    «    4-4. 

Hvtaator  aaua.     Und   das   ist 

von  der  Sache  des  Politikers  her  verständlich,  ^^       _,   -  .  u.  j,«^  -4-»u 

1r  tStir  80HI  ndLoht  zur   sich» 

au  seiner  Befriedigung  regieren,  sondern  er  ^\.q^^^^    piaxier  dar  All- 
gemeinheit sein.  Früher  konnte  der  Inhaber  ei^,^^^^^  oritfitsamtes,  dar 
Vater,  Lehrer  oder  Priester,  kraft  der  seinem^^  ^^^^  izmawohnanden  Auto- 

rität,  selbst  wenn  er  als  Person  keine  besond.     ^   ,j^»^x     4»  „„^4 

Viieen  QtL_alit  £lten  aufauwal- 

sen  hatte,  Autorität  verlangen.  Heute  macht  ei  .,  ^    »  ^  x  u-   ^  U4«4.^«. 

i   rfhdtr-  Amteträffar,  hiatsr 

dem  keine  militärische  oder  finanzielle  Macht.  ^  ^ ,  ^      .  ,    ...  .^4 

ttf  «t.teht   -  unxfl  das  ist  bai 

der  Kirche  der  Fall  -,  lächerlich,  wenn  er  auf.,,  ,  ^  ^    ..1.   0^4«»  tj„-# 

l)U9'6in  A.At  pooht.  Sein  Rux 


zur  Versöhnung  hat  nur  insofern  Autorität,  aj{ 
Situation,  wenn  andere  schweigen  müssen,  das  i 
weiterführen  kann. 


Jn^  er  ii 
i9piis»eprä,( 


So  entdeckt  heute  die  Kirche  in  den  partnerscu^. 
Welt  ihre  eigene  Botschaft  wieder.  Sie  merkt ,.^  , 
des  Bvangeli\ims  besser  begriffen  hat  als  sie 


L  dar'  kritischen 
ih  der  Versöhnung 

ihen  Formen  der 
Lie  Iffelt  Aspekte 


*ilt:iX«lbtr «.  Das  ist  kein  Grund 


(24)  Martin  Iwohn.  Die  Charismen  und  der  Öem*.  .  .   _,.  ,  i.*,,^.^ 
Nitaahn  (dDr)   1962,  (vervielf .  ),  S.  22  ^«^^'a^^ebau  haute. 
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8U  Resignation.  Z\un  Glück  hat  dae  Evangeliiim  die  Kraft»  neben  und 
ausserhalb  der  Kirche  Gemeinschaft  bu  ermöglichen.  Z\im  Olück  bringt  es 
dif  Kirche  nicht  fertig»  dem»  was  sie  in  ihrer  Verkündigung  spricht» 
durch  ihre  Bxistens  total  »u  widersprechen.   .  vi; 

Das  ist  nun  allerdings  eine  schwerwiegende  Behauptung!  Bie  Kirche  stehe 
sich  selbst  im  Wege  (23)*  Wir  können  zwar  den  Heiligen  G-eist  nicht  her- 
beirufen» wohl  aber  ihn  dämpfen»  z.B.  wenn  wir  sagen»  das  Bvangelium 
sei  für  die  ganze  Welt  und  für  alle  Menschen  bestimmt»  gleichzeitig 
aber  diejenigen  aus  unseren  Gottesdiensten  ausschliessen»  die  auf  einen 
bestimmten  Frömmigkeitsstil  nicht  geeicht  sind.  Wir  beten  um  die  Gegen- 
wart des  Heiligen  Geistes.  Unsere  Zuhörer  aber  kämpfen  deirum»  dass  ihr 
eigener  Geist  wenigstens  gegenwärtig  wäre.  Wir  bitten  um  die  Gegenwart 
Gottes»  sie  aber  denken  an  die  Abwesenheit  der  Menschen»  an  jene  Men- 
schen» mit  denen  sie  in  Resignation  und  Kummer  zusammenleben»  ohne  mit 
ihnen  zusammenzuwohnen »  an  jene  Menschen»  die  vorhanden  sind»  ohne  an- 
wesend zu  sein»  mit  denen  sie  reden»  ohne  ihnen  etwas  sagen  zu  können» 
mit  denen  sie  zusemmenarbeiten»  ohne  mit  ihnen  zusammenzukommen»  denen 
sie  beim  Grüssen  die  Hand  geben  und  die  ihnen  trotzdem  fremd  bleiben. 

Was  ist  SU  tun?  Nach  dem  Zeugnis  der  Reformatoren  sind  wir  alle  Prie- 
ster» allerdings  mit  verschiedenen  Funktionen  und  Gaben.  Die  Gnadenga- 
ben sind  der  Kirche  geschenkt.  Sie  sind  vorhanden.  Aber  freischaufele 
müssen  wir  sie.  Wie  sähe  denn  eine  Kirche  aus»  in  der  die  vorhandenen 
Gnadengaben  nicht  in  Hilfsarbeiten  erstickt  würden?  Ich  versuche»  eine 
solche  Kirche  zu  beschreiben.  **Zu  dieser  Sache"»  sagte  ein  Afrikaner  in 
der  ökumenischen  Diskussion  über  die  Strukturen  einer  missionarischen 
Kirche»  "kommen  wir  alle  nicht»  es  sei  denn  durch  Beten  und  Fasten.** 
So  ist  es.  Fasten  lex*nen  müssen  wir.  Wir  müssen  ernst  damit  machen» 
dass  wir  nicht  als  Kirche  für  uns  etwas  zu  wollen  haben.  Wir  müssen  er- 
warten» dass  das  Wort  '*wer  sein  Leben  um  meinetwillen  verliert»  der 
wird  OS  gewinnen**  auch  der  Kirche  als  Institution  gilt.  Das  heisst  nicht 
dasB  die  Kirche  des  a3JLgemeinen  Friestertums  eine  institutionslose  Kir- 
che sei.  Aber  es  heisst»  dass  sie  eine  Dienstkirche»  **eine  Gemeinde  für 
andere**  ist.  Sie  wird  damit  ernst  machen»  dass  sie  den  andern»  denen 
draiissen»  zu  dienen  hat.  Nicht  so»  dass  sie  damit  rechnet»  die  Femen 
kämen  wieder  in  unsere  Kirchen  und  füllten  sie»  so  dass  wir  in  unserem 
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(23)  H.-J.  Margulli  Rede  auf  dem  Kirchentag  in  Köln  1965 
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Chrietsttih  b«8tätifft  würden.  Bieee  Erwartung  und  Sorge  ist  verständlich 
für  die  Pfarrer,  die  mit  groesem  körperliohem  und  eeelieohem  Einsatz 
Tag  für  Tag  und  viele  Stxmden  über  das  Maas  hinaus,  bis  sur  Müdigkeit 
\uid  oft  bis  s\ir  £rschöpf\ing,  darum  ri.ngen,   dase  ein  paar  Menschen  mehr  r  ^ 
in  ihre  Predigt  kommen.  Sie  ist  verständlich  für  den  Pfingstprediger, 
der  um  den  Mitgliederbestand  eeifier  Gemeinde  kämpft  luid  die  Schwächen 
der  Volkskirche  **en  miniature"  in  seiner  Pf ingst gemeinde  euitrifft. 
Trotedem  darf  die  Kirche  des  allgemeinen  Priestertums  nicht  von  dem 
Gedanken  her  entworfen  werden:  Was  müssen  wir  tun,  damit  sie  wieder   v; 
kommen?  Wie  bringen  wir  den  Sonntag  früherer  Zeiten  mit  seinen  vollen 

Kirchen  wieder  eurück?  Die  Frage  ist  vielmehr:  Wie  bauen  wir  eine  Kir- 

— » 

che,  die  sich  nicht  selbst  im  Wege  ist,  deren  organisatorische  Struktur 
d4m,  was  sie  predigt,  nicht  dauernd  widerspricht,  deren  Kirchenbaupro- 
gramm  ihre  Theologie  nicht  Lügen  straft,  deren  Gottesdienste  ihre  Gebe- 
te nicht  unglaubhaft  machen,  eine  Gemeinde,  der  man  glaubt,  dass  sie 
Gemeinde  für  andere  ist,  weil  sie  nicht  sich  selber  sucht.  Das  heiset 
beten  und  fasten. 

Wie  sieht  eine  solche  Gemeinde  für  andere  aus? 

1.  Es  ist  eine  Gemeinde,  die  die  Kapitel  12  ->  14  des  ersten  Korinther- 
briefee  nachbuchstabiert.  Dort  lesen  wir  a.B.:  '*...wenn  ihr  mit  der 
Zunge  nicht  eine  verständliche  Rede  darbietet,  wie  soll  man  das  Grespro- 
chene  verstehen?  Ihr  werdet  ja  in  den  Wind  reden. • .wie  soll  der,  der 
den  Platz  des  Uneingeweihten,  des  Outsiders  (idiotäs)  einnimmt,  das 
Amen  zu  deiner  Danksagung  sprechen?  Er  weiss  Ja  doch  nicht,  was  du 
sagst.**  Hier  wird  der  nichtkirchliche  Mensch,  der  andere,  der  der 
draussen  steht,  zum  StilpxKifer  der  Gebete,  Lieder  und  Predigten.  Wir 
haben  also  Wege  zu  suchen,  durch  die  der  Outsider,  der  Unkirchliche 
und  Pfingstler  seine  Gabe  ausüben  kann.  Wie  schade,  dass,  wenn  sich 
manchmal  ein  solcher  **Idiotä8**  zu  uns  verirrt,  er  schnellstens  **einge- 
kircht**  wird.  Die  Schweiz  hat  berühmte  Schriftsteller  und  Journalisten. 
Aber  keiner  von  ihnen  ist  in  unseren  Liturgiekommissionen  anzutreffen. 
Gebete  schreiben,  Lieder  komponieren  (26),  Predigten  beurteilen,  Bild- 
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(26)  ** Weltliches**  Beispiel  einer  Predigt:  Georg  Kreisler.  Das  gibt  es 
nur  bei  unm   in  Gelsenkirohen,  Studienplatte,  Band  17  (Ueberspie- 
lung  von  Favorit  BIEM  FEP  306).  **Weltliches**  Beispiel  eines  apo- 
kalyptischen Liedes:  Bertolt  Brecht/Kurt  Weill.  Lied  eines  kleinen 
Abwaschmädchens,  Lotte  Lenja:  ** Seeräuber j enny ** ,  aus:  Die  Drei- 
grosohenoper,  Dokumentaraufnahme  aus  dem  Jahre  1930,  Studienplatte, 
Band  16  (Ueberspielung  von  Eterna  BIEM  8  20  440) 
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Symbole  entwerfen,  sind  keineswegs  Aufgaben,  die  in  den  Kompetenzbereich 
des  Theologen,  vielmehr  in  denjenigen  des  Journalisten  und  Redaktoren, 
des  Dichters  und  Dreunaturgen,  des  Kunstmalers  und  des  Graphikers  fallen. 

2.  Die  Charismen  wären  vorheuaden ;  sie  müssten  nur  ernst  genommen  werden. 
Paulus  hat  in  Korinth  Greistes gaben  angetroffen.  Er  hat  sie  nicht  ge- 
schaffen. Diese  vorhandenen  Gaben  wurden  in  die  Gemeinde  integriert, 
dea*unter  auch  das  Zungenreden,  das  ausdrücklich  nicht  verboten  werden 
soll.  Wir  haben  es  besser  gewusst.  Wir  verachten  diese  weniger  wichtige 
Gabe  und  bedenken  nicht,  dass  Paulus  sagt:  '*Wer  in  Zungen  redet,  bessert 
sich  selbst.'*  Wir  haben  den  emotionalen  Teil  unserer  Existenz  vom 
Gottesdienst  ausgeklammert  und  meinen,  dies  sei  Sache  des  Sportplatzes, 
des  Theaters,  des  Psychiaters.  Auf  dem  Fussballplatz  darf  maji   sich  be- 
geistern und  im  Theater  ergriffen  sein,  aber  in  der  Kirche  ist  beides 
verdächtig.  Wir  gleichen  aufs  Haar  jenem  Professor  Higgins  aus  dem 
Musical  '*My  Fair  Lady".  Dieser  geweiltige  Sprachlehrer  wollte  Eliza,  ein 
Mädchen  aus  den  Londoner  Slxims,  richtig  reden  lehren.  Mit  unendlicher 
Geduld  gelang  es  ihm.  Aber  als  er  ihr  sagen  wollte:'*!  got  accustomed  to 
your  face...'*  (ich  habe  mich  an   dein  Gesicht,  an  deinen  Gang,  an  deine 
Stimme  gewöhnt.),  da  versteckte  er  sich  unter  seinem  Hut.  Wir  verstecken 
die  Emotionalität  unter  dem  Hut  unserer  Liturgien  und  unseres  Ge- 
schmacksurteils. Mir  scheint,  Higgins  sei  ein  zutreffendes  Bild  der  re- 
formierten Kirche,  der  Kirche  des  Wortes,  der  Kirche,  die  die  Menschen 
recht  reden  lehren  will,  die  sich  unendlich  Mühe  gibt,  ihnen  die  rechte 
Aussprache  beizubringen.  Davon,  dass  wir  Kirche  des  Wortes  bleiben  müs- 
sen, bin  ich  überzeugt.  Aber  wann  konnte  Eliza  richtig  reden?  Alle 
Uebiingen,  alle  Marmeln,  die  ihr  Higgins  in  den  Mund  stopfte,  halfen 
nicht,  ihr  die  rechte  Sprache  beizubringen.  Erst  als  er  zum  erstenmal 
menschlich  mit  ihr  sprach  und  ihr  sagte:  **Eliza,  dir  zuliebe  bleibe  ich 
die  ganze  Nacht  wach",  und  aufhörte,  sie  als  das  Produkt  seiner  Sprach- 
lehre zu  betrachten,  konnte  sie  jenen  ominösen  Satz  richtig  sagen:  "The 
rain  in  Spain  stays  mainly  in  the  piain.**  Wir  können  Gott  nicht  helfen, 
aber  wir  können  ihn  hindern.  Dass  das  Sprachgeschehen  bei  einem  Menschen 
durchbricht,  können  wir  nicht  veranlassen,  aber  wir  können  es  hindern, 
e.B.  indem  wir  alle  Möglichkeiten  einer  spontanen  Aeusserung  aus  unseren 
Gottesdiensten  verbannen)  indem  wir  Kirchen  bauen,  die  von  der  Archi- 
tektonik her  das  Gespräch  im  Gottesdienst  unmöglich  machen;  indem  wir 
das  Budget  der  Kirche  auf  Beton  xxad   nicht  auf  Bauleute  am  Hause  Gottes 
vkonzentrieren.  Schon  Zwingli  lehrte  uns,  "das  man  die  labenden  Bilder 
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(27)  Huldreioh  Zwlnglie  Sämtlich«  Werke  III,  Leipzig  1914,  S.  51» 
Z.  28-29 


Qottee,  die  armen  Christen,  nit  die  hUltsinen  und  steininen  Götaen  zu  ^ .:  . 
der  Eer  Gottes  bekleiden  sol'*  (27).  Wir  aber  kleiden  die  hölzernen  ti.  ^     { 
Götzen  unserer  Tradition  und  unseres  Gesohmaoksur teils  und  lassen  die 
**armen  Christen**  in  einer  xuiverständli oh- frostigen  Kirohe  frieren, 
wenn  wir  wie  Higgins  Bmotionalität  und  Spontaneität  aus  der  Kirohe  ver- 
baxpen  ( **Never  let  a  woman  in  your  life...**  **Why  oan*t  a  woman  be  like 
US?**).  -  Gewiss,  die  gegenteilige  Gefahr  ist  bekannt:  sie  wird  in  dem 
erwähnten  MusioeuL  duroh  Freddy,  den  vom  Gefühl  überschwemmten,  jungen 
Mann  gezeichnet,  der  auoh  um  die  Seele  des  Volkes,  um  Elisa,  warb.  Er 
könnte  ein  Bild  der  Ffingstbewegung  sein.  Freddy  hat  seine  Gefühlswelt 
nioht  verdrängt,  aber  er  ist  davon  so  überwältigt,  dass  er  entschluss- 
und  handlungsunfähig  wird  ('*Show  me  ••.**};  er  kann  nur  noch  singen. 

Die  Funktion  der  Kirohe  in  den  modernen  Filmen  könnte  uns  ihre  selbst- 
versohxxldete  Bedeutungslosigkeit  in  weiten  Bevölkerungskreisen  er- 
schreckend vor  Augen  führen.  Wenig  Filme  hsLlten  die  Kirohe  für  so  wich- 
tig, dass  sie  sie  einer  Kritik  für  würdig  erachten.  Bergmann,  der  in    ■  -  \, 
den  **Abendmahlsgä8ten"  den  Typus  des  ständig  verschnupften  Pfarrers 
zeigt,  ist  eine  Ausnahme.  Sonst  ist  die  Kirohe  eine  Randfigur.  Ihre 
Funktionäre  begleiten  die  Ankunft  des  Menschen  in  der  Welt  und  seinen 
Abgang  mit  dem  nötigen  Zeremoniell.  Selbst  die  kirchliche  Uochzeit 
Doolittles  in  **My  Fair  Lady'*  wird  als  Begräbnis  des  lebendigen  Doolittle 
dargestellt. 

Will  die  Kirche  diesem  Schattendasein  den  rechtmässigen  Boden  entziehen, 
so  muss  sie  u.a.  die  ganze  Existenz  des  Menschen  ernst  nehmen.  Das  kann 
sie  aber  nur,  wenn  sie  im  biblischen  Sinne  Leib  wird,  ein  Leib  mit      , 
Gliedern  verschiedener  Funktionen,  Kirohe  des  allgemeinen  Friestertums • 
Der  Flut  der  Reklame,  der  Werbeslogans,  der  Vergnügungsindustrie  müssen 
wir  eine  kräftige,  lebendige  Emotionalität  entgegenstellen,  eine  Emo- 
tionalität,  die  in  den  Horizont  des  Verstehens  gerückt  und  interpretiert 
wird.  Darum  verleuigt  Paulus,  dass  das  Zungenreden  im  öffentlichen  Gottes- 
dienst intex*pretiert  wird.  Gefühl  ohne  Interpretation  hat  keine  Richtung. 
Aber  Interpretation  ohne  Gefühl  hat  keine  Kraft.  ^ 

3.  Preüctische  Schritte:  Wir  müssen  uns  von  der  Fiktion  befreien,  die       , 
Kirchgemeinde  sei  die  einzige  Organisationsform  der  Kirche.  Oft  im  Laufe 
der  Kirohenge schichte  gingen  die  missionarischen  Kräfte  von  den  nicht- 
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paroohlalÄn  K!irohenform«na1li.'3i'ä  besonders  instruktives  Beispiel  sind 
die  lateinischen  Gemeinden  in  den  Schweizer  Städten  im  6.  und  7.  Jahr- 
hundert. Das  R<5mi8ohe  Reioh  war  eusammengebroohen.  Ein  neues,  Jun^^es^^ 
Volk»  die  Alemannen,  war  eingedrungen  mit  seinen  heidnischen  Bräuchen. 
Es  pflanzte  auf  allen  runden  Hügeln  Linden  und  Eichen  und  versammelte  ^ 
sich  eu  seinen  Mondfesten.  Die  Städte  verachteten  diese  freien  Bauern« 
Um  Zürich  hez*um  z.B.  lebten  sie  auf  Einzelhöfen,  die  heute  in  den  Namen 
von  Stadtteilen  weiterleben«  Hirslanden,  Fluntern,  Hottingen  etc.  In 
der  Stadt  aber  sassen  die  lateinischsprachigen  Pfarrer  in  ihren  Pfarr- 
kirchen und  trauerten  dem  Untergang  des  Christentums  innerhalb  der  römi- 
schen Kultxir  nach.  Die  Missionierung  der  umliegenden  barbarischen  Ale- 
mannen kam  ihnen  nicht  in  den  Sinn;  zudem  verstanden  sie  deren  Sprache 
nicht.  Da  kam  von  Irland  her  eine  neue  Struktur  der  Verkündigung  und 
der  Mission.  Es  waren  die  irischen  Mönchsklöster.  Die  Entrüstung  der 
alteingesessenen  lateinischsprachigen  Christen  über  diese  neuen  Evauige- 
listen,  die  das  Parochialsystem  nicht  beachteten,  tat  deren  missionari- 
schem Geschick  keinen  Abbruch. 

4.  Wir  müssen  fragen,  ob  es  nicht  nötig  wäre,  die  Kirchgemeinden  durch 
organisch  strukturierte  Raums chaftsgruppen  zu  ersetzen  oder  zu  ergänzen. 
Dies  ist  aus  zwei  Gründen  angezeigt:  (l)  Die  normale  Kirchgemeinde  ist 
zu  gross,  um  echtes  Gespräch  zu  ermöglichen.  Kleinere  Einheiten  können 
die  Pseudogemeinschaft  der  Kirchgemeinden  überwinden.  (2)  Die  normale 
Kirchgemeinde  ist  zu  klein,  um  den  Oeffentlichkeitscharakter  der  Kirche 
echt  zu  wediren.  Sie  ist  meist  nicht  in  der  Lage,  mehrere  Vollämter  zu 
tragen.  Wir  kennen  bis  jetzt  in  Deutschland  und  in  der  Schweiz  nur  den 
akademisch  gebildeten  Theologen,  der  gezw\ingen  wird,  sämtliche  Geistes- 
gaben und  Aemter  des  Neuen  Testamentes  auf  sich  zu  vereinigen  \ind  der 
manchmal  unter  dieser  Aemterhäufung  kreurik  wird.  Man  könnte  sich  im  Rah- 
men einer  Raums chaftsgruppe  z.B.  folgende  Aemter  vorstellen  (die  Auf- 
zählung ist  lediglich  als  Beispiel  gemeint ) ; 

\  '  '  ^ 

-  Wir  brauchen  "Feier er** ;  Wir  haben  das  •*Peiern'*  verlernt.  Unsere  Gottes- 
dienste sind  eine  Mischung  von  Predigt,  kirchenmusikalischem  Seminar 
\and  liturgiegeschichtlichem  Exkurs.  Der  heutige  Mensch  sollte  aber 
feiern  können,  und  zwar  nicht  nur  in  den  musikalisch  xuid  liturgisch 

^  V«-  ■',■'*   >  t -■•  ■-,■■* 

^hochentwickelten  Formen  von  Taiz6  und  der  katholischen  Kirche,  sondern 

i 

auch  in  den  schlichten  Formen  des  Musice0.s,  des  spontanen  Gebets,  des 
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'  Qiiansona  (28).  Solche  Gottesdienste  müssen  von  einem  **Feierer*'  mit 
einer  Gruppe  der  Beteiligten  entworfen  werden.  Dieser  "Feierer**   ^^^ 

_  braucht  kein  Theologe  eu  sein,  aber  er  muss  ein  Fingerspitzengefühl  i 
für  Spraoh-  und  Musikformen  haben,  Br  sollte  einfache  Sätse  für  die  ^4 
jeweils  vorhcuadenen  (nicht  nur  klassische)  Instrumente  setzen  können« 
^   sollte  •  analog  dem  historischen  Kantoreneunt  -  biblische  uxid  mo- 
derne Themen  in  Chansons  verweindeln»  vortragen  oder  vortragen  lassen 
können.  ■  ■'■      ■■•-.•.:- 

■  .   .  ■  »■.■'■"■'"     '  -  ■  '.-  •  ■■»•<- 
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-  Wir  brauchen  "Theologen**:  Vielen  unserer  Pfarrer  ist  das  Theologen- 
handwerk vergällt  worden.  Es  geschieht  mit  ihnen  etwas  Schreckliches s 
Sie  lernen  Griechisch,  Hebräisch,  Lateinisch,  Kirchengeschichte, 
Exegese,  Systematische  Theologie  etc.,  um  die  Bibel  besser  zu  verste- 
hen. Wenn  sie  in  die  Gemeinden  kommen,  sollten  sie  das  so  schnell  wie 
möglich  vergessen.  Nicht  ^er  gute  Theologe,  sondern  der,  der  den 
Bauern  beim  Heuen  hilft  \ind  mit  der  Jugend  ins  Skilager  geht,  wird 
als  guter  Pfarrer  betrachtet.  Ca  muss  einer  an  seinem  Beruf  oder  etn 
seiner  Ausbildiing  zweifeln.  Und  doch  brauchten  wir  dringend  bestens 
ausgebildete  Theologen,  Leute,  die  mit  den  Mitteln  modernster  Exegese 
srbeiten  können,  die  uns  zeigen,  wie  Paulus  heidnische  und  jüdische 
Vorstellungen  seiner  Zeit  verarbeitete,  damit  wir  lernen,  die  Vorstel- 
lungen unserer  Zeit  zu  versrbeiten;  Theologen,  die  uns  zeigen,  wie 
Johannes  apokalyptische  Bilder  seiner  Zeit  verarbeitete,  damit  wir 
die  auf  uns  einstürmenden  und  uns  quälenden  Bilder  verarbeiten  und 
interpretieren  lernen  (Kinogespräch).  Wir  brauchen  Theologen,  die  mit 
den  **Feierem**  und  anderen  Amtsträgern  die  Bibel  lesen.  Aber  die  Theo- 
logen sind  von  den  Gemeinden  verdorben  worden.  Ihr  Handwerk  ist  ihnen 
madig  gemacht  worden,  roaxi   hat  sie  zu  Verächtern  ihres  eigenen  Berufes 
gemacht,  weil  sie  pfuschen  müssen,  um  noch  existieren  su  können.    T 

-  Wir  brauchen  ** Lehrer** ;  Wenn  ein  Arzt  nicht  wüeste,  dass  Friedrich 
\       Schiller  der  Verfasser  des  **Wilhelm  Teil**  ist,  ein  Techniker  Gershwin 
f   mit  Nosart  verwechselte  und  ein  Lateinlehrer  keine  Ahnung  vom  Atom- 


(28)  Vor  allem  brauchen  wir  Chansonniers,  Bänkelsänger,  die  **erzählen** 
können.  Der  Refrain  könnte  von  der  ganzen  Gemeinde  aufgenommen 
werden.  Das  ist  nicht  nur  auf  französisch  möglich  (Aim6  Duval.S.J.« 
Rue  des  Longues-Haies,  Studienplatte,  Band  18;  Ueberspiel\uig  von 
Studio  S.M.  43-11)«  -  Vgl.  Dieter  Mendt.  Der  Teufel  (jEreaxmgen  und 
gespielt  von  Ralf  Bendix),  Studienplatte,  Band  19  (Ueberspielung 
von  Philips  ;p  48  04^  L). 


■  )■■ 


.1  ■■ 


■:;i:;v-:.:.'>;  ■,..}.■■ 


-  231  - 


:  ~  ■  'V  .  .  -V-' 


00,16.003 


\i* 


aufbau  hätte,  ao  würde  man  mit  Recht  daran  zweifeln»  ob  sie  -  auoh 
wenn  ele  über  ein  gutes  Paohwleeen  Verfügen  ~  zur  Bewältig\uig  ihrer 
Beruf efikrbeit  über  ein  genügendes  Allgemeinwiaeen  verfügen*  Niemanden 
aber  stört  es»  wenn  die  gleichen  Akaidemiker  mit  herablassendem  Augen- 
Bwinkem  der  Kirohe  Behauptungen  in  die  Sohuhe  schieben»  die  seit  30 
und  mehr  Jahren  an  unseren  theologischen  Fakultäten  überwunden  sind, 
wenn  sie  -  auf  Grund  ihres  Konfirmanden<=>Unterrichte8»  der  aufbaute 
auf  einer  theologischen  Ausbildung  um  die  Jahrhundertwende  und  dem 
Auffassungsvermögen  eines  13-l6Jährigen  angepasst  war  *-  sich  eine 
biblizistische  Dogmatik  oder  Anti-Dogmatik  zurechtzimmern»  weil  sie 
keine  A^ung  vom  zeitgeschichtlichen  Hintergrund  der  Bibel  \xn.d   ihrer 
Verfasser  haben.  Sie  sind  nie  in  ihrem  Leben  in  die  grundlegenden 
Methoden  der  Bibela,u8legung  eingeführt  worden. 

Weil  die  Kirche  nur  den  Unterricht  bis  zum  13«  Alters jähr  institu- 
tionell verankert  hat»  darf  sie  sich  nicht  wundern»  wenn  die  Oeffent- 
lichkeit  der  Meinving  ist»  was  die  Kirche  an  Information  \2nd  Lehrstoff 
zu  bieten  habe»  sei  unter  dem  Niveau  der  Erwachsenen.  Volkshochschule» 
theologische  Erwachsenenbildung»  Taschenbuch  und  informierende  Sen- 
dungen em   Radio  beweisen  jedoch»  wie  gross  das  Bedürfniss  nach  Infor- 
mation ist.  Die  Predigt  kann  diese  Funktion  nicht  auch  noch  überneh- 
men. Die  Ffaz*rer  können  nur  einen  Teil  dieses  Lehrauftrages  wahren. 
Darum  brauchen  wir  auf  übergemeindlicher  Ebene  mit  den  theologischen 
Fakultäten  in  Verbindung  stehende  Lehrinetitute »  die  die  Funktion  der 
Zwinglischen  Prophezei»  die  Fxxnktion  einer  modernen  theologischen 
Volkshochschule  übernehmen. 

-  Wir  brauchen  "Koordinatoren** :  Schon  die  jetzige  Kirche  braucht  voll- 
amtliche OrgBjriisatoren»  die  etwas  von  rationeller  Betriebsorganisatior 
verstehen.  Erst  recht  braucht  eine  differenzierter  organisierte  Kirche 
fähige»  ausgebildete  Organisatoren»  die  in  jeder  Raumschaft  die  G-abe 
der  Leitung  entwickeln  können.  Sie  sollen  Talente  finden  für  vollamt- 
liohe  und  nebenajntliohe  Posten.  Sie  sollen  das  Liturgiearchiv»  das 
Tonbandarchiv»  das  Mitgliederverzeichnis»  das  Tauf-  und  Trauregister 
etc.  sinnvoll»  zeitsparend  und  übersichtlich  anlegen.  Die  Art  und 
Weise»  wie  in  unseren  Kirchen  vom  Pfarrer  oder  der  Gemeindehelferin 
im  **Zweifingertauchverfahren**  Adressen  geschrieben  werden»  ist  eine 
Verschwendung  von  Talenten  eun  falschen  Ort.  Warxxm  soll  die  Kirohe  ^' 
für  ihr  Adressenmaterial  nicht  eine  zentrale  IBM-Maschine  einsetzen» 
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dl«  ffewlsB«  Adressen  nach  verschiedenen  Gteslohtspunkten  ordnet,  sta- 
pelt \2nd  auf  Verlangen  reproduelert? 

-  Wir  barauchen  "Geepräohslelter** ;  Diese  brauchen  ebenfalls  keine  Theo- 
logen SU  sein.  Aber  sie  müssen  das  Handwerk  der  Gresprächsführung  ken- 

^  nen  und  üben«  Sie  müssen  die  verschiedenen  Arten  des  (^espr&chs  (Oe-  "^^ 
sprach  über  der  Bibel t  Rundgespräch,  Podiumsgespräch,  Lehr ge sprach, 
Filmgespräch)  kennen.  Sie  müssen  wissen,  wie  man  in  ein  Gespräch  ein- 
fährt, wie  man  susammenfasst,  wie  man  aufhört,  wie  man  träge  Ge- 
sprächsteilnehmer inspiriert  und  Vielredner  surückbindet,  wie  man 
Spannungen  in  der  Gruppe  sinnvoll  in  den  Dienst  der  Wahrheitsfindung 
einordnet.  ."'■-■■  ,       . 

5.  Der  Gottesdienst  dieser  Kirche  (29)  wird  nicht  mehr  dem  Hirn  eines 
einsigen  Mannes  entspringen  und  dann  leer  sein,  wenn  das  Hirn  des  Be- 
treffenden leer  war.  Die  Kunst  des  **Feierer8** ,  die  Gedanken  des  Theolo- 
gen, daB  Können  des  Lehrers,  das  Geschick  des  Koordinators,  das  Hera 
des  Gesprächsleiters  werden  zusammen  mit  den  vielen  '^allgemeinen 
Priestern**  in  den  Vorbereitungsgruppen  den  Gottesdienst  entwerfen.  Dies 
wird  bedingen,  dass  unter  Umstäüiden  nicht  jeden  Sonntag  in  jeder  Kirche 
ein  Gottesdienst  stattfinden  kann.  Aber  dies  ist  auch  nicht  mehr  nötig, 
weil  Vorbereitung  und  Besprechung  dieser  Gottesdienste,  sowie  der  Un- 
terricht des  Lehrers,  wichtige  Funktionen  des  heutigen  Sonntagmorgen- 
gottesdienstes übernehmen.  Dem  Gottesdienst  wird  eine  intensive  Bespre- 
chung der  Lieder,  Gebete  und  Bibeltexte  im  Kreise  der  jeweiligen  Mit- 
arbeiter vorangehen.  Nicht  jeder  Gottesdienst  wird  von  der  gleichen 
Gz*uppe  vorbereitet.  Pro  Gz*uppe  genügen  vielleicht  zwei  Gottesdienste  im 
Jflkhr.  Im  übrigen  kann  mGui  den  Gottesdienst  der  benachbarten  Gruppe,  der 
im  gemeinsamen  Kirchengebäude  stattfindet,  besuchen. 

In  den  vorbereitenden  Kreisen  ist  genügend  Raum  für  alle  charismatischen 
Erscheinungeh,  inklusive  derjenigen  des  pfingstlichen  Typs«  Gleichzeitig 
wird  doxrch  die  nachfolgende  Einordnung  der  charismatischen  Beiträge  und 


(29}  Um  möglichen  Missverständnissen  vorzubeugen,  muss  hier  angemerkt 
werden,  dass  für  mich  persönlich  der  reformierte  Gottesdienst  - 
sofern  recht  gepredigt  wird,  und  das  geschieht  nicht  selten  -  eine 
menschliche  Wohltat  und  eine  geistliche  Erholung  bedeutet.  Ich  wer- 
de den  ersten  reformierten  Gottesdienst,  den  ich  besuchte,  in  sei- 
;    n^T   Konzentration,  Ruhe  und  Schlichtheit  nie  vergessen.  Ich  habe 
.  ^  aber  auch  nicht  vergessen,  wie  ein  reformierter  Gottesdienst  auf 
«    meine  Freunde  aus  der  Pf ingstbewegung  wirkt  (und  darin  sprechen  - 
„,»  i  sie  stellvertretend  für  den  Outsider  von  Ij.  Kor.  14).    %v> ';:?:; 
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duroh  ihre  Izidienetnahme  für  den  Oesamtsottesdienet  ein  Abgleiten  in 
kleine  PriTateirkel  verhindert. 

Dieser  Q^ttesdienst  bedingt  akuetieoh  brauchbare  Kirohengebäxjide ,  die  - 
wie  schon  früher  in  der  Kirchenga schichte  ->  wegweisend  für  andere  öffent- 
liche Bauten  sein  könnten.  Sie  müssen  akustisch  so  geplant  werden,  dass 
sie  allen  Ifitwirkenden  einen  guten  Arbeitsplatz  bieten. 

6.  Die  Kirche  des  allgemeinen  Friestertums  wird  nicht  nvir  in  ihrem 
Gottesdienst»  sondern  in  ihrer  ganssen  Existene  eine  Kirche  für  andere 
sein  müssen.  Sie  wird  die  Nöte  unserer  kranken  Welt  su  ihren  eigenen 
machen.  Sie  wird  nicht  krampfhaft  an  historischen  Fxinktionen  festhalten, 
die  heute  der  Staat  besser  ausführen  kann,  aber  sie  wird  pionierhaft 
solche  Funktionen  übernehmen,  die  Staat  und  Gesellschaft  bis  Jet st  noch 
nicht  erkannt  haben.  Sie  wi^  das  Umstrittene  wagen.  Wer  beten  kann 
''vergib  uns  unsere  Schulden**,  darf  Fehler  machen.  Der  Ideologe  darf  kei- 
ne Fehler  machen,  weil  er  durch  seine  Praxis  ständig  seine  Ideologie 
beweisen  muss.  Die  Kirche  darf  Experimente  wagen,  sie  darf  Fehler  ma- 
chen, weil  ihre  Existena  nicht  durch  ihre  Fe hierlos igkeit,  sondern 
dxArch  ihren  Herrn  garantiert  wird . 

Solche  vom  Staat  noch  nicht  erkannte  Funktionen  liegen  für  die  Kirche^ 
bereit.  Nsn  denke  an  die  Wohnungs-  und  Verkehrsprobleme,  on  die  Suche 
nach  einer  neuen  Ethik,  die  nicht  von  Tabus  diktiert  ist,  die  Frage  der 
sinnvollen  Einteilung  von  Ferien  und  Freiseit,  die  psychische  Ueberf or- 
derung der  Mütter  in  kleinen  Wohnxingen,  das  Problem  der  Mitbestimmxing 
im  Betrieb,  den  möglichen  internationalen  Dienst  der  Schweis  für  Europa. 
Um  diesen  Fragen  näher  zu  kommen,  brauchen  wir  mehr  Information  und  ei- 
nige Versuche  in  kleinem  Rahmen.  In  der  Reformationszeit  hat  die  Kirche 
die  gesellschafts-  und  wissenschaftsdiakonischen  Aufgaben  sehr  ernst 
genommen.  Die  Gaben  dazu  sind  uns  gegeben.  Wir  müssen  sie  nur  sinnvoll 
einsetzen. 

7.  Der  Oeffentliohkeitscharakter  der  Verkündigung  wird  dxurch  den  Sonn- 
tagmorgengottesdienst  und  sogenannte   öffentliche  Vorträge  (maximaJ.  100 
Zuhörer)  nur  sehr  Tuivollkommen  weüirgenommen .  Die  Mittel  zur  Wahx*ung  des 
Oeffentlichkeitscharakters  in  der  heutigen  Zeit  sind  Zeitung,  Radio  und 
Fernsehen.  In  Ländern,  in  denen  den  Kirchen  mehr  Raum  in  den  Massenme- 
dien gewährt  wird  als  sie  sinnvoll  ausfüllen  können,  muss  die  Frage  der 
Verteilung  von  Personal  und  Finanzen  auf  Sonntagmorgenpredigt  luxd  öf- 
fentliche Verkündigung  (im  strengen  Sinne  des  Wortes)  neu  überdacht 
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Dabei  geht  es  nloht  um  Uebertragvuis  von  Gottesdieneten  über  Radio  und 
Femsehen.  So  gut  wie  eine  in  der  Zeitung  gedruckte  Predigt  aus  forma- 
len Gründen  ihren  Verkündigungs Charakter  einbüest,  so  gut  ist  ein  durch 
Funk  verbreiteter  Gottesdienst  kein  Gottesdienst,  und  zwar  nicht  des- 
halb,  weil  es  die  Radiogemeinde  nicht  geben  könnte,  sondern  weil  der 
Funk  eine  andere  Weise  der  Kommunikation  voraussetzt  als  die  Predigt 
im  Kirohengebäude .  Geradezu  als  antikirchliche  Propaganda  kann  man  die  • 
Gottesdienstübertragvmgen  im  Fernsehen  betrachten.  Sie  sind  eines  der 
besten  Mittel,  um  den  zu  Hause  objektiv  femschauenden  Durchschnitts- 
bürger  in  seinem  Vorurteil  zu  bekräftigen:  Die  Kirche  hat  mit  dem 
realen  Leben  wenig  zu  t\in  • 

Dass  eine  kirchliche  Radiosendung,  wenn  sie  ajikommen  will,  bestimmten 
I  funkischen  Gesetzen  folgen  muss,  kann  keine  Theologie  des  Pfaorrers  und 
kein  Gebet  des  Pfingetpredigers  aus  der  Welt  schaffen,  wobei  es  schwer 
fällt  zu  entscheiden,  ob  die  kirchlichen  oder  die  zaJilreichen  pfingst- 
liehen  Gottesdienstsendvmgen  weniger  mediumgereoht  sind.  Es  ist  hier 
weder  der  Ort,  noch  bin  ich  kompetent  z\ir  Aufstellung  von  Richtlinien 
für  die  Wahrung  des  Oe f f ent 1 ichkeit schar aJct er e  der  Kirche.  Es  gibt  auch 
auf  diesem  Gebiet  wegweisende  Beispiele.  Aber  die  unproportionierte 
Verteilung  von  Personal  und  Finanzen  ist  kaum  zu  rechtfertigen:  Ueber 
200  Pfarrer,  die  im  Kanton  Zürich  jeden  Sonntag  eine  Predigt  vorberei- 
ten, über  200  Kirohengebäude,  die  geheizt,  gereinigt  und  instand  ge- 
halten werden  müssen,  über  200  Org£uaisten,  die  spielen,  über  200  Sigri- 
sten,  die  im  Dienst  stehen  zur  '^Wahrung  des  Oeffentliohkeitscharakters 
der  Verkündigung" ,  während  man  wenig  oder  kein  Geld  und  Personal  für 
die  Verkündigung  über  den  "öffentlichsten"  Kanal  hat. 

Man  wird  einwenden:  Es  gibt  Funktionen  des  Gottesdienstes,  die  kein 
Rfikdio-  oder  Fernsehgottesdienst  übernehmen  kann.  Sinverstsuden,  darum 
ist  es  nötig,  diejenigen  Funktionen  an  Radio  xuid  Fernsehen  abzugeben, 
die  diese  Medien  besser  erfüllen,  um  die  Funktionen  zu  übernehmen,  die 
nur  im  Rahmen  der  überschaubaren  Gruppe  erfüllt  werden  können:  Gespräch, 
Verarbeitung  des  Gehörten  und  Gesehenen,  spontanes  Gebet,  Bibelarbeit, 
Feier  mit  Beteiligung  der  Gemeinde,  Anwendung  auf  die  lokale  Situation. 

Dieses  grob  aufgetragene  Freskobild  am  Schluss  unserer  Besinnung  über 
die  Pfingstbewegung  hat  nicht  die  Funktion,  sozusagen  als  P1gü:i  der 
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**urohristliohen,  blblisohen  Kirohe'*  eu  dienen.  loh  wollte  an  diesem  Bei- 
spiel seigen  -  ea  ist  als  ein  Beispiel  unter  vielen  gemeint  -»  wie  etwa, 
die  Fragen,  die  die  Pfingstbewegung  uns  stellt, vertieft  und  für  uns  re- 
levant  gemacht  werden  können.  Die  Gestalt  der  Kirohe  mag  ändern.  Ihre  ' 
Funktion,  ''Gemeinde  für  eüidere**  su  sein,  bleibt.  Nicht  aus  Verachtung 
der  Institution,  sondern  weil  die  Institution  der  Kirohe  eine  Form  ihrer 
Verkündigung  ist,  müssen  wir  sie  semper  reformanda  neu  überdenken.  Vor 
allem  wollte  ioh  verhindern,  dass  wir  mit  mehl*  oder  weniger  gutem  Ge- 
wissen versuchen,  einige  Elemente  pfingstlioher  Frömmigkeit  in  \ansere 
alten  Kirohenstrukturen  einaubauen.  Ffingstbewegiuig  und  Landeskirche 
haben  -  sosiologisch  gesehen  (30)  -  das  Problem  der  Sekte  nicht  über- 
wunden: Hier  die  Sekte  der  Enthusiasten,  dort  die  Sekte  der  Rationali- 
steni  hier  die  "mündlichen**  Menschen,  dort  die  akademisch  gebildeten 
Pfarrer;  hier  die  **£ntbehrenden'* ,  dort  die  **Besiteenden'* ,  hier  die  Out- 
siders, dort  die  Bürgerlichen.  Wezui  das  Evangelium  alle  angeht,  muss 
das  Wunder  des  Leibes  Christi  geschehen. 


(30) 


fV 


**Rein  sosiologisch  betrachtet  ist  Kirche  als  Vergesellschaftungs- 
gebilde durch  folgendes  charakterisiert :  Sie  will  im  Gegensats  su 
Jüngerschaft,  Kultus  \ind  Sekte  eine  grösstmögliche  Zahl  von  Men- 
schen \UQf aasen,  macht  auf  soaialem  Gebiet  Konseasionen  an  die  Um- 
welt und  steht  unter  Leitung  geschulter  Theologen.  Letetere  sind 
andern  Schichten  gegenüber  distanziert,  hierarchisch  gegliedert, 
entwickeln  ein  innerhalb  gewisser  grenzen   rationsil  stz*ukturierte8 
System  von  Glaubens-  und  Sittensätzen  und  drängen  prophetische 
und  ekstatische  Elemente  als  ordnungsstörend  zurück.**    v 
P.  Honigsheim.  Kirche,  phänomenologisch,  RQO?   III,  1296 
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00.02:  GESCHICHTE 


Maholla  Jaokeon,  In  the  Upper  Room,  Metronome  MEF  1099)  Kommentar t 
00.02.002,  Anm.  21  ' 

Studienplatte  von  der  Mühll.  Band  1:  Mitschnitt  einee  Negergottes- 
dienstes  in  Harlem  (Ueberspielung  aus  Telef\inken  LA  6209:  Weihnachten 
und  Sylvester  in  Harlem):  Der  Frediger  erzählt  von  einem  Mann,  dessen 
Wagen  nicht  mehr  repariert  werden  konnte.  Gleicherweise  werde  einmal 
unser  alter  Körper  nicht  mehr  repariert  werden  können:  **Dann  gehst  du 
vergeblich  eum  Aret.  Darum  ist  es  besser,  du  nimmst  den  Zug.  Heute 
abend  werden  die  Fahrkarten  ausgegeben  für  den  Zug  zum  Himmel  •**  Die 
Fredigt  geht  allmählich  in  ein  Lied  über.  Kommentar:  00.02.002,  bei 
Anm.  26 


'  •  <  ■•'. 


/ 


00.05:  RECHTFERTIGUNGSLEHRE 


Gerhard  Klemm.  Ich  hebe  meine  Augen  auf.  Evangeliumsklänge  A  35  L: 
Hebe  deine  Augen  auf!  Fredigt:  Gerhard  Klemm.  Es  singen  und  spielen: 
Das  Herolde-Quartett,  das  Beröa-Terzett,  Chor  und  Instrumentalkreise  \ 
der  Bibelschule  Beröa  ( 05. 07. 015);  Kommentar:  00.05,  bei  Anm.  3; 
00.15.001,  Anm.  44  und  48  ' 

Jimmie  Davis.  Wasted  Years.  Studienplatte  von  der  Mühll,  Band  2  (Ueber- 
spielung  von  Decca  DL  4220);  Kommentar:  00.05,  bei  Anm.  5;  00.15.001, 
Anm.  47 

Bvangelisations-Team  Königs-Qiiartett .  Einet  in  der  Stille.  Christlicher 
Sohallplattenring ,  Gerhard  Klemm,  28  Bremen,  Postfach  1301  (05.07.015)t 
BIEM  101:  Am  Kreuze  ist  Raum  (ira  Stanphill);  Einst  in  der  Stille 
(Marschall  Pack);  Kommentar:  00.05,  bei  Anm.  9 


00.06.003:  HEILIGUNG3LBHRB 


Studienplatte  von  der  Mühll.  Band  4:  Bigenaufnahme  eines  Gottesdienstes 
in  der  ''Pfingstmission  Zürich*'  (05.28. 025).  Frühjahr  1965.  Leitung  des 
Gottesdienstes:  Karl  -»Schneider  (05.28.025);  Fredigt:  Fehls  (05 .07.019A) • 
Die  Aufnahme  wurde  geschnitten  und  montiert.  Kommentar:  00.06.003»  bei 
Anm.  50 

Studienplatte  von  der  Mühll.  Band  5:  Bigenaufnahme  eines  Interviews  von 
Walter  J.  Hollenweger  mit  drei  jungen  Mitgliedern  der  "Pfingstmission 
Zürich**  (Gottfried  Hiimmel,  Lehrer  und  Nationalratskandidat  -  vgl.  dazu 
05.28.024,  Anm.  295;  David  Weidmeoin,  kaufmännischer  Angestellter;  Ruth 
Metzger,  Lehrerin),  Frediger  Fahls  (vgl.  Band  4)  und  Frediger  Karl 
♦Schneider  (05.28.02?).  Kommentar:  00.12.005,  bei  Anm.  83       xvi.ii;^^«?-*  ^ 
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Studienplatte  von  der  Mtthll»  Band  3s  Ausschnitt  aua  einer  Fredigt  von 
f^    Samuel  4l3ootorian  ( 03. 17. 008 1  05.28.012)  im  Kongre Behaue  Zürich,  Früh- 
jahr 1964.  Veranetalter  war  die  **  Internationale  Vereinigung  christlicher 
Oeechftf tsleute **  (03^28.043)»  Uebereetser  war  Bobbie  Lauster  (03.07 •028). 
Kommentar:  00 .02 .002»  bei  Anm.  43a 
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00.06.005  aLOSSOLALIE 


Studienplatte  von  der  Mühll.  Band  6t  Olossolalie  mit  Interpretation 
Direktaufnahme } ;  Kommentar i    00.06.003 t  Anm.  122 

Studienplatte  von  der  Mühll.  Band  7:  Jesus  I  Cam't  Live  Without  You 
(Brother  Cleophus  Robinson»  with  Spirit  of  Memphis  (Dickens);  Ueber- 
spielung  von  Europttisoher  Flattendub»  Negro  Spirituals  Nr.  2  (Oospel 
Songs  II ),  BIEM  3l).  Nach  2*10**  kommt  in  diesem  Negro-Spiritual  eine 
gloesolalische  Fassage  vor.  Kommentar:  00.06.003»  Anm.  123 


00.07  KRANKBNHEILUNa  DURCH  GEBET 
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A.A.  ♦Allen  eings  his  sermon  **What  Then** ,  Miraole  Revival  Service  (e). 
Miracle  Revival  Reoordings  M-110  (Krankenheilung  einer  gelähmten  Frau); 
Konunentarx  00.07»  bei  Anm.  44;  00.13t  bei  Anm.  9;  00.13.001»  bei  Anm.  30 
(02a. 02.149) 

00.08  DAMONOLOaiE 

A.A.  «»Allen  (02a.02.149) »  l  am  Lucifer,  Miraole  Revival  Reoordings 
Nr.  111  (Mitschnitt  einer  Teufelaustreibung);  Kommentar:  00.08,  bei 
Anm.  12;  00.13.001,  bei  Anm.  30 

00.09  ABENDMAHL3FR0MMIGKBIT 

Bvangelisations-Team  Königs -Quartett .  Einst  in  der  Stille.  Christlicher 
Schallplattenring ,  Gerhard  Klemm  (  03 .  07 .  013 ) »  BIEM  101:  Konun  heim  sum 
Abendmahl  (ira  Stanphill);  Kommentar:  00.09»  bei  Anm.  19;  00.13»  bei 
Azun.  12;  00.13.001,  bei  Anm.  46 

00.13  ESCHATOLOGIE  ; 

A.A.  ♦Allen  ( 02a. 02.149)  sings  his  sermon  **What  Then?**,  Miraole  Revival   '^ 
Reoordings  M-109;  Kommentar:  00.13»  bei  Anm.  10;  00.13.001»  bei  Anm.  30 

Mahalia  Jackson.  What  Then,  Metronome  MEF  1099;  Kommenteür:  00.13»  bei 
Anm.  11  '^.^. :....::, 


»f 


Gerhard  Klemm  (03.07 .013)»  Jesus  kam  und  er  kommt^  wieder.  Bvangeliums- 
klttnge  A  31  L:  Jesus  trau  ich  Tag  für  Tag;  Bald  kommt  der  Herr.  Es  singt: 
Richard  Gastmann  mit  Orgelbegleitung;  Kommentar:  00.13»  bei  Anm.  6 
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Jimmi>  Davis.  Songs  of  Paith:  My  Lord  Will  Lsad  Mo  Homs,  Studionplatta 
von  der  Mühll,  Band  8  (Uaberspielung  von  Deooa  DL  4220);  Kommentar: 
00.13.  bei  Anm.  7 

Uomini  Nuovi  (05.28. 049),  Dimmi  la  storia  di  Cristo,  gesvmgen  von  Remi- 
gio  und  Delia  Nussio.  Ediaioni  "Uomini  Nuovi",  BIBM  UN  4501.  Kommentar: 
00.15.001,  bei  Anm.  30 

Uomini  Nuovi  (05.28. 049),  Oerusalemme  (Stig  Almströn),  Bdizioni  "Uomini 
Nuovi",  BIBM  UN  4501;  Kommentar:  00,15.001,  bei  Anm.  52 

Binar  Ekberg.  Jag  är  en  främling.  Hemme ts  Härold  P  5055  (05.27 .006); 
Kommentar:  00.13.,  bei  Anm.  8 

Beröa-Terzett  (05.07. 015),  Bei  jedem  Schritt.  Evangeliumsklänge  A  32  L: 
Wenn  am  Ende  des  Weges  ich  steh';  Kommentar:  00.13,  bei  Anm.  13 


00.15  SOZIALB  BEDEUTUNG 
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Edition  "Croisade",  Gendve  (05. 28.015),  4545  B:  Dis-moi  pourquoi,  o 
centenier;  Kommentar:  00.12.005,  bei  Anm.  71;  00.15.001,  Anm.  51 

Ralph  Carmichael  Orchestra.  Now  I  Belong  to  Jesus,  Studienplatte  von 
der  Mühll,  Band  9  (Ueberspielung  von  Sacred  Spootraphonic,  Saored  Re- 
cordings,  Ino.,  Whittier,  Calif . ,  LP  8004);  Kommentar:  00.15.001,  bei 
Anm.  54  (02a. 02.115) 

London  Crusader  Choir  (05.13. 024),  Blossed  Assurance,  Studienplatte  von 
der  MUhll,  Band  10  (Ueberspieliing  von  Herald  Sacred  Recordings  LLR  510); 
Kommentar:  00.15.001,  bei  Anm.  53 

London  Crueader  Choir  (05.13. 024),  Showers  of  Blessing,  Studienplatte 
von  der  Mühll,  Band  11  (Ueberspielung  von  Evangelical  Recoz*dings  Ltd. 
EVT  9002);  Kommentar:  00.02.001,  bei  Anm.  1;  00.06.001,  bei  Anm.  4 

Die  Musik  der  Pf ingstbevegung.  der  Heilsarmee  und  der  Chansonniers 
als  Frage  an  die  heutigen  Kirchenmusiker: 


London  Crusader  Choir  (05.13. 024),  Count  Your  Many  Blessings,  Studien- 
platte von  der  Mühll,  Band  12  (Ueberspielung  von  Evangelical  Recordings 
Ltd.  EVT  9002);  Kommentar:  00.15.001,  bei  Anm.  43 

London  Crusader  Choir  (05.13. 024),  When  the  Roll  Is  Called  Up  Yonder, 
Studienplatte  von  der  Mühll,  Beind  13  (Ueberspielung  von  Evangelical  Re- 
cordings Ltd.  EVT  9002) 

Wellington  Citadel  Band  (New  Zealand),  Heilsarmee,  A  Never  Failing 
Friend.  Posaxine:  Tom  Hill;  Leitung:  Bruce  Parkinson,  Studienplatte  von 
der  Mühll,  Band  14  (Ueberspielung  von  Heilearmee  LP  1219) 

Wellington  Citadel  Band  (New  Zealand),  Heilsarmee,  Melodie  in  As  (Brahma), 
Studienplatte  von  der  Mühll,  Band  15  (Ueberspielung  von  Heilsarmee  LP 
1219) 

The  Joy  Strings.  It's  an  Open  Secret,  Heilsarmee  Regal  Zonophone,RZ  501 

Bertolt  Brecht /Kurt  Weill.  Lied  eines  kleinen  Abwaschmädchens,  Lotte 
Lenja:  " Seeräuber o enny " ,  aus  der  "Dreigroschenoper",  Dokiunentaraufnahme 
aus  dem  Jahre  1930,  Studienplatte  von  der  Mühll,  Band  16  (Ueberspielung 
von  Eterna  BIBM  8  20  440 );  Kommentar:  00. 16. 003,  bei  Anm.  26 


% 


■'-'; 


-■-j 


f. 


-  239  -  f 


-  00, 17 


G^org  KiflglT.  DaB  gibt  es  nur  bei  \me   in  Gelsenkirohant  Studienplatt« 
von  der  MUhll,  Band  17  (üeberepielung  von  Favorit  BIBM  FBP  506  )j 
Kommentars  00 «16 .003»  bei  Anm.  26 

Aim^  Buval»  S.J.,  Rue  des  Longuee-Haiee ,  Studienplatte  von  der  MUhll, 


Tue 


Band  18  (Ueberspielung  von  Studio  S.M,  45-11 )•  Duvale  Lied  ist  anl&as« 
lioh  eines  Streiks  der  Textilarbeiter  in  Roubaix  entstanden.  Man  beachte 
die  verborgene  Christologie :  der  mUde,  schmutzige  Arbeiter,  der  am 
Morgen  bleich  und  abgearbeitet  von  der  Schichtarbeit  heimkehrt,  wird 
Bum  "maskierten  Christus**«  Kommentox:  00.16.003,  bei  Anm.  28 

Dieter  Mendt.  Der  Teufel  (gesungen  und  gespielt  von  Ralf  Bendix),  Stu- 
dienplatte von  der  Mühll,  Band  19  (Ueberspielung  von  Philips  P  48  049  L). 
Das  Lied  entstand  in  der  DDR  anlässlich  einer  Jugendf reisseit ,  während 
der  die  Teilnehmer  Pfr.  Mendt  exxm  Refrain  inspirierten:  Alle  Leute  sa- 
gen, es  gebe  keinen  Teufel.  Kommentar:  00.03,  bei  Anm.  42;  00.16.003, 
bei  Anm.  28 
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Walter  J.  Hollenweger 
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CHURCH  OF  OOD 

(ANDBPSON) 

ffi[s  02»o02.017 

Mgt  Bgypt  Inter-Nisaion  Council  (l)}  Il«ar  Eaet^m  Chrletlan  Council 

8t I  15  O^meindon»  600  Anhängor 

^1  1962  WChH.  8.63 

Ol > 01^002  PBNIEL  MI33I0NARY  8QCIETY 

H8i  Peniel  American  Mission,  Port  Said|  02a. 02 «038 

7ß\   Arabic  Hsrald  Intemationml.  Bthyl  Young,  c/o  Peniel  American  Nia« 
sion,  Port  Saidi  02a. 02 .029 

Mgt  Egypt  Inter-Miaaion  Council 

a)  geachichte  und  Lehre 

Ba  handelt  sich  um  eine  Heiligungsfirruppe ,  deren  Mitarbeiteretab  aus  An- 
hlÜAgem  der  United  Miasionary  Churoht  der  Churoh  of  the  Naearene 
( 02a. 02. 020),  der  Free  Methodiats  ( 02a. 02. 026)  und  anderen  beateht, 
die  aber  mit  der  Reformierten  Kirche  und  den  Pfingatlem  auaammenar- 
beitet.  **We  believe  in  the  filling  of  the  Holy  Spirit  but  that  it  is 
not  necessarily  with  speaking  in  tongues**  (Bthyl  Young).  Grundier,  der 
sich  offenbar  auf  ältere  Quellen  stütst,  beaeichnet  aie  als  '*stark 
enthusiaatisoh** . 

b)  Literatur 

1961  grundier  2054. 

1962  WChH.  8.65 

1963  Bthyl  Young.  Brief  vom  10. 5 «1963  an  W.H.    -^— 


(l)  Der  Bgypt  Inter-Nission  Council  ist  Mitglied  des  Near  Bastem  Chri- 
stian Council I  dieaer  ist  wieder  Mitglied  des  Internationalen  Mis- 
sionsrates; indirekt  sind  also  diese  fundamentalistischen  Grruppen, 
die  stark  gegen  den  Weltrat  der  Kirchen  polemisieren,  auch  mit  der 
ökumenischen  Bewegung  verbunden. 
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Ol .  Ol .  Q03  CHÜRCH  OP  QOD  OF  PROPHBCY 

ig:  Ghaly  Ibrahim,  Box  39,   Ninia;  02a. 02. 077 

Stt  14  Gemeinden,  79  AnhHngar  ~  «' 

Jj±i   1954  Du  ♦Pl»sele.  History 
1962  WChH.  3.  65 

01.01.004  MISSI0NSKRBÜZ2UQ  TIEFBRBN  LBBENS 

H3i  Postfach  3»  Haliopolia/Kairo |  Sohwalai  0^.28 

28 1   r^ji^UoiJI  (^vbl)  (Da»  himmlieohe  Manna)  A  A  Ri  HS 

Lii      (9k)jL2Ljl  )(1aJI  JL»  (Dar  Berg  das  kanonlaohan  Lebene) 

f\^  ^^^    (J^      (Von  d«n  Oabatan  dar  Vätar) 

( Inhaltaangaban  imd  TJaberaatBung  dar  Titel  der  oben  arwähntan  A\xf- 
aätsa  (enthalten  in  einem  undatierten  Heft  **Daa  hlmmliaohe  Manna**) 
wurden  mir  in  freundlicher  Weise  von  Herrn  Prof.  Dr.  Hartmann» 
Leiden,  erstellt.) 


01,01.005  PBNTEC08TAL  CHÜRCH  OF  OOD 

HSi  Boutros  Labib,  Dalr  Bl  Tamous,  Aba  £1  Walf  $  USA:  Church  of  God 
(Cleveland):  02a. 02. 067 

St:  30  Gemeinden,  4020  AnhHnger 

a)  Gaaohlchte  und  Lehrf 

J.H.  Ingram,  ein  Missionar  der  Churoh  of  God  ( Cleveland)  (02a.02.067) » 
hatte  auf  einer  Reise  (l936)  duroh  den  Mittleren  Osten  mehrera  ainhei- 
mlsohe  Christen  kennengelernt,  darunter  auoh  Boutros  Labib,  urspirUnglioh 
Superintendent  der  Aegyptlsohen  Apoetoliaohen  Kirche,  von  der  er  aich 
1930  aurUckgaaoffen  hatte,  um  eine  eigene  Arbeit  au  gründen.  1942  wurde 

Boutros  Labib  offiaiell  in  die  Church  of  God  (Cleveland)  aufgenommen.^ 

1946  wurde  die  Churoh  of  Ghod  (Cleveland)  in  Aegypten  unter  dem  Namen 
Penteoostal  Ch\xrch  of  God  -  da  dar  Name  Church  of  God  schon  duroh  die 
Churoh  of  God  (Anderson)  ( 02a. 02. 017)  in  Aegypten  ( Ol. Ol. 001 )  benutst 
wurde  -  organisiert.  Sie  entspricht  in  der  Lehre  der  Church  of  God  (Cle- 
veland) und  hat  nichts  mit  der  Penteoostal  Church  of  God  of  America 
(02a.02.127)  au  tun.  ^ 


\, 


(2)  BUffl  Begriff  vgl.  02a.02.060c 
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1942  J.H.  Walker.  Letter  of  acoeptanoe  to  Boutros  Lablb,  «28.3.1942 

1954  Du  ♦Plesale.  History  ...;:,• ;  '^^  •  ^  -,,.  v-.  .  ^^  .  ':-^^.tf,v'-:.v  , 

1939  Conn.  Where  the  Sainta  Have  Trod,  S.  266-268,  272-273 

1962  WChH.  S.  65  , 

o.J.  D.B.  Hatlfield.  »Hietory  of  the  Churoh  of  God  in  Bible  Lands 
(tuiveröff  • ) 

.•,.•:''  ..■.'•  ■  ■  r  *' 

I  '  '  '       '     '  ■       '    ■         ■         ' 

2.  Pflngstler  mit  aveistufigem  Heileweg  (3)  1 

01,01.006  A33BMBLIE3  OF  GOD 

^s  86  23rd  July  Street,  Fort  Said;  U»At  02a. 02. 115 

2S:  Der  Morgenatem,  arab«  As  Middle  Eaat  Bible  School,  Rx  Ayad  K« 
Shenouda  ' 

Set  Bibelaohule  Kairo,  aeit  1929  -  Middle  Bast  Bible  Sohool,  Port  Said, \ 
aeit  1953  (Sohüler  aua  dem  Libanon,  Jordanien  und  Aegypten) 

£>   Waiaenhaua  Aasiut  mit  eigenem  Spital,  Kindergarten,  Blemantarsohulei 
1910-1954  im  ganaen  ^  1*353*695*84  Einnahmen,  wovon  fi   553*614.54 
von  Aegypten  \md  ^   800*081*30  duroh  Christen  in  aller  Welt  beige- 
steuert wurden.  Obachon  die  Gründerin  des  Waisenhauses,  Lillian 
♦Traaher  (auafUhrliohe  Biographie),  eindeutig  eine  Pfingstlerin  war, 
beteiligen  sioh  heute  auch  Niohtpfingstler  an  der  Arbeit  im  Waisen- 
haus (05 »28.    )•  Vgl.  unten  Grundsätze  und  Literatur. 

Mg:  Egypt  Inter-Mission  Council  (4) 

S-y»  ^14  Gemeinden,  13*026  Anhänger 

a)  Geschieht^ 

1907  erlebte  ein  Aegypter,  Alezander  Paul,  auf  einem  Besuch  in  Amerika 
die  Geistestaufe.  Sofort  forderte  seine  Heimatstadt  Aasiut,  die  er  von 
seinem  Erlebnia  benaohrichtigt  hatte,  einen  Pfingatmissionar  an.  1908 
kam  daher  G.S.  Brelaford,  1910  Lillian  «Trasher  nach  Assiut.  Letatere 
eröffnete  das  unterdessen  berühmt  gewordene  Waisenhaus  Assiut,  das  . 
1958  über  1100  Kinder  aufnehmen  konnte  und  das  e inaige  grosse  Soaial- 
projekt  der  Aesemblies  of  God  ( 02a. 02 .115)  ist. 

A.H.  Post  gründete  1910  eine  Gemeinde  in  Alexandria.  Die  Assemblies  of 
God  haben  die  meisten  Anhänger  unter  den  Kopten  gewonnen,  deren  Kirche 
von  Chrietine  Carmichael  in  den  sohwäraeaten  Farben  dargestellt  wird. 
Naoh  CarAichael  ist  die  koptische  Kirche  eine  durch  Rivalitäten  und 


(3)  aum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 

(4)  vgl.  Anm.  1 
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Spaltungen  ••rria««n«  Kiroho}  **ita  apirituality  has  baan  Xoat  in  aupar- 
•tition  and  rltual**  (3/o  Bar  Jateigai  Oanaral  Superintendent  der  Aseein- 
bllea  ot   God  in  Aegypten,  Ayad  K.  Shenouda»  let  Mitglied  des  Komitata 
der  Weltpfingatkonferena  in  Helainki  1964«   ^         *   %   .-,   v  "^ 

Der  frühere  Hollywood-Photograph  und  jetsige  Heilungsevangeliat  Hai. 
Hermann  ( 02a  .02  «144)  drehte  im  Auftrag  der  Aeeembliea  of  God  den  Film 
"Die  Nil-Mutter"  über  **die  Heilige  dea  20«  Jahrhunderte  «••• ,  die  jung- 
fräuliohe  Mutter  von  tauaenden  von  Aegyptem**  (naoh  ägyptiaohen  Zel* 
tungen)(6)i  der  mit  dem  "ohriatlichen  Oekar"  preiagekrönte  Dokumen- 
]tarfilm  wurde  von  der  "Deute ch-Sohwelaeriaohen  Miaaion"  ( 09*28, .    ) 
In  vielen  Landeskirchen  der  Schwele  und  Deutaohlanda  vorgeführt« 

b)  Lehre 

bie  Lehre  der  Aaeembliea  of  Gk>d  in  Aegypten  wird  derjenigen  der  nord- 

amerikaniaohen  Gremeinden  (02ac02«113)  entaprechen« 

Statement  of  Polioy  dea  Waiaenhausee  Asaiut       \ 

**  -  1«.  The  Aaeiut  Oz^phanage  ehall  be  a  faith  werk  euppor- 
ted  by  freewill  offeringa. 

2«  All  inmatea  -  orphana  or  widowa  -  ahall  be  given 
free  aupport. 

3,  There  ahall  be  no  limlt  to  the  number  of  orphana 
accepted • 

4*  Relatives  muat  aign  a  paper  that  they  glve  the 
children  to  us  until  they  are  eighteen  yeara  cid. 

5«  Relativea  may  vieit  the  ohildren  at  any  time. 
Children  may  vielt  their  relativea  durlng  holi- 
daya  if  they  wiah. 

6»  !Fhe  orphanage  ahall  not  only  olothe  and  feed  ita 
family»  but  it  aheill  glve  religious  training»  edu- 
oation  and  teaoh  the  trades  of  the  lend  to  eaoh 
orphan  aa  required • 

7«  Orphana  who  have  relatives  able  to  pay  for  their 
aupport  ahall  not  be  accepted»  There  are  boarding 
echoole  they  oan  attend»  ' 

6«  Eaoh  boy  muat  glve  one  year  free  werk  to  the  orpha- 
nage, either  after  he  has  finiahed  aohool»  or  if 
the  orphanage  should  be  in  diatreae  he  muat  atop 
/  -        achool  for  one  year«  then  retum  to  finiah  hia  edu- 

•■  oation. 
~T~^7  9*  Blind  girla  ahall  be  accepted  and  taught  to  read 

Braille •( There  ia  a  home  for  blind  boys  in  Egypt.) 


,vya. 


(5)  Christine  Carmichael.  Bgypt,  Pentecoatal  Evangel,  Nr .2446» 
,    26o3.196l,  S.25 

(6)  J|[D  25t  1962«  8 «189s  Pfingstbewegung:  Heimgang  von  Lillian 
♦Trasher  '  ■  '  ''  '.^  ■' 
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10«  A0  the  ouBtoma  in  Egy^t  make  it  very  hard   f or  a   '       v  , 

fflrl  who  h*0  b«en  a  eervant  to  maxry^  our  glrle 
'"  '  shall  remaln  In  the  home  untll  they  marryo  Thoe« 

who  do  not  wiah  to  maz*ry  may  remain  in  the  inetl- 
.  ,,  .  tut  Ion  as  teaohers  and  halpers. 
■phJ'     11.  Widowa  left  with  no  eupport  ehall  be  acoepted  with 
thair  ohlldren.  They  will  help  with  the  younger 
children»  do  waahing»  mending  and  oooking  aa  to 
^'>:c^:.^:  their  «kbility  and  the  need  of  the  orphanage***  (?) 

1939  Jermome  Beatty .  American  Magazine,  *J\mi  1939  (über  Lilliän 
♦Trasher 

1946  Stanley  H.  Frodaham.  With  Signa  Pollowing,  S»  143-153 

1951  Leater  Fo  Sumrall.  Lillian  «Traaher,  Nile  Mother 

1953  VdV  46/7,  Juli  1953,  S.  lli  ♦Daoud  ( 02a. 02 o 153)  in  Aegypten 

1954  Du  ♦Pleeoia.  Hiatory  -  »Steiner.  S. 99-103 

1955  Bl-Ahram.  *9«7el955  (Aegyptiache  Tageaaeitung  über  Lillian 
♦Traaher)  -  Wilaon.  S.  17-38 

1957  fing  14«  1957,  15-16 1  Naohriohten  und  Streiflichter:  Aegypten 

1958  Lillian  »Trasher.  Bin  Werk  dea  Glaubena  und  der  Liebe  in  Aegypten 
(Freie  Uebersefung  aua  dem  Engliachen,  Zueammengeatellt  auf 
Grund  von  Briefen  von  Lillian  »Traeher  an  ihre  Freimde  und  Gön- 
ner) 

i960  Bmilio  Conde.  0  Teatemimho  doa  Söculoe,  S.  147-149 

1961  AoG  Overseaa  Btatistica  -  Chrietine  Carmiohael.  Ggypt,  Penteoo- 
Btal  Bvangel,  Nr.  2446,  26.3.1961.  S.  25-26  -  C.  Le  fmkel.   Daa 
gröaate  Wunder  Aegyptena.  Lillian  »Traeher  und  ihr  Waiaenhaua  in 
Aasiout,  Der  Leuchter,  12/3,  Märe  1961,  S.9-10 

1962  Atter.  Third  Power,  198-199  -  Carl  Brumbaok.  Suddenly  From  Heaven, 
So  339  -  MD  25.  1962,  S«  91:  Die  **Deutech-Schweiaeri8ohe  Miaaion" 
1S£L  25,  1962,  8.189«  Pfingatbewegung:  Heimgang  von  Lillian  »Tra  - 
eher  -  2ffi  ^5»  1962,  S .199-2001  Nochmals  **Deut8ch-SchweiseriBcha 
Miaaion"  ^  Pentccoetal  Evangel  Nr.  2492,  11.2ol962,  S.l6i  »»Mama 
Lillian"  and  Her  Children  -  WChH.S.65 

o.  J.  Beth  Prim  Howell.  .*Lady  on  a  Donkey  (Rea.  Ruaael  P.  Spittler» 
Penteooatal  Bvangel  Nr.  2446,  26 «3 .1961,  S.28) 


Ol o 01.007  Q08PBL  CBNTRB  AND  BIBLB  3CH00L 

HS:  145  Malika  Naali  Street,  Kairo 

S^s  3  Gemeinden,  335  Anhänger 

it:  1961  Gründler  1321   V/  , 
1962  WChH.  S.65 


(7).  Wilson.  S, 29-30.  Auaa.W.H. 
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gS:   02a .02. 126 

Mgt  Bgan>t  Int«r-Mls8ion  Council   (s) 

Ü*  1961  OrÜndlT  0938  :      \ 


,■5'  (t3(-'  .»  "*  vj"  '•■.■<».'»  ^''    .*,    '<(''jf>    ■V»     '■•  !• 
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01.01.009  PENTBCOST  FAITH  WISSION  ^ 
H3i   B«dford,   Ixid.»   USA»   Rout«  1,    Box  26? 

Sti   12  GeiQttindttn»   3200  Azihttntf«r 

ü«  1961  Qründler  2055 
1962  WChH,  S.65 

01.01.010  8VBN3KA  PINaSTRORBLSEN  YTTRB  MISSION  (Sgypt  Salaam  Mission) 
gSi  05.27.006     I 

M[gt  Bgypt  Intsr-Mission  Co\moil  (s) 

Stt  2  Oemsindsn«  260  Az^httngor 

lii  1961  Qyündlar  0938 
1962  was.  S.  65 


B.  UNABHABNOiaS   KIRCHBN 

Samuel  ♦Dootorian  berichtet  von  ungefähr  hundert  von  ihm  gegründeten 
OebetBgruppen  in  Aegypten»  die  eich  hauptsächlich  aixs  koptischen  Chri- 
sten rekrutieren  (die  sonnta£8  den  koptischen  (tottesdienst  weiterbesu« 
ohen»  sofern  ihre  koptischen  Priester  nicht  gegen  die  pfingstliohe 
Frömmigkeit  polemisieren)»  aber  auch  \inter  ägyptischen  Mohammedanern 
gewonnen  wurden»  denen  der  Islam  die  Frage  nach  der  Vergebung  der  Sün« 
den  nicht  beantworten  konnte,  (vgl .03 .17 .008) 


(8)  Tgl.  Anm.  1 
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>01  ASSBMBIJBS  DB  DIBÜ   "^^^         f' 
Bä>  PABt«ur  Preret»  2  Ruo  St«phon  Ob^II,  Al^erla 
üg:  Ase«mbl6eB  dB  DIbu  bh  FranoB  (O3.09.00:$) 
gj^i  10  OemeindBn»  1000  kat^ängeT 

b)  OBBohiyhft  ^n^  Vr^rt 

Mit  HilfB  elnBr  pfinir«tliohBn  FamlllB  bBgBxin  DouglaB  «Soott  in  AI^b- 
riBn  Bu  BTaziEBliBiBran  uzid  grUndBtB  diB  PfinsBtffBmBizidBn  in  Al^BriBn. 

b)   titerBtuy         ■■,:•  .v....- 

1953  SBrgB  Omillard^  PBntBooatal  BvanffBliBS  in  NorthAfrioa»  PantBOOBt 
Nr.  24»  1933*  S.l|  dButsohi  PfingstliohB  BvBnffBlisationBn  in 
Nordafrik»,  VdV  46/7»  Juli  1953»  S.7-8 

1954  Du  ♦PlBBBig.  History 
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H3:  vormals  Frau  Pearl  M.  Stark»  Poat«  Reatante,  Gabelat  Via  lAiandat  ^. 

Angola  ._,:  ,.L^^- ..,,,, ;    '  ,...^,.. ...,,. ,.,..--.         ^^ 

▼gl.  Churoh  of  Ood  (Clav#iand)(02a.02.067)  uad  Füll  Ooapal  Churöhes 

Mgt  AliGinga  Bvang^lioa  da  Angola  (?) 

Sti  80  Oemeindan  (l957)t  15000  Anhänger  (l937)  (naoh  Conn,  S.264)| 
77  Gemeinden  (1960),  10000  Anhänger  (l96o)  (nach  WChH  ) 

a)  Geaohiohte  und  Lehre 

1938  erreichte  das  Missionsehepaar  Stark  der  Churoh  of  God  (Cleveland) 
( 02a. 02. 067)  Angola,  stellte  sioh  bei  der  Allanga  BrangAlioa  de  Angola 
▼or  und  begann  mit  der  Nissionsarbeit  im  Distrikt  von  Quansa  Sul.  Naoh 
wenigen  Monaten  starb  Pearl  M.  Stark  an  der  Malaria,  seine  Frau  kehrts 
naoh  Amerika  surUok,  wo  sie  während  des  Krieges  bleiben  musete,  aber 
mit  den  Angolesem  in  briefliohem  Kontakt  blieb.  1949  kam  sie  mit  portu- 
gieeisohen  Missionaren  naoh  Angola  aurüok.  Die  Ar1>eit  entwickelte  sioh 
gut  und  führte  mxr   GrUndung  der  Mlesäo  Evemgölioa  de  Vista  Alegre.  Von 
den  portugiesischen  Kolonialbehörden  wurden  den  pflngstllchen  Missio- 
naren aber  lauf end  Schwierigkeiten  bereitet,  weil  sie  die  afrikanischsn 
Sprachen  in  Ihrenr  Gottesdiensten  der  portugiesischen  voreogen  und  die 
Eingeborenen  angeblich  gegen  die  portugleelachen  Behörden  aufwiegelten« 
1957  mussten  sämtliche  Missionare  das  Land  verlassen«  Interventionen 
des  Staatedepartement es  der  Vereinigten  Staaten,  der  Bvangelioal  Fo- 
reign Missions  Association,  der  Alian9a  £vang61ioa  de  Angola  führten 
SU  nichts.  Seither  sind  die  Anhänger  der  Churoh  of  God  (Cleveland)  in 
Angola  auf  eigene  FUsse  gestellt.  Auch  die  mit  der  Churoh  of  God  ( Cleve- 
land) fusionierte  Füll  Gospel  Churoh  of  God  in  der  Südafrikanischen 
Republik  (Ol .36. 013)  kann  unter  diesen  Umständen  nicht  viel  ausrichten« 
Ob  die  Lehre  der  angolesisohen  Gemeinde  noch  derjenigen  der  Mutterge- 
meinde entspricht,  ist  schwer  au  sagen. 
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b)  Literatiir  ■:-,,^     - 

1938  ChoQ.  Mlnutae  of  the  Thlrty-seoond  Annuca  Aoeembly  (l938),  S*41  - 
P»arl  M,  Stark.  Briefe  an  daa  Missione  Department,  ChoG,  *14«5*1936» 
♦18 ,5. 1938  -  Cunard  White  Star  Line,  Brief  an  das  Miesiona  Depart- 
ment» ChoG,  »18. 5.1938 

1939  J.B.  Bodaly.  Brief  an  die  Choö,  »10.4.1939  -  B.J.  Boelimer.  Brief 
an  Zenoa  QUiarp,  *14 .8.1939 

1948  Pearl  M.  Stark  (Frau),  Brief  an  dae  Mieeions  Department»  ChoG,    , 
.  ,  .   •28.2.1948 

1949  Pearl  M.  Stark  (Prau).  Briefe  an  das  Miesions  Department»  ChoG» 
j     ♦10.4.1949,  »4.7.1949 

11932  John  T.  Tuoker.  Brief  an  daa  Miasione  Department»  ChoG,  *14. 4.1952 

1953  Civil  Administration  of  Benguela.  Provisional  Direction,  *Docu- 
ment  No.  9054/106/la \ 

1954  T.D.  Mooneyham.  Brief  an  das  Missione  Department»  ChoG»  *10.2.1954  - 
Vnx   ♦PleBsie.  History 

1957  Offioial  Bulletin  of  Angola,  Second  Series,  »Nr.  32 

W58  Mar^a  Paulo.  Brief  an  Frau  Pearl  Stark»  »27.8.1958 

1959  Adelino  Caloa,  Brief  an  Prau  Pearl  Stark»  »2.3.1958 
Conn,  Where  the  Sainte  Have  Trod,  S.  255-265 

1962  WChH.  S.57 


I 


.  i  .■'• 


-  12  - 


01.04.001 


■-■  ;,•'■>■. 


01.04     ÄTHIOPIEN 


01.04.001.  ELIM  MIS3IQNARY  A8SBMBLIE3 

gSt  K«nnttth  Oglesby»  Box  1604»  Addle  Abeba;  02a. 02. 121 

StV  4  Oemeinden  .-t  ■i.i': ':''--':': '.sh^^n   :'::-:• -'■,•-.-:•■:■  .:  ,    '_. 

a)  G»Bohlehte  und  Lehre 

Hieaioziar  Ogleaby  scheint  gate   Bealehiuisen  zu  Prins  Aeraht  Kaaaa  su 
unterhalten,  deeeen  Vater  Oglesby  1936  das  Leben  gerettet  hatte.  Og- 
lesby  hat  von  Prins  Asraht  ein  Stück  Land  zur  Errichtung  einer  Nia* 
sionsetation  erh8Ü.ten.  Die  Lehre  der  äthiopJLsohen  Elim  Missionary 
Asaemblies  wird  derjenigen  der  nordainerikanl sehen  Muttergemeinde  ent- 
sprechen. 

b)  Literatur 
1934  Du  ♦Plessis.  History 


01.04.002  FINNI3H  PBNTBC03TAL  gREB  MIS8I0N3 
H3x  Helvi  Halme,  Box  763»  Addis  Abeba;  05.08.003 
a,*   1934  Du  »Plessis.  History 

01.04.003  SVBN3KA  FRIA  MI33I0NEN 
gS:  03.27.006 

§•^1  1  Q-emeinde 

JjiJ  1962WChH.  3.  67 
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A.      MISSIONS  KIRCHBN 
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I.   PPINOSTLER  MIT  DRBISTÜPIOBM  HBILSWBO  (l)   v >v   c  r  v  ,.i  .^.vl^vv^^^,;. 


^•'■v'v:.  V  u^/iö.-.  (.  :^!-K^:'-    pi^'y:'k:'^n;f-^>;-^:y  <XX€ 


01.05.001  FÜLL  QQ3PBL  CHÜRCHES  OF  GOD  OF  SOUTHERN  APRICA  '  *' 

^3:  S.  Nacaaklll,  Overeeari  USA:  02a .02. 067;  SUdafrlkanisohe 
,w   Republik!  01.36.013  .  . 

Li:  1954  Ihx  ■»PlecBie.  Hietory 

1959  Conn.  Where  tho  Saints  Have  Trod,  S.  283' 


f^ 


II.  FFINaSTLBR  MIT  ZWBISTUFiaBN  HBILSWEG  (l) 


:,v  ::■:.   ^^'^ 


01.05.002  AP03T0LIC  FAITH  MISSION 

(Apostoliea«  Geloof  S«nding  van  Suid-Afrika) 

HS:  J.H.  Venter,  "Kolonyama";  Südafrika» leohe  Republik:  01.36.017 

Li»  1954  Du  ♦Pleesie.  History 


■•,^ 


t..*'^-',/.  i-: 


01.05.003  ASSBMBLIBS  OF  GOD 

HS:  Margaret  Axidereon,  Roth«,  P.O.  Maseru i  USA:  02a. 02.115 

AugUBt  Kaat»  Mount  Tabor,  P.O.  Mafeteng;  Swias  Penteooateü. 
Mission:  01.05.005 

Daniel  Olsen,  Thusong  M.S.,  Mpharane;  Norwegian  Penteoostal 
Free  Mission:  01.05.004  — 

ZS:  Metsi  A  Kollang  (Lebendiges  Wasser)»  A:  Emmanuel  Press,  Nelspruit 
(01.36.019)»  R:  August  Käst 

Sq:  Bibelschule»  ursprünglich  auf  Mount  Tabor»  Jetat  in  Rustenburg» 

Transvaal  (01.36.019)  -  2  Primarschulen  auf  Mount  Tabor  und  Thusong 

St:  für  AoG»  Swiss  Penteoostal  Mission  (01.05 .005)  und  Norwegian 
Penteoostal  Free  Mission  (01.05.004)i 
34  Gemeinden»  608  Anhänger  (nach  VChH  1962); 

38  Gemeinden»  900  Anhänger»  800  Sonntagsschüler  (nach  Olsen  1960)| 
17  Gemeinden»  377  Mitglieder»  500  Gottesdienstbesucher»  430  Sonn- 
tagssohüler  (nach  August  Käst  1964) 

a)  Geschichte  und  Lehre  '         ' 

Die  pfingstliohe  Missionstätigkeit  in  Basutoland  wurde  1916  von  einem 


Bnglönder»  D.  Fisher»   begonnen»   der  unabhängige  Gemeinden  eines 


-s;.',4  *  :i 


fj-.-^. 


(l)  Bum  Begriff  vgl.  02a.02.O60o 
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-  14  -  01.05.003 

Masotho  (2)  in  Mlsolonaffemelnden  iimwandelte .  Die  Arbeit  entwickelte  aioh 
nur  langsam.  Auch  scheint  sich  schon  früh  eine  ^rrössere  Zahl  unabhängi- 
ger Kirchen  entwickelt  au  haben»  über  die  vorläufig  keine  genauen  Anga- 
ben erhältlich  sind.  Seit  1924  arbeiteten  Clara  Ruta»  1931-1936  R. 
♦Gschwend  (Ol «36 .014)  (3)f  ab  193$  Trudy  Zulauf  (später  Frau  Käst)  und 
Maria  Leemann»  ab  1936  August  Käst  im  Auftrag  der  Schweiaerischen 
Pfingstmission  (05* 26. 025)  in  Basutoland.  Nach  August  Käst  geniessen  die 
Basuto-Gemeinden  der  Assemblies  of  God  eine  relative  Unabhängigkeit.  Der 
Häuptling  Thabo  Mojela  (o)  unterstUtat  die  Ff ingat gemeinden  gegen  den 
Widerstand  der  "Anhänger  blosser  Namenkirchen**  (Käst).  Die  oben  erwähn- 
ten norwegischen»  amerikanischen  und  schweiaerischen  Missionare  haben 
sich  den  Assemblies  of  God  in  Southern  and  Central  Africa  (01.36 .019) 
angeschlossen.  Ihre  Lehre  ist  schwer  au  bestimmen,  wird  jedoch  am  ehe- 
sten derjenigen  der  nordeimerikani sehen  Assemblies  of  God  ( 02a. 02.115) 
entsprechen.  Vgl«  auch  01.36.019  und  Biographie  von  David  J.  Du  ♦Flessis. 

b)  Literatur 

1921  R.  ^Gschwend.  Basutoland,  VdV  14/7,  J\xli  1921,  S.  13-14 

1945  Daniel  Ramoneny.  Bin  Lebensabriss  unseres  Bvangelisten  auf  Ihusong, 
Von  ihm  selber  eraählt,  VdV  38/9,  Sept.  1945,  S.  19<*20 

1951 [♦Steinerl .  Unsere  beiden  Miseionsf eider  in  Afrika.  Ein  Ueberbliok, 
VdV  44/7;  Juli  1951,  S.  12-13 

1954  Du  ♦Plessis.  History 

1955  August  Käst.  Brfreuliche  Nachrichten  aus  Basutoland  (über  Oreü. 
♦Roberts),  VdV  48/3,  Mära  1955,  S.  4-6 

1956  August  Käst.  Basutoland  am  Jahresende,  VdV  5l/3,  Mära  1958, 

3.  11-12  (Karte)  r~^ 

i960  Daniel  Olsen.  Basutoland,  in:  KSre  Juul  (Hg.),  Til  Jordens  Ender, 
S.  228-235 

1961  AoG  Overseas  Statistios 

1962  WChH.  S.  58 

^963  ♦Steiner.  Unsere  Miss ionsauf gaben.  Ein  Ueberbliok,  VdV  56/11, 
Nov.  1963,  S.  7-9 

1964  August  Käst.  Unser  Missionswerk  in  Basutoland,  VdV  57/3,  Mära  I964, 
S.  9-12  -  Dera . .  Briefe  an  W.H.,  23.3.1964,  16.4.1964 

(2)  ''Maaotho**  ist  Singular  von  **Basotho'*  »  Einwohner  von  Basutoland. 
Marie  ■"Louise  Martin.  Kritische  Bemerkungen  au  W.J.  Hollenwegers 
Dissertation,  3.  1.  Vgl.  auch  01.05.007 

(3)  Ro  ♦Gschwend  berichtete  aber  schon  1921  von  seiner  Missionstätigkeit 
in  Basutoland  im  Monatsblatt  der  Schweiaerischen  Pfingstmission 
(VdV  14/7,  Juli  1921,  S.  13-14);  genaue  Datierung  der  Missionsge- 
schiohte  der  Schweiaerischen  Pfingstmission  ist  auf  Grund  der  sich 
widersprechenden  Quellen  noch  nicht  möglich. 
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01,05.004  NORWE&IAN  PENTEC03TAL  FREE  MISSION 

HS:  Daniel  Olsen,  Thusons  M.S.,  Mpharane;  Norwegen i  05.21.007  (4) 

St;  vgl.  oben  AoO:  01.05.003 

Ifj,;  vgl.  oben  AoGt  OI.05.OO5 


01.05.005  3WISS  PBNTECOSTAL  MISSION 

HS;  August  Kaet,  Mount  Tabor,  P.O.  Mafeteng;  Schweiat  Schweizerische 
Pfingstmission;  05.28.007 

St:  vgl.  oben  AoG;  01.05.003 

Li:  vgl.  oben  AoG:  01.05.003 


B.   UNABHÄNGIGE   KIRCHEN 


01.05.006  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  OF  THE  NEW  JERUSALEM  MISSION 
IN  BASUTOLAND 

Jii:  1937  Robert  H . W .  Shepherd .  African  Separatist  Churches, 
IRM  26,  1937,  S.  453 
1961  Gründler  0263  -   Sundkler.  S.  358 

01.05.007  BA-APOSTOLA 

John  Lake>  Mitarbeiter  John  Alexander  ♦Dowies,  Missionar  der  Christian 
Catholio  Church  (01.36. Oll)  und  der  Apostolic  Faith  Mission  ( Ol. 36. 017) 
berichtet;  '*In  unserem  afrikemi sehen  Dienst  hatten  wir  auch  einen  Einge- 
borenen, najnens  Edward  Lion  (o).  Als  er  das  erste  Mal  zu  uns  kam,  war  er 
noch  ein  roher  Zulukaffer  und  trug  als  einziges  Kleidungsstück  eine  20 
cm  breite  Ziegenschürze.  Er  bekehrte  sich  und  nach  zirka  18  Monaten  wur- 
de er  mit  dem  Hl.  Geist  getauft«  Am  Heiligen  Abend  im  Jahre  1912  teil- 
ten wir  in  Basutoland  das  Abendmaihl  em  25  Personen  aus,  die  aussätzig 
und  unter  dem  Dienst  dieses  Eingeborenen  geheilt  woz*den  waren.**  (5) 

Marie-Louise  Martin  berichtet  über  diese  Gruppe:  **Elias  Mahlangu,  von 
der  Zion  Apostolic  Church  of  South  Africa  ( Ol. 36. 449),  taufte  einen  ge- 
wissen Edwaxd  (Tau  «Löwe)  Lyon,  manchmal  auch  Motaung  ( '*der  bei  den 


(4)  August  Käst  bestreitet,  dass  Olsen  je  Missionax  der  norwegischen      i 
Pfingstbewegung  war.  Er  '*axbeitete  hier  als  Schweizer  Missionar  und 
die  Norweger  haben  ihn  nie  nach  Basutoland  gesandt  oder  ihn  hier  un-   p 
terstützt**  (Brief  August  Käst  an  W.H. ,  16.4.1964).  Dagegen  Olsen 
und  Du  «-Plessis;  01.05.003b. 

(3)  John  Lake.  Die  sichere  Grundlage  für  die  Heilung  der  Kranken  und 
Gebrechlichen,  S.  19 


,1  ..^i.-i:. 
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-  15a  -  01.05.007 

Löwen'*)»  später  £dwaj:*d  Thebora  (o)  i^ensümt,  der  von  Matatiele»  nahe  bei 
der  Orense  Baeutolanda  atammte,  Br  ist  der  Mann,  der  sohlieaalich  eine 
eigene  Kirohe  in  Baeutoland  grUndete  ( Ol .05 •003a)»  die  sich,  eoviel  ich 
erfahren  konnte,  "Ba-apoetola**  (die  Apoetel)  nennt.  £r  hatte  sein  Zen- 
trum in  Kolonyaxna,  Leribe -Di strikt  (6).  Ignatius  •»•Lekganyane  (o) 
(01.36.463)  besuchte  ihn  nooh  einige  Male,  da  Edward  Thebora  (o)  wohl 
bis  eur  Qigengz*Undung  sein  kirchlicher  Vorgesetster  war.  Edward  Thebora 
(o)  erklärte  sich  als  ** jüngerer  Bruder  von  Jesus**  und  als  schwarzer 
Messias.  In  1928  wurde  ihm  der  Proeess  gemacht,  weil  er  Heilungsaeremo- 
nien  mit  "sexual  inter course **  verband  und  vom  Onkel  eines  jungen  Mäd- 
chens, das  er  also  behandelte,  auf  frischer  Tat  ertappt  wurde.  Da  er  die 
Sache'  leugnen  wollte  (**der  Bruder  Jesu  kann  keine  Sünde  begehen!**)  und 
der  Vormund  des  Mädchens  von  seinen  Anhängern  tätlich  angegriffen  wurde, 
kam  er  vor  Gericht  und  %rurde  bu  Gefängnis  und  Vertreibung  aus  Basuto- 
land  verurteilt.  Seine  Anhänger,  besonders  viele  weibliche,  folgten  ihm 
ins  Transvaal  (Alexandra?  Townehip  bei  Johannesburg?),  wo  die  Sekte 
weiter  blühte.  1942-46  tauchten  Bdward  Theboras  Leute  (wie  er  sich  nun 
nannte)  im  Quthing-Di strikt  im  Süden  Basutolands  wieder  auf,  schwänger- 
ten Mädchen,  die  sur  Jungfrau  Maria  erklärt  wurden |  es  wurde  gesagt, 
dass  **die  Apostel**  im  Transvaal  wochenlang  mit  den  jiAngen  Mädchen  im 
Feld  drauseen  seien,  bis  sie  ein  Kind  empfingen  '* durch  den  Heiligen 
Geist**.  Das  ist  nicht  einfach  **\uunorfiLLisch** ,  sondern  eine  Verbindung 
von  **Heiligem  Geist**  mit  **force  vitale"  (P.  Tempels),  "fertility  culte 
or  rite".  Der  Heilige  Geist  wird  bei  allen  Zionisten  stark  von  der 
"force  vitale**  her  interpretiert.**  (?)  Die  Nachricht  wurde  nicht  »ur 
Vermehrung  der  der  Ffingstbewegung  ungerecht erweise  in  die  Schuhe  ge- 
echobenen  Skeu:idalge schichten  sitiert,  sondern  um  die  Vorgeschichte  der 
Assemblies  of  God  (01.05 •003a)  xind  die  Nachgeschichte  der  Zion  Apostolio 
Churoh  of  South  Africa  (01*36 .449)  in  Basutoland  su  charakterisieren. 


01.05.006  CHRISTIAN  CATHOLIC  CHÜRCH 

gS:  Südafrikanische  Republik:  01.36.011;  USA:  02a. 02. 047 

StJ  vgl.  01.36.011 

Li:  vgl.  01.36.011 


(6)  Hauptsita  der  Apostolio  Faith  Mission  (OI.O5.OO2).  Nach  August  Käst 
(Notieen  für  W.H.)  ist  J.H.  Venter  wieder  abgereist. 

(7)  Marie -Louise  Martin.  Kritische  Bemerkungen  su  W.J.  Hollenwegers 
Dissertation,  S.  1  , 


% 


-  15b  -  01.05.009 

01 0 05. 009  DIKBREKB  TSA  MOYA  ( OBISTESKIRCHB )        U 

Lis  1961  P.  Bayerhaue«  What  le  Our  Answer  to  Sacte»  Mlnietryt 
Baeutoland,  l/4>  Juli  1961»  S.  7 

■'  '^  '  '  ■■        \  •      ' 

01.05.010  KERBKB  BA  M03H0B3H0B 

a)  Gasohlchie 

Die  Kereke  ea  Moehoeehoe  wturde  gegründet  von  Walter  Matlta  ( o ) •  Ba  wird 
von  ihm  gesaEtf  dass  er  mit  Zähnen  aur  Welt  gekommen  eei.  1921  aei  er 
gestorben  und  vom  Tode  auferstanden.  Nach  seiner  Auferstehung  habe  er 
lesen  und  schreiben  könnent  obsohon  er  vorher  ein  vollständiger  An^- 
phabet  gewesen  sei. 

b)  Lehre 

Die  Anhänger  der  Kereke  ea  Moshoeshoe  enthalten  sich  des  Alkohols »  des 
Tabaks  und  schneiden  ihre  Haare  nicht  (Num.  6).  In  der  Mitte  ihrer  Kir- 
che befindet  sich  ein  grosses  Kreus  aus  Lehm  (earthen  cross)  am  Boden. 
Darauf  knien  die  Kranken,  währenddem  die  Gläubigen  singen  und  in  Zungen 
reden.  Im  Volksmund  nennt  man  sie  **bafolisi*'  (Heiler). 

c)  Literatur 

196?  Marie-Louise  Martin.  The  Church  Pacing  Frophetic  and  Messianic 
Movoments,  Ministry  3/2,    Jan.  1963»  S.  49 

^^64  Dies. .  The  Biblical  Concept  of  Messianism  and  Messiamism  in 
Southern  Africa,  1964«  vervielf . ,  S.  140-141 

01.05.011  ZION  CHRISTIAN  CHURCH 

gSs  01.36.463t  Südafrikanische  Republik 
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01.06     BB^aCHTJANALAND 


A. 
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.060 

001 

ASSBMBLIBS 

\  ■ 
OP 

1 

aoB 

HS:  vffl.  Olo36.019  und  02^o02.11^ 

Iii:  Auguat  Kaet.  Brief  16.4.1964  an  W.H. 

I    ' 

01.06.002  FÜLL  GOSPEL  CHURCHE3  OF  GQD  OF  SOUTHERN  AFRICA 

HSt  vgl.  01.36.01?  und  USA:  Churoh  of  God  (Cleveland) :02a.02.067 

Li:  1959  Conn.  Wher«  th©  Saints  Have  Trod,  S. 279-284 


B. 
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006. 

005 

BBCHUANA 

METHODIST 

CHURCH 

IN 

ZION 

ii:    1961  Gründler  0418     -  Sxmdkler.    S.360 
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A 


01,07   D  A  H   0  M  B  Y 


--i 


Ol > 07. 001  A35BMBLIE3  OF  QOD 

HS:  vffl.  USA  Arthur  E.  Wilson »  Natltinffou»  Bahomey 

Mgi  F6d6ration  d«8  Hlsslone  Protestantee  en  Afrique  Oooidental«  Fran- 
gaiee-Togo  j 

Si.1  v«l.  Togo  (01.41. OOl)  . 

a)  Oeechlchte  und  Lehr» 

Die  Mieeionearbeit  dar  AeaembliAs  of  God  baffann  1945*  Nach  Wilaon  Bind 
die  Asaembliee  of  God  dia  ainsigen  protesteüitiBohen  Missionare  in  Ober* 
Dahomey»  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  nordamerikanischen  Assem- 
blies  of  God. 

\f)   fc^teri^tw 

1954  Du  »Plessis.  History 

1955  Wilson,  3.140-153 

1961  AoG  Överseas  Statistios 

1962  WChH.  S.88 


-  Gyündler  1160 
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01.08      BLFBNBBZ     N     KÜSTE 


A.    MIBSIONSKIRCHBN 


I.    HEILIGUNGSDBNOMINATIONEN 


■1 


Ol. 08 o 001  CHRISTIAN  AND  MISSIONARY  ALLIANCB 

gSi  USA:  02a. 02. 013 

Mg:  F6d6ratlon  das  Mlaaiona  Protaetantsa  an  Afriqua  Oooidentale  Fran« 
gadee-ToffO 

SjlL*  ▼«!•  Voltat  01.45 oOOl 

LiJ  1958  J.R.  Brutaoh.  Art.  Prana.  Waetafrika,  ROO"'  II,  1065 
1961  Gründlar  Ugo 

II.  PPINaSTBBWEGUNa  ^  i 

01.08.002  A33EMBLIBS  QF  GOD 

HS:  USA:  02a. 02. 115  ' 

Mg:  F6d6ration  dae  Mlaaiona  Protaotantaa  an  Afriqua  Ocoldantale  Fran< 
galee  ToffO 

St:  43  Gemeinden,  3000  Anhänger^ 

Li:  1961  Grundier  1160 
1962  WChH.  S.70 


B.  UNABHÄNGIGE   KIRCHBN 


01.08.003  AFRICAN  FAITH  TABERNACLE  CONGRBGATION 
gS:  vffl,  Ghana:  01.12.009 

2t   Durch  Sendboten  der  gleictapamiseu  xinabhängigen  Kirohe  in  Ghana 
entstanden  (aiehe  dort)   V 

Lit  1962  CG.  Battta.  Prophetiem  in  Ghana,  S.115 

weitere  Literatur  über  die  ''Harriaten**  V£l.  01.12.014 


01.09   FRANZOS      ISCH        SOMALI      LAND 


(keine  Nachrichten) 
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01.10.001 


Ol. 10        a     A     B     0     N 

I.  HBILiaUNaSDBNOMINATIONBN  i 

01.10.001  CHRISTIAN  AND  MIS3I0NARY  ALLIANCE 

aS:  USA:  02a. 02. 013  ^ 

3t:  188  Gemeinden,  3409  Anhänger 

Li;  1958  J.-R.  Brutsoh.  Art.  Pran».  Weetafrika,  RCJG^  II,  1065 
1962  WChH.  3.  67 

II.  PFINGSTBBWBGUNG 


01.10.002   MISSION  BVANGBLIQÜB  DB  PENTECOTE  AU   GABON 

HS;   a.   Vemaud,    Blim,    Medouneu  par  Libreville; 
Frankreicht   AdDi    05.09.003 

Li;   1954  Du  »Pleoeia.   Hietory 

o.J.    G.    Vemaud.    *R6vell  au  Gabon 


01.11        GAMBIA 


(keine  Naohriohten) 
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01,12      GHANA 


A.    M  I  8  8  I   0  N  S  K  I  R  C  H  B  N 

I.  HEILIGÜNOSDBNOMINATIONBN   ' 

01.12.001  APRICAN  METHODIST  EPI3C0PAL  ZION  CHÜRCH 
gS:  02a.02o009 

Mg»  Christian  Council  of  Ohana 

St;  67  Gemeinden»  9346  Anhänger 

Jdi  1958  B.L.  Rapp.  Art.  Ghana,  RGG''  II,  1566 
1962  WChH.  3o68  t 

II.  FFINGSTBBWBGUNG 

1«  Pfingstler  mit  dreietufigem  Heileweg  (l) 

01.12.002  APOSTOLIC  FAITH  CHÜRCH  , 
HSs  D535/4,  Nkrumah  Ave.,  Adabraka,  Aoora,  Ghana  (USA:  02a .02 .063) 

2o  PfiilgBtler  mit  eweistufigem  Heileweg  (l) 

01.12.00?  APOSTOLIC  CHÜRCH 

HS»  H.L.  Copp,  Box  633»  Aoora,  Ghana;  05ol3.022 

St»  120  Gemeinden,  5000  Anhänger 

a)  Gesohichte  und  Lehx*e 

1937  nahm  Pastor  NoKeown  Ton  der  britisohen  Apostolic  Churoh  (05.13 .022 
Kontakt  auf  mit  einer  Gruppe  Christen  in  Ghaonia,  die  vom  Faith  Taber- 
naole  ( 02a. 02 .024)  durch  Traktate  evangelisiert  worden  war.  Nach  Tum- 
bulle  Darstellung  übernahm  die  afrikanische  Apostolic  Churoh  die  be- 
sondere Lehre  der  Apostolischen  Kirche  und  hat  neben  den  englischen 
Aposteln  und  Propheten  auch  eigene  afrikanische  Apostel  und  Propheten. 
1953  spaltete  sich  aber  McKeoim  von  der  britischen  Apostolic  Churoh 
(05ol3e022}  ab,  nahm  den  grösseren  Teil  der  Kirche  in  Ghana  mit  sich 
und  gründete  mit  ihm  die  Churoh  of  Penteoost  (01.12.005  )•  üeber  eine 
vorübergehende  Verbindung  mit  den  "Betleuten**  (Aladura)vgl.  01.28.009, 
Über  eine  solche  mit  der  Churoh  of  the  Twelve  Apostles  vgl.  Ol. 12 •014« 


( 1 )  Bum  Begriff  vgl .  02a . 02 . 060c 
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b)  Xiteratur 


194  S  Jamee  McKeown,  Eine  Totenerweokung  an  der  GoldkUste»  Ich  komme 

baXdi  7,  1949»  3.175-178;  a?he  Apoetolic  Herald,  *Nov,  1949 

1954  Du  4Ples8ie.  History 

195  5  Walter  Ringwald.  Experiment  öoldküete  (ßin  Berioht  nach  Presse- 

meldun^en  von  Ooldküete-Zeitungen) ,  EMZ  12,  1955»  8 «81 

195  9  ToNo  Tttmbixll,  What  God  Hath  Wrought,  So 85-87  (erwähnt  die  Ab- 
epeiltung  McKecwra  nicht!)  ^ 


1962  CG«  Baflta.  Prophetiem  in  (rhana,  S.X 
19S4  Jamee  MoKeown.  Brief  9.1.1964  an  W.H. 


WChH,  S.68 


01>12.QO4  A33BMBLIE3  OF  gOD 

H3s  Wheeler  W.  Anderaon,  Box  43»  Tamale,  N.T.  Ghana;  02a. 02.115 

So  s  BibelscHule  in  Kumbungu 

J:   Buohdruckerei  '  — 

Mother  and  Child  Weifare  Clinio,  Saboba 

Mother  and  Child  Clinio,  Nakpanduri 

Im  Sept.  1950  wurden  1826  Patienten  konsultiert 

St  3  229  Gemeinden  (i960),  9140  Anhänger  (i960)  (aber  1957  50.000!) 

a)  Qegohich'te  und   Lehre 

Die  Miseionearbeit  der  Aasemblies  of  God  begann  im  Jfihre  1931  im  nörd- 
lichen Teil  des  Staates,  wo  bis  anhin  keine  Mieaionaarbeit  betrieben 

« 

woorden  war.  Sie  zeichnet  eich  durch  awei  moderne  '*Mother  and  Child 
Cldnios"  aue.  Der  gröseere  Teil  der  Leitung  liegt  in  den  Händen  von 
Gh49Lne0en.  In  Kumasi  haben  die  Aasemblies  of  God  eine  Kirche  gebaut» 
die  Platz  für  3000  Leute  bietet.  __   • 

b )  Literatur 

1^54  Du  ♦Pleseie.  History 

1^55  Wilson .  3o72-83 

1^58  E.L.Rapp.  Art.  Ghaha,  RGG^  II,  1566 

1^61  AoG  Overseas  Statistios 

1^62  WChH.  S.68 

1964  A.M.  Qymonde.  Why  We  Believe  in  Monogamy,  Ghana  AoQ  Evangel  l/6, 
Juni  i964  -  -   - 
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01.12.005  CHÜRCH  07  PBNTBC03T 

H3;  Jaaes  NcKeown,  Box  2194 t  Aoora  r 

St:  700  Gemeinden,  2^*000  Mitglieder  oder  Anhänger 

a)  Geschichte  \xnd   Lehre 

Als  der  grösaerp  Teil  der  Apostolio  Church  (01.12. 003)  unter  ihrem 
Missionar  James  MoKeown  sich  von  der  britischen  Mutterkirche  abspaltete, 
gründete  MoKeoifn  mit  ewei  weiteren  Missionaren  der  britischen  Apostolio 
Church  (05 «13 »022)  die  Ghana  Apostolio  Church.  Tumbull  verschweigt  in 
seiner  Geschichte  der  Apostolio  Church  (2)  die  Abspaltung;  Du  «Flessis 
erwähnt  sie,  gibt  aber  ihre  Gründe  nicht  an.  Nach  MoKeown  setate  die 
britische  Apostolio  Church  MoKeown  ums  Jahr  19^2  ab,  weil  dieser  die 
Verfasstmg  der  Apostolio  Church,  die  er  nie  als  gültig  anerkannt  habe, 
nicht  untereeichnen  wollte.  >, 

Die  neu  entstandene  Ghsina  Apostolio  Church  blieb  aber  nicht  von  Er- 
schütterungen verschont,  i960  versuchten  einige  Prediger  im  Namen  des 
ghanesischen  Staiatspräsidenten  einen  '*kirchlichen  Staatsstreich'*  durch* 
Buf Uhren  und  MoKeown  abzusetzen.  Der  Streit  musete  vom  ghanesischen 
Präsidenten  entschieden  werden,  aber  dieser  "war  fair  \xnd   gerecht" 
sowohl  der  (britischen)  Apostolio  Church  gegenüber  (die  sich  in  den 
Streit  einge8oh6ü.tet  hatte),  wie  auch  den  beiden  streitenden  Parteien 
der  Ghana  Apostolio  Church  gegenüber  (MoKeown)«  Um  eich  von  der  "apo- 
stolischen Kirche"  und  Tradition  klar  abzugrenzen,  wurde  i960  beschlos- 
sen, die  Ghema  Apostolio  Church  in  Church  of  Pentecoet  umzubenennen. 

Die  Church  of  Pentecost  ist  eindeutig  pfingstlich,  wie  aus  dem  fünften 
Punkt  ihres  Glaubensbekenntnisses  hervorgeht:  "The  Baptism  of  the  Holy 
Ghost  for  believers  with  signs  following"  (3)* 

Es  scheint,  daes  McKeown  die  Sonderlehren  der  Apostolio  Church  ablehnt, 
insbesondere  ihr  Verständnis  des  Propheten-  und  Apostelamtes.  Er  wirft- 
der  Apostolio  Church  vor,  sie  missbrauche  die  prophetische  Gabe  zur 
Durchsetzung  ihrer  eigenen  Ziele.  Er,  McKeown,  sei  nie  mit  diesen  Son- 
derlehren einverstanden  gewesen,  obschon  er  auf  Grund  prophetischer 
Gaben  als  Missionar  nach  Ghana  gesandt  worden  sei.  McKeown  kommt  ur- 
sprünglich nicht  aus  der  Apostolio  Church,  sondern  hatte  sich  unter 
George  ♦Jeffreys  ( 05 . 13 . 024  und  05 . 13 .  036)  bekehrt . 


(2)  T.N.  Tumbull.  What  God  Hath  Wrought,  1959 

(3)  Ghana  Apostolio  Church  Almanac  ♦1958,  zit.  von  CG.  Ba6ta  (o), 
Prophetism  in  Ghana,  S.  1 
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Da  die  Churoh  of  Fenteooet  immer  noch  unter  der  Leitung  von  weissen 
Miaeionaren  steht,  wird  sie  unter  Miesionskirohen  aufgeführt»  obschon 
sie  ihre  Beaiehungen  a\ir  britischen  Mutterkirohe  abgebrochen  hat. 

b )  Literatur 

1949  James  McKeown»  Eine  Totenerweckung  axi  der  Goldküste,  loh  komme 
bald:  7,  1949,  S*175-178j  The  Apoetolio  Herald,  »Nov.  1949 

1954  Du  »Pleasis.  History 

1958  *ahana  Apostolio  Churoh  Almsjciac  1958 

1962  CG.  Bagta.  Prophetism  in  Ghana,  S.X  und  1 

1964  Brief  James  MoKeown  9«lol964  an  W.H. 


3.  Gruppen,  die  vorläufig  nioht  eingeordnet  werden  können  - 

01.12.006  FIRST  CENTURY  GOSPBL  CHURCH 

^sUSA(02a. 02.101) 

ii      eingeführt  aus  den  USA  um  1920 

St:  im  Aussterben,  die  Aocragemeinde  hat  60  Mitglieder 

Li:  CG.  Baftta.  Prophetism  in  Ghana,  S.113 


4.  Innerkirchliche  Pfingstbewegung 

01.12.007   STODOMB   NYAinrüIB»PRBSBITERIA  HAME   GBEDODA  KPLE  DOYO-HABOBO 

(Gebete-  und  Heilungsgruppe  der  Eveüigelical  Presbyterian  Churoh  in 
Etodome ) 

« 

HS:  Etodome,  in  der  Nähe  von  Hlefi,  Trans-Volta 

St:  Mitglieder:  100  Männer,  180  Frauen.  Daneben  einige  Tausend,  die  bei 
der  Gebetsgruppe  Hilfe  suchen. 

a)  Geschichte 

Der  Maurer  Frank  Kwadso  ^Do  (o)  ist  ein  treues  \uid  eifriges  Mitglied 
der  Evangelical, Presbyterian  Churoh  in  Etodome.  Er  eröffnete  mit  Er- 
laubnis seiner  Kirohenleitiing  an  seinem  Arbeiteprt  in  Ziofe,  wo  er 
während  der  Woche  arbeitete,  einen  reformierten  Gottesdienst,  weil  die 
nächste  reformierte  Kirche  su  weit  entfernt  ist.  Da  die  Besucher  dieses 
Gottesdienstes  der  evangelischen  Kirchenlieder  nioht  kundig  waren,  ver- 
anstaltete er  besondere  Gesangsübungen  für  sie«  An  eine  dieser  Uebungen 
wurde  ein  totkranker  Knabe  gebracht,  der  auf  das  Gebet  der  versammel- 
ten Gemeinde  geheilt  irurde. 


•r  <:■:■■ 
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Gleiohsseitig  b«kam  <>Do  Visionen  (vgl.  ausführliche  Bio£rraphie)  und  er* 
hielt  die  Gabe  des  Zungenredene  •  Jedoch  lehnte  er  eine  Zusammenarbeit 
mit  Prophet  «Wovenu  von  der  '*Apostoli8ohen  Offenbarungsge seile ohaft" 
(01.12.019)  ab. 

Vorläufig  arbeitet  die  Gebets-  und  Heilungsgruppe  in  Btodome,  die  sioh 
um  ihn  gebildet  hat  »mit  Erlaubnis  der  Kirchenleitung  innerhalb  der 
Reformierten  Kirohe,  obeohon  das  Zungenroden  und  andere  Besonderheiten 
in  den  Nachbargemeinden  viel  Spannung  verursachen.  Debrunner  erwähnt 
Bwei  von  ♦Do  unabhsLngige  Prophetinnen,  innerhalb  der  Presbyterian 
Churoh  of  Ghana»  die  mit  Kranken  beten  (4)* 

b)  Besonderheiten  ihrer  Lehre 

In  der  Heilunge-  xind  GebetegxnAppe  von  Stodome  gelten  folgende  Regeln t 

-  Vor  Betreten  der  Kapelle  werden  die  Schuhe  ausgesogen 

-  '*No  oloth  ueed  at  night  in  a  matrimonial  bed  may  be  wom  to  the 
house  of  prayer,  for  thie  is  an  abomination  before  the  Lord** (5)« 

-  Ebenso  dUrfen  Frauen  während  der  Regel  das  Gebetshaus  nioht  betre- 
ten» noch  für  ihre  Männer  koohen.  Badta  versuchte  «Do  klar  zu  ma- 
chen» dass  die  Frauen  nicht  für  eine  von  Gott  geschaffene  und  von 
ihm  für  gut  befundene  Ordniing  bu  strafen  seien»  ''Als  er  verstan- 
den hatte»  was  ich  meinte»  war  er  sehr  erstaunt»  ja  augenschein- 
lich verwirrt  und  betrübt»  dass  es  mir  fast  leid  tat»  dass  ich 
seinen  Frieden  gestört  hatte.  Lange  Zeit  saas  er  still  da  und 
sagte  nichts»  dflüin  murmelte  er  halblaut  vor  sich  hin»  *aber  ich 
sah  doch  die  schmutzigen  Dinge  im  Traum» .  •  '  und  fiel  wieder  in 
seine  Grübelei  zurück.  Ich  versuchte  den  Gesprächsgegenstand  zu 
wechseln»  aber  er  reagierte  nicht  darauf  und  schien  in  tiefe 
Gedanken  versxuiken  zu  sein.  So  schwieg  ich  und  wartete.  Bnd- 
lich schien  er  seine  Sicherheit  wieder  gewonnen  zu  haben  und 
sagte:  'Wenn  ich  etwas  feü-sches  tue  oder  sage»  wird  Gott  es 

mir  gewiss  sagen.  Die  Offenbarung»  die  ich  empfangen  hatte» 
war  die»  dass  dies  ein  unreiner  Zustaind  ist»  und  dabei  mues  ich 
bleiben '"( 6  ). 

-  Medikaments  werden  für  Leute»  mit  denen  um   ihre  Heilung  gebetet 
wird»  nicht  ausgeschlossen.  Heilkräuter  und  dergleichen  werden 
im  Gebetszentrum  selber  verteilt. 

-  Als  Mitglieder  dsr  Gebetsgznippe  sind  kommunizierende  Glieder  der 
Evangelical  Presbyterian  Church  und  anderer  Kirchen  zugelassen. 
"So  lange  die  Kirchenbehörden  nichts  einzuwenden  haben»  werden 
wir  Mitglieder  der  Evangelical  Presbyterian  Church  bleiben** (?) • 
Die  Sakramente  werden  darum  nicht  von  der  Gebetesgruppe  verwaltet. 


.  .1 


(4)  H.W.  Debrunner.  Witohoraft  in  Ghana»  S.153 

(^)  C.Gc  Badta.  Prophetism  in  Ghana»  S»  98 

(6)  CG.  Bagta.  aaO. »  S.  110-111 

(7)  CG.  Baflta.  aaO.»  8.100 
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-  Das  Woohonprogrcunni  dos  Oebotesontrume : 

Montag:     Gäbet  und  Aussprache  mit  werdenden  MUttem 
Dienstast   Gebet  und  Aussprache  mit  Patienten»  die  ihre  temporä- 
ren Hütten  in  der  Nähe  des  Gebetsssentrums  gebaut  haben. 
Mittwoch!   Gebet  mit  und  Behandlung  der  Kinder 
Donnerstag: Gebet  und  Aussprache  mit  auswärtigen  Patienten 
Freitag:    Ketraite  mit  den  Heilem»  Assistenten  und  Kreuiken- 

Schwestern 
Samstag:    Frei  für  Gartenarbeiten  u.ä« 
Sonntag:    Gottesdienste 

Bs  handelt  sich  nicht  \im  Heilungsgottesdienste  im  Stile  der  ame- 
rikanischen Heilungsevangelisten  ( 02a« 02 .D.  VII )  »sondern  um  eine 
sehr  freundliche  seeleorgerliche  Pflege  der  einselnen  Patienten 
mit  SUndenbekenntnie  und  Ratschlägen  sur  Ueberwindung  von  Krank- 
heiten und  Schwangorschaftsbeschwerden»  der  Angst  vor  kranken 
Kindern»  Fehl-  und  Totgeburten  und  sur  Vorbereitung  der  werden- 
den Mütter  auf  ihre  kommende  Ereiehungsauf gäbe •  Dabei  werden  all 
die  grösseren  xind  kleineren  Ehe-  und  Ersiehungssohwierigkeiten» 
die  im  Leben  auftreten»  auf  eine  sehr  sympathische»  humorvolle» 
aber  nie  frivole  Art  öffentlich  im  Gespräch  behandelt* 

-  Polygamie  ist  nicht  gestattet.  Bs  scheint»  daes  4>Do  einen  gewis- 
sen Asketismus  entwickelt»  der  ihn  näher  an  eine  gemässigte  pu- 
ritanische Lebens- Auffassung»  als  an  eine  exotisch-afrikanische 
bringen  wird. 

o)  Literatur 

1962  CG.  Baflta.  Prophetism  in  Ghana»  S. 94-112 

B.UNABHANGIGB  KIRCHEN 


Ol o 12. 008  VERSUCH  EINER  BEURTEILUNG  DER  GHANESISCHEN  UNABHÄNGIGEN 
KIRCHEN 

a)  in  der  Sicht  eines  afrikeuaieohen  Religionewiseenschaftere 
CG.  Baöta  (o)»  ein  afrikanischer  Religionswissenschafter  (s)»  versucht 
in  seinem  ausgezeichneten  Werk  *'Pz^phetism  in  Ghana" (9)  die  ghanesi- 
eohen  unabhängigen  Kirchen  von  ihrem  Selbstverständnis  aus  religiös 
au  verstehen»  wobei  ihm  die  Methoden  und  das  Auswahlprinssip  europäischer 
Sosiologen  einseitig  vorkommen.  Man  habe  nur  Beispiele  ausgewählt  und 
beschrieben»  die  für  eine  politische  oder  soeiologische  Motiviez*ung 
der  Entstehung  einer  unabhängigen  Kirche  ergiebig  waren»  währenddem 
die  rein  religiösen  Motive  als  irrelevant  belächelt  wurden.  Baöta  (o) 
ist  aber  der  Ansicht»  dass  der  Afrikaner  unter  seiner  religiösen  Not 
leidet.  Ihre  wirkliche  oder  vermeintliche  Ueberwindung  ist  Grund  genug 
sur  Gründung  afrikanischer  luiabhängiger  Kirchen»  wobei  man  sich  keines- 


(s)  Head  of  the  Department  for  the  Study  of  Religions  in  the  University 
of  Ghana»  ehemals  Präsident  des  International  Mieaionary  Council 

(9}  Prophetism  in  Ghana.  A  Study  of  Seme  "Spiritual"  Churohes»  London» 
1962 
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«•se  dar  Illusion  hingeben  dürfe ,  die  Hilfe  der  unabhängigen  Kirchen 
beaohränke  eioh  auf  Be±Bt±e   beschränkte  Afrikaner(lO) ,  (vgl.  z.B.  unten 
Gabriel  Doctrinal  Mission  in  Christ  01.12o019) 

Für  Ghana  ist  jedenfalls  der  Beweis  nicht  zu  erbringen».,  dass  antiwest- 
liche und  antieuropäiache  Gefühle  bei  der  Entstehung  der  unabhängigen 
Kirchen  eine  Rolle  spielten  (ll)*  Hingegen  füllen  sie  ein  Vakuum  aus, 
indem  sie  die  rein  juristisch  verstandene  Kirchendisziplin  der  histo-   / 
rischen  Kirchen  durch  eine  personale,  von  einem  Führer  oder  Bischof 
ad  hoc  ausgeübte  "Hirten** -Disziplin  ersetzen  (l2).  Das  führt  zu  spon- 
tanen, nicht  nach  Plan  und  Budget  arbeitenden  Kirchenformen,  eine  Er- 
scheinung,die  wir  ebenso  in  der  frühen  Pfingetbewegung  finden,  wenn 
auch  letztere  unterdessen  eingesehen  hat,  dass  sich  auf  diese  Weise 
keine  grösseren  Organisationen  aufrecht  erhalten  lassen. 

Nach  Baita  (o)  zeichnen  sich  die  unabhtogigen  Kirchen  in  Gheuia  durch 
Nüchternheit  und  bescheidene  Zurückhaltung  aus,  verglichen  z.B.  mit  den 
Zionisten  Südafrikas»  Sie  stehen  an  vorderster  Front  in  der  Bekämpfung 
des  Alkohols»  dieser  Geisel  Afrikas,  was  leider  nicht  von  allen  histo- 
rischen Kirchen  gesagt  werden  kann»  Sie  ersetzen  die  zerfallende 
Stammesordnung  und  Grossfamilie  durch  einen, moderneren,  weil  mobileren 
"kirchlichen  Stamm*  der  sich  um  seinen  "geistlichen  Häuptling" ,^ den 
Propheten  oder  Bischof  schart«  Sie  kämpfen  dafür,  die  Wirklichkeit  der 
Bibel,  die  für  Afrikeuier  vorerst  bedrucktes  Papier,  wenn  auch  heiliges 
Papier  ist,  in  demonstrierbare  Lebenswirklichkeit  \imzusetzen;  das  er- 
klärt ihren  Nachdsruck  auf  die  Krankenheilung  unter  Berufung  auf 
Mk  16 »17-18  und  ihren  Vorwurf  an  die  historischen  Kirchen»  diesen  Teil 
des  Evangeliums  verraten  zu  haben o 

Dabei  ist  der  Einfluss  der  Missionskirohen  auf  ihre  Frömmigkeit  Und 
Lehre  nicht  zu  unterschätzen»  Das  Zungenreden  und  das  Krankenheilen 
(Pfingstbewegung)  und  die  emotionalem^ Ausbrüche  (methodistisohe  "camp- 
meetings")  sind  in  den  meisten  Fällen  von  amerikeuii sehen  Kirchen  über- 
nommen oder  doch  von  dorther  stark  unterstützt  worden« 


(10)  C.Go  Baita.  Prophetism  in  Ghana»  S.  6  i 

(11)  CG.  Baäta.  aaO. ,  S.  128 

(12)  trifft  besonders  für  die  rein  ghanesischen,  weniger  für  die  nige< 
rianischen  Aladurakirchen  zu  01.12009-01 »12 .013 
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b)  in  dT  Sloht  katholieoher  Mieeionare 

Für  di«  katholische  Mission  ist  die  Exietens  der  unabhängigen  Kirchen 

•in  weiterer  Beweis  für  die  Ueberlegenheit  des  rtoisoh-katholisohen 


Kirohenvirstandnisssst  "^^4' 


*VJ^. 


''■■■-        '^S&^\       i>b«!^;' 


**C*est  que  L*Bgliee  oatholique»  forte  de  sa  disoipline*  tout  mn/^'^' 
▼isant  &  organiser  l'Eglise  afrioaine  noire,  a  su  ne  pas  se  hAter» 
ns  pas  donner  trop  tOt  ^   oes  peuples  n^ophytes  des  id6es  d*auto* 
nomie»  qui  fatalementt  vu  leur  mentalit^«  ne  pouvaient  mener  qu*lL 
l»anarchie*(l3).  . 


A--*^''  :-,\'^:iff  ''^t'-? 


o)  in  der  Sicht  der  Pfingstbewegun^     :  . 

Die  Pfingstbewegung  hat  bis  jetat  nur  in  sehr  summarischen  Artikeln 
Über  die  Ausbreitung  pfingstliohen  Glaubensgutes  in  Ohana  und  Nigeria 
berichtet«  Man  gibt  sich  kaum  ReohenschaJttt  dass  hier  ein  neuer  Typ 
pfingstleri scher  Frömmigkeit  entsteht  und  freut  sich  vielleicht  etwas 
SU  frUh  über  die  imposanten  Zahlen,  ohne  die  mit  den  unabhängigen  Kir- 
ohen  susammenhängenden  Gefahren  und  die  der  Pf ingstbewegung  daraus 
entstehende  Verantwortung  su  bedenken«  Eine  Ausnahme  bildet  hier  der 
Missionar  der  Sohweiserisohen  Pfingstmission  ( 03 «28 «025)  in  Basutoland» 
August  Käst  (01.05« 005 )f  der  in  seiner  Kritik  sum  Kapitel  Südafrika 
(Ol «36)  bemerkte t  **Ich  wiederhole  mit  allem  Ernst,  dass  die  von  Dir 
erwähnten  über  400  ''unabhängigen  pfingstliohen  Kirchen**  nichts  mit  der 
Pf  ingstbewegung  su  tun  haben  und  sich  auch  nicht  su  ihnen  aählen,  und 
auoh  nicht  von  ihnen  abstammen .«•.**(  14 )  i  d.h«  August  Käst»  der  als 
Missionar  die  Extravagansen  der  sUdafrikaoiisohen  Zionisten  erleiden 
nusste,  wehrt  sich  dagegen,  dass  die  gionistischen  Gruppen  in  Südaf- 
rika phänomenologisch  und  genetisch  in  die  Nähe  der  Pfingstbewegung 
gerückt  werden« 

Von  sii^m  solchen  Abrücken  konnte  bis  jetst  in  Weetafrika  nichts  be- 
merkt werden»  obschon  hier  die  Pfingstbewegung  bei  der  Entstehung  der 
unabhängigen  Kirchen  nicht  die  gleiche  entscheidende  Rolle  gespielt 
hat»  wie  in  Südafrika  (l5)»  Im  Gegenteil»  David  J«  Du  «Plessis  (l6) 


U-  X-.- 
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(13)  R«P«  Alexandre  Brou«  S«J«»  Le  prophötisme  dans  les  Aglises  pro- 
testantes  d'Afrique»  Revue  d'Histoire  des  Niosions»  Paris»  8,   ' 

(14)  August  Käst.  Brief  16 «4 «1964  an  W«H«     ' 

(15)  Zweifellos  würden  die  in  Ghana  ansässigen  Missionare  auf  direkte 
Befragung  ein  kritischeres  Urteil  abgeben»  als  aus  den  immer  op- 
timistischen» summarischen  Missionsberiohten  su  ersohliessen  ist« 

(16)  Du  »Plessis.  In  einer  afrikanischen  Pf ingst gemeinde  in  Accra» 
VdV  51/6»  Juni  1958»  S. 14-16 1  5l/7»  Juli  1958,  S. 10-11 
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b#Bohrl»lbt  «\MfUhrXioh  •in«n  Oott^sdl^nst  in  «iner  afrikanieohm 
Pflngstgemeinde  in  Aoora  (Paator  Lawaan»  Laea-Straeoe »  Aocra)  und  atöaat 
ei  oh  auoh  nloht  am  Jauohsan  und  Tanaen  dar  Arrlkanor»  am  Auarufan  dar 
Naffl«n  dar  N«ubakahrten  und  am  Händaaohtttt«Xn.  Of fanbar  araoheinan  ihm 
did  Untorsohiad«  awiaohan  pflnsatXiohsn  unabhänglgan  und  Nl88iona*Ga- 
maindan  nloht  grundlegend  •  Darum  erwähnt  er  auoh  die  unabhängigen 
INÜngatkirohen  in  Ghana  und  Nigeria  auaflihrlioh  in  aeiner  unveröffent- 
lichten "Brief  Hiatory  of  Pentecoetskl  Movemente"  (ca.  1954).^ 

d)  in  der  Sioht^  •proteetantieoher  Mieeionare  ■   * 

Walter  Ringwald  eieht  in  den  unabhängigen  Kirchen  ** Rufer  im  Streit**«  ^^^  ^ 
"die  viele  aus  Heidentum  und  Finatemie  gerufen  haben**.  Dabei  ver- 
kennt er  ihre  offensichtlichen  Sjohwächen  nicht  (l?). 

AuafUhrlioh  und  kompetent  befaaet  aioh  der  ehemeilige  Sohweiaer  Miaeio- 
nar  und  Pfarrer«  Hans  W.  Debr\inner»  mit  den  unabhängigen  Kirchen  (l8). 
Er  beaohreibt  auafUhrlioh  und  genau  die  oharakteriatiaohen  Eigenaohaftan 
der  unabhängigen  Kirchen:  ihr  FUhrerprinaip »  ihre  gefühlsbetonten  Oottea- 
dienate,  ihre  Taufen  und  Waaohungen,  Weaen  und  Bedeutung  dea  Zungenre- 
dana»  ihz*e  Heilungagotteadienste»  die  Dämonenaustreibxingen.  Besonders 
eindrücklich  aind  aeine  m.B.  überaeugenden  Darlegungen  über  das  Anwaoh- 
aen  der  Zauberer  und  Zauberinnen  seitdem  durch  europäiaohe  Intervention 
die  Stammeskriege  aufgehört  hatten,  die  Stammesorganisation  dadurch 
gelockert  oder  gar  aufgelöst  wurde  und  die  Häuptlinge  ihres  normie- 
renden Einflusses  verlustig  gegangen  waren.  Durch  den  Zusammenbruch 
der  gesellschaftlichen  Strxiktur  konnte  das  neiirotische  Element  nicht 
mehr  neutx^alisiert  werden,  es  wurde  durch  die  ökonomischen  und  paycho- 

(17)  **Ohne  daas  wir  uns  anmassen  au  behaupten,  Gottes  Wege  und  Pläne 

au  kennen,  wollen  wir  doch  sagen,  daas  diese  afrikaniachen  Prophe- 
ten, bei  allem  Bedenklichen  und  Ungeist liehen,  das  in  ihrem  Tun 
mitlief,  einen  Auftrag  aur  Sammlung  der  Menge  hatten.  Sie  waren 
die  * Rufer  im  Streit*,  die  viele  aus  Heidentum  und  Finsternis  ge- 
rufen haben.  Das  war  ihr  Auftrag  -  au  rufen.  Sie  haben  diesen  Auf- 
trag oft  mit  menschlichen,  ungöttlichen  und  uns  unmöglichen  Mitteln 
au8gefühz*t;  sie  haben  verkehrten,  ja  heidnischen  Gedanken  Eingang 
in  ihre  Verkündigung  gelassen.  Was  sio  aber  getan  haben,  daa  war, 
das8  sie  dem  Auftrag  \ind  Ruf  Gottea  nicht  ungehorsam  waren,  aondern 
ihn  ausgeführt  haben  nach  ihz*^n  Kz'äften:  *das  soll  nicht  von  ihnen 
vv.., genommen  werden*  (Lk.  10.42).**  W.  Ringwald.  WestafriknAlsohe  Pro- 
pheten, 13MZ  1,  1940,  S.  118-122,  145-155   ,.^,, 

(18)  Leider  sind  die  beiden  wichtigen  Werke  Debrunners  (A  History  of 
Christianity  in  Ghana |  A  Church  Detween  Colonial  Powers,  The  Life  : 
and  Growth  of  the  Egliae  Evangölique  du  Togo)  bei  Äbachluas  dieser 
Arbeit  noch  nicht  augänglich.  Im  folgenden  stütae  ich  mioh  auf 
Hans  W .  Debrunner .  Wit chcraf t  in  Ghana,  und  einen  Brief  Debrunners 

■•:; '■'■■7  vom  April  1964 .  .........■.,.;...  ...;.,.....•..-. 
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logieohen  Spannunfir^n  •Ser  noch  verstärkt  und  Buchte  einen  Ausdruck  im 
Anwachsen  der  Zauberei.  Gkigen  die  erst  durch  den  Kontakt  mit  den  Huro- 
jpttem  in  diesem  Masse  auftretenden  Zauberer  mussten  die  Afrikaner  sich 
Bur  Wehr  setsen.  Da  die  christlichen  Missionare  keinen  handfesten  Schuts 
boten,  griff  man  sur  Selbstwehr}  christliche  und  heidnische  Bxorsisten 
boten  ihre  Dienste  an.  So  sind  die  unabhängigen  Kirchen  ein  Versuch»  , 
das  Zeugnis  des  Glaubens  in  die  besondere  Existenaangst  des  Afrikaineirs 
hinein  su  sagen.  Aber  nach  Debrunner  sind  '*die  meisten  Heilungskirchen 
nicht  wirklich  in  der  Lage,  das  religiöse  Problem  des  Landes  su  lösen. 
Trots  ihrer  wachsenden  Beliebtheit  sind  sie  unffthig,  den  Glauben  an  die 
Zauberkraft  su  überwinden!  sie  können  nur  einselnen  notdürftig  über 
momentane  Schwierigkeiten  hinweghelfen  (*to  patch*  up  individuals  for  a 
time),  ohne  das  Problem  an  den  Wurseln  su  fassen**  (19).  Ihre  grösate 
Gefahr  ist  die  Tendens  sur  **Hexenjagd'*  und  die  stets  latente  Spalttmgs- 
freudigkeit. 

Auch  Barbara  Ward  erklärt  die  Entstehxing  der  Sekten  aus  der  Notwendig- 
keit, einer  veränderten  gesellschaftlichen  und  wirtschaftlichen  Situa- 
tion mit  veränderten  Bewältigungsformen  su  begegnen  (20).  Baäta  (o)» 
der  im  Übrigen  die  unabhängigen  Kirchen  recht  positiv  bexirteilt 
(01.12. 008a),  beklagt  ebenfalls  die  Vernachlässigung  der  theologischsn 
Arbeit  und  der  soaieü.ethisohen  Aspekte. 

Das  grosse  Problem  wird  die  UeberfÜhrung  dieser  Uebergangsreligion  in 
eine  Ghesellsohaft  sein,  in  der  Analphabeten  die  Minderheiten  bilden, 
wunderbfiLre  Heilungen  und  Dämonenaus treibungen  nicht  mehr  kritiklos  gs- 
glaubt  werden  und  **Häuptlinge  **  sich  durch  andere  Qualitäten  als  durch 
Krankenheilungen,  Zungenreden  und  Prophe seiungen  ausweisen  müosan. 

f)  t^^^gyfttuy  j  .. 

1931  R.P*  Alexandre  Brou.  S.J.,  Le  proph^tisme  dans  les  6glises  pro- 
testantes  d*Afrique,  Revue  d*Histoire  des  Nissions,  Paris,  8, 
1931,  S. 71-84 

1940  W.  Ringwald.  Westafrikanische  Propheten,  SMZ  1,  1940,  S. 118-122, 
145-155 

1954  Hubert  Deschamps.  *Les  Religions  de  l*Afrique  noire 


•  ». 


(19)  Hans  W.  Debrunner.  Witchoraft  in  Ghana,  S.161 

(20)  Barbara  B .  Ward .  Some  Observations  on  Religious  Cults  in  Ashanti, 
Africa  26,  1956,  S. 47-61 


:^n.  i^'l^  ''*-. 


"\'^i  '""'  f.        ifir''"  '^~''S  l^' X  &^ «•  ^ 


\ 


■■'•<  :       i        ■ 


koX. 


tj,^^ 


i^^::? 


V  ^ 


f 


-  30  - 


01.12 .008 


1953  Waltw  Ringwald.   Baqporimont  Goldküeta    (Bin  B«rioht  nach  Pr«Bsa- 
m«ldunff«n  von  Ctoldküet« -Zeituntfan) 

1956  Barbara  B.  Ward.  Soma  Obsarvationa  on  Raligious  Culta  in  Aahanti» 
Afrioa  26,  1936,  8.  47-61 

1938  David  J.  Du  4Plaaaia.  In  ainar  afrlkanisohan  Pfingatffamainda  in 

Aoora,  Ghana  (Paator  Lawson,  Leas-Straasa ,  Aoora),  VdV  31/6,  Juni 
/     1958,  S.  14-16|  51/7,  Juli  1958,  S.  10-11        ^^^^  ,   , 

1959  Hans  W.  Dabrunnar.  Vitohoraft  in  Ghana.  A  study  on  tha  baliaf  in 
dastruotiva  witohaa  and  ita  af f aot  on  tha  Akan  tribaa .  Thaol • . 

y   Piasartation,  Zürich  -  Pantaooet  Nr.  47,  1959,  S.  15,  14«  Waet 

Afrioa *B  Largaat  Citiao  Stirrad  by  Fentacoatad.  Bvangaliats  dautaohf 
Pfingatbawagung  in  Afrika,  VdV  32/8,  Auguat  1959,  S.  9-10 

W62  CG.  Bafta  (o),  Prophatiam  in  Ghana  -  i> 

1964  ffinl  ffi  Dobrunnar.  Briaf  an  W.H.,  April  1964  -  Dara. .  »A  Hietory 

of  Chriatianity  in  Ghana  -  Dara. .  *A  Church  Betwaan  Colonial  Powara. 


'■^:'t' 


.i?.;ii:,ii^- 


Zha  Ufa  and  Gronth  of  tha  Bgliaa  Bvang61iqua  du  Togo. 


I.  VON  AU8LANDI3CHBN  AFRIKANBRN  (2l)  INS  LBBBN  GBRUPBNE  UNABHANGIGB 
KIRCHBN 


01.12.009  THE  APRIOAN  PAITH  TABERNACLE  CONGRBGATION 
qSi  Anyinam,  Akim-Abuakwa  Distrikt,  P.O.  Box  50 
Ijgtt   Blf anbainkttata  I  01.08.003 
gt:  120  Pradigar 

a)  Gaechiohta 

Dia  Kircha  vurda  1919  gagründat  dturch  ainan  Agantah  dae  Paith  Tabar- 
naola  aus  dam  Kata-Diatrikt  •  Bin  wiohtigaa  GrUndungamitgliad  war  Jamaa 
Kwaoia  Nkanaah  (o)  (gab.  1885 )•  Br  maohta  sioh  von  Kata  unabhängig  und 
satata  dam  Naman  aa inaa  .lokalan  Faith  Tabamaola  das  Wort  **Afrioan''  vor. 
Sioh  aalbat  nannta  mx   von  nun  an  *'Prophat**.  Auf  Grund  daa  Namana  dar 
Kiroha  muae  ain  hiatoriaohar  Zueammanhang  au  dan  *'Batlautan**  Nigariaa 
(Ol «28 .017-01. 28. 025)  baetahan,  dia  Miaaionara  naoh  Ghana  auagaaandt 
hat  tan.  Dia  "Batlauta**  atandan  mit  dam  Paith  Tabamaola  Philadalphia 
( 02a. 02. 024)  in  Baaiahxing.  Ihr  Motto  haiasts  Onyankopon  ya  tumfuo 
(Akan:  Gott  iet  ain  mäohtigar  (Gott)!) 


■«=*:; 


;■/'■ 


^?«t  t^4} 


U 


..*'  - 


(21)  Hlg.rlaa.r«  Lib.rl.a.r 
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b)  Lehre 
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Di«  Kirche  übt  die  Gebeteheiluns  und  erlaubt  die  Polygamie  inbeaug  auf 
die  Frauen,  mit  denen  ein  Noviee  beim  Eintritt  oohon  verheiratet  war« 
Nach  dem  Kiroheneintritt  können  keine  weiteren  Frauen  mehr  geheiratet 
werden.  Der  Prophet  eelber  hat  nur  eine  Frau.  :y'-^>^'-'''^   i:n- %äif'  .i^^^!^.  ^^^mm   ' 

o)  Litera'^iu?  ..■.;:.  .^^.,v  ./^-r-.  .^  ^ 


...  •% 


1962  C.Q.  Bagta.  Prophetiem  in  Ghana,  8.113-113 
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01ol2o010  CHRIST  APOSTOLIC  CHURCH 

H8:  P.O.  Box  18,  Asamankese,  vgl.  auch  01.28 

Lii  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hietory       . 
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01.12 o 011   THB   CHURCH   OF  THE  LORD 

5äs  ▼«!«»  01.28. 

Ghanas  Kumasi,  Nord-Suntreeu; 

J.K.B.  Sagoe  (o),  Korle-Gonno 
Ee  bestehen  auch  Beziehungen  zu  Sierra  Leone  ( 01.31  «007 )  und.^;^ 
Liberia  (01.20.009  ) 

a)  GeBohiohte  _ 

Die  Kirche  entateucid  aus  einer  Fusion  folgender  beiden  Gruppen: 

(aal)  Churoh  of  the  Lord  (l) 

HS  in  Kumasi,  Nord*Suntresu,  unter  der  Juriediktion  des  Apostels 
Adejobi  (o)  von  Siez*ra  Leone.  50  Gemeinden 

(aa2)  Churoh  of  the  Lord  (n) 

Dieser  Zweig  stand  unter  der  Leitung  des  ursprünglichen  Methodi- 
Bten,  Prophet  JoK.B.  Sagoe  (o),  Korle-Gonno,  unter  der  Juris- 
diktion des  Apostels  Oduwole  (o)  von  Liberia. 

Beide  Gz*uppen  cüierkannten  den  Gründer  J.O.^Oshitelu  in  Ogere,  Nigeria, 

als  ihren  Vorgesetsten.  Im  November  1959  besuchte  «Oshitelu  Ghana  und 

Betete  Apostel  Adejobi  als  General-Administrator  und  Apostel  Oduwole 

-als  Administrator  ein,  sodass  diese  Kirche  nun  eine  administrative 

Einheit  in  Liberia,  Ghana  und  Gierra  Leone  bildet,  mit  Jahre skonferen- 

aen  abwechslungsweise  in  Jedem  der  Länder. 

b)  Lehre 

Aus  der  Kirchenoz*dnung  i 

"Dootrinet  The  Churoh  of  the  Lord  (Aladura)  reoeives  end  aocepts 
the  Holy  Soriptures  and  the  interpretation  thereof  as  the  basio 
Standard  of  its  Faith,  and  besides  the  special  Hymn  Book  of  the 

.   orgetnisation,  other  Hymn  Books,  Refrains  etc.  which  conduoe  to  the 
worthy  preise  of  Jehovah-God  ehall  be  permitted  f or  the  general 

>  '  uae  in  sill  Churohes  under  the  aegis  of  this  Organisation  along 
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with  th*  Rittuü.0  «nd  forme  of  o^r^mony  whioh  ahall  from  tim«  to  tlm« 
b«  laid  down  by  th«  G«neral  Assembly.  It  shalX  ino\iloate  upon  ita 
mambers  th«  «ffioacy  of  falthful  prayar  f or  the  savincr-baalth  of 
body  and  aoul»  tha  obtainlns  of  all  £Oodneae  and  tha  vaalth  of  man- 
kind  in  all  mattara  ov   thdln^  temporal  aa  wall  aa  epiritual  aa  bu" 
Jolnad  by  our  Lord  Jaeiia  Chrlat,  and  also  acoapta  baptiam  (that  ia 
to  aay,  by  Immeraion)  upon  a  confaoBion  of  falth  in  tha  Lord  Jaaxia 
Chriat... 

Mambax»ahli>  >  •  •  «but  any  pareon  GLLao  who  le  already  a  communioauit  in 
any  othtr  ohurohaa  racognlsed  by  tha  Organisation  may  ba  admittad 
a  mambar  of  cuiy  Ohuroh  in  tha  organiaation.  •  • 

Of f ioere »  Tha  officara  (AdminiatratiTa)  of  tha  or^aziiaation  ahall  bat 
1.  Tha  Noat  Ravarand  tha  Primata  of  tha  Churoh  of  tha  Lord  (Aladura) 
and  the  Ganereü.  Assembly.  2*  The  Apoatlea  and  the  Confaroncaa.  3«  Tha 
Right  Ravarand  the  Diatriot  Bishopa  and  the  District  Counoile.  4»  Tha 
Vanerabla  Arohdaaoona.  3«  The  Senior  Prophet a  and  the  Prophet a« 
6.  The  Bvangelista.  7*  The  Paatora.  8.  The  Captaina  and  Aoting  Pro- 
phata.  9.  Tha  Taaohera.  lo.  Tha  Followera  (while  in  training  and 
tamporarily  attaohed  to  a  looal  Churoh  under  a  Minietar  in  a  Diatriot 
for  Pariah  experienoa).  11.  The  Churoh  Leadera;  and  12.  The  Mala 
CrOBB  Holdere. •• 

The  Women  Workera;  •••Tha  Woman  Workare  may  ba  privilagad  to  baar 
Iron  Roda  or  Woodan  CroBeee  vrith  the  Coneent  and  Approvaü.  of  tha 
Primate  but  they  ahall  not  laadt  oonduot  or  parform  any  Churoh  ritas' 
within  or  without  tha  Houee  of  Prayer  exoept  thera  ba  no  male  Mini- 
etar or  Iiaadar  ouid  in  no  event  ahall  a  Women  Worker  notwithatanding 
har  ffrada  ba  diraotly  or  aolely  put  in  Charge  of  a  looal  Churoh  in 
a  Diatriot. • • 

Tha  Primate:  ..«The  firet  Primate  and  Founder  ahall  in  hia  oapaoity 
aa  auoh  Founder  hold  offioe  for  life  with  Option  exolusively  reeerrad 
to  him  of  appointing  a  aucceaaor  under  his  writing.  •  «but  the  next 
Primate  auooeeding  him  and  the  aubaequent  aucoeaaor  or  auooeasora 
to  tha  Primate  ahall  be  eleotad..." 

Servioea»  Voraohriften  über  Keraen»  Verbot  des  Betretens  dar  Kiroha 
durch  Frauen  in  der  Zeit  ihrer  Regal »  Männer»  **who  oonacioua  of 
having  had  a  cohabitation  with  hia  wife  or  with  a  conoubine  **  •  •  • 
mttaaan  eich  auerat  waachen»  bevor  sie  die  Kirche  betreten  dürfen. 

**Marriagaa»  Sinoa  the  Organiaation  ie  puraly  of  indigenoua  Afrioan 
origine»  it  ahall  racogniae  marriagaa  oontraoted  aooording  to  the 
ouatom  of  tha  coxxntry.** 

Taufa;  Dia  Kindartauf e  wird  duroh  eine  Kinderaagnung  araetat. 
Immeraionataufa  wird  geübt.  Dar  Täufling  muas  16  Jahre  sklt  aein. 

Baerd-igungen  i  Abdankungen  dürfen  nicht  im  Kirchengebäude  durchge- 
führt werden.   (22) 

1962  CG.  Badta  (o),  Prophatiam  in  Ghanat  S.121-23  (aua  dar  Kirohan- 
o.J.  fT.A*  Adenuga  (o),  ^Catachiam  ®  '^^"^' 

o.J.  Churoh  of  tha  Lord.  Aladura»  ♦Conatitution 
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(22)  C.Go  Badta  (o),  Prophatiam  in  Ghana»  S.  121-123 
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01.12.012  THB  LORD  13  THBRE  TEMPLB  ( früher iTh«  Divine  H«al«r*e  Tainpl«) 

Lii  1962  C.O.  Baita  (o),  Frophetism  dLn  Ghana»  S.  X  (os  ist  nicht  siohart 
ob  «B  sioh  um  «in«  pf  ingatlloh«  Aladuz*akirohe  handelt ;  var- 
mutlloh  ein«  Abspaltung  einer  Apoetolio  Churoh  ( Ol .12.0031 

i|#ii:iÄöl4v      Ol  •12. 003)) 


01.12.013  a?HB  RBDBBMBD  CHÜRCH  OP  CHRIST  (aLADÜRA) 

HS:  Jamea  Town»  London  Market»  Accra 

Xt   Schule  mit  110  Kindern  — 

Lit  1962  0.0.  Badta  (o)»  Prophet ism  in  Ghana,  S.  126 
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01.12.014  THE  CHURCH  OP  THE  TWELVB  AP03TLB3  (NACKABAH) 

Die  Kirche  entstand  durch  eine  Mieaionareise  des  Grebu  (Kru)  Propheten 
William  Wade  ♦Harrie  (o)  ( ausführliche  Biographie)  aus  Liberia.  Er  be- 
euohte  1914  den  Nsima-  (früher  Apollonia)  \ind  den  Axime-Di strikt  Ghanas. 
Die  **Kirche  der  swölf  Apostel"  behauptet  darum  die  erste  der  "spiritual 
ohuroheB**  in  Ghana  su  sein.  Ihr  Name  kommt  von  der  Anweieuns  Haz*ris* 
her,  in  jeder  Lokalgemeinde  swölf  Apostel  sur  Gemeindeleitung  su  be* 
stimmen.  Der  Name  wird  swar  noch  beibehalten»  die  Anordnung  aber  nicht 
mehr  auegeführt.  Die  Mitgliedersahl  der  Kirche  ist  im  Steigen  begrif- 
fen» genaue  Statistiken  sind  nicht  erhältlich.  Die  drei  Gründer  der 
Kirche  waren  Grace  «Tani  (o)»  John  «Nackabah  (o)  und  John  «Haokman  (o). 
Letsterer  ordinierte  Samuel  Kofi  «Ansah  (o)  sum  Bischof.  ♦Ansah  be* 
stimmte  bei  seinem  Tode  (l958)  keinen  Nachfolger  mehr,  so  dass  die 
Kirche  momentan  ohne  Zentralleitung  ist. 

Von  34  Propheten  des  Ahanta-Distriktes  können  n\ir  fünf  in  der  Panti- 
Sprache  lesen,  nur  einer  kann  Englisch  lesen  und  keiner  der  Ortsleitsr 
der  Kirche  hat  eine  abgeschlossene  Elementarbildung.  Jedoch  hat  der 
fantispraohige  Teil  kürslich  beschlossen,  in  Zukunft  nur  noch  Personen 
sum  Prophetenamt  su  empfehlen,  die  in  ihrer  Eingeborenensprache  lesen 
und  schreiben  können. 


:t      '-^  .3.  ;y;<:v.-"'  'i-r^^-r.'  - 

•  -  ,.   ■■.  .       ■•'  -^     „■,  .",.v  ,L.V'        .  1   .'  1 

Die  heute  führenden  Persönlichkeiten  sind:  Hexxry  Gladstone  Nerbsh^^  '^  ^'^ - 
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♦Nathan  (o)  von  Sekondi-Ketan  und  Michael  ♦George  (o). 

Samuel  «Bann  (o)»  Diösesan«-Sekretär  von  Michael  ♦George  (o)  glaubt  1 
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dmaa  die  Kirch«  •  w#nn  «i«  das  Analphabetentum  in  ihren  Reihen  überwin- 
den könnte»  imstande  wäre»  auch  tür   den  Aufbau  der  Nisoionakirohen 
einen  Beitrag  ou  leisten  (23)*  Von  seinem  Stsuadpunkt  auB  ist  es  nicht 

verwunderlich»  dass  die  Kirche  19^7  um  Aufnahme  in  den  Christian  sst«^ 

Council  of  Qhana  sebeten  hat*  '^  a^-;-  -rsi^X'f  ,''^L;;:;e?vt«i^-'' ''s-*tÄ^^^ 

b)  Lehre  -^^  .^'^^^^^ 'v^.*-:^^  ^kpk^^:oi^y  ■'.  i> '  <yr^:,:-:--^--   ^«^'v.., i.-:^„pn;^  r  •^^,v^-!v;i,T;;;'!LK'-:i?-iV'jr-sv'«<' i^^^^^  ,,  '  - 

Die  Lehre  entspricht»  sofern  sie  überhaupt  in  Erscheinung  tritt»  der- 
;|enisen  der  Nethodistenkirche  («»Nathan»  o).  Aber  das  Hauptgewicht  liegt 
auf  dem  Wirken  des  Heiligen  (Mistes»  der  die  Zukunft  enthüllt»  vor  Un- 
glück warnt»  Uebeltäter  entlarvt  tind  vor  allem  Kranke  heilt.  H.G.N. 
♦Nathan  (o)  f aaste  die  Lehre  seiner  Kirche  so  suseunmen:  ''Wir  eind  hier 
um  au  heilen**  (?4). 

Gottesdienst i  Besondere  Bedeutung  hat  die  weit  verbreitete»  afrikani- 
sche» mit  weissen  Kügelchen  versierte  Kürbi erat s che ,  mit  der  in  dieser 
Kirche  die  gottesdienstlibhen  Tänae  begleitet  werden.  Wenn  ein  Prophet 
der  "Kirche  der  swölf  Apostel**  photographiert  wird»  stellt  er  sieh  mit 
Sicherheit  in  seinem  langen  weissen  Talar  vor  dem  Fhotographen  auf» 
den  Turban  auf  dem  Kopf»  die  Bibel  und  die  Kürbi  erat  sehe  in  der  linken» 
den  Stab  in  der  rechten  Hand  haltend.  Schon  ihr  Kirchenvater  «Harris  (o) 
liess  sich  so  photographieren.  Sie  glauben  mit  Ueberseugung»  dass  die 
Kürbisrätsohe  unumgänglich  ist  für  die  Austreibung  der  Dfimonen»  wie 
überhaupt  ihr  Rhythmus  das  Wirken  des  Geistes  unteratütat  (vgl. 
2.  Kön.  3.15). 

Von  1940  -  1943  «ar  die  Kirche  in  Unterhandlungen  und  wohl  auch  in 
organisatorischer  Verbindung  mit  der  Apostolic  Church  (Ol .12. 003). 
J.  McKeown  von  der  Apostolic  Churoh  inspizierte  ihre  Arbeit  in  Kadjabir 
und  war  mit  ihnen  einverstanden.  ''Immerhin  verlangte  er»  dass  der  Ge- 
brauch der  Ratsche  aufgegeben  und  durch  westliche  Tamburine  ersetat 
werden  müsse...  Die  Führer  (der  "Kirche  der  awölf  Apostel")  gerieten 
in  grosse  Aufregung  und  Verwirrung.  Für  sie  lae  gerade  in  der  Kürbia- 
rätoche  die  Kraft  des  Geistes  über  die  Dömonen"  (23).  Ba  war  ihnen 
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(23) 

f24) 
(^5) 


Diese  Meinung  bleibt  natürlich  nicht  unbeatritten.  '*In  einer  Dia- 
kuesion  über  die  Notwendigkeit  der  Bildung  meinte  ein  Prophet»  ein 
Analphabet»  man  aolle  sich  auf  den  Geiat  und  nicht  auf  Bücherweia- 
heit  verlaaaen.  Er  wurde  aber  mit  der  Fraee  B\im  Schweigen  gebracht» 
Ob  Mr.  «Nathan  (o)  (der  leaen  kann)  den  Geiat  nicht  habe»** 

26»  Anm.  5  *^ 
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Ba^ta  (o),  Prophet ism  in  Ghana» 
Ba4lta  (o)»  Prophet  ism  in  Ghana»  3.  15^ 
BaUta  (o),  aaO.»  3.  16 
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unrntfiplloh»  di«  h«llig«n  Xnetrumsnte  s«g«n  slmpl«»  Lärm  maohttzide  Tambu- 
rin« ausBuw«ohaaln.  Sie  flehten  NoKeovn  an»  ihnen  ihre  Rtttsohen  su  laa- 
sen,  aber  ohne  Erfolg.  Da  ging  ihnen  ein  Licht  auf.  Die  Europäer  woll- 
ten nichts  weniger»  als  ihnen»  den  afrikanischen  Propheten»  die  geist- 
liche Kraft  nehmen.  Die  '*Kirche  der  swOlf  Apostel"  schnitt  daüier  jede 
Verbindxing  mit  der  Apostolio  Church  ( Ol.  12. 003 )  ab.  Ein  längeres  tin- 
liebsames  Nachspiel  folgte  vor  dem  Gericht  von  Taxkwa.  Bs  scheint» 
dass  einige  Propheten  der  '*Kirohe  der  swölf  Apostel"  bei  McKeown  blie- 
ben. Tumbull  (26)  erwähnt  wie  üblich  nichts  von  dieser  unlisbsamen 
Angelegenheit. 
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Tabust  Bs  wird  Abstinens  von  Sohweinefleisch  (wegen  ihrer  eohoutsigen 
Gewohnheiten  sind  sie  bevoraugter  Wohnort  der  Dämonen»  ^ac.  5.1-20)» 
von  Stinkfiech  (weil  sein  Gestank  unrein  ist)»  von  Haifischfleisch 
(weil  die  Haie  Menschen  free een)»  von  Schlangen  (weil  sie  durch  den 
Schmuts  kriechen)  und  von  Tabak  verlangt.  Alkohol  dfiorf  in  mäeeigen 
Mengen  getrunken  werden}  doch  scheinen  die  Meinungen  darüber  geteilt 
SU  sein.  (Methodisten  sind  sonst  in  Ghana  Abstinenten;  ♦Nathan  (o) 
ist  ehemsLliger  Methodist) 

Fasten;  H.G.N.  ♦Nathan  (o)  empfiehlt  einen  Pststentrekktat  von  Franklin 
Hall.  Im  übrigen  soll  jeder  denn  fasten»  wann  er  vom  Geist  dasu  ge- 
trieben wird. 

Polygamie :  Polygamie  ist  gestattet»  sofern  der  Mann  für  seine  Frauen 
recht  sorgt.  Bbeneo  muss  der  Vater  für  seine  Kinder  bis  z\ir  Hoohseit 
6orgen»  eine  bemerkenswert  kühne  Bestinunung  für  ein  Volk»  das  noch 
unter  matriarchalischen  Sitten  lebt.  Nach  der  Hoohseit  haben  die  Kin- 
der die  Freiheit»  dem  Clan  ihrer  Mutter  beisutreten»  müssen  aber  für 
' ihren  alten  Vater  sorgen .        ' 

Taufe ;  Die  Kirche  lehz*t  die  Immersionstauf e .  Vorgängig  der  Taxife  wird 
der  Täufling  gebadet  und  geseift.  Di^  Taufe  erfolgt  mit  einer  trini- 
tarischen  Formel, 

Üebrjge  3aki*amente :  Dem  Abendmahl  geht  das  ßündenbekenntnis  vorsn. 
"Liebesmahle**  werden  von  Zeit  su  Zeit  durchgeführt.   ^^  *  .   ^r  ^  n^i  \. 

Heilung  durch  Gebet:  Jeder  Prophet  und  Jede  Prophetin  hat  einen 
**Garten".  Bs  handelt  sich  dabei  um  eine  parkähnliche  Liegenschaft» 
'  auf  der  die  Patienten  entweder  ihre  Sohlafhütten  aufstellen  oder  vor- 
fabrisierte  Sohlafhütten  währond  der  **Kur**  benütsen  können.  In  der 
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(26)   T.N.    Tumbull.   what  God  Hath  Wrought 
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Mitte  des  *'Gta.rtena**  steht  ein  grosses,  weisses,  hölaemes  Kreus,  vor 
dem  täglich  Wasser  gesegnet  wird«  Der  Beheuadlungssaal  oder  die  Kapelle 
im  "Qflirten"  hat  ausser  den  Bänken  einen  Tisöh,  auf  dem  die  Bibel  xind  - 
andere  BUoher  (27)  aufgestapelt  werden.  Aersstliche  Hilfe  wit'd  nicht 
abgelehnt,  jedoch  afrikanische  Zaubez*mediain  aufs  strikteste.  Offenbar 
ist  die  **Kirche  der  swölf  Apostel"  nicht  der  Ansicht,  dass  alle,  die 
glauben,  wirkli^ch  geheilt  werden  müssen  (28),  eine  bemerkenswerte 
Differena  gegenüber  gewissen  amerikanischen  Heilungsevangelisten 
(02a.02.D.VIl). 

Die  Heilungsproaed\ir,  die  den  Heilxing  suchenden  Menschen  einer  starken 
psychologischen  Belastung  aussetat,  wird  von  Badta  (o)  ausführlich  be- 
schrieben. Die  Patienten  stehen  vor  dem  weissen  Kreua  im  "Propheten- 
gflorten"  und  tragen  ein  Becken  voll  heiligen  Wassers  auf  dem  Kopf.  Ihr 
Oberkörper  muss  nackt  sein.  Die  Propheten  und  Prophetinnen  gehen, 
währenddem  die  Gemeinde  die  Heilung  durch  Singen  unterstütat,  durch 
die  Reihen  der  Kranken  und  tauchen  ihre  Finger  in  das  Becken  auf  dem 
Kopf  der  Patienten.  Daxauf  berühren  sie  die  kranken  Stellen  der  Hei- 
lungBUchenden.  Bei  den  Heilungen . treten  heftiges  Schreien,  Jauchaen, 
Seufaen  und  Konvulsionen  auf,  wie  sie  von  pfingstliohan  Gottesdiensten 
her  bekannt  sind.  Gelegentlich  muss  ein  Patient  gebunden  werden,  wenn 
er  au  wild  ausschlägt.  Der  Krankenheilungsgottesdienst  ist  öffentlich. 

Der  Gründer  der  "Kirche  der  awölf  Apostel",  -»Harris  (o),  hatte  Kranken- 
heilungen nur  gelegentlich  vorgenommen.  Ob  er  in  Zungen  geredet  hat, 

ist  aus  den  Quellen  nicht  mit  Sicherheit  zu  erheben  (29)*  Diese  Elemente 
pfingstlicher  Frömmigkeit  können  jedoch  selbständig  entstanden  oder  - 

was  wahrscheinlicher  ist  -  entweder  direkt  während  der  Zeit  der  Fusion 
mit  der  Apostolic  Church  (siehe  S.  34)  oder  durch  indirekte  Berührung 
von  der  Pfingstbewegung -übez*nommen  worden  sein.  Jedenfalls  darf  der 
Einfluss  der  pfingstliohen  Literatur  \ind  Misoionskirchen  auf  diese 
Gruppe  nicht  unterschätat  werden. 


(27)  In  einem  Fall  traf  Baftta  (o)  ein  Wörterbuch,  ein  Lesebuch,  ein 
Geogz*aphiebuoh,  Wachttuz*maeitschriften.  Für  Analphabeten  spielt 
das  ja  auch  keine  Rolle.  CG.  Ba#ta  (o),  Prophet ism  in  Ghana, 
S.  26,  Anm.  10 

(28)  O.G.  Baftta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  20 

(29)  "...After  a  while  he  (■  «»Harris  o)  goes  near  and  utters  a  stränge 
prayer..."  W.J.  Platt.  »An  African  Prophet,  S.  56-57 t  ait. 

CG.  Badta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  24 


-  37  - 


01.12.014 


'&.m 


''.C-Joä 


ov 


■■-»»a 


1 1<.>^ 


af  1. 


:tyi 


1917  g.  Joeeph.  Une  «ttolnt«  &  l'animiBma  ohee  las  populatione  da  la 

Cdta  d*Ivoirat  Bullatin.  du  Comit6  d'Etudae  hiatorlQuaa  at  aoianti- 
flQuae  da  l'A.O.F.,  Parle,  »1916.  3.  344ff 


S  ! 


1922  Marty.  *Btuda  aur  1* Islam  an  Cdta  d*Ivoira  -  Jiiliue  Richtart  Ga- 
Bohiohta  der  aTancraliaohan  Miasion  in  Afrika»  S.  111 

1925  P.D.  Walkar.  *Tha  Day  of  tha  Harvaet 

1927  South  Afrioan  Outlook.  ♦2.5.1927«  Waet  Africaui  Prophat  Found; 
«Tha  Foralgn  Flald  (Ori^an  dar  Mathodiatan) ,  Vf.  iat  nach 

K«  SchloBser  varmutlioh  Benoit 

1928  R.L.  Buall.  »The  Natlva  Problam  in  Afrloa,  II,  S.  66ff  - 

G.A.  Gollook.  Sona  of  Afrloa,  »1928;  dautaoh:  Söhne  Afrikaa,  ♦1930 

1929  J.  Du  Plaaala.  «The  Bvanseliaation  of  Pagan  Afrloa 

1930  F.D.  Walkar.  ♦Tha  Story  of  tha  Ivory  Coaat,  1930^ 

1931  R..P.  Alaacandra  Brou.  S.J.,  La  prophötlame  dens  lee  ögllaae  prota- 
atantea  d*Afriqua,  Revue  d'Hlstoire  des  Mleslona,  Paris,  8,  1931» 
S.  82;  Auaauff  davon  in  Congo,  *1,  1931,  S.  719-20  -  Walter  Oattll, 
Drei  barUhmte  Afrikaner,  William  Wadö  ♦Harria,  König  Khama,  James 
^mmeui  Kwegyir  Aggrey  -  F.D.  Walker.  ♦♦Harris,  le  proph^te  noir; 
tz*ad.  fr.  par  Jxiliette  Hamelln 

1934  J.J.  Cookeey  und  A.  MoLeish.  »An  African  Prophat.  The  Ivory  Coast 
Movement.  Wllliean  Wad6  ♦liarrie  -  W . J .  Platt .  "An  African  l»rophet. 
Tha  Ivory  Coast  and  What  Game  of  It.  (Platt  wird  von  K.  Schloaser 
alo  "Bntdaoker"  der  Harri sbewegung  beaeiohnet.) 

1940  R .  Qrlvot .  Monographie  du  Cercle  de  Grand  Lahou,  »Bulletin  da 

1» Institut  Frangals  Afrloain  Noir,  Dakar,  1940,  S.  82-85  -  Walter 
Ringwald .  Weatafrlkanlache  Propheten,  BMZ  1,  1940,  S.  118 

1943  Bfraim  Anderason.  ♦Afrlkanen  väljer  Kristus,  Omvändelaen  hos 
naturvolken  1  Kongo,  8.  70-73 

1949  Kateaa  Sohloaaer.  Propheten  in  Afrika,  Nr.  49  (verarbeitet  einen 
groaoen  Teil  der  oben  erwähnten  Literatur) 

1951  Amon  da  l*Aby.  *La  CÄte  d'Ivoira  dana  la  clt6  af ricaine,  S.  150-53 

1954  B .  Holas .  Bref  aperQu  aur  laa  principaux  cultea  aynor6tistiquas  de 
la  basae  COte  d'Ivoire,  Africa,  24,  1954,  3.  55-60 

1957  The  Afrioan  Challenae.  ♦April  1957 

1958  J.-R.  Brutech.  Art.  Französiach-Weatafrika,  RGG  ,  II,  1064 

1959  H.W.  Dabrunner.  Wltchcraft  in  Ghana,  S.  150-153  -  Guglielmo 
Guariglia,  Prophetlemus  und  Heilsorwartungo-Bewegungen  als  völker- 
kundliches und  religionsgasohlohtliohes  Problem,  Nr.  220 

1962  CG.  Ba<>ta  (o),  Prophetlem  in  Ghana,  S.  9-27  -  Hana  Jochen  Margull. 
Aufbruch  aur  Zukunft ,  S .  48  t 

o»J«  Armstrong«  »The  Winnlng  of  West  Africa  -  Bd.  de  Billy.  »Bn  CQta 
d*Ivolre,  S.  13-20  -  K.  Ecke«  Dar  Durchbruch  des  Urchristentxoma, 
S.  102-112  -  T.  Fenton.  »Black  Harvest  -  W.J.  Platt.  »From  Fatiah 
^   '     to  Falth  -  A.B.  SouthonCa).  ♦More  King'a  Servanta  -  F.D.  Walker. 
♦The  Call  of  the  Dark  Contlnent 
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üi  D±m   ChT^blm«»  und  8Taphiinaee»llBohaften  .■,.■:  \{' J^'^<'uS£:'-Ik^  .;0S^I-  ' 

01,12.01^  THE  BTMRNAL  SACRBD  ORDBR  OF  CHERUBIM  AND  SBRAPHIM  SOCIETY  (l) 
HS:  Korle-Oonno,  Aoora,  vgl.  01.28.031 
Sit  oa.  loo  Mitglieder 

a)  Qeqohiohte  . 

Die  Cherubim-  und  Seraphimgeaellechaf t  ( I )  in  Ghana  wurde  durch  einen 
Bur  nigerianieohen  Cherubim-  und  Seraphimgeeellsohaft  (01.28.031 )  ge- 
höx*enden  früheren  Zimmermann  namene  «Adegoke  (o)  gegx*ündet,  der  seine 
Ausbildung  beim  Gründer  der  Cherubim-  und  Seraphimge Seilschaften» 
Moses  Orimolade  ♦Tunolashe  (o),  empfangen  hatte.  Durch  Offenbarung  war 
♦Adegoke  (o)  sum  Propheten  Ghanas  bez*ufen  worden. 

V)  I^hre 

Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  nigerianischen  Gesellscheif t • 

c)  Literatur 

^9^^   Gründler  2228  (gibt  aber  den  Namen  des  Gründers  mit  Adofeke  statt 
•»Adegoke  (o)  an) 

1962  CyG.  Baftta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  116-117 

01.12.016  THE  BTBRNAL  SACRBD  ORDER  OP  CHERUBIM  AND  SBRAPHIM  30CIKTY  (ll) 
HSt  Kaneshie^  Accra,  P.O.  Box  4»  vgl.  01.28 
Stx  oa.  loo  Mitglieder 

a)  Geschichte 

Die  Gruppe  wurde  gegründet  durch  einen  Ga  namens  Stanley  Walter  Quarmina 
Botohway  (o)  (gest.  1954 )f  der  eine  Zeitlang;  in  Nigeria  gelebt  hatte. 
Heute  liegt  die  Leitung  in  der  Hand  einer  Vez*waltungeangestellten» 
Beatrioe  Quaye  (o)  (geb.  1910).  Von  dieser  Gruppe  spaltete  sich  der 
St.  Michael *s  Christian  •  Spiritualist  Temple  of  Light  **Greater  World" 
(01.12.17)  ab. 

b)  Lehre 

Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  Gruppe  in  Nigeria«  ausser  dass  Frau 
Qxuiye  (o)  der  Ansicht  ist,  dass  die  Gesellschaft  sich  mehr  auf  humani- 
täre Aufgaben  und  weniger  auf  Krankenheilungen  und  Gebet  konBentriez*en 
sollte.  Mitglieder  können  nur  Christen  wez^len  und  sind  meistens  "oleri- 
oal  staff  with  elementary  school  education**  (BaAta). 

9)  Lj|.^fr^t\qr 

1962   CG.    Baltta   (o),    Prophetism  in  Ghana,    3.    117-118 
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"gRgATBR  WORLD"     • 

L«hr«  und  Kult  •ntspreohen  demjenigen  der  Etomel  Sacred  Order  of  Che- 
rubim and  Seraphim  Society  (ll)  (Ol .12. 016),  von  der  eich  die  obige 
G^esellechaft  abepaltete. 

b)  Literatvur 

1962  C.g.  Ba<ta  (o),  Prophet iam  in  Ghana,  S.  119 

II.  IN  («ANA  ENTSTANDENE  UNABHANOIOB  KIRCHEN 


01.12.018  AP03T0L0W0  ?£  PBPEPIA  HABOBO 

(Swes  Apoatolisohe  Offenbarungogeeellechaft) 

HSi  Tadaewu,  Diatrikt  Keta,  Trana-Volta 

Xt   Ueber  die  von  der  Geaellechaft  \interhaltenen  Institute  gibt  am 
besten  eine  Aufstellxuig  ihres  Personals  Auskunft! 

3  BUroangestellte ,  4  Hirten.  4  Drucker  (inkl.  2  Frauen),  8  Maurer, 
5  Sohneider  (inkl.  3  Frauen),  7  Zimmerleute,  1  Organist,  6  Pfleger, 
3  Krankenschwestern,  1  Säuglingsschwester,  2  Arbeiter,  3  Müller 
(inkl.  2  Frauen),  3  Schmiede,  3  Mechaniker,  3  Chauffeure. 
"Moral  Institute"  •  "The  Institute  of  Marriage  Instruction"  - 
"Community  Centre"  -  "Trade  School"  -  "Theological  College" 

Stt  30*000  Mitglieder,  115  Gemeinden,  33  Schulen,  70  Prediger, 
65  Sohullehrer,  3  "Richter" 

a)  Geschichte 

Die  "Apostolische  Offenbarungsgesellschaft"  wurde  1939  gegründet  durch 
C.K.N.  ♦Wovenu  (o),  euerst  Poliseigefreiter,  Kxunpel  in  einem  Diamanten- 
bergwerk, Verwaltungsangestellter,  dann  von  Gott  berufen  "to  bear  publio 
witness  to  the  claim  of  God  on  human  life  and  the  blessing  of  yielding 
HiA  füll  obedience"  (30). 

In  seiner  Heimatstadt  Teuizewu  gz*Undete  er  Schulen,  ein  Dispeneaire  und 
Verbesserte  die  sanitären  Einrichtungen.  Er  rief  eine  Gebetsgruppe  ins 
Leben,  die  er  in  eine  Katechumenenklasse  der  Ewe  Presbyterian  Church 
umwandelte,  ursprünglich  arbeitete  er  Hand  in  Hand  mit  Pfr.  Elias  W« 
Tamakloe  von  der  Ewe  Presbyterian  Church.  Als  aber  sein  Nachfolger, 
Pfr,  D.K.  Ametewee  die  Einstellung  des  Gebets  für  die  Kranken,  das  für 
«Wovenu  (o)  selbstverständlich  Hand  in  Hand  mit  der  medisinischen  Hilfe 
ging,  sowie  die  Brhebung  eines  Schulgeldes  für  die  Schüler  in 


(30)   The  Afriean  World. »Juli  1957,  S.  54,  »it.  bei  Grovee  IV,  S»  353 
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♦Wovttnu«  (o)  3ohul«n  Terlanfftet  kam  «e  aum  Bruoh.  Das  Sohul^eld  wollt« 
♦Wov«nu  (o)  nicht  erheben»  weil  «r  di«  Aermaten  nicht  von  der  Sohulbil- 
duns  ausaohliees«n  wollte.  Er  versuchte  ea  durch  Arbelt  der  Sohülertt^ 
(Mithilfe  auf  den  Farmen  der  Um^ebunff)  su  eraetaen. 

♦Wovenu  (o)  beaohreibt  den  harten  Kampf»  den  er«  nachdem  er  von  der  Re* 
formierten  Kirche  aua^stoaaen  worden  war,  au  führen  hatte  gegen  aller- 
hand Unbill t  die  weiaaen  Ameiaen  fraeaen  ihm  Möbel  und  Schulbücher, 
nuaeten  aber  dem  konaentrierten  Gebet  «Wovenua  (o)  und  aeiner  Getreuen 
weichen.  Auch  die  Oppoaition  von  aeiten  aeiner  Mutterkirche  und  finan- 
aielle  Schwierigkeiten  wurden  überirunden.  Heute  betreibt  «-Wovenu  (o) 
mehrere  Schulen  und  ein  Seminoir  für  Faatoren}  er  hat  ein  eigenes  Foat- 
bttro»  eine  Druckerei  und  ein  Blektriaitätawerk,  öffentliche  Dienate, 
die  bis  au  seiner  Ankunft  in  Taideewu  unbekannt  waren.  Daa  Liederbuch 
der  "Apostolischen  Offenbarungsgeoellschaft**  muaste  in  Deutschland  ge- 
druckt werden 9  weil  die  Druckerei  seiner  Nutterkirche  den  Auftrag  ab-    / 
lehnte. 

♦Wovenu  (o)  unterstreicht,  dass  seine  Kirche  nicht  von  Ausländem  be- 
gründet worden,  sondern  afrikanischen  Ursprungs  sei.  **Der  kleine  Unter* 
schied  ewischen  xinserer  Gesellschaft  und  anderen  Kirchen  besteht  in  der 
Kleidung;  aber  jeder  versteht,  dass  Unterschiede  in  der  Kleidung  nicht 
dasu  führen  sollen,  eine  Kirche  abaulehnen.  Es  mag  noch  andere  Unter- 
schiede geben  in  beaug  auf  die  Sakramente,  aber  daa  hängt  vom  Heiligen 
Geist  ab,  der  jeden  mit  besonderen  Gaben  erfüllt**  (31)« 

♦Wovenu  (o)  ist  kein  Messias,  aber  er  sieht  eich  in  einer  Linie  mit  den 
bedeutendaten  Gestalten  der  Kirchengeeohichte  (vgl.  Anm.  34).  Darum  hat 
schon  sein  Kampf  mit  aeinem  Vater,  der  ein  '*Fetisch-Hohepriester**  gewe- 
sen sein  soll,  ki rohenges Chi chtli che  Bedeutung t 

*'We  struggled  bitterly  with  one  another,  but  the  Lord  empowered  me 
and  by  1949  I  had  overpowered  him;  and  my  father,  of  his  own  aooord 
aa  the  Lord  would  have  it,  was  baptiaed  and  his  idols  destroyed**  (32) 


(31)  C.K.N.  ♦Wovenu  (o),  The  Apostolic  Revelation  Society,  S.  8  (Ueber- 
aetaung  aus  dem  Englischen  von  W.H.)  -  Der  mir  sprachlich  uneugäng- 
liehe  Bwe-Text  lautet:  **Vovototo  oee  si  le  miafe  hamea  kple  harne 
bubuwo  dorne  köe  ny  e  tso  miafe  awudodowo  x^uti.  Ke  ameslame  ate  j^yx 
ase  esia  gome  kpuie  bena  awu  fe  vovototo  tso  wo  noewo  gbo  menye 
naneke  si  ^uti  ame  naku  40  ahado  vlo  mawusubohaa  ^eke  o.  Vovototo 
bubu  ate  i^u  adae  f&  tso  dokokoewo  wowo  le  hamea  me  i^uti,  ke  esia 
ha  nye  Mawu  Gbagbs  Kokoe  fe  monana  amesiame  wotoxe  wotoxe.**  Ders .  • 
Apostolowo  f   Se4sfis  Habobo,  3.  9 

(32)  C.K.N.  "»Wovenu  (o),  Fundamental  Teaohings  About  the  Apostolic  Re- 
velation Sooiety,  S.  15         ■  ^.  ' 
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TrotB  eein^e  BtisetrauexiB  der  europftisohen  Bildxing  gegenüber  (33)  be- 
treibt ^Wovenu  (o)   folgende  Bildunge-*'Inetltute" :    ,. ,    . 
!•    "Moral  Inetltute**i   Dajrunter  ist  vermutlich  eine  Art  Ehe-  und  Sitten- 
gerioht  bu' verstehen.  ri0^:i:^!iki!^i^i'^^<ek-\l^^,^;'^'}^  >:,Äi4  .      ..;'  "■ 

2.    **The   Institute  of  Marriage   Instruction** ;    Dies  ist  ein  Internat  fÜx 
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Mädohen,  in  dem  diese  auf  ihre  aukUnftige  Aufgabe  als  Hausfrauen 


3. 


5. 


vorbereitet  werden;  man  könnte  es  auch  als  Haushai t\uigssohule  be- 
seiohnen«  in  der  gleichseitig  Sittenlehre  und  Ehekunde  unterrichtet 
wird  • 

"Community  Centre"  . 

4*  "Trade  School" i    Badta  (o)  fand  die  "Gewerbeschule"  am  Hauptsitz  der 
Gesellschaft  nicht.  Vermutlich  ist  die  Tatsache  gemeint»  dass  ver- 
schiedene Anhänger  ♦Wovenus  to)  Lehrlinge  bei  sich  aufnehmen. 
"The  Theological  College" :  Eine  Ansahl  gut  ausgebildeter  ehemaliger 
Katecheten  aus  Nicsionokirchen  haben  sich  «Wovenu  (o)  cüigeschlossen 
und  übernehmen  die  "theologische"  Ausbildung  seiner  Frediger.  S6h6n 
im  sechsten  Jahr  der  Primarschule  müssen  folgende  Biographien  stu- 
diert werden:  Apostel  Johannes  (lOO)»  Johannes  Chrysostomus  (347-* 
407),  Augustinus  (354-430)»  Georg  I  (340-603)»  Winfred  Bonifatiue 
(680-755),  John  Wycliffe  (1320-1384),  John  Bus  (1373-1415),  Dr. 
Martin  Luther  (1483-1546)  (34),  David  Livingstone  (1813-1874), 
Apostel  Charles  -»Wovenu  (o  1939*     )• 
Die  Fächer  des  "theologischen  Seminars"  sind:  (in  Klammem  Stunden- 


V 


"Miafe  hamea  fe  do  vevieto  nye 
^kuouuu  ^e^efia  le  agbale  nunya 
kple  dowowowo  fiafia  me..." 
♦Wovenu  (o),  Apostolowo  Je   Se^efia 
Habobo,  S.  24 

"Mele  nu  xlom  A.H.S.  be  w6akp9 
nyuie  le  nugomekula  siawo  fe  agba- 
ISwo  kple  gbefa^e^ewo  i^uti.  Elabena 
nusi  Mawumemewo  tso  fe  wu  70  hefo 
fu  la»  woawo  tso  i}keke  et3  fe  nu- 
x}O]^0  abe  amesiwo  le  edzram  ^o  ene 
le  dowueune  ta." 
■frWovenu  ( o ) ,  aaO . ,  S .  24-25 


(33)  "It  is  the  duty  of  the  Society 
to  encourage  civilisation 
through  opening  schoole ..." 
♦Wovenu  (o),  The  Apoatolio  Re- 
velation  Society,  S.  22 

"I  advise  all  membors  of  the 
A.R.S.  to  be  csxeful  about 
these  theologians  and  their 
commentaries ;  for,  because  of 
trade  and  hunger  they  have  ta- 
ken  a  few  days  to  write  oom- 
mentaxies  on  the  work  which 
took  seventy  and  more  years 
for  inspired  authors  to  com- 
pile..."  4Wovenu  (o),  aaC, 
S.  23 

(34)  "Today,  I  hear  the  sotuids  of  the  footstepe  of  those  who  persecuted 

Martin  Luther  and  derided  and  oondemned  his  works.  I  am  equally  thus 

V^il   persecuted;  but,  I  derive  my  consolation  and  courage  from  the  histo- 
ry  of  the  persecution  of  Luther  as  I  am  confident  that  the  Lord  will 
ultimately  aseess  the  sez*vice8  of  each  and  all  of  us."  »Wovenu  (o). 
Fundamental  Teachings  About  the  Apostolic  Revelation  Society,  S.  18 
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mahl   pro  Wooh«)  Soripturao  (2)»  Musio  (2)»  Ooneral  Bduoation  (2)» 
Moral  Bduoation  (l),  Minlstry  (2),  Mana^rement  (l),  Sthioe  and  Bti«- 
quetto  (l),  Buildlnff  up  of  the  Sooiety  (2).  Copying  (2),  General 
Reading  (2)»  Genereü.  Dlsousalon  (l)t  Language  Study  (3)»  Relieious 
Polltioa  (l),  Ocunee  (l),  Groundwork  (2) 

Das  Leben  am  Haupteits  ist  duroh  eine  klosterähnliohe  HorenOrdnung  ge- 
regelt»:.! -  ^l'''':t^--    ^?c'•^V^••'  o.^:^r  ^  i.yi!:^'^"^  ■•<:'- ^■'. 

b)  Lehre  "■'.''      v-.;,.,..-. (^^^  • 

6  f 

'"  '*The  Apoetollo  Revelation  Sooiety  ie  a  divine  inetitution  for  the 
apreading  of  the  good  news  oonoeming  the  kingdom  ot   God.  Its  ohief 
divine  mieeion  ia  the  anointment.  This  it  teachea  and  administera« 
Through  the  anointment  the  ohriatian  reoeivea  the  Holy  Ghoat  whioh 
aanotifiea  Güid  enlightena  him  to  worehip  God  in  spirit  and  in  truth 
(Aot*  l*5t  8.13*18)  emd  aleo  rendera  him  an  inheritor  of  the  divine 
gifts  of  the  eaxly  apoatlea. 

The  Sooiety  ia  meuie  up  of  propheta»  visionäre »  healerat  miniatera» 
teaohera  and  devout  ohriatiana.  The  eleot  of  the  Sooiety  ia  «Wovenu 
(o),  a  native  of  Anyako»  Gold  Coaät,  through  whom  the  Society  waa 
divinely  inatituted.  «Wovenu  (o)  ia  also  knovm  and  oalled  "Nawu  fe 
Arne**  whioh  meana  "Man  of  God".  He  waa  bom  a  prophet»  a  preaoher 
and  a  linguiat.  He  had  aatoniehed  all  who  had  aome  aoquaintance  with 
him.  His  aoademio  eduoation  ia  low  yet  he  ia  leamed  and  a  linguiat 
aa  well.  He  received  no  eduoation  in  a  Seminary  yet  he  ia  graoed  to 
understand  the  ways  of  God  and  declare  them  aa  a  prophet  (l.  Sam. 
9.6)"  (35). 

Auf  Gznind  dieaer  Geiatlehre  wird  auch  von  den  Anhängern  «Wovenus  (o) 
erwartet,  daas  sie  nicht  nur  im  Wasser,  8ondez*n  auch  im  Geiat  getauft 
aind.  Dae  Erlebnis  der  Geisteataufe  ist  nicht  rational  definiert,  wird 
aber  im  Zuaammenhang  mit  den  Geiateagaben  geaehen  (36). 

Die  Kirche  vertritt  einen  unre flektierten  Fundament aliamua.  ♦Wovenu  (o) 
eagts  Unsere  Nathrungatabua  sind  die  aelben,  wie  diejenigen  dea  Alten 
Teatamentea.  "Im  Ganeen  versuchen  wir  au  unterstreichen,  dass  ohriatli- 
ohe  Gerechtigkeit  und  brüderliche  Liebe  wichtiger  aind  sila  Faaten, 
welohea  au  Zeiten  auch  nötig  aein  kann.  Polygamie  wird  erlaubt  nach  . 
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(35)  C.K.N.  »Wovenu  (o),  Fundamental  Teaohinga  of  the  Apoatolio 
Revelation  Society,  S.  1 
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dmr   Sohrift»  ab«r  k«in«  loe«n  0exuall«n  Sitten**  (37)«  Man  kann  fflolo)i* 
■eitliT  Mitglied  der  ''Apoetolisohen  OffenbflLrunffBgesellsohaft**  und  eiAer 
anderen  Kirohe  sein»  sofern  letstere  nicht  opponiert«  Die  Säuglinga«- 
taufe  wird  settbt«   , 

Eine  wiohtige  Rolle  spielen  die  Gelübde,  die  man  ablegt,  um  gesegnet 
und  von  Lastern  befreit  su  werden,  sur  Bekräftigung  einer  Freundschaft, 
der  ehelichen  Treue  oder  eines  beruflichen  Arbeitsverhältnissee,  sowie 
bei  der  Aufnahme  in  die  "Apostolische  Offenbarungsgesellsohaft**.  «WoTenu 
(o)  hat  darüber  eine  Abhandlung  geschrieben,  die  die  einselnen  Riten  .  i>. 
genau  beschreibt  und  liturgisch  festlegt 
**How  the  Vowing  Ceremony  ie  Per- 

If  one  comes  before  the  Man  of  God 
to  "vow,  he  raises  up  both  hands 
and  aay:  *Lord,  Creator  of  the 
World.  You  are  all-powerful •  I  vow 
in  Your  name  thet  henceforth  I  de- 
test  such  and  such  a  sin.  Like* 
wise,.  Z  Tow  unto  You  that  if  You 
grant  me  this  and  that  aooording 
to  my  heart*s  desire,  I  shall  bow 
down  my  knees  before  You  always. 
You  will  be  my  G-od  for  ever  and  I 
will  be  Your  tribe.  I  shall  give 
this  and  that  offering  as  a  sign 
of  what  You  have  given  me • *  When 
thie  is  done,  the  Man  of  Qod 
prays  and  reminds  God  about  the 
gate  that  He  hae  opened  and  His 
promise  to  tum  the  hearts  of  Hie 
ohildren  to  Hirn.  He  continues  to 
y  sayx  *  Remember  this  today  0  God, 
and  do  good  unto  all  mortale  that 


**Alesi  wowga  adB9gbe4e(|»  ^af 

Ne  amea  d«  te  va  Na%ru  f e  ame 
gbo  hena  €idzogbededs  la,  edoa 
efe  asiwo  de  dsi  hegblona  benat 
Nawu,  xexeamewola»  x)us6  mavo- 
mavo-tOf  metso  w6  ^o  kokoe  le 
atflun  keun  na  w6  eye  meteOe  le 
v3  esi  kple  keme  tsrim  na 
dokuinye.  Nenema  ke  megale  ' 
adsogbe  ^em   na  w6  be,  ne  ena 
nusi  kple  kemem  le  nye  dsi  fe 
didi  nu  la»  ekema  mana  nye 
klowo  nava  agu  na  w&,  ajnye 
Mawu  nam  tegbee»  eye  manye  w6 
duko.  Ke  mateo  nusi  nanam  la 
fe  akpedadsesi  ana  w6  dc^f  >! 
nye  nusi  kple  kerne.  Tete  Nawu 
f e  ame  la  foa  nu  kple  Mawu  le 
amea  ^e  adeogbedenyawo  z^uti  gblo 
na  na  Ma%fu  benat  Fofonye  do  i^ku 
mo  si  noou  kple  nugbe  si  nedo  be 
▼iwo  f%   viwo  fe  asi  agatro  de  ye 
z)u,  eye  ye  hä  ye^e  dzi  agatro  de 
mia  x^u  la  dsi  egbe,  ale  be  naxo 
adsogbedenya  siawo  ahawo  edsi  na 
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(37)  CG.  Battta  (o),  Prophet ism  in  Ghana,  S.  82  -  Ausführlich  befasst 
sich  4WoTenu  (o)  mit  dieser  Frage  in  •'Fundamental  Teachinge**  \md 
kommt  BXim  Schluass  "Multiplicity  of  women  is  a  gift  öf  God".  Er 
setate  ein  IShegericht  ein:  **If  a  man  ie  trying  to  take  a  seoond 
wife,  the  Committee  knows  if  the  Lord  heiG  granted  such  a  marriage. 
For,  poor  living  conditions  to  which  wives  and  ohildren  ehould  not 
be  subjeoted  are  the  reasons  why  some  oountries  deoided  to  teOce  to 
monogamy . • . • What  I  teaoh  is  that  a  monogamist  should  never  take  a 
woman  in  addition  to  his  wife  and  a  polygamist  should  ti^^^t 
divoroe  his  wives  and  become  a  monogamist  beoause  he  wiahes  to  be 
a  Christian*  I  am  a  messenger  sent  to  ths  present  generation  with 
f  >  V  ^^^   good  newB  conceming  the  kingdom  of  God  and  I  am  marohing  with 
^;''   the  times  as  I  wish  to  teaoh  the  unleamed  and  innocent  and  lead 
them  to  wfltlk  in  the  light  and  to  destroy  Prostitution  and  enoou- 
rage  marriage.  ••  »Wovenu  (o),  aaO.,  S.  34-35 
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oome  before  You  through  the  namo    i^utlla  alwo  katS  ava  z)ku  w6  ma  la. 
of  our  Savloxir  Christ  uxider  whose   Wo  eaiawo  kata  to  miafe  Avul^la 
feet  You  have  placad  all  thinge.*   Krlsto,  Eya  ei  fe   a^Ote  neteo  nuwo 
Amen,**  (39)  '  kata  dee  la  fo   nko  me.  Amen.**  (38) 

"Thy  Cateohiem  of  the  Apoetolic  Revlation  Sooiety; 
1.  What  ara  the  firat  aeven  eesentlalo  of  the  anointment? 
The  firat  aeven  essentiale  of  the  anointment  are: 

1)  That  I  ehould  oompletely  surrender  myself  to  the  Holy  Trinity» 
acQuire  the  fruits  of  the  Holy  Spirit  and  inherlt  the  Holy 
Spirit  ae  my  only  real  wealth. 

2)  That  I  nhoTild  voluntarily  do  all  righteoue  servioee  ae  a  faith- 
ful  follower  of  Christ  eo  that  through  my  aacrif iceb  and  kind 
actionsy  I  should  always  be  oounted  blb   hie. 

3)  That  the  whole  armoixr  of  &od  shoxild  be  my  shield  throughout  my 
life*8  joumey. 

4)  That  I  should  always  epeak  the  truth»  endure  with  courage  oüul 
tribulations  and  stand  fast  in  my  jealousy  for  the  Lord. 

3)  That  I  ehauld  be  submissive  to  all  heads,  govemmentSt  ^rienda 
and  brethren;  and  that  I  should  be  hximble»  kind»  merciful  and 
forgiving  as  an  e3.ect  of  Christ. 

6)  That  I  should  confess  my  sins  always  and  be  penitent  in  Order 
to  warreuiit  forgiveness  and  I  shoxild  also  forgive  my  trespassera. 

7)  That  I  shOTild  etrictly  observe  clLI  Sundays  and  Christian  festi- 
vals»  and  differentiate  between  clean  and  \uiolean  foods. 

2.  vn:iat  axe  the  aima  and  the  aeven  duties  of  the  Society? 

The  aime  and  the  seven  duties  of  the  Sooiety  aret 

1)  That  the  Society  should  make  known  the  supreme  power  of  God 
by  means  of  its  works»  miraoles  and  signs  and  to  enlighten 
the  benighted. 

2)  That  the  Sooiety  »hould  teaoh  the  bleesings  in  being  merciful 
so  that  the  membei*e  should  be  merciful  one  towards  another. 

3)  That  the  Sooiety  should  gather  eill  the  ecattered  flooks  under 
their  leader  and  5^eeder,  Joe.  11.6-9;  that  the  differences 
within  the  ohristi.an  churohes  be  removed;  that  all  eho\U.d 
acknowledge  the  Lord  as  their  father  and  mother  whereby  the 
habits  of  spite  axid  mockery,  consultation  of  demone  and  fami- 
liär spirita  whioh  is  commonplace  eimongst  the  unsteadfast 
Christians  who  have  not  received  the  Holy  Spirit,  ehould  be 
uprooted  so  that  men  ehould  inherit  the  kingdom  of  God. 

Mt.   6.10. 

4)  That  all  which  we  have  neglected  ehould  be  reoovered  and  the 
apirit  of  self-eaorifice  be  appreciated. 

3)   That  the  Sooiety  ehould  remind  the  world  of  the  second  Coming 
of  Christ  and  that  awful  day  of  judgment  through  ite  preaching 
of  repentanoe  to  the  children  of  the  world  and  that  the  Society 
ehould  be  a  fresh  inapiration  to  tired  Christiane  and  an 
awakening  to  the  sleeping. 


(38)  C.K.N.  ♦Wovenu  (o),  Adsdgbe^e^e  na  Ma%m,  S,  5 

(39)  Dera . .  Vowing  to  God,  S.  5 
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That  the  Sooioty,  by  Ite  eeal  and  aword  of  tho  Splrit  should 
•zpoao  all  who  pereeouta  the  righteoue.   Lk«  11.30-51 
That  the  Society  by  meahe  of  slgns  and  mlracles  ehould  destroy 
fetiBhiam  and  ite  wlcked  practloea  ao  that  people  oould  offer 
their  Boule  and  bodies  for  the  buildinfi:  up  of  the  kln^om  of 
God  whereln  all,   should  honour  God  the  Father»  the  Son  and  the 
Uoly  Ghost  by  their  aotiona« 

3«  What  are  the  benefite  of  the  outdooring  of  children? 

The  benef ita  of  the  outdoorin^:  of  ohildren  are : 

1)  That  the  children  ahould  acknowledge  God  as  their  Father  and 

,.   Creator  from  their  infancy»  in  the  same  way  aa  they  reoogniae 
their  mother,,  aoad  adhere  to  Hirn  by  doing  his  will. 

2)  That  they  ahould  be  under  the  füll  oare  and  protection  of  God| 
for  our  Lord  Jesua  Chriat  aaid  that  whoeoever  shall  offend  emy 
child  placed  in  hia  oare  ahall  not  go  unpunished. 

3)  That  the  parents  of  the  ohildren  ehould  be  redeemed  from  the 
.  fear  of  those  who  oan  kill  the  body,  the  deatruotion  of  in- 

viaible  evil  apirita  ond  undue  worries. 

4*  What  ia  the  Sacra^nent  of  Insuring  the  Vooationa  of  the  Apostlea? 

The  eaorament  of  insuring  the  vooationa  of  the  apoetles  ie  one 

inatituted  by  the  man  of  God»  Wovenu»  who  himaelf  bears  testimony 

that  man  ia  in  a  great  diatreea  becauae  his  vooation  is  unprotec- 
ted  by  God. 

5*  What  ia  the  Apoatolic  Revelation  Society? 

The  Apoatolio  Revelation  Society  ie  a  prophetic  institution 
eatablished  by  Wovenu,  an  eleot  of  God,  aa  a  fulfilment  of  pro- 
pheoy.  It  ia  an  institution  for  preparing  the  aouls  of  the  people 
through  anointment  for  death  or  etemal  life  in  the  aecond  ooming 
of  Christ. 

6.  What  is  anointing  the  siok? 

Anointing  the  siok: 

1)  Is  surrendering  the  sick  to  God  in  prayer  after  the  confeasion 
of  his  sina  as  adviaed  by  the  Apoetle  James  that  **  Should  any  ba 
siok  amongat  you»  he  ahould  call  for  the  churoh  to  pray  for 
him  and  anoint  him  in  the  name  of  the  Loard.**   Jak.  5*14 

2)  Strengthena  him  in  hia  agony  of  death  so  that  his  eorrows  t\xm 
to  joy.  The  anointment  invokes  the  hand  and  the  healing  Spirit 
of  God  to  intercede  for  him  with  groanings  which  cannot  be 
uttered  and  delivers  his  soiü.  from  the  panga  of  death. 

Ps.  107.20 

?•  What  ia  Mcurriage? 
Marriage: 

1)  Ia  a  divine  institution  and  a  divine  Obligation  for  mankind 
to  fulfil. 

2)  Ia  a  shady  tree  of  God  under  which  mankind  increases  and 
nultiplea. 

3)  Bringe  about  the  union  of  mein  and  woman  8üid  the  joy  and  the 
help  desired  one  of  the  other  and  enda  all  the  gloom  of 
loneliness . 
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8«  What  iB  th«  Holy  Communion? 

1)  Th*  Holy  Commuxxion  is  an  aot  ot   remembranoe  of  God.  and  hla  eoti 
JaauB  ChrlBt  who  InBtltuted  lt.  It  1b  an  expraasion  of  trua 
Xove  tovarda  cur  neighbour  which  le  tha  will  of  God. 

2)  Tha  partaking  of  tho  Holy  Communion  ia  a  oompleta  surrander  of 
our  will  to  tha  Holy  Trinity  and  earves  aa  a  meaauring  rod 

"  whareby  our  body  and  aoul  are  maaaured  • 

3)  Tha  Holy  Communion  unitee  man  sind  God  and  the  aoiil  and  the  body, 
It  atrangthens  ua  in  our  rapentanoa  from  thoee  sins  whioh  wa 
oonfaas  baf ore  partaking  of  it  and  it  makee  ue  f ael  frea  aa  wa 
amarge  from  the  anger  of  God.  ... 

4)  Tha  Holy  Communion  keepe  us  vigilant  (watchful)  againet  all 
unoleazilineee  and  keeps  us  holy  through  our  conotant  partaking 

:  of  it.  Tberefora  Paul»  the  apoatle»  said  that  ohould  anyone  not 
examine  himeelf  properly  baf ore  partaking  of  it»  he  doea  ao 
\anto  hie  own  condemnation.  l.Kor.  11.28-29 

9*  a)  What  ia  Propheoy? 

Prophaoy  ie  tha  Toiea  or  meaoage  reoeived  from  God  and  it  ie  di- 
vine  gift  to  thoea  who  receive  tha  voioee  or  maseagea. 

b)  What  ia  propheoy  to  the  prophet  and  to  him  for  whom  the  voioa 
or  meesaga  ia  reoaivad? 

Propheoy  is  only  divine  duty  impoaed  on  the  prophet  but  it  is  a 
gz'eat  benefit  and  advancement  to  him  for  whom  the  voice  or  message 
ie  reoeived. 

o)  What  ought  he»  who  io  placing  hia  requeat  to  God  through  pro- 
pheta»  tö  do? 

Ha  who  is  placing  hia  requeat  to  God  through  prophete  ohould  pray 
to  God  alwaya  in  aeoret  so  aa  to  receive  hie  reply  from  God 
through  the  propheta.  For»  the  Apoatle  Peter  aaid  that  propheoy 
does  not  come  out  of  the  will  of  men  but  pr^phets  speak  whan  they 
are  moved  by  the  Holy  Spirit.  2.  Petr.  1.21 

d)  Doee  God  apeak  to  evez*yone  who  ia  aaking  eomethixs  f  rom  him? 

Yea.  God  apeaks  to  everyone  but  he  liatena  not  to  those  who  are 
diaobedient  to  hia  will.  It  is  therefore  neceaeary  that  if  a  man 
ia  anxioua  to  receive  repliea  from  the  Loz*d  through  viaioners,  he 
ahould  be  in  union  with  God  by  way  of  confeesing  hie  aina  and 
becoming  penitent. 

e)  Doea  God  reveal  everything  to  hia  propheta? 

No.  God  conoeala  many  thinga  from  hia  propheta  in  divera  waya. 
For  example  (a)  If  the  aeeker  doea  not  oonfesa  hia  aina  whioh  he 
had  coramitted  (b)  If  what  the  aeeker  needa  is  not  neoessary»  God 
keepa  ailenca.  And  ao  it  ia  a  ourae  to  propheta  if  they  ara  in 
haata  to  reoeive  reply  and  to  propheoy  at  all  timea« 

.  f )  Ia  it  neoaaaary  that  propheta  teil  or  reveal  viaiona  inauffi- 
oiently  undaratood  by  them? 

■       ■  .   ,  »■.      ,   .,  ,    .■  -i  .  ,.i*v  h,    *     .*  .  ,   .    -■-.,.■.    , 

Ho*  If  a  prophet  me^B   a  viaion  or  recaivas  a  meaaage  whioh  ia 
proverbial  or  ia  in  a  language  unknown  to  him  or  miaunderatood  by 
hin»  he  ahould  ba  ailant  tili  tha  maaning  is  ravealed  to  him. 

XO«  'a)  What  are  alma?  .(  :v.  .;'^'"  ^t'  .v-:-:-:^;*^  . 

Alma  ara  aaorifioaa»  thankaoffaring  and  honour  to  God  whioh  maka 
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US  progreas»  inorsaao  our  blaseinga  and  driva  away  a^l  avila 
from  UB.  ■''■^' "■":■■'■''■ '" 

yhAl^  ia  almagiving  to  man  of  öod?         .    .^ 

Almagivlng  to  man  of  God  ie  almsfflvlng  to  Gtod  himaalf  whioh 
•   bringe  blaaainga  to  tha  glvaz*  as  taught  by  our  Lord  Jeaua  Christ 
in  Mt.  10*42  that  whoaoavar  would  giva  a  oup  of  water  to  any  o^ 
,  hia  oarvants  would  aurely  raoaiva  hie  raward. 

o)  How  ahould  wa  off ar  alma  to  man  of  God? 

▲s  offaring  of  alme  to  man  of  God  ia  9m   good  ae  offaring  alma 
to  God  himaalf  9  wa  ehould  alwaya  of  far  euch  alme  with  olaax      , 
haarte  by  way  of  doing  God*a  will)  and  eaoondly»  our  haarte 
ehould  olaarly  ba  dieposad  towarda  the  parson  to  whom  tha  gift 
ia  mada  eo  that  our  alme  may  ba  aooeptable  xmto  God.  For  tha 
eoriptura  eaya  that  obadienoa  ie  battar  than  eaorifica  and  to 
lietan  ie  batter  than  tha  fat  of  z*ame. 

d)  How  many  kinde  of  almegiving  are  thara? 

Thara  ara  tvo  kinde  of  almegiving  that  are  good.  Thay  are  (l) 
Private  almegiving.  (2)  Public  almegiving.  God  ie  tha  rewarder 
of  thaee  two  kinde  of  almegiving  ae  He  ie  tha  raoeiver  of  tha 
alme. 

U.  What  are  Saoramanta? 

Saoramenta  ara  divina  parformancae  in  tha  chrietian  churoh  to 
randar  tha  membare  chriatiane  and  it  ie  a  mark  of  honour  whioh 
all  ohildran  of  God  do  dea9r^m. 

12.  Why  ehould  wa  know  about  tha  Saojramente? 

Wa  ehould  know  about  tha  eaoramenta  and  remembar  them  eo  ao  to 
abida  by  tham.  It  ie  a  knovladge  that  builde  ue  and  let  our 
faoa  ehine  in  tha  light  of  tha  word  of  God.  Dain.  12.3 

13.  What  ie  the  Worehip  of  God? 

The  worehip  of  God  ie  faith  in  Him  who  hae  oraatad  tha  world  and 
all  that  therain  ia.  It  ie  keaping  to  hie  lawa  and  wiahae. 

14«  What  ie  the  Kingdom  of  Haavan? 

Tha  kingdom  of  haavan  ie  the  naxt  lifa  praeaznrad  by  God  himeelf 
for  tha  inharitanoa  of  thoae  who  would  do  hie  will  on  aarth.  It 
io  a  plaoa  whara  the  aoule  ehall  find  a  graat  comfort»  joy  and 
oomplate  reet  and  whara  thay  will  live  for  mvT   in  the  praeanoe 
of  God  and  hie  eervouite . 

15*  Who  ara  the  unbaliavare? 

The  unbelievare  ara  thoea  who  deepiea  tha  living  God »  hie  lawe , 
wiehea»  woz^hipe  and  all  righteouenaas  and  oling  eteadfaetly  to 
tha  World  and  all  manmada  inetitutione  and  worehip. 

iiS.  What  ie  Hell? 

Hell  ie  a  plaoa  of  graat  auf faring  whara  God  himeelf  will  oaat 
tha  many  that  Ha  oreated  but  they  would  not  do  hie  will.  It  ie 
a  plaoe  whara  the  aoule  will  axparianoa  a  graat  dieoomfort  from 
day  to  day  and  thair  everlaeting  raward  will  ba  fira,  the  coale 
and  flamae  of  whioh  naver  quanoh.  \  _.    An-  «.'  i^Xp  y^i  0^ 
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17«  What  ar«  th«  statue  and  qualifloations  of  Wovanu  in  tha  Sooiaty? 

WoTanu*s  statue  and  quallfloationa  arax 

Ha  ia  tha  7oundar  of  tha  Apoatolio  Revalatlon  Sooiaty» 
Ha  ia  tha  Principal  Taaohar  of  the  Apoatolio  Ravalation 
Sooiaty. 

Ha  ie  Prophat  of  &od  tha  Moat  High. 
Ha  ia  Dootor  of  tha  Word • 
Ha  ia  tha  Laading  Light. 

Ha  ie  tha  Haavanly  Key  of  tha  Apoatolio  Ravelation  Sooiaty« 
7}  He  ie  the  Performer  of  the  Saoramente  of  tha  Apoatolio   . 
'  Ravelation  Sooiaty.  ^  — • 

18*  What  ia  the  beat  form  of  following  Chriat? 

Tha  beat  form  of  following  Chriat  ie  that  one  should  adhere  to 
the  divine  lawa  and  preoepta  of  Qod«  do  tha  worka  of  the  Lord  aa 
hia  aarrant  in  aooordance  with  the  worda  of  Chriet  in  Joh.  14*12 
that  whoaoever  believeth  in  him  ahall  do  all  that  He  did  and 
greater  worka  than  He  did  ahall  the  peraon  do  aa  the  aoripturea 
oonfirmed  in  Jak.  2*17  that  faith  in  Chriat  without  work  ia  dead« 

X9«  Whioh  oh\xroh  ia  the  divine  one  of  Chriat  and  the  abiding  in  ita 
fellowahip? 

Tha  ohriatian  ohuroh  whioh  ia  divine  and  pleaaing  to  God  ia 
avery  ohuroh  in  whioh  Qod  alone  ia  worahipped  and  hia  lawa  are 
atriotly  adhared  to.  For  Chriat  aaidt  *Not  averyone  that  aaith 
.  unto  me  Lord»  Lord»  ahall  enter  into  the  kingdom  of  heaven.  * 
Mt.  7*21  For  thia  oaxiaa»  the  apoatlea  with  one  acoord  in  the 
oonfeaaion  of  thair  Faith  or  thair  Creed  deolared  to  their  Lord 
and  God  that  it  ia  only  in  that  holy  ohuroh  they  balieved. 

20.  Ia  thia  Holy  Ch\uroh  eatabliahed  at  any  one  partioular  plaoalL^ 

Never!  Thia  holy  ohuroh  ia  everywhere  or  it  ia  evez^  aseembly 
of  people  whioh  adherea  to  the  lawa  and  the  preoepta  of  the  only 
one  God  and  denounoea  aatan  euod  hia  wioked  waya. 

21*  Vhat  ia  baptiam  or  repentanoe? 

Baptiam  ia  a  mark  of  redemption  adminiatered  by  maana  of  water 
to  thoae  who  hava  been  ohriatiana.  There  are  two  forma  of  bap- 
tiam. The  firat  form  ia  the  one  in  whioh  water  ia  aprinkled  on 
the  pez^aon  aa  a  aign  or  mark  of  hia  redemption  in  the  name  of 
the  Holy  Trinity«  The  second  form  ia  that  in  whioh  the  peraon  ia 
immerged  into  water  aa  an  ablution  mark  of  redemption.  Theae  two 
forma  are  good  aa  they  are  outwaird  and  visible  eigne  adminiate- 
z*ed  on  the  redeemed  to  oleanse  them  and  make  them  worthy  follo- 
wer  of  God  auid  Chriat  ao  that  they  ehould  eeoape  the  anger  of 
God.  Bx.  20.6  For»  the  Lord  Jehovah  ±ä   meroiful  towarde  thoae 
who  love  Him  and  keep  hia  oommandmenta . 

22.  The  Towa  of  thoae  who  ahould  be  baptiaed. 

One  who  ahould  be  baptiaed  ehould  aayt  I  would  denounoe  aatan» 
the  enemy »  and  all  hia  waya  and  wo\ü.d  f ollow  God  the  great 
Creator  of  the  world  ao  aa  to  be  the  follower  of  hia  eon  Jeaua 
Chriat  and  the  Holy  Spirit  throughout  my  life.  I  vow  to  make 
known  the  living  God  and  hia  righteoua  waya  to  all  trane^rraaeora 
and  I  would  not  be  overoome  by  evil.  And  ao  halp  me  0!  God  tha 
«   Father»  the  Son  and  the  Holy  Ghoat.  Amen. 
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23»  Vhat  mr%  thm   T«n  Comnutndmants? 

(••  folgen  di«  «•hn  Q«bot«) 
24«  Th«  oonf^BSion  ot   faith  ot   tbe  Ipostollo  Ravelatlon  tSooiaty? 
,  (••  ^olftt  das  Apostolioum) 

Givlnff  th«  tithttt   " 

v^f^^  l)  Ib  thankfiglving  to  Ood»  honouring  Hirn  axid  obaylng  hie  holy 
will  as  is  wrltt«n  by  tha  prophet  Nalaohl  in  Mal.  3* 7-10 • 
.2)  Ib  BBBking  «tBrnal  inorBase  for  tha  fBw  thingB  poBSBBBBd  by 
onB*B  BBlf  both  on  «arth  and  in  hBavBn. 

3)  DrivBB  avay  all  Bvil  from  man«  It  ia  tho  surrendering  of 
onB*B  vork  and  pOBsesBiona  to  th«  prgtBotion  of   &od  and  hia 
holy  BBrvanta  (angele).  -^ 

4)  Bringe  graat  blaeeing»  long  lifa*  proeperty  and  eelf* 
oonBoiouenBBB.  Oan.  12.2-31  Dtn.  28.11-13 

26.  Prayar  and  Fmmttng 

1)  The  eeaential  dutiea  of  tha  initiata  of  tha  Society  ara 
prayar  and  faating.  If  tha  initiate  ie  independent»  he  Bhould 
pray  at  leaet  three  timee  a  day  and  three  tiraee  at  night.  The 
houra  of  hia  nightly  prayere  ehould  be  9  p.m.»  12  mid-night 
and  3  a.m. ;  and  the  houre  of  hie  daily  prayere  ehould  be 

3   a.m.f  9  a.m.»  12  noon  and  6  p.m.  But  prayere  at  theee  prea- 
oribed  timee  ehould  not  be  ooneidered  ae  law.  Other  houre  of 
the  day  or  night  are  aleo  good  for  prayere  ae  the  ears  of 
the  Lord  are  open  alwaye.  What  ie  only  important  ie  oonetant 
prayer,  for  prayer  ie  talking  with  Ood.  Conatant  talking  to 
Ood  bringe  to  life,  joy  and  aeourity.  It  expels  worry  and 
fear  and  we  are  rendered  confident. 

2)  It  ia  a  good  habit  to  faat  frequently  in  remembranoe  of  God 
ao  that  we  ehould  be  holy  and  confident.  For,  refraining  from 
•ating  ia  penonoe  to  enable  ue  to  draw  nearer  to  God  or  that 
Ood  may  have  meroy  upon  ue.  Above  all»  faeting  without  eating 
ahowa  our  sinoerity  whioh  oarriea  our  prayer  to  the  Lord. 
And  it  ie  a  fact  that  the  Lord  lietene  more  readily  to  our 
prayer  whilet  faating.  Faeting  ie  a  prooeas  of  retreat  from 
the  World  to  thinge  divine  or  heavenly. 

3)  Faeting  ooupled  with  righteoue  eervloee  quickly  bringe  victo- 
ry.  If  a  peraon  ie  faating  he  ehould  remember  not  to  violata 
or  bx*aak  the  oommandmente  of  God.  He  ehould  not  quarrel» 
abuea»  elander,  be  angry,  be  deceitful,  be  treacheroue,  be 
greedy  or  oauae  anyone.  to  euffer  paln.  He  should  be  righteoxui, 
There  are  unrighteous  waye  of  faeting  aa  faeting  in  ein  by 

,  atealingt  drinking,  quarrelling»  being  deceitful,  cruel  and 
oommitting  other  unrighteo\ie  acte  whilet  faating.  Theae  bare- 
^ ly  faat  to  keep  their  atomaoha  empty  in  preparation  for  a 
.  good  meal.  The  Lord  doee  not  euffer  euch  people. 
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27*  The  Lord*e  prayer 

(ea  folgt  daa  '*Uneer  Vater") 
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28.  What  ought  you  «s  an  anolntad  to  do? 
U  iE  'am  anointad  thant  l;.v>;^^^(f:  '^vc^'^::^,  v-'^-  .^' 
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1)  I  h«Te  to  eurr«nd«r  myaalf  to  do  rlghtaoua  aarvloaa  ao  tbat 
I  ehould  ba  ra  okonad  aa  ona  äqual  to  Chrlat  in  nama  and  In 
daada« 

2)  I  ehould  ba  facaa  fron  tha  anamy  and  all  hla  vaapona^öT  Irar 
in  ordar  that  I  ahould  ba  an  inharitor  ot   tha  f allowahip  of 

^*^:^   ?*-;rv:^-  God  and  his  holy  anffala  throui^  Chrlat«  „  ._ 

'  '  29«  What  ara  tha  dutiaa  for  whioh  Wovanu  hae  baen  raiaad  up? 

^^^'//   Proj>hat  Wovanu  haa  baan  raiaad  upi 

;  l)  Aa  a  rlchtaoua  varrlor  to  fl^ht  agalnat  all  unrlfirhtaouanaaa 
so  that  tha  klngdom  ot   aatan  on  aarth  should  ba  abollahad  • 
2)  To  ralnatata  tha  old  form  of  ohrletlan  worahlp  whlch  haa 
baan  nafflactad  ao  that  tha  honour  and  glory  of  Ood  Ignorad 
ahould  ba  appraolatad  and  tha  klngdom  of  God  ba  aatabliahad 
amoniTSt  man«  Nt«  6.10 
^)  Aa  a  praaohar  of  tha  goapal  nawa  In  vhom  tha  Hoat  Ulgh  haa 
invaatad  tha  povar  of  tha  holy  anolntmant  for  aanotifyiaff 
tha  holy  onaa  oppoaad  to  avll  ao  that  rlghteoue  daada  only 
ahould  pravall«  Habr«  1*9 
4)  As  a  phyalolan  to  haal  tha  aiok.  Ha  ia  alao  a  fraah  Inapira- 
tion to  tlrad  chrlatiana  ao  that  thair  aouls  ahould  ba 
atranffthanad  acoordlng  to  tha  powar  and  will  of  God« 

30.  Whioh  holy  dutiaa  haa  Wovanu  aatabliahad? 

Prophat  Woranu  haa  aatabliahad t 

1)  Tha  praaohin«  of  rapantanoa  in  hla  Soolaty  and  ha  haa  par* 
Bittad  tha  admlnlatratlon  of  tha  aaoramante  of  baptiaait  oon- 
firmatlon  in  tha  Holy  Splrlt»  tha  holy  anolntmant  and  tha 
Holy  Communion« 

2)  A  Haallng  Cantra  in  hla  Soolaty  for  haalinc  tha  aiok  ixk   tha 
way  Chrlat  had  ohargad  hla  apoatlaa.  Mt«  13*29-30 

3)  Tha  aax*Tloaa  of  malntainlng  orphana»  wldows,  tha  poor  and 
tha  homeleaa  in  hla  Soolety  in  addltlon  to  aota  of  maroy  and 
kindnaaa  aooordlng  to  the  word  of  God.  Jak«  1.27 

4)  Inoaaaant  faating  and  prayar  in  hla  Society  for  tha  proffraaa 
of  tha  work  aooordlnff  to  Chrlat«  Nt«  7«7 

5)  Sanltation»  road  constructiont  rlghtaoua  and  othar  earvioaa 
conduolva  to  public  good  in  hio  Society  in  addltlon  to 
Office  dutiaa  and  vooatlonal  tralnlngs  ao  that  no  ona  ahould 
remaln  ldla«*'(40} 

9)  Bfyytfi»'l^Pg 

Baita  (o)  wird  durch  «Wovanua  (o)  Labanahai tung  und  den  Stil  aainar 

Geaallachaft  an  die  Pioniartaffa  dar  Bramarmlaolon  arimiart.  (in  Ghana 

wurde  die  Bve  Preabyterlan  Churoh  durch  deuteohe  Mlaslonara  aufgebaut  •) 

Besondere  daa  ** Narrlage  Inatitute**  aal  eine  direkte  Uebemahme  dar 


(40)  C«K«N«  »Wovenu  (o)t  Studiea  in  the  Catechlam  of  the  Apoetolio 
Revelation  Soolaty,  S«  1-16 
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Einführung  von  Bw«-Mäclohen  in  di0  Hauafrau^npf lichten  d\iroh  die  Niesio- 
narefrau  und  sei  heute  von  grossem  Wert  und  bedeutungsvoll  für  di4  su- 
rüokgebliebenen  Landgebiete,  in  denen  die  **ApoBtolieohe  Offenbarun^sge- 
eelleohaft**  hauptsächlich  arbeitet,  wenn  sie  auch  an  den  Hauptplätsen 
der  Swe  Presbyterian  Kirche  nicht  mehr  nötig  sei« 

Das  Verhältnis  sum  Verdienst  und  sum  Geld  scheint  noch  ein  vorkapita- 
listieohes  bu  sein.  Jedenfalls  antwortete  ein  Lehrling  der  ** Apostoli- 
schen Offenbarungsgesellschaft **  auf  die  Frage,  wieviel  Lohn  er  benötige 
für  die  Begleitxuig  BaAtäs:  Wenn  Sie  mir  mein  tägliches  Brot  geben,  ge- 
nügt das.  Aber  was  wollen  wir  von  Geld  sprechen,  wenn  wir  doch  \im  Be* 
woüirung  vor  Unglück  auf  der  Reise  beten  sollten  (4l). 

Die  emotionalen  Ausbrüche  und  die  Betonung  des  Wirkens  des  Geistes  ge- 
hen nach  Ba#ta  (o)  auf  Einflüsse  der  in  der  Gegend  arbeitenden  African 
Methodist  Spiscopal  Zion  Nission  (Ol .12 .001)  Bxiz^ok.  Im  übrigsn  maoht 
sich  der  nüchterne  Hintergrund  der  Reformierten  Kirche  wohltuend  be- 
merkbar • 

♦Wovenus  (o)  offensichtliche  Aufrichtigkeit,  die  durch  seine  Gebete  be- 
wirkten Heilungen  und  seine  sich  auf  die  Bibel  berufende  Predigt  machen 
ihn  in  den  Augen  seiner  Zuhöz*er  su  einem  Propheten.  "One  cannot  fail 
to  be  impressed  by  tho  calm  (42)  z^ligious  atmoaphere  of  Tadaewu.  The 
Society,  a  100  per  cent  African  enterprise,  is  built  on  simplioity  and 
the  fear  of  the  Lord"  (43). 

d )  Literatur 

1950  C.K,N.  ♦Wovenu  (o).  Fundamental  Teachings  About  the  Apostolio 
Revelation  Society 

1954  C.K.N.  4Wovenu  (o),  Apostolowo  ye  fie^efia  Habobo  1939-1954  [l954]  » 
1962^1  englisch:  Ihe  Apostolio  Revelation  Society  1939-1954»  1962 

1957  The  African  World.  tJuli  1957.  S.  54 

1959  C.K.N.  ♦Wovenu  (o),  SrSgbenono  i}uti  nufiafiawo  ' 

1961  Groves  IV,  S.  352-53  -  C.KoN.  -»Wovenu  (o),  Nufiafia  tso  dsidsgbe 
Satana  kple  ysdae^e  i^uti 

1962  CG.  Baflta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  76-93t  159-166 
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(4^1)  CG.  Badta  (o),  Prophetism  in  Ghcoia,  S.  92 

(42)  man  müsste  wohl  genauer  sagen  '^the  relativsly  calm  religious 
atmosphez*e  **  ^  - 

(43)  The  African  World.  *Juli  1957,  S.  54,  sit.bei  fisigvea  IV.  8.  353 
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1963  C>K^N.  »Woveim  (o)»  Yeyivi  vevlo  la,  dao  kps;  enffllaohs  Tha  Impör- 
tant  Fariod,  Vaigh  It.  -  Dra..  Tha  Madlatloa  S^rmbol  in  BnipLlah  • 

-and  Ewa  (anthält  alne  Krankhaitagaachlohta  ♦Wovanua  (o)  und  alna 
Brkläruns»  warum  Garaohta  auch  krank  warden  könnan)  -  Dara  ■ . 
▲daogba^a^o  na  Mawui  «ngHaohs  Vowlng  to  Ood     v  v ^  ^^^^^^^ 

1964  Dara..  Briafa  an  W.H..  27.1.1964,  12.3.1964  '--:'.'-^'''^'' ■ -'   ^og^; 

^•J*  &S£Sjl»  Amegbato  fe  katoi  angllaoht  Nan*B  Advaraary  •  Dara . .  Stu- 
dlaa  in  tha  Cataohiam  ot   tha  Apoatolio  Revalation  Sooiaty 
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01.12.019  QABRIBL  DOCTRINAL  MISSION  IN  CHRIST 

a)  Oaaohiohta 

Ba  handalt  aioh  ua  aina  atrang  gahaima  Oaaallaohaf t  $   ttbar  dia  wanig 
Infomation  au  arhaltan  iat.  Mitgli^dar  Bind  Laut«  mit  höharar  Bildung« 
Lahrar  und  Kat«ohatan  dar  hiatoriaohan  Kirchen.  D^awagan  auaata  auch 
dia  Praabytarian  Churoh  Ton  Ada-Foah  ain«  Unt ar auohung  vomahman  und 
klagta  ainan  Tail  ihrar  Gliad^r  vor  ain«m  Kirohantribunal  wagan  Mit- 
gliadaohaft  bai  dar  Qabrial  Dootrinal  Miaaion  in  Chriat  an. 

Vor  dam  Bintritt  in  dia  Oabrial  Dootrinad  Niseion  in  Chriat  ausa  man 
duroh  dan  Pf arrar  ainar  hiatoriaohan  Kiroha  getauft  worden  aein.  Darauf 
erfolgt  die  Aufnahme  duroh  einen  besonderen  Ritua.  Der  Ritua  baataht 
in  der  Hauptaaohe  in  der  Unterwerfung  unter  die  Führung  einea  für  jeden 
einaelnen  beetimmten  FUhrungaengela •  Der  Engel  hilft  dem  Jünger,  engel- 
glaiohe  Heiligkeit  au  erlangen.  Die  Preebyterian  Churoh  Ada-Foah  ba«* 
klagt,  daas  ein  Teil  ihrer  Lehrer  und  Katecheten  geheime  Olieder  dar 
Oaaallaohaft  aind  und  polemiaiert  auf  Grund  von  Gerüchten  gegen  don 
Libertinismua  der  Qaae3JLaohaf t  •  Der  Verfasser  einea  Zirkularil  der 
Prai^byterian  Churoh  aohreibtt  **I  am  tampted  to  wonder  how  *inoorporal* 
tha  angel  they  ara  auppoaed  to  bafriand  raally  ia'*(44). 

Nach  Dabrunner  hat  Baita  (o)  dieae  Gruppe  irrtümlioherweiae  unter  den 
Cherubim-  und  Seraphimgeaellachaften  eingereiht. 

o )  Literatur 

1962  CG.  Baita  (o),  Prophetiem  in  Ghana,  S.  119,  167-169  (ausführli- 
chea  Zirkular  der  Reformierten  Kirche  und  geheime  Botschaft  der 
Gesellachaf t ) 


(44)  CG.  Baita  (o),  Prophetiem  in  Ghana,  S.  169 
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1964  Haue  W>  Debrmmer.  Bri*f  mn  W.H.,  April  1964  -  Leider  sind 

Bebrunnere  wichtige  Werket  die  wesentliche  IßTßänaunQen   und  v  .  ^ 
Korrekturen  su  obiger  Sioht  enthalten,  bei  Abechluas  meiner  '^  ' 
Arbeit  nooh  nicht  erachienen,  (Pebrunner.  A  Hiatory  ot  t%   vj-.;  »vu^x. 
Chriatianity  in  Ghana  -  Dera » »  A  Churoh  Between  Colonial 
Powere.  The  Life  and  Growth  of  the  Bgliae  6vang61ique  du  Togo) 
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Ol >  12. 020  MOSABtA  DISCO  CHRISTO  KIRCHE  ^.__ 

(Fanti:  Armee  dea  Kreuaea  der  Chriatuakirohe ) 

HS|t  New  MaaanOr  in  der  Ntthe  von  Gomoa  Abodom 

Maaano  heiast  "meine  eigene  Stadt**  und  iat  eine  Neugrtlndung  der 
Kirche  («Appiah  o).  Der  Plata  wurde  für  h   lOOO/-/-  gekauft. 

|S£t  Liberia  (01.20. 009).  Nigeria  (Ol. 28.016),  Sierra  Leone  (01.31*008)» 
Togoland  (01.41 .002) 


gti  1948 
1949 
1951 
1954 
1955 
1956 
1958 
1959 


5*540  Mitglieder 

6 «170  Mitglieder 

8*116  Mitglieder 

8*280  Mitglieder 
12*900  Mitglieder 
14*000  Mitglieder 
18*000  Mitglieder 

19*800  Mitglieder,  191  Gemeinden,  30  Prediger,  94  Katecheten 

und  Heiler,  4*716  Patienten  behandelt, 
4*209  geheilt,  398  Lapai,  109  geetorben 
40*000  Mitglieder,  200  Gemeinden 


1963 

a)  Geachichte 

Die  Kirche  wuSL^e  gegründet  durch  J.W.B.  4Appiah  (o)  (auafUhrliohe  Bio- 
graxihie),  von  dem  allerlei  Wunder  eratthlt  werden.  Aufgewaohaen  in  der 
Methodiatenkirche  erlebte  er  1919  im  "camp**  der  Methodisten  die  Geiatea- 
taufa  und  redete  in  Zungen.  1922  gründete  er  mit  aeinen  Freunden  in 
Gomoa  Ogwan,  Winneba  Diatrict,  eine  Glaubenageaellaohaft  ( Fanti:  Bgyidi- 
fu  Kuw),  die  aich  jeden  Donneratag  veraammelte,  **um  den  Heiligen  Geiat 
au  arwarten,  wie  die  Apoatel  taten**  (45)«  Sie  nahmen  ein  Gelübde  auf 
aich,  aich  allen  Trommeina  \xad   Tansena  in  ihrem  Clan  (Femtii  Aaafo)  au 
enthalten. 

1923  erfolgte  der  Bruch  mit  der  Methodiatenkirche  wegen  der  Heilprakti- 
ken und  übernatürlichen  Phänomene  «AppiahB  (o)  und  aeiner  Gemeinde. 
1925  Bogen  aie  in  Ogwan  aua  wegen  Differenaen  mit  den  Einwohnern  von 
Onyaawonau.  Der  Auaaug  wurde  im  Stil  dea  Exodua  der  laraeliten  mit 
groaaem  Zeremoniell  durchgeführt.  Im  gleichen  Jahr  apaltete  eich  Samuel 
Dankwa  von  der  Kirche  ab,  weil  er  mit  der  ihm  augewieaenen  Stellung  in 
der  Hierarchie  nicht  einveratanden  woir.  1930  offenbarte  Gott  den  Tag, 


(45)  CG.  Baita  (o),  Prophetiam  in  Ghana,  S.  36 
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an  v«loh«m  dl«  Klroh«  an  di«  O«ff0ntllohk«it  treten  aoUte»  an  dam  ala 
dan  **Gonff  Gottaa  au  gongen  hatte"  (Fantli  bo  Onyame  ho  dawura)  (46). 
Von  da  an  hat  sioh  die  Kirche  eines  soliden  Waohatums  erfreut  und  auoh 
Niaeionsarbeit  in  Liberia i  Nigeria»  Sierra  Leone  und  Togoland  aufga»  / 
nomnen.  1948  übergab  «Appiah  (o;  die  Kirohenleitung  seinem  Sohne  Xweai 
♦Nyamekye  (o). 
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b)  Lehre  und  Frömmigkeit 

{},)   U^l   dey  Ki,y9hf  I 

,,   "The  Aims  and  Objeota  of  the  Aaaooiation  aret 
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.)  To  found  a  religious  institution  or  Organisation  for  the  people 
of  the  oountry  to  promote  the  spiritual  lifa  of  mankind  as  an 
army  of  the  Croaa  of  Christ »  believing  in  the  redeeming  grace  of 
Hie  great  Saorifioe  on  CalTary  azMl  in  the  Holy  Trinity  and  aoeap- 
ting  the  Artioleo  of  Religion  aa  laid  down  by  the  Holy  Churoh.  , 

b)  To  further  the  religious  life  of  the  people  by  an  intensive  appli* 
oation  to  the  study  of  the  Holy  Soriptures  as  oontained  in  the 
Holy  Bible  and  the  praotioe  of  the  Christian  viz*tues  as  revealed 
to  the  aerrant  of  Ood ,  the  Prophet  Jehu  ♦Appiah  ( o ) ,  the  f  ounder 
of  the  Churoh. 

o)  To  foeter  the  spiritual  truth  of  the  Brotherhood  of  man  and  the 
praotioe  of  oll  meana  vhereby  the  Kingdom  of  love  under  God  may  be 
prooulgated  throughout  the  world* 

d)  To  found  and  establish  educational  institutions  and  libraries  for 
the  tredning  of  the  youth  of  the  oountry  and  for  ouoh  puz*pose  to 
provide  such  instruotion  and  to  build  or  take  over  such  houaea  of 
residenoe  and  other  establishments  and  playing  fields  and  other 
acceasories  aa  may  be  oonaidez^d  needful. 

e)  To  trade  in  Booka»  Stationery  and  the  like  to  augment  the  income 
of  the  Organisation  in  order  the  better  to  promote  the  attainment 
of  its  objeot, 

f )  To  do  all  such  other  lawful  things  as  are  inoidentsJL  or  oonduoive 
to  the  xmrsuit  and  attainment  of  the  above  objects«**  (47) 

"The  philooophy  of  the  Church  is  *Qod  is  not  only  a  God  of  Salvation 
(of  the  soul)  but  He  ia  also  a  Qod  who  ia  prepared  to  meet  the  needs 
of  His  children* (...)*  (48). 

(2)  Bibel t  Die  beiden  Testamente  der  Bibel  werden  ala  gleichwertig  be- 
trachtet. £a  wird  berichtet,  daas  der  Gründer  der  Kirche  wiederholt  er- 
klärt habe»  Gott  habe  ihm  geaagtt  "Warum  glauben  einige  meiner  Bot- 


(46)  CG.  Baita  (o),  Prophetiam  in  Ghana»  S.  39 

(47)  Hathapoly  Moses  Jehu-^Aopiah  (o)»  Constitution  of  the  Muaama  Disco 
Christo  Church,  S.  41-42 

(48)  tüa»  3.  10 
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Bohaft«r  xiur  ans  Alt«  und  nioht  «ns  N«u«  T«otam«nt?  Warum  i:liiub«n  •inig» 
nur  mixm   N«uft  und  nioht  ans  Alta  T«stan«nt?  loh  bin  d«r  solb«  Gott»  d«r 
im  Alt«n  und  im  Iffauen  Tostauasnt  aprioht**  (49)» .        ^;  v  t^:.,?  ^     -.^ 

(?)  ^^"^hfflta^ff  ff^  ^•'^  andayn  Kirohant  In  das  Apostolikum  wird  folcsn-* 
dsr  8*ts  •inc^'ücts  "•••loh  slsubs  an  dsn  Hsiligsn  G^ist»  dia  hailis« 
Nttsama  Diaoo  Christo  l^iroha  und  an  alla  vahron  ohriatliohan  Xirohan 
ttbarall  in  dar  Waltt  di«  Gamainaohaft  dar  Hailigan.  •  •  **  (50)« 

(4)  Taufat  Dia  Vorm  dar  Taufa  iat  dia  Basprangungstauf a  1  Stfuglingataufa 
wird  gattbt.  Bai  dar  Taufa  arhlU.t  dar  Täufling  «inan  nauan  "himmliaohan* 
Naman« 

(5)  Abandmahl,!  Vor  dam  Abandmahl  wardan  Häusar  und  Klaidar  garainigtt 
dia  Abandmahl atailnahmar  wasohan  sioh»  Kohabitation  ist  untairaagt  Tor 
dam  Abandmahl*  Um  Nittamaoht  Tor  dam  Abandmahl  bringt  dar  Priastar  dia 
Blamanta  dln  dia  Kapalla»  Dort  blaiban  aia  bia  um  4  tJhr  morganat  wann 
das  Abandmahl  atattfindat. 

(6)  andara  Bräuohat  Dia  Kirohanmitgliadar  tragan  ain  Krueifix  \ub  dan 
Hals  und  brauchan  sum  G^bat  ainan  Inaabi  (Rooankrana).  Br  wird  in  fünf 
Abtailxmgan  aingatailtt  1*  Im  Naman  daa  Vatars»  daa  Sohnaa  und  daa 
Bailigan  Oaiatast  Aman.  2«  SUndanbakenntnia .  3«  10  Gebots.  4«  Apoatoli« 
kum  (Muaama  Diaoo  Chriato  Kiroha  Varaion).  5«  Unsar  Vatar.  Dar  Xnaabi 
wird  baim  Aufatahant  am  Mittag,  bai  dar  Abanddämmarung  und  baim  Zubatt- 
gahan  gabatat« 

Von  baaondaram  Intaraaaa  ist  dar  Liohtkult.  Am  Sohluas  daa  Gottaa- 
dianataa  nimmt  dar  Priaatar  daa  Lioht  aua  dar  Kapalle  und  atallt  as 
beim  Ausgang  auf  ainan  Pfostsn.  Alls  versammsln  sich  darum  herum  mit 
gsssnkten  Häuptern  und  Tsrharrsn  in  Stille.  Naoh  dem  Sohlussgebst  Tsr- 
nsigsn  sioh  dis  Männer»  die  Frauen  Icniokaen.  Der  Priester  sagts  Bahsdum 
sakamo  Obeko  (Pantit  Gott  ssi  mit  euch  diese  Naoht)  und  die  Gemeinde 
sntwortsti  Tam  busudu  mokoe  ta  (Pantii  Kr  sei  auoh  mit  dir  über  alle 
MasBsn)  (3l)* 

(7)  Priestereohaft.  Sie  ist  eingeteilt  in 
•  Kateohetsn  (nur  Männer«  keine  Analphabeten) 

-  Propheten  (Männer  und  Frauen,  reden  in  Zungen,  treiben  Geister  aus« 
sntlarren  Dämonen,  meistens  Analphabeten) 


(49)  CG.  Baita  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  43 

(50)  tfeäÄ  ^ 

(51)  abda.  3,  64 
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^  H«il«r  (können  Analphabeten  B«in)  .v      .^;a^i:^  li^^^c*^.  ^^ 

Frauen  können  ewei  der  obigen  Aemter,  Männer  drei  kombinieren*  Bas  t^alär 

für  Propheten  soll  i  7X1  ^l"   pro  Vierteljahr,  dasjenige  für  Katecheten 

£  13/'^/''   und  dasjexiige  des  Kirchenpräsidenten  (Akaboha)  ii  90/-/-'  pro 

Vierteljahr  betragen,  wobei  die  meisten  noch  einen  Nebenverdienst  als 

Farmer  ausüben  \ind  freiwillige  Gaben  von  den  Gemeinden  empfangen.  Die 

in 
Ausbildung  der  Kirchenbeajnten  erfolgt  am  Hauptsitz.  Die  verschiedenen 

Aemter  aeigen  eine  auffaJ.lende  Verwandtschaft  mit  den  "ministry  gifts** 

der  Apostolio  Church  ( 01.12.003  und  ihren  Abspaltungen;  "ministry  gifte" 

05.13.022b)» 

> 

(8)  Kultorte;  Am  Hauptsitz  befindet  sich  ein  **Hau8  eui;'  heiligen  Quelle**, 
wo  heiliges  Wasser  für  die  Krankenbehandlung  bezogen  werden  kann.  Am 
selben  Fiats  befindet  sich  auch  ein  "heiliger  Ort",  auch  "Ssoictum"  ge- 
nannt, wo  in  genauer  Nachahmung  des  alttestamentliohen  Versöhnungstages 
der  Akaboha  einmal  pro  Jeüir  ein  Opfer  für  seine  Gemeinde  darbringt.  Im 
Innersten  des  "Sanotum",  im  Allerheiligsten,  befindet  sich  die  Bundes- 
lade mit  den  sehn  Geboten  und  anderen  Kirchengeeetzen. 

(9)  Krankenheilung:  Aeretliche  Hilfe  wird  abgelehnt.  Konsultation  eines 
Zauberers  ist  Gr\ind  sur  Bxkommunikation.  Wie  alle  Glaubensheiler, stützt 
sich  die  Kirche  besonders  auf  Mk.  16.15-18.  Dort  lese  man  nicht,  dass 
Gottes  Kraft  in  heilkräftigen  Pflanzen  sei,  sondern  im  Glauben.  Wäre  die 
Kraft  Gottes  in  den  Pflanzen,  so  müssten  die  Priester  auch  Apotheker 
sein.  Da  die  Krankheit  geistliche  Gründe  hat,  muss  sie  auch  geistlich 
behandelt  werden.  Baöta  (o)  beschreibt  einen .Heilungsgottesdienst  mit 
Schreien,  Rufen  und  den  üblichen  pfingstlichen  Zwieohenznifen:  "Hallelujal 
Lob  und  Dank!"  Geisteskrsjike  werden  sepeurat  und  einzeln  behandelt.  Der 
Akaboha  machte  zu  Baöta  (o)  einmal  die  Bemerkung,  es  sei  ausserordent- 
lich schwierig  Heiden  zu  heilen,  da  sie  nicht  verstehen,  was  Glaube  ist. 

(10)  Dtünonologiet  Die  Kirche  hat  -  wie  die  Apostolio  Church  in  der 
Schweiz,  vgl.  05.28.     -  eine  reich  ausgebaute  Angelologie  und  Dämono- 
logie. Sie  glaubt  an  mächtige  Engel,  die  ^ie  Kirche  in  ihren  Armen  tra- 
gen. Ihre  Namen  sind:  Miohiel,  Gabriel,  Raphiel,  Zaphiel,  Zadkiel,  Car- 
miel,  Hamiel  (52). 

( 11 )  Tabus ;  Abstinenz  von  Alkohol,  Schweinefleisch,  Affenfleisch  (weil 
sie  Qesioht,  Hände  und  Füsse  wie  Menschen  haben),  Buschrattenfleisoh, 
Blut  und  Ersticktem  (Act.  15 )f  d.h.  von  Fleisch  umgestandener  Tiere, 
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(52)  CG.  Baita  (o),  Prophatism  in  Ghana,  Ö.  44   !  ;  ^^^''  ^  ' 
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vird  gefordert.  Prauen  melden  den  Gottesdi^net  während  ihrer  ReffÜ.  In 
der  Kirohe  werden  keine  Schuhe  ffetraiffen, 

(12)  Bhevoreohrifteni  Die  Kirche  geetattet  eine  kontrollierte  Polygamie 
(vgl.  Anra.,60).  Wer  mehrere  Frauen  haben  will,  muse  den  Akaboha  um  Er- 
laubnis bitten.  Zeigt  eich  der  Bittsteller  unflüiig,  für  seine  erste  Frau 
recht  Bu  sorgen»  wird  die  Erlaubnis  nicht  erteilt.  Auch  sonst  steht  die 
Kirchenleitung  ihren  G^läubigen  in  der  Partnerwahl  mit  Rat  bei  und  wird 
in  dieser  Sache  auch  oft  von  Niohtmitgliedem  um  Hilfe  angegangen«  Die 
Kirche  hat  hier  einen  im  Ewe  Land  weitverbreiteten  Glauben  aufgenommen, 
dass  Gott  für  jeden  Menschen  einen  für  ihn  idealen  Ehepartner  geschaffen 
habe.  Sa  kommt  nur  darauf  an,  ihn  au  finden.  (Ob  das  ein  Anknüpfungs- 
punkt für  eine  reformatorische  Prädestinationslehre  wäre?)  Ehescheidung 
ist  nicht  erlaubt.  Frauen  verneigen  sich  vor  ihrem  Ehemann  \ind  vor  an- 
dern Männern,  wenn  sie  mit  ihnen  reden.  Die  Witwentrauer  der  heidnischen 
Umgebung  wurde  stark  redusiert  und  für  das  Leichenmahl  werden  nur  Tee, 
Kaffee  oder  Kokosnusamilch,  aber  kein  Alkohol  erlaubt.  Im  übrigen  führt 
die  Kirche  sämtliche  Leichenfeierlichkeiten  seunt  dem  dasugehörenden 
Fest  für  die  Verwandten  des  Verstorbenen  diurch,  um  so  den  einseinen 
Gliedern  in  einem  der  schwierigsten  Punkte  afrikanischer  Ethik  beizu- 
stehen. 

(13)  Geistestaufet  In  der  Willkommaj:isprache  sur  Feier  des  Friedensjah- 
res 1963  sagte  Akaboha  II,  Mathapoly  Moses  Jehu— »Applah  (o)t  "Möge  das 
Geisteefeuer  von  Pfingsten  auf  uns  fallen  und  uns  in  unser  Volk  hinaus- 
senden,  um  es  mit  dem  Feuer  des  Herx*n  Jesu  anzufachen,  wie  Simson  seine 
Füchse**  (sur  Breuidstiftung  an  den  Feldern  der  Philister)  (53)* 

(14)  Bekenntnis:  (54) 

**The  M.D.C.  Church  presch  and  teach  the  following: 

1.  The  Holy  Bible  and  aHl   its  teachings  are  teachings  from  God. 

2.  The  Holy  Trinityt  God  the  Father,  the  Son  and  the  Holy  Spirit. 

3.  The  Divine  Birth  of  Christ. 

4.  The  Resurrection  of  Christ. 

5*  The  Salvation  of  the  soul  through  Christ. 

6.  The  Holy  Spirit.  •' 

?•  The  Holy  Spirit  oan  declare  its  presence  emotionally  or  solemnly. 
8.  That  God  speaks  to  His  ohildren  through  the  thought,  visions, 
prophecies,  dreams  and  signs.  {35) 


(53)  Mathapoly  Moses  Jehu-»Appiah  (o),  Programme,  Peaoeful  Year  Cele- 
bration  1963»  unpag.  Vgl.  auch  01.12.020b:  14, 7|,^  ,,^   ..N:>y-i 

(54)  Da«  Original  sitiert  viele,  hier  nicht  aufgeführte  Bibelstellen. 

(55)  fehlt  in  dem  von  CG.  Badta  (o)  (Prophetism  in  Ghema,  S.  153-154) 
veröffentlichten  Bekenntnis,  das  im  übrigen  anders  gegliedert  ist 
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9.  Th«  aifta  and  th«  Pruite  of  tha  Holy  gpirit.  ( 56 )  ^^4*«^  i<i^f jfJ%^ 
lo.  Sin  and  Hepentanoa.  (57)  . >   ^ *   * 

U.  Confaeeion  and  Porffivanase  of  Sine.  ^^^  '"""   "  *^*  i..  r  .^,  ^® 
12.  Juatifioation  and  Regeneration.  (58)  ^^-^  ^^  -^.^n^fm^n     - 

^  13»  Divine  Healing.  -    s 

14«  Drumming  and  Religioue  Singing  ae  part  of  Christian  Worohip«  (59) 

-■■■:-'^15*  Tithee  and  Offeringe.  -i?i  ■,■>:.:-=■.«. ;:?^i.'^'  rvv'r  ^rizir  z  :-n,  :i/ei.^i*i;^ri{-,  vt?,t>' 

16.  Faeting  and  Prayere.  .        ',    '^   . 

17»  Open  Marriage  is  more  divlne  in  Christian  life  than  Seoret  ~^ 

Conoubinage.  (6o) 
18*  A  Christian  should  be  a  ueeful  citisen  to  hie  country. 
19*  Total  Temperanoe  in  Christian  life. 

20.  Sunday  is  a  Chrietian  Sabbath. 

21.  Chriet  is  the  only  Interceseor. 
22«  Christian 's  effort  to  trample  down  Idolatory»  Oooultism» 

Petishism,  Jujuism»  Spiritualieoiy  Secret  Orders  axid  all 
'       other  eoz*ts  of  Superstition. 
23.  Water  Baptiem  (any  form). 
24*  The  Lord 's  Supper. 
25*  The  Resurreotion  of  the  Body  or  Life  hereafter. 

26.  The  Seoond  Coming  of  Christ. 

27.  Judgment  Day. 

28.  Heaven  and  Hell."  (61,  62) 

q)  Versuch  einer  Beurteilung 

Die  Kirche  hat  anglo-katholisohe »  methodistisch-^pfingstliohe  und  afri- 
kanische Blemente  eu  einer  im  wesentlichen  christlichen  Religion  au«- 
sammengesohweisst.  Das  afrikanische  Element  seigt  sich  hauptsKohlich 
in  der  Kirohenordnung  \ind  in  der  Gottesdienstgestaltung.  Die  Kirche 


d; 


(56)  fahlt  bei  CG.  Ba<ta  (o)  (aaO.) 

(57)  fehlt  bei  C.a.  BaUta  (o)  (aaO. ) 

(58)  fehlt  bei  CG.  Batta  (o)  (aaO. ) 

(59)  Die  Verfassung  der  M.D.C.  Church  (Section  XIII,  S.  24)  gibt  genaue 
Anweisungen,  welche  Instrximente  V'ez*wendet  wezxien  dürfen.  "All  cur 
einging  shall  be  accompanied  with  dxnimming;  but  it  may  be  eolemn. 
Singing  or  drumming  at  the  top  of  normal  voice  or  sound  is  never 
encouraged  • " 

(60)  heisst  bei  CO.  Ba<ta  (o):  "We  believe  that  (as  an  African  Church) 
polygamy  is  not  a  moral  sin.  1.  Kor.  7.28,36;  Mt.  22.30|  Gen.  16. 
2-3;  2.  Sam.  12.8;  Hebr.  13.4;  1.  Kor.  7.7-9;  Mt.  19.10-11"  - 
Frl.  A.M.  Symonds.  von  den  Assemblieo  of  God  ( Ol. 12. 004)  (why  We 
Believe  in  Monogamy,  Ghana  AoG  Evangel  l/6,  Juni  1964)  argumentiert 
mit  Gen.  2.24,  mit  dem  Beispiel  des  gerechten  Noah  und   anderen 
Bibeletellen  für  die  Monogamie:  "Christian  men  and  women  must  seek 
to  'walk  in  all  the  commandments  and  ordinaneeo  of  the  Lord  blame- 
less*." 

(61)  Mathapoly  Moses  Jehu-4Appiah  (o),  Constitution  of  the  Musama  Disco 
Christo  Church,  S.  38-40 

(62)  In  der  Verfassung  von  1959  fehlem  "We  believe  in  all  other 
Christian  Churches."  "We  believe  that,  it  is  unclean  to  enter  the 
Temple  with  Sandais  etc.  >2x.  3.5;  Joe.  5*15** 
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wurd«  xiaoh  dem  Vorbild  «Ines  Staramee  orffanislert »  der  Gottesdienst    . 
nimmt  die  Ssrmbolik  der  «frikanisohen  Umgebung  auf  (s.B.  Licht).  Aus 
afrikanischer  Umgebung  scheinen  femer  folgende  Elemente  übernommen 
■u  sein:  neue  Namen  bei  der  Taufe»  Unterordnung  der  Frau  wter  den 
Mann»  Gebrauch  einer  besonderen  Sprache  für  den  inneren  Verkehr»  Ver- 
bot von  Säle  und  Pfeffer  su  gewissen  Zeiten  (63).  Aber  all  diese  Ele- 
mente findet  man  auch  bereits  in  der  Alten  Kirche. 

Die  Kirche  übt  als  Ersats  für  die  eerbrechenden  Stämme  und  Grossfami- 
lien eine  heilende  Wirkung  aus.  Ihre  gröaste  Schwä.ohe  scheint  neben 
dem  Fundamentalismus»  den  sie  mit  den  hietoriachen  Kirchen  Afrikas  <  ' '^' . 
teilt,  ihre  unübersichtliche  Finansordnung  eu  sein  (64). 

1943  jTosfp)^  W^Uit"  BgyftfiH»  tAPPj^^»  (AKftbol^  ;)  (o)»  Musama  Disco 
Christo  Church  (Geschichte  in  Fanti) 

1953  Walter  Ringwald,  Experiment  Goldküste  (Bin  Bericht  nach  Prssss«. 
meidungen  von  Goldküste-Zeituagen) »  EMZ  12»  1955»  S.  82 

1962  CG.  Batta  (o)»  Frophetism  in  Ghana,  3.  28-67 f  153-158  (sshr  gut) 

1964  Mathapoly  Moses  Jehu-»Appiah  (Akaboha  II )  (o),  Brief  an  W.H.» 
31.3.1964  -  H.W.  Debrunner.  Brief  an  W.H..  April  1964 

o.J.  Musama  Chriato  Dieoo  Church.  Constitution  (Als  Herausgeber  wird 

angegeben!  The  Prophet»  Dr.  N.  Moees  Jehu-^Appiah  (o)»  The  Akaboha 
11;  *-  B.B.  Yorke  (o),  ^Geschichte  der  Mueama  Disco  Christo  Kirche 
(in  der  Fanti -Sprache,  unveröff.  Manuskript) 

Protokolle  etc.s  jährlichi  Peaceful  Year  Celebration»  Programme  - 
jMhrlioh;  ^Almanac 

m  '  '      m 

III.  GRUPPEN»  DIB  VORLAUFIG  NICHT  EINGEORDNET  WERDEN  KÖNNEN 

01.12.021  THB  A33BMBLY  OF  CHRISTIAN  BBLIBVERS 
Sä«  Box  2081»  Aoora 

Lit  1954  Du  ePlessie.  History 

01.12.022  THB  NIGRITIAN  SPIRITUAL  CHURCH 
H^t  Box  137»  Cape  Coast 

üt  1954  Du  -»PleesiB.  History 


'» 


(63)  Abhängigkeit  vom  Yewhe-Kult   (so  CG.    Baita   (o)»    aaO. »    S.   63»   mit 
BeiTufung  auf  J.    Snieth.    "Die  Religion  der  Eweer  in  SUd-Togo» 

S.    172fT  hält  I?t^rawiftr  '^  abwegig  (Brief  an  W.H.»   April  1964) 

(64)  CG.   Ba#ta   (o)»    Prophetism  in  Ghana,    S.   65f»   Anm.   10 
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01.12.023  THE  PBNTBCOSTAL  HOLY  GHÜRCH 

HSt  Z«ru  L/30»  Kumasi 

^;  1934  Du  ♦Pl>«aia.  History 
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01.12.0^4  RAN30MBD  CHORCH  OP  MB8SIAH 

H3i  AbrAhAm  d«  Lova  (o) 

Mtft  P«nt«oo8t*l  Assoolatioa  of  Ohazia  (01.12. 025) 

Es  handelt  aloh  um  «Ina  unabhänsie«  Ff  dLn^stsomeinde »  daran  Laitar  und 

Oründar  1964  an  dar  7.  pfin^otllohan  Waltkonferena  in  Helsinki  tailnahs. 

Damit  im  Zusammenhang  schreibt  Donald  ♦Qaet 

_  '*Thare  may  be  lif  ted  eyebrows  at  a  pioture  f  rom  Ghana  of  on  indi- 
ganoxM  Afrioan  Pantecostal  saot  ob-riously  enjoying  iihat  thay  oall 
a  *visil*9  and  their  leadar  is  oominc  to  Helsinki.  It  was  a  ahraifd 
ramark  thnt  tha  wastem  type  of  missionary  ohuroh  is  just  as  exotio 
to  the  Afrioan  or  Asian  mind  as  thair  ways  of  carry ing  on»  to  say 
nothing  of  tha  salf-ohosen  denominational  namas,  are  to  the  Westar- 
nar.  Shall  wa  be  big  enough  to  contain  them?  In  these  days  when 
nationalism  is  one  of  the  major  foroee  in  the  af faire  of  men  wa  may 
naed  almost  a  new  baptism  of  'power  from  on  high'  to  be  'with  it*.** 
(65) 

b)  Literatur 

1964  Donald  »Gee.  Boumenioal  Penteoostaliam»  Penteoost  fiT.   68 

ZV.  INTBRPFINGSTLICHB  OROANISATIONBN 
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.2.025  PBNTacOSTAL  ASSOCIATION  OF  GHANA 

a)  Gasohichte  und  Lehre 

**E.H.  Anaman  versucht  durch  die  'Penteooetal  Association  of  Ghana*  eine 
Organisation  su  schaff  an»  die  die  ▼arsohiedenen  Sekten  in  Ghana  su- 
sammenfaasen  kann.  Es  ist  unvermeidlich,  dase  die  ausländischen  Missio- 
nare die  vielen  merkwürdigen  Namen  und  eingeborenen  Praktiken»  die  man 
in  diesen  Gruppen  findet,  mit  Vorsicht  betrachten.  Anaman  sagtt 

'It  is  through  genuine  love  and  fellowship  that  many  errors  mi^t 
ba  oorrected  in  the  so-oalled  'spiritual'  churohes . . .  The  Association 
should  not  be  interpreted  as  an  attempt  to  work  against  the  interest 
of  fOreign->mis8ionary-founded  institutions  in  Ghsüia.  We  are  all 
members  of  the  body  of  Christ  •  "*  ( 66 ) 


(65)  Donald  -»Gee.  Bcumenical  Fentecootalism»  Fante  cos  t  Nr.  68»  1964 

(66)  Pentecost  Nr.  6?»  1964.  S.  16 
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01.12.025 


Donald  «Oee  bemerkt  daeu:  "Das  politisohe  Ferment  In  Afrika  hat  selna 
Auswirkungen  auf  die  Kirchen**  \66)  ^  .,  '■%:;.,  „ .v.M;^";;'^'^-v;^-'t'>' -^^. ^^K' : 

Dte   Namen  der  angesehloseenen  Körperschaften  eind»  mit  Ausnahme  der 
'*Ran8omed  Church  of  Neeeiah**  (01.12.024)  »nicht  bekannt. 
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Literatur 


19^4  PentecoBt  Nr.  67,  1964,  S.  16  -  Pentecoet  Nr.  68,  1964,  3.  16 
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01.13.001 


'.ti;^M-M.. 


t •   KBILIOUNaSDBNOMINATIONEN 


^h^  t 


01.13.001  CHRISTIAN  AND  MISSIONARY  ALLIANCE 
St:  vgl.  01.45.001 


fyi-^n'  ^:: ^ 


rtj. 


«Vi  ;?  ..  'äat*l.^ 


ü.:  1958  J.>R.  Broteoh.  Art.  Prana.  W©8t»fpika,  ROG^  II,  lo65 

1961  Orovee  IV,  8.  122  (Beginn  d«r  Arbelt  1918) 

1962  WChH.  S.  69 


II.  PFINGSTBBWEOUNO 


01.13.002  OPBN  BIBLB  STANDARD  CHURCHB3 

HSi  MlBBion  Protestmnde  Bvang^llque,  G.H.  Moore,  Bolte  Poetale  101, 
.  Kindia}  02a. 02.126 

Kgt  P4d6ration  dea  Mlaaiona  Proteatantea  sn   Afrique  Oooidentale 
Frangaiae-Togo 

3t  <  2  Oemeinden,  50  Anhttnger 

Li»  1954  Du  ♦Pleasia.  Hiatory 

1961  Gründler  1160 

1962  WChH,  S.  69 

01.13.003  SVBNSKA  FRIA  MI3SI0NBN 

HS:  Ivan  Arvidaaon,  Voriyama,  Naoenta,  Boite  50,  Guinea;  05.27.006 

22£:  betr.  Zuaammenarbeit  mit  den  Pfingetmiaaionaren  in  Liberia 
vgl.  01.20.004a 

Stt  5  Gemeinden,  2250  Anhänger  (inkl.  Liberia;  01.20.006) 

Ji:  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hiatory 
1962  WChH.  S.  72 
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(keine  Naohriohten) 
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01.15 -001 


01.15     KAP        VBRDISCHB        INSELN      (PORT,) 

01.15  >  001  CHÜRCH  OF  THJB  NAZARBNB '"  \ 

gS:  USA:  02a. 02. 020 

St:  51  Gemelnd^nt  4728  Anhänger 

iit  1962  Timothy  L.  Smith.  CÄlled  ünto  Holineee,  S.  78,  84-87»  250 
(©•it  1900)  -  WjChH,  S.  84  ' 


01.16     KAMERUN 

X  •   HBILIGUNOSDBNOMINATIONEN 

01.16.001  CHÜRCH  OF  THB  NAZARBNB 
gSs  USAt  02a. 02.020 
St>  15  Oamalndon,  246  Anhänger 
ü:  1962  WChH.  S.  60 


ZI.  PFINOSTBBWBaUNa 

01.16.002  MISSION  ^VANGBLIQÜB  BLIM 
gSi  OroBsbrltannlens  05.13.024 

Stt  1  Gemeinde,  100  Anhänger 
Jiii  1962  WChH.  S.  60 

01.16.003  ORBBRO  MI33I0N3F0RBNIN0 
gS:  Sohwedeni  05.27.005 

Mg:  Föderation  Evang41ique  du  Ceuneroim  et  de  l*Afrique  Bquatorial« 

S;^:  13  Gemeinden,  12*736  Anhänger 

Jii :  1961  Gründler  1161 
1962  WChH.  3.  60 
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t .     HBlLIdUNGSDBNOMINATIONBN 


01.17.001  CHDRCH  OP  GOD  (ANDBRSON) 

HS:  USA:  02a.02.017 

fUtti   Christian  Counoil  of  Konya 

Sis  175  Oamaindant  33*000  AnhVncer 

ü:  -1961  Gründlar  0581 
1962  WChH,  3.  71 


01.17.002  HBRALD  OF  HI8  COMING 

HS;  **Sauti  Wyikani*.  P.O.  Box  936  (Mrs.  Jaan  B.  P«el),  Kisunu,  Kanyai 
USA:  Harald  of  His  Coming:  02a.02.029 

ZS:  "Sauti  Nyikani".  aw^imonatl.»  A  ft  R:  HS  (intardenominational) 

ü»  Jean  B.  Peel.  Brief  an  W.H.,  10.5.1963 
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01.17.003  PRIMITIVE  MBTHODISTS 
Bgt  USA:  02a. 02.041 

01.17.004  WORLD  MIS3I0NARY  ASSISTANCB  PLAN  BBTHBL  TBMPLE 
gg:  USA:  02a. 02.116 

II.  PPINaSTBBWEGÜNO  (l) 

1.  Pfingetler  mit  draiotuflgam  Haileweg  (2) 

01.17.005  FÜLL  OOSPEL  CHÜRCHBS  OF  OOP  OP  30UTHBRN  AFRICA 

HO:  USA:  Churoh  of  Qod  (Clevaland)  02a. 02. 067 1  Südafrikanisohe 
Republik:  01.36.013 

Li:  1959  Conn.  Whera  the  Saints  Hav«  Trod,  S.  279-84 


(1)  Zum  Ganaon:  Penteoost  Nr.  47t  1959»  The  Pentecoetal  Movement  in 
Afrioa;  deutsoh:  Die  Pfingstbewegung  in  Afrika,  VdV  52/8,  Aug.  1959» 
8.  7-10 

(2)  sum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 
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g.  Pflngatler  mit  gweietufigem  Heileweg  ( 3 ) 

01.17.006  AP03T0LIC  FAITH  MISSION   :       "- 

(Apostoliese  Qeloof  Sendlng  van  Suid -Afrika) 

HS;  Charles  Nielsen,  Eldoret,  Kenya;  SUdafrikanisohe  Republik:  01.36.016 

Lix  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hietory 


'■■^\,i%^  -l'H.^^'^'^iünf 


01.17.007  BLIM  F0UR3QÜARE  GOSPBL  ALLIANCE 

US)  T.  Johnston,  Box  2267»  Nairobi!  Orosebritannieni  05.13.024 

Mg:  Christian  Counoil  of  Kenya 

21:  3  Oemeinden,  530  Anhänger  (nach  WChH); 

4  Gemeinden,  700  Anhänger  (nach  Du  ♦Fleesis) 

Li:  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hiotory 
1961  Gründler  0581 
196s?  WChH.  S.  71 

01.17.008  BLIMPORSAMLINGBN    _ 
HS:  Dänemark:  05.05.003 

Li:  1962  Villy  HagBtrt^m.  Vor  ydre  roiesiona  nuveerende,  Eorsets 
Evangelium  39/37,  15.9.1963f  S.  6 
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009  PINNISH  PENTBCQSTAL  FREE  MISSION 

HS:  M.  Viksten,  Box  5t  P*0.  Koru;  Finnland:  05.08.005 

St;  1200  Anhänger 

Li:  1954  Du  ♦Plesaie.  Hietory 
1962  WChH.  S.  71 

01.17.010  INTERNATIONAL  PBNTEC03TAL  ASSEMBLIES 

HS:  Carroll  Bby,  Kaimoei  Farms  Gospel  Mission,  Kaimosi  via  Kapaabeti 
USA:  02a. Ö2. 099 

Mg:  Christian  Council  of  Kenya 

St:  wenTw  identisch  mit  den  im  WChH  aufgeführten  International  Mission« 
Ino • :  1  Gemeinde ,  20  Anhänger 

Li:  1954  Du  -»Plessie.  History 

1961  Gründler  058I  ~ 

1962  WChH.  S.  71 
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(3)  Bum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 
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01>17.011  KENYA  FAITH  MISSION 
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HS;  G.  Lindaay»  Bukurla  MisBioxit  P.O.  Kisil 

r^        (in  Zusammenarbeit  mit  Glad  Tidinga,  Canada  iind  Elim  Nlsaionary 
Churohee»  USA:  02a. 02.121) 

3t;  100  aemeinden,  5000  Anhänger 

Li:  1954  Ihi  ♦PleasiB.  History 

1962  WChH.  S.  71  .  - 

01.17.012  N0R3KE   PIN3EVENNERS  YTREMI3J0N 

HS;  Arvid  Buetgaard,  P.O.  Box  10,  Muhoroni;  Norwegen:  05.21.  007 

3t:  2  Gemeinden,  150  Glieder 

Li:  1954  Du  ♦Plesais.  Hiatory 

i960  G.  und  A.  Bustgaard,  Kenya  -  "juvelen  i  imperiekronen"  in 

Kare  Juul.  Til  jordena  ender,  S.  257-241 
1962  WChH.  3.  71,   . 

01.17.013  PENTBCOSTAL  A3SEMBLIE3  OF  EAST  AFRICA 

HS:  Penteoostfiü.  Aaaembliea  of  Eaat  Africa,  Nyang'ori,  Kisumu; 
Canada:  Penteooatal  Aaaembliea  of  Canada:  02a. 01.013 

V:   Evangel  Preaa,  Nyang'ori,  Kiaumu 

Ra:  10  Roidioprogramme  in  fünf  Sprachen  über  den  Africain  Broadcaating 
Sex*vice 

So;  1  Blaroentaraohule,  1  Realschule,  1  Lehrerseminar,  Bethel  Bible 
Institute,  1  Polyklinik 

Mg;  Christian  Council  of  Kenya 

St:  450  Gemeinden ,  90*000  Anhänger  (inkl.  Uganda:  01.44.002  und 
Tang'onyika;  01.40.007),  viele  Sonntagaohülor,  1953  allein  im 
Goibai-Beairk  10*000  SonntagaohUler 

a)  Geaohichte  und  Lehre 

1913  kaxisn  Karl  und  Marian  Witt  ick  \ind  Clarenoe  Grothaus  nach  Tanganyika, 
um  dort  eine  pfingatliche  Miasionaarbeit  au  beginnen.  Kurs  nach  ihrer 
Ankunft  starben  Karl  Wittick  und  Clarenoe  Grothaua.  Frau  Wittiok  merkt« 
erat,  dasa  ihr  Mcuin  geatorben  wair,  ala  die  Träger  den  Leichnam  ihrea 
Mannes  in  einem  kleinen  Bahnwärterhäuachen  niedergelegt  hatten.  '*There» 
through  the  long  night,  fever~toased  eund  delirioua,  ehe  heard  the 
hyenas  out aide  growling  for  the  remaina  of  the  departed  one"  (4).  Ihre 
Freunde  in  Amerika  wollten  eie  eurüokrufen,  aie  aber  beschloaa  au  blei- 
ben, obschon  aie  den  eraten  Weltkrieg  in  einer  deutachen  Kolonie  V9r~ 
hrtneen   muaote.  Zum  eweitenmal  mit  Otto  -»Keller  verheiratet,  arbeitete 
aie  in  Kenya  weiter.  1924  wurde  die  Arbeit  den  Pentecoatal  Aaaembliea 


/i-,:i  "r.x^.^? 


(4)  Gloria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought,  3,  287-88 
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of  Canada  ( 02a «Ol .013)  angeschlossen •  Die  Kirohe  der  Fenteoostal  Assem- 
bliae  of  Canada  in  Nairobi  wurde  während  der  vergangenen  Mau-Nau-Auf- 
stände  fertiggestellt.  <>  v    .  .. 


t& 


Die  Missionspolitik  der  Fenteoostal  Aseemblies  of  Canada  wird  am  besten 

duroh  folgendes  Zitat  charakterisiert; 

**In  Nairobi  a  missionary  friend  told  me  that  you  oan't  train  cknd  tum 

responsibilities  over  to  the  Af ri  ceins .  •  •  I  asked  him:  *How  muoh  oan : 

you  or  I,  or  any  foreign  missionary  do  without  the  abiding  Christ?* 
He  answered:  *  Nothing.'  Then  we  tumed  to  Fhilippieuae  4*13:  I  oan  do 
all  things  through  Christ  whioh  strengtheneth  me.  'Teil  me,  how  muoh 
oan  a  missionary  do  through  Christ?*  I  asked.  'All  things*,  he  answe- 
red. My  next  question  was:  *How  muoh  oan  an  Afrioan  Christian  do 
through  Christ?*  To  whioh  he  replied:  *A11  things!"* (5) 

Obsohon  die  Eingeborenen  Kenyas  relativ  grosse  Verantwortung  tragen 
(1937  wurden  awei  Afrikaner,  Matia  Alunga  (o)  und  Shem  Iz*angi  (o)  eum 
Präsidenten,  resp.  Visepräsidenten  der  Kirche  gewählt)  und  obsohon  sich 
auch  Abepaltungsersoheinungen  seigten  (vgl.  Afriosja  Israel  Churoh 
(Niniveh)t  Ol «17 •019}»  nehmen  die  Penteoostal  Assemblies  of  Canada  an, 
dass  die  Lehre  ihrer  Kirohe  in  Kenya  derjenigen  in  Kanada  entspreche. 
Eines  der  bedeutendsten  Mitglieder  der  Penteoostal  Assemblies  of  Bast 
Afrioa  ist  der  jetzige  Minister  Kenyas,  Musa  4>Amalemba  (o)  (ausführl. 
Biographie ) . 

Wie  intensiv  sich  die  Zusajnmenarbeit  mit  den  Übrigen  Pfingstmissionaren 
gestaltet,  ist  schwer  eu  sagen.  1937  fand  in  Nyang*ori  die  erste  intei^-* 
pfingstliohe  Konferens  Kenyas  statt. 

Vgl.  ausführliche  Biographie  Otto  ♦Kellers. 

b )  Literatur 

1920  Marian  E.  Wittioh.  Pionierarbeit  unter  Kriegsgefahr,  *The  Latter 
Rain  Bvangel}  VdV  13/2-5,  Febr. -Mars  1920,  S.  21-26 

1934  Du  ♦Plessis.  Historj^ 

1938  Gloria  Q.  Kulbeck.  What  Qod  Hath  Wrought,  S.  285-308  -  Douglas 
C.  Sparka.  »United  Bvangelioal  Aotion,  15.2.1938 

1939  C . H .  Dawkine .  New  Testament  Miraoles  in  Nyansa,  Kenya,  The  Pente- 
oostfiLl  Testimony  40/4»  April  1959 f  S.  5  (Dawkins  ist  ein  Anglikaner, 
der  in  Zungen  spricht;  Missionslehrer  in  Kenya)  -  {^  22/18,  1959» 

S.  211-2121  Pfingstbewegung}  Afrikanischer  Pfingstler  als  Ministar — 

i960  Q.  und  A.  Buetgaard.  Kenya  -  **juvelen  i  imperiekronen"  in  K&re 
Juul,  Til  j Ordens  ender,  S.  237-241 


(3)  Douglas  C.  Sparka  in  ^United  Bvangelioal  Aotion,  eit.  als  Motto 
über  a.O.  KxAlbeoka  Kapitel  20:  On  Safari  Por  God  in  Bast  Afrioa 
(in  What  God  Hath  Wrought,  S.  283)     y 
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01.17.013 


1961  Oründler  0581,  2057 

1962  gordon  F.  AttT.  Third  Force,  S.  266-67  -  Daudi  Weeley  üdall  (o), 
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Consultatlon  on  Afriofioi  Independent  Churoh  Movemente  (über  Marianne 
und  Otto  ♦Keller)  -  WChH.  S.  71 


9t.  17.9X4  Y9;tfsyq:g?iQy  gMTgffHXBPBWgR  gHRIgy^ 

gg:   Deutschland:    05.07.018  (seit  1956   in  Kenya) 
B.      UNABHANaiaB     KIRCHEN 
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01.17.015  ÜBERBLICK 

Die  unabhKnffiffen  Kirchen  in  Kenya  sind  aum  «rrossen  Teil  aus  der  Angli- 
kanischen Kirche  heraus  entstanden.  Einige  von  ihnen  haben  sich  den 
griechisch-orthodoxen  Kirchen  (die  keine  Missionen  in  Kenya  hatten)  an- 
geschlossen. Die  Srweckung  in  Kenya  Ende  der  fUnfsigar  Jahre  hat  nur 
SU  wenigen  Abspaltungen  gefUhrt,  ''vielleicht  weil  die  Kirche  den  Zeugen- 
dienst in  einer  Auseinandersetaung  auf  Leben  und  Tod  (mit  den  Mau  Mau) 

au  t\an  hatte**  (6). 

I 

Die  äuseerst  aufschlussreiche  und  wegweisende  Untersuchxing  von  F.B. 
Welboum,  East  African  Rebeis,  bez*Uckaichtigt  die  pfingstlichen  Abspal- 
tungen nicht;  offenbar  haben  die  pfingstlichen  unabh&ngi gen  Kirchen  im 
Gegensata  eu  den  pfingstlichen  Miseionekirchen  in  Kenya  eine  geringe 
Bedeutung. 

Literatur 

1934  D .  Gutmann .  Sektenbildung  und  Rassenerlebnis  in  Ostafrika,  Evange- 
lisches Missionsmagasin,  Basel,  78,  1934,  S.  277-292 

1938  J .  Kenyatta .  *Facing  Mount  Kenya 

1953  0.  Jasper.  Jr. ,  Was  geht  in  Kenya- Ostafrika  vor?  £MZ  10,  1953, 
S.  24-27 

1957  E.J.  Binirle.  The  World  To-Day,  World  Dominion  35,  1957,  S.  65-71 

1^59  Pentecost  Nr.  47,  1959:  The  Fentecostal  Movement  in  Africa; 
deutscht  VdV  52/8,  Aug.  1959,  S.  7-10 

1961  F.B.  Welbo\xm.  Bast  African  Rebeis.  A  Study  of  Some  Independent 
Churches  w 

01.17.016  AFRICAN  BROTHBRHOOD  CHURCH 

St>  71  Kirchengebäude,  18  Qameinden,  18*000  Anhänger 


(6)  B.J.  Bingle.  The  World  To-Day,  World  Dominion  35»  1957,  S.  70 
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fi)  Qeaohiohte  und  Lehre 

Di«  Kirche  konetituierte  sich  am  8« 4 «1954  als  *'Akamba  Christian  Brother- 
hood**  **for  preaohinir  Chriet**  (nach  Udali  o).  Später  nahm  ai^  obigen  Na- 
men an.  Wahre oheinlich  heuidelt  es  eich  nicht  um  eine  betont  pfingetliohe 

Gruppe.  Sie  ist  offen  für  Zueammenarbeit  mit  dem  Christian  Council  of 
Kenya.    •.-.--■-■.--■   -,,.'.:-.  ............  ...^.«.^.  .   ,  -^ .     _    ■      [  ■■■ 

b)  Literatur 

1962  Daudi  Weeley  Udali  (o),  Coneiiltation  on  Afrioan  Independent  Churoh 
^,^,^,-      Movemente»  Kenya  Independent  Churohee»  S.  2-3 


01.17.017  AFRICAN  CHÜRCH  OF  THE  HOLY  3PIRIT 
S^s  3000  Mitglieder 

a)  Qeeohichte 

Die  Entstehung  der  Kirche  wird  am  besten  in  den  Worten  des  afrikanischen» 

anglikanischen  Pfarrers  Udali  (o)  wiedergegeben: 

**This  was  a  result  of  the  (outpouring  of  the  spirit)  Split  from 
Ftriends]  A[frican]  M  [eetings]  in  1927.  After  receiving  the  Holy 
Spirit  they  separated  from  othere,  even  didn*t  want  to  eat  with 
othera,  nor  greet  othere  by  shaking  heuads.  The  uncontrollable  factor 
made  them  break  away.  They  emphasieed  prayer  and  repentance.  Another 
'outpo\iring  of  spirit'  broke  away  in  1932-1939  and  decided  to  be 
Sabbath  Worehippera  ( Saturday ) . *  (7)  ^ 

b)  Lehre 

Nach  Udali  (o)  lehrt  dieae  rein  afrikanische  Kirche,  die  aber  für  die 

Mitgliedachaft  keine  Raa Benbeschränkung  kennt,  folgendest 

"Basis  of  Membershipi     ^ 

a  convert  comes  to  attend  the  preaching 

he  repents  before  the  congregation,  ia  prayed  for  and  asks  for 

the  remisaion  of  ain,  through  Jeaua*  blood  who  died  on  the  croaa 

for  ainnera  *   . 

he  ia  then  rebognised  aa  a  member 

there  a  committee'  aite  to  diecuae  and  concider  the  new  members 

and  their  memberahip 


i3i 


Polygamy  t    They  are  againat  eidmitting  auch  aa  membera,  recently  con- 
aidering  thooe  who  beoame  polygamiata  to  be  in  darkneaa.  They  had  not 
heard  the  meaaage  of  Christ  and  later  dropped  of  marry  a  aecond  wife. 
Such  are  not  to  hold  Office  in  the  church.  By  recent  ruling  they  a^re 
not  accepted.  - 

Admiaaion  from  other  Churcheax  If  a  member  from  another  church  comea 
and  wante  to  join,  he  ia  allowed  to  attend  the  aervicea  for  a  period 
of  time  before  he  ia  .accepted  into  füll  memberahip.**  (8) 


•■•«  .■> 


,'.i«ii»'>A'*-,;f<  ■,.-  U.T 


(7)  Daudi  Weeley  Udali  (o),  Kenya  Independent  Churchea,  S.  1 


(8)  ebda.  S.  1-2 
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o)   Literatur       ■■  ■''^      ,  •  A. -'  •^■,-  /..::  ■^,. -:%>.. ...■^.•>.:;:r::;M^^ •:;/. .  ^;•■^ ■■-,:••"■.  ■"■:.,::',;.,,,■, 

1962  Daudi  W»Bl»y  Udali   (o),    Coneultation  on  Afrioan  Izidependent  Omroh 
Movoments»   K«nya  Independent  Ch\iroh«Bt    3,   1-2.  .  s»,»  y;^^ ;^  ;;,..»,v.  / 
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01.17.018  APRICAN  INTBRIOR  CHÜRCH 
3-^:  24  Oomeindent  4784  Anh&ncter 

Die  Afrioan  Interlor  Ch\uroh  trennte  sich  von  der  Churoh  of  God  (Ander- 
eon) (01  •17«  001)  auf  Grund  eines  Disputes  "about  eduoation  agreement 
vith  the  former  mission  when  it  transferred  from  the  sohool  where  it   > 
was  to '.Ingotse**  (9).         ■■';  '■*•"'  "■■'       "-^-       .,  ^^ ;-•.■.  "^ 

b)  Lehre  •  •         '■■'  -^   ^  ' 

Es  handelt  sich  um  eine  unabhängige  Heiligungsdenomination.  Die  Lehre 
entspricht  derjenigen  der  Churoh  of  God  (Anderson)  (Ol.  17.001).  Der 
einsige  TJntereohied  besteht  darin,  dass  während  des  Gottesdienstes 
Talare  getroigen  werden.  Polygamie  wird  abgelehnt. 

o)  Literatur 

1962  Daudi  Wesley  üdali  (o),  Consultation  on  Afrioan  Independent  Churoh 
Novements,  Eenya  Independent  Churohes,  3.  2 


^ 


01,17.019  THB  AFRICAN  I3RABL  CHÜRCH  (NINIVEH) 
lj£:  SUdafrikanisohe  Republiki  01.36. 
St;  10*000  Mitglieder 

a)  Gesohiohte 

Die  Kiröhe  wurde  1942  mit  130  Leuten  gegründet,  die  eioh  von  den  Pen- 

teoostal  Aesemblies  of  Bast  Afrioa  (01.17 .013)  getrennt  hatten. 

"This  churoh  was  founded  by  the  High  Priest,  Rev.  M.P.D.  Zakeiyo 
Kivulu  ( o ) ,  who  has  been  in  hie  youth  a  oorruptible  chap ,  but  when 
he  reoeived  God's  bleesing  in  1932  while  in  the  Pentecootal  Aesem- 
blies of  j:ast  Afrioa  (01.17.013)  he  really  aoted  as  Paul,  to  right 
(about  tum)  and  to  seznre  the  Lord  from  that  end  pz*eaching  and 
evangelising  for  the  Lord  within  the  Pentecostal  Aseemblies  of  Bast 
Afrioa  churoh  (01.17 .013).  It  was  his  service  of  the  Lord  that  he 
oontz*adioted  with  other  Afrioan  ministers  of  the  churoh,  who  had  the 
fear  that  he  may  take  over  the  responeibilities  of  the  whole  Churoh, 
that  he  asked  the  missionary-in-oharge ,  by  then  known  as  Rev.  Otto 
Caris  4Keller  and  his  wife  Mrs.  Marien  ♦Keller  (a  Spiritual  servant 
of  God)  to  separate  and  form  his  own  churoh.  He  was  allowed  to  carry 
on  his  proposal  and  in  January  1942  he  founded  the  present  Afrioan 
Israel  Churoh,  Niniveh,  at  his  own  little  farm  he  built  a  small'  ^ 
churoh  to  act  as  a  Churoh  Headquarters .  **  (lO)  ' 


(  9 )  Daudi  V^esley  Udali  ( o ) ,  Kenya  Independent  Churohes ,3.2     ^ 
(10)  ebda  -  ,  .  • 


....■  ■■  ■■  f 


K  •-.«»»-***■*  v;,> 


:*S 


K;     ' 


eia%f 


'A 


•) 


?0 


^.  ••• 


vr 


Of. 


r  71  - 


01,17.019 


Dl«  Lehre  entsprioht  derjenigen  der  Penteooetal  AeeembXies  of  Bast 
Afrloa  ( Ol  «IT*  013)  mit  folgenden  bemerkenswerten  Erweiterungen  s 


T'"^.'*- 


**The  Afrioan:  Ab  the  word  indioates  an  Afrioan  raoe»  it  doea  not 
actually  mean  that  the  ohuroh  forgete  other  races.  The  real  meaning 
ie  that  thie  ohuroh  hae  been  founded  by  an  Afrioan»  and  eanotioned 
by  the  Afrioane  for  the  first  time  to  ehow  that  Ood*8  power  of 
evangelism  doea  not  look  on  any  raoe  in  partioxilar«  and  that  any  ona 
raoe  oan  lead  Qod*a  people  provided  that  he  ia  apiritually  funotd^oned* 
In  thia  oaaa  any  raoe  of  the  world  oan  join  thie  ohxiroh  provided  he 
ia  awaz^  that  the  ohuroh  waa  firat  foiuided,  performed,  miniatered  in 
Afrioal  ,        ..,..  ^  .-,.,..-,.  , 

larael :  Ita  firat  meaning  ia  *the  eoldier  of  God*,  to  thia  the  Israel 
adherent  strugglea  throughout  day  suid  night  in  the  atrife  againat 
the  devil  and  hia  plana.  Bverywhere  the  Israel  member  is  heard  saying 
boldly  and  without  fear  'Gituliawe*  or  *Ogol  Säitain*  -  meaning  'Oet 
theo  henoe  %    Satan  * «  when  he  ia  inolined  with  any  evil  thought » 
apeeoh  or  deeda. 

The  aeoond  meaning  ia:  Gk>d*B  plan  for  aalvation.  In  1941  when  thia 
I ohuroh  began  it  waa  for  the  firat  time  known  9M   Turu  (?)  Israel 
Minive.  That  waa  to  indioate  that  Free  Israel  Ninive  ->  the  Chriatiana 
who  vere  free  from  Sins  of  Ninive.  When  a  oonvert  repenta  and  agreea 
to  join  the  ohuroh  it  ia  identified  apiritually  that  ho  ie  abaolutely 
free  from  his  previoua  sine,  when  he  aocepts  the  rulea  and  larael 
Constitutione»  weara  the  uniform  and  aska  for  Baptiam,  whioh  is  fol- 
lowed  by  the  spiritual  (pouring)  Baptiam,  where  all  hia  hidden  aina 
are  revealed,  when  he  speaka  in  tonguea  to  interpret  hia  wickednesa 
without  fear  or  he  ia  faoed  by  prophecy,  from  other  old  membera 
telling  him  the  ezaot  aina  or  evila  he  did»  even  if  the  prophet  or 
propheteao  be  a  stranger  to  him  he/she  gets  spiritual  mirror  to  read 
and  interpret  the  sins  to  the  new  member;  if  this  new  member  repenta 
bitterly  he  is  forgiven  by  the  graoe  of  our  Lord  Jesus  Christ  to 
reoeive  the  remiaaion  of  hia  sina,  and  he  ia  baptized  in  the  Holy 
Spirit. 

The  Churoh:  Thia  ia  a  Chriatian  body  grouped  together  for  wgrahip 
honour  and  reapeot  of  G>od*a  Plan  for  Salvation  believing  in  God 
Pather»  Son  and  Holy  Spirit»  the  Three-Qodhead .  The  ohuroh  affilia- 
tes  with  other  churohes  and  misaiona  throughout  the  Continent  of 
Afrioa  and  to  the  uttermost  part  of  the  world« 

Niniveh :  As  the  people  of  Niniveh  repented»  putting  on  saokcloth  and 
ashes»  even  so»  the  Israel  adherente  or  oonverts  teaoh  the  world  to 
repent  and  flee  from  the  wiokedness  and  evils  of  this  world»  Today 
the  eins  of  the  world  have  miiltiplied»  the  whole  world  has  beoome 
wioked  and  füll  of  numerous  and  unniunbered  sina;  is  it  not  likened 
to  the  wiokedneaa  of  the  past  Ninivehl  Therefore  the  Israel  teaohes 
the  world  that  1 

1}  This  World  ia  Niniveh 

The  Chriatian  Churoh  ia  the  prophet  Jonah 

If  we  z*epent  sinoerely  orying  deep  tears  for  the  forgiveness  of 
our  sins»  we  are  made  free  from  sins  euid  beoome  the  Soldiers  of 
Christ  in  fighting  againot  the  devil  until  we  are  oalled  in  the 
higher  servioe  in  glory  with  God  in  Paradiae, 
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The  Uniformi  Th«  practioe  of  wearine  long  garments  or  gowns  with 
headkerohlefs  (slo)  and  turbans  on  the  heade  of  all,  both  femaleo  and 
malesy  Is  the  Indloation  that  in  Heaven  vre  do  not  have  sexual  diffe- 
renoea  of  phyaloal  bodies  but  we  are  all  in  the  form  of  epiritual 
body,  that  Immortal  body  of  Grod;  And  aa  the  Old  Testament  was  the 
picture  or  shadow  of  the  New  Testament,  ao  the  wearing  by  Israel 
,  adherents  of  almost  the  same  and  undietinguiehed  dresses  of  both 
'^J'the  body  and  the  head  ia  the  shadow  or  the  picture  of  the  heavenly 
JiUniform,  ,     ■....,.        -  -. 


■  H 


The  Prophecy:  The  ohtxrch  believee  strongly  that  all  the  people  of 
t  God  are  spiritually  inspired  and  that  there  are  prophets,  who  can 

directly  communicate.  with  God  in  the  tz*ue  means,  God  approaches  or 
V,  sende  hia  wonderftil  message  to  his  people,  to  reform  his  relation- 

ship  of  his  glory  to  man  of  the  world. 

-The  flagi  Immediately  this  church  was  founded  a  flag  was  formed*  The 
flag  indicates  that  the  soldiers  of  the  oroas  must  have  a  national 
flag  to  show  their  regiment  whereever  they  may  be*  The  coIovlts  of 
the  flag  are  three,  green,  white  and  red,  to  represent  the  three 
major  races  of  the  world,  Afrioans,  V^hites  andi  Asians.  It  also  re- 
preeents  the  Three -Godhead ,  God  the  Father,  God  theSon  and  God  the 
Holy  Spirit.  This  flag  is  used  on  parades  outside  the  Church,  at  the 

'   funerals  and  on  the  roads,  byways  and  highways  when  on  procesaions. 

Procession;  The  church  emphasiaea  the  faot  that  there  ought  to  be  a 
Frocession  oooasioneü.ly  to  fish  sinners  on  roads,  markets  etc.,  and 
that  this  is  the  only  meana  we  can  reach  to  the  neglected  sinners, 
thus  fulfilling  the  Lord*s  Command  to  go  to  preach  the  Gospel  to 
every  oreature. 

The  Soope;  Our  target  is  to  reach  the  whole  world,  but  firet  of  all 
Kenya,  Bast  Africa,  Africa,  and  the  other  parte  of  the  world.  At 
present  we  have  branches  throughout  Bast  Africa,'*  (ll) 

o)  Literatur  i 

1962  Daudi  Weeley  Udali  (o),  Conaultation  on  African  Independent  Church 
Movements,  Kenya  Independent  Churches,  3.  2 

(G.G.   Kulbeok,    Vfhat  God  Hath  Wrought.    (PentecosteLL  Assemblies   of 
Canaida,   resp.   Eaet  Africa:    01.17.013}    erwähnt  nichts.} 

01.17.020  CHRISTIAN  BROTHBRHOOD   CHURCH    ^ 

1  •  .  ■■ 

a)  Geschichte 

Die  Gründer  der  Christiflui  Brotherhood  Church  wurden  von  den  Pentecosteil 
Assemblies  of  East  Africa  (01.17*013)  wegen  Ehebruch  («mit  gröseter 
Wahrscheinlichkeit  Polygamie)  ausgeschlossen,  worauf  sie  sich  mit  der 
Afrioan  Brotherhood  Church  (01.17. 016)  vereinigten.  Die  African  Brother- 
hood Church  konnte  aber  die  au  ihr  übergetretenen  Prediger  der  Pente- 
oostal  Aesemblies  of  East  Africa  nicht  bestahlen;  darauf  trennten  sie 
sich  wieder  von  dieser  Kirche  und  gründeten  die  Christian  Brotherhood 


(ll)  Daudi  Wesley  Udali  (o),  aaO. 
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Churoh  (Rttv.  Sakwa). 

b)  Lehr«  ''''^• 

XMt«  Lehr«  «ntsprloht  d«rj«nison  der  Penteoostal  Aesembliea  of  Käst 
Afrio«  ( Ol. 17. 013},  ausser  dass  Polygamlsten  gretauft  werden.  Diesen 
bleibt  es  überlassen «  ob  sie  in  der  Vielehe  weiterleben  wollen  oder 
nicht.  Ihre  fetaigen  FUhrer  greben  als  weiteren  Grund  der  Spaltung  von 
der  Afrioan  Brotherhood  Churoh  (01.17. 016)  an,  dass  sie  eine  christli- 
ohe  und  keine  afrikanisohe  Bruderschaft  seien;  sie  wollen  keine  Rassen* 
diskriminierung  unterstütsen.   '^  ' 

1962  Daudi  Wesley  UdcJ.i  (o),  Constü.tation  on  Afrioan  Independent  Churoh 
Movements,  Kenya  Independent  Churohest  S.  2 

(g.g.  Kulbeok«  VThat  Ood  Hath  Wrought.  (Penteoostal  Assemblies  of 
Canada,  resp.  Bast  Afrioa:  Ol .17 .013;  erwähnt  nichts. 
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01.18  K     Ö  H  O  0   (Ehemals  belgieoher  Konffo)  (l,  2) 


01.18.001 
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01.18.001  CHRISTIAN  AND  MI33I0NARY  ALLIANCB  ' 
gS:  USA:  02a. 02. 015 

Mgt  Coneail  Protestant  du  Con^o 

St;  716  Qemeinden»  56*081  Anhänger 

Li :  1961  grundier  0782 

1962  Qroves  IV,  S.  51f  Anm.  6  (seit  1884)  -  WChH.  3.  61- 

01.18.002  MISSION  LIBRE  MBTH0DI3TB 

HS;  USA:  Free  Methodist  Church  of  North  America:  02a. 02. 026 

Mg:  Conseil  Protestant  du  Congo  i  _ 

St:  134  Gemeinden,  23*000  Anhänger 

ii;  1961  Gründler  0782      ,- 
1962  WChH.  3.  65 

II.  PPINOSTBEWEGUNG  (5) 

01.18.005  ASSßMBLEBS  DE  DIBÜ  DU  CONGO-EST  (British) 

HS:  La  Mission,  Nundu,  Poste  Uvira,  Eivu; Grossbritannien:  AoG:  03 «15 «023 

Sc:  BlementarschiüLen,  Bibelsohule,  Aussätzigenspital  (300  Patienten) 

Mg:  Conseil  Protesteuit  du  Congo  (deunit  indirekt  Mitglied  des 
Weltkirchenrates) 

St:  300  Gemeinden,  21*333  Anhänger 

Li:  1954  Du  »Plessis.  History 

1961  Gründler  0782 

1962  Groves  IV,  S.  122  (seit  1922)  -  WChH.  S.  61 


(1)  Emil  Hartmann,  ehemals  Missionar  der  Congo  Evemgelistic  Mission, 
jetat  Prediger  SPM,  hat  das  Kapitel  KONGO  freundlicherweise 
korrigiert.  -  ~ 

(2)  Wo  nicht  anders  vermerkt,  datieren  alle  Zahlen  und  Angaben  von 
vor  1962. 

(3)  Zum  Gänsen:  Pentecoet  Nr.  47»  1939»  The  Pento oostal  Movement  in 
Africa;  deutsch:  Die  Pfingstbewegung  in  Afrika,  VdV  32/8,  Aug.  1939t 
S.  7-10 
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01.18.004  A8SBMBLBBS  DB  DIBÜ  DU  CONGO  (üSA) 

HS:  AOM  Andudu  par  Paulie»  Kiball,  Ituri;  USAt  AoGt  02a. 02. 115 

Ijgx  Coneell  Protestant  du  Congo  (damit  indirekt  Mitglied  des 
Weltkirchenrates ) 

31b I  250  Gemeinden,   5*000  Anhänger  (nach  Du  ♦Pleseis); 
^   80  Oemeinden»  48*196  Anhänger  (nach  WChH) 

Die  nordamerikani sehen  Assemblies  of  Ood  begannen  ihre  Arbeit  im  Nord* 
oeten  des  Landes  mit  den  Missionaren  J.K.  Blakeney  und  J.A.  Beimey  und  ' 
eröffneten  ihre  erste  Station  in  Oombari  1921.  Ein  Teil  des  Neuen  Teata- 
mentes»  Psalmen,  Sprüche  \ind  Schulbücher  wurden  (aus  dem  Englischen)  in 
die  Sprache  der  Bangala  übersetst.  Die  1923  eröffnete  Station  Meusisi 
wurde  1925  an  die  schwedischen  Pfingstmissionare  (01.18. 00?)  abgegeben. 
Wie  üblich  bei  den  nordounerikani sehen  Assemblies  of  God,  wurde  von 
allem  Anfang  an  versucht,  der  eingeborenen  Kirche  eine  eigene  Vez*waltung 
ou  geben.  **It  is  the  native  church  which  makee  decisions  about  changing 
of  personnel,  opening  of  new  works,  changes  of  policy  and  any  matters  of 
discipline  or  Problems  within  the  church**  (4).  An  einer  Jahreskonferena 
wurde  eine  Kollekte  von  fi   130.-- >  eingeseumnelt ,  ein  ungehexirer  Betrag, 
wenn  man  bedenkt,  dass  die  meisten  Kongolesen  damals  nur  einen  Taglohn 
von  ^  «»•20  verdienten  (5)«  Ueber  die  Lehre  ist  nichts  Genaues  bu  er- 
fahren. 

V)  Li-^;era1puy 

1954  Du  4Ples8is.  History 

1955  Wilson.  3.  161-170 

1961  AoG  Overseas  Statistics  -  Gründler  0782 
^962  Grovee  IV,  S.  122  -  WChH.  S.  61 

01.16.005  ASSOCIATION  DBS  BGLISES  DB  KIVU 

(Norwegian  Pentecostal  Free  Missions) 

HS;  Bidaka,  Kabare  Territorium,  Süd-Kivu  Distrikt,  Provins  Kivu| 
Norwegen!  05.21.007  ^ 

ZS:  Shahidi  la  kweli.  vgl.  schwed.  Pfingstmissionare:  01.18.007 

So   1  Lehre rsemiziar,    1  Bibelschxile ,   Primarschulen 
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(4)  Grace  Lindholm,  in  Wilson,  S.  172-173 
{ 5 )  Wilson.  S .  175 
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Is   1  Spital»  3  Polyklinlken»  mehrere  ambulante  Stationen;  im  ^anaen 

werden  u.a.  pro  Jahr  140*000  Konsultationen ,  4000  3chwangerachaftS7 
■  ^^^^ -•■"  kontrollen  durohgef  ührt  ■  ■  '•"'-"t' -   --^  '■  -— ^-sp  -: <.  --ji-  -.  -^ .  -  -n.-  "-^.  -  -  ^--^....,- ..,.-■;••- -—*>.-  ■..  ■-■"-■;-■ 

atr  100  Gemeinden,  12 '000  Anhänger  (nach  WChH)j   '^  ^^  ^^'.^■■i>J^-^i^'}...lm:n!.^^.:.n^: 
150  Gemeinden,  13*000  Anhänger  (nach  I>u  ♦Fleasis)  .^f^\,^:^r\u.:^y..m'^m(r^s^.fii;^:ii.: 


";-^.:;  ^-^^^i-. 


'Q^^^hi.\^h^^    'ü-^'ii     i^O>S'.;^;-; 
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^)  Geeohichte 

1915  sandte  die  Norges  Frie  Bvangelieke  Hedningemisjon  Gunneriua 
♦Tollefeen  als  Missionar  in  den  Belgischen  Kongo.  4Tollef8en  irurde  aber 
bald  von  der  norwegischen  Pfingstbewegung  (03.21 .007)  übernommen.  Nach 
längeren  und  gründlichen  Expeditionen  wurde,  a.T.  in  Zusammenarbeit  mit 
der  schwedischen  Pfingstbewegung,  in  der  Provins  Kivu  eine  Missionsar- 
beit  aufgebaut,  die  sioh  durch  einen  für  pfingstliohe  Missionen  unver- 
gleichlich starken  Ausbau  von  Schulen  und  Spitälern  (Dr.  med.  Osvald 
♦Orlien)  auszeichnet.  Nach  längerem  Widerstand  der  belgischen  Kolonial- 
behörden wurde  die  Mission  unter  dem  Namen  "Association  dee^Bglieea 
Libres  de  Norvftge"  (l929)  eingetragen.  Ab  i960  hiess  sie  "Association, 
des  Bglises  de  Kivu" .  Die  Statuten  der  Vereinigung  werden  von  Juul  in 
noz*wegi8oher  Uebersetaiing  wiedergegeben  (6)s  Nach  den  Statuten  hat  sie 
Kirchen  in  den  Territorien  Kabare,  Kaiehe,  Mwenga  und  Bukavu  in  Süd- 
Kivu.  Zweck  der  Vereinigung  ist  die  Evangelisation,  Krankenpflege,  Ju- 
gend- und  Sosialarbeit •  Der  Feldrat  (feltmf^tet)  wird  aus  Vorstehern 
(forstandere,  vermutlich  eingeborene  Prediger),  Aeltesten  und  Missio- 
naren BUSGamnengesetsBt .  Jeder  Beschluss  muss  aber  mit  Zweidrittelsmehr- 
heit, Statutenänderung  mit  Dreiviertelsmehrheit  gefasst  werden.  Das 
Reglement  ist  ein  bemerkenswerter  Beitrag  zur  Ueberwindung  der  Aversion 
gegen  jegliche  Orgamisation  innerhalb  der  skandinavischen  Pfingstbewe- 
gung. Brstaunlich  ist  die  Bestimmung,  dass  im  Falle  einer  Auflösung  der 
Reinertrag  an  den  Conseil  Protestant  du  Congo  (7)  überwiesen  wird,  ins- 
besondere wenn  man  berücksichtigt,  dass  nach  Gründler  (0782)  die  Kirche 
nicht  Mitglied  des  Conseil  Protestant  du  Congo  ist. 

b )  Lehre 

Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  norwegischen  Pfingstbewegung.  Einen 
gewissen  Anhaltspunkt  geben  die  in  der  Kivu- Bibelschule  gelehrten 
Fächer:  Die  Person  Jesu.  Der  Heilige  Geist  und  wir.  Das  Zeugnis  und 
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(6)  Inger  Marie  Bt^rresen.  1955-60,  in  K&re  Juul.  Til  jördens  ender, 


S.  168-169 
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(7)  Oppl^sning.I  tilfelle  av  oppl^sning  av  saromenslutningen  skal  dens 
eiendommer  og  verdier  ivaretas  av  C.P.C.,  som  ogs&  er  en^sammen- 
slutning  Uten  lukrative  form^.  Kire  Juul.  (Hg.)»  aaO.«  S.  169 
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8«ln  Dienst.  Exegese  des  Lukas evAüagelluma  und  der  Apostelgesohiohte.  Die 
Versöhnung.  Die  Onadengaben.  Der  (Predigt) dienst.  Die  Versammlung.  Die 
Zeitalter  (s).  Kurse  Uebersicht  über  die  Religionen  im  Kongo»  Islam  und 
Katholiaisnus.  Biblisohe  Gesohiohte  und  Bibelkunde.  Versammlungemethodik. 
Fransösisoh.  Geographie  und   Geschichte  des  Kongo.  Singen.  Buchführung  ^ 
und  Kalligraiphie  (9).   i^;;:.^^ ^''^^v^ ■  .     .  (i^.-v   'Iv^v^/-«'  Ih^t^^ft     &.^  . 

\^..       "  '-'■  '■'•'■■;- ':-T\;v;>?'«  d-^^'r.r.    ^lij'^':^s     ^<c-r«*'«:>V:fc*,:^-:^:'!;tip£  ij-'^iCr,  i.v?i^;,  .^'-^Ih.jjvM^  ;>\4;:i  .ii^U  •■ 

Q 1   Xiitex^tur  . 

195^  Du  »Plessis.  History  .  ■  ^■-       ;" '■.■'   'V  "'■;'•..—       ■  .^.. ......... ..m. 

1960  Kiss  Andresen.  Litteraturmis.1on.  in  Kare  Juul.  (Hg.),  Til  jordens 
ender»  S.  189*192  *  Johannes  Bardli.  Skolearbeidet  •  en  grunnleg- 
gende  faktor,»  Bibelskolen,  in  Kjire  Juul.  aaO. »  S.  176*188  -  Inger 
Marie  Bi<rresen.  1955-1960,  in  Kkrm   JÜul.  aaO. »  S.  165-169  -  Odd 
Bi^rreeen.  Land  og  Folk»  Fionertiden»  in  K8jre  Juul.  aaO. »  S.  141- 
154  -  John  Brynhildsen .  1928-1938:  Rydningsarbeid »  Rivende  Utvik- 
ling»  in  K&re  Juul.  aaO. .  3.  154-158  -  Per  Langseth.  1947-1954: 
Arbeidet  vokser»  in  Kl>xe  Juul .  aaO.,  3.  I62~l65  ~  Öle  Linstad. 
1938-1946:  Misjonen  under  Krigen»  Vekkelsen  sprer  seg.  in  Kare  Juul.    ! 
8M1O. »  S.  158-161  -  Osvald  »Orlien.  Sykehuset  i  nya  Kaaiba.  in  Kkre 
Juul.  aaO.»  S.  169-176  ^  . 

1962  VChH.  3.  61 

01.18.006  CONQO  BVANGBLISTIC  MISSION 

HS:  O.E.  Mission»  Mwansa»  D.P.  Malemba  Nkulu 

GroBsbritannient  Congo  Brangelistic  Mission»  355»  Blackpool  Road» 
Preston»  Lancs.;  Die  Congo  Brangelistic  Mission  steht  in  Gemein-       ^ 
sohaf t  mit  den  Assemblies  of  God  of  Great  Britain  and  Northern        P 
Ireland  (05.13 .023)»  mit  den  Assemblies  of  God  (USA)  (02a.02.115) » 
mit  den  Assemblies  of  God  (Australien)  (04.01.007)  und  den  Assemblies 
of  God  of  Southern  and  Central  Afrioa  ( Ol. 36. 019) 

Z3:  Congo  Bvangelistio  Mission  Report.  A:  HS  in  Grossbritannien» 
R:  D.  Womersley»  monatl. 

So:  Primarschulen:  25*000  Schüler 

Mg:  British  Penteoostal  Pellowship  (05.13 .045)  -  Conseil  Protestant 
du  Congo 

St:  793  Gsmeinden»  46*000  Anh&nger»  1  Motorboot 

"*  ^     ■ 

a)  Geschichte 

Die  Congo  Evangelistio  Mission  wurde  von  James  ^Salter  und  W.F.P. 
♦Burton»  einem  Tiefbauingenieur»  in  den  ersten  Jahren  der  entstehenden 
britischen  Pfingstbewegung  gegründet.  Beide  arbeiteten  von  1915*1919 


(s)  entspricht  dem  englischen  '*dispensations'*»  griech. :  oikumene.  Ge- 
meint sind  die  verschiedenen  Zeitalter»  oder  Bünde  im  Verlauf  der 
Heilsgeschichte.  Norwegisch:  Tidsaldrene  og  paktene. 

(9)  in  Kkrm   Juta.  (Hg.),  aaO. ,  S.  185 
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in  Kktanga  unt«r  fast  unmensohliohen  Bsdlnfi^ungen.  '*Gane  allein  mit  Qott 
unter  Kannibalen»  httufiff  von  Fiebern  niedergelegt»  mehrmals  dem  Grabe 
nahe  und  durch  die  Kraft  des  Gebetes  wieder  aufgerichtet»  für  den  Le«" 
bensunterhalt  gans  allein  auf  Gott  geworfen»  ohne  Hilfsmittel  aur  Br« 
lemung  der  Kiluba-Spraohe »  machten  die  beiden  mutigen  Pioniere  bei  un- 
ermüdlicher Arbeit  die  fortwährende  Erfahrung  der  Treue  ihres  Herrn. 
Einige  Wunderheilungen  durch  Gebet  verschafften  ihnen  den  Zugang  su  den 
Heraen  der  Schwareen. . .  .Doch  wäre  es  ohne  die  Auegiessung  des  Heiligen 
Geistes»  welche  im  Jahre  1920  ihren  Anfang  nahm»  nie  au  dem  geworden»  , 
was  es  (das  Werk  der  Congo  Evangelist io  Mission)  heute  ist •.••**  (lO)  .  /^v 
Die  Missionare  riefen  al.le  Christen  au  einem  Gebetstag  ausGunmen.  ** Einen 
einsigen  eingeborenen  Christen  au  besitaen»  der  mit  dem  Heiligen  Geist 
erfüllt  war»  war  ihnen  jetat  wichtiger  geworden  als  tausend  Frediger» 
welche  ohne  die  Ausrüstung  mit  dieser  Kraft  in  der  Arbeit  standen"  (ll)* 
**Die  Verse  17  und  18  im  16.  Kapitel  des  Markusevangeliums  wurden  gemein- 
sam  laut  gelesen.  Und  dann  wurden  alle  aufgefordert,  das  Zeugnis  Gottes» 
die  Taufo  im  Heiligen  Geist»  au  suchen.  Die  jetat  folgende  Zeit  des 
Gebets  blieb  allen  unvergesslich. . •  Am  Schluss  der  Konferena  waren  etwa 
120  erfüllt  worden  wie  am  Pfingsttag  in  Jerusalem.**  (l2)  Von  da  an  brei- 
tete sich  das  Werk  der  Congo  Evangelistic  Mission  in  einem  gewaltigen 
Siegesaug  durch  den  oberen  Kongo  aus.  Hunderte  von  Kirchen»  Dutaende 
von  Schallen  wurden  gebaut  und  die  Mission  erhielt  hohe  Anerkennung  von 
der  Kolonialregieznuig.  Ob  die  kongolesischen  Christen  die  Feuerprobe 
im  unabhängigen  Kongo  bestehen»  ist  allerdings  bis  jetat  noch  eine  offe- 
ne Frage.  Es  sind  aber  Zeugnisse  von  erstaunlicher  Treue  über  die  Gren- 
aen  gedrungen. 

Bekenntnis  t  ., _: 

**The  Congo  Evangelistic  Mission  Stands  for  and  teaohesi 

1.  The  Inspiration  of  the  Scriptures. 

2.  The  etemal  Deity  of  cur  Lord  Jesus  Christ. 

3 •  The  Personality  of  the  Holy  Spirit . 

4.  The  entire  efficacy  of  the  death  and* ehed  blood  of  our  Lord  Jesus 
Christ  for  the  remission  of  every  sin  of  every  sinner. 


a) 


Q) 


(10)  ♦Steiner.  S.  97 

(11)  ebda 

(12)  »Steiner.  S.  98 
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5. 
6. 

7. 
8. 

9. 

10. 

12. 


Th«  xiatural  daprarlty  of  man.  -   ^^ 

The  bodily  resxirreotion  sind  personail  oomlng  a^taln  of  o\ir  Lord 
Jesus   Christ. 


Justlfioation  by  falth  alone. 

A  new  azid  holy  life  ae  a  reeult  of  the  new  birth« 

Baptlsm  by  Immersion,  and  a^ter  eonversion. 


j';:,',^i;. 


T>:!# 


Healin«:  of  the  physioeil  body  provided  for  in  the  atonement. 

A  baptism  in  the  Holy  Spirit,  as  God*s  enduement  with  power  for 
Service,  distinct  from  and  subsequent  to  eonversion s  the  expe- 
rienoe  beins  attested  to  by  praising  Gk>d  in  new  tongues . 

The  eternal  oonscious  bliss  of  the  aaved  and  the  eternal  suffering 
of  the  \uibeliever.**(l3) 


Der  Zusammenhang  swisohen .  BibelvezMStändnis  und  Wundere xnf^artung  geht  aus 

folgendem  Zitat  hervor t 

**Hy  preoious  Brother  in  Christ,  Mr.  Alfred  S.  Loiseaux,  In  your 
•xoellent  book,  Think  on  These  Things,  on  pa^r«  46  in  the  ohapter  on 
'The  Foundations  of  our  Faith*  you  writet  *Others  olaiming  miracu- 
lous  powers  of  healing  and  gifts  of  tongues  are  either  deceivers  or 
are  themselves  deoeived.* 

Forgive  me  if  I  say  that  such  a  statement  is  neither  ohari table  nor 
true...  Thus  I  would  present  to  you  the  truth,  that  you  may  recog- 
nise  your  error  now  and  not  have  to  suffer  loss  hereafter. . .  I  per- 
sonally  have  had  over  fourty  years*  eaqperience  in  the  matter  of  bo- 
dily healings  in  the  Name  of  the  Lord  Jesus,  and  nearly  fourty  years 
in  the  exercise  of  the  gift  of  tongues.  In  all  sinoerity  I  base  my 
hope  for  time  and  etemity  upon  God*s  Word.  So  do  you...  Then  let 
our  appeal  be  to  the  Book.  *To  the  law  and  to  the  testimonyi  If  they 
speak  not  according  to  this  Word  it  is  beoauae  there  is  no  light  in 
them. *  (Jes.  8.20)  May  we  n^weT^    Brother  Loiseaux,  neither  you  nor 
I  *make  the  commandment  of  God  of  none  effect  through  our  tradition* 
(Nt.  13*6),  but  may  we  reoeive  it  not  as  the  word  of  man,  but  as  it 
is  in  truth,  the  Word  of  God  (l.  Thess.  2.13).  For  my  part  *I  eateem 
all  Thy  precepts  conceming  all  things  to  be  right  euid  I  hate  every 
falsa  way.'  (Ps.  119.128)  (14) 

Baraus  wird  die  Notwendigkeit  der  Krankenheilung  auf  Grund  von  Mk. 
16.17-16  und  der  Uebex*windung  von  SchlGLngen  und  giftigen  Getränken 
abgeleitet. 

;  Zum  Zungenreden:  *'You  take  your  inetruction  for  the  Lord*s  table 
from  1.  Kor.  11  and  for  silencing  the  woman  from  1«  Kor.  14«  In  faot 
the  whole  of  Pauls  first  letter  to  the  Corinthians  ie  very  rightly 
your  basis  for  churoh  Order.  Tat  when  one  quotes  1.  Kor.  14*3  'I 
thcüik  God  I  speak  with  tongues  more  theüi  ye  all*  GLXid  verse  39  *Forbid 
not  to  speeik  with  tongues*,  one  is  told,  tongues  are  not  for  today. 
Isn*t  that  inconsistent . . .  Yes,  Sir!  First  Corinthiems ,  chapter  14 
on  'tongues*  is  ^\x&^i   as  auch  for  the  aaeemblies  where  you  and  X  work 


^X-v 


(13)  Wm.  F.P.  »Burton.  God  Working  With  Them,  S.  V 

(14)  Pers . ,  Signa  Following,  S.  VII-VIII 
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in  aa  for  that  at  Corlnth»  and  if  %#•  do  not  have  gifte  like  that» 
th«n  it  ehows  how  far  wo  hava  fallen  from  the. • .aoriptural  Standard •" 
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1922  Wm.  p.p.  ♦Burton.  Auf  bibliaohem  Wega  an  den  Kongo  gesandt»  ^The 

Latter  Rain  Bvangel,  VdV  15/6-7,  Juni/ Juli  1922,  S.  14-19  -  May  W. 
Moorheaid .  Nieeionary  Pioneering  in  Congo  Forest.  A  narrative  of 
the  labours  of  William  F.P.  «Burton  and  his  oompanions  in  the  na- 
>n    tive  ▼illages  of  Lubaland,  compiled  from  letters »  diaries  and 
artioles  ,-.^:- 

1929  Wm.  P.P.  "»Burton.  When  Ood  Changes  a  Man.  A  True  Story  of  this 
Oreat  Change  in  the  Life  of  a  Slave-Treuler 

1933  Wm.  PaP.  »Burton.  Ood  Working  With  Them»  Being  18  Yecurs  Congo    v 
Brangelistic  Mission  History  -  Ders . .  When  Ood  Changes  A  Village 

1934  Wm.  F.P.  »Burton.  When  God  Makes  a  Pastor  (Biographie  eines  Neger- 
predigers in  Afrika,  Blias  Letwaba  (o),  Gründer  der  Patmos-Bibel- 
sohule)       .         ••  .^,.- 

1935  Donald  »Gee.  Upon  All  Plesh,  S.  63-66  > 

1936  Wm.  P.P.  ♦Burton.  When  God  Makes  a  Missionary  (Being  the  Life  Story 
of  Bdgar  Mahon  ( o ) ) ;  deutsohs  Diener  Gottes  im  sohwaraen  Brdteil 
(deutsch  von  J.R.  «Gsohwend,  1938) 

1946  Stanley  H.  Prodsham.  With  Signa  Following,  S.  165-175  -  B.  Hodgson. 
Out  of  the  Darkneaa.  The  Story  of  an  Indigenoua  Churoh  in  the 
Belgian  Congo 

1947  Wm.  P.P.  »Burton.  What  Mean  Ye  By  These  Stonea?  Bible  Taika  on  the 
Lord'a  Table  (»1947)  1952^ 


1949  Wm.  P.P.  «»Burton.  Signa  Pollowing  (»1949)  1956^  -  Donald  »Gee. 
The  Penteooatal  Movement»  S.  54,  99-lo3  u.Ö.  (Regiater) 

1950  Wm.  P.P.  »Burton.  Mafux^dijyo  a  ku  mukanda  wa  Leaa  (Die  Lehre  dea 
Buohea  Gottea;  enthält  die  vereinfachte  Dogmatik  der  engliaohen 
Aaaembliea  of  God  in  Kilubu) 

1954  Pred  Antony.  Auagieaaung  des  Geietea  im  Belgischen  Kongo,  VdV 

47/10 ,  Okt .  1954,  S.  5-7  -  Du  »Plessis.  History  -»Steiner.  S.  96-99 

1958  Grovea  IV,  S.  51,  Anm.  6  (?) 

i960  Bmilio  Conde.  0  Teatemunho  doa  S4ouloa,  S.  151-158 

1961  Gründler  0757,  0782  _  * 

1962  Gordon  F.  Atter.  The  Third  Force,  3.  253-254  -  WChH.  S.  62 

o.J.  H.H.  »Burton  (Frau),  »My  Black  Daught era  -  Wm.  F.P.  -»Burton.  * Congo 
Sketohea  -  Dera . .  *My  Peraonal  Bxperience  of  Receiving  the  Holy 
Spirit 
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(15)  Wm.  P.P.  »Burton.  Signa  Pollowing,  S.  VII-VIII 
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01,16.007  MISSION  LIBRB  3ÜBD0I3S  ^^^^  ^  '    I  S 

(Sv^nska  Fria  Mlsalonen) 

H8i  A.  Andei^aoon,  Box  239»  Usumlmra,  Urundi;  Schweden:  05 .27 .006 

2Sls  (sueammen  mit  den  norweeieohen  Fflngetlem:  01.18.003) 

^tvr^f'^]'  la  kweli.  OaBOtl  la  injlli,  1956ff.,  monatl.  As  MiaBlon 

Libre  SuMoise»  Mtengeneaaji»  M.  Lagerotröm»  H.L.S.p  B.P.  266» 

Bukavu     '  .--:^-.  .,  ., ._.-- ...._,-.^..,--^H..  ... ..  .-_^,.„- 

Rat  3  Radioprogramme 

2£t  50»000  Kinder 

Mgi  Conaeil  Proteetant  du  Congo  (nicht  festea  Mitglied)  ^ 

8t I  650  Gemeinden»  135*000  Anhänger  (iat  damit  die  gröaate  evmngeliaoha 
Niaaion  im  Kongo  nach  der  Afrioa  Inland  Miaaion)»  1000  afrikaniaohe 
Bvangeliaten 

a)  Qeaohiohte  und  Lehre 

In  den  awanaiger  Jahren  kam  eine  Miaaionaraf amilie  von  Schweden  nach 
Coatermannaville  und  begann  mit  der  Miaaionierung.  Wegen  dea  Wideratan- 
dea  dar  einheimiachen  Bevölkerung  aah  aie  eich  genötigt»  die  Arbeit  au£* 
augeban.  Die  aohwediaohe  Pfingatbewegung  beachloae  aber»  ein  anderea 
Miaaionapaar  ausauaenden.  Seine  Abreise  begründete  daa  scheidende  Mia«- 
aionaahepaar  den  afrikaniaohen  Freunden  mit  der  Gleichgültigkeit  der 
Afrikaner  der  Taufe  gegenüber.  Aua  der  Reaktion  der  Afrikaner  muasten 
die  Miaaionare  aohliaaaen»  daaa  ein  Miaaveratändnis  entstanden  war»  in- 
dem die  Afrikaner  nicht  aua  Gleichgültigkeit»  sondern  aua  einem  Gefühl 
dar  Unwürdigkeit  heraua  die  Taufeinladung  ignoriert  hatten.  i)ae  Jleaultat 
war  eine  groaae  Brweckung. 

Die  Miaaion  hat  einige  groaae  Kirchen  gebaut  (Kilemba  7000  Mitglieder» 
Kiahia  3500  Mitglieder»  Mugara  3500  Mitglieder»  Kyogor  2300  Mitglieder). 
Trete  dea  Widerwillena  der  Skandinavier  gegen  alle  aentraliatisohe  Orga- 
niaation»  lieaa  aioh  die  Miaaion  Libre  Suftdoiae  durch  den  Conaeil 
Protestant  du  Congo  in  Brüaael  vertreten.  Ueber  die  Lehre  der  jetat 
unabhängigen  Gemeinden  iat  vorläufig  nicht  Genauea  au  erfahren. 

\)   li'iter^t^iy 

1954  Du  -»Pleaeia.  Hiatory 

1956  Quatav  Stenholm.  Svenaka  pingatvännamaa  akola  i  Kongo  under  aget 
tak  efter  tio  Lm   verkaamhet»  Dagen  8.2.1956»  ait.  in  Axel 

(Hg.)»  Svenaka  pingatväckelaen  femtio  &r»  S.  264 
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01.18,008  OREBRO  MISSIONSPORBNIN& 

|g|  SohK«d«n  t   03 • 27 . 005 

ftt  ■  seit  1913  ..■:: 

Si:  420  Oemeixiden,  6000  Anhänger 

ii«  1954  Du  ♦Pleeei».  Hietory       ^ 

1957  John  Magnueeon.  Under  Otuie  ledning,  S.  48-58 

ChH,  S.  637?)  / 
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01.19.001 


01,19     KONGO     ^REPUBLIK      («hemAle  Prana.    Kongo) 

01.19.001  OREBRO  MISSIONSPORBNINa 

gS:  Thoraten  Lindkviat»  Miaalon  Baptiate,  Souanke,  Far  Braaaavllle  at 

0u6b8O|  Sohwadant  05 «27 «005 

■■.•i' .  ■  ,  ■ .  ■  ■  '■•■_■•-   .,■■'■.,..'-■ 

gli  15  Oamaindan»  12 •736  Anhfingar  (inkl.  Zantralafrikanlsoha  Rapublik) 

itt  1954  Du  ♦PleaelB.  Hiatory 
1962  WChH.  a.  So 
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01.20.001  APRICAN  MBOaODIST  BPI3C0PAL  ZION  CHÜRCH 
ga«  USA:  02a. 02. 009   v>c ^  - ^      v  .  .      ... 

SÜL:  2500  AnhÄn«*r..^  v.-.;::.^:  ,  '   ., .  ,,,.:,■.>.:..  v. -.  v  ..::;•: . 
li:  1962  WChH.  S.  72   ,.  ,  . 

01.20.002  K0DB3H  CHURCH  OF  IMMANUBL 
gS:  USA:  02a. 02. 032 

II.  PPINaSTBBWBaUNO  .... 


1.  Pflngetler  mit  dr^ie^t^flg^m  Hellswg  (l) 

01.20.003  CHÜRCH  OF  GOD  IN  CHRIST 
HS:  USA:  02a.02.075 

St:  1  Gemalnda,  100  Anhänger 
LI:  1954  Du  -»PlaeBie.  Hlatory 

2.  Pfingstlar  mit  »watatuflgam  Heilevag  (l) 

01.20.004  AS3BMBLIBS  OF  GOD 

HS:  Box  37,  Monrovia»  USA:  02a. 02. 115 

So:  Primaxeohulan,  Pradi gare ohula  in  Plaabo 

J.S  1  Ausaätaisanapital  für  300  Patienten  (New  Hope  Town) 

Sti  129  Oamalndani  6483  Anhänffar 

a)  Gaaohiohte  und  Lehre 

**Die  Oeaohiohte  dea  Anfange  der  Pfini^tbewesung  in  Libaria  lieat  sioh 
wie  ein  Anhang  sur  Apoatelgeaohiohte.  Jene  eraten  sei st er füllten  Mis- 
aionare  beteten,  ale  aie  noch  auf  dem  Sohiff  waren»  dase  Gott  ihnen  den 
reohten  Plata  für  ihre  erate  Station  eeige.  Gleiohaeitig  betete  ein 
junger  Barroba-Christ,  Jasper  Toe  in  Liberia»  um  Miasionare  für  seinen 
Stamm.  Der  Herr  führte  ihn  naoh  Garroway»  um  dort  ein  Sohiff  abauholan» 


(l)  aum  Begriff  vgl.  02a. 02. 060c 
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das  dl«  Missionar«  seinem  Volke  bringen  werde  ^  Obs chon  die  Sphiffe  nor- 
malerweise in  Grarroway  nioht  anhalten»  landete  am  25*  Dezember  1908  ein 
Schiff  dort  und  liess  aoht  Nissionare  an  Land  gehen.  Wie  wiinderbar  war 
dis"  Bestätigung  von  Gottes  Führung  für  beide  Seiten."  (2)  v^  4#^  i%  • 

Ursprünglich  arbsiteten  alle  Pfingstmissionare  in  Liberia  susammen  in 
der  Interior  Miaaion  of  Liberia»  su  der  die  Assemblies  of  God  (USa) 
(02a.02.115),  die  Fenteoostal  Assemblies  of  Canada  (01.20.006| 
Öla.01.013}t  die  Srenska  Fria  Nissionen  (01.20. 007;  05.27.006)  und  die 
Open  Bibls  Standard  Nission  ( Ol. 20.0051  02a. 02. 126)  gehörten.  Die 
Interior  Nission  of  Liberia  wurde  aber  aus  unbekannten  Gründen  aufge- 
löst •  lieber  die  Lehre  ist  nichts  bekannt . 

b)  Literatur 

1954  Du  ♦Pleseis.  History 

1955  Jülasa.  S.  39-61 

1956  Glenn  Horst»  Grosse  Heilungskampagne  in  Liberia,  VdV  49/4,  April 
1956,  S.  9-10 

1961  AoG  Ov-erseas  Statistios 

1962  WChH,  8.  72 

o.J.  Louis  Shelton,  Studies  in  Dispensations 

01.20.005  OPBN  BIBLB  STANDARD  NI33I0N 

HS;  River  Cess,  Liberia}  USAt  02a. 02. 126 

Ngt  betr.  Zusammenarbeit  mit  den  anderen  Pfingetmiesionaren  in  Liberia 
▼gl.  01.20.004a 

St»  12  Gemeinden,  750  Anhänger 

Li»  1954  Du  ♦Pleeeis.  History 
1962  WChH>  8.  72 

01.20.006  PBNTBC03TAL  A3SBNBLIBS  OF  CANADA 
HS»  Box  37»  Monrovia;  Kanadas  02a. Ol. 013 

Ng»  betr.  Zusammenarbeit  mit  den  anderen  Pfingetmiseionaren  in  Liberia 
vgl.  01.20.004a 

St:  15  Gemeinden,  15*000  Anhänger 

Li»  1954  Du  ♦PleegJa.  History  i 

1962  WChH.  S.  72. 
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1-X. 


a)  Geschichte  und  Lehre  \ 

Die  Nissionsarbeit  durch  die  Pentecostal  Assemblies  of  Canada  geht  auf 


U) 


(2)  Du  »Pleesis.  History  V. 
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die  Anfan^aeeit  dar  Pfinffetmiaslon  in  Liberia  (1908)  zurück.  Sie  hat 
eioh  seither  su  einer  blühenden  Kirohe  entwickelt.  Ihre  Missionare  haben 
Teile  des  Neuen  Testajnentee  aus  den  En^^lischen  in  den  Tchien-  und  Putu- 
Dialekt  übersetat.  Die  pfingstliohen  Nissionare  scheinen  sich  auch  der 
Gunst  des  Präsidenten  Tubman  su  erfreuen.  Die  Beriohterstatterin  fragt  -' 
selben  '*Die  Fräse  drängt  sich  auf  • .  •  tWie  wird  sich  unser  Gvangelisa-'^  ' 
tions-  und  SchulTJuagsprogramm  auf  ein  spannungsgeladenes  Land  wie  Süd- 
afrika (5)  auswirken?"  (4) 

b)  Literatur  . 

1954  Du  ♦Plessis.  History 

1958  Gloria  G,  Kulbeok.  What  God  Hath  Wrought,  S.  229-237 

1962  WChH,  S.  72 

01.20.007  3VBNSKA  PRIA  MISSIONEN 

(Swedish  Pentecostal  Pree  Missions) 

HSt  Ivan  Arvidsson,  Voriyama»  Macenta,  Bolte  50,  Guinea; 
Schweden:  05.27.006 

M£:  betr.  Zusammenarbeit  mit  den  anderen  Pfingstmissionaren  in  Liberia 
vgl.  01.20.004a 

Stx  5  Gemeinden,  2250  Anhänger  (inkl.  Guinea) 

Li:  1954  Du  »Plessis.  History 
1962  WChH.  S.  72 

3»  "Jeeus-only**  oder  "Oneness** -Gruppen  (5) 

Ol > 20. 008  UNITED  PENTECOSTAL  CHÜRCH 

HS:  Box  64,  Monrovia;  USA:  02a. 02. 140 

Li:  1954  Du  »Plessis.  History 
1962  WChH.  S.  72 

B.   UNABHÄNGIGE  KIRCHEN 

VON  NICHTLIBERIANISCHEN  UNABHÄNGIGEN  AFRIKANISCHEN  MISSIONAREN 
GEGRÜNDETE  KIRCHEN 


01.20.009  CHURCH  OP  THE  LORD  (aLADURA) 
gS:  Nigeria:  01.28.018 

(3)  sie  hätte  auch  noch  Texas  anfügen  können 

(4)  Gloria  G.  Kiabeck.  What  God  Hath  Wrought,  S.  237 

(5)  «VLT   dogmatischen  Charakterisierung  vgl.  02a. 02.132 
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Die  liberlanlsohe  Churoh  of  th«  Lord  wurde  von  Nigeria  aus  eegrttndet 
und  verBohmola  1959  mit  ^•r     Churoh  of  the  Lord  in  Ghana  und  Sierra 
Leone  (Binselheitens  01.12.011a).  Sie  steht  unter  der  Leitung  des 
Apoetele  Oduwole  (o),  der  aber  dem  OenerGd-adminietratbr»  Apostel  Adejobi 
(o)  von  Sierra  Leone  (01.31*007) t  imteretellt  ist.  Die  Lehre  entsprioht 
derjenigen  der  Mutterkirohe  in  Nigeria*   / 

V)  ^^teyf^-^^y 

1962  CG.  Baftta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  127 
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01.20.010  MÜSAMA  DISCO  CHRISTO  KIRCHB   : 

(Armee  des  Kreuses  der  Christuskirohe )  '  '^ 

gSi  Ghanas  01.12.020    > 

Lit  1962  CG.  Ba*ta  (o)t  Prophetism  in  Ghana,  S.  43 

1963  Musama  Disoo  Christo  Churoh.  Programme,  Feaeeful  tear 
Öelebration  1963         "" 
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01,22,001  PBNTBCOSTAL  TOIiL  Q03PBL  CHÜRCH  IN  MADAaASKAR 

gSt  Bvmngeliet  N.A.  ♦Daoud»  B.P«  1113  (Analakely)  Tazianarivef 

USAs  02a« 02 «153    "^^*^'  ^■^<f'^i^  x-L^^^^fi  j!}^^'?^-'.  „zj^it  x^y-j,    ^•^■■■.'j^^'--: 

Z3»  W.Ä;  Paöud'e  Miraelae  k   Mieoione  Dlgaat.  1956f f . ,  monatl . 
A  ft  Rs  N.A.  Daoud,  Box  $646»  Dallaa  22^  Texas,  USA         j 

Salt  oa.  1961  arbaitet  H.A.  ♦Daoud»  ein  amerikanleoher  Heilungsevanffa- 
liat  in  Nadagaakar.  Weil  keine  der  bestehenden  Kirchen  in  Madagaskar  mit 
ihm  susammenarbeiten  wollte,  fühlte  er  eich  geswungen,  in  TananariTe 
einen  grossen  Tempel  ("Jesosy  Mamonjy** )  als  Hauptsits  einer  eigenen 
Denomiz^ation  au  errichten.  -      ^  . 

^Doctrinal  Statement  of  the  Penteoostal  Füll  Oospel  Church  in 
Madagascar 

The  True  Bible  Doctrines  -  We  Believe  and  Teach: 

It  Th^  B4,V?,f 

The  Bible  is  our  all->s\ifficient  rule  for  raith  azid  practioe.  It  ie 
the  inspired  Word  of  Gtod,  a  revelation  from  God  to  man,  the  infal- 
lible  gttide  of  oonduct  and  faith,  the  Bible  is  superior  to  oon- 
scienoe  and  reason,  but  not  contrary  to  wiedom.  2.  Tim.  3.13-16; 

1.  Petr.  2.2|  2.  Petr.  1.21.  The  whole  Bible  -  both  the  Old  and  Naw 
Testaments  is  the  pure  Word  of  God  that  cannot  be  changed,  added  to, 
nor  takken  away  from  its  words,  vithout  terrifio  oonsequences • 

Apk.  22.18-19 

2.  Ood 

God  is  0ns  etemal,  omni-present,  omnisoient,  all-powerful  God  in 
three  pereonsi  namely,  the  Father,  the  Son  and  the  Holy  Ghost.  God 
created  the  whole  universe  out  of  nothing  in  the  beginning.  Gen.  1.1 

3.  Jesus  Christ 

Jesus  Christ,  the  Son  of  the  Living  God,  oame  in  the  flesh,  bom  of 
the  virgin  Mary,  begotten  by  the  Holy  Spirit,  and  took  on  Himself 
the  form  of  man  to  be  able  to  redeem  us  from  our  eins,  and  deliver  - 
US  from  the  powers  of  Satan.  Mt.  1.18«-21|  Lk.  1.31|  Joh.  1.2-14 

Por  the  salvation  of  man  from  sin,  Jeeuo  Christ  auf f ered  under 
Pontius  Pilate,  was  oruoified,  died  and  wae  buried  and  rose  trium- 
phantly  the  third  day  from  the  dead,  ascended  into  heaven  from  Mt. 
Olivet  in  the  presence  of  many  witneeses,  and  today  is  sitting  on 
the  right  band  of  the  Throne  of  God  interoeding  for  us,  from  whencs 
He  shall  come  again  to  raise  the  dead  and  judge  the  world.  Nt.  27*6, 
28.1-7}  Mk.  16.191  Lk.  24.51|  Act.  7*53}  Hebr.  12.2;  Joh.  5«26-29> 
11.231  Mt.  23*31-461  1.  Thess.  4.13-17|  1.  Kor.  13*13-38;  Apk.  19.1- 
10,  20.11-13,27;  Mt.  23*1-13   ,, _.  ..... 
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the  righteoue.  Lk.  16.19-31;  Mt.  2$. 41.46;  Apk.  P.0.11--15»  21.8»27. 

4.  a?he  Hol^y  Spiyil; 

The  Holy  Splrlt  ie  the  thlrd  pereon  of  the  Trinity,  sent  from  the 
Father  to  *guide  ue  Into  all  truth*,  *oonvlot  the  world  of  ein,  of  ^ 
righteouGnesB V  and  of  judgment  to  come*,  *to  comfort»  lead  and  teaoh 
the  believers  in  Jesus  Christ. .«to  anoint,  inspire  and  empower  be- 
lievers  to  oontlnue  the  work  Jesus  beffeui  both  to  do  and  teaoh**«  ^ 
Aot.  1.1,8;  2.38-39;  Joh.  14,16-17,26;  16.7-15      > 

The  Holy  Spirit  ie  the  *promlse  of  the  Father*  -  all  believers  in 
Jesus  Christ  are  entitled  to  z^ceive»  and  shoiild  eamestly  seek  the 
Baptism  of  the  Holy  Ghost  and  fire»  aooording  to  the  oommand  of  o\ir 
Lord.  Aot.  1.4-5 »8.  This  is  the  normet,  experience  of  etil  the  early 
ohuroh.  With  this  experienoe  oomes  power  to  preach  and  bestowment  of 
the  Gifts  of  the  Spirit.  Lk.  24.49;  Aot.  1.4,8;  1.  Kor.  12.1-31.  This 
wonderful  experienoe  is  distinot  from  and  subsequent  to  the  experienoe 
of  the  «New  Birth*.  Act.  10.44-46;  11.14-16;  15.7-9;  Aot.  2.38-39   .. 

The  evidenoe  of  the  Baptism  in  the  Holy  Spirit;  When  the  believer  is 
filled  with  the  Holy  Spirit,  there  is  a  physical  sign  of  *Gpeaking  in 
other  tongues  as  the  Spirit  of  God  gives  the  utteranoe * •  Act.  2*4 
This  io  aooompanied  and  followed  by  a  buming  desire  and  supematiireJ. 
power  to  witnesQ  to  others  of  God*s  salvation  and  power!  Act.  10.44-47 

5.  The  Creation 

In  the  beginning  God  oreated  the  heavens  and  the  earth  and  all  things 
therein  by  Hie  mighty  Word.  Gen.  1.1;  Job.  1 

God  made  man  in  His  own  imagex  pure,  holy  and  free  from  sin  -  but 
gave  man  the  free  choioe  of  life  or  death,  obedienoe  or  disobedienoe 
to  God*s  etemal  oommand s  and  will.  Gen.  1.26-27;  2.17 

6.  The  Fall  of  Man 

Satan  tempted  Adam  and  Eve,  who  believed  hie  lies,  and  feil  into  sin, 
thus  bringing  death  upon  the  whole  human  raoe.  Gen.  2.17;  3*19 

Through  the  fall  of  Adam  eind  Bve,  all  ohildren  of  men  are  box*n  with 
sinf^xl  natures,  and  the  wages  of  sin  ie  death  -  they  will  be  lost 
throughout  etez*nity  if  not  redeemed  from  their  eins  by  the  grace  of 
God,  through  Jesus  Christ.  Rom.  5*12;  Joh.  3*16 

7.  Redemption  of  Man 

In  the  fulness  of  time,  God  sent  His  only  begotten  Son,  Jesus  Christ, 
into  this  World  to  pay  the  penalty  for  our  sins,  and  redeem  üb  from 
the  power  of  Satan,  sin,  siokness,  death  cuid  hell.. .all  of  which  are 
the  results  of  Adam*a  sin  and  the  fall.  Mt.  1.21;  Lk.  1.35 

Man  can  be  saved  if  he  heskrs  the  Gospel,  believes  the  Provision  Christ 
has  made  for  his  salvation,  accepts  Jesus  Christ  as  the  Son  of  Grod,  : 
to  wash  away  all  his  sins,  and  is  ready  to  foll'ow  the  teaohings  of 
Jesus  Christ!  Rom.  10.9-17;  Mk.  16.15-18 

B»   Salvation  -  Etemal  Life  •  -^   ^  :..:.. ......  :  ■" .  ~  -'...-..a:    ■.■•..■>   \\^, 

What  one  must  do  to  receive  Salvation;  Repent;  this  is  a  genuine 
sorrow  for  past  sins  oommitted  and  oomplete  deoision  and  turning  from 
all  forms  of  known  sin  in  the  life,  and  from  all  the  appearance  of 
sin.  Repentanoe  is  aooompanied  by  oonfession  of  our  personal  sino  to 
God  alone,  who  only  oan  forgive  sinners  £tnd  ohange  their  hearts  and 
lives!  God  is  ready  to  forgive  all  who  confess,  and  will  ne-veT   re* 
member  their  sins  againet  them  anymore  forever.  1.  Joh.  1.9  True  re- 
peiitanoe  makes  a  man  make  things  right  with  those  he  has  done  wrong 
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to»  as  far  aa  poeslbl«.  Lk.  3*8}  19*9 

Vhan  man  rapants . .  •  thon  Ood  glvaa  aalvation  as  a  free  g±tt   •  we  oould 
not  «lam  It  by  any  merite  or  good  works  we  have  done  •  •  •  £rood  works 
oannot  oovar  over  the  alns  of  the  past  • .  •  it  takee  C^od  to  wash  avay  a 
man*s  sina  and  oban^e  hie  sinful  natura  to  one  that  loves  and  follovs 
holineae.  Joh.  3*16-18;  Bph.  1.131  1«  Job.  1.9  ^^^^^^^^^^^^  ^^^^  ^  ^^^^^^^  ^^^^^^^^^  : 

Bvidenoea  of  Salvatloni  The  inward  evidenoe  to  the  believer  of  hi^' 
aalvation  ia  the  direot  witneaa  of  the  apirit  of  Ctod  to  one*B  own  " 
apirit.  Hörn.  8.16  The  outward  evidenoe  to  all  ment  ia  a  life  of 
rlghteouaneaa  and  true  holineaa«  Mt.  5  »16  't-ts-^nte.  ¥;k<\'  ^^''y*%'Mw^:*i^   '   '■  ,'/ 

9.   Sanotification 

Ia  purifioation  of  the  nature  from  ein  and  filthineaa  of  the  fleah. 
Thia  Qtarta  at  the  moment  we  oire  aaved  and  ahould  be  a  daily  expe- 
rience  of  'waahing  by  the  Word*  -  cooiplete  dedication  daily  to  Qod'a 
will.  Kan  oan  live  above  ein  beoauae  our  sinful  nature s  have  been 
ohansed  by  the  *new  birth*  (Joh.  3*7)  and  Chriat  livea  in  our  hearta! 
1.  Petr.  I.15-I61    Mt.  5.48|  2.  Kor.  7.7 

7,0,  Waf  y  Baptiam 

Water  baptiam  ia  adminiatered  to  thoae  who  hear  and  believe  the 
Qoapel  and  aooept  Jeaiui  Chriat  with  all  their  heart.  Inf  ante  are  not 
baptiaedt  but  dedicated  to  &od  in  prayer,  for  until  a  ohild  comea  to 
the  a^  when  he  knowa  right  from  wrons  and  chooaea  wrong.  •  .he  ia  un- 
der  God'a  protection  -  if  they  die  they  go  to  heavan.  Water  baptiam 
by  immersion  (in  the  name  of  the  Father»  the  Son  and  the  Holy  Ghoat) 
ie  an  outward  teatimony  that  we  are  aa  dead  to  our  old  eine»  but  riae 
to  wcLlk  in  newneea  of  life  with  Jeaus  Christ.  Water  baptism  by  immer- 
aion  ie  a  direot  oommand  of  Christ  to  all  who  are  * aaved*.  Nt«  28.19; 
Mk.  16.16;  Rom.  6.4,6;  Joh.  3.22*23;  Joh.  4.1 

;^.l.  The  Lord*B  Supper 

Zs  for  all  ' bom-affain *  believera  who  are  living  free  from  sin!  The 
oup  repreoenta  the  ahed  blood  of  Chriat  on  the  oroas  for  our  redemp- 
tion;  the  bread  repreaenta  the  broken  bruiaed  body  of  Jeaua  Christ 
for  our  healing,  1.  Petr.  2.24;  1«  Kor.  11.23-29;  1.  Kor.  10.16; 
Nt.  26.26-28. .  .and  ia  a  living  propheay  of  the  aeoond  coming  of 
Christ»  * until  He  oomea*! 

li,   Divifif  Pyfgjfig 

Deliveranoea  from  all  manner  of  aickneseea  is  provided  for  us  in  the 
atonement  of  Christ  -  and  is  the  privilege  of  every  believer. 
Jes.  53.4-6;  Mt*  8.16-17;  Jak.  5.14-17;  Mk.  16.14-18 

13.  The  Bleseed  Hope 

When  a  man  dies  he  goea  immediately  either  to  hell  or  heaven  (aooor- 
ding  to  hia  ohoice  and  manner  of  life  and  faith  when  sklive  on  earth), 
Lk.  16. 19-31 t  and  there  ia  no  way  to  change  plaoea  after  death.... 

14.  Hell  -  The  Lake  of  Fire  -  Satan  and  Demona 

Hell  ia  a  real  place  of  torment»  prepared  for  the  devil  and  hia 
euigela  -  it  is  to  thia  plaoe  of  torment  that  \ui-aaved  people  go  imme- 
diately after  their  body  diea.  There  ia  no  intermediate  place  of 
leaaer  auffering,  nor  ia  there  any  way  to  chcüige  one*a  status  of 
auffering  or  etemal  abode,  onoe  one  dies!  Iik.  16.19-31 

^  The  lake  of  fire  is  worse  than  hell ,  where  God  will  oast  both  death 
and  hell»  the  devil  and  his  angels»  the  beast  and  falae  prophet»  and 
whoaoever  ie  not  found  written  in  the  Book  of  Life  in  heaven»  to  be 
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tomn«nt«d  day  and  night  forevor  and  over  wlth  t±re   and  brimetonot 
whloh  ia  tha  aaoond  d«ath.  Apk.  19.20}  20.10-15;  21.8;  22,14-15 

Satan  and  ixi 8  angels  are  ae  real  as  you  and  I....**  (l)  • 

9)  ^^iteya^tyr     .,.:.,,...;...,,,      ,  ''';:■-•:,.  ''-V^-'X-K'--^  ' 

1931  3CdV,  April  1931,  &.   4-6 1  Wie  Pfingsten  nach  I^adagaekar  kam  (Tot en- 
erweokung);  *Blim  Evangel  (eine  daraus  evtl.  entstandene  pfingst- 
.   liohe  Missionskirohe  ist  mir  nicht  bekannt) 

1962  M.A.  ♦Daottd.  6od  Spoke  to  Ua  in  Ambatondrasaka »  M.A.  ♦Daoud's 

ftv^  Miraoles  and  Miseions  Digest  7/ll»  Nov.  1962,  S.  2-3,  8-10  -  Ders . , 
Majunga  Revival  in  Madagcksoar,  ebda  T/IO,  Okt.  1962,  S.  1-11 

1963  Ders . .  Vision  and  Plan  Ood  Gave  Us  For  Nadagosoar,  ebda  8/I,  Jan« 
1963,  S.  2-9  -  Ders . .  What  Would  You  Do?  ebda  8/4,  Mai  1963, 

S.  6-9  ->  Ders . .  The  True  Bible  Doctrines  •>  We  Believe  and  Teach, 
ebda  8/1,  Jan.  I963,  S.  10-12 

o.J.  Ders . .  *Ny  lalam-pamon j ena  ho  anao  -  Ders . .  ^Finoana.  Ny  handraisan 
ABy  *  Ders . .  *Ny  baiboly  -  Ders . t  *Ny  fanasitranan*  andriamanitra 
'^'^^^^  *  Dts  . .  *Ny  fomba  hamonjena  anao  -  Ders . »  ^Fihirana  fanavoa- 
sam-panahy 
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(1)  M.A.  »Paoud.  The  True  Bible  Dootrinee  -  We  Believe  and  Teaoh, 

M.A.  4Daoud*s  Miracles  and  Missions  Digest  8/I,  Jan.  1963,  S.  10-12 
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01.23   M  A  L  Z   (frUh«r  frans«  Senegal  xxod   Sudan) 
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01.23.001  CHRISTIAN  AND  MISSIONARY  ALLIANCE 
£}  USA«  02a.02.013 

Mg:  Föderation  das  MlsBiona  Protastantes  an  Afriqua  Ocoidentala 
I  Frangalse-To£0  \^  ; 

Si:  589  Oameindan,  15*993  Anhangar  (inkl.  Volta:  Ol. 43.001»  Blfanbain- 
kttsta:  01.08.001  und  Oulnaas  01.13*001 

Üi  1958  J.^R.  Brutaoh.  Art.  Frans.  Wastafrika,  RGG^,  II,  1065  - 

1961  Qründlar  1160 

1962  WChH.  S.  74 


A. : 


II.  FFINOSTBEWEGUNa 


01.23.002  A33BMBLIBS  OF  OOP  . 

HSx  Charlas  B.  Oraanaway,  Bolta  Pootala  5444»  Tambacounda »  Sanagalf 
,   USAi  02a. 02. 115   ... 

Ugt  Föderation  das  Missions  Protestantaa  an  Afriqua  Oocidantaila 
Fran^aisa-Togo 

St  I  3  Oamaindan,  40  Anhängar 

ü J  1954  Du  ♦Plaseis.  History 

1961  Oründlar  1160 

1962  WChH.    S.    74 


■  y'^.-'.-'y. 


■  '!...   ■'    a" 


.■•».;"-»f. 


.v#v' 


'•  ''"^ 


\    > 


.':-^    '■* ^.J.r-f 


V 


.'    J^:'*-vv'';<^.r:,   ^'V  ^;/?;-i3,f:^j?;-.v" 


^  ••   .'■<    ^■ 


?»!•■">■ 


3  *^,^.Ci?'^.>f  ^'..i'HvV.— 


«*■  4-^ 


Liiiii:.  ;  ,:y/u::.  ;f:<n- c 


,'      ■  .        ■  '     i        .  •         '  '  ■-.     '■    ■  •';,'"-■;  ■      ,       .  ■  -  '  ■  -    ■ 

■>■■■■*'.■.■       1 .  ■-''.'■  "•'■''         '■-■■■, 

..    l- .     V'5    '<'»J-'''-.V^'     «■       •'    ■  ■      '■  •        '  ■■•'.■  "'  .    ''  '■  -''■■      ■'.  '   '    ■■■•"■'     ■■'      '•'.''    '■":■<"  ■'  ' 


!;  'iU«(A^>'»')' ■  »■J-'/^Ä»'!-' ■yrt***»'VT 


■■■■\ 


P  >  '  .       >    ■    ' 


*■?■ ;.   I  . 


' .    l-  ■  V  i 


^^]0:-^-t(^m-\B^$^:£M : ^0^ f  m^^-i^^^"^^" ■ 


:-:":v-ü.*^;.:: 


Zt. 10 

1 


fX 


^M 


lg 


•::r^ 


-  93  - 


01.24.001 


01.24   M  AR  0  X  K  0 


"Lki^ih 


'l«ri 


I.   PFINOSTLBR  MIT  DRBISTUFiaBM  HBILSWEG  (l) 


Jhi, 


01.24.001  EMMAHÜBL  H0LIWB83  CHURCH 
H3t  USAx  02a. 02 .086  '^-"^^«-^x-     «^a,*.,^ 

St:  6  Gemeinden»  200  AnhKng#r 

Jtjii   1954  Ihi  ♦Pleeel«.  History 
1962  WChH.  S.  75 
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11.    PFINGSTUSR  MIT  ZWBISTUFIOBN  HEILSWBG  (l) 

01.24.002  A88BMBLIB8  OP  GOD ' - 

qSi  Hufth  P.  J«t«r,  Bolte  Fostal«  391 t  Tanger;  USAi  02a.02.il5 

a)  Qeeohiohte  , 

1954  kam  Mieelonar  Jeter  naoh  Tmnger  Mnd   eröffnete  eine  Gemeinde.  Oleloh- 
aeltlg  arbeitate  mr   an  dem  imterdeseen  von  Tangar  euriiokffeaogenen  IBRA 
(Sohwadeni  05*27.006)  Radioprogramm  mit. 

b)  Literatur 

1954  gyy  ♦P],f?i^jLff,  Hiatory  | 

01.24.003  NORWBCHAN  PENTBCOSTAL  PRBB  MISSION 

HS:  Olang  Staneraby»  Rue  Joaatfat  10»  Tanger;  Norwegen:  05*21.007 

Li:  1954  t)a   ♦Pleeeia*  Hiatory 


01.24.004  SWBDISH  PBNTBCOSTAL  PRBB  MISSION 

(Svanaka  Pria  Miaaionan) 

HS:  Arne  Lagargran»  Calie  7»  Oaafat  110,  Dpt.  14»  Tanger | 
Sohwedens  05*27.006     .,..,.' 

a)  Qeaohiohta  und  Lehre 

Um  1945  kamen  die  ereten  akandinavi sehen  Pfingatmiasionare  naoh  Tanger» 
die  ab  1955  intenaiv  mit  dem  IBRA  Radioeender  euaammenarbeiteten.  Waa 
aua  den  Pfingatgemeinden  von  Tanger  naoh  dem  Rüokaug  der  IBRA-Gtoaell- 
sohaft  (05*27*006)  geworden  iat»  ist  unbekannt. 

1954  Du  ♦Pleaeia.  Hiatory 


;  I. 


■l''^,,-*' 


'■"-'     ^.^i,;.^^-. 


(l)  aum  Begrif:^  vgl.  02a*02«p60f 


\ 


r^ 


*    ■^iJl. 


-  94  - 


01.23. 


N^.JX) 


.1 


M^M 


X     *  -IT» 


01.25        M     A     U     R     B     T     A     N     I     B     N 


wr."«:j» 


(k«in«  Naohrioht«n) 

01.26        N     0     Z     A     N     B     I 


•|v- 


^ji(^<^i    '^IX'«?'^^.,;.; 


Q     U     B 
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ffi[t  ÜBAi  02a.02.020 

Rat  Christian  Council  of  Nosambiqua 

Sl<  ^21  O^msindsn»  12*098  Anhänsar  (inkl.  Südafrikanisch«  Rspubliki 
01.36.004) 

i^i   i960  Qrovs  IV»  S.  122  (ssit  1922) 

1961  W^rUfV  0382 

1962  WChH,   3.   76 

01.26.002  FRBB  MBTH0DI3T  CHORCH  OP  NORTH  AMBRICA 

BSl<  U3A:  02a.02.026 

Mg»  Christian  Council  of  Mosambigua 

3t  t  248  Gtomeindon,  11*200  Anhänger 

Itli  1961  Qründlar  0382  . 
1962  WChH.  3.  76 


II.  FFINOSTBBWBGUNO 
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01.26.003  FÜLL  a03PBL  CHÜRCHB3  OF  QOD  OF  SOUTHERN  APRICA 

gSs  USA:  GhoO  (CleTsland)t  02a.02.067|  Südafrikanisch«  Republik s Ol • 36 . 013 

Idt  1939  Conn.  Wh«r«  th«  Saint«  Hav«  Trod,  S.  279*84 
1962  WChH.  8.  76 
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01.26.004  ASSBMBLIB8  OF  QOD 

tjgs  AoQ  in  South«m  Afrioat  01.36.019 

Sil  200  a«iMiad«n,  $000  Mittfli^d^r  (1933  nach  Wileon) 

a)  Oaeohiohte  ^^    >  v. 

Sundkl«r  führt  dia  Oruppa  unter  **unabhäniriff«n  Kirohan**  auf,  daa  World 
Chriatian  Handbook  gibt  aia  nioht  an,  abanao  nioht  Du  ♦Plesais,  der 
•onat  mit  den  atidafrikaniaohen  Verhältniasen  vertraut  iet.  In  der  Sta- 
tiatik  ^%T  Aaaembliea  of  God  1961  fehlen  aie  ebenfalls .  Naoh  Auguet 
Xaet»  Miaaionar  der  Sohweiaeriaohen  Pfingetmiaaion  in  Baautoleuid 
(01.05 .003)  bedeutet  diea  nioht,  daaa  aioh  die  Aaaembliea  of  God  in 
Moaambique  aelbatttndig  gemaoht  haben.  Sie  hätten  eich  vielmehr  den 
Aaaembliea  of  Qod  in  Southern  Afripa  (01.36.019)  angesohloaaen.  (3) 

t)  ^itfrftt^y 

1955  Wilaon.  S.  «4-195  ,^-,  :r:  .=  ^,,,^o•;:^;^^  J 

1961  AoO  Overaeaa  Statiatioa  -  Sundkler.  S.  359 
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COSTAL  ABSBMBLUiS  0?  CAWABA 
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HSt  J.A.  Pina,  Ave.  Latino  Coelho  29a,  Lourenoo  Marquea; 

Kanada:  02a. 01.013  (Aug.  Kaat,  01.05.005,  beseiohnet  Pina  ale 
Mitarbeiter  der  AoG,  01.26.004) 

Sj^t  305  Gemeinden,  4500  Anhänger 

a)  Qeeohiohte  und  Lehre 

Anfange  dea  20.  Jahrhunderte  erlebten  einige  Afrikaner  von  Moaembique 
die  Oeisteetaufe  in  Südafrika  unter  dem  Dienet  von  C.W.  ♦Cha%mer.  Sie 
braohten  die  Pfingetbotachaft  in  ihre  Heimat  aurUok.  Die  erste  Mieaiona- 
arbeit  in  Moaembique  mirde  von  einer  norwegiaohen  Miaaionarin,  Ingrid 
Lokken,  die  apäter  den  Mieeionar  C.  Auatin  ♦Chawner  heiratete,  betrieben. 
Daa  Ehepaar  Chawner-Lokken  kämpfte  gegen  die  Bürokratie  der  porttiglesi* 
aohen  KolonialvenreLLtung  und  gegen  den  Wideratand  der  römiaoh-katholi- 
Bohen  Kirche .  Sohlieaelich  wurde  ihre  Arbeit  auf  ihren  peraönlichen 
Wohneita  e Inge a ehr änkt.  Dieae  RegierungamaaansJime  kam  aber  au  apät,  denn 
unterdeaaen  war  die  Pfingatgemeinde  von  Moaembique  nach  dem  Prinaip  der 


(2)  Bum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 

(3)  Mitteilung  von  Auguat  Kaat 
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-  96   -  01.26.005 

Sikig«boranankiroh«  aufgebaut  worden  und  pflanata  sioh  nun  ealbatttndlg 
fort.    Im  ttbrigan  wandt  an  ala   ei  oh  nun  dan  in  Mosambiqua  anaftseiffen  For- 
t\&tieBan  au.   Salt  1957  baaltaan  dia  portugiaaisohan  Pfln^ratlar  von     V  , 
HoaamblQua  eina   achöna  ais«na  Kiroha  in  Loiuranco  Marquas.    C«   Austin    " 
♦Chawnar  %nirde   ins   Orthosraphiekomitaa  dar  Taongaspracha   gawählt. 

bl  Litaratur  .      \  ■  .     r    :.■■. 

1954  Du  ♦Plaaeis.   Hiatory     '    ^*    "  "^   r.  ^r  ;.^ 

1958  Qloria  Q.   Kulbaok.   What  Ctod  Hath  Wrcught,    S.    265-271 

1960  Kara  Juul.    (Hg.),    Til  Jordans  arider,    S.   194-195 

1962  WCaiH.   S.   76     "  .^..  >. 

o.J.  Ingrid  Lokkan  ♦Chawnar.  *Afrioan  Jawals  •  Waitara  Litaratur  von 
♦Chawnar  vgl.  01.36.019  , 

B.   UNABHANGiaB   "ZIONISTISCH  B*«   KIRCHBN   (4) 

01.26,006  APRIGAN  BAPTIST  8IN0IA  APOSTOLIC  CHÜRCH  BBIRA 
1(1:  1961  Qründlar  0054  -  Sundklar.  S.  354 


'r       ) 


*:■  'V^-X     .;;„^i>*     C5-$-->V 


i 


i 


/ 


V  '..•  ■•  ->  ■  ' 


ÖS>JX) 


IrToaitf 


01.26.007  FIRST  APOSTOLIC  ZION  QA2A  CHtJRCH  OP  SOUTH  APRICA 

Üt  1961  §anäteia£,  s.  364 
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01.26.008  HOLT  APOSTOLIC  QA2A  CHÜRCH  IN  ZION 
Sti     vgl.  Filipina  Buthalaai  ♦Diamini 

üt  1961  Sundklar.  S.  143 

01.26.009  ZION  APOSTOLIC  GAZA  CHÜRCH  OF  SOUTH  APRICA 
ü«  1961  Qründlar  0348  -  Sundklar .  3.  373 
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36  Millionen  Mensohen»  ungefähr  ein  Viertel  der  Bevölkerung  Afrikaa    'i 
leben  in  Nigeria  und  bilden  die  gröeete  politische  Einheit  Weetafrikas. 
Nigeria»  Ghana  und  Sierra  Leone  (die  beiden  andern  xinabhängigen  Glieder 
des  Britischen  Commonwealth  in  Westafrika)  bilden  zusammen  mit  dem 
•roten  unabhängigen  Negerstaat  Afrikas»  Liberia»  den  englisch-sprechen- 
den Teil  Westafrikas.  Von  Kano  aus»  800  km  landeinwärts  von  der  nige- 
rianischen Hauptstadt  Lagos  an  gerechnet,  in  einem  Bogen  von  über  2000 
km  Länge  durch  die  englisch-sprachigen  Gebiete  Westaf rilcas »  sieht  sich 
das  Gebiet  der  **Betleute*'  (Aladura)»  der  unabhängigen»  westafrikani- 
•ohen  Aladuragemeinden  und  ihrer  Verwandten»  denen  -  grosse  Ausnahme!  - 
die  ZusBjnmenfassung  vex^chiedeneir  ethnischer  Gruppen  gelungen  sein 
soll  (l).  Bas  organisatorische  und  geistige  Zentrum  aber  befindet  sich 
in  Niget*ia.  (Vgl.  Karte  bei  01.28.017)  Nach  David  J.  Du  «Plessis  (2) 
sind  allein  in  der  Nigerian  Christian  Fellowahip  (01.28.B.III)  1300  Ge- 
meinden und  170*000  unabhängige  afrikanische  Ffingetler  eusammenge- 
fasst  (3)«  Nicht  mitgesählt  sind  hier  die  vielen  niohtpfingstlichen  und 
nicht  christlichen  synkretistisohen  Religionen. 

Neben  diesen  Kirchen  dürfen  die  pfingstliohen  Missionskirohen  nicht 
untersohätat  werden.  Wenn  sie  auch  sahlenmässig  nur  knapp  an  die  unab- 
hängigen afrikanischen  Kirchen  herankommen»  so  haben  sie  doch  eUß   lmp\0.s 
und  wichtiges  Element  sur  Gestaltimg  der  afrikanischen  Kirchen  gewirkt. 


(^)  B .  Holas ■  Bref  apergu  sur  les  prinoipaux  cultes  syncrötistiquas 
de  la  basse  CÖte  d*Ivoire»  Africa»  24,  1934»  S.  33-60 

(2)  Du  »Plessis.  History;  etwas  andere  Zahlen  in  JDu  »Plessis.  Confiden- 
tial  Report  to  Penteooetal  Leaders»  7. 1.1937  (vervielf . ).  -  Damit 
sind  Kurt  Huttens  Angaben»  Die  Glaubenswelt  des  Sektierers»  S.  83 
(300  Pf ingst gemeinden  in  Nigeria)  »überholt.  -  Z\un  Gänsen:  Penteoost 

'   Nr.  47»  1939»  The  Penteooetal  Movement  in  Africa;  deutsch:  Die 
Pfingstbewegung  in  Afrika»  VdV  32/8,  August  1959»  S.  7-10  -.:^-,^xi 

(3)  Total  der  Christen  in  Nigerias  1*323*438  (nach  WChH.  S.  78) 
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01.28.002  AFRICAN  METHODIST  BPI3C0PAL  2I0N  CHÜRCH 
(  amerikanis oho  Ne£E«rklr ohe ) 
gS :  USA :  02a .  02 .  009  .,, 
§1:  lO'OOO  Mitglieder 
lit  1962  WChH.  S.  77  ,  , 
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II.  FFINGhSTBBWEaUNa 


1.  Pfingetler  mit  dreietufigem  Heileweg  (4) 

01.28, 00*5  AP03T0LIC  PAITH  (PORTLAND,  OREGON) 

HS:  ApoBtolio  Paith  Church,  49  Moloney  St.,  Bbute-Metta,  Lagos,  Nigeria; 
USA:  02a. 02. 063 

Z3:  Igbagbg  Apoeteli  («Apoetolio  Faith),  A  &  R:  Apostolio  Faith,  N.W. 
Sixth  and  Burzielde,  Portland  9f  Oregon,  seit  oa.  19^7  in  Yoruba 

Li:^ 1953  Geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  Afrioan  City,  S.  126,  203 
1963  The  Apostolio  Faith  56/2,  Märe/April  1963,  S.  2:  A  Work  of 
the  Holy  Spirit  in  Afrioa  (Nigeria) 

01.28.004  CHURCH  OF  GOD  (CLBVELAND) 

HS:  Churoh  of  God  (Cleveland),  P.O.  Box  8,  Abak,  via  Uyo,  Calabar  Prov. , 
Nigeria;  USA:  02a. 02. 067 

So:  Nigorieui  Bible  College 

St:  62  Gemeinden,  2500  Anhänger 

a)  Geschichte  und  Lehre-  ' 

1949  wurde  die  Churoh  of  God  ( Cleveland)  ( 02a. 02. 067)  durch  einen  Nige- 
rianer, der  eine  Kirche  mit  64  Gemeinden  und  8000  Anbüngem  bu  vertreten 
behauptete,  eingeladen,  mit  seiner  Kirche  eu  fusionieren.  Die  Churoh  of 
God  (cleveland)  sandte  deorauf  Rex  N.  Green  nach  Nigeria,  musste  aber 
feststellen,  dass  der  Nigerianer  schwer  übertrieben  hatte.  Er  fand  n\ir 
elf  Gemeinden  mit  einigen  Hundert  Mitgliedern.  Die  Arbeit  wurde  trots- 
dem  aufgenommen  und  ausgebaut.  Die  obige  Statistik  erfasst  nicht  alle 
Anhänger,  da  die  vielen  Polygamieten,  die  nicht  in  die  Mitgliedschaft 


(4)  aum  Begriff  vgl.  02a. 02. 060c 
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•ufg«noiimi«n  werden  konnt«ii,   nicht  mitgesählt  %mrdon«   Di«  Lehre  ent- 
eprioht  derjenigen  der  Churoh  of  God   (Cleveland). 

b)    Literatur ^"^^'^^"■'^■^,- 

1953  geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  Africon  City,  S,  97-98,  158,  202 

1954  Du  .»PleeBis.  Hietory  "^  ^^         ^   v-y-  *       v^^,  .     ^   .. 

1955  T.D.  Mooneyham.  »Brief  an  Charles  W.  Coim,  i;;i2.1955  ^^^  ^^  '5**-^- 

1956  Rex  N.  Green.  «Brief  an  das  Missionedepartement  ChoG,  29*12.1956 

1959  Conn.  Where  the  Saints  Have  Trod,  S.  265'-290 

1962  WChH.  3.  77 

o.J*  Rex  N.  Green.  *Short  Historical  Sketch  of  the  Church  of  God  in  "  ' 
Av   Nigeria  ( unveröf f .  )  -  Ders . .  «Autobiographioal  Sketch  (lanveröff  •  )  - 
'"  T.D.  Mooneyham.  »An  Unpublished  Sketch  on  the  Church  of  God  in 

Nigeria  -  Pa\Al  J.  Searcy.  »Newsletters 

•.j  ■  •      ■■  -  i   --••      -;   ,  *       , ,   *   ■  ■  -  .  ■    '   »  " ' 

01.28.005  CONGRBGATIONAL  H0LINE33  CHURCH 
ggi  USA:  02a. 02. 085 

3t  t  40  Gemeinden,  6000  Anhänger 

14»  1954  Du  »Pleesis.  History 
1962  WChH.  S.  77 

01.28.006  PBNTEC03TAL  H0LINB33  CHURCH 

HB:  Penteoostal  Holiness  Church,  Box  370,  Nushin,  Lagos,  Nigeria; 
▼gl.  02a. 02.110  und  01.28.038 

Stt  25  Gemeinden,  5000  Anhänger  

Lii  1954  Du  ♦Plessis,  History 


2.  Pfingstler  mit  »weistufigem  Heilsweg  (5) 

01.28.007  A83BMBLIB3  OP  GOD 

HSi  Assemblies  of  God,  Box  71t  Umuahia,  Nigeria;  USA:  02a. 02.115 

Z3:  Nigerian  Bvangel.  1950ff . ,  englisch;  Sonntagschulmaterial  in 
Englisch,  Ibo,  Efik,  lechan  (in  letztoror  Sprache  druckton  die 
Assemblies  of  God  das  erste  Druokeraeugnis  überhaupt) 

2t   Druckerei  in  Aba,  druckt  in  Hausa,  Yoruba,  Ibo  und  Englisch 


!■    1  -'X  ■--■ 
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So:  Nigerian  Bible  Institute,  Umuahia; 

11  Primeirschulen,  susammen  oa.  1500  Schüler    - 

3t:  346  Gemeinden,  25*377  Anhänger,  10*000  Sonntagschüler 
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■■\::-'y 


^'   '.' 


<;■>' 


V    \ 


rii»iiiAiJrt  '• 

^5QX 


•«Im« 


/ 


-  100  -  01,28.007 

m)  (^•■ohloht»  imd  L«hre 

Im  Jahre  1939  wurden  die  Assembliee  of  God  ( 02a. 02 .119)  durch  eine 
Gruppe  Nigerianer  um  Hilfe  angegansen.  Durch  das  Lesen  dee  Pentecoetal 
Bvangel  **var  ihnen  das  ^i^ingetlioht  aufgegangen,  •  .und  hatten  aie  die 
Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist  empfangen**  (6).  Lloyd  Shirert  damals  in 
Ghana  stationiert t  wurde  nach  Nigeria  gesandt*  Eine  Erweckung  sog  Tau- 
sende von  Nigerianern  an  (?)•  Offenbar  aber  fanden  es  die  Hieeionare  der 
Assemblies  of  God  vorerst  schwierig t  die  Arbeit  unter  ihre  Kontrolle  su 
bringen.  Heute  arbeitet  eine  grössere  Zahl  Nigerianer  in  der  Leitung 
der  Missionskirohen.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  amerikanischen 
Assemblies  of  God. 

bV  Literatur 

1939  Lloyd  Shirer.  Die  Geschichte  einer  bemerkenswerten  pfingstlichen 
Ausgieseung  in  Nigeria,  VdV  32/4,  April  1939,  S.  1-4;  32/^,  Mai 
1939,  S.  4-3  (aus  dem  *Fenteco8tal  Evangel) 

1954  Du  »Plessis.  History     ^  .  r. 

1955  Wilson.  S.  83-99 

1961  iyoG  Ov-erseas  Statistics 

1962  WChH.  S.  77       j   :        _.  -  .     :_      ^- 
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01.28.008  AP03T0LIC  CHÜRCH 

HS:  Apostolic  Churoh,  P.O.  Box  8,  Ilesha,  W.  Nigeria;  Apöstolio  Church, 
P.O.  Box  120,  Calabar,  Nigeria;  Grossbritanniens  05. 13*022 

Sc:  einige  hxuidert  Primaz*schulen;  Bibelschule  in  Ilesha 

Si:  1124  Gemeinden,   55*000  Mitglieder  (i960)  (nach  WChH) 

1306  Gemeinden,  127*000  Mitglieder  (i960)  (nach  ♦Willenegger,  Ge- 
meinde für  Urchristentum: 05 •28. 
1700  Gemeinden  (nach  Eggenberg/ Tanner,  Gemeinde  für  Urchristentum» 

Sohweia;  Missionar  Apostolic  Church,  Nigeria) 


m 


(6)  Wilson.  S.  84 
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(7) 


Lloyd  Shirer.  Die  Geschichte  einer  bemerkenswerten  pfingstlichen 
Ausgiessung  in  Nigeria,  VdV  32/4,  April  1939,  S.  1-4;  32/5»  Mai  1939» 
8.  4-5  (aus  dem  ^Pentecostal  Erangel)  erwöhnt  folgende  Namens  Udom 
Aki>an;  W.  Wogu,  Port  Harcourt,  Nigeria;  U.B.  Übet;  Peter  U.  Akpabio. 
Die  VdV  bringt  den  Bericht  von  Udom  Akpan  selbst,  der  1934  von  B. 
Wogu,  Port  Harcourt,  Nigeria,  einen  ** Pento cos tal  Evangel",  spttter 
ein  Jahresabonnement  der  selben  Zeitschrift  bekommen  und  so  die  •.<; 
Geistestaufe  erlebt  hatte.  Akpan  %nirde  deswegen  am  15.1*1935  aus  vc^^ 
seiner  ursprünglichen  Denomination  ausgeschlossen  imd  als  Iiehz*er 
seiner  Kirohe  entlassen.  Das  war  der  Anfang  der  Pf ingst erweckung  in 
der  Stadt  Ikot  Bkpene,  Nigeria. 
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a)  Geeohiohta  ''  •  '  ^■-•.. 

Da  die  unabhängigen  nlcrarlanlschen  "Batlaute**  (Aladura:  01.28.B.II.1. ) 
etttndlff  von  dar  Regierung  bedrängt  wurden»  bemühten  sie  sich,  unter  den 
Schute  einer  weissen  Nieeionageeellsohaft  eu  kommen.  U.a.  wiurda  auch 
die  Apoatolic  Church  ( 05 «13 .022)  angefragt.  Sie  sandte  D.R.  Williamo, 
Prälaidentt  Andrew  Tumbull»  Vlsepräsldent  \uxd  den  Propheten  W.J. 
Williams;  diese  hielten  am  23 •9*1931  mit  den  Vertretern  der  **Betleute** 
in  Lagos  eine  Konferena  ab.  Die  Fusion  kam  zustande.  H.W.  Turner  aber 
meint  daau»  die  Apoatolic  Church  habe  die  Verbindung  au  optimistisch 
beurteilt.  Zu  dieser  Bemerkung  wurde  er  veranlasst  durch  die  nigeriani- 
sche Intez*pretation  der  Fiision,  wie  sie  von  einem,  der  dabei  gewesen 
ist,  formuliert  wurdet 

**Faith  Tabemacle  (8)  could  see  how  a  Buropeskn  might  help  to  deal 
with  the  Opposition  they  had  met,  and  as  the  Apostolic  Church 
(03 «13 .022}  was  understood  to  be  pentecostal  and  to  believe  in  di- 
vine  healing  it  was  invited  to  aseist.  When  its  missionaries  came 
they  asked  the  Nigerian  church  to  affiliate,  meaning  to  become  one 
and  the  same  in  everything«  The  latter  objected  to  such  a  relation- 
ship  and  agreed  to  have  fellowship  with  the  British  church,  to  be 
known  by  the  same  name  and  to  ehaxe  their  doctrines,  but  to  keep  the 
lligerian  property  separate •  In  the  doctrines  there  waa  one  dif f erenoe  s 
the  Faith  Tabemacle  (s)  made  divine  heeü.lng  and  the  use  of  holy 
water  basic  and  had  not  stressed  the  baptism  by  the  Holy  Spirit, 
whereas  the  Apostolic  Church  insisted  on  the  pentecostal  baptism  as 
essential  (9),  while  allowing  use  of  ordinary  medicines.  Fastor 
Ferfect  (lO)  however  had  jolned  with  the  Nigerian  church  in  preaching 
faith-healing  alone,  and  it  was  later  missionaries  who  had  insisted 
that  the  use  of  medicines  was  also  allowable  and  had  disillusioned 
their  Africoüi  associates  by  taking  quinine  against  Malaria.**  (ll) 

Trete  dieser  Spannungen  arbeitete  man  bis  1938  susammen;  als  etwa  20 
neue,  weisse  Missionare  ankamen  und  eine  nigerianische  Organisation  un-> 
ter  britischer  Leitung  aufgebaut  wex*den  sollte.  Odubauijo  (o),  der  die 
Verhandlungen  mit  der  Apostolic  Church  ( 05. 13*022)  bis  jetzt  geführt 
hatte,  %furde  nun  sum  Mittelpunkt  der  Opposition  gegen  Lehre  und  Autori- 
tätsanspruch der  britischen  Miesionare.  Es  spaltete  sich  daher  eine 
grosse  Anzahl  Gemeinden  von  der  britischen  Apostolic  Church  ab,  dax*untar 


,  K~.^,...-."*.4f^ 


{&)   heisst  in  diesem  Zusammenhang  **Betleute"  (Aladura:  01.28.B.II.1. } 

(9)  dazu  Tumbull:  **Nachdem  die  Botschaft  über  die  Geistestaufe  zuerst 
nicht  überall  ein  williges  Echo  fand,  brach  diese  Wahrheit  schliess- 
lich ekLlgemein  durch.  ••**  (T.N.  Tumbull*  Nigerien  -  Land  der  offenen 
Türen,  in  Ich  komme  bald!  18,  i960,  S.  206-207) 

(lO)erwähnt  bei  Tumbull*  What  God  Hath  Wrought,  S.  83 

(11) H.W.  Turner.  Notizen  au  einem  demnächat  erscheinenden  Buch  über 
westafrikanische  unabhängige  Kirchen 
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die  nigorlanleohen  Führer  «Aklnyole  (o)»  •i'Babalola  (o)  \and  Odunbanjo  (o), 
Be  Boheint,  doiBS  «Shadare  (o)  und  seine  "EdeleteingeeellBohaft** 
(01.28 .022)  immer  eine  relativ  \UEiabhäneige  Stellung  eingenommen  hatte. 
Von  den  ersten  Führern  blieben  nur  Fasan  (o)  und  Babatope  (o)  bei  der 
britischen  Apostolio  Churoh. 

Die  Anhänger  ♦Akinyeles  (o)»  ♦Babalolas  (o)  und  Odunbanjos  (o)  nahmen 
auerst  den  Namen  United  Apostolio  Church  an  (l2).  Dieser  wurde  aber  fal- 
len gelassen»  als  sie  entdeckten,  daes  die  Abküreung  (U.A.C.)  mit  der 
überall  gegenwärtigen  United  Africsua  Company  verwechselt  werden  konnte. 
Dem  Namen  Nigerian  Apostolio  Churoh  widersprachen  die  Ghaneeen»  so  dass 
man  schliesslich  auf  Christ  Apostolio  Church  kam  (01.28. 022). 

b)  Lehx*e  — 

Wie  weit  die  Lehre  der  Apostolio  Church  in  Nigeria  derjenigen  der  briti* 
sehen  Apostolio  Church  entspricht,  ist  schwer  su  sagen.  Jedenfalls  wird 
die  britische  Kirche  Mühe  haben,  die  Autorität  ihrer  Propheten  und 
Apostel  durchsusetssen,  was  aber  nach  ihrer  Verfassung  eine  dogmatische 
Grundlage  ihrer  Kirche  ist.  Auf  dem  Gebiet  der  Krankenheilung  wird  die 
Apostolische  Kirche  eher  auf  Erfolg  rechnen  können,  da  die  Entwicklung 
der  Medizin  in  Nigeria  auf  ihrer  Seite  steht.  Was  die  Lehre  von  der 
Geistestaufe  anbetrifft,  so  ist  der  Apostolio  Churoh  auch  hier  eine 
Chance  eineuräumen,  denn  die  Nigerianer  sind  im  allgemeinen  offen  für 
den  EmotionaJ-ismus  der  Ffingstler. 

c )  Literatur 

1953  Geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City,  S.  96-97 

1954  Du  ♦Plessis.  History 

1959  T.N.  Tumbull.  What  God  Hath  Wrought,  S.  71-85  (erwähnt  die  Ab- 
epaJLtungen  nicht!) 

i960  T.N.  Tumbull.  Nigerien  -  Land  der  offenen  Türen,  Ich  komme  bald! 
18,  i960,  3.  205-211  - TRobert  -»Willenegger 1 .  Nigerien  stellt  sich 
vor.  Ich  komme  bald!  18,  i960,  S.  185-189 

1961  A .  Ferran .  A  Running  Commentary  in  the  Acts  of  the  Apostles 

1963  K  lur-d     E  trgenberiac  ].    Interview  mit   Otto  ♦Tanner,    Die  Fackel  l/5f 
Olct.  T.96T,    3.    18-2fb 

1964  H.W.    Turner.   Notisen 


(12)   Das  Verhältnis  SU  01.28.065   iet  nicht   geklärt. 
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01.28.009  APQ3T0LIC  FAITH  MISSION 

gS:  LagoBi  SUdafrikuilsoh«  Republik t  Ol . 36 . 017 
Ü*  Pu  -»Pleaeie.  Hletory 

01.28.010  INTERNATIONAL  CHURCH  OP  THE  POÜR-SQUARB  G03PBL 

HS»  International  Churoh  of  the  Four^Square  Ooepel,  Box  239t  "^^aba» 
Lacoa,  W.  Nigerias  U^At  02a. 02. 124  i 

Sti  3   Gemeinden,  500  Anhänger 

ÜJ  1934  Du  4Pleaeie.  History  ^     > 

1962  WChH.  3.  177 

01.28.011  NIGERIAN  CHRISTIAN  PELL0W8HIP 

HS»  Nigerian  Chrietian  Pellowehip»  P.O.  Box  36,  Uyo,  Calabar  Provinoe» 
Nigeria}  verbunden  mit  '*Herald  of  Hope**»  02a. 02. 152 

Si»  1300  Mitglieder 

B«  NelBon»  ein  mit  dem  "Herald  of  Hope**  (02a.02«132}  in  Beaiehung  ste- 
hender amerikaniacher  Miaaionar  gründete  i960  die  obige  Gemeinde.  Er 
schreibt s  **Ioh  kam  eu  einem  Volk,  das  sich  an  das  UeberziatUrliche  ge- 
wohnt ist,  denn  ihre  Medisinmänner  hatten  und  haben  immer  nooh  Maoht. 
Juju  und  Zauberei  herraohen  immer  noch  hier  und  viele  werden  von  böaen 
Geiatem  geplagt.  Wenn  wir  su  dieaen  Menachen  kommen,  eo  kommen  wir  in 
der  Kraft  Gottea,  bereit  den  Krieg  gegen  die  böeen  Mächte  aufaunehmen 
tmd  den  Kampf  aiegreioh  au  beatehen.  Ala  Pfingatler  empfeingt  man  una 
freundlicher  «^.8  in  den  aiviliaiez^teren  Teilen  der  Erde.  Ueberall  aagt 
man  una:  Baa  iat,  waa  wir  bz*auchen.  Die  Zusammenarbeit  mit  den  Häupt- 
lingen iet  einfach.  Wir  können  eine  Gemeinde  manchmaLL  schon  nach  einer 
Stunde,  höchatena  aber  nach  einigen  Tagen  Vorbereitung  beginnen.  Wir 
bringen  den  Leuten  die  Bibel.  Wir  predigen  Busse,  Glaube,  Immeraiona- 
taufe,  Geiatestauf e ,  Handauflegung  aur  Heilxuig  der  Kranken,  Gaben  des 
Geiatea  und  die  Ordination  der  Aelteaten,  die,  wenn  nach  1.  Tim.  3  aus- 
gewählt, den  Heilungsdienst  nach  Jak.  3*14  ausüben  werden.  Wir  pz*edigen 
femer  die  Auferatehung  der  Toten,  die  Wiederkunft  unaerea  Herrn  für  die 
Gemeinde,  die  nach  dem  Muater  der  Bibel  aufgebaut  iat,  eine  herrliche 
für  ihren  Bräutigam  geaohmückte  Braut.  Wir  predigen  daa  ewige  Gericht 
und  erklären,  daas  die  Seele  nicht  sterben  sondern  ewig  leben  werde, 
entweder  in  ewiger  Herrlichkeit  oder  in  ewiger  Verdammnis.**  Organisato- 
risch vertritt  Nelson  ein  extrem  kongregationalistisches  Prinaip'« 
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b)  Literatur 

W64  E.  Neleon.  Brief  an  W.H,,  4.2.1964 

01.28.012  "SIEG  DES  KREUZES*« 

HS;  Anna  Ungennann,  Box  87»  Uyo;  **Sieff  dee  Kreusea**  in  Deuts ohland s 
05.07.025 

01.28.013  VELBERTER  MISSION 

HS:  Hoffmann,  Bbute/Metta,  Nigeria ;  Deutschland:  05.07.015 

a)  Qe schichte  und  Lehre 

Gerhard  Klenun  berichtet  vom  Bz*Uokenkopf  der  '*Velberter  Mission** ,  Ebute/ 
Mettas  **Als  die  Königin  von  England  eur  Feier  der  Selbständigkeit  Nige- 
rias in  Lagos  weilte  und  diese  Stadt  (Ebute/Metta)  besichtigte,  richtete 
man  in  einer  Läixge  von  vielen  Kilometern  einen  zirka  ewei  Meter  hohen 
Brettersaian  auf,  damit  sie  Not  und  Elend  von  Ebute/Metta  nicht  sehen 
konnte.  Die  sosiale  Not  dieser  flensohen  ist  unbeschreiblich  gross.  Doch 
ergeben  erd\ilden  diese  Menschen  all  das  Traurige,  weil  sie  auch  sum 
grössten  Teil  nie  ein  besseres  Leben  gekannt  haben.**  Nach  einer  Be- 
schreibung der  Macht  der  Zauberer  fährt  Klemm  fort:  *'Im  allgemeinen  ist 
die  Einstellung  su  den  Weissen  nicht  ablehnend,  und  dasu  nimmt  der 
Deutsche  unter  ihnen  eine  Sonderstellung  ein.  Als  ehemeJ.iger  Gregner 
Englands  und  anderer  Kolonialmächte  beeitst  der  Deutsche  ein  besonderes 
Vertrauen,  sumal  die  Bundesrepublik  mit  finanziellen  Mitteln  Nigeria 
als  entwioklungsbedUrftiges  Land  unterstützt.  Wir  wären  töricht  und  es 
wäre  nicht  zu  verantworten,  wenn  wir  von  dieser  Möglichkeit  keinen  Qe- 
brauch  machen  würden.  *Klug  wie  die  Schlange,  doch  ohne  Feilsch  wie  die 
Tauben*,  das  ist*s,  was  Jesus  uns  sagt.  Die  Gottesdienste,  die  ich  wäh- 
rend einiger  Wochen  da  und  dort  hielt,  zeigten,  dass  es  möglich  ist, 
binnen  eines  Monats  zwei  bis  drei  Gemeinden  mit  zirka  lOÖ  Erweckten  \ind 
Bekehrten  zu  gz*Unden.  **  Ueber  die  weitere  Entwicklung  des  erst  in  den 
Anfängen  steckenden  Missionswerkes  ist  nichts  Weiteres  in  Erfahrung  su 
bringen.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  ''Arbeitsgemeinschaft  der 
Christengemeinden  in  Deutschland"  (05*07.015). 

b)  Literatur 

o.J.  (ca.  1964)  Gerhard  Klemm.  Nigeria  rufti  (Missionsproepekt) 

*     •  * 

01.28.014  WORLD  MISSIONARY  A33ISTANCB  PLAN.  BETHEL  TEMPLB 
gS:  USA:  02a. 02.116  ^ 
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3.  Vorläufig  nicht  einguordnende  Mieaionekirchen 

01.28.015  WORLD  CHRISTIAN  CRUSADE 

EfS»  World  ChriDtian  Cznisade,  P.O.  Box  113t  Ileeha,  W.  Nigeria 

Ub<  Du  ♦Plecaie.  Uiatory 

B*UNABHANOIOB  KIRCHBN 


I.  VON  NICHTNIGERIANISCHBN  AFRIKANERN  BBGRUNDSTfi  PFINOSTKIRCHBN 

01.28.016  MÜSAMA  DISCO  CHRISTO  KIRCHE 
(Armaa  das  Krauaaa  dar  Chriatuakiroha ) 
HSx  Ghanas  01.12.020 

a)  Gaachichta 

Nach  BaAta  (o)  gibt  aa  aina  Filialkiroha  dar  shanaeiaohen  Mueama  Diaoo 
Chriato  Kirche.  Ob  diese  aber  mit  der  Christ  Army  Churoh  (01.28. 024) 
identiach  ist»  läset  aioh  nicht  aagen.  Die  Lehre  entspricht  der  ghana«» 
sischen  Mutterkirohe . 

b)  Literatiir 

1962  C.g^  Ba^ta  (o),  Prophetism  in  Ghana»  S.  43 

1963  Musama  Christo  Disco  Churoh.  Programme »  Peaoeful  Year 
Celebration  1963 

II.  VON  NIGERIANERN  BEGRÜNDETE  PFINGSTKIRCHEN 

1.  Die  "Betleute"  (Aladxira) 

01.28.017  ÜBERBLICK 

Aladura  ist  ein  Toruba-Wort  und  heiast  "Batleute" •  Man  beaeichnet  damit 
eine  Anzahl  von  \uiabhangigen  westafrikanischen  Kirchen»  die  als  inner- 
kirchliche anglikaniecha  Gebetsgruppen  begonnen  hatten»  dainn  schriftlich 
oder  direkt  mit  Vertz^tem  der  Pfingstbewegung  in  Kontakt  gekommen  waren, 
und  eich  daher  in  ihrem  Widerspruch  gegen  die  Kindertaufe  der  Anglikani- 
schen Kirche  und  gegen  die  äratliche  Mediain  unterstütat  fühlten  (13) • 


(13)  letateres  vielleicht  au  Unrecht |  vgl.  01.28.008a.  Die  Stellung  der 
Pf ingatbevegung  aur  äratliohen  Medisin  iat  starken  Schwankungen 
unterworfen. 
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Von  dar  Pfingstbewesung  übernahmen  die  meieten  der  **Betleute**  das  Ziuil^n- 
reden«  eue  dem  Islam  mehz*ere  Jas  Gebot»  ohne  Schuhe  die  Kirohe  su  betre- 
ten» auB  dem  Alten  Testament  weitere  Riten.  Niir  wenige  Vorstellungen 
entstammen  ihrer  eigenen  nigerianischen  Tradition  (l4).  Bedrängt  von  der 
Kolonialverwaltung  mussten  sie  Schute  bei  weissen  (pfingstliohen)  Mis- 
sionen suchen  (l3)  *  welch  andere  Mission  hätte  sie  sonst  aufgenommen!  -• 
Eine  Mehrheit  der  "Betleute'*  machte  sich  wieder  frei  und  existiert  jetst 
als  unabhängige  Kirchen. 

Allgemeine  Literatur 

1946  J.W.  ♦Westgarth.  The  Holy  Spirit  and  the  Primitive  Nind»  A  Remark- 
able  Aooount  of  a  Spiritual  Awakening  in  Darkest  Africa  (beschreibt 
eine  pfingstliche  Brweckung  in  einer  nicht  identifisierten  nige- 
rianischen Missionskirohe ) 

1952  Q.  Parrinder.  Die  Sektenbildung  in  Weetafrika,  Welt-Bvangelisation 
( *World-D6minion)l/ll»  Nov.  1952,  S.  12-14 

1953  Cteoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  Afrioan  City 

1964  H.W.  Turner.  Notisen  und  Entwürfe  su  einer  Dissertation  über 
Aladura  (unveröff • »  unpaginiert) 

01.28. Pia  ALADüRA  CHURCH  (auoh  The  Church  of  the  Lord  (Aladura) 

(Throughout  the  World)) 

H3>  Aladtira  Church»  Ogere 

il£t  Ghana  (Ol. 12.011)»  Liberia  (Ol. 20.009)  •  Sierra  Leone  (Ol. 31.007) 

a)  Qeeohiclite 

Zweimal  schon  war  der  Dampf walsenführer  Joseph  ♦Babälola  (o)»  ehrbares 
Mitglied  der  anglikanischen  Kirche  in  Ilesha»  durch  Auditionen  siam  Pre- 
digtdienst berufen  worden.  Brst  als  die  Dampf walse  ihrez^  Dienst  verwei- 
gerte und  dadurch  der  dritten  Audition  mehr  Gewicht  gab»  wurde  ♦Babalola 
(o)  gehorsam.  Br  fing  an  su  predigen  und  verband  sioh  am  25 •7*1930  mit 
Josiah  Qnunowo  40shitelu  (o)»  einem  jungen  anglikanischen  Lehx*er  (l6)»- 
auf  den  in  letster  Zeit  die  Führung  der  Kirche  übergegangen  eu  sein 


(14)  Darum  sagte  auch  der  "resident**  der  Oyo  Provins:  **The  movement  has 
nothing  native  about  it  and  sho\ü.d  not  therefore  last  long.** 
Archivalien  der  Nigerian  National  Arohives.  »OP  3/357»  23.9.1931, 
Sit.  H.W.  Turner.  aaO.  Letsteres  war  -  wie  sich  eeigen  sollte  - 
ein  Fehls chluss. 

(15)  Vgl.  01.28.004»!  01.28.007a|  01.28. 008a 

(16)  J.O.^Oshitelu  (o),  »Journal»  sit.  H.W.  Turner.  aaO.  * 
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•oheint  (l?).  Mit  Babatope  (o)  von  der  '^üidelstelngesellsohaft** 
(01.28  «022}  wurden  ebenfalls  Beeiehiin^en  aufgenommen ,  aber  bald  wieder 
fallen  gelassen.  Die  Hauptunters ohiede  swischen  Babatope  (o)  und 
♦Shadare  (o)  ("Bdelsteingesellechaft*' »  später  **Chriet  Apostolio  Churoh**t 
01.28.022)  einerseits  und  «Babalola  (o)  und  40shitelu  (o)  (Aladura   jC;,£V 
Church)  andererseits  waren  folgendes  «Oshitelu  (o)  tolerierte  die  Poly- 
gamie» den  Glauben  an  Hexen»  die  Vex*wendung  von  heiligen  ( f remdepraohi- 
gen  oder  phantastischen)  Wörtern  (l8)  bei  der  Krankenheilung,  alles 
Dinge»  die  Babatope  (o)  und  «Shadare  (o)  von  der  "Edelsteingeeellsohaft** 
(01.28.022)  nioht  akaeptieren  wollten  (l9).  /^- 

Der  anglikanische  Bisohof  Jones  kommentierte  damals  die  Bewegung  fol- 

gendermassen  t 

"Such  movements  are  generally  begun  by  some  eamest  spirit  with  littls 
education  «uid  a  not  very  balanoed  grasp  of  the  tz*uth»  who  desire  to 
see  a  reform  of  the  Church  and  an  ingathering  of .  •  .oonverts.  His  prea- 
ohing  may  be  eamest  enou^  at  first  but  he  soon  begins  to  resort  to 
unsoriptural  ways  of  wioning  the  multitudes . . .  At  first  (the  aladura 
movement)  did  not  attempt  to  draw  people  away  from  their  own  churches» 
but  later  on  they. • .have  endeavoured  to  get  eites  f or  building  their 
own  ohurches  and  even  to  take  our  churohes  from  ue.**  (20) 

Turner  bemerkt  daaut  Alles»  was  der  Bisohof  sagte»  war  wahr.  Aber  wie 
vieles»  das  er  notwendigerweise  hlitte  erkennen  müssen^  blieb  unausge- 
sprochen I  Z.B.  wusste  er  Überhaupt  nichts  über  den  Kampf  innerhalb  der 
Aladurabewegung  inbesug  auf  die  '*sohriftgemässen  und  ni cht schrift ge- 
messen Mittel  B\ir  Gewinnung  der  Volksmenge**.  Ja»  selbst  heute»  dreissig 
Jflüire  später»  wissen  die  traditionellen  Kirchen  wenig  oder  nichts  über 
die  innere  Frömmigkeitsgesohichte  dieser  grossen  religiösen  Brweckung 
in  ihrer  Mitte.  .(  i 

Turner  eitiert  weitere  Bemerkungen  des  Bischofs»  der»  als  Eingeborener 
verkleidet»  in  eine  Versammlung  ♦Babalolas  (o)  gegangen  war»  um  die 
Sache  aus  der  Nähe  su  besehen.  Alles  schien  ihm  in  Ordnung  su  sein)  er 


(17)  Das  sohliesse  ioh  aus  der  Tatsache»  dass  im  Katechismus  der  Kirche 
♦Oe^telu  (o)  als  Gründer  angegeben  wird  (genaue  Angaben  in  den 
Biographien  «Oshitelu  (o)  und  ♦Babalola  (o))|  CG.  Ba#ta  (o)» 

Frophetism  in  Ghana»  S.  120 

•  1.    -    '  ■'   ■    . 

(18)  vgl.  01.28.028  ;>'',-'^''^-  '.=■•:■-■: 

(19)  Protokoll  der  entscheidenden  Versammlung  vom  23«  1*1931  durch  T.A.A. 
ghadax*e  (o)»  Sohn  von  Joseph  B.  «Shadare  (o)»  jetst  Frediger  in 
der  "Christ  Apostolio  Church"  (01.28. 022)»  sit.  in  H.W.  Turner. aaO. 

(20)  Anglikanische  Kirche.  «Report»  First  Session»  Fourth  Synod»  Dioqese 
of  Lagos»  Mai  1931»  S.  8-10»  sit.  voki  H.W.  Turner.  aaO. 
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konnte  keinen  Beweis  finden»  dass  die  Bmeokungebewegun^  aus  Oewinneuäht 
aufseaoffen  worden  war.  "I  think  it  ie  Xikely**»  fuhr  er  fort»  **that  hia 
popularity  (♦Babalolaa  (o))  will  wane  aa  guiokly  aa  it  had  riaen  when 
the  people  oome  to  approve  the  true  value  of  hia  bleaeinc**  (2l).  Später 
läaat  er  verlauten »  daae  er  allea  getan  habe»  um  die  Glaubenaheiler  und 
Faropheten  läoherlioh  au  maohen  (22)»  was  Ihimer  wieder  aur  Bemerkung 
veranlasst  s  **Ihe  depth  of  inaight  ia  not  impreeaive  but  the  devotion  to 
duty  led  this  partioular  offioer  to  one  of  the  higheet  poste  in  the  oo«- 
lonial  aervioe**  (23)« 

Die  Bedrohung  duroh  die  Kolonialbehttrden  awang  die  *  Betleute**»  mit  weia- 
aen  NiaBionagesellaohaften  Kontakt  aufaunehmen»  die  ähnliohe  Ideen  Ter* 
traten  wie  aie.  So  sind  die  Verbindungen  mit  den  Pfingstlem  entstanden. 
Bei  den  meiaten  Gruppen  war  die  Heilungabewegung  durch  pfingatliohe  Li- 
"^eratur  wenn  nioht  auagelöat»  ao  dooh  atark  geaohttrt  worden.  So  iat  ea 
auch  1931  naoh  vorheriger  Beeinfluaaung  duroh  Literatur  awiachen 
«Oahitelu  (o)  und  der  Apoatolio  Churoh  (03*  13 .022 {Ol. 28 .008)  aum  Kontakt 
gekommen.  Späteatena  aber  1938  behauptete  ♦Oahitelu  (o)  wieder  die  Unab- 
hängigkeit aeiner  Aladura  Churoh. 


1, 

I  :  '  !l 


(21)  Arohivalian  der  Nigerian  National  Arohlves,  »OTO  PROF  3/337» 

S.  3«-4»  13*6.1930»  Sit.  von  H.W.  Turner.  Notiaen  und  Entwürfe  au 
einer  Diaeertation  über  Aladura 

(22)  Arohivalien  der  Kiaerian  Wetional  Arohlvea.  «OTO  PROF  3/62» 

S.  98»  101»  Bit.  von  H.W.  Turner.  Notiaen  und  Entwürfe  au  einer 
Dissertation  Über  Aladura 

(23)  H.W.  Turner.  Notiaen  und  Entwürfe  au  einer  Diasertation  über  Aladura 

Weitere  Berichtet  Bin  Poliaeikommiaaärt  **Aa  you  are  aware»  a  little 
injudioioua  preaohing  to  the  masses  of  natives  by  sealoua  religious 
oranka  oan  oauae  a  lot  of  trouble»  and  in  view  of  the  preaent  ef- 
forte  to  re-establiah  trade  in  the  oountry»  we  oannot  affo3Pd  to  be 
embaraaaed  by  having  the  people  upaet  by  ao«-oalled  propheta." 
(Arohivalien  der  Niaerian  Nati^nrT  ^y^^v^^yi^*-  »0X0  PROF  3/357.  3.11. 
1931.  ait.  von  H.W.  Turner.  aaO. )  Aue  einem  Brief  an  den  Biaohof 
von  Lagoa  1931t  **Unfortunately  the  belief  spread  that  all  aiokneaa 
oould  be  oured  by  drinking  water  which  had  been  bleaaed  by  the 
"Aladura"»  and  the  result  waa  that  the  Provinoe  was  inundated  with 
lepera...and  people  auffering  frora  all  sorts  of  loathsome  diaeaaea 
...(who)  awarmed  into  the  towna  and  built  huta  in  olose  prozimity 
to  the  "Aladura**  •  •  •  apent  a  oonaiderable  aunount  of  time  in  inaulting 
the  Mohammeden  religion.  I  ahall  very  muoh  value  euiy  Suggestion  you 
make  whioh  will  help  to  bring  the  movement  under  oontrol  and  make 
it  less  fanatioal.**  (Anglikaniaohe  Kirche.  ^Report»  Firat  Session» 
Fourth  Synod.  Diooese  of  Lagos»  Mai  1931»  S.  9»  ait.  von  H.W. 
■::,.  ;  Turner.  aaO.  ) 
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Abspaltung  von  der  Aladura  Churoht  Apostolio  Aladura  Churoh  ( Ol «28 .020) 
und  andar«»  die  nicht  idantifiniart  werden  können.  -'  >«v  i,v 

b )  Lehre    ^-'^    -'v- ^^ >■.■"•;  ':^i"^^■  ,;';•'.  i:.:.,.;;:'^  y-c-ä.''' i'f  v.-;:'  :.?v.v  .*i-:v  .r;;>:'' ,. '  ^r '.   "-;  ■  '".'„-■••.'.,■'■/:  ■  , 
Die  Kirche  erlaubt  Polygamie,  übt  die  Rrankenheilung  durch  Gebet  und  daa 
Zungenreden.  Aeratliohe  Hediein  wird  abgelehnt.  Davon  steht  allerdings 
in  ihrem  Katechismus  (24}t  der  dem  Frayer  Book  der  Anglikanischen  Kirche 
nachgeahmt  wurde»  nichts. 

Trage  It     BinfUhrung. 

Fragen  2  -10 1  Die  Trinität.  Wer  Mod   wo  ist  Oott?  Jesus  Christus  \uad  der 

Heilige  Geist.  ^ 

Fragen  11-15 <  Sünde  (Detfinition,  Ursprung,  Bekenntnis,  Absage). 

Fragen  16-20:  Heil  (indem  man  sich  auf  Medisin  xind  Götzen  stützt,  auf 

Zweifel  und  Sünde  oder  dxirch  die  Versöhnung  Christi, 
Reinigung  und  Heilung,  wie  es  durch  den  Gründer  der 
Kirche  vermittelt  wurde ) . 

Fragen  21-27:  Bschatologie  (der  Auferstehungstag  und  das  Gericht, 

ewige  Herrlichkeit  oder  ewige  Strafe). 

Fragen  28-46:  Zusammenfassungen  des  christlichen  Glaubens  (das  Unservater, 

ein  abgekürstes  Apostolikum,  der  Dekalog,  Pflichten  Gott 
und  den  Menschen  gegenüber,  deis  neue  Gebot  Jesu). 

Fragen  47-50:  Sakramente  (Taufe  der  Gläubigen  und  ihre  Bedingungen)  (25)* 

Frage  51t    Schluss  (Segen).  ^^ 

Turner  kommt  sum  Schlues:  Verglichen  mit  anderen  Katechismen,  a.B.  dem- 
jenigen der  Kimbungisten,  handelt  es  sich  hier  um  einen  reifen  Kate- 
chismus. Nicht  SU  vergessen  ist,  dass  in  keiner  Kirche  Leben  und  Kate- 
chismus kongruent  sind,  wie  viel  weniger  in  einer  afrikanischen  Gemeinde 
(26). 

Die  ebenfalls  publiaierte  Liturgie  (27)  der  Aladura  Churoh  findet  durch 


(24)  HoW.  Turner.  The  Cateohism  of  an  Independent  West  African  Churoh, 
in  Sierra  Leone  Bulletin  of  Religion  2/2,  Des.  i960,  S.  45*57 
(Ausgabe  WCC  siehe  Bibl.) 

(25)  Why  is  the  Baptiam  of  Inf ante  forbidden  in  the  Church  of  the  Lord? 
Because  Infants,  by  themselves,  oannot  oonfess  their  faith.  Frage 
47,  aaO.,  S.  57  -   - 

What  is  required  of  those  willing  to  drink  the  Water  of  Life?  Seif- 
examination,  to  asoertain  whether  they  have  clean  hands  and  pure 
hearts,  and  whether  they  have  renounoed  eJ.1  medicine  and  herbs, 
idolatry,  malice,  adultery  and  fomication,  and  whether  they  have 
love  to  all  man.  Frage  50,  aaO. ,  S.  57 

(26)  H.W.  Turner.  aaO. ,  S.  53 

(27)  Pars. .  The  Litany  of  an  Independent  West  African  Church,  The  Sierra 
Leone  Bulletin  of  Religion  1,  1959,  S.  48-55 
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Turner  folgende  Beurteilung:  y^i-vi^iif 

**Thu0  even  where  the  Afrloan  litany  might  seem  to  depart  moet  widely 
from  the  foz*m  and  content  of  its  original»  it  etlll  keepe  oompany 
wlth  It  In  spirit  and  Intention.  If  we  oould  realise  more  vividly 
juBt  what  wera  the  evils  whloh  the  England  of  four  hundred  yeare  ago 
'■  believed  (the  craft  and  eubtillty  of  the  devll  or  man)««.we  Bho\ild 
almoet  oertainly  find  still  more  in  common  between  the  African  and 
the  English  worshippere  (28). ••le  it  too  muoh  to  euggest,  that  there 
Ib  a  sound  llturgioal  instinct  at  work  here,  and  at  work  in  the  eame 
directlon  as  that  to  be  found  in  a  number  of  modern  service  booko? 
(29)... 
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Namen  war  1939  noch  nicht  möglich  und  ist  heute  wegen  der  pllsaxtig 
hervorwachsenden  neuen  Aladura- Organisationen  nicht  mehr  möglich. ) 

1948  *Catechism  of  the  Church  of  the  Lord  (Aladura) ..  .And  the  Holy 
Litany. • »wlth  the  Church  Prayer  Drill,  Ogere  HeadquaLrters,  Nigeriay 
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Leone 
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Ringwald  fuseend) 
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1958  Qrovee  IV,  S.  189  (auf  Ringwald  fuseend) 

1959  Quglielmo  Quariglia,  Prophetismus  und  Heileerwartungs-Bewegungen, 
Nr.  225  («Babalola  (o),  auf  RingwauLd  fuesend)  -  T.N.  TumbuljL. 
What  Ood  Hath  Wrought,  S.  78  («Babalola  o)  -  H.W.  Turner.  The  Cate- 
chism  of  an  Independent  West  African  Church,  Sierra  Leone  Bulletin 


(28)  H.W.  Turner.  aaO. ,  S.  50   . 

(29)  gemeint  sind  Vereixlfachungen,  Rücksicht  auf  den  Spx*achrhy thmus , 
aaO.,  3.  52 
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?.W.  Turner.  Notiaen  und  Entwürfe  für  eine  Diesertation  über  Aladura 
all 


alle  nigerianischen  Quellen  verdanke  ich  Turner) 
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01.28.019  AFRIOAN  APOSTOLIC  CHÜRCH 

lit  1958  Qroves  IV,  3.  189 

1964  H.W.  Turner.  Entwürfe  und  Notiaen  au  einer  Diesertation  Über 
Aladura  (unpag. ,  unveröff . ) 

Es  muss  sich  \im  eine  Kirche  handeln,  die  sich  beim  Abbruch  von  der  bri- 
tischen Apostolio  Church  (Ol. 28. 008)  bildete.  — - 

01.28.020  APOSTOLIC  ALADURA  CHURCH 
Bä:  Oje  (?) 

a)  Geschichte  xmd  Lehx^ 

Es  handelt  sich  um  eine  Abspaltung  von  der  Aladura  Church  (01.28. 018). 
Sie  unterscheidet  sich  dogmatisch  nicht  von  ihr. 

b)  Literatur 

1953  Geoffrey  Parrinder,  Religion  in  an  Afrioan  City,  S.  118 

01.28.021  APOSTOLIC  G03PEL  CHURCH 

1964  H.W.  Turner.  Entwürfe  und  Notiaen  au  einer  Dissertation  über 
Alad\ira  (unpag. ,  unveröff.) 

Es  nuss  sich  um  eine  Kirche  handeln,  die  sich  beim  Abbruch  von  der  bri- 
tischen Apostolio  Church  (01.28. 008)  bildete. 

01.28.022  CHRIST  APOSTOLIC  CHURCH 

HS:  Christ  Apostolio  Church,  Oniyanrin,  Bere  (?) 

Andere  Namens  Faith  Tabemacle,  Precious  Stone  (okuta  iyebiye) 

Sei  100  Sohüler  in  einer  Bibelschule 

Ms»  Ghana:  01.12.010 

a)  Geschichte  ;.^.-....'  ., 

Joseph  B.  ♦Shadare  (o)  (später  Eshinshinade ,  ausführliche  Biographie), 
der  Begründer  der  Christ  Apostolio  Church,  war  Mitglied  jener  kirchli- 
chen Kommission  gewesen,  die  den  Pfarrer  von  St.  Stephen,  Bonny,  ausge- 
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•ohloBBen  hatte,  well  dieser  ein  Axihfinger  Braides  (01.28 .024)  geweeen 
war.  Aber  eohon  1916*  awei  Jahre  später»  wurde  ihm  auf  Grund  eines  Trau- 
mes klar,  dass  dln  seiner  Kirohe  eine  Gebetegruppe  (aladura)  eur  Fürbitte 
für  die  von  der  Pest  bedrohten  Kirohenglieder  gegründet  werden  sollt«  * 
Der  anglilcanisohe  Pfarrer  gab  die  Erlaubnis.  Zu  dieser  innerkirohliohen 
Gebetsgruppe  GitiesB  Präulein  Sophia  Odunlami  (später  Frau  Ajayi),  Leh- 
rerin in  der  Nähe  von  Ijebu-Ode,  und  behauptete  auf  Grund  von  Singe— 
bungen,  dass  viele  in  der  Kirohe  duroh  das  Einnehmen  von  äretlicher  Mo- 
di sin,  das  Essen  von  KolanUeeen,  das  Trinken  von  Palmwein  \ind  das  Tra- 
gen von  sohönen  Sonntagskleid eam  und  ZaubergUrteln  sündigten.  Wer  sieh 
auf  Medisin  verlasse,  werde  von  der  Pest  getötet,  wer  aber  dem  von  ihr 
beseiohneten  Regenwasser  vertraue,  werde  geheilt.  Ale  einige  getaufte 
Säuglinge  starben,  wurde  dies  ails  Fingerseig  gegen  die  Kindertaufe  ge- 
deutet^ Duroh  einen  Traum  wurde  «Shadare  (o),  der  von  Beruf  Goldschmied 
war,  der  Name  seiner  Gebetsgruppe  geof f enbaof't •  Sie  sollte  Edelstein- 
oder Diamant engesellsohaft  (okuta  iyebiye,  **Preoious  Stone")  heissen* 

Der  anglikanische  Bisohof,  Melville  Jones  von  Lagos,  verhandelte  mit 
dem  Führer  der  "BdelsteingGselleohaft**.  Br  schätzte  ihren  Eifer,  aber 
er  forderte  von  ihnen  Binstellxing  der  Polemik  gegen  die  Kindertaufe  und 
die  ärstliohe  Medisin.  Die  ''Edeleteingesellsohaft**  lenkte  nioht  ein, 
umso  weniger,  als  sie  j etat  von  einer  Heiligungssekte  aus  den  USA,  dem 
Faith  Tabemaole  ( 02a  •  02  •  024 ),  duroh  regelmässige  Zusendung  ihrer  Zeit- 
schrift, "The  Sword  of  the  Spirit**  unteretUtet  wurde.  Das  seigte  ihneni 
**Bs  gibt  weisse  Christen,  die  das  selbe  glauben  wie  wir;  also  kann  es 
doch  nioht  so  verkehz^  sein.**  Es  kam  daher  zum  Aneohl\iSB  der  **Bdel8tein- 
geoellsohaft**  an  den  **Faith  Tabemaole**  \uid  sum  AuBSohluss  aus  der 
Anglikanischen  Kirohe. 

Bald  bekam  «Shadare  (o)  einen  tüchtigen  Mitarbeiter  in  dem  ehemaligen 
Kaufmann  D.O.  Odubanjo  (o).  Weitere  Mitarbeiter  warens  Babatope  (o),  der 
Schneider  Fasan  (o)  (von  einem  Dorf  in  der  Nähe  von  Ilesha),  J.  Ade 
Alna  (o),  Alafara  St.,  und  Isaac  B.  ♦Aklnyele  (o)  von  Aremo  Ibadan,  der 
selber  Synodaler  und  Mitglied  des  Dlooesan  Board  der  Anglikanischen 
Kirohe  seit  1917  gewesen  war.  Jetat  trägt  «»Akinyele  (o)  den  Titel  eines 
"Olubadan**,  d.h.  eines  Königs  von  Ibadan,  der  grössten  Stadt  des  tropi- 
sohen  Afrikas  (30).  Sein  Bruder  wurde  anglikanischer  Bischof  in  der  sei- 
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(30)  Sein  HeilungsseiAgnis  erschien  in  *First  Century  Gospel  l/ll.  Des. 
1926,  S.  6  (Clark,  Faith  Tabemaole ,  Philadelphla/USA ,  02a. 02. 024) 
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1923  Bpalt«t«  sloh  der  amerikaniBche  Paith  Tabernaola»  Philadelphia»  in 
Bvei  Gruppen  wegen  der  Soheidiuig  des  Predigers  Clark  '*and  the  ailleeed 
marital  irreguleurities  aasooiated  wlth  it'*  (3l).  Die  Nigerianer  sogen 
sloh  von  beiden  Faith  Tabemaoles  eurliok,  doch  müseen  die  Zeitechriften 
beider  Gruppen  aus  Philadelphia  In  Nigeria  weiter  geleeen  worden  eein, 
denn  Isaao  B.  ♦Akinyelee  (o)  Zeugnis  erschien  in  den  Publlkationeorganen 
beider  Qruppen.  ' 

Unterdessen  versuchte  eine  kanadische  Sekte»  der  heute  eingegangene 
**Faith  and  Truth  Temple  of  Toronto**  (32)»  durch  ihren  Missionar  CR. 
Meyer  mit  der  '^Bdelsteingesellschaft'*  susammenzuarbeiten.  Er  %furde  aber 
deswegen  von  seiner  Heimatbasis  aur  Rechenschaft  gesogen  wad   beim  Immi* 
gration  Offioer  von  Lagos  verklagt  (33).  Trotsdem  gelang  es  Meyer»  der 
von  solchen»  die  ihn  kannten»  als  Fanatiker  bezeichnet  %mrde»  in  einer 
Buchhandlung  der  Church  Miseionary  Society  Arbelt  zu  finden.  1931  wurde 
er  sogar  Vizekonsul  der  Vereinigten  Staaten  und  *'was  steinding  as  guaran- 
tor  under  the  Immigration  Ordinanoe  for  other  missloziarles  who  were  very 
much  suspeot  by  the  govemment  **  ( 34 )  • 

Anfangs  der  dreissiger  Jahre  schloss  sich  die  **£delstelngesellschaft** 
mit  anderen  Aladuraklrohen  der  britischen  Apostolic  Church  ( 01.28.008) 
zusammen.  Aber  weil  die  Apostolio  Church  ärztliche  Hilfe  in  Anspruch 
nahm»  vor  allem  aber»  weil  sie  die  Nigerianer  bei  der  Auesendung  neuer 
Missionare  nicht  konsultierte»  spaltete  sich  der  grössere  Teil  wieder 
von  der  Apostolic  Ch\aroh  ab  (35).  Bis  hier  behandelte  Fraktion  nahm  den 
Namen  "Christ  Apostolic  Church"  an. 

Odubanjo  (o)  seigte  später  keine  Lust  mehr,  mit  weissen  Kirchen  zu  ver- 
handeln. Eine  Verbindung  mit  Wyatt  (02a.02.146)  lehnte  er  ab  (1933-54)» 
doch  scheint  er  mit  Billy  Graham  vor  seinem  Tode  (l939)  in  Briefwechsel 
gestanden  su  haben. 


(31)  nach  Turner.  Notizen  und  Entwürfe  zu  einer  Dissertation  über  Aladura 
(unpag. »  unveröff.) 

(32)  Trots  mehz^rer  Anfragen  in  Toronto  konnte  nur  Existenz  und  ungefähre 
dogmatische  Position  dieser  kanadischen  Gruppe  ermittelt  werden.  An 
Meyer  will  sich  niemand  erinnern. 

(33)  Archivalien  der  Nlgerlan  National  Arohlves.  »OYO  PROF  3/357 t  »lt. 
bei  Turner»  aaO. 

(34)  H.Vr.  Turner.  aaO. 


W C'-'l?  ;■'■■'■■ 'r'^' 


(35)  Vgl.  oben  Apostolic  Church»  01.28.008 
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Tum«r  faset  dae  Sobmalsprodukt  der  jetelg«n  ** Christ  Apostolio  Church" 


folgend ermas Ben  ausammen: 
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**The  Px^clous  Stone  ohuroh  and  Ite  sucoeseorB  held  to  monogamy, 
whioh  they  had  leamed  from  the  older  ohurohes,  to  the  power  of 
prayer»  whioh  they  dieoovered  for  themeelvee,  and  to  the  praotioe 
of  adult  baptiam  by  immersion»  whioh  they  first  lesümt  from  abroad« 
They  had  etrons  faith  in  divine  healing  and  were  ooneietent  in 
their  rejeotion  of  all  medicinee,  both  native  and  Western»  and 
I   though  all  the  OTereeae  ohurohes  they  dealt  with  also  believed 

in  faith  healing  they  did  not  carry  it  ae  far  as  to  reject  Western 
medicines  and  hospitals.  The  Nigerian  members  were  not  able  to 
imderstand  this  apparent  oompromise .  When  the  importeuioe  of  the 
baptism  by  the  Holy  Spirit  was  leamed  from  the  West  it  was  aooep- 
ted  as  oongenial  to  their  experiences  of  the  Spirit  in  dream  and 
Vision,  and  the  power  of  propheoy  was  highly  respected,  but  the 
eiDphasis  on  revelations  whioh  developped  in  other  sections  of  the 
aladura  nevr   beoame  central  in  the  Faith  Tabemaole  movement  • 
The  praotioe  of  personal  holiness  was  emphaeized  by  eUl   parties 
but  whereas  the  churohea  from  abroad  eought  to  base  this  on  sal- 
vation  by  faith  and  not  works,  there  was  a  tendency  in  the  Afrioan 
'  churoh  to  interprete  holiness  in  terms  of  obedience  to  the  rules 
it  laid  down.  As  for  other  oharaoteristic  dootrines  of  the  white 
ohtu^ohes,  such  as  the  pre-millenial  ret\im  of  Christ,  or  the  go- 
vernment  of  the  churoh  by  those,  who  are  oalled  as  apostles 
(hence  the  naroe  Apostolio)  (36)  and  guided  by  prophecy,  it  would 
appear  that  these  made  no  impaot  at  all  in  Faith  Tabemaole 
oiroles,  whioh  made  their  seleotions  fz*om  the  teaching  brought  to 
them  and  retained  their  own  original  emphases.  They  had  avoided 
the  aladura  extremes,  maintained  their  independence  against 
Western  ohurohes,  and  rejeoted  the  nasoent  alliance  with  «Oshitelu 
(o)  (Ol. 28. 018a)...  ••  (37) 

Die  Kirche  benutat  gelegentlich  das  Common  Frayer  Book  der  Anglikani- 
schen Kirche.  Sie  kennt  aber  auch  die  pfingstliche  Praxis  der  Zwischen- 
rufe (Halleluja,  Amen,  Heilig  (mimo)),  übt  die  Immersionstaufe  in  einem 
Weiher,  die  Krankonheilung  durch  Gebet,  die  Salbung  der  Kranken,  ver- 
wendete früher  auch  heiliges  Wasser  sur  Krankenheilung;  sie  verbietet 
die  Polygamie,  alle  Zauberei  und  Kretliche  Medizin. 

Abspal timgent  Christ  Apostolio  Gospel  Churoh  (Ol. 28. 023);  Saviour 
Apostolic  Churoh  (01.28.02^) 

o)  Literatur 

1926  Isaac  B.  ♦Akinyele  (o),  Aremo  Ibadan,  im  First  Century  Gospel» 
Philadelphia,  USA  ( Clark ),  *l/ll ,  Des.  1926  (Heilungsaeugnis} 


(36)  vgl.    05.13.        -  '  ^^ 

(37)  H.W.    Turner.   Notiaen  \ind  Bnt%fürfe   au  einer  Dissertation  über 
Aladura   (unpag. ,   xinveröff.) 
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X93X  R.P.  Alexandre  Brou.  S.J,,  Le  proph^tieme  dans  lee  6gliees  prote- 
stantea  d*Afri(iue,  Revue  d'Histoire  des  Missione,  Paria,  8,  1931» 
S,  81  -  T>A«A,  -»Shadare  (o),  Minute^  ojp  a  Meeting,  *23. 1.1931»  bet- 
ween  J.O,  ♦Oshitelu  (o)  and  the  other  leadere  of  the  Faith  Taber- 
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1953  Greoffrey  Parrinder,  Religion  in  an  African  City,  S*  97,  115-18, 
140,  158,  193,  196,  203-04 

1954  Du  ♦Pleseie,  Hietory     ^^  ..  ^ 

1957  David  J.  Du  ■»Pleaeig.  Confidential  Report  to  Pentecoatal  Leadera, 
,v  7.1.1957  (ungenau)     ^  . 
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1964  H.W.  Turner.  Notisen  und  Entwürfe  zu  einer  Dieaertation  über 
Aladura  (unpag. ,  unveröff.) 

01.28.023  CHRIST  APOSTOLIC  GOSPEL  CHURCH 
gS:  Christ  Apoatolio  Goapel  Chixrch,  Oke  (?) 

g:   Abaplitterung  von  der  Christ  Apoatolio  Church  (01.28. 022) 

Li;  aeoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  Afrioan  City,  S.  118,  203-04 

01.28.024  CHRIST  ARMY  CHURCH 
Si:  43 '000  Mitglieder  (l92l) 

a)  Geaohichte  und  Lehre 

Gerriok  Braide  (o),  ein  Analphabet,  Ibo  aua  der  Gegend  von  Neu-Calabar, 
Mitglied  der  Niger  Delta  Paatorate  Church  in  Bakana  (38),  entdeckte  um 
1909  aeine  ohariamatiaohe  Gabe  der  Krankenheilung.  Er  wxxrde  Mittelpunkt 
einer  Volksbewegung  in  Bonny,  Opobo.  Auch  stnglikaniache  Pfarrer,  anfäng- 
lich sogar  der  anglikanische  Bisohof  James  Johnson,  waren  beeindruckt 
von  Braide  (o)  und  seinen  Nachfolgern:  massenweise  und  täglich  strömten 
die  von  ihm  Bekehrten  in  die  Kirchen.  Die  Göteen  %rurden  zerstört,  die 
Alkoholgelage  hörten  auf.  Aber  ebenso  wurde  die  medizinische  Hilfe  der 
Weissen  abgelehnt,  wie  denn  überhaupt  die  ganze  Bewegung  mit  der  Zeit 
einen  stark  europäerfeiiäidlichen  Zug  bekstm.  Bald  wurde  Braide  (o)  als 
Prophet,  dann  sogar  als  Elias  II  verehrt.  Ein  Herold  meldete  i^hn  je- 
weila  mittels  einer  Feüirradglooke  an.  Sein  Badewasser  wurde  für  heilig 


(3S)  Die  Niger  Delta  Pastorate  Ch\irch  war  durch  Zusammenschluss  von 

sieben  Deltakirchen  aus  dem  anglikanischen  Erzdiakoziat  des  Untern 
Niger  1S91  entstanden.  Sie  war  praktisch  selbständig,  unterstellte 
sioh  aber  dem  neuen  anglikanischen  Bisohof  und  bekam  1897  eine  Ver- 
faesung  von  den  Kirchenbehörden  Englands.  Sie  behielt  ihre  Autono- 
mie bis  1931 f  als  sie  in  die.Diözeae  Niger  aufgenommen  wurde. 
Grovea  III,  S.  185-186 
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gehalten  und  soll  naoh  Buell  für  ii  -.2.3  pro  Flasche  verkauft  worden 
sein.  Im  Februar  1916  w^Lrden  Bralde  (o)  und  seine  Anhänger  aus  der 
Anglikanlsohen  Kirche  ausgesohlossen.  Sie  bildeten  darauf  die  Christ 
Army  Churoh.  Wegen  Anstiftung  sum  Aufruhr»  nicht  exaletet  aber  auch  '"^'^' 
wegen  dies  von  Braide  (o)  verursachten  Rückganges  der  Zolleinnahmen  auf 
der  Branntweineinfuhr,  wurde  Braide  (o)  verhaftet.  Bei  Zwangsarbeiten 
auf  dem  Felde  beschäftigt»  wurde  er  vom  Blits  tödlich  getroffen.  Naoh 
seinem  Tode  existierte  die  Bewegung  weiter»  teilte  sich  jedoch  in  die  . 
** Armee  Christi**  und  in  die  **Bewegung  des  Propheten**.  ;  v  <*- 1:;  ^v  ' 

Nach  Turner  besteht  kein  Zusaimmenhang  swischen  Braide  (o)  und  der  spä- 
teren Aladurabewegung»  jedoch  hatten  die  Yoruba  Kenntnis  von  der  Er-' 
weckung  unter  Braide  (o)»  gehörten  sie  doch  bis  1921  sxur  gleichen 
anglikanischen  Diösese  (vgl.  auch  -»Shadare  (o)  und  01.28.022a}. 

b)  Literatui» 

1922  Jxiliue  Richter.  Geschichte  der  evangelischen  Nission  in  Afrika» 
8.  141-142 

1928  Raymond  Leslie  Buell.  The  Native  Problem  in  Africa»  I»  S.  747  - 
Q.A.  aollock.  '^Sone  of  Africa;  deutscht  »Söhne  AfrikcMi»  1930» 
S.  130-131»  137»  139 

1931  R.P.  Aleacandre  Brou.  S.J.»  Le  prophötisme  dans  les  öglises  prote- 
stantes  d*Afrique»  Revue  d*Hi8toire  des  Nissione»  Paris»  8»  1931» 
8.  81-82)  Auszug  in  Congo  *1931»  I»  S.  715 

1936  Daniel  Thwaite.  The  Seething  African  Pot»  3.  63 

1940  W.  Ringwald.  Westafrikanische  Propheten»  BMZ  I»  1940»  S.  120 

1949  K.  Schlosser.  Propheten  in  Afrika»  Nr.  50   (ausführlich) 

1954  Du  -»PlesBis.  History 

1958  Qroves  III»  S.  18 

1959  Guglielmo  Quariglia.  Prophet ismus  und  Heilserwartungs-Bewegungen» 
Nr.  221 

1964  H.W.  Turner.  Entwürfe  und  Notisen  eu  einer  Dissertation  über 
Aladura  (unpag. »  unveröff . ) 

01.28.025  SAVIOÜR  APOSTOLIC  CHURCH 

HS:  Saviour  Apostolio  Churoh»  Bkotedo  (?) 

2>   Absplitterung  von  Christ  Apostolio  Churoh  (01.28. 022) 

Li:  1953  G^eoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City»  3.  118 

1964  H.W.  Turner.  Notieen  und  Entwürfe  eu  einer  Dissertation  über 
Aladiura  (unpag.  »  unveröff.) 
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B«i  d«n  hier  behandelten  Gruppen  handelt  ee  aioh  \ua  et&rker  synkreti» 


^  ■*  -1 


stleohe  Kirchen,  die  hletorlsoh  von  der  **8aored  Seraphim  and  Cherubin 
Society"  (01.28 .031)  abetammen.  Anhllngeri  ca.  500*000 

,■.,'"*■■  t  ,    ■ 

01.28.026  THE  HOLY  PLOCK  OF  CHRIST      , 

J^t  AiBunigan,  .Affbeni  ^-VM'v»-^^^<i.';:^ -■•>•/■. '' 

Ee  handelt  eich  um  eine  Abeplitterun«  von  der  Sacred  Seraphim  and 
Cherubim  Society  (Ol .28 .031).  Die  Mitglieder  Bind  nicht  Abetinenteni 
Schuhe  müBsen  vor  dem  Betreten  der  Kirche  entfernt  werden.  Zun^renreden 
wird  c^eübt,  Polygamie  ist  erlaubt. 

Lii  1953  Geoffrey  P6a*rinder.  Religion  in  an  African  City»  S.  203 

01.28.027  IJO  BNIA  KRISTI  (Kirche  des  Volkes  Christi) 
gg:  Oke  Ißbala,  Oke  Ado 

Lii  1953  Geoffrey  Parrinder,  Religion  in  an  African  City,  S.  203 

Bs  handelt  sich  lun  eine  Absplitterung  von  der  Sacred  Seraphim  and 
Chexnibim  Society  (01.28 .031).  Die  Hauptkirche  befindet  sich  auf  dem 
Oke  Igbala  (Hügel  des  Heils),  Oke  Ado.  Die  Anhänger  verwenden  heiliges 
Wasser  und  wallfahrten  eum  ** gotterbauten  Hügel**  (Olorun  kole).  Am  Fusse 
des  Hügels  befindet  sich  folgende  Anseigei  Schuhe  mUseen  vor  Betreten 
des  Hügels  ausgesogen  werden«  Nur  Kirchenmitglieder  sind  ermächtigt, 
ihn  SU  betreten.  Es  ist  gut,  vorher  su  fasten.  Auf  dem  Hügel  ist  das 
Essen  untersagt.  "Nicht  auf  , den  Boden  spucken  und  keine  Exkremente!" 

01.28.028  IJO  BNIA  OLÜWA  (Kirche  des  Volkes  des  Herrn) 

HS:  Ijo  Bnia  Oluwa,  Bere 

Llt  1953  Geoffrey  Parrinder»  Religion  in  an  African  City,  S.  123»  203-04 

Es  handelt  sich  um  eine  Absplitterung  von  einer  Aladurakirche 
(01.28.B.II.1. ),  sie  gleicht  aber  heute  mehr  den  Kirchen  des  Typus  Se- 
raphim und  Cherubim.  Ihr  Führer  nezmt  sich  "The  Most  Reverend  Prophet 
Doctor. .  .Primate,  Founder  and  Superintendent  GenereJ.**.  Br  behauptet, 
einen  **Honorary  Degree  of  Psychlc  Boctorate**  von  der  Spiritualist  Na- 
tional Union  empfangen  su  haben. 

Die  Anhänger  der  Kirche  beten  fünfmeü.  täglich,  verwenden  heiliges  Was- 
ser, enthalten  sich  des  Alkohols,  des  Schweinefleisches»  des  Tabaks, 
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der  Kolaailäse.    Sie  beeiteon  ein  eignes  Heiligtum  auf  dem  '*Berg  Tabor** 
und  ▼ervenden  heilige    (gloBsolalieohe)   Wörter  B\ir  Krankenheilungt   die 
in  ihz*em  Qeeanirbuoh  gedruckt  eindt    **  Ollahhallahha j  ieiüiaabhieohuhuhllalti  | 
Arieubb-Arieubbllata-Arieubbllattakukllal"    (39).  ?<   :  .      Vv    "i 

Abspaltung!    Ijo  Ti   £imi    (01.28. 029)  * 
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01.28.029  IJO  TI  BMI  ( Oeiateekirohe )   ;  > 

HSx  Itutaba,  Oje  ,....■   .'v -.v::.^;-.- v-.;':'-'  ^>■^   .::vv  .•  -:•  .-■ 

2«   Absplitterung  von  der  Ijo  Enia  Oluwa  (01.28. 028),  1946 

L^>  1933  Qeoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  Afrioan  City,  3.  12$,  203-04 

01.28.0-50  NEW  flPBN 

Li:  1933  Qeoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City,  3.  122 

01.28.031  a?HE  SACRBD  CHERUBIM  AND  3BRAPHIM  SOCIETY 

gS:  Ibadan  ^ 

gt:  500*000  Anhänger  (diese  Zahl  besieht  sich  auf  alle  Kirchen  dieses 
Typus) 

a)  Geschichte 

Die  Gründer  der  **Heiligen  Cherubim-  und  Seraphimgesellschaft"  sind   ^ 
Moses  Orimolade  «Tunolashe  (o),  Ikare  in  Ondo,  Sohn  einer  regierenden  - 
Familie  und  Frftulein  Christiana  Abiodun  AkineoHon  (o)  (später  Frau 
Bmmsnuel).  Parrinder  beaweifelt,  dass  «Tunolashe  (o)  keine  Kenntnis  der 
Bibel  gehabt  habe  vor  seiner  Bekehrung«  Jedenfalls  wurde  «Tunolashe  (o) 
▼on  einer  langjährigen  Lähmung  seiner  Beine  durch  Gebet  geheilt  und 
durch  Visionen  sum  Predigt-  und  Krankenheilungsdienst  berufen.  Br  und 
Kapitän  Abiodun  (o)  (so  wird  Fräulein  Christiana  Abiodun  Akinsowon  in 
ihrer  Gesellschaft  genannt)  versuchten  suerst  in  der  Anglikanischen 
Kirche  su  wirken,  stiessen  Jedoch  auf  entschiedenen  Widerstand  und  muss« 
ten  sie  verlassen  (40).  Bs  wurden  70  Aladura  oder  Gebetsmensohen 
(Männer  und  Frauen)  gewählt,  an  deren  Spitae  der  Baba  Alad\xra  stand. 
Unter  dem  Baba  Aladuz*a  ernteten  die  ewölf  Apostel,  nebet  Evangelisten, 
Diakonen  und  Propheten.  Als  der  Gründer  1932  starb,  versweigte  sich  die 
Gesellschaft  in  viele  Untersekten.  Allein  in  Lagos  gibt  es  deren  sehn. 


(39)  Geof frev  Parrinder.  aaO. ,  3.  123 

(40)  Anglikanische  Kirche.  ^Report,  Third  Session,  Third  Bynod,  Diocese 
of  Lagos,  Mai  1928,  S.  3»23»  sit.  Turner.  aaO. 
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1948  wurde  «rfolgloB  eine  Wiedervereinigung  versucht.  Die  Q-eBelloohaft 
unterhält  viele  Sohulen  und  Seminare.  Ihre  Anhänger  gewinnt  sie  aue  den 
anderen  ohrietliohen  Kirchen,  dem  lalam  und  den  Heiden  Nigerias. 

Abspaltungen s  The  Holy  Flook  of  Christ  (01.28.026);  Ijo  Bnia  Kristi 
(Öl. 28. 027) 

b)  Lehre 

In  Uebereinatimmung  mit  den  Pf ingstlem  legt  die  Gesellschaft  Nachdruck 
auf  Krankenheiluzxgent  Geistestaufe  mit  Zxingenreden,  Bämonenaustreiben 
(aber  mit  einem  Netallkreis  ■  Schwert  des  Geistes)»  Frei  Versammlungen» 
BibellektUre .  Die  Lieder  werden  mit  Klatschen  und   Trommeln  begleitet. 

Daneben  gibt  es  auch  Riten»  die  in  der  Pfingstbewegung  sonst  nicht  vor- 
kommen! In  der  Kirche  dürfen  keine  Schuhe  getragen  werden  (Islam)» 
menstruierende  Frauen  sind  vom  Gottesdienst  ausgeeohloseen  (at)»  Keraen» 
Weihrauch  und  ein  Kreus  (Röm.-Kath.  )  -  aber  kein  Altar  -  sind  für  den 
Gottesdienst  nötig.  Alle  Teilnehmer  tragen  schöne  weisse  Talfi^re.  Die 
Hauptkirohe  in  Ibadan  (daneben  gibt  es  noch  vier  Nebenkirchen)  ist  ein 
schönes  weisses  Granitgebäude  mit  weissen  Spiteen»  einem  hohen  Turm 
und  eäulengeschmücktem  Schiff.  Die  Anhänger  wallfahrten  von  Zeit  su  Zeit 
au  einem  Hain»  genannt  **Berg  Tabor**.  Sie  enthalten  eich  des  Alkohols 
und  des  Tabaks. 

9)  Ute 


1933  Geoffrey  Parrindey.  Religion  in  an  African  City»  S.  61»  72»  119-122» 
141-142»  191,  193,  203-04 

1957  Nigeria  *53,  1957,  S.  119-134 

1958  Groves  IV»  S.  354 

1962  Africa  12»  Febr.  1962,  (Lagos)»  S.  19-22  -  CG.  Baflta  (o),  Prophe- 
tism  in  Ghana»  S.  116-117 

1964  H.W.  Turner.  Notisen  und  Entwürfe  su  einer  Dissertation  Über 
Aladura  (unpag. »  unveröff.) 

01.28.032  SAINT  HOGAI 

2t  J>%v   Name  wiue^e  d\irch  eine  Vision  geoffenbart. 

Lit  1953  Geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City»  S.  122 
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III.      NIOTRIAN  CHRISTIAN  FBLLOWSHIP 


01.28.035 


01.28.033  NIGERIAN  CHRISTIAN  FBLLOWSHIP 

HS;  Box  369  Uyo,  Calabar  Frovinee,  Eastem  Reiplon,  Nl^reria 

St:  Bastem  Region  674  Gemeinden  63*184  Anhänger 
Weetem  Region  980  Gemeinden  81*276  Anhänger 
Northern  Region  468  Gemeinden      25*692  Anhänger 

2122  Gemeinden     170*332  Anhänger 


a)  Geachlohte 

Eine  grössere  Anzahl  von  unabhängigen  nigerianischen  Ffingstgemeinden 
hat  sich  im  Nigerian  Christ ietn  Fellowehip  susammengeschlossen.  Im  fol- 
genden werden  die  in  der  Bastem  Region  (einer  der  drei  Staaten  Nige- 
rias) sich  vorfindenden  Kirchen  eineeln,  jene  der  Western  \ind  Northern 
Region  pauschal  aufgezählt.  Es  ist  mir  nicht  möglich  zu  entscheiden, 
ob  hier  auftauchende  Namen  von  Kirchen»  die  schon  in  Ol. 28. A. II.  auf- 
geführt wxirdent  mit  letzteren  identisch  sind»  oder  ob  es  sich  um  zwei 
voneinander  verschiedene  Orgeuiisationen  gleichen  Netmeno  handelt  (was  in 
Afrika  oft  vorkommt).  Bei  den  meisten  Namen  ist  ohne  weiteres  ersicht- 
lich» in  welche  pfingstliche  Untergruppen  sie  einzureihen  sind. 

b)  Literatur 

Die  gesamte  Liste  und  die  Statistik  verdanke  ich  Du  «»Plessis.  History« 

01.28.034  AFRICAN  APOSTOLIC  CHURCH  (l) 

M£:  vgl.  01.28.019;  Nigerian  Christian  Pellowship  (01.28. 033) 
3t;  70  Gemeinden,  2990  Anhänger 

01.28.035  AFRICAN  APOSTOLIC  CHXJRCH  (ll) 
g§;  Itu 

M£:  vgl.  01.28.019;  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 
St;  9  Gemeinden,  1602  Anhänger  [ 


01.28.036  AFRICAN  APOSTOLIC  CHURCH  (lll) 

^:  Abak 

M£:  vgl.  01.28.019;  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 

St;  4  Gemeinden,  472  Anhänger 
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01. 28. 037  AFRICAN  AP03TOLIC  CHURCH  OF  GOD  " 
N£S  Nifforian  Christian  Fellowshlp  ( Ol «28. 033) 
Stt  4  Gemeinden,  408  Axihänger 

01.28.038  ASSOCIATED  PENTBCOSTAL  CHÜRCHBS 
li£:  Niger ian  Chrietiaa  Fellowehip  ( 01.28. 033} 
Sti  10  Gemeinden t  226  Anh&nger 

01.28.039  CALVARY  APOSTOLIC  CHURCH 

Mgs  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033) 
3t:  8  Gemeinden 9  923  Anhänger 


01.28.040  CHRIST  APOSTOLIC  CHURCH 
£©:  Bket 

Jift:  vgl.  Ol. 28.022;  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033) 
Sti  34  Gemeinden,  3871  Anhänger 

'i 

01.28.041  CHRIST  ARMY  CHURCH  (l) 
HS;  Ikot  Bkpene 

Mftt  Tgl.  01.28.024;  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033) 
St;  14  Gemeinden,  753  Anhänger 

01.28.042  CHRIST  ARMY  CHURCH  (ll) 
HS:  Eket 

2Sft:  vgl.  01.28. 0241  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033) 
S^:  3  Gemeinden,  272  Anhänger 

01.28.043  CHRIST  ARMY  CHURCH  (lll) 
gS:  Uyo 

Mg:  vgl.  01.28.024;  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033) 
3t:  7  Gemeinden,  680  Anhänger 

Ol.  28.044  CHRIST  ARMY  FAITH  HBALING  CHURCH 

Mg:  Nigerian  Christian  Fellowehip  (01.28. 033)  ' 

St:  3   Gemeinden,  335  Anhänger 

01.28.045  CHRIST  FAITH  PRAYER  FELL0W3HIP 

Ug:  Nigerian  Christian  Fellowehip  (Ol. 28. 033) 

3-^;  1  Gemeinde ,  287  Anhänger     \.-  ^ 
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01.28.046  CHRIST  PBNTECQSTAL  MISSION 

Uft:   Nlg«rlan  Christian  FelXowohip   (01.28. 033) 
St;   10  Gemeixiden,   460  JüabMxxger 

01.28.047  CHRISO?  SPIRITUAL  CHÜRCH 

JSfti  Niserian  Chriatian  Fellowship  (01.28. 033) 
Stx  14  Oamaindan»  1675  Anhänger 


01.28.046 
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01.28.048  CHÜRCH  QF  GOD  SBVBNTH  DAY 

Hs:  Tgl.  01.28. 0041  Nioarian  Christian  Fallovahlp  (01.28. 033) 

Sti  21  Oemaindan,  1378  Anhtfnipar 


01.28.049  CHÜRCH  OF  THB  NA2ARBNB 


Mff:  Niffarian  Christian  Fallowship  (01.28 .033)1  Ubar  aina  Baaiehun^  su 
02a. 02 .020  ist  niohts  bakannt  > 

8t<  49  Gemaindan»  7680  Anhänger 


01.28.050  QOD  THB  HOST  PRATBR  BAND 

Ks:  Nigarian  Chriatian  Fellowship  (01.28. 033) 
St:  1  Gemeinde«  192  Anhänger 

01.28.051  INDEPBNDBNT  APOSTOLIC  CHÜRCH 

{ig:  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.26. 033) 
St;  2  Gemeinden»  2464  Anhänger 

01.28.052  INDEPENDENT  ASSBMBLIB3 

Ma:  Nigerian  Chriatian  Fellowahip  (Ol. 28. 033) 
St:  1  Gemeinde,  190  Anhänger 

01.28.053  LIFE  ANP  LIGHT  APOSTOLIC  ASSEMBLIES 
Ifg;  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 
St:  28  Gemeinden,  3437  Anhänger 

01.28.054  MISSION  OF  THB  HQÜR 

Jfg:  Nigerian  Chriatian  Fellowahip  (Ol. 28. 033) 
St:  47  Gemeindan,  3784  Anhänger 

01.28.055  MOÜNT  ZION  CHÜRCH       '     . 

Mg:  Nigerian  Christian  Fellowship  (01,28.p33) 
3t:'40  Gemeinden,  4768  Anhänger 
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01.28.056  NATIONAL  SI>IRia?ÜAL  CHÜRCH  n> 
{Jgs   Niff«rlan  Christian  Fellowship   (01.28.033) 
8t  I    8  Gemeinden,   632  Anhttncper    ^ 

01.28.057  PBNTBC03TAL  CHÜRCHB3 
HS»    Ikot  Bkpene 

ll£3   Nis^rian  Christian  Fellowship   (01.28. 033) 
8t»    3  Gemeinden  t    516  Anhto^rer 

01.28.058  PBNTBCOSTAL  AS8JSMBLIB3  MISSION 

Mftt  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 
Stt  75  Gemeinden,  6397  Anhänger 


01.28.059  PBNTBCOSTAL  H0LINB33  CHURCH 

US»   Vffl.    Ol. 28. 006 I  Nifferian  Christian  Fellowship   (Ol. 28. 033) 
St»   19  Gemeinden,   1391  Anhünger 

01.28.060  PRAYBR  HBALING  CHÜRCH 

|l£:  Nifferian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 
St»  1  Gemeinde,  220  Anhänger 

01.28.061  SAMOEL  SPIRITUAL  CHÜRCH 

US»   Nifferian  Christian  Fellowship   (01.28. 033) 
St»    37  Gemeinden,   1644  Anhtoffer 

01.28.062  SPIRITUAL  CHURCH  OF  CHRIST 

Il£»   Nifferian  Christian  Fellowship   (01.28. 033) 
St:   1  Gemeinde,    347  Anhfinffer 

I 

01.28.063  ST.    MARK* 3   SPIRITUAL  CHURCH 

|l£s   Nifferian  Christian  Fellowship   (01.28. 033) 
^t»   4  Gemeinden,    297  Anhänffer 

I 

01.28.064  3T.    laCHAEL'S  APQ3T0LIC  CHURCH 

Uff»  Nifferian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 

St»  10  Gemeinden,  960  Anhänger  r 
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01.28.065  3T.  PBTBR'S  APOSTOLIC  CHURCH 

W^i  Nlgerian  Christian  Fellowshlp  (Ol. 28. 053)   -i^-v^f  ^-sr. 

St  I  22  Gemeinden,  3060  Anhänger   ^  ,  ■  ^' 
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01.28.066  UNITED  APOSTOLIC  CHURCH 

HS;  Ikot  Bkpene   v  . -,  ■■  t: ,.  ^..; - 

M&:  Nigerian  Christian  Pellowehip  (Ol. 26. 033) 

St:  3  G^emeinden»  480  Anhänger 
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01.28.067  UNITED  APOSTOLIC  CHURCH  OF  GOD 
Ig:  Uyo 

M£:  Nigerian  Christian  Fellowship  (01.28. 033) 
St:  16  Gemeinden r  1330  Anhänger 

IV.  BEURTEILUNG 


01.28.068  PARRINDERS  URTEIL 

Parrinder  ist  überaeugt»  dass  das  Christentum  **duroh  heidnische  Quellen 
bereichert  werden  kann"  (4l).  Darum  sollten  die  Missionekirehen  nicht 
alle  heidnischen  Bräuche  schon  deswegen  verurteilen»  weil  sie  heidnisch 
sind.  Viele  dieser  Bräuche  sind  wichtig  für  die  Afrikaner.  "Titel  und 
Namen  haben  eine  grosse  Bedeutung  für  die  Sektierer,  sie  sind  ihnen  oft 
in  Träiunen  offenbart  worden.  Träume  und  Visionen  spielen  auch  sonst  eine 
grosse  Rolle,  währenddem  die  Missionskirchen  (ausser  den  Pfingetlem, 
die  Paxrinder  nicht  berücksichtigt)  sie  in  den  Hintergrund  schieben. 
Heilung  durch  Gebet  und  halb-magische  Praktiken  sind  dem  Afrikaner  mehr 
wert  als  unsere  ärztliche  Behandlung,  weil  sie  trotz  all  ihrer  Technik 
der  persönlichen  Atmosphäre  und  des  für  den  Afrikaner  lebensnotwendigen 
menschlichen  Kontaktes  entbehrt.  Die  Immersionstaufe  wird  geschätzt {  es 
gibt  keine  Gx*ünde,  die  gegen  die  Immereionstaufe  in  allen  (afrikeuai sehen) 
christlichen  Kirchen  sprechen.  Bndlich  treffen  wir  einen  Hunger  nach 
geistiger  Unabhängigkeit  an.  Man  will  die  Ketten  der  überorgejiisierten 
Missionakirchen  abwerfen,  die  den  Geist  gefangen  nehmen."  (42) 


^|i 


(41)  Geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City,  S.  192 

(42)  aaO.,  S.  193  ■    / X   > 
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In  dar  Lehre  aizid  '*die  meieten  Sekten  mehr  oder  weniger  orthodox"  •  Er- 
ataunlioh»  wie  wichtig  Jesus  für  sie  sei«  **Xm  Namen  Jesu»  im  Namen  Jesu** 
höre  man  mit  lautstarken  Halleluja  und  Amen  vermischt  in  den  Cherubim-» 
Apostolischen  und  Aladura-Gemeiziden.  Parrinder  fragt,  ob  nicht  auch  der 
Totenkult  sinnvoll  in  ein  anti-individualistisches  Kirchenverständnis 
eingebaut  werden  könnte  als  "Wolke  der  Zeugen"  und  Schutzengel  (guardian 
angels). 

Zum  domenreichen  Problem  der  Polygamie  vermerkt  Parrinder:  Die  Missions- 
kirchen  sollten  euerst  einmal  die  vielen  Polygamisten  in  ihren  eigenen 
Reihen  ernst  nehmen»  bevor  sie  die  Kirchen  verurteilen»  die  offiziell 
tolerieren»  was  sie  inoffiziell  gestatten.  "Man  könnte  vorschlagen»  dass 
wenigstens  diejenigen  Kirchen»  die  eine  monogame  Pfarrersohaft  haben,  in 
einen  Kirchenbund  eingeladen  würden"  (43)*  Die  jungen  Leute  werden  sich 
von  selbst  der  Monogamie  zuwenden,  älteren  Polygamiaten  könnten  wenig- 
stens administrative  Aufgaben  zugewiesen  werden. 

"Trotz  der  Verschiedenheit  der  nicht -römischen  Kirchen  in  Nigeria  be- 
steht ein  beträchtliches  Mass  von  Einheit  in  der  christlichen  Kirche» 
das  durch  den  *Christi6ua  Council*  gestärkt  wird.  Nur  wenige  Nigerianer 
sind  engherzige  Anglikaner»  Methodisten  oder  Baptisten.  Aber  die  unab- 
hängigen Sekten  trennen  die  Christenheit;  alles,  was  getan  werden  kann 
zur  Ueberwindung  dieser  Spaltung  wäre  äusserst  wertvoll.  Es  sollte  die 
Aufgabe  des  Glaubens  (religion)  sein»  die  Gesellschaft  zu  einen  \uid  au 
stärken  und  nicht»  sie  in  kleine»  isolierte  Einheiten  aufzubrechen."  (44) 

Paxrinders  Auffassung  deckt  sich  mit  derjenigen  BaÖtas  (o)  über  die  Si- 
tuation in  Ghana,  derjenigen  Sundklers  über  Südafrika  und  derjenigen 
des  Weltkirchenrates  (43) •  Ein  Nachteil  seiner  Position  ist»  dass  er 
die  zwischen  den  Missionskirchen  \ind  unabhängigen  Kirchen  stehenden 
Pfingstgruppen  wcid   die  ständige  positive  und  negative  Beeinflussung  der 
unabhängigen  Kirchen  durch  die  Pfingstler  nicht  in  Rechnung  zieht. 


(43)  Geoffrey  Parrinder.  Religion  in  an  African  City,  S 

(44)  aaO.»  S.  198 

(45)  weitere  Urteile  vgl.  01.36.042 
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1948  B.  Sundklar.  BuntM   Proph«to  in  South  Afrlca,  *1948,  1961 

1955  C^^offr^y  Parl'inder.  Religion  in  an  African  Cityi  Res.  Afrioa  2^^  . 
1954,  3.  69-7Ü 

1962  CO-,  BaUta  (o),  Prophetism  in  Crhana  -  World  Council  of  Chxiychee, 
Biviaion  of  Studies,  Department  of  Miaeionary  Studiea,  Occasional 
Papera,  Xl/4*  Nov.  1962:  Afrioan  Independent  Church  Movements, 

'l^'l^ '  ■■  vervielf . 

o,J.    G-eoffrey  Paxrinder,    West  African  Paychology 
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01.29     NORD-RHOD    ■'Ä"""'B''  -l'"    B     N 


01.29.001 
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I  •   HBILiaUNOSDBNONINATI  ONBN 


01.29.001  CHÜRCH  OP  THE  NAZARBNE 
^:  USA:  02a. 02. 020 
St:  1962  WChH.  S.  81 


01.29.002  FREE  METHODIST  CHURCH 
gS:  USA:  02a. 02. 026 

01.29.003  PILGRIM  HOLIWESS  CHURCH 
Sä:  USA:  02a. 02. 039 
Mg:  Christian  Council  of  Northern  Rhodaeia 

St:  96  Gtomeindent  4000  Anhänger  (inkl.  SUdafr.  Republik:  Ol. 36.010) 

Ji:  1961  grundier  0584 
1962  WChH.  S.  91 


-«»v 


II.  PPINGSTBEWEGUNG 


**In  Nordrhodeeien  leben  ungefähr  50  bis  60  verschiedene  afrikanische 
Stämme.  Ein  kleiner  Frosentsate  der  Bevölkerung  ist  europäisch.  Immer- 
hin sind  in  den  letsten  Jahren  einige  tausend  Weisoe  von  Südafrika  her 
eingewandert.  Daz*unter  weiren  viele  Mitglieder  der  südafrikanischen 
Ffingstgemeinden.  Infolgedessen  haben  die  Apostolic  Faith  Mission  und 
die  Assemblies  of  God  of  South  Africa  einige  weisse  Gemeinden  in  diecem 
Land.  Eingeborene  der  Missionskirchen  der  Nachbarländer  sind  auch  ein- 
gewandert. Es  war  daher  bald  nötig,  Missionare  nach  Nordrhodesien  bu 
senden,  um  die  von  afrikanischen  Fredigem  gegründeten  Gemeinden  au 
überwachen.**  (l,  2) 


■m 


(1)  Du  »Fleesie,  History 

(2)  John  V.  Taylor  und  Dorothea  Lehmann.  '*Christian8  of  the  Copperbelt, 
The  Growth  of  the  Church  in  Northern  Rhodeeia,  World  Missions  Stu- 
dios**, enthält  nichts  über  die  Ffingstbewegung,  gibt  aber  eine  gute 
Beschreibung  von  Alice  Lenshina  Mulenga  (o),  Führerin  der  unabhängi- 
gen Lumpa  Kirche  (248ff )  als  Beispiel  einer  unabhängigen  Kirche,  die 
aus  dar  Church  of  Sootland  Mission  entstand . 
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jj.f    yfingetler  n4t  dreletufi^em  Heilawe^jc   (3) 


01.29.004 


01.29.004  FUIiL  OOSPBL  CHURCHES  QF  GOD  QP  30UTHBRN  AFRICA 

gS:  USA:  Choa  (Cleveland):  02a. 02, 067?  Südafr.  Republik;  01.36.013 

Li;  1958  M.G.  MoLuhan«  Brief  an  dae  Missionedepartement  der  ChoG 

(Cleveland),  ca.  »15.11.1958 
rx   1959  Conn*  Where  the  Saints  Have  Trod,  S.  279-84      - 
1962  WChH.  S.  81 


>'  .»•■ 


01.29.005  ITBNTBCOSTAL  H0LINB3S  CHÜRCH 
HS;  Lamar  Pate»  Poste  Restante,  Kitwe»  N. 
St:  18  Gemeinden,  1000  Anhänger 
Li;  1954  Du  ♦Plesais«  History 


Rhodesien;  USA:  02a .02 .110 


2.  Pfingstler  mit  gweiotufigem  Heileweg  (3) 

01.29.006  APOSTOLIC  CHURCH 
HS:  Grossbritannien:  05.13. 

St:  12  Gemeinden,  250  Anhän^rer  (inkl.  SUdrhodesien:  01.38.007) 

its  1959  T.N.  Tumbull.  What  God  Hath  Wrou«ht,  S.  88-89 
1962  WChH.  S.  79 

01.29.007  APOSTOLIC  CHURCH   OF  PENTBCOST  OP  CANADA 

HS:  David  Jamieson,  Poete  Reetante,  Kitwe,  N.  Rhodesien; 
Canada:  Ö2a.01.  ^ 

Li:  1954  Du  ■»Pleseis.  History 


Republik:  01.36.017 


01.29.008  APOSTOLIC  FAITH  MISSION 
(Apostoliese  Geloof  Sending) 

HS:  A.  Moffat,  Box  709,  Lusaka,  N.  Rhodesien;  Südafr, 
Li:  1954  Du  ♦Plessis,  History 

01.29.009  A3SEMBLIES  OF  GOD  IN  SOUTHERN  AFRICA 

HS:  CG.  Enerson,  Box  297»  Chingola,  N.  Rhodesien; 
Südafr.  Republik:  01.36.019 

Ma:  arbeiten  in  Gemeinschaft  mit  den  Pentecostal  Assemblies  of  Canada 
(01.29.011) 

St:  63  Gemeinden,  1029  Anhänger  (inkl.  Nyasaland:  01.30.003) 


( 3 )  sum  i^ griff   vffl .  02a .  012 .  06  Oo 
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01.29.009 


Lii  195d  Du  ♦Pleeeie >  Hiotory   *  v^^  #«>  -  »iv        ,  .  .   ^ 

1958  Qlori>  Gr.   Kulbeok.  What  öod  Hath  Wrought,  S.  280-283   j 

1961  AoG  Overeeaa  Statlstios 

1962  WChH.  S.  79         ,, 
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*      — 

01.29.010  BLIM  P0XJR3QUARB  gOSPBL  ALLIANCB 

HS:  arosabritanni^nt  05.13.'  ^^  ^  ^  ^   —  -  ^ 

8£:  18  Oamoinden,  2550  Anhänger  (l957<  350)  (inkl.  Nyaaalandi  01.30.004 
und  Südrhodeslent  Ol. 38.011) 

üx  1962  WChH.  3.  79 

01.29.011  PEWTBCOSTAL  AS3BMBLIB3  OF  CANADA 

HB:   Box  297«   Chinffolat    Nord-Rhode eieni   Kanetda:   o2a.ol.013 

Ma:  arbeiten  in  Gemeinschaft  mit  den  Aseembliee  ot   God  of  South  Africa 
(ol. 29.009) 

St:  28  Gemeinden»  1200  Anhänger 

a)  Geechichte  und  Lehre 

1958  kamen  die  Penteoostal  AesemblioB  of  Canada  von  Süd-  nach  Nord- 
Rhodeeien.  Die  Lehre  entspricht  der  kanadischen  Muttergemeinde. 

b)  Literatur 

1958  Gloria  G.  Kulbeok.  What  God  Hath  Wrought,  S.  28o-283 
1962  WChH.  S.  80 

01.29.012  VELBBRTBR  MISSION 

HS:  H.  Wendland»  c/o  Pastor  G.S.  Brasmus»  P.O.  Box  1485»  Lusaka» 

N.  Rhodesieni  Deutschland:  Arbeitsgemeinschaft  der  Christengemein- 
den in  Deutschland:  05*07.015 
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01.30*001 


01.30     N     Y     A     S     A     L     A     N     D      (ab  6. 7. 1964      MALAWI    ) 
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X.   PFINOSTIiBR  MIT  DREISTUFIGEM  HEILSVBG  (l) 


:  :.::.^>■^",, 


Ol > 30. 001  FÜLL  gOSPBL  CHÜRCHBS  OP  GOD  OP  SOUTHERN  AFRICA 

gS:  USA:  ChoG  (Cleveland):  02a. 02 .067}  SUdafr.  Republik!  01.36.013 

Li!  1956  M.G.  MoLuhan.  ^ri«f  an  dae  Mieslonedepartement  der  ChoG 
( Cleveland ) ,  oflL.  *15.11.1958 
1959  Conn.  Where  the  Salnts  Have  Trod,  S.  279-84 
1962  WChH.  S.  81 


II.  FFINGSTIiBR  MIT  ZWEISTUFIGEM  HEILSWEG  (l) 


01.30.002  AP03T0LIC  CHÜRCH  OF  PBNTECOST  OF  CANADA 

HS:  Isabel  Dunoan»  Box  2,  Mponela»  Nyasaland;  Kanada:  02a. Ol. 
fil:  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hlatory 

01.30.003  ASSBMBLIB3  OF  GOD 

HS:  H.B.  Garlookt  Dedsa,  Nyasaland;  USA:  02a.02.115;  SUdafr,  Republik: 
01.36.019 

2S:  Madai  Amoyo.  A:Biiimanuel  Press ,  Nelspruit,  Transvaal«  SUdafr.  Rep. 
R:  August  «Käst  (Nyanja:  ^^Lebenswasser" ) 

Sc:  1  Bibelsohule 

S^:  63  Gemeinden,  1029  Anhänger  (l957:  3452) 

>)  Geschichte  \md  Lehre 

Die  Assemblies  of  God  waren  von  Tanganyika  her  nach  Nord-Nyasaland  ein- 
gedrungen durch  die  Arbeit  von  Prederic  H.  Burke.  Da  aber  Burke  gleich- 
seitig in  Südafrika  engagiert  war,  lag  die  Hauptlast  der  Arbeit  auf  ei- 
nem afrikanischen  Evajngelisten,  Laiton  Kaiambuli  (o),  der  die  Geistes- 
taufe in  Südafrika  empfangen  hatte.  Burke  betrachtet  die  Arbeit  der 
Assemblies  of  God  in  Nyasalund  als  das  auffälligste  Beispiel  einer  Bin- 
geborenenkirche  in  Afrika  (2).  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der 
nordamerikanischen  Assemblies  of  God. 
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(1)  sum  Begriff  vgl.  02a.02.060c 

(2)  Wilson.  3.  189 
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b)  Literatur^ 

1934  IXi  ♦Pleeeie.  History 

1955  Wilson.  S.  183-198 

1961  AoGr  Overseas  Statietice   * 

1962  WChH.  S.  79 

o.J.  Vgl.  äi«  Sohriftan  vbnF.  Burke  in  01.36.019 

01.30.004  ELIM  FOÜRSQUARJB  Q08PEL  ALLIANCB 
H8t  Grossbritannien:  05*13 

§jt:  18  Gemeinden,  2550  Anhänger  (l957«  350)  inkl.  Nord-  (01.29. OIO)  und 
SUd-Hbodeeien  (01.38.011) 

iii  1962  WChH.  S.  79 
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I.   HBILiaUNaSDBNONINATIONEN 

■  f 

01.31.001  MiaSIONARY  CHÜRCH  ASSOCIATION 
aSi  USAi  02a.02.036 

Sifi   19  aem«ind«n»  300  Axihänff«r 
]^t  1962  WChH,  S.  82 

01.31.002  WB3LBYAN  MBTOODIST  CHORCH 
gS:  USAt  02a. 02.046  x 
St;  2000  Anhfin««r 

Iti:  1962  WChH.  S.  82  \ 

II.  PFINOSTBBWBGUNa 
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1.    P^dLngetl»r  mit  dralBtufJgem  Heilswg   (l) 

01.31.003  CHÜRCH  OP  OOP  OP  FROPHBCY 

HS:  David  B.  Longetrath,  Box  370,  Fraetovni  USA:  02a. 02.077 

3t:  7  Oom«ind«n,  805  Anhängar 

Li:  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hietory 
1962  WChH.  S.  82 

01.31.004  AS^BMBLIBS  OP  QOD  (üSA) 

gS:  P.O.  Box  522,  Fraetowni  USA:  02a,02.115 

St;  6  G-«maindan,   691  Anhängar  (nach  WChH) 

8  Gemeindan,  1000  Anhänger  (naoh  Du  ♦Pleaeie) 

a)  Gaachiohte  und   Lehre  ^ 

1905  Ica^en  die  eraten  unabhängigen  Pfingetmiasionare  naoh  Sierra  Leone 

(Geziie  Puller  und  Qraoe  Belaher).  1920  vurde  die  Miaaionsarbeit  von  den 
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(l)  aum  Begriff  vgl.  02a. 02 .0600 
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Asedmbli«0  of  God  (USA)  ( 02a. 02 .11^)  übernommen.  Sie  konsentrlert  sieh 
auf  den  Kru-Stamm,  der  für  die  Hafenarbeit  verwendet  wird»  neuerdinga 


i* 


auoh  auf  den  Themne-Ststmm.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  Aeeemblies 


V.'  /.  ;■  .-  ß. 


Of  Qod  in  USA.  :  .  \  " 

A3JLe  Ffingetmiesionare  eurbeiten  in  der  Küatenregion  von  Freetown. 

Literatur 

1954  Du  »PleBBie.  Hietory 

1955  Wilson.  S.  67-72 

1961  AoG  Overaeae  Statistics 

1962  WChH.  S.  82 

01.31.005  AS3BMBLIE3  OF  GOD  (GB) 

HS;  Fräulein  F.B.  Ruck,  o/o  P.O.  Box  265 t  Freetowni 
Groeebritannien:  05 .13 .023 

Li:  1954  Du  ♦Pleeeie,  Hietory 

3.  "Jeaue^'Only**-  oder  **OneneeB** -Gruppen  (2) 

01.31.006  UNITED  PENTBC03TAL  CHÜRCH 

gS:  USA:  02a. 02.140 

St:  6  Gemeinden,   800  Anhänger  (nach  WChH) 

6  Gemeinden,  1000  Anhänger  (nach  Du  ♦Pleseis)  ^ 

Li;  1954  Du  «»PleeBie.  History 
1962  WChH.  S.  82 

B.   UNABHANGIGEKIRCHBN 

Ol  o  31. 007  CHURCH  OF  THE  LORD  (ALADUR<1) 
Mb;  Liberias  01.20.009 

a)  Geachichte  und  Lehre 

Die  Church  of  the  Lord  von  Sierra  Leone  wurde  von  Nigeria  aua  gegründet 
und  vezMBchmola  1959  mit  der  Church  of  the  Lord  in  Ghana  und  Liberia 
(Eineelheitens  Ol.  12 «Oll).  Sie  ateht  u^ter  der  Leitung  dea  Apostela 
Adejobi  (o)^  dem  der  Apostel  und  Administrator  Oduwole  (o)  von  Liberia 
unterstellt  ist.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  Nutterkirche  in 
Nigeria  (01.28. 018). 
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(2)    aum  Begriff  vgl.    02a. 02 «132 
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Ol . 31 . 007 
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b)  Literatur     ^, 

i960  H.W.  Turner.  Searohln^  and  Synoretiem.  A  West  African  Bocumentation, 
IRM  49»  i960»  S.  189-194  (beaohreibt  genau  Schlaf ssimmer  und  Bücher 

^'^'f   eines  aufgeweckten  Afrikaners»  der  eu  einer  unabhängigen  Kirche 

übergetreten  ist.  Kein  speaiell  pfingstlioher  Binfluss  nachweisbar» 
aber  sprechendea  Beispiel  für  die  Fähigkeit  der  Afrikaner»  Wider- 
sprechendes zu  assimilieren  (Kabbala»  Islam»  Proteetantismue , 
Römischer  Katholieiamus  etc.)) 

1962  CG.  Baflta  (o),  Frophetiem  in  Ghana,  S.  127 


i 


"4 


ri»' 


01.31.008  MU3AMA  DISCO  CHRISTO  KIRCHE 

HS:  Ghana:  01.12.020 

Lix  1963  Musama  Chrioto  Diaco  Churoh.  Programme»  Peaoeful  Year 
Celebration  1963 
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(kein«  Naohriohten) 


t'-'       .4;'      ■ 


*,y.,         ■■■■■w*       "fv»        >■,■ 


"1  '•'-i;'  (        :■  .r 


n.  >-./r;,. 


j"  I 


•  *-\      »■'."•: 


01.33        SOMALI     LAND      (FRANZ.) 


Ol .  32 


-...■',  v:.v 


:bH 


r.  ifeil 


(kein«  Naohriohten) 


01.34        SPANISCH       SAHARA 


(keine  Nechriohteni  für  Tanger  vgl.  01.24.002  -  01.24.004) 


01;35        SANKT        HSLBNA 
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01.36   SÜDAFRIKANISCH  B   REPUBLIK   (l)  v   - 

(Umfasat  Kapland»  Transvaal»  Natal»  Oranjdfrei Staat,  SUdweetafrlka» 
nicht  aber  Basutoland  (01.05 )t  Britisoh  Batsohuanaland  (Protektorat) 
(01.06)  und  Swaziland  (01.39).)       >-  s  -.     ^ 
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1.  Andrew  ♦Miirray 


01.36.001  »MORRAYS  LEHRB  VON  DER  QBISTBSTAÜPE 

Andrew  «Murray  (auafUhrliohe  Biographie)  stammt  aus  einer  in  Südafrika 

\ 

eingewanderten  reformierten  schottischen  Familie.  Andrew  «Murray  hatte 
seinen  Vater»  der  schon  Pfarrer  in  der  reformierten  holländischen  Kirche 
Südafrikas  gewesen  war,  bisweilen  in  dessen  Studiersimmer  **laut  und  ein» 
dringlich  um  die  Ausgiessung  des  Heiligen  Geistes**  flehen  hören  (2). 
Durch  seine  engen  Kontakte  mit  der  amerikanischen  (<»Moody,  «Boardman, 
♦Smith)  und  schweiseri sehen  Heiligungsbewegung  (Fräulein  A.  von  Watten-, 
wyl,  05.28.    ,  ♦Stockmayer),  mit  den  Heiligungskonferensen  in  Brighton 
\ind  Oxford  und  mit  der  Keswickbewegung  war  er  von  der  Zwei  stufenlehre 
(3)  ganz  erfüllt  und  hatte  darum  auch  während  28  Jahren  das  Präsidixim 
der  südafrikanischen  Heiligungsbewegung  inne,  obschon  er  gleichzeitig 
Moderator  der  südafrikflini sehen  reformierten  Kirche  war. 

In  seiner  Gemeinde  in  Worcester  brach  1860  eine  ISrweckung  auss 

**An  einem  Sonntagabend  waren  in  einem  kleinen  Lokal  etwa  60  junge 
Leute  versammelt.  Ich  war  der  Leiter  der  Versammlung,  die  mit  dem 
Singen  eines  Liedes  ihren  Anfang  nahm,  dem  das  Vorlesen  eines  Bibel- 
abschnittes folgte.  Hierauf  begann  man  su  beten.  Nachdem  drei  oder 
vier  Personen  einen  Liedervere  auegegeben  hatten,  erhob  sich  hinten 
im  Saal  ein  farbiges  Mädchen  von  etwa  2.5   Jahren,  das  bei  einem  Far- 
mer in  Hex  River  arbeitete,  \ind  frug,  ob  es  ein  Lied  beketnntgeben 
dürfe.  Da  ich  nicht  wusste,  was  die  Anwesenden  dazu  sagen  würden,  zö- 
gerte ich  zuerst,  gab  dann  aber  nach  einiger  Ueberlegung  der  Bitte 
nach.  Sie  sagte  einen  Liedervers  auf  und  betete  deinn  inbrünstig. 


l 


I.  t 


(1)  Frl.  Dr.  Marie-Louise  Martin,  Sohweizermission  in  Südafrika,  hat  das 
Kapitel  01.36  fre\indlioherweise  kontrolliert  und  kommentiert. 

(2)  Alfred  Stuoki.  Andrew  ♦Murray,  S.  10 

(3)  «um  Begriff  vgl.  02a. 02. 008  ;•       -     v 
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Während  ele  betete»  vernahmen  wir  aue  der  Feme  einen  immer  näher 
kommenden  Ton»  bis  ee  eohien,  als  wUrde  die  £^anze  Halle  erschüttert. 
Mit  einer  oder  avei  Auenahmen  begann  die  ganze  Versammlung  zu  beten» 
die  meisten  mit  gewöhnlicher  Stimme»  einige  jedoch  leise.  Der  dad\iroh 
entstehende  Lärm  war  beinahe  betäubend.  Pfarrer  Andrew  «Murray  hatte 
an  jenem  Abend  in  englischer  Sprache  gepredigt;  nach  Beendigung  des 
Gottesdienstes  kam  ein  Aeltester  an  der  Tür  unseres  Lokals  vorbei» 
vesmahm  den  Lärm»  blickte  hinein»  um  dann  rasch  su  Pfarrer  «Murray 
BU  eilen  vnd   ihm  davon  Mitteilung  su  machen.  Dieser  kam  herbei» 
schritt  vom  eum  Tisch,  wo  ich  auf  den  Knien  lag»  stiess  mich  an  und 
gab  mir  su  verstehen»  daes  ich  mich  erheben  solle.  Er  frug  mich»  was 
geschehen  sei»  worauf  ich  ihm  alles  berichtete.  Den  Anwesenden  Ruhe 
gebietend »  schritt  er  hierauf  für  kurze  Zeit  in  der  Halle  hin  und 
her.  Doch  das  Beten  hielt  an.  Mich  selbst  zog  es  von  neuem  auf  die 
Kniei  ich  fand»  dass»  wenn  der  Herr  gekommen  sei»  uns  zu  segnen»  ich 
nicht  auf  den  Füssen  stehen  dürfe.  Nim  rief  «Murray  mit  lauter  Stimmet 
*Ich  bin  euer  Pfarrer»  von  Gott  geseindtt  ich  gebiete  Riihe!  '  Doch  nie- 
mand hörte  auf  ihn»  sondern  jedermann  fuhr  mit  Beten  fort»  zum  Herrn 
um  (^nade  und  Vergebung  schreiend.  Neuerdings  kam  -e-Murreiy  zu  mir  und 
verlangte»  dass  ich  ein  Lied  anstimme.  Ich  folgte  seinem  Befehl»  doch 
fuhr  das  Volk  mit  Beten  weiter....**  (4) 

Täglich  fanden  n\in  Gebetsversammlungen  statt  unter  ♦Muz*ray8  Leitung. 
Erfolglos  versuchte  er»  sie  in  ruhigere  Bahnen  zu  leiten,  denn  sein  Va- 
ter war  begeistert  und  sagte  zu  ihm:  ** Andrew,  mein  Sohn,  wie  sehnte  ich 
mich  nach  Zeiten  wie  diese  hier!**  (5)  Auch  seine  Frau  unterstützte  die 
Bx*weckung»  in  deren  Verlauf  es  nicht  nur  viel  Aufregung  und  gelegentli- 
che Ohnmächten  gab»  sondern  aus  der  heraus  eich  50  junge  Männer  für  das 
geistliche  Amt  entschlossen.  Professor  Hofmeyr,  ein  Augenzeuge,  urteilte 
abschliessend : 

*'Wir  können  unsere  Befürchtungen  nicht  verhehlen,  dass  nicht  wenige 
die  natürliche»  sympathische  Beeinflussxing  eines  Gemütes  durch  das 
emdere  für  den  direkten  Einfluss  des  Geistee  Gottes  halten.  Wir  sind 
über  diese  Selbe tt aus chiuig»  der  ein  so  x*ührseliges  Volk  wie  dieses 
unterworfen  ist»  sehr  betrübt»  doch  ist  zu  bemerken,  dass  beim  heu- 
tigen Zustand  der  menschlichen  Natur  überhaupt  keine  Brweckxing  zu 
finden  ist»  die  diesem  Fehler  nicht  ausgesetzt  wäre.  Sei  dem,  wie  ihm 
wolle,  wir  sind  Gott  deuikbar,  haben  wir  doch  guten  Grund  anzunehmen» 
dass  seit  dem  Bestehen  der  Bsrweckung  viele  zur  Gemeinde  hinzugetan 
worden  sind»  darunter  solche»  die  in  offenen  Sünden  gelebt  haben.'*  (6) 

Um  den  vielen  Bekehrten  der  Brweckungsbewegung  einen  Führer  auf  den  Weg 
au  geben»  schrieb  «Murray  das  Buch  ** Bleibe  in  Jesu** . 

Auch  in  Wellington»  seiner  letzten  Pfarrgemeinde,  erlebte  er  Aehnliohes. 


Eine  seiher  Töchter  berichtet  darüber 1 


I  • 


(4)  Alfred  Stucki.  Andrew  «Murray,  S. '27-28;  Mo]^enaar,  De  dOöp  met  de 
Heilige  Geest»  S.  236-238;  J.  du  Plessis.  *Het  leven  van  Andrew 
♦Murray»  S.  204ff  "  /   * 

(5)  Alfred  Stucki.  Andrew  -»Murray»  S.  29   ^ 

(6)  Dere.»  aaO. »  8.  30-31 
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'*Da0  erete  Pfingotfeat  nach  Vat are  Rückkehr  aua  En^^land  (von  dar  ^  ^ 
grooeen  Ha 111 gungskonf er ans  18711  W.H«)  brachte  ihm  in  Wellington 
alna  wunderbare  Saelenemta,  Dia  Aaltestan  forderten  Ihn  auf,  über 
die  Hölle  au  sprechen.  Manche  Manner  und  Frauen  begannen  während  . 
aalnar  Fredigt  su  eralttem»  fanden  aber  unter  dem  aarten  Wehen  von 
Gtottee  Liebe  In  Jaaue  Chrlstua  bald  Frieden."  (?) 

Uabar  ealna  eigene  Galataetaufa  legte  er  1693  In  Keswick  Zeugnis  abi 

"Noch  heute  aber  erinnere  ich  mich  an  mein  kleines  Ziimner  in  Bloam- 
fontein,  wie  loh  oft  dort  sass»  darüber  nachdenkend,  welches  wohl 
dia  Ursache  meiner  Ruhelosigkeit  sein  möge.  Heute  weiss  ich,  dass 
Gott  mich  wohl  im  Blute  Jesu  Christi  gerechtfertigt  hat,  doch  hatte 
loh  keine  Kraft  für  den  Dienst. .,.  .Wenn  ich  au  euch  von  Uebargabe 
sprechen  wollte,  könnte  ich  euch  von  einem  Abend  in  meinem  Studier- 
almmer  in  Kapstadt  berichten.  Doch  kann  ich  nicht  sagen,  dass  jenes 
meine  Uebargabe  war,  denn  loh  kämpfte  immer  noch  in  eigener  Kraft. 
Was  uns  hauptsächlich  not  tut,  ist  völliger  Gehorsam.  Später  be- 
schäftigte mich  die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist  viel,  und  ich  über- 
gab mich  Gott  selbst  so  völlig  als  ich  nur  konnte,  um  die  Geistes- 
taufe au  empfangen.  Doch  gab  es  auch  Fehler... Es  ist  für  euch  viel- 
leicht nütalicher,  wenn  ich  nicht  von  besonderen  Erfahrungen  rede, 
sondern  bloss  schlicht  eraähle,  was  Gott  mir  heute  gegeben  hat...**  (s) 

Die  markwürdig  farblose  Darstellung  kann  von  den  Ueberarbeitungen  her- 
rühren, denen  die  Schriften  dar  Grossväter  der  Ffingstbewegung  seit  dam 
Auftreten  der  Ffingstbewegung  ausgesetat  wurden  -  dieser  Proaess  kann 
bei  «Stookmayar ,  Markus  «Häuser  und  den  amerikanischen  Helllgungspredl- 
gem  beobachtet  werden  -  oder  sie  kann  ihren  Grund  in  «Murrays  Zurück- 
haltung haben.  In  latataram  Fall  würde  er  sich  darin  von  den  meisten 
Heillgungspredigem  seiner  Zeit  unterscheiden. 

Jedoch  macht  «Murray  in  seiner  Lehre  von  der  Geietestaufe  deutlich  ei- 
nen Unterschied  awischen  der  ** Wiedergeburt**  und  der  ** Innewohn\ang  des 
Geistes**  oder  der  **Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist**:   ^  . 

**Dle  erstere  ist  jenes  Werk  des  helligen  Geistes,  wodurch  er  uns  von 
unserer  Sündhaftigkeit  überführt,  uns  zur  Busse  und  aum  Glauben  an 
Jasum  leitet  und  uns  eine  neue  Natur  mitteilt.  Hierdurch  wird  die 
Verheissung  Gottes  erfüllt:  *Ich  will  einen  neuen  Geist  in  euch  ge- 
ben. *  N\in  ist  der  Gläubige  ein  Kind  Gottes,  ein  Tempel,  der  aur  Woh- 
n\ang  des  heiligen  Geistes  zubereitet  ist.  Wenn  der  Glaube  dies  er- 
fasst,  so  wird  der  aweite  Teil  der  Verheissung  so  gewiss  in  Erfüllung 

gehen  als  der  erste Wie  werden  die  beiden  göttlichen  Teile  der 

Verhei88\uig  erfüllt?  Geschieht  eä  au  gleicher  Zeit  oder  in  einer  ge- 
wissen Reihenfolge?  Von  selten  Gottes  wird  die  zweifache  Gabe  gleich- 
aaitig  mitgeteilt.  Der  Geist  kann  nicht  getrennt  werden. . .Doch  haben 
,  wir  in  der  Schrift  auch  einige  Andautuiigeii,  dass  solche  Umstände 
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(7)  Alfred  Stucki.  Andrew  «Murray,  S.  38 

•r  ■ 

(d)  £££9Ls.t  aaO.,  S.  56-58|  Molanaar..  Da  doop  met  de  Heilige  Geest,  . 
S.  553-351  J.  du  Flessis.  *Hat  laven  van  Andrew  «Murray,  S.  457 
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•intraten  können,  je  nach  der  Begabung  des  Fredigere»  oder  dem  Glau- 
ben der  Hörer»  da  die  beiden  Teile  der  Verheiesung  nicht  so  nahe  ou- 
sammenf allen •  **  Folgt  eine  Diskussion  der  entsprechenden  Stellen  in 
der  Apostelgeschichte.  "Wenn  der  Stand  des  geistlichen  Lebens  in  der 
Kirche  ein  niedriger»  schwächlicher  ist »....da  ist  es  kein  Wunder» 
wenn  auch  da»  wo  Gott  seinen  Geist  gibt»  derselbe  nur  als  der  Geist 
der  Erneuerung  erkannt  wird.**  (9) 

Die  Geistestaufe  wird  mit  der  gesamten  Pfingstbewegung  als  eine  '*Mittei* 
lung  von  Kraft**  bezeichnet  (lO).  Sie  ist  nicht  die  Brmöglichung  des  Ge- 
betslebens» sondern  sie  krönt  das  ausharrende  Gebetsleben  (ll).  Gehorsam 
\and  Gebet  -  auch  hierin  ist  ♦tturray  ein  gelehriger  Schüler  lukanischer 
Theologie  •>  müssen  der  Geistestaufe  vorangehen. 

**Die jenigen»  die  die  Fülle  des  Geistes  erwarten»  ehe  sie  gehorchen» 
irren  nicht  weniger  als  diejenigen»  die  glauben»  dass  der  Gehorsam 
schon  ein  Beweis  sei  für  die  bereits  vorhandene  Geistesfülle.... 
Man  dachte»  n\ir  wer  die  Fülle  des  Geistes  habe»  könne  gehorsam  sein» 
und  dabei  wxxrde  übersehen»  dass  der  Gehorsam  nur  die  Vorstufe  ist  - 
dass  die  Taufe  des  Geistes,  die  volle  Offenbarung  des  verklärten 
Herrn» .. .das  weit  höhere  sei»  das  den  Gehorsamen  als  Erbteil  verheis- 
sen  worden  ist ....Die  Gehorsamen  müssen  xuid  dürfen  die  Fülle  des 
Geistes  erwetrten.**  (l2) 

Noch  deutlicher  wird  diese  Lehre  in  seinem  heute  nur  noch  von  den 

Pfingstlem  vertriebenen  Buoh  **Der  volle  Pfingstsegen"  dargestellt! 

**Ich  möchte  in  diesem  Büchlein  Gotteskindem  klar  machen»  dass  es 
zweierlei  christliches  Leben  gibt.  Eins»  in  dem  man  von  den  Wir- 
kungen des  heiligen  Geistes  etwas  erfahren,  gleichwie  im  Alten  Testa- 
ment» Ihn  aber  noch  nicht  als  den  Pfingstgeist  empfangen  hat»  als  ei- 
nen persönlichen  Geist»  von  dem  man  weiss,  dase  Er  gekommen  ist»  um 
in  den  Heraen  au  wohnen;  -  und  ein  höheres,  das  der  besitzt»  dem 
dies  bekannt  ist  und  der  die  volle  Freude  und  Kraft  der  Erlösung  er- 
fethren  hat.  Erst  wenn  die  Christen  den  Unterschied  zwischen  diesen 
beiden  Zuständen  recht  erkennen»  wenn  sie  einsehen,  dass  dieser  zwei- 
te Zustemd  das  ist»  was  Gott  ihnen  geben  will  und  deshalb  auch  gans 
gewiss  geben  kann»  wenn  sie  mit  Beschämung  das  Sündige  \ind  Wider- 
göttliche in  ihrem  Leben  erkennen  und  bekennen,  dürfen  wir  hoffen» 
dass  die  Gemeinde  zu  ihrer  Pfixxgstkraft  zurückgebracht  werden  wird.** 
(13) 

Damit  formuliert  «Murray  das  Prinzip  der  Heiligungsbewegung  und  macht 
in  der  Fortset eung  obigen  Textes  klar:  **Zu  einem  gesunden  christlichen 
Leben  ist  es  xinerlässlioh»  dass  man  den  heiligen  Geist  so  empfangen 


(9)  Andrew  »Murray.  Der  Geist  Jesu  Christi,  o.J.»  S.  12-14 

/    \  ..•in 

(10)  Ders . .  aaO.»  S.  22 

(11)  Ders . .  Die  Schule  des  Gebets  -  Ders. .  Das  Amt  der  Fürbitte,  (in  der 
Lehre  vom  Gebet  bevorzugt  «»Murray  lukanische  Texte»  so  s.B.  Lk.  18. 
1-6  (S.  37-45).)  *  Ders . .  Der  Schlüssel  zum  Missionsproblem» 

S.  124-130 

(12)  Ders.»  Der  Geist  Jesu  Christi»  o.J.»  S.  61-62  ':   ^ 


(13)  2j 


ers. .  Der  volle  Pfingstsegen»  Karl»Fix<» Verlag »  1949»  S.  7<»8 
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(l.  Thees.  4*6) »  und  dieee 
Wenn  Jeeue  duroh  seinen  hei- 


,w  ,V 


*Der  Wille  Gottes  ist  pnsere  Heiligunfi^* 

will  Gott  duroh  die  Heilung  befestigen. 

ligen  Geist  unsem  Leib  in  Besits  ninunt  und  ihn  auf  wunderbare  Weise 

heilt  und  die  wiedererlangte  (Gesundheit  von  Tag  su  Tag  d\iroh  unun- 

'terbrochene  Verbindung  mit  ihm  erhalten  will,  so  machen  wir  dabei 

viel  herrlichere  Erfahrungen  von  der  Macht  und  Liebe  unseres  Herrn» 

als  dies  duroh  die  Krankheit  je  möglich  wäre***  (20)   >;^  .   :cf  i 
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01.36.003  ♦MÜRRAY-LITBRATÜR 

1882  Andrew  ♦Murray.  Die  Kraft  des  Blutes  Jesu*  Ubersetat  von  Pfr.  G. 
Holtey-Weber;  deutsch:  Schorndorf /Württ . »  Verlag  Deutsche  Volks- 
mission Entschiedener  Christen,  *193Q^i    o.J.^^;  engl,  ca.  *1882 

1885  Andrew  ♦Mux'ray.  ^Demeuree  en  Christ.  Quelques  peneöes  sur  les 
bienfaits  de  la  conmninion  pez*manente  avec  le  File  de  Bieu,  Vevey, 
1885»  Res.  in  Chrötien  1886,  S.  47;  deutsch:   Bleibe  in  Jesu.  Ge- 
danken über  das  selige  Leben  der  Gemeinschaft  mit  dem  Sohne  Gottes. 

13.  Aufl.  Basel,  Majer,  201  S.,  Rez.  eur  3*  Aufl.  in  Homileti- 
sche Viertel Jahresschrift  24,  *2.  Heft;  englisch:  *Abide  in  Christ. 

1886  Andrew  ♦Murray.  Like  Christ.  Thoughts  on  the  Bleseed  Life  of  Con- 
formity  to  the  Son  of  God,  o.J.;  deutsch:  Nach  Jesu  Bild.  Betrach- 
tungen über  das  selige  Leben  der  Umgestaltung  in  das  Bbenbild  des 
Sohnes  Gottes,  Basel,  Spittler,  1886;  ^1896;  6.  Aufl.  Basel,  Majer 
ZUrioh  30,  S.  Hengärtner,  ca.  1952;  fransösisch:  Comme  Christ, 
Genf,  »1886,  «leST^;  Genf,  Librairie  B6roud,  1897 

1887  Andrew  ♦Murray.  DieSchule  des  Gebets  (frei  nach  dem  Holländischen), 
Gemsbach/ Baden ,  Kolportage- Verein;  Schorndorf /Württ .  ,  Karl-Fix- 

•  Verlag,  »cJ. 

1889  Andrew  ♦Murray.  Le  St.  Esprit,  Genf,  Emil  B6roud 

1891  Andrew  ♦Murray.  De  geest  van  Christus,  Bussum  (Holland),  Kruu, 
*196l;  deutsch:  Der  Geist  Jesu  Christi.  Gedainken  über  die  Innewoh- 
nung des  Heiligen  Geistes,  Basel,  Spittler,  ^[l89l];  weitere  Auf- 
lagen: Basel,  Majer;  Zürich  30,  S.  Hengärtner,  ca.  1952; 
englischt  *The  Spirit  of  Christ 

1892  Andrew  ♦Mux*ray.  Jesus  heilt  die  Kranken,  von  VDM  K.J.  Wetter-Zyli 
mit  Berücksichtigung  des  Holländischen  übersetzt,  Basel,  Majer, 
♦1896,  19589}  Zürich  30,  S.  Hengärtner,  ca.  1952;  französisch: 
J6sus  gu6rit  les  malades,  Genf,  *1892,  *1897»  Frivas  (Frankreich), 
1933 

1895  Andrew  ♦Murray.   The  Füll  Blessing  of  Fentecost.  The  One  Thing 
Needful,  *1895;  London,  Edinburgh,  New  York,  Chicago,  Toronto, 
Fleming  H.  Revell,  1908;  London,  Elim  Publishing  Co.,  *o.J.; 
holländisch:  De  volle  Pinkstersegen,  Den  Haag,  Uitgave  Volle  Evan- 
gelie  Zendizig,  ^1961;  deutsch:  Der  volle  Pfingstsegen.  Das  £ine,^ 
was  not  ist  1  ^1895 ;  Schorndorf /Württ . ,  Deutsche  Volksmission  Ent- 
schiedener Christen,  1949;  fransösisch:  La  B6n6diction  de  la 
Pentecdte  deüis  sa  plönitude.  La  seule  choee  nöceseaire.  Trad.  de 
l'anglais  par  Ch.  Rochedieu,  Neuenburg  und  Lausanne  1922;Priva8  1933 
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1896  Axidrew  ♦Murray.  Attends-toi  &  Dieu,  Grenf ,  Libralrie  Jeheber»  1898| 
•bda,  19002;  aenf,  öoorg  3A,  19545|  englleohi  *1896 

1898  Andrew  «»Murray.  Das  Amt  der  FUrbltte,  deutach  von  Qr,   Holtey-Webex, 
*1898;  Zürich  30,  3.  Hengürtner,  oa.  1932 

1903  Andrew  4Miurray.  Der  SohlÜssel  siim  Mlseionapröblem.  Deutsch  von 
C »F., Kassel,  Ernst  Röttger 

1908  Andrew  »Murray.  Aus  Seiner  Fülle.  Autorisierte  deutsche  Ueber- 
setsung  von  Emmy  v.  Feilitssoh,  Bielefeld,  Bethel 

1920  J.  du  Plessis^  *Het  leven  van  Andrew  «Murray,  Kapstadt 

1952  Andrew  4Murray.  Völlige  Liebe,  Hamburg;  Schorndorf,  Karl-Fix-Verl 

1937  Andrew  »J^rray.  Demut,  der  Heiligen  Kleinod,  Schorndorf /Württ • , 
Volksmission  Entschiedener  Christen 

1939  Alfred  Stuoki.  Andrew  «Murray,  Basel,  Majer 

1963  Molenaar .  De  doop  met  de  Heilige  aeest,  S.  233'»238 

o.J.  Andrew  ♦Murray«  ^Geheimnisse  des  christlichen  Lebens,  12  Gesche^ 
bändohent  1:  Das  Geheimnis  der  Fürbitte,  2  2  Das  C^eheimnis  der  An> 
betung,  3s  Das  Geheimnis  des  Glaubenslebens ,  4:  Das  Geheimnis  de) 
göttlichen  Inspiration,  3<  Das  Geheimnis  Seiner  bleibenden  Gegen 
wart,  6:  Das  Geheimnis  des  gemeinsamen  Gebets,  7:  Deis  Geheimnis 
der  Gemeinschaft,  8:  Das  Geheimnis  des  Kreuses,  9:  Das  Geheimnis 
der  Bruderliebe,  10:  Das  Geheimnis  der  Kraft  aus  der  Höhe;  frana,^ 
*Le  secret  de  la  puissance  d*en  haut,  11:  Das  Geheimnis  des  Lebei 
in  Christus,  12:  Das  Geheimnis  des  Gnadenthrones;  s^Lle  deutschen 
Schriften  Schorndorf /württ . ,  Karl «Fix- Verlag  -  Pars . . »Der  Hohe- 
priester Jesu  Christi.  Eine  Erkläz*ung  des  Hebräerbriefes,  Schom« 
dorf/Württ.,  Karl -Fix- Verlag  -  Ders . .  »Völlige  Uebergabe,  Schom* 
dorf/Württ.,  ICarl -Fix- Verlag  -  Ders. .  »Kommt,  es  ist  alles  bereit| 
Das  Abendmahlbuch,  Schorndorf /Württ . ,  Karl -Fix- Verlag  -  Ders. . 
♦Morgenstille,  Schorndorf /Württ . ,  Karl -Fix- Verlag  -  Ders . .  »Jesui 
selbst,  Schorndorf /Württ . ,  Karl-Fix- Verlag  -  Ders . .  Volksmissiozii 
heftet  »31:  Wer  in  Jesus  bleibt,  der  sündigt  nicht;  »34:  Die  SeX|| 
keit  des  Erfülltseins  mit  dem  Heiligen  Geist;  »33:  Fleischlich  v|' 
Geistlich;  »36:  Ausgesondert  dem  Heiligen  Geist;  »37:  Petrus  -  e] 
Busse  und  Bekehrung;  39:  Christus  unser  Leben;  »62:  Im  Geist  anf/^^^^r» 
fangen;  63:  Bewahrt  durch  die  Kraft  Gottes;  »64:  Ihr  seid  die     "^ 
Reben;  »66:  Ein  neuer  Geist  -  und  Gottes  Geist;  »67:  Die  Ausgiee^ 
sung  des  Heiligen  Geistes;  »66:  Der  Geist  des  Gebets;  »69:  Der 
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Geist  der  Kraft;  »88:  Der  Glaube  an  die  Kraft  Gottes;  »89:  Aus  d 


Grabe  neues  Leben;  »93:  Das  Eine,  was  not  ist;  94:  Erfüllt  mit  ^ 
Heiligen  Geist!  (Kapitel  2  aus  *'Der  volle  Pf  ingstsegen" ) ,  alle  ^ 
Schorndorf /Württ . ,  Karl-Fix- Verlag  -  Ders , .  »Geld,  Gorinchem,  K^ 
van  Omhoog  ^  Ders . .  »Het  Koninkrijk  Gods  binnen  in  ulieden,     Ma^ht 
Gorinchem,  Kracht  van  Omhoog 
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01.36  >  004  CHÜRCH  OP  THB  NAZARBNB 
BSi  ÜSAi  02a. 02. 020 

M^:  Christian  Council  of  South  Afrioa 
St»  521  Oemeind^n»  12*098  Azüitfxiffer 

1898  wurda  di«  Holiness  Churoh  in  USA  ( 02a. 02. 020a,  ee)  gegründet,  die 
1907  d«n  Naman  International  Holinees  Churoh  bekam  und  1910  in  Süd* 
afrika  Nissionearbeit  aufnahm.  Bei  der  Fusion  mit  der  Churoh  ot   the 
Nasarane  ( 02a. 02. 020a)  gin«  das  Miaeionsfeld  an  letstare  Kirche  über. 
Sundkler  führt  eine  International  Holineee  Churoh  (2l)  und  eine  Churoh 
of  the  Naearene  (22)  unter  den  "unabhän^^igen  Kirchen**  auf  (gleicher  Name 
für  ▼arschiedene  Rirohen?).  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  nord- 
amerikanischen  Churoh  of  the  Naaarene. 

b)  Literattir 

1961  Grundier  0585  und  1523  -  Sundkler,  S.  363,  367 

1962  WChH.  S.  91 

01.36.005  FREE  METHODIST  CHÜRCH 
gSx  USAx  02a. 02. 026 

Mg:  Christian  Council  of  South  Afrioa 

St>  44  Gemeinden,  2826  Anhttnger 

ü :  1961  Grundier  0585 

1962  WChH.  S,  92  • 

01.36.006  THB  HBPHZIBAH  FAITH  MI33I0NARY  ASSOCIATION 
gS:  USA:  02a. 02. 028 

8t t  2  Gemeinden,  250  Anhänger 

Li^i   1961  Gründler  1355  *  Sundkler,  S.  365  (wohl  irrtümlicherweise  unter 
**unabh£Lngigen  Kirchen**  ez*wähnt) 


a: 


(21)  Sundkler.  3.  367 

(22)  Sundkler.  S.  363 
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01.36.007  HERALD  OP  HIS  COMING 
aa«  USAj  02a. 02.029 

Z3i  H»rl»wlng  (Afrikaana)»  AAR:  Herald  International»  Pk.  Eureka» 
Oos  Treuasvaal»  1956ff 

•  •■■'■',■■  f  \ 

LengQsa  La  Ho  Tla  Ha  Hae  iSesuto;»  A  &  Rs  Herald  International» 

l'k     Kt.  Eureka»  B.  Transvaal   :    ^ 

Intlabamkfaoei  Yokubuya  Kwakhe  (Xhoea),  A  ft  Rx  Herald  International» 
Fk.  Eureka»  E.  Transvaal 

Inhlabamkhoai  Yokubuya  gwakhe  (Zulu)»  A  &  Rs  Hersad  International» 
P.O.  Box  11»  Bredell»  Transvaal    " 

(j^i      Lehre  und  Oesohiohte  Vffl.  02a.02.029 

01.36.008  METROPOLITAN  CHORCH  ASSOCIATION 
HSs  USA}  02a. 02. 033 

j^x  1961  Gründler  1749  -  Sundkler.  S.  368  (wohl  irrtümlicherweise 
unter  ''unabhängicen  Kirohen"  ez^ähnt)     \ 

01.36.009  MI33I0N33ALL3KAPET  HELGEL3EF0RBÜNDET 
(Swedish  Holiness  Union) 

HS:  Um^enya-Komatipoort »  Südafrikeuiische  Republik;  Sohwedenx  05.27*001 

£t   eine  Druokerei 

3ox  A5   Primär-  \md  Mittelschulen  (3OOO  Schüler)»  eine  Bibelsohule 

Xs   eine  Klinik»  ein  Spital  (13*000  Patienten  pro  Jahr) 

Stt  44  Nissionare»  14  Missionsstationen»  229  Gemeinden»  5383  Anhänger 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Missionaarbeit  %rurde  1891  in  Durban  duroh  Oscsir  Emanuelseono  be- 
gründet und  breitete  sich  über  Transvaal»  Natskl  und  Z\iluland  aus.  Die 
Lehre  entspricht  derjenigen  der  schwedischen  Mutterkirche. 

b)  Literatur 

1955  Birger  Davideson.  Det  bttrjade  med  ett  bönemöte»  S.  10-11 

1962  3ten  Abrahameeon.  Med  evangelium  tili  världens  äzidar.  Miesionen 

i  Sydafrika  och  Tanganyika»  in  Missioneoällekapet  Helgeleef örb\mdet , 
Vittna  ooh  vinna»  S.  48-54»  127  -  WChH.  3.  91 

01.36.010  PILGRIM  HOLINESS  CHÜRCH  ^ 

ffi^x  ÜSAi  02a. 02. 039 

Mgx  Christian  Council  of  South  Africa . 

Stx  96  Gemeindsn»  4000  Anhänger  (inkl.  Nord -Rhodesien:  Ol .29 .002) 

üt  1961  Gründler  0585 
1962  WChH;.  S.  91 
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01.36.011  CHRISTIAN  CATHOLIC  CHÜRCH  IN  ZION  (USA) 

aä«  ÜSAi  02a. 02. 047 

2^:  Blad<n  dT  Heellng.  Amsterdmm  (einffeffangen) 

;   L»avB  of  Haaling.  Zion,  111.,  USA  («inffosanffsn) 
g^pt  250  Gemeinden,  10*000  Anh&nger 

Am  8.  Hai  1904  kam  der  •reta  Missionar  der  Christian  Catholio  Churoh 
( 02a. 02 .047)»  dar  Oversser  Daniel  Bryant,  nach  Johannesburg  und  taufte 
durch  dreimalige  Inmiersions taufe  27  Afrikaner  (23)*  i 

Wie  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  (02a.02.047a,  ee),  in  Holland 
(05. 20 .004a)  und  der  Sohweie  (05.28.    )  entwickelte  sich  der  Hauptteil 
dieser  von  John  Alexander  «Dowie  in  Zion,  111.,  USA ,  gegründeten  Kirche 
Bur  Pfingstbewegung.  Die  Heilungspraxis  der  Christian  Catholio  Church 
wurde  für  die  südafrikanische  Pfingstbewegung  und  die  von  ihr  abgespal- 
tenen unabhängigen  Kirchen  (01.36.B.)  wegweisend.  Die  dreimalige  Immer- 
sionstaufe ist  bis  heute  ein  Differenepunkt  swisohen  der  **Apostolio 
Faith  Mission**  ( Ol .36.017)  \md  den  übrigen  Pfingstgemeinden  geblieben. 
Frühe  Missionare  waren  neben  den  in  01.36.017a  Erwähnten  die  beiden 
Amerikaner  Mordred  Powell  und  Francis  Ryall. 

1952  Th6o  Schneider.  Les  ^glises  indöpendantes  africaines  en  Afrique 
du  Sud,  Verbum  Carp  6,  1952,  S.  116-126 

1958  Katesa  Schlosser,  fiingeborenenkirchen  in  Süd*  und  Südwestafrika, 
S.  184-186 

1959  John  Lake.  Die  sichere  Grundlage  für  die  Heilung  der  Kranken  und 
Gebrechlichen,  ''1959.»  1963^ 

1961 Sundkler.  S.  48-55,  180,  223,  227,  243 

1962  WChH.  S.  93 

1964  Marie-Louise  Martin.  The  Biblical  Concept  of  Measianism  and 

Mesaianism  in  Southern  Africa,  S.  133-134  -  T.O.  Rangey«  Pentecostal 
extracts  from  the  first  draft  of  an  article  on  Ixidependency  in 

'  S.  Rhodesia  i 

'I 

weitere  Literatur  unter  Ol .36.0171  02a.02.047o 
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(23)  Sundkler.  S.  48 
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JL.   Pflmratler  mit  dreietufig^m  H^llBweg  (24) 

01.36.012  CHÜRCH  OP  OOP  IN  CHRIST      ' 

1^3:  J.M.  Mutshweni  (^  oder  o)»  328  Fortuin  St.»  Lady  Solbome» 
Pretoria,  Tvl.}  USAs  02a. 02. 073  (Neger) 

St:  20  Qemeinden»  2000  Anhäzi^cer 

Jii:  1954  Du  ♦Pleeeie.  Hietory 

01.36.013  PULL  Q03PBL  CHÜRCHE3  OF  QOD  OF  SOUTHERN  APRICA 

HS:  P.O.  Box  2230,  Johazmeeburgi  USA:  Church  of  God  (Cleveland): 
02a.  02. 067 

ZS:  Pull  Qoepel  Herald.  A:  P.O.  Box  373f  Kroonotad,  O.P.S., 
R:  J.F.  Swanepoel 

One  Kinderblad 

The  Standard  Bearer.  A:  Christian  Literature  Centre,  R:  A.H.  ♦Cooper, 
P.O.  Box  1577»  Durban,  Natal  (eingegangen) 


I« 


Teacher'a  Guide 

Volle  Evangelie  Boodekapper  (eingegangen) 

Christian  Literature  Centre,  132  Essex  House,  Smith  Street,  Durban, 
Natal 


39:  Berea  Bible  Seminary,  Kroonstad,  O.F.S.  (für  Europäer) 
Füll  Ooepel  Bible  Sohool,  Wynberg,  C.P.  (für  Farbige) 

Ms:  Angola  (01.03.00l)|  Basutoland  (OI.O5.OOI);  Betsohuanaland 

(01.06.002);  Kenya  (01.17.005)j  Mosambique  (01,26.003)>  Nord- 
Rhodesien  ( Ol. 29 • 004);  Nyasaland  ( Ol. 30 .001);  Süd -Rhodesien 
(Ol. 38. 006):  Swasiland  (01.39.004)|  Uganda  (01.44. 001 );  Missiona- 
arbeit  innerheü-b  der  Südafrikanischen  Republik;  Tunesien  (01.43. 001 ) 

St:  168  Gemeinden,  140*000  Anhänger 

a)  Geschichte  ' 

Um  1900  kam  Arohibald  H.  «Cooper  nach  Südafrika,  um  am  Burenkrieg  teil- 
sunehmen.  Er  blieb  nach  dem  Krieg  in  Südafrika,  wurde  bekehrt  unter 
Gipsy  Smith,  bekam  die  GeistestaidTe ,  tat  sich  mit  John  G.  Lake 
(Christifltn  Catholio  Church  in  Zion,  02a. 02. 047;  Ol. 36. Oll)  und  der  da- 
mals noch  nicht  in  die  einaelnen  Denominationen  gegliederten  Pfingstbe- 
wegung  BUsammen,  trezmte  sich  jedoch  wieder  von  ihr,  weil  er  im  Gegen- 
sats  sur  späteren  Apostolic  Faith  Mission  (01.36. 017)  eine  kongregatio- 
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( 24 )  aum  Begriff  vgl •  02a . 02 . O6O0 
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nallstisohe  Eirohenordnung  befürwortete  (25)  uxid  die  dreimalige  Immer- 
•ionetaufe  der  Apostolio  Faith  Mieeion  für  \imiÖti«  hielt.  Br  gründete 
eine  **Ch\irches  of  God"  genannte  Denomination.  Dieser  schloBB  sich  1921 
die  **PenteooBtal  Mission**  (26)  an.  Die  vereinigte  Körperschaft  hieee 
bis  1931  Füll  Oospel  Churoh  of  South  Afrioa.  In  diesem  Jahr  fttsionierte 
sie  mit  der  amerikanischen  Churoh  of  Gk>d  (Clevelflind}  ( 02a. 02 .067)  und 
heisst  heute  Füll  Gtospel  Churohes  of  God  of  Southern  Afrioa  (27)* 

Die  Denomination  hat  seither  ein  etetiges  Wachstum  erlebt  (28)  und  be- 
treibt eine  bemerkenswerte  Niesionsarbeit  unter  den  Asiaten  Südafrikas. 
Sundkler  führt  eine  Churoh  of  God  unter  den  unabhängigen  Kirchen 
(01.36.B.)  auf  (29). 

Der  bei  den  FGBMFI  (Ol. 36.036)  auftretende  **Dr.  theol."  J.H.  Saayman 
war  eine  Zeitlang  General  Moderator  der  Füll  Gospel  Churohes  of  God 
of  Southern  Afrioa  (30). 

b)  Lehre 

Pauw  (31)  erwähnt  die  Immereionstauf e »  Tabak»  und  Alkoholabstinens »  Ab* 
lehnung  von  Zauberei  und  Medisin»  Krankenheilung  durch  Gebet»  Salbung 
der  Kranken  mit  Oel.  Es  handelt  sich  gJ.bo  im  groBsen  und  ganzen  um  eine 
traditionelle  Pfingetdenomination.  Die  Lehre  entspricht  offisiell  der 
Churoh  of  God  (Cleveland)  (02a.02.067o) ;  der  Widerstand  gegen  die  ärst- 
liche  Medisin  wird  im  Schwinden  sein.  Sundkler  erwähnt  daa  Beispiel  des 
ehemals  reformierten  Nafusula  (o),  der»  wenn  er  seine  Träume  in  der 
reformierten  Kirche  erzählen  wollte»  ausgelacht  wurde»  weshalb  er  sur 
Füll  Gtospel  Churoh  übertrat»  wo  es  nicht  nur  erlaubt  W6ur»  Träume  bu 
haben»  sondern  wo  diese  sogar  erwartet  wurden. 

Archibald  H.  eCooper  behauptet»  eine  Totenerweckung  in  seiner  Gemeinde 


(25)  Merkwürdig  ist»  daes  sich  die  Füll  Gospel  Ch\u:*ch  1951  mit  der 
streng  eentralistisch  organisierten  ChoG  ( Cleveland)  ( 02a. 02. 067) 
verband.  Ob  das  Eingehen  des  von  Cooper  herausgegebenen  "Staüidflird 
Bearer**  mit  dieser  Fusion  susammanhängt? 

(26)  nicht  identisch  mit  der  Pentecoetal  Missionary  Union  (Grossbri- 
tannien: 05«13.023a)|  gegen  Grundier  1244 

(27)  Wortlaut  des  FusionBvertragee  bei  Conn.  Like  A  Mighty  Army»S. 283-87 

(28)  1951:  30'000;  19521  39'257l  1953:  40»257;  1954:  56'839|196O:14O»000 

(29)  Sundkler.  S.  362 

(30)  Conn.  Like  a  Mighty  Army»  S.  283t  287;  Ders . .  Where  the  Saints  Have 
•  Trod,  S.  281  *^      ^  ' 

(31)  B.A.  Pfcuw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dom»  Tafeifji  XX  -  VXX 
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•rlobt  Bu  habeni 

^   Totonerwookunff  Ton  Sohweetar  Ivor  Stevens  von  Bloemfonteln  am  29. 

t  .  Aug:uBt  19193  "Sleter  Stevens  testifles  that  after  ehe  passed  over 
the  river  of  death,  ehe  was  escorted  by  an  an^el  to  heaven.  But  ehe 

^   was  flrst  ffiven  a  slght  of  hell.  She  sayss  'Words  fall  me  as  I  re«'V 
oall  the  horror  and  awfulness  of  it«  and  the  angulsh  of  the  count- 
lesB  thouBands  whloh  it  enfi^ulfed.  Then  I  was  allowed  to  enter  heaven; 
and  oh»  the  brlghtness  and  splendor  and  glory  of  the  plaoe...  I  at 
last  arrlved  at  a  place  where  I  beheld  the  Lord  Jesus»  who  was  Biir- 
rounded  by  thousands  and  thousande  of  angels.  Puttlns  up  Hls  hand 
He  klndly  and  tenderly  said  to  mei  (k)  baok  and  work  in  My  Vlneyard. 

•tr  He  then  ehowed  me  a  multitude  of  people  who  are  still  in  darknees.*** 
Einer  der  Zeusen»  3.M.  Ulyate»  sagtet  "She  was  speakinff  in  tongues 

^^  and  Interpret  ins  up  to  the  last»  azid  had  hardly  been  brought  baok 
V-  when  she  began  again  in  the  Spirit.**  (32) 

o)  Literatur 

1946  Stanley  H.  Prodsham.  With  Signa  Pollowing»  S.  155-163 

1951  J•^•   Walker.  Our  Goal  in  South  Afrioa»  Churoh  of  God  Evangel» 
♦21.7.1951f  S.  8  ^ 

1954  Du  «»PlesBis.  History  -  ♦Steiner.  S.  82 

1955  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army»  S.  283-88 

1959  pars . .  Where  the  Saints  Have  Trod»  S.  279-84 

i960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dorn»  S.  58»  Tafeln  II-VIII  -> 
Ponte oost  Nr.  53t  i960»  S.  11:  Füll  Gospel  Churoh  of  God  in 
Southern  Afrioa  ( '^Pull  Oospel  Herald ) 

1961  Gründler  1241»  1244  -  Sundkler.  S.  189-199»  251,  273»  362   . 

1962  Oordon  F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  112  -  WChH.  S.  93 

Protokolle :  * Constitution  of  the  Füll  Gospel  Chiirch  of  God  «^Minutes  of 

the  Füll  Gospel  Churoh  of  God 

'  •  ■ 

01.36.014  J.R.  ♦GSCHWBNDt  ALL  NATIONS  GOSPEL  PUBLI3HER3 

HS>  P.O.  Box  2191»  Pretoria 

Bantu«Klänge »  Mythenweg  20»  Wetaikon/ZH»  Sohweies  05*28. 

ZSi  Bantu-Kltfnge .  A  &  Ri  HS 

Das  Evangelisationsblatt  "Der  Führer"  erscheint  vierteljährlich  in 
12  Sprachen  in  einer  Gesamtauflage  von  925*000.  A  ft  Rt  HS 

The  Guide  ( englisch t  Afrika)  »  Die  Gide  (afrikaansx Südafrika)  - 
Mosupa  Tsela  Csesutos  Oran j  ef reistaat }  -  ü  Vulindlela  (xhosat  Eap- 
landV"  Ndiso  (vendat  Vendaland)  •=>  Mukomba  Ndelala  (tsonga«  shangaan: 
MoBambiaue»  N.  Tvl.x  01.26)  -  Mospa  Tsela  (pedi>  N.  Tvl.)  -  Umkhbmbi 
Ndlel^  (aulu:  Natal)  -  Mtsongoleri  (nyandai  Nyasaland:  01.30)  - 
Ntunirulushi  (chibemba:  Rhodesiens  01.29;  01.38|  Kongo:  01.18;  01.19) 

Chatwamina  (luvalex  Rhodesien:  01.29}  01.38)  -  Lesedi  Ya  Batho 

(tawana:  Das  Licht  der  Völker)   "  V 

Mgi  PenteooBtal  Holineaa  Churoh  (01*36.015)  -  Sieg  des  KreuaeB  (05«07«  : 
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D«r  Sohw«iB«r  Niseionar  J.R«  «Gsohwend  (vffl*  ausfUhrllohe  Biographl«) 
hat  in  der  SUdafrikanlsohen  Rapublik  oin«  weitreichende  LiteraturmisBion 
aufgebaut»  die  in  den  bekannteeten  afrikanischen  Sprachen  evanseliaohe 
Literatur f  Bibeln«  Wörterbücher  und  daa  bekannte  Hersbttchlein  druckt« 
Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  Pentecostal  Holiness  Church     ^^ftH, 
( Ol  •36«  015b)«  da  der  j  etaige  Manager  von  All  Nations  Gospel  Publishers« 
der  Sohn  Ton  J*R«  4G«chwend«  M.R.  Oschwend«  Mitglied  der  südafrikani-* 
sehen  Konferenz  der  Pentecostal  Holiness  Church  ist.  Darüber  hinaus  be- 
stehen aber  auch  über  das  in  der  Schweie  redigierte  Blatt  '*Bantu-Klänge** 
inoffisielle  Besiehungen  aur  Schweieerischen  Pfingstmission  (01.28. 023)  t 
deren  Missionar  ♦Oschwend  ursprünglich  war  (01.05 .005).  Auch  die  Kreise 
um  den  **Sieg  des  Kreuses"  in  Deutschland  (05.07*025)  haben  eine  Nissio- 
narin«  Fräulein  Helen  Hose«  P.O.  Box  321«  Cradock«  in  den  Dienst  der 
Sohrif tenxoiesion  von  «Gschwends  gestellt. 

Der  ehemalige  Katholik  J.R.  4G-sohwend  ist  dogmatisch  schwer  su  fasoeni 
er  hat  Besiehungen  eu  vielen  Pfingstgruppen«  aber  auch  su  den  schweiee- 
rischen Landeskirchen  angeknüpft« 

b)  Literatur 

1952  J.R.  ♦Oschwend.  Oeisteswehen  in  Südafrika«  Bantuklänge«  *Jan.  1952} 
loh  komme  bald!  10«  1952«  S.  77*81|  Sieg  des  Kreuees  (anderer 
Titel)«  3/2«  Febr.  1952«  S.  7-8 

1955  J.R.  ♦Oschwend.  Gewaltige  Erweckungsversammlungen  in  Johannesburg« 
Ich  komme  bald!  13»  1955»  S.  81-82  (Oral  ♦Roberts) 

1962  J.R.  ♦Gsohwend.  Africa*8  Backbone«  Trooster  32/l«  Jan.  1962« 
S.  21-22  -  Dera . .  Briefe  und  Notisen  an  W.H.«  22.8.1962 

1964  J.R.  ♦Gsohwend*  Briefe  und  Notizen  an  W.H. ,  7.4.1964 

o.J.  William  ♦Branham.  ^Isandaba  seNceku  KaNkultmkulu  (aulu:  Berichte 

eines  Dieners  Gottes)  -  John  Bunyan.  ^Riyendao  ra  Mufambi  (shangaant 
Bunyans  Pilgerreise.)  |  sesutoi  *Leeto  lo  Mokreste  -  Chinicuy. 
*Okwangenaa  ukuba  ngishiye  Xbandla  lekse  Roma«  ins  Zulu  übereetst 
von  V.T.G.  Ngwenya  (Warum  ich  die  Römische  Kirche  verlassen  habe)  - 
M.D.  Christeneen.  ^Isahlukuo  Ezinkulu  Ebhayibhelini  (stilut  Hauptka- 
pitel in  der  Bibel)  -  F.  de  Ferri^res.  *Wonderlike  Gene aings verbale  - 
Ders . .  *Skoner  as  die  Diemant  -  Ders . .  *Die  God  van  die  Mosoie  <-  • 
W.H.  Francis.  «Xsikali  Zonke  aika  Nkulumkulu  (aulu:  Die  Waffenrü- 
st\uig  Gottes)  -  Aaron  B.  Gamede.  ^Ubukhulu  Bokusindiswa  (sulus  Bin 
so  grosses  Heil)  -  J.R.  ♦Gsohwend.  »Na  ua  tseba  (sesutot  Weiset  Du?)- 
Ders . .  *Motsoalle  oa  Moruti  (sesutot  Der  Freund  des  Predigers)! 


Il 
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aulus  ^Isihlobo  Somfundisi  ->  Ders . .  *Toro  ea  Jakobo  (eesutos  Jakobs 
Traum)  I  sulut  ^Iphupho  lika  Jakobe  •  Ders . .  *Bohobe  Bo  Lekaneng 
Letsatsi  (sesutot  Tägliches  Brot)  -  Ders . .  *Lentsoe  le  Nelao  e  170 
ea  Morena  Jesu  Kx*este  (sesutot  17O  Gebote  unseres  Herrn  Jesus 
Christus)  •  Ders . .  *Lyding  voor  Eer  -  Ders . .  Vieraig  Jahre  Frieden| 
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portu|Ci*0lsoht  Quaranta  Anoe  da  Faai  apanleoht  Quaranta  Alioa  da 
Paai  franattsiaohi  Quaranta  ane  da  palz|  italianisohi  Quarant'i 
dl  paoa  (abanso  auf  anffliaoh  und  afrikaana)  -  Pars . .  Bafraluni^  Ton 
dar  Sttxida  dao  Rauohana}  an^liaohi  Tha  Sin  of  SmokdLn«,  Dallvaranoa 
Vrom  It|  franaösiaoht  Lib4r6  du  p4oh4  da  la  fum^ai  abanao  in  afri- 
kaana» arabiaoht   <^b^  jfk>l  bulu«  ohibamba»  af ik»  ibo»  igikuria» 
kikongo»  lingala,  nyanja,  ahona»  shangaan»  aasuto,  tewana»  vanda» 
xhoea  und  aulu  -  Dara .  ■  Who  Shall  Balivar  Ma?|  abanoo  in  cü:*abiaohf 
bulu»  ohibamba»  ibo»  igikuria»  kikongo»  Xizi^Kala»  nyanja»  ahona» 
aasuto  und  aulu  -  Dara . .  Hinmliaoha  FlU^l  -  Pars . «  Nichta  «atan 
und  doch  varurtailt  -  Para . .  Ga|iailt  ▼om  Sohlangangifti  arabiaohs 
AyJb^f)  i^U  ^ '  ohibamba  (Rhodaaian  t  Ol .  29 1  Ol  •  38 )  t  Ukupokololwa 
ku  ^upuliimaBhi  na  Buahikulu  Bwina  Bwinai  lamba  (Rhodosien,  im 
Druok)|  ahona  (Rhodaaian) t  Kusununsurwa  Paavivi  uya  Umambo  Hvaavo- 
kvadii  hindi»  kikongo  (Kongos  Ol.lSf  01.19) t  Ntanunu  mu  Naaumu  ya 
Lulando  Ivakadikai  angliaoht  Palivaranca  From  Sin  and  True  Lordshipi 
afrikaana  I  Varloaains  vmn  aonda  an  wara  Haarakappyi  zhosas  Ukukhu- 
lulwa  aaonwani  nobukhoai  banyaniaoi  aaautot  Tokollo  sabang  la 
Borana  ba  *nata|  vanda:  Nbofolowo  tehivhini  na  Vhurana  ha  ngohoi 
tawanas  Kgololo  mo  dibang  la  Borana  ba  nnata;  aulu:  Ukukhxilulwa 
aaonwani  nobukhoai  baqiniao  -  K.M.  Jamiaon.  *Intambo  Ebomwu  (aulut 
Paa  waiaoa  Gawand)  -  B.A.  Johanaon.  *Iaizidaba  Zataatamanta  Blidal a 
(aulut  Bralihlungan  aua  dam  Altan  Taatamant)  -  Para. .  ^Amaawi  Ka« 
Jaau  Eaiphambanwani  (aulut  Pia  Worta  Jaau  am  Kraua)  *  Para.  ■ 
^Pmthandaao  Wankoe  (aulut  Paa  Gabat  daa  Harm)  -  Blliot  C.  Khabala. 
*Ma  Afrioa  Oaudang  (aaautot  Maina  Brlabniaaa  in  Afrika)  »P.P. 
LabakanW.  ^Sakoting.  Sa  Lihala  (aaautot  Im  Abgrund  dar  Hölla)  - 
8.M.P.  Malata.  *Timhaka  ta  Manyana  (ehangaant  Zuaammangavürfalta 
Lahran)  -  P.B.  Schvallnua.  »Mafhunga  a  Bivhili  (vanda:  Bibliaoha 
Gaeohiohtan)  -  S.S.  Tladi.  *Likhothatao  Liphuthehong  (eaeutot 
Troatworta  für  dia  Gamainda) 

Zuaätalioh  vartraibt  ♦Gsohvand  noch  arbaulioha  Litaratur  varaohia- 
danar  Varlaga  und  gibt  daa  bekannte  HarabUchlein  in  folgenden  Spra« 
ohan  harauat  afrikaana»  akuapem*tvi  (Ghanas Ol.  12).  alur  ( Kongo t 
01.18t  01.19)»  arabiaoh»  aaanta-tui  ( Ghana t  01.12)»  ataao  (Ugandas 
01.44)»  bangala  (Kongot  01.18|  01.19)»  baaaa  (Kamarunt  01.16)»  baya 
(Kamerun)»  bijago  (Port.  Guinea)»  bulu  (Kamerun)»  chibemba  (Rhode* 
aiant  01.2^»  01.38)»  ohindau  (Rhodaaian)»  ohinamwanga  (Rhodaaian). 
ohokva  (Angolas  01.03)»  oikaranga  (Rhodaaian).  oitonga  (Rhodaaian)» 
Kongo-awahili  (Kongo)»  dompago  vBahomaytOl.OT)»  efik  ( Nigeria t 
Ol  •  28 ) »  ekaguaii  ( Kanya  s  Ol  •  17 ) »  alomwa  ( MoBambiq,ue  t  Ol .  26  ) »  eng- 
liaoh»  myf    (Ghana)»  fanti  (Ghana)»  franaöaiaoh»  fulani  (Kamerun)» 
ga  (Ghana),  ge  (Pahomey)»  dautaoh»  gouro  (Elfanbeinkttatet  01.06) 
gujarathi  (Indien)»  hauaa  (Nigeria)»  hindi»  habräiaoh»  ibo  (Nige- 
ria)» igikuria  (Kenya)»  italieniaoh»  kanuri  (Nigeria)»  kaonde 
(Rhodeaien)»  kikamba  (Kanya)»  kikongo  (Kongo)»  kikuyu  (Kenya). 
kiluba  (Kongo)»  kimbundu  (Anffola)»  kipaigia  (Kenya).  kirundi  (Kongo) ^ 
kiawahili  (Kongo),  kwanyama  ISUdweatafrika)»  lamba  (Rhodeaien)» 
luba^aanga  (Kongo)»  liiganda  (Kanya).  lunda  ndambu  (Kongo),  luo 
(Kanya)»  luragooli  (Kanya)»  luvale  (Rhodeaien)»  malagaay  (Madagaa- 
kar  t  Ol .  22 ) »  maori  (  Neuseeland ) »  marathi  ( Indien  ) »  maaana  ( Kamerun ) » 
matakan  (Kamerun)»  mor4  (Voltas  01.45)»  mundang( Zentralaf rikaniaohe 
Republik s  Ol. 46)»  ngangela  (Angola)»  nkoya  (Rhodesien)»  Naema 
(Ghana)»  ovambo  ( SUdwestaf rilca) »  pedi  (Tvl.)»  portugieaisoh»  ahamba- 
la  (Tanganyikas  OI.40)»  ahangaan  (Südeifrika)»  ahona  (Rhodeaien)» 
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•indeb^ltt  (Rhodesien),  eomali  ( Somallland t  01.32»  01.33)f  spanisoh, 
•otho  (Basutolaxidi  Ol.O^)»  ewalilll  (Tan8M3;v^lka}»  t«la£U  ( Indien )» 
t«mll  (Indien),  tenne  (Sierra  Leone i  01.31)»  tiv  (Nigeria),  tshilu- 
"bm  (Konffo)t  tswana  (Betsohuenaland),  tumbuka  (Rhodesien)»  umbundu 

!  Angola)»  uukuambi  (SUdwestafrika) ,  Tenda  (Südafrika),  xitava   r 
Rhodesien)»  zhosa  (Südafrika)»  yoruba  (Nigeria)»  sende  (Kongo- 
Sudan)»  sulu  (Südafrika)  . 

01.36.015  PBNTBCOSTAL  H0LINBS3  CHÜRCH 

QS:  D.D.  Freeman»  P.O.  Box  36»  Krugersdorp»  Tvl. 
üSAt  02a. 02. HO 

St:  Die  PHCh  wird  vom  WChH  einmal,  unter  Heiligungs*  und  einmal  unter 
Pfingstbewegung  (mit  verschiedenen  Zahlen)  aufgeführt  i 
240  Gemeinden»  16*000  Anhänger  (HolinesB)i 
240  Gemeinden»  20*000  Anhänger  (Fenteooetal)i 
246  Gemeinden»  14*482  Anhänger  (naoh  Du  ♦Flessis) 

a)  Geschichte  ' 

1909  kamen  J.C.  Lehman  und  John  G.  Lake  (Chrietian  Catholio  Churoh  in 

Zionx  02a. 02.0471  01.36. Oll)  nach  Südafrika  und  verbanden  sich  1914  mit 

der  FentecoDtal  Holinees  Churoh  (02a.02.110)  •  Im  selben  Jahr  gesellte 

eich  ein  schwaraer  Westinder  su  ihnen»  Kenne th  B.M.  Spooner  (j^).  Die 

ersten  Missionsstationen  wurden  in  Johannesburg  und  Phokeng  (Distrikt 

Rustenburg)  eröffnet.  Kenneth  E.M.  Spooner  (^)  betrachtete  die  Tatsache» 

daso  er  als  Parbiger  nach  Südafrika  einreisen  konnte»  als  ein  Wunders 

"Let  me  say  right  here»  it  was  a  miraole  we  ever  got  into  the  coun- 
try.  I  was  told  by  an  offioial  five  years  afterwards  that  it  was  the 
fault  of  the  officer  at  the  port  that  we  were  permitted  to  land. 
*There  is»'  he  said»  'a  law  that  the  colored  population  of  South 
Africa  must  not  increase  from  without.  *  Thie  is  the  reason  why  no 
misoion  board  would  undertake  to  send  me  to  South  Africa.**  (33) 

Pauw  beschreibt  einen  Gottesdienst  folgendermassens 

**The  Evangelist  who  is  the  local  Isader  was  absent»  but  there  was  to 
be  a  Sunday  Service  at  his  homestead  all  the  same.  He  had  recently 
changed  the  site  of  his  homeetead»  and  everything  was  still  make- 
shift»  the  homestead  consistinn  of  only  one  small  single-roomed  bull- 
ding. Ihis  had  been  oleared  for  the  8ez*vice2  one  comer  was  soreened 
off  by  some  blankets»  and  on  one  aide  was  a  rather  ancient  aide- 
board»  stacked  with  household  Utensils.  The  room  also  contained  a 
table  and  a  few  chairs.  There  were  about  eight  women  and  girls»  a 
few  small  children»  and  two  men»  besides  two  Preachers»  to  whom  I 
shall  refer  ae  A  and  B.  B  asked  the  Bvaufigelist  *  s  dau£^ter  to  start 
a  hymn»  and  whila  the  congregation  was  singing»  A  looked  for  an 
appropriate  passage  from  the  Bible.  While  waiting  for  him  the  congre- 
gation sang  a  few  more  hymns.  In  between  he  made  a  few  remarks»  all 
the  while  still  looking  for  his  text.  Eventually  he  rose  and  read 


!il  I 


li 


(33)  K.B.M.  Spooner  (^)  u.a.»  «Sketches  of  the  Life  of  K.B.M.  Spooner 

()^)»  Nissionary»  South  Africa»  S.  100-101»  sit.  Joseph  B.  Campbell. 
PHCh»  S.  349 
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th*  first  Portion  of  Matthew  12«  He  otarted  apeaking:  *I  oannot 
pr^aoh»  I  am  only  a  thing.  Moreover,  I  am  not  faeling  well.«..*  Hls 
sarmon  oonsiated  of  a  seriaa  of  remarks,  some  oonnectad  wlth  tha 
pasaage  ha  had  raad»  aoma  not.  Oooaslonally  ha  Intarjaotad  an  *  Aman!  ^9 
'Hallaluya! '  or  *Paaoa!  Apoatlaa*»  to  vhioh  tha  oongresatlon  all.  to* 
ffathar  reactad  with  an  *Aman*  ^yvy   tima.  Aftar  a  faw  minutaa  ha 
atoppad  praaohinff.  A  faw  hmyna  wara  eung  auod  than  the  oongragatlon 
was  askad  to  join  in  prayer  and  to  pray  for  all»  for  minist are,  for 
travellars,  aa  wall  ae  for  their  vieitor.  Ona  of  the  Praaohare  star- 
tad  praying  aloud  and  immediately  the  oonsragation  jbined  in»  aaoh 
.  ona  aayinip  hie  own  prayer  and  hie  own  worde  aloud .  They  produced  a 
'   oonaiderable  volume  and  oonfueion  of  aound  but  no  one  actually  ehou- 
ted,  and  they  were  juat  kneelin^r  oalmly.  ISventually  eome  of  the  voi- 
oes  beoame  quiet,  tili  only  the  two  Freaohera  were  etiU  praying. 
Vlhan  A  alao  atoppad  1  B  oontinued  for  a  few  moments  and  then  olosed« 
but  immediately  intoned  the  Lord*s  Prayer»  whioh  all  aaid  after  him 
in  unison»  In  the  aama  manner  and  with  tha  aama  zfaythmioal  effect  aa 
daaoribed  above.  A  oonoluded  hia  oermon. 

After  a  good   deal  of  ainffin^Tf  B  roee  and  read  I  Corinthiana  6.7ff. 
with  some  diffioulty»  before  prooeeding  to  preaoh  for  a  few  minutaa. 
Bafora  cloainip  he  intimated  that  he  co\ild  not  preaoh»  for  if  he  were 
to  preaoh»  he  would  be  a  minister.  An  old  woman  who  apoke  Southern 
Sotho  was  aaked  to  aay  a  oloains  prayer.  After  another  hymn  the  ser- 
▼ioe  was  orar»  having  lasted  about  an  hour-end-a-quarter.  The  hymns 
often  had  a  lively»  *Bwinff*  type  of  rhythm»  and  the  people  sang 
heartily»  olapping  handa  to  the  rhythm  of  the  hymn  they  were  einging.** 
(34) 

Pituw  arwtfhnt  noe  *$   daaa  die  Ghottesdienste  unter  Umständen  vier  Stunden 
dauern  kttnnan.  Daa  Gottaadianatbeiapial  ist  intareaaant»  weil  ea  den 
"geaähmten**  Bmotionaliamus  seigt»  wie  er  bei  der  Penteoostal  Holiness 
Churoh»  und  überhaupt  bei  älteren  Pf ingst gemeinden»  vor  SLllem  auoh  in 
dar  Sohwaia  und  in  Dautaohland»  naoh  Pauw  aber  auoh  bereits  in  afarika- 
nisohen  Gemeinden»  anautreffen  iat. 

Dia  Lahra  entspricht  derjenigen  dar  nordamerikaniaohen  Penteoostal 
Holiness  Churoh. 

o)  Literatur 

1945  K.E.M.  Spooner  (^)  u.a.  »«Sketohea  of  the  Life  of  K.S.M.  Spooner  (^)» 
Missionitry»  South  Afrioa 

1951  Joseph  B.  Campbell.  PHCh»  S.  348-50»  355-56 

1954  Du  ♦Plessis.  Hiatory 

i960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dom»  S.  45t  129-130»  Tafeln 
XI  -  VI         , 

1961  Sundkler.  3.  371  (wohl  irrtümlich  unter  den  **unabhängigen  Kirchen** 
aufgeführt) 
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1962  Oordon  P.  Atter.  The  Third  Poroe,  S.  112  -  WChH.  3,  91,  92 

o.J.  Plorln»  >nd  Montgomary  Dunoan.  You  Ghave,  Yat  Afrloa  Calla  -  D.D,' 
Preaman»  ^Obsarve  tha  Af rioan  -  lOers .  >  *Natlve  Cuetome  in  Afrloa 
Pars. .  Nleslons  on  tha  Maroh«  Pantaooetal  Holinass  Churoh  in 
Southam  Afrioa  -  John  W.  Warran>  Answaring  Ck>d*s  Call  to  Africa 
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8i   ftitVMn^lltr  »n^t  fBvaj.(?tu;Pil^ggm  Ha^Jrg^»«  (35) 


01,36.016  AP08TOLIC  CHÜRCH 

HS?  Groasbritanniani  05.15.  1 

Nach  Tumbull  und  gagen  WChH  ist  das  Missionafald  aufgahoben  wordan. 

1959  T.N,  Tumbull.  What  Ood  Hath  Wrought,  3.  88-89 

1961  Sxmdklar.  3.  358,  fUhrt  dia  Apoatolio  Churoh  of  Oraat  Britain  and 
Northam  Iraland  wohl  irrtUmli  charwai aa  untar  dan  '^unabhängi^n 
Kirchan"  auf 

1962  WChH,  8.  92 

01.36.017  AP03T0LIC  PAITH  MISSION  OP  SOUTH  APRICA  (36) 
(Apostoliasa  Oaloof  3anding  van  Suid-Afrika) 

Box  16369  Johannasburg 

Qod'a  Lattar  Rain.  Johannasburg,  oa.  1910  (aingegangan) 

Pinkstar-Skakal  (aingagangan  ) 

Trooatar-Comf ortar .  De  Boodskappar  van  Hoop,  Tha  Mossenger  of  Hope. 
Offiaiellae  Organ  der  **Apostoliasa  Oaloof  Sanding  van  Suid -Afrika '* . 
As  A.O-.S.  Drukkers»  Solomonstraat  29,  Vrededox*p,  Johannesburgi 
R:  Dr.  P.P.  Möller;  1931ff • •  monatlich 

Das  Blatt  wird  sweispraohig  in  englisch  und  afrikaans  herausgegeben. 
Afrikaans  iet  eine  der  beiden  Amtssprachen  der  Südafrikanischen  Re- 
publik, das  Althollttndische  der  Buren.  Bis  1933,  dem  Erscheinungs- 
jahr der  afrikaans  Bibel,  war  holllindisoh  gepredigt  und  geschrieben 
worden. 

2t   A.G.S.  Drukkers,  Solomonstx*aat  29,  Vrededorp,  Johannesburg 

Soi  Apostoliese  Bybelkollege ,  Johannesbiirg 

Mgi  in  Verbindung  mit  den  AoG  (USA)  ( 02a. 02.115)  und  Grossbritannien 
(05.13.023) 

Mst  Basutolandt  Ol. 05 .0021  Nigerias  01.28. 009 1  Sttdrhodeeieni  01.38.008 

§X*   335  temeinden,  100*000  Mitglieder 
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(35)  Bum  Begriff  vgl.  02a. 02. 060c 

(36)  Die  UebersetB\angen  aus  dem  Afrikaems  hat  Herr  Pfr.  Dr.  theol. 
Hans  ten  Doomkaat  in  freundlicher  Weise  kontrolliert. 
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Zu  d«r  1904  g«crUnd«t«n  Chrietian  Catholio  Churoh  in  Zion  (01.36. Oll) 
Btittiisan  1908  dr«i  Pfln^stmissioniiM  (37).  Si«  "brftbht^a  diu»  Pfin^et- 
lioht...  .naoh  Südafsrika"  (38).  Sie  •ntdaokten»  daee  **Zlon  awar  die 
Glaubanataufe  und  die  Ballung  durch  Gabat»  nioht  abar  Pfingatan  lahrta" 
(39).  **Zua3nit  wurdan  dia  Varaammlungan  in  Varbindung  mit  dar  Apoatolio 
Faith  Churoh  in  Zion  (01.36.  Oll)  abschält  an »  aber  bald  wurde  die  Apoato- 
lio Faith  Miaaion  von  S.A.  mit  Thomajs  Heamalhaloh  ala  eratem  Prftaidenten 
gasründet**  (40).  Weitere  prominente  Mitarbeiter  warani  J.H.  Oraefff 
John  G.  Laket  der  frUhere  Aeltaate  in  ♦Doviea  Chriatian  Catholio  Churoh 
in  Zion  (01.36.011);  P.L.  le  Roux,  uraprünglioh  Niaaionar  in  der  hol- 
Ifindiaoh-reformierten  Kirohe»  vermutlioh  aua  Andrew  ♦Murrays  Gemeinde  in 
Wellington  atammend  (41)1  dann  Frediger  dLn  der  Christian  Catholio  Churoh 
in  Zion  (OI.36.OII)»  endlioh  29  Jahre  lang  Präaident  der  Apoatolio  F^th 
Hiasion.  La  Roux  hatte  "aein  Pfingat an'*  oder  **die  Taufe  im  Heiligen 
Geiat"  bereite  1908  (42)  erlebt.  Mit  ihm  war  die  Mehrheit  der  AnhUngar 
♦Dowiea  in  die  Pfingatbeweguzig  übergetreten.  1910  erfolgte  die  Organi- 
aation  unter  dem  Namen  Apoatolio  Faith  Niseion. 

Die  Afrikaner  der  Apoatolio  Faith  Miaaion  wurden  ron  etwa  1915  an  aioh 
aelber  überlassen  oder  hatten  aioh  aelbatändig  gemaoht.  (Binaelheitent 
01.36.038a)  Die  Abhängigkeit  der  vielen  hundert  unabhängigen  Bantukir- 
ohen  (01.36.B.)  von  der  Chriatian  Catholio  Churoh  in  Zion  und  der  Apo- 
atolio Faith  Miaaion  aeigt  aioh  -  abgeaehen  von  der  auafUhrlioh  darga- 
atellten  hiatorieohen  Entwicklung  dar  unabhängigen  Bantxikirohan  aua  der 
Pfingatbewegung  (Ol. 36. 038a)  -  an  folgenden  oharakteriatiachen  Merlcmalant 


(37) 


(38) 

(39) 
(40) 
(41) 
(42) 


Die  Namen  der  Pfingatmiaaionare  dieaer  frühen  Zeitt  die  ioh  aus- 
findig machen  konnte»  siadi  W.J.  Kerr»  ursprünglich  South  Afrioan 
Interior  Miaaiont  J.C.  Lähmen  1  John  G.  Lake»  ursprünglich  Christian 
Catholio  Churoh  (Ol .36 .Olli  vgl.  auoh  PHCht  Ol »36 .015)1  Vema  G. 
Bamard  (Trooatert  *Aug./3ept.  1940) |  Tom  Heamalhalohi  aum  Oanaent 
Sundkler.  S.  224|  F.P.  Möller.  Brief  an  Atter.  aaO, 

F.P.  Möller.  Brief  an  Atter,  20.3.1962»  ait.  Attey.  The  Third 
Foroe»  S.  201-02 


.•  S.  48 
F.P.  Möller.  Brief  an  Atter,  aaÖ. 
▼gl.  01.36.002,  inabasondare  Anm.  19 
SU&^äLt£t  S .  48  V 


■  ■  •.  -■■- •:..')■  "' 


\ 


.^ 


i 


..ff 

"j 


I 


-  155  - 


01.56,017 


(1)  Im  Naxn#n  dar  Eirohe  führen  sie-dan  Bestandteil  "Zlon**»  '^Apoetolio" 
od«r  '*P«nt«ooat'*«  -.w  ■  '*■  -v     .  .:.:U   '". 

(2)  Sie  üben»  wie  4Doirie  und  die  Apoetolio  Faith  Mission,  fast  duroh-'  1 
weffs  die  ^re damalige  Immersionstauf  a  • 

(3)  Die  Nahrun^stabus  sind  fast  durchwegs  die  selben  wie  bei  «Dowie  ' 
(02a.02.047b)  (43).  ,     ,   r  k; - 

(4)  Der  theokratisohe  Leiter  der  Kirohe  wird  mit  den  selben  Titeln  ^ 
(Overseer,  Slias»  König  eto.)  beseiohnet  und  mit  der  gleichen  lit\ir- 
gisohen  Terminologie  verehrt  wie  «Dowie  in  der  Christian  Catholio  .^ 
Church. 

(5}  Ablehnung  der  Hedisin  und  Verabsolutisrung  der  Krankenheilung  durch 
Gebet«  ■ 

(6)  Die  Parallelen  swischen  dem  pfingstliohen  Qe  ist  Verständnis  und  dem 
uMoya-  (Oeist-)  Verstfindnis  der  Bantukirohen,  dar  Funktion  der 
Frauen  und  der  Propheten,  des  Ihänomans  dar  BasaaBenheit  und  das 
Zungenredens  in  beiden  Gruppen  werden  weiter  unten  ausführlich  be- 
schrieben ( Ol  •  36  •  040 )  • 

(7)  Die  Christian  Catholic  Church  und  die  \mabhfingigen  BantiJcirchen 
haben  eine  Vorliebe  für  Uniformen,  theatralische  Aufsüge  und  eine 
genau  gegliederte  Hierarchie.  Viele  Bantukirohen  haben  für  den 
Führer  eine  Leibwache,  wie  sie  «»Dowie  auch  mit  sich  geführt  hat. 

Die  TJebereinstimmung  in  wichtigen  Punkten  swieohan  den  unabhängigen 
Bantukirohen,  der  Pfingstbewegung  und  der  Christian  Catholic  Church 
überrascht  nicht.  Von  der  Pfingstbewegung  kommen  ständig  neue  Impulse 
in  die  Bant\ücirchen  hinein,  und  die  alten  Jahrgänge  der  **Leaves  of 
Healing**  aDowies  werden  noch  heute  verehrt  und  gelesen  (44).  Die  Ent- 
stehung unabhängiger  Kirchen  aus  dar  Pfin^nstbewegung  wird  von  F.P. 
MtfUer  (Apostolic  Faith  Mission) , aber  auch  von  Missionatr  August  Käst 
energisch  bestritten  (vgl.  01.36.038a). 

b)  Geschichte 

Die  ersten  Versammlungen  der  Apostolic  Fad-th  Mission  waren  in  Doom- 

fontein  (Johannesburg)  gehalten  worden.  Den  pfini^Btliohen  Evangelisten  ^ 

gelang  nicht  nur  der  Einbruch  in  die  Christian  Catholic  Church 

(01 .36 .011),  sondern  auch  in  die  reformierten  Kirchen  Südafrikas.  Auch 

Nicht  Christen,  darunter  der  Sohn  eines  Rabbiners,  wurden  gewonnen. 


(43)  Bin  sionistischer  Führer  sagte  Sundkler,  er  habe  die  Anglikanische 
Kirche  verlassen,  "because  they  mix  Christianity  and  heathenism 
by  allowing  tobacoo,  beer  and  pork.**  Bin  ehemaliger  Führer  der 
Christian  Catholic  Church  in  Südafrika  sagte  Sundkler;  **Zion  said, 
Zion  does  not  allow  beer,  medicina,  tobaooo  and  pork.  aDowie  was 
against  pork.  We  feit  siok  if  we  ata  it.  And  as  you  know  it  is  for« 
bidden  in  the  Bible.**  ( Sundkler.  3.  216-17) 

(44)  9wdM,fy,  8.  243 
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Di«  Apostollo  Faith  Mission  verbrsitat«  sich  haupteäohlioh  untsr  den  ^ 
afrikaans  apraohanden  Buren.  Diese  Tatsache  und  ihr  reformierter  Hinter- 
grund (**ffeen  solid ^Btellin«**  (45)}  machten  es  der  Apostolio  Faith  Mission 
leicht f  die  Apartheid-Politik  der  südafrikanischen  Regierung  su  imter- 
Sttttssn  (46).  F.P.  Möller  schreibt  darum  in  seiner  Kritik  der  ▼erliegen-^ 
den  Arbeit: 

"The  rsferences  you  quote  as  should  there  be  no  complete  religious 
liberty  in  S.A.  is  not  true.  I  know  of  no  country  in  the  world  where 
there  is  more  religious  liberty.  We  hava  no  state  Church,  or  a  church 
favoured  by  the  state.  While  there  is  religious  liberty»  it  is  on  the 
other  haxiäi   impossible  to  have  each  of  the  ±  2^00  Bantu  sects  registe- 
red  Churoh  bodies.  That  will  mean  endless  headaches  for  the  registrar 
of  oompeaiieB  and  would  «unount  to  an  administrative  chaos.  And  it  is 
because  many  of  these  tiny  sects  osjinot  be  registered  ae  oompanies 
that  they  eü:*e  not  entitled  to  hold  properties  in  the  name  of  their 
'churches'.  At  the  same  time  there  is  no  reetriction  as  far  as  any 
creed  or  form  of  worship  is  oonoemed.  As  a  matter  of  faot»  the  Re- 
public  of  South  Africa  and  Southern  Rhodesia  are  the  only  countries 
on  the  continent  of  Afrioa  where  you  still  have  religious  liberty." 
(47) 

B.  Schoemoüi,  Cabinet  Minister  of  Transport»  ist  der  Bruder  eines  hohen 
Funktionärs  der  Apostolic  Faith  Miosion»  Abilenes  J.  4Schoeman  (ausführ- 
liche Biographie)»  der  auch  in  der  Weltpfingstbewegung  eine  Rolle  spiel- 
te. Der  Viseprüsident  der  Apostolic  Faith  Mission»  G.  Wessels»  gehört 
dem  Senat  (48)  an. 

Von  der  Christian  Catholic  Church  hat  die  Apostolic  Faith  Mission  die 
dreimalige  Immersionstaufe  (im  Gegeneats  su  den  übrigen  Pfingstlem) 
und  die  Betonung  der  Krankenheilung  übernommen. 

Donald  «G^e  beurteilt  die  südafrikanische  Pfingstbewe£:ung»  insbesondere 

die  Apostolic  Faith  Mission»  folgendermassent 

"Die  Südafrikaner  sind  im  grossen  ganean  im  weiten  Sinne  des  Wortes 
nicht  an  der  Mission  interessiert.  Sie  haben  keine  Missionare  weiter 
als  bis  nach  Rhodesien  oder  gar  nach  Uebersee  gesandt.  Ihre  Nissions- 
arbeit  beschränkt  sich  auf  ihr  eigenes»  weites  Missionsfeld.  Das 


(43)  "keine  Gleichstellung".  Die  englisch- sprachige  Anglikanische  Kirche 
und  die  Römisch-Katholische  Kirche  sind  im  Prineip  (leider  nicht  in 
der  Praxis)  ernenn   die  Apartheid-Politik  der  südafrikanischen  Regie- 
rung, M.-L.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  su  W.J.  Hollenwegers 
Disoertation»  S.  4 

(46)  vgl.  die  Treuesohwüre  von  Missionar  Luttig  u.a.  in  01.38.001a 

(47)  F.P.  Möller.  Brief  an  W.H. ,  4.6.I964 

(48)  August  Käst.  Brief  an  W.H.»  16.4.1964 
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TtingutmmvLff^B   hat  in  SüdVx;ri1ca  mehr  Eoho  gefuziden  unter  den  afri« 
kaane  Spz^ohenden  als  unt«ir\d«n  Briten.  Deawegen  ist  (die  Apoatolio 
Paith  Miaaion)  apraohlloh  und  frömmigkeltBrnäesig  von  dan  Buren  ga- 
präfirfe.  •  •  .Die  Vereamml ungen  «eiohhen  aloh  durch  ttuaserllohan  Schwung 
(outvard  fervor)  aus ....  Ihx^e  Lieder  eind  eohwaoh.  Bs  fehlen  dLhnen 
die  groaaen  Lehrlieder  (the  great  doctrinal  hymna)  Buropaa  und  die 
glanavollen  modernen  eTangeliBtiachan  Lieder  aua  Amerika.  Gründlicher 
bibliaoher  Unterricht  vär#  di*lngend  nötig,  wie  ehrlicherwaiee  augege- 
ben  wird. 


iJ 


Han  nuas  daa  groasartige  r f ingatwerk  in  Südafrika  xun  aeiner  Oroaa- 
aügigkeit,  aeinea  Sifera  und  seiner  tiefreligiöaen  Tradition  willen 
lieben,  ^ahlenmüaeige  Stärke  und  schöne  Kirohengebäude  sind  ein 
überzeugender  Beweis  des  beneidenswerten  Segens  O^ttes.  Die  eüdafri« 
kanisohe  Pfingstbewegung  erfreut  sioh  vermutlich  eines  überdurch- 
schnittlich hohen  Prestigea  (tnjoya  a  prestige  aa  high  as  anywhere 
in  the  World )....  Obs ohon  Südafrika  eines  der  schönsten  Lttnder  der 
I   Welt  ist  •  wird  es  von  einem  dreifachen  Rassenproblem  überachattet  t 
Bzdtent  Buren  und  Bantu  müsaen  irgendwie  den  Weg  eu  einer  ZuBammen- 
arbeit  finden.  Wer  nur  von  ausaen  urteilt,  hat  keine  Ahnung  von  den 
verwickelten  und  bitteren  Wureeln  des  Problems.  Unsere  Pfingstge- 
meinden  hätten  hier  einen  einaigartigen  Beitrag  eu  leisten  aur  Lö- 
sung dieses  schwierigen  Problems,  denn  in  der  Qaistestaufe  besitaen 
sie  einen  himmlischen  Segen,  der  weder  Sprachen*  noch  Rassengrenaen 
respektiert."  (49)    ,, 

Die  Bemerkung  «aeea,  dass  die  Apoatolio  Faith  Mission  "never  had  any 
connection  with  subsequent  movements  that  adopted  the  title  'apoatolio'** 
(50),  atimmt  nur  inbeaug  auf  die  britiache  Apoatolio  Church  (0$.13.v22)» 
die  hier  «Oee  ohne  Zweifel  im  Auge  hat  und  mit  der  die  Apoetolic  Pad.th 
Niesion  tatsächlich  keine  Besiehung  hat.  Jedoch  kann  nicht  geleugnet 
werden,  dass  sie  mitverantwortlich  ist  für  die  Entstehung  der  2000  unab- 
hängigen Bantukirohen,  von  denen  nicht  eufällig  eine  grosse  Anaahl  den 

t 
Beatandteil  '*apoatolisoh'*  in  ihrem  Namen  führen. 

■ '  '   •       ■  '.     ■* 
Die  wichtigsten  Abspaltungen  von  der  Apoetolic  Faith  Mission  sind  die 

Pull  Ooapel  Churches  cf  Q^od  of  Southern  Africa  (01.36.013) t  die  Prote- 
atant  Pentecostakl  Church  (01.36.029A)  und  die  Spade  Reftn  Gemeentes 
(01.36.034),  die  den  Versuch  unternehmen,  aum  ''ersten  Feuer",  aur  pro- 
phetischen Unmittelbarkeit  und  nioht  organisierten  Spontaneität  der 
frühen  Pfingstbewegung  aurückaukehr'en.     « 


(49)  in  Wilaon.  S.  221-222 

(50)  Donald  ^Obb,    The  Penteoostal  Movement,  S.  72 
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D«r  Kmt#ohiBimia  d^r  Denomination  (31)  behandelt  t 


V  Qpenbarin^  en  Skepping 

Die  Inspiraaieleer 

Die  Bviffe  Ck>d 

Die  Mene  '' ^'^ 

Die  Sonde 

'    Die  Wet 

Die  Read  van  God  en  die 
Uitverkieein«: 

Die  Verbondeleer 

Die  Leer  aan^aande   Chrietue 

Die  Versoeziin^werk  van 
Christus 

Die  Persoon  en  Werk  van  die 
Heilige  Gtaes 

Salighttid 

Die  Sakramentsleer  en  die 
Ni 


I    ,-(j. 


Offenbarung  und  SohttpdPung 

Die  Inspirationslehre    ^i;  ;:i 

Der  ewige  Gtott 

Der  Nensoh 

Die  Sünde 

Das  Gesets 

Gottes  Ratsohluss  und  BrwMhlung 

Der  Bund 

Christologie 

Das  Versöhnungswerk  Christi 


Person  und  Werk  des  Heiligen  Geistes 

Seligkeit 

Sakramentslehre  und  Abendmahl  (32) 


c 


(31)  P.P.  Möller,  Die  Apoatolieae  Leer 

(32)  Zwingliaohe  Abendmahl alehre  wie  in  der  übrigen  Pfingatbewegung. 
Bedeutung  dea  Abend  mahle  istt  Gedächtnis»  Gemeinschaft  mit 
Chriatua»  Gemeinachaft  mit  den  Gläubigen. 


**Dit  la  die  geleenheit 
waarop  ona  op  proefonder* 
▼indelike  wyae  allea  in 
geloof  kan  toe-eien  wat 
Ohriatua  vir  ona  deur  Sy 
gebroke  liggaam  en  geator- 
te  bloed  verkry  het»  deur- 
dat  ona  dit»  figuurlik 
geaproke»  eet  en  drink.** 
aaO. ,  S.  38 


^'Bei  dieaer  Peier  können  wir  una  in 
beweiakräftiger  Brfahrung  (proefon- 
derrindelike  wyae)  allea  im  Glauben 
aueignen»  waa  Chriatua  für  una  durch 
aeinen  gebrochenen  Leib  und  sein  ver- 
goasenes  Blut  erworben  hat»  und  awar 
indem  wir  Leib  und  Blut  in  aymboli- 
aoher  Weiae  (figuurlik  geaproke) 
eeaen  und  trinken***  (Uebersetsung 
▼on  H.  ten  Doomkaat) 
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Di«  Doop 

Dl«  \lmm%  «n  Maff  van  dl«  ]C«rk 

Di«  Rmgmrtng  Tmn  di«  Kork 

Di«  y«ryulliag  m«t  die 
Heilig«  G««B 

Di«  Gtakwes  van  di«  H«ili^  G««e 

H«illgmakinff 

Bns«X« 

Di«  WedarkoBUB  ▼an  Chriatua  an 
dia  Oabaura  Rondoa  Sy  Wadarkoma 

Doodt  Qpatanding  en   Bindbe- 
atamming  van  die  Mana 
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;',-.u  Dia  Tttufa  (53)  ^:  vvw;.:<:'.  '  '  .'.■ 
Waaan  und  Maoht  dar  Kiroh«  .  ^  ;  ;^  * 
Dia  Kirohanorduung 

"  ■  1  ■  ■      I 

Dia  Erfüllung  mit  dam  Hailig^n 
Oaiat  (54) 

Dia  Oaban  daa  Heiligan  O«iat«o 

Heiligung 

Bngal 

Viadarkunft  Chriati  und  damit  au- 
aammanhängande  Braigniaee 

Tod»  Aufaratahung,  awigaa  Sohi.okaal 
daa  Manaohan 


Vail  H«ldant  aynkratiatiaoha  Gruppen  und  unabhiingiga  ohriatlioh«  Kir- 
ohan  abanfalla  daa  Zunganradan  betonen»  muae  aioh  die  Apoatolio  Padth 
Miaaion  viel  auafUhrliohar  alt  dem  "initial  aign"»  mit  dam  anf ängl  iohan 
Zaiohen  dar  Geiataatauf a »  dem  Zxingenreden»  auaeinanderaataan  (55)*  Daa 
Kapitel  über  **die  Erfüllung  mit  dam  Hailigen  Oeiat**  gibt  in  genauer  und 
sorgfältiger  Analyae  die  allgemein  pfingatliohe  Anaioht  wieder  und 


f 


(53)  Dar  Kateohianua  erwähnt  merkwUrdigerweiae  die  in  der  Apoatolio  Taith 
Churoh  geübte  obligatoriaohe  dreifaohe  Immereionataufe  nioht»  aon- 
dem  referiert  nur  Über  die  aJLlgemein  übliohe  pfingatliohe  Ta\iflehr«» 
nebat  einer  Verurteilung  der  Säuglingataufe  (S.  39-42 )•  Du  ♦Pleaeia 
erwähnt»  daaa  heute  beide  Taufen»  die  dreimalige  und  die  ejjanalige 
Immereionataufe,  von  allen  Ffingatgruppen  gegenseitig  anerksuuit 
Verden«  Das  iat  jedenfalls  ein  Ziel»  ob  es  aohon  ez*reicht  worden 
iat»  hat  man  Gründe  au  beeweifeln. 

Mit  Genugtuung  besieht  aioh  der  Trooster  in  aeiner  Tauflehre  auf 
KatI  Barthi 

"Die  leer  van  die  kinderdoop»   "Die  Lehre  von  der  Kindertaufe»  ao 
so  beweer  Barth»  ia  daadwerk-  aeigt  Barth»  iat  wahrhaftig  ohne 
11k  aonder  ekaegetieae  an      exegetiaohe  und  aaohliohe  KUnateleien 
ssMklike  kunatelarafe  en  sofia-  und  Sophiaman  aohwerlioh  su  x^ttan. 
maa  baawmarlik  te  red.  Hy      Br  nennt  die  Sä\iglingatauf«  eine 
noem  die  auigelingadoop  *n     darbliohe  Wunde  am  Leibe  der  Kirohe 
varderflike  wond  aan  die       und  eine  Krankheit  der  Getauften«** 
liggaam  van  die  Kerk  en  *n 
krankheid  van  die  gedoopte«** 
Trooster  32/l»  Jan«  1962,  S.lOt 
Ksurl  Barth  Tree  af« 

(54)  aaO.»  S.  52-55»  vgl.  unten 

(55)  Aua  diaaem  Grunde  verf aaste  L»M.  van  Betveldt  Vi  vi  er«  Payohiater 
und  Mitglied  der  Apoatolio  Faith  Miaaion» eine  mediainiaohe  Diaaer« 
tation  über  daa  Zungenraden  (1963)« 
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liu0B«rt  aioh  dann  our  Bedeutung  des  Zimgenredena  wie  folgt  s 

if' **Wattar  batekania  hat  die 
apreek  in  ander  tale  in  ver- 
baüod  met  die  Tervulling  met 
die  Heilige  Oeea? 


01.36.017 


8.  **  Welche  Bedeutung  hat  daa  Zungen- 
reden in  Verbindung  mit  der  Brfttlluxig 
mit  dem  Heiligen  Oeiat? 


Ba  iat  ein  Zeichen  der  Erfüllung  mit 
dem  Heiligen  Geiat  \jaad   dient  aur 
Verherrlichung  dea  Namena  Gottea. 


Dit  ia  *n  tekan  van  die  vt-» 
▼ulling  met  die  Heilige  (toea 
an  dien  aa  middel  cm  die  Naam 

van  God  groot  te  maak.  (Aot.^ 

2.14-171  10.44-471  19.1-6) 

9.  Ia  die  apreek  in  tale  die  9*  Iat  daa  Zungenreden  der  endgültige 
finale  bavya  van  die  vervulling  (finale)  Beweia  der  Brfüll\ing  mit  dem 
met  die  Heilige  Oeea?  Heiligen  G«iat? 


1] 


Nee»  die  lewe  van  die  Geeaver- 
vulde  peraoon  moet  ook  die  be- 
wya  laver  dat  hy  waarlik  met 
krag  uit  die  hoogte  toegerua 
ia»  vant  daartoe  ia  die  Heilige 
Oeea  geatuur.  (Act.  1.8|  4*3l)** 
(56) 


Nein,  auch  daa  Leben  einer  gaiatar- 
füllten  Peraon  muaa  den  Beweia  er- 
bringen (lewer) t  daaa  aie  wahrlioh 
mit  der  Kraft  aua  der  Höhe  auagertt— 
atet  iat»  denn  dazu  wird  der  Heilige 
Geiat  gaaohenkt  (geatuur)." 


Baa  Zunganreden  wird  alao  ala  die  ** initial  evidence**,  ala  anf ttngl  iohaa « 
aber  nicht  ala  allein  gültigea  Zeichen  der  Geiateataufe  anerkannt»  m.a.W.t 
pQla  Oeiptgatauften  müaaen  in  Zungen  reden»  aber  nicht  alle  Zunganradnar 
eind  mit  dam  Heiligen  Oeiat  erfüllt  worden t  ein  für   pfingatlicha  Theolo- 
gie und  Sealaorge  gefährlicher  Kompromiaa»  weil  nun  weitere  Kriterien 
eingeführt  und  Brklärungen  für  das  nicht  vom  Geiate  Gottes  gewirkte 
Zungenreden  geauoht  werden  müaaen«  Die  Entatehung  einea  nicht  vom  Geiate 
Gottea  bewirkten  Zungenredena  wird  folgendermaaaen  beachriebent 


"Die  rede  %faarom  die  apreek  in 
tale  nooit  die  finale  bewya  kan 
weea  nie»  ia  omdat  menaa  cm  an- 
der redea  behalwe  dia  werking 
van  die  Heilige  Geaa»  sekere 
uitinge  kan  maak  wat  die  onin- 
geligte  aal  laat  dink  dat  dit 
die  vervulling  met  die  Heilige 
Geea  is.  Ona  kan  en  mag  ona  od 
nie  aluit  dat  auggeatie  (onbe- 
wuste  nabootaing)»  outosugge- 
etie  (aelfinprenting  van  iemand 
wat  vurig  begeer  cm  in  tale  te 
pz*8iat)»  paigieae  uitputting» 
ena.  aekesre  manifestaaiea  tan 
gevolg  kan  hi  wat  aoma  vir  die 
werking  van  die  Heilige  Geea 
aangeaien  word  nie • 


"Der  Grund,  warum  die  Zungenreda  nie- 
mala  der  endgültige  Beweia  aein  kann» 
iat  folgenders  Nenaohen  können  aus 
anderen  Gründen  ala  durch  die  Wirkung 
dea  Heiligen  Geiatea  gewisde  Aeusae- 
rungen  tun,  die  den  Uneingeweihten 
Bur  Meinung  verführen»  daaa  dies  die 
Erfüllung  mit  dem  Heiligen  Geiat  sei. 
Wir  können  noch  dürfen  bestreiten» 
daae  Suggestion  (unbewueste  Nachah.- 
mung),  Autoauggeation  (Selbatt&u- 
achung  einea  Menechen»  der  feurig 
danach  verlangt»  in  Zungen  su  radsn)» 
physische  Erschöpfung  uev« »  gewisse 
Eracheinungen  mit  sich  bringen  kön- 
nen, die  manchmal  ala  Wirkung  daa 
Heiligen  Geistes  angesehen  wärden« 
(57) 


(56)  F.P.  Möller.  Die  Apoatoliaae  Lew,   S.  54 

(57)  Ueberaateung  von  H.  tan  Doomkaat 


C'.'t 


•iv 


^ 


•i 


f 


J 


•1    » 


-  161  - 


Ol.36.Ca7 


m 

) 

■ 

'  '> 

...: 

*■  -    . 

-, 

t 

.i' 

V 

t- 

. 

- 

\      J-. 

, 

Hierdle  dinge  kan  sewoonllk 
d«ur  r«ffte  lerlng  uitipoBkak«! 
word.  Die  feit  d«t  eulke  dinge 
ken  gebeur»  behooart  egter  geen- 
sine  ona  geloof  en  vrymoedig- 
heid  om  die  Here  vir  die  Fink- 
ateraeftn  te  bid»   te  leiat  wankel 
nie*  Die  Here  het  eelf  geeit 
Uk.  11.12-13 


I    t 

•  •  •  • 


Solohe  Dinge  können  gewöhnlich  duroh 
rechte  Belehrung  ausgeeohaltet  wer- 
den. Die  Tatsache  aber»  daae  eolohe 
Dinge  vorkommen»  darf  yxnß^rB   Preimü- 
tigkeit  iuid  \xna9r9n   Glauben»  den 
Herrn  tun  den  Pfingetaegen  au  bitten» 
keineawe ga  ina  Wanken  bringen.  Der 
Herr  hat  ja  eelbet  gesagt:  * 


.  •  • 


M 


Die  feit  dat  daar  aoms  uitinge 
kan  weea  wat  nie  die  gevolg 
van  Heilige  Geea-werkinge  ia 
nie»  is  ook  geen  rede  dat  ona 
die  Bpreke  in  tale  op  die  ag- 
tergrond  moet  skuif  nie;  in 
teendeel»  dit  word  verwag»  net 
800S  in  die  3ybelse  tyd»  dat 
iemand  in  tale  acLL  apreek 
wanneer  hy  met  die  Qeea  vervul 
word.««  (58) 


Die  Tatsache»  daes  es  eolohe  Aeusse- 
rtmgen  gibt»  die  nicht  durch  den  Hei- 
ligen Geist  gewirkt  eind»  ist  auch 
kein  Grund»  daas  uns  das  Zungenreden 
etwa  in  den  Hintergrund  geschoben 
werden  aollte.  Im  Gegenteil»  dieses 
Wort  ermutigt  uns,  wie  in  biblischer 
Zeit  SU  erwarten»  daes  wer  mit  dem 
Geist  erfüllt  wird»  in  Zungen  apre- 
ohen  wird.** 


In  üebere  inst  immune  mit  der  übrigen  Pf  ingstbewegung  lehrt  darum  die 
Apostolio  Faith  Miaaion  einen  prinaipiellen  Unterechied  awischen  Wie- 


dergeburt und  Geistestauf e s 

"Kan  *n  mens  wedergebore  wees 
sonder  die  vervul ling  met  die 
Heilige  Gees? .... 

Ja»  *n  mens  kan  wedergebore 
weee  sonder  dat  jy  met  die  Hei- 
lige Gtoes  vervul  is»  omdat 
laasgenoemde  ondex*vinding  nie 
dieselfde  aa  wedergeboorte  is 
nie.  Dit  ia  wel  dieselfde  Gees 
wat  die  wedergeboorte  werk  en 
wat  jou  viil  in  die  Pinkster 
sin»  maar  dit  bly  tog  verakil- 
lende werkinge  van  die  Geea.** 
(59) 


"Kann  ein  Henaoh  von  neuem  gebox^n 
aein»  ohne  mit  dem  Heiligen  Geist  er- 
füllt Bu  sein?.  •  •  • 

• 

Ja»  ein  Mensch  kann  wiedergeboren 
sein»  ohne  dass  du  mit  dem  Heiligen 
Geist  erfüllt  bist»  denn  diese  sweite 
Brfahrung  ist  nicht  dasselbe  wie 
Wiedergeburt.  Ba  ist  swar  der  selbe 
Geist  am  Werk  in  der  Wiedergeburt 
und  in  dem»  was  du  im  Pfingsterlebxiis 
fühlst»  aber  es  sind  verschiedene 
Wirkungen  des  einen  und  des  selben 
Geistes.  ** 


($8)  Trooster  32/5»  Mai  1962»  S.  23»  Sy  die  vraebus  (Fragekaeten)s 

le  die  epreke  in  ander  tale  die  finale  bewya  van  die  vervulling 
met  die  Heilige  Gees? 

(39)  Trooster  32/5»  Mai  1962»  8.  25»  Qy  die  vraebus  (Fragekaaten)t 
Kan  *n  mens  wedergebore  wees  sonder  die  vervulling  met  die 
Heilige  Gees? 
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1940  Trooet»r,    *Auff,-Sept.      1940 

1946  5^-^^r.;|^^Y  H,  ns.oi^«v^|^ni,  with  Signa  Pollowin«,  8.  155-163     ^ 

1948  A.J.  ♦87Jf^9^yTf f*  f  P«nteoost  in  South  Afrloa»  Penteoost  Nr«  5t 
1948,  3.  1 

1949  Donald  4Qe^.  a!h«  P«nt«ooet«l  Movement,  8.  70-73 

1952  Th^o  3ohneider#  Lee  Aglises  lnd4p«xidant#B  afrloaines  en  A:friQ,u« 

du  Sud,  Verbun  Caro,  6,  1952,  8«  116^126  -  A.J.  ♦Sohoeman»  William 
♦Branham  and  Party *e  Huge  Meetings.  South  Afrioa  Stirred, 
Penteooet  Nr.  19»  1952,  8.  1-2 

1953  g.  Weeeele>  OeiaterfUlltea  Christentum  im  Vormarsoh,  VdV  46/4» 
April  1953,  3.  1-3 

1954  Du  »Pleesie.  History  -  »Steiner,  8.  80-62 

1955  O.R.  Weesels.  Die  Taufe  im  Heiligen  Geist  -  Bin  Ziel  oder  ein 
Durchgang,  VdV  48/8,  Aug.   1955»  8.  1-3,  8  -  Wilson^  8.  221-222 

1956  P.P.  Möller,  Die  Volle  Gestalte  -  David  J.  Du  »Plessis.  Death  of 
Abilenes  J*  eSohoeman,  Penteoost  Nr.  36,  1956,  8.  U 

1958  Katesa  Sohloseer.  Bingeborenenkirohen  in  8Ud-  und  Sttdwestafrika» 


L  Sohl 
^-186 


8.  184- 

1959  3Ps  Kerkbode.  Nederdxiits  Oereformeerde  Kerk,  Stellenbosoh,  *5 »8.1959 
(über  Zungenreden,  ablehnend,  sit.  Trooster  32/l,  Jan.  1962»  3.  19)- 
John  d.  Leke.  Die  sichere  Grundlage  für  die  Heilung  der  Kranken  und 
Osbreohliohen,  »1959»  1963^ 

i960  Bmilio  Conde.  0  Testemunho  dos  Söoulos,  8,  159-164 

1961  Grinindler  0275  (Die  Vermutung  GrUndlers,  die  Apostolio  Faith  Mission 
gehe  auf  die  britischen  Aseemblies  of  God  surUok,  trifft  nicht  su. 
Die  unter  0271  aufgeführte  Apostolio  Faith  Aseembly  und  die  unter 
0272  aufgeführte  Apostolio  Faith  Churoh  sind  vermutlich  mit  der 
hier  behandelten  Apostolio  Faith  Mission  identisch. )  -  "^i^t  ^^^Jil^iT- 
Die  Apostolieee  Leer  (Katechismus)  -  T.O.  Ranger.  State  and  Churoh 
in  Southern  Hhodesia  1919-1939  -  Sundkler.  8.  48-55»  180,  216-217» 
223-224»  227»  243 

1962  Gordon  F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  112  -  J.R.  4Gsohwend.  Afrioa*s 
Baokbone,  Trooster  32/l,  Jan.   1962»  S.  21-22  -  T.L.  ♦Osbom.  Lo,  I 
Am  With  You,  Trooster  32/2,  Febr.   1962,  3.  6-7  -  Trooster.  32/l» 
Jan.   1962,  S.  10t  Karl  Barth  Tree  atf  -  Ders . .  32/4»  April  1962» 
3.  20,  22:  By  die  vraebust  In  watter  sin  is  die  ^bel  die  Woord  van 
God?  -  Ders..  32/5»  Mai  1962,  8.  25-26 t  By  die  vraebuss  Is  die 
spreke  in  ander  tele  die  finale  bevys  van  die  vervulling  met  die 
Heilige  Gees?  -  Kan  *n  mens  wedergebore  wees  sonder  die  vervulling 
mst  die  Heilige  Gees?  -  Ders . .  32/8,  Aug.   1962,  8.  14-15 t  By  die 
vraebuss  Wat  dink  u  van  die  praktyk  cm  die  **bloed  te  pleit**?  (Ab- 
wehr der  Splltregenbewegungt  01.36.034)  -  WChH.  8.  92 

1963  W.F.B.  Melohing.  Vanderbylpark ,  Brief  an  W.H.,  8.7.1963  -  L.M.  van 
Eetveldt  Vi  vier.  (Dr.  med.,  Psychiater  und  Mitglisd  der  Apostolio 
Faith  Miesion) ,  *Glo8Solalia»  M.D.  Diss.,  unveröff.,  University  of 
Vitwatererandi  Res.  Farrel.  Christianity  Today  7»  1963»  8.  1166 


-I 


e   . 


^^<^<^r 

y 

:QX 

(V 

/ 

s 

Cri^!.'' 

_" .  t.- » 


r;r.^ 


c:<ä«>x 


y.':  .• 


.vjv 


-  163  - 


01.36.017 


1964  Hans  t<n  Doom3caat.  Anmerkungen  au  «iner  Diesortation  von  W.J.H.  - 
Auimet  Kaat.  Brief«  an  W.H. ,  23.3.1964,  16.4.1964  -  F.P.  Möller, 
Brief  an  W.H. »  4.6.1964  -  T.O.  Ranger.  Penteoosteil  extraote  from 
.  XtT  the  firet  draft  of  an  artiole  on  Independency  in  S.  Rhodesia  u^y 

o.J.  y.P.  Möller.  *ken  jy  Bybel?  .  *-•/■  .•^,.  --■-..  .        ,;■.;.- :v^v.v ;;,-;.,, 6. 


01.36.018  ASSBMBLIE3  OP  aOD  (QRBAT  BRITAIN) 

H3i  Fräulein  L.H»  Staoey»  P.O.  Kaapmuiden,  E.  Tvl. 
Orooebritanniens  05.13.023 

U£t  arbeiten   mit  den  Aasembliee  of  God  in  Southern  Afrioa  Busammen 
(01.36.019) 
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»PleBB4.B .  Hietory 


16.019  A33EMBLIE3  OF  GOD  IN  SOUTHERN  AFRICA  (6O) 

g§.i  P.O.  Box  7»  Nelepruit,  Transvaal»  S.A. 

23;  Amanai  Olcuphila.  AaaemblieB  of  God  Zulu  Gospel  Paper,  Ai  HS, 
Rs  August  Kaat;  monatlich  (aului  "LebenawaeBer** ) 

Baok  to  Ood.  South  Afrioan  Churoh  Magazine,  At  HS,  Rt  Nicholaa  B.H. 
♦Bhengu  ( o } ,  P.O.  Box  903»  Eaat  London;  aeit  1935  engliaoh  und  aulu 

Fellowahin  (in  aaBOoiation  with  the  AsBemblieB  of  God), 

As  Fellowahip  Publishere,  HS»  Rx  Cha.  G.  Eneraon»  P.O.  Box  1367t 

Bulawayo»  South  Rhodeeia;  engliaoh»  1960ff.»  monatlich 

Madai  Amoyo.  Aasembliea  of  God  Nyanja  Paper»  At  HS,  R:  Auguat  Kaat; 
monatlich  (nyanjat  **IiebenBwaBBer** »  für  Nyaaaland) 

Mati  La'ma  PfelelaJca.  AaBemblies  of  God  Shangaan  Goapel  Paper» 
At  HS»  Rt  Auguat  Kaat;  monatlich  (ahangasLns  ''LebenawaBeer" ; 

ffatai  a  Kollang.  Koranta  ea  Sesotho  ea  ABsemblieB  of  God.  E  hl aha 
hang  ka  khoeli.  At  HS»  Rt  Auguat  Kaat;  1931ff.»  monatlich  (aeauto: 
"LebenawaBBer** ) 

3[t   Emmanuel  Presa»  P.O.  Box  7»  Nelapruit»  Transvaal 

Rat  Revivaltime 

SQt  South  Afrioan  Bible  Inatitute»  Brakpan»  Tranavaal  (für  Weiaae)  - 
Afrioan  Bible  Inatitute»  Ruatenburg»  TranavsAl  (für  Afrikaner)  - 
Daa  Training  Centre  für  Miaohlinge  in  Johannesburg  und  die  Primar- 
schulen in  Alexandria  Looation»  Transvaal,  wurden  aufgegeben. 

Mtft  AoG  (GB)t  01.36.018;  AoG  (USA)t  02a. 02. 113;  Elim  Fouraquare  Goapel 
Alliancei  Ol .36. 022;  International  Pentecostal  Aasembliea t  Ol .36 .026; 
Norwegian  Pentecoatal  Free  Miaaiont  01.36.027;  Pentecoatal  Asaembliei 
of  Canadat  01.36.028;  Swiaa  Pentecostal  Misaiont  OI.O3.OO3 

Uts  Baautoland  (01.03. 003,  01.03.004»  OI.O3.OO3);  Nord-Rhodeaien 
(01.29.009);  Nyaaaland  (01.30. 003);  Süd-Rhodeeien  (Ol. 38.010) 


(60)  Auguat  Kaat»  Miaaiozxar  SPM  in  Baautoland  (Ol. 03 .003)»  hat  daa  Ka- 
pitel Südafrika»  inabesondere  01.36.019»  freundlicherweiae  kon* 
trolliert  und  kommentiert. 
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1914  nahin<n  dl«  a«U£«grUzid«ten  nordam^rikanlsohon  As8«mblittB  ot   Qod 
( 02a .02 .115)  dl«  Mlesionaffomeindan»  die  ▼on  Missionar  R.N.  Tumsy  und 
andsrsn  in  Südafrika  gsgrUndst  worden  waren»  in  ihre  Organisation  auf. 
1925  wurden  die  Aasembliee  of>;God  in  Südafrika  ein  selbständiger  Distrikt 
und  1932  aus  der  nordamerikani sehen  Organisation  entlassen.  UreprUnglioli 
handelte  es  sioh  um  eine  nioht  segregierte  Missionskirche  mit  Sohwerge-r 
wicht  auf  dem  afrikanischen  Element*  Mit  dem  lifaohstum  des  weissen  An» 
teils  und  der  politischen  Ztispitsung  in  Südafrika  %mrden  die  Assemblies 
of  God  geswungen»  den  afrikanischen  und  den  weissen  Bereich  ihrer  Arbeit 
getrennt  su  organisieren.  Bs  ist  den  Assemblies  of  Ck>d  gelungen»  100 
sohweiserisohe »  englische»  nordamerikanische »  skandinavische  und  süd- 
afrikanische  Missionare  in  einen  Verband  susammenzuf aasen.  Die  oben 
unter  Mitgliedschaft  (Mg)  angegebenen  Missionsverbände  arbeiten  alle 
unter  den  Auspisien  der  Assemblies  of  Ck>d  of  Southern  Afrioa.  Ob  der 
Joint  Bzecutive  Co\uicil»  bestehend  aus  fünf  Buropäem/ Amerikanern  und 
fünf  schwarzen  Afrikeuiem»  immer  noch  funktioniert»  ist  unbekannt. 
^'However  the  fellowship  is  simply  on  a  spirittuüL  basis»  and  separate 
dining  rooms  and  quarters  are  provided  for  whites  and  Africans**  (6l). 
Fred  Burke  richtete  für  die  Leiter  "unabhängiger  Kirchen"  eine  Bibel- 
schule ein  (01.36.038a)  (62). 

Mit  den  aiMlltndi sehen  Missionaren  arbeiten  noch  300  einheimische  Bvange- 
listen»  darunter  die  bekannten  Evangelisten  Nioholas  B.H.  «Bhengu  (o) 
(unten  01.36.019b)  und  Philippe  Molefe  (o). 

Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  amerikanischen  Assemblies  of  God 
(02a.02.113b). 

b)  Nieholas  B.H.  ♦Bhengu  (o)  (63) 

1)  Bedeutung 

Nieholas  B.H.  «Bhengu  (o)  (ausführliche  Biographie)»  Sohn  einee  luthe*- 

rischen  Pfarrers»  als  junger  Mann  vorübergehend  Mitglied  der  Industrial 


■^1 


(61)  Wilson.  S.  216 

(62)  Pred  Burke.  We  Teaoh  Bishops »Pellowship  4/4-3 t  April/Mai  1963» 

s.  u»  13 

(63)  Prof.  Dr.  Katesa  Schlosser  hat  den  Abschnitt  01.36.019b  freund- 
licherweise kontrolliert  und  kommentiert. 
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'mad   Commeroiai  Workere  Union  und  dar  Kommuni  st  ieohen  Partei  (64)»  kure« 
Zeit  AnhHng#r  der  Vereinigung  Bmeter  Bibelfora  ober»  vereidigter  Qf"    ., 
riohtadolmetaoher,  hoohintalligenter  Zulu»  genannt  der  "aohwarse  Billy 
Orahmm**t  Brangeliat  mit  Uberdurohsohnittliohen  Erfolgen»  e.T«  unter 
berttohtigten  Verbreohem,  erfordert  wegen  aeiner  BrUckenetellung  ewi- 
sohen  den  unabhängigen  Bantukirohen  (01.36*B,  )  uxid  den  pfingatliohen 
Miaaionakirohen  (01.36.A«III« )  eine  besondere  Behandlung. 

Femer  könnte  «Bhengu  (o)  und  seine  Gemeinde  für  das  von  Dorothy  Emmet 
geforderte  Studium  dea  Verhältnieaea  awiaohen  "creative  kinda  of  peraona 
and  their  aocietiea**  (63)  sls  Modell  dienen.  Emmet  unterscheidet  awi- 
aohen dem  **hypnotisohen**  und  dem  **ohari8matisohen*'  Typ  des  Führers, 
Letaterer  "is  oonoemed  to  build  up  his  followers  in  what  we  may  oall  a 
▼ooational  group,  in  whioh  their  responsibility  is  developped**  (66). 
Sie  ▼ersucht  su  aeigen»  dass  die  Förderung  des  Verantwortungsbewusstseins 
nur  Ton  einem  Propheten  ausgehen  kann»  der  ein  aus  einem  Berufungserleb- 
nis  kommendes  Prophstenbewusstsein  hat»  das  ihn  aus  der  Gesellschaft 
heraushebt»  aber  nioht  von  ihr  isoliert.  «Bhengu  (o)  und  seine  Kirche 
kann  als  Modell  beaeiohnet  werden»  an  dem  die  Bedingungen  des  Verhält- 


(64)  Baau  bemerkt  Katesa  Schlossert  "M.E*  gaben  die  Kommunisten  ihm  le* 
diglioh  die  Chance»  sich  'auszutoben'.  JedenfflJLls  war  der  kommu* 
nistisohe  Binfluss  auf  «Bhengu  (o)  gewiss  nicht  grösoer  als  der  der 
katholischen  Missionsschulen»  der  Bibelforscher  usw.**  (vgl*  Bio- 
graphie)» Katesa  Schlosser.  Brief  an  W.H.»  3 •3*1964  -  August  Käst 
streicht  die  Erwähnung  der  Kommunistischen  Partei  und  bemerkt:  Als 
♦Bhengu  (o)  **nach  Bast  London  kam»  las  er  ganse  Nächte  hindurch 
über  den  Kommuniemus»  da  so  viele  Schwarte  daran  glaubten  und  er 
ihnen  helfen  wollte»  aua  dem  Kommunismus  herause\ikommen.  Er  sagte 
mir»  dasB  in  Bast  London  30^  seiner  grossen  Gemeinde  von  4000  Mit- 
gliedern früher  Kommunisten  waren."  Auimat  Käst.  Brief  an  W.H.» 
16. 4 •1964»  3.  2  -  «Bhengu  (o)  selber  schreibt  1  **!  joined  the  Com- 
munis t  party  and  became  one  of  the  leading  noiae-makera  and  dema- 
goguea.  Later  on  I  joined  myself  to  the  Intemationcil  Bible  Stu- 
denta  Aseociation  and  tried  to  oonsole  my  soul  with  the  teaching 
that  there  is  no  hell;  but  all  these  things  and  doctrines  were 
supex^icial»  I  oould  not  really  make  myaelf  a  true  Comounist  in 
this  respsct  that  I  refused  to  blaspheme  God.  I  covild  not  be  a  true 
Jehovah'e  Witness  becauee  I  fcd.led  to  denounce  the  good  work  of 
the  missionaries.  •  • ."  «Bhengu  (o)»  Revival  Fire  in  South  Afrioa» 
S.  2 

(6$)  Dorothy  Emmet ■  Prophets  and  Their  Society»  Journal  of  the  Royal 
Anthropological  Znstitute»  86»  1936»  S.  21 

{66)   tiäa 
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nlseas  Bwisohan  einem  "oharisxnatisohen'*  Führer  und  der  von  ihm  abhängen- 
den» ihn  aber  auoh  erst  ermöglichenden  Gemeinde  studiert  werden  können. 


(aa)  "Pur  Dootrinal  Belief.  The  members  of  thie  mission  deolartf  their 
belief  oonoeminfict 

2^.   The  Trinity  of  the  Godhead,  i.e.  Pather »  Son  and  Holy  Spiritf 
oo~eq,ual  and  etemally  existing  in  three  pereons  as  one  Ood. 

2*  ^^  deity  and  humanity  of  Jesus  Christ ,  that  He  was  be^^otten  of 
the  Holy  Spirit»  bom  of  the  virgin  Mstry,  possessing  a  sinless  na- 
tiirei  that  His  death  was  penal»  vicarious  and  substitutionaryi  snd 
that  He  was  raieed  bodily  from  the  dead  on  the  third  day. 

2*  ^*  parsonality  of  the  Holy  Spirit,  and  that  as  promised.  He 
oame  down  from  Heaven  on  the  Day  of  Pentecost,  to  dwell  permanent- 
ly  in  the  Churoh  and  in  the  body  of  eaoh  believer»  and  that  He  is 
the  effioient  power  for  godly  living»  Christian  service»  and  Spi- 
ritual worship. 

^«  The  supematural  plenary  inspiration  of  the  Soripture,  that  it 
is  inerant  in  the  original  writings  and  of  the  supreme»  absolute 
and  final  authority»  in  all  mattere  of  dootrine,  faith  and  oonduot« 
(67) 

2*  '^^   ruin  of  the  human  raoe  is  imiversal»  total»  and  irremediable 
by  human  effort  whatsoever. 

^.  The  shed  blood  of  Christ  is  the  only  ground  of  justifioation  by 
God»  foririvoness  of  sins,  and  peace  with  God. 

2*  The  naoessity  of  the  new  birth  as  the  only  grovuid  of  entranoe 
into  the  Kingdom  of  God. 

g.  Salvation  by  graoe  through  faith  in  the  finished  work  of  Christ. 

2*  The  observanoe  of  the  ordinanoe  of  baptism  and  the  Lord*s 
Suppsr. 

10.  It  ie  the  privilege  of  all  who  are  bom  again  through  faith  in 
Christ  Jaeus  to  be  assured  of  their  salvation,  and  that  they  oure 
in  present  possession  of  etemal  life,  and  delivered  from  judge- 
ment  and  the  %#z*ath  to  oome. 

11.  Satan  is  a  living  personality»  a  veritable  being. 

12.  The  true  Churoh  which  is  His  body,  of  whioh  Christ  is  the  abso- 
lute Head>f  is  compoeed  of  regenerate  pereons. 

13.  That  the  Goepel  of  Christ  issuing  from  His  death  and  resurreo- 
tion  sho\ild  be  preaohed  without  reserve  or  qualifioation  to  every 
oreature  under  Heaven« 


(67)  Tgl«  dasu  S.A.  Mamadi  (o),  Why  We  Believe  the  Bible  Is  God 's  Book» 
Baok  to  God»  1958/1»  S.  5*-6.  Mamadi  (o)  erwöhnt  sechs  Gründet 
(l)  it  ia  reasonable  to  believe  that  God  would  reveal  himself 
through  the  message  of  a  book  (2)  die  Harmonie  der  Bibel  spricht 
für  ihre  Inspiration  (3)  ebenso  die  erfüllten  Propheten  (4)  sie 
erhebt  salbst  den  Anspruch  inspiriert  au  sein  (5)  ihr  Binfluse  kann 
nicht  menschlich  erklärt  werden  (6)  ihre  Unserstörbarkeit  spricht 
für  göttlichen  Ursprung  ^ 
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Ijl..  Shat  th«  r*tum  of  the  Lord  J«eus  will  be  personal  aad  premil- 
^  l«nlal«  and  so  far  as  th«  Church  le  oonoomed  It  la  immlnent . 

15.  Tha  lltaral  r«8\Arrootlon  of  th«  body  of  both  the  just  and  ths 
un  just  • 

^.  TkL%   stsmal  blsssedness  of  ths  just  and  the  «ternal  punishmönt 
:  of  ths  unjust,**  (68) 

Obsohon  •»Bhsnirus  (o)  Osmsindsn  "Bsstandtsll  einer  Ffinipetffemeinde  sae- 
rikanisohen  (veisssn)  Ursprungs  •  der  Assemblies  of  Qod  (02a. 02.113)  - 
sind**  (69)  und  «Bhengü  (o)  in  seiner  Predigt  pfinc^atliohe  Theologie  ver- 
tritt» fttUt  auf»  dass  im  obigen  Bekenntnis  die  typisch  pfingstliohs 
Lehre  von  der  Geistestaufe  nicht  erwähnt  wird.  Er  wird  eeine  OrUnde 
haben»  dass  er  diese  Lehre  nioht  in  sein  Bekenntnia  aufnimmt.  Seine 
Frömmigkeit»  seine  Seeleorge-Praxis  und  seine  Auffassung  über  die  Oei- 
stestaufs»  die  Taufe  der  Gläubiggewordenen»  die  Karankenheilung  duroh 
Gebet»  entsprechen  der  besten  Tradition  innerhalb  der  Pfingstbewegung» 
auch  wenn  dies  in  seinem  Bekenntnis  nioht  sum  Ausdruck  kommt  und  wenn 
er  sioh  infolge  seiner  ttberdurohsohnittlichen  Intelligens  vor  Aeusse- 
rungen»  wie  sie  weisse  pfingstliohs  Missionare  in  Südafrika  etwa  tun» 
hütet. 

Katesa  Schlosser»  die  eBhengu  (o)  eine  ausführliche  Studie  in  ihrem 
atMgeaeichneten  Werk  **Bingeborenenkirohen  in  Süd->  und  SUdwestafrika** 
widmet»  fasst  seine  Lehre  ijx  drei  Hauptpunkten  ausamment  (bb)  Beweis 
Gottes  duroh  Glaubensheilung»  (oo)  Verkündigung  Jesu  als  des  Erlösers» 
(dd)  Kampf  gegen  die  Vergöttlichung  der  Ahnen.  Dieaen  drei  Punkten 
könnte  man  noch  einen  vierten»  (ee)  die  Tauf  lehre»  azifügen»  währenddem 
die  Geistlshre  im  Abschnitt  über  Gottesdienst  und  Frömmigkeit  darge- 
stellt wird. 

(bb)  Beweis  Gottes  durch  Glaubensheilung t  **Ioh  will  beweisen»  dass  es 
Gott  gibt  und  dass  er  stärker  ist  als  der  Teufel !  **  Mittel  dasu  sind  ihm 
die  Glaubenehe ilungen»  "denn  ohne  diese  wäre  meine  Kirche  so  leer  wie 
die  anderer  proteetantiecher  Missionen.**  ->  **Wäre  ich  nioht  überseugt» 
dass  der  Missionsbefehl  in  allen  seinen  Teilen»  lehren  \and  heilen»  aus- 
geführt werden  müsse»  hätte  ich  nioht  su  predigen  begonnen.**  (70) 


(68)  Back  to  God.  1958/1»  S.  2»  6»  9 

(69)  Philip  Mayer.  Townsmen  or  Tribesmen»  S.  193 

(70)  Katesa  Schlosser .  Bingeborenenkirohen  in  Süd-  und  Südwestafrika» 
8.  23  (Katesa  Schlossers  Zitate  stammen  entweder  aus  Predigten» 
Gesprächen  mit  «Bhengu  (o)  oder  mir  nioht  vugänglichsr  Literatio*. ) 
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**Di«  Aranttif^lndsohaft  hält  ♦Bhttniru  (o)  für  •inen  b«dauerlioh«n  7«hl«r 
Ti«l«r  Pflnc0tklroh«ft...*Nl#  hört«  loh  Zeugnlese  Ub«r  HalXun£«n  von  or- 
gaai«oh«n  L«id«n.  Das  sohlen  vi«d#r  «In  Q«£«n0«t0  eu  den  «•lesen  emerl- 
kanleohen  Penteooetel-Klrohen  au  eeln«**  «Bhen^u  (o)  "behauptete  am  8. 
April  und  2«  November  1953 »  er  arbeite  In  Bast  London  mit  awel  Aeraten 
•uaamment  au  denen  er  alle  organlaoh  Kranken  aohioke**  (7l)«  Baa 
•ohlleaat  naoh  Kateaa  Sohloaaer  nloht  aua»  daee  «-Bhengu  (o)  die  Hellunip 
organlaoh  Kranker  proklamiert  (72).  Beine  Klrohe  heiaet  darum  auch  im 
Volkamund  die  "Klroha  des  Heilere**  (loawe  kamphilisi)  (73).  '*Oott 
vUnaoht  einen  geaundan  Geist  in  einem  gesunden  Körper.  Der  Körper  ist 
der  Tempel  Gottes*  Unsere  Fflloht  ist  es»  diesen  Tempel  rein  au  erhal- 
ten und  alles  su  vermeiden t  was  ihm  sohaden  könnte.  Und  ao  brauche  loh 
meinen  Anhängern  Rauohen  und  Trinken  gar  nicht  au  verbieten.  Ich  weiae 
aie  nur  hin  auf  die  Ruinierung  ihrer  Geaundheit  -  und  ihrer  Finanaen! 
Und  daa  Brgebnls?  Nicht  einer  meiner  Leute  rauoht  oder  trin]rt.**  (74) 

(g9)  YtrlfVlrtlgVng  ftM  tlff  dtff  ffrifffftrit'  «Bhengu  (o)  nimmt  den  latenten 
Perfektionisaua  der  Heiligunge-  und  Pfin^r^tbewegung  auf  und  beaei ebnet 
die  Brlöaung  Jeeu  ala  endgültig.  Bin  lutheriaoheB  **eifflul  iustua  •  simul 
pecoator**  wäre  ihm»  dem  Sohn  einea  lutheriechen  (aber  afrikanisch-luthe- 
rischen! )  Pastors  -  wie  übrigens  jedaa  Pfingstprediger  -  völlig  unver- 
ständlich. **Die  weiaaen  proteetantiaohen  Niaaionare  würden  die  Bibel 
beatimmt  falach  auslegen »  *wenn  sie  Inmer  die  geuaee  Sündenlast  mit  sich 
herumschleppten*.  Daa  sei  eine  Lehre»  mit  der  sie  aü.s  Afrikaner  niohta 


(71)  Katesa  Schloaser,  aaO. ,  3.  26 

(72)  Dies . .  Brief  an  W.H. ,  16.4.1964.  Schlosser  fügt  bei:  »«Wenn  orga- 
nlaoh Kranke  su  ihm  kommen»  dürfte  ea  «Bhengu  (o)  ein  Leichtes 
aein»  aie  au  übereeugen»  daas  dl«ss  odor  jene  Aerste  -  die  psycho-* 
loglsoh  auf  Pflngstler  einsugehen  verstehen  -  Werkaeuge  in  Gottea 
Hand  alnd»  deren  die  Kranken  eich  bedienen  aollten."  Ebda.  «Bhengu 
(o)  halte  Jeden  wiaaenachaftlichen  Fortschritt  für  eine  Gnade 
Gottea  (Schlosser.  Blngeborenenkirohen»  S.  26)  -  Ich  kann  hier 
keinen  grundaätsliohen  Gegensata  au  den  Pfingatlem  sehen.  Ba  gibt 
unter  den  weiseen  Pflngstlem  viele»  die  die  ärstliohe  Hellung 
nicht  ablehnen»  sonst  würde  Oral  ♦Roberts  ( 02a. 02. 177)»  der  bekann- 
te amerlkanlaohe  Hellungaevangeliat »  seiner  Universität  nicht  eine 
medlalnlache  Fakultät  angliedern  und  es  gäbe  unter  den  Pfingatlem 
keine  Aerate  (wie  a.B.  der  aüdafrikaniache  Paychiater  Vi  vier»  der 
1963  eine  Dissertation  über  die  Gloaaolsaie  achrieb). 

(73) 
(74) 


»   Townsmen  or  Tribeemen»   S.   195 
S£b3tSfiSfi£»  Blngeborenenkirchen»    S.   26 
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mnfanff«n  köi^iton.  Dmxm   die  w«i8sen  NlsBlonare  kfimen  von  da  aus  leicht 
au  d«r  B«traohtun^9  daas  dl«  Sohvaraen  dann  eben  als  Sünder  dl«  ihnen 
auferlegten  Lasten  mit  eebeucrtem  Rüoken  tragen  müssten"  (75)*  Bas  kommt 
auch  ±n   den  Bekehrungsseugnissen  eum  Ausdruckt  ''Heute  glaube  ioh  an  die 
Bxietens  Gottes»  des  Allmächtigen»  und  fürchte  ihn»  denn  ich  habe  ge« 
lernt»  dass  die  Gottesfurcht  der  Weisheit  Anfetng  ist.  Ich  bin  nicht  mehr» 


X^'S  w-  'K<'« 


ma 


vas  ioh  früher  war»  ein  udlalani.  ein  Don  Juan*  **  (76)  ' 

(dd)  Kampf  gegen  fltn  ^nt'lKvU'^f  ♦Bhenga  (o)  konaediert  eine  allgemeine  ^ 
Verehrung  der  Ahnen»  verbietet  aber»  sie  als  Götter  ansubeten  (77)*  '*Ihe 
idea  of  God  io  first  introduced»  ae  it  were»  over  the  heads  of  the  exi- 
eting  members  of  his  Red  (78)  supemattiral  hierarchy.  'The  spirits  of 
the  ancestors  may  indeed  be  watohing  cur  steps»  though  they  are  subjeot 
to  God.***  (79)  Trotsdem  kann  "nicht  gesagt  werden»  dass  er  in  die  Haupt- 
festungen des  Heidentums  eingebrochen  ist.  Dariiber  hat  er  sich  selber 
enttäuscht  geseigt."  ( 80 ) August  Käst  bemerkt  daau»  dass  sich  ''viele 


(75)  Kateea  Schlosser.  Bingeborenenkirohen»  S.  40     • 

(76)  Philip  Mayer.  Townsmen  or  Tribesmen,  S.  199 1  "udlalani"  ist  mit 
"aimlesB  lover  of  vomen"  übersetet.  -  Bin  Weiteres  Zeugnis:  "A  Refl 
woman  from  a  TmesTvm   in  the  King  William 's  To%nEi  area  was  made  preg- 
nant  in  to%fn  by  a  man  who  did  not  marry  her«  After  thie  ehe  became 
'morally  weak'  and  had  'dealings  with  severel  men  who  were  all  ny 
lovers.  I  drank  kaffir  beer  end  brendy  heavily.  I  became  rough  and 
vioious»  and  when  drunk  had  no  respeot  for  anybody.  '  The  feeling  of 
shame  was  streng  enough  that  ehe  feit  ehe  'oould  not  retum  to  my 
brother's  homeetead'.  Bhengu's  Churoh  'has  ehown  me  the  way  to  livs 
in  town  and  not  become  morally  weak.  I  am  now  a  woman  of  God.  Z  do 
not  drink  and  I  have  conquered  lust.  I  am  able  to  make  a  living.  I 
polish  floors  in  town  and  do  eome  ironingi  I  b\ay  fz*uit  and  vege- 
tables  cxnd  seil  them  in  the  looation.  I  have  followed  the  best  way 
of  lifs  in  this  World  of  worries.  I  have  no  more  worries  of  any 
sort.  I  dispel  them  by  vigorous  prayer.  "*  Mayer.  aaO.»  3.  197.  Das 
Vorherreohen  erotischer  Probleme  hängt  mit  der  psychologischen  Bnt- 
wureelung  und  den  ungünstigen  Wohnverhältnissen  ssusammen.  Zum  Per- 
fektionismuB  vgl.  01.36.019  b»2»ee 

(77)  Katesa  Schlosser.  Bingeborenenkirohen»  S.  28 

(78)  "Red  people"  (in  dieser  Arbeit  immer  mit  die  "Roten"  übereetst) 
sind  keine  Kommunisten»  sondern  Heiden»  rssp.  ehemalige  Heiden 
(eJE-Red)»  weil  diese  bei  den  Xhosa  noch  heute  rote  Decken  su  tragen 
pflegen.  (K.  Schlosser,  an  W.H. »  3.3.1964»  S.  9-10)  -  "School 
people"  sind  Bantu»  die  naoh  evu^opäisoher  Weise  lebe^  (in  disser  .■■, 
Arbeit  mit  "Geschulte"  übereetst). 

(79)  Philip  Mayer.  Townsmsn  or  Tribesmen»  S.  199 

(80)  Ders..  aaO.»  S.  194  .^  :^  ^  :  v  :   : 
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Zaub«rdoktor«n  bekehrt**  hätten  (Sl). 

(••)  Taufe:  Der  Daily  Dlspatoh  vom  15 »4 .1932  besohreibt  eine  Maaaentaufe 
in  Saat  London,  in  deren  Verlairf  unter  der  Leitung  von  Nioholas  «Bhengu 
(o)  und  im  Beisein  von  weissen  Vertretern  der  Assemblies  of  0od  1300  Be- 
kehrte getauft  wurden.  In  seiner  Taufrede  sagte  «Bhengu  (o)s  "Tttr  die- 
Jenigen,  die  heute  getauft  werden,  bedeutet  das  nioht,  dasa  es  ihnen 
frei  steht,  danaoh  wieder  su  sündigen,  Sie  wiaaen  das  allea.  Ba  gibt  nur 
sine  Taufe.  (82)  Und  wenn  aie  danaoh  wieder  aündigen  würden,  wüaaten  aie, 
daaa  aie  dann  für  immer  au  Sündern  würden"  (83)*  ♦Bhengu  kennt  alao  in 
Anlehnung  an  Bebr.  6.4-6  nur  ^pc^   Buaae  und  Vergebung  Torgfingig  der  Tau- 
t%.   Naoh  der  Taufe  wird  prinaipiell  nioht  mehr  gesündigt  (84)*    r,    •  '  "> 

3)  Qotteadienat  und  Prömmigkeit 

♦Bhengu  (o)  erkennt  die  groaae  Werbekraft  der  Lieder«  *'Die  in  Baat 
London  a.B.  von  1000  und  mehr  Menachen  aeoha  bia  achtetimmig  geaungenen 
Hymien  dürften  gans  weaentlioh  daau  beitragen,  daaa  die  Stammeaentwur- 
selten  das  Gefühl  der  Verlassenheit  überwinden  und  daa  stärkende  Be- 
wuBStsein  der  Zugehörigkeit  su  einer  grossen  Gemeinsohoift  erhalten**  (83)» 
Seibetvers täaidli oh  verwendet  er  amerikanisohe  und  afrikanische  Bhythmen. 

Katesa  Sohlosser  besohreibt  swei  Gottesdienste  4Bhengus  (o)  und  wundert 
sioh  darüber,  dase  der  eine,  in  dessen  Verlauf  ein  Hagelwetter  auf  das 
Wellblechdaoh  des  Kinos,  in  dem  der  Gottesdienst  stattfand,  niederging, 
sich  dLn  ein  soheinbar  sügelloees,  ekstatisohee  Duroheinander  verwandelte  • 
wer  aber  die  pfingstliohen  Gottesdienste  kennt,  weiss,  dase  auoh  in  der 


(81)  Mitteilung  von  August  Käst 

(82)  Polemik  sowohl  gegen  die  aioh  wiederholenden  Reinigungeriten  der 
unabhängigen  pfingstliohen  Bantukirohen  (0.36.B«)  wie  auoh  gegen 
die  Wiederholung  der  Taufe  duroh  solohe  Pfingstgruppen,  die  die 
Taufe  einer  andern  Pf ingstgruppe  nioht  anerkennen. 

(83)  Katesa  Sohloeeer.  aaO. ,  8.  43 

(84)  Dieser  Passus  wurde  von  Axigust  Käst  gestriohen.  Br  wird  aber  von 
den  von  Katesa  Sohlosaer  unabhängigen  Untereuohungen  Nayera  bestä- 
tigt. Mayer  aitiert  einen  Anhänger  aua  «Bhengua  (o)  Kirohe:  ***What 

.,  I  like  very  mueh  about  Bhengu  *a  ohurch* ,  aaid  one  formerly  Red  man 
(■  ein  früherer  Beide),   *ia  that  onoe  your  aina  are  forgiven  you 
oan  no  longer  ein.  Tour  are  holy,  you  have  been  washed  in  the  blood 
of  the  Lord  Je  aua,  you  have  oonquered  the  devil«*  'Other  ohurohea 
•^  preaoh  that  no  man  ia  perfeot,  that  we  ein  and  muat  pray  for  for-> 

.^  giveneea  all  our  livea,  but  Bhengu  *a  Churoh  aaya  thie  ie  not  true.*** 
fj^^^p  f%Y^y,  Townamen  or  Tribeamen,  S.  196 

(83)  Sfttepft  39MlOf  g<iy t   ^aO. ,   S.    38 
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ttu8ii«r8t«n  Rftfl^r«!  bestimmte  liturglsohe  Geeeteo  walten»  dl«  der  Vereainm- 
lun^TSleiter  bu  handhaben  yerpf Höhtet  ist  -»   wtfhrenddem  die  firregiung  der 
selben  Gemeinde  im  »weiten  (k>tta8dien8t  nicht  einmal  so  gross  war»   wie 
▼or  der  Ekstase  im  ersten  Gottesdienst   (86).  ^^^    .   .>  ^ 

*  - 

Folgendes  Predigtbeispiel  Ist  neben  den  von  Kateea  Schlosser  gegebenen 

typisch  für   Rhetorik»  Frömmigkeit  und  Gtoietverstündnis  «Bhengue  (o)t 

**Z  am  going  to  teil  you  of  one  case.  There  is  a  trlbe  in  South  Afrlca 
-  a  Tery  important  trlbe  -  the  Masutes.  When  a  woman  has  a  baby  ehe 
stays  indoors  :for  three  months.  She  doesn*t  go  out.  Thls  woman  I  am 
talking  now»  had  a  baby  almost  three  months  cid.  She  wa«  indoors»  and 
the  tomado  took  place.  She  oouldn*t  leave  her  baby  euxd  run  away*  She 
deolded  to  kneel  and  cover  the  baby  wlth  her  body.  The  bricks  passed 
OTer  her*  The  roofing  iron  soraped  her  body.  You  know  what  a  tomado 
does.  Her  back  was  ripped  open.  You  would  see  liuigs  inoide.  StlU  shs 
ooTsred  her  baby»  and  ehe  died«...And  thls  thought  came  to  me  -  thls 
is  what  Jesus  has  done  toT  us*  And  thls  is  what  I  am  selling  to  the 
people.  Jesus  dled  on  the  Gross  that  we  ehould  not  die«  Those  who 
believe  in  Jesus  have  passed  from  death  unto  llfe.  I  just  preach  thig 
message«  Some  people  say  thls  is  an  old  meseage.  But  thls  ie  the 
message  that  ie  saving  souls  in  Afrioa  today.  Jesus  I  We  glorify 
*  Jeeusl  Hls  death!  Jesus  apart  from  His  death  on  the  Crose  cannot  saTS 
a  pereon.  Jesus  on  the  Gross.  ••  .Thie  Is  what  we  preach  to  the  people 
In  South  Afrlca.  And  while  we  preach  we  get  a  cripple  over  there  • 
he  Jumps  up.  He  makes  a  noise;  he  throws  his  crutohes  awayi  he  walksi 
he  runs  abouti  he  oreates  an  uproar.  We  didn*t  pray  for  him.  Jesus 
healed  him;  and  he  shoutsi  and  the  people  know  Jesus  heeü.s....'*  Als 
die  Zuhörer  mit  dem  Heiligen  Geist  getauft  wurden:  '*We  had  to  send 
toT   buses  •  people  oouldn*t  wa3Jc  -  they  were  like  dead.  We  had  to 
get  buses.  The  bus  dri^ers  and  conductors  refused  to  touch  these 
people.  They  said»  *As  soon  as  we  touch  them  thls  comes  into  us. '  In 
Bast  London  God  saved  all  (87)  the  conductors»  and  all  (87)  the  bus 
drivers.  That  Is  what  God  did.  In  Eeist  London  we  olosed  dc%m  a 
theatre  hall  -  yrBXTr   big  theatre  hall»  very  populär  (88).  We  dosed  It 
down«  No  man  could.  go  there«  It  waub  empty.  Until  the  men  came  to  us 
aad  begged  us  to  rsoit  it  from  them.  We  took  it  over»  and  there  were 
no  Shows  in  that  dty.  We  showed  Christ.  That  is  what  God  has  done 
for  US«  •  • « 

«••Tou  know  why  misslons  have  falled?  They  preaoh  Jesus  from  the 
head  -  not  fllled  wlth  the  Holy  Ghost.  And  you  know  why  we  fall?  We 
preaoh  the  Holy  Ghoet  and  leave  Jesus  -  and  then  we  both  fall.  The 
purpoee  of  the  Holy  Ghost  is  to  bring  Jesus  to  us  -  is  to  glorify 
Jesus  -  Is  to  give  Jesus  to  the  world  -  not  to  glve  the  denomination 
to  whioh  we  belong  -  not  to  glorify  the  Holy  Ghost  ->  not  to  glorify 
the  gifts  of  the  Holy  Splrit.  We  need  the  gifte  of  the  Holy  Spirlt 


/ 


(86)  Katesa  Schlosser«  aaO« »  S«  52  (von  August  Käst  wird  der  ganse  Ab- 
schnitt gestrichen)  / 

(87)  August  Käst  korrigiert  in  "many"  /  , 

(88)  Das  Kino  in  der  Lokation  musste  mangels  Besuch  geschlossen  werden« 
4Bhengu  (o)  mietete  es  während  7  Jahren  fUr  tägliche  Versammlungen« 
Mitteilung  August  Käst. 
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but  ve  need  to  knov  J«8us  -  to  fflve  J«8ue  to  th«  p«ople.   Ho  has'v 
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XatttBa  Sohlosaor  basveifalt»  dasa  «Bhangu  (o)  aur  Bkataaa  fähig   aal.  . 
Ziidam  vamainta  mx   ihr  gaganttbar  -  naohdam  •t   aioh  vareiohart  hatta» 
daea  aia  luthariaohar  KonTaaBlon  aai  -  irgandwaloha  akatatiaoha  Er- 
labniaaa»  wia  aia  in  Pfin^atkirohan  ja  aonat  häufig  aind.  Er  laugnata 
auadrttokXioh  Trttuma  und  Viaionan»  ja  jadan  diraktan  Auftrag  Oottaa. 
In  aainam  Sohriftchan  "RavivaX  Fira'*  und  in  aainan  Pradigtan  dagagan 
baruft  •T   aioh  aowohl  auf  ainan  diraktan  göttliohan  Auftrag»  wia  auoh 
auf  Viaionan.  Dia  Fraga  dttrfta  kaum  löabar  aein»  aohliaeat  Eateaa 
Sohloaaart  Warn  hat  mr   Konsaaaionan  gamaoht»  dar  luthariaohan  Buropttarin 
odar  dan  Bingaboranant  daran  Hang  au  übamatUrliohan  Dingan  er   nur  au 
gut  kannt?  Zudam  batont  ♦Bhengu  (o),  daa^  9t   kainaawags  n\ir  von  dan 
Pfingatkirchan  allain  aingaladan  varda»  und  dasa  dia  von  ihm  Oawonna- 
nan  aioh  aogsür  dan  Anglikanem  anaohliaaeen  könnan.  Er  aagta  Kataaa 
Sohloaaar  mahrmalai  '*Ich  bin  kain  rainar  Pantaooatal-Mann.  Bhar  f^ehöv 
ich  au  dan  Plymouth  Brathran  und  au  dan  Baptiatan."  (90) 

Damgaganübar  iat  faetsuhaltans 

•  «Bhangua  (o)  Frömmigkeit  iat  in  allan  Punkten  beate  Tradition  dar 
Pf ingatbawagung • 

-  «Bhangu  (o)  machte  in  einer  Pfingatgameinde  daa  entaoheidende  Bekeh- 
rungaarlabnia  (  Biographie )  • 

-  «Bhengua  (o)  organieatoriaohe  Verbindung  mit  den  Aaeambliea  of  Grod 
of  South  Afrioa,  von  denen  er  1938  ordiniert  wurde  und  deren  Tauf- 
aohaine  er  in  aeinen  Taufgotteadianaten  verwendet»  iat  aeit  2$  Jah- 
z^n  ungebrochen*  Sie  kommt  auoh  in  aeinen  internationalen  Beaiehxingen 
aur  Pf  ingatbewegung  a\am  Auadruok  und  in  der  UebemeJime  dar  Präsident- 
aohaft  über  dia  Afrioan  Seotion  der  Aaaembliea  of  God  of  Southern 
Afrioa. 

•  Sain  Dienet  an  den  Kranken»  aeine  Auffaaaung  dar  Oaiateatauf e »  aeine 
Stellung  Bwiaohen  pfingatliohan  Miaeionakirohan  und  unabhängigen 

pf ingatliohen  Bantukirohen  iat  überhaupt  nur  im  Rahmen  der  Frömmig- 
keit und  der  Organiaation  der  Aaaembliea  of  Ood  möglich»  die»  trota 
dar  Führung  in  thaologiachan  Freigen»  eine  weite  Skala  der  Frömmigkeit 


(89)  Nioholaa  B.H.  «»Bhengu  (o)»  Chriat  la  the  Qnly  Anawer»  in  Fifth 
Pentacoatal  World  Conference»  S.  92-93 

(90)  yateaa  Sohloeaer.  aaO.»  S.  47  -  Auguat  Kaat  atraicht  die  letaten 
beiden  Sätee  und  bemerkt  dazut  **«Bhengu  (o)  würde  diea  atsu^k  ver- 
neinen I**  -  Hayar  bemerkt  daaut  "Even  ainca  joizxing  the  Aaaembliea 
of  God  aome  twenty  yeara  ago  he  haa  indicatad  that  he  belonga  to 
tha  Plymouth  Brathran  and  the  Baptiata  ae  to  the  Pentecoatala 
proper.**  Philip  Maarar.  To%mamen  or  Tribeemen»  S.  193 
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Bula0B«n  und  neben  orffanieatorlaoher  Unterstüteunir  duroh  ein  Haupt- 
quartler  der  Lokalgemeinde  grösstmögllohe  Freiheit  und  Autonomie  au- 
alchem.  In  wae  für  einer  andern  Organisation  von  Südafrika  könnte 
♦Bhengu  (o)  alle  Aspekte  seines  Dienstes  so  sum  Auedruck  bringen»  wie 
In  den  Assemblles  of  Ghod? 

■»        ^  ■       ' 

Dasis  er  Bealehungen  bu  anderen  eveaigellkalen  Gruppen  aufrecht  hält, 

gehöz*t  ebenfalls  aur  besseren  Tradition  der  Fflngetbewegung.  die  ja 
der  ganaen  Kirche  dienen  will;  a.B.  Ist  der  Prä4Bldent  der  Aseembllea 
of  Ood,  USA  ( 02a .02 .113)»  Thomas  Zimmermann,  augleloh  Präsident  der 
National  Association  of  Evangelloals •  Dagegen  läset  das  Bekenntnis 
♦BhengUB  (o)  (01.36 .019  b,2,aa),  daa  die  für  die  Fflngstler  wichtige 
Definition  der  Oelstestaufe  übergeht,  auf  eine  gewisse  Reserve  gegen- 
über der  pflngstllchen  Lehre  von  der  Geistestaufe  schlleasen. 

Wie  4Bhengu  (o)  sich  gegenüber  dem  Weltrat  der  Kirchen  (9l)  einstellt, 
lat  unbekannt.  Ba  könnte  jedoch  aeln,  dass  die  Oekumenlsohe  Bewegung  In 
Ihm  einen  klugen  und  starken,  wenn  auch  unabhängigen  Füroprecher  Ihrer 
Sache  fände,  würde  ele  sich  Ihm  nähern.  Wenn  er  sich  nicht  als  reinen 
Fflngstler  beaelchnet,  ao  kommt  darin  eelne  Kritik  an  der  sektiereri- 
schen Bngherelgkelt  vieler  Fflngstler  aum  Ausdruck,  an  Ihrer  Gleichgül- 
tigkeit gegenüber  den  für  Ihn  wichtigen  politischen  und  aoelalethlachen 
Fragen  (01.36 .019  b,3)  und  aelne  Beanstandung  der  undlfferenalerten  Ab- 
lehnung sämtlicher  medlalnlachen  Hilfe  durch  gewisse  Fflngstgruppen. 
Was  endlich  das  Problem  der  Ekstase  betrifft,  ao  wird  kein  Fflngstler 
je  aelne  geistlichen  Brlebnlsse  mit  dem  rellglonswlssenschaftllohen 
Begriff  der  Ekstase  beaelchneni  er  lehnt  dieses  Wort  sur  Beaelchnung 
seiner  Frömxnlgkelt  -  übrigens  mit  Recht  -  ab,  da  die  In  der  Fflngstbe- 
wegung  erlebten  emotionalen  Ausbrüche  normeü.erwelse  nicht  aur  Ausschal- 
tung der  Peraönllchkelt  führen.  Geschieht  dies  trotadem,  so  befürchten 
die  Fflngstler  dämonischen  Elnfluss,  denn  sie  sagen:  Der  Heilige  Geist 
vergewflkltlgt  uns  nicht,  er  macht  una  au  Majeatäten.  Daa  Heldentum  aber 
lebt  von  und  In  der  Ekstase.  Die  Verleugnung  der  offenbarenden  Funktion 
von  Träumen  und  Visionen  erfolgte  aus  dem  eelben  Anliegen  heraus.  Dase 
♦Bhengu  (o)  Trä\ime  und  Vlalonen  gehabt  hat,  lat  völlig  klar.  Daas  sie 
aber  theologisch  keine  letzte  Offenbarungaqualltät  haben  können  -  wenn 


(91)  raap.  Körperschaften,  die  den  Weltrat  der  Kirchen  In  Südafrika  ver- 
treten, wie  der  Christian  Council  (in  dem  die  holländlaoh-re for- 
mierten Kirchen  nicht  vertreten  alnd)  oder  daa  Christian  Institute 
of  Afrloa.  M.-L.  Martin.  Krltlache  Bemerkungen  bu  Hollenwegera 
Dlaaertatlon,  3.   2 
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eie  auch  erfahrungsmäesig  Enteoheidungefunktion  haben  -  liegt  an  der 
fundamentalietlaohen  Theologie  der  überwiegenden  Mehrheit  der  Pfingstler, 
deren  letzte  Autorität  die  fundamentalistisch  verstandene  Bibel  ist.  Im 
theologischen  System  der  Pfingstler  bekommen  Träume  vaxd   Visionen  *  wohl 
oft  gegen  ihre  eigene  Erlebnis Wirklichkeit  -  die  Funktion  von  der  Bibel 
untergeordneten  Intez*pz*eten.  ♦Bhengu  (o)  argumentiert  in  seinem  Zeugnis- 
büohlein  **Revival  Fire**  auf  der  Brlebnisebene ,  der  lutherani sehen  Euro- 
päerin gegenüber  jedoch  auf  der  theologischen  Ebene.  Die  beiden  Ebenen 
werden  von  pfingstlichen  Theologen  oft  nicht  auseinandergehalten. 

5)  »Bhengua  (o)  Interesse  an  der  Soaialethik 

♦Bhengu  (o)  hat  -  und  das  ist,  wenn  man  die  in  fundamentalistischen  Krei- 
sen vorherrschende  Unwissenheit  und  Primitivität  auf  diesem  Ghebiet  in 
Rechnung  sieht»  eine  ungeheure  Leistung  -  ein  klar  durchdachtes,  beschei- 
denes» aber  ausgewogenes  und  realistisches  Bosialethisches  Programm.  Auf 
Grund  von  Katesa  Schlossex^  Untersuchungen,  Philip  Mayers  (92)  und  A.A. 
Dubbs  (93)  Angaben,  kann  man  es  folgandermaesen  zusammenfassen:  (aa) 
Bruderschaft  »wischen  ** Roten**  und  ** Geschulten**  (94);  (bb)  Kampf  gegen 
das  Verbrechertum  unter  den  Eingeborenen  in  den  Lokationen  durch  Predigt 
gegen  schlechte  Filme  (95)»  Alkohol,  Rauchen,  sexuelle  Ausschweifungen, 
bei  Betonung  des  Segens  der  Arbeit  und  der  Notwendigkeit,  die  sehn  Grebo- 
te  auch  im  Zuseunmenleben  mit  den  Weissen  au  beachten;  (cc)  Keunpf  gegen 
die  unabhängigen  pfingstlichen  Bantukirchen  (sog.  Zionisten:  01.36.B.); 
(dd)  Stärkung  des  Selbstvertrauens  der  Eingeborenen  gegenüber  den  Weis- 
sen; (ee)  ein  Femaiel  «Bhengus  (o)  ist  eine  dörfliche  Gemeinschafts- 
siedlung  für   seine  Anhänger  (96). 

(aa)  Bruderschaft  swischen  **Roten'*  und  ** Geschulten**  ( 94 ) «  In  den  tradi- 
tionellen eux*opäi sehen  Kirchen  Südafrikas  findet  mcoi  meist  nur  ** Geschul- 
te**, in  den  unabhängigen  Bantukirchen  und  '*low-class  churches**  nur 


(92)  Philip  Mayer.  Townamen  or  Tribesmen,  vor  allem  S.  192-205 

(93)  A.A.  Dubb .  *Eine  Untersuchung  über  die  '*8emi-independent  Bantu 
churches  in  East  London** .  Bei  Abechlues  dieser  Arbeit  mir  erst 
indirekt  sugänglich. 

(94)  vgl.  Anm.  78 

(95)  Er  ist  sogar  an  Filmv^rleihge Seilschaften  herangetreten  mit  der 
(vergeblichen)  Bitte,  ihm  eine  Füjnsensur  eu  gestatten.  (Dieser 
Pasaus  von  August  Käst  gestrichen. ) 

(96)  Dieser  Passus  von  August  Kaet  gestrichen.     - 
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*'Rot«**.    In  ♦BhanfiTue   (o)   Klrohe  laben  die  bolden  Sohlohten  nebei\.   _. 

^Ixiandar. 
Bhamaliffe  Heiden t   die  den  europäisohen  Lebeneetil  noch  nicht  b^\ 

^errs  ohon  » 

können  mit  den  ''Geeohulten** ,  den  nach  europäiecher  Weiae  leben^^ 

Haa  Bamtu, 

Bueammenkommen»  was  sonst  wegen  der  gegenseitigen  Ablehniing  ftu^^ 

selten  der  Fall  ist.  In  «Bhengus  (o;  Kirche»  die  2  90*000  geko^^ 

^et  hLSi- 

ben  soll»   wird  der  ehemcklige  Heide   freundlich  begriisst  und  der    ^ 

*•  Oaaoliul- 

te**  aeigt  ihm  gegenüber  kein  herablassendes  Gtebflüren.  Die  Gemein 

\mtereinander  und  die  Ablehnung  der  ausserhalb  des  "neuen  Stsons.   „  _ 

^^e"  Ste- 
henden ist  grösser  als  die  natürliche  Abneigung  der  **Gesohulte>)^ 

^^  Ver- 
den **Roten**  •  Als  Stammesmerkmal  fungieren  die  aus  der  Pf ingstb^ 

^WeguÄg 

bekannten  rigoristischen  Vorschriften:  Tanst  und  Kino  sind  verbr^^   /   . 

"^-kan  (97). 
Andererseits  gelten  Reinlichkeit»  Sauberkeit»  Bildung  (98)»  Fl^_, 

^i.8B,  Ge- 
bet» Bibelstudium  und  **8preading  the  gospel**  (99)  als  Stammest\v 

"^endont 


(97) 


(98) 


**In  this  regeurd»  of  oourse,  the  «Bhengu  Churoh  is  only  ra^^ 
a  lesson  which  the  Red  man  leamt  in  his  incapsoilated  ^"^^^^^^^^ 
n^'vr   had  any  opportunity  to  get  to  know  bioscopea»  danoa^  *  ^  have 
carte  bacause  now  I  balong  to  4Bhengu*s  (o)  Church»  emd  b^^**  ^^u" 
1   was  Red.'"  Philip  Mayer.  Townsmen  or  Tribesmen,  S.  200  ^^o*"*  "^hat 

"A  young  girl»  Coming  to  town  with  her  widowed  mother»  wo^^ 
•ohool  and  at  the  age  of  16  was  made  prägnant  by  a  teachav  '*.^  ^^ 
joined  ♦Bhengu  (o)  be cause  he  ahowed  me  how  in  my  terribX,^  * 
pointments  and  confusion  over  love  matters  I  could  be  8&>^^  ^^^^ 
voting  my  life  to  Jesus.  I  have  given  up  love  affairs  an<^  ^  ^^   ^®* 


to  resist  any  temptation.  Jesus  ie  in  my  hesirt  now.  I  lov, 


flun  al:>la 


people  alike»  even  the  school-teaoher  who  seduced  me  Gü:id  ^  . 
marry  me.  I  will  remain  in  town  all  my  life  and  worship  (^^^  ^^^ 
♦Bhengu's  Ch\irch.  I  have  the  ambition  to  go  to  night-sch^^^^  ^^ 
further  my  education.  •  *  Philip  Mayer.  Townsmen  or  Tribest^^^"^  ^^^ 

"♦Bhengu  \o)   teils  them  to  get  some  education»  or  to  impK 


what  they  havei  *Some  of  you  are  like  a  good  car  vithout 


>*ve  o» 


It  is  not   enough  to  be  a  Christian.    He  may  be   good»    but  ^^^«adlighto . 


^    ie  ixaeless 
^ead   Hia 


(99) 


OO 


for  enlightening  the  night  of  his  fellows.  He  who  cannot 
Bible  makes  a  poor  evangelist  •  *  **  Philip  Mayer.  aaO.»  S.  ^ 

"'Those  4Bhengu  (o)  converts  who  used  to  be  Red»  exe  pra^ 
you  every  minute  you  sire  talking  with  them.*  *Some  of  th^^^^^*  •J 
wake  up  early  in  the  moming  and  go  and  preach  in  the  et^    people 
themselves !  • "  Philip  Mayer.  aaO. »  S.  203  -  "'When  I  go  h^i'***?.^^  . 
"rote"  Gemeinschaft»  aufs  Land)  I  find  there  is  a  differ^^^  ^^^  ^^^ 
friendship  with  the  people  there.  I  do  all  the  talking  m^^^^J-^J^ 
tflilk  about  godly  matters.  Ihey  keep  quiet»  they  watch  me  ^^i  - 
no  interest  in  what  I  say.  Occasionally  a  remaark  will  co^j^  ^J  Bnow 
one  of  those  listeningi  'My  son»  young  as  you  are»  you  tv^  xrom 
\oan  teach  us  who  are  your  seniors.*  Howaver,  I  do  not  lank^^^  J^®^ 


204 


^narks  worry  me.*"  Philip  Mayer.  aaO. »  S. 
bly  every  member  is  a  preaoher. "  ♦Bhengu 
Anewer»  Fifth  Penteoostal  Conference»  S.  90 


euch,  m" 


-  "Out  of  tk  ; 

bly  every  member  is  a  preacher."  "»Bhengu  (o)»  Christ  Is  <?^^  tff*°" 
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**In  h«aven  th«  Btreete  are  ehlning  «old  and  -tbe  dreeeaa  ehlnlng  white* 
'L«t  U0  as  ffood  Chrletieuia»  be  as  oZLean  and  ahining  in  our  appaaranoa 
as  va'  oan»  aven  hera»*  *It  ia  diffioult*,  said  ♦Bhengu  (o)  at  a  Con» 
▼antion  or  tha  Aeaombliea  [of  God] »  *for  people  to  break  away  from 
their  old  ouatoma.  Afrioans  in  the  country  like  to  relieve  themaelvea 
"■"'    in  the  buaheat  but  hare  we  have  la^aitorieB«  Use  them.  Z  shall  not  be 
'v  pleaaed  to  hear  that  dirty  paper  ia  lying  about  in  them,  I  aee  that 
you  are  even  too  laay  to  fluah  the  Xavatoriaa.  That  is  being  very 
'  dirty.  Ihia  chxxroht  too>  ia  cleaned  every  day«  but  look  at  it  juet 
now,  with  all  theee  papera  lying  around.  It  is  thia  kind  of  thinff 
that  makaa  the  location  atreeta  uazieceBearily  dirty  too.***  (lOoT 

Daa  Zitat  Baicrt  nicht  nur  die  Schwierigkeit  der  Aufgrabe»  an  die  eich 
♦Bhen^ru  (o)  c^ewagt  hat»  sondern  auch  die  Probleme,  die  aus  einer  Alter- 
native aur  Apartheid-Politik  der  aUdafrikaniechen  Regierung  entstehen. 

Dubb  hat  in  einem  Sonnt agsgotteadiene-t  die  anwesenden  767  Personen  auf 
ihre  BOBiologiache  Herkunft  lanterauch't •  29/^  waren  '^roter"  Herkunft.  Da- 
von waren  über  ein  Drittel  W&niMT,    ein   hoher  Proeentsatz  für  eine  Bantu- 
kirohe  in  Bast  London.  Die  **Roten"  wairen  au  gleichen  Teilen  ehemalige 
Taglöhner  (farm  people)  xind  Bauern  aua  den  Reservaten  (lOl).  Tagelöhner 
und  Witwen  (•»Bhengus  (o)  Kirche  hat  v±ele  Witwen)  gehören  aber  au  den 
benachteiligtesten  Gruppen  der  "roten**  .Dorf gemeine chaft.  Bis  jetat  hat 
♦Bhengu  (o)  keinen  groasen  Binfluse  auf  diejenigen  '*roten'*  ZuaÜger  aus- 
geübt, die  noch  feste  W\ireeln  in  ihrez*  Dor  f  gerne  ins  ohaft  haben.  Die  "Ro- 
ten**« die  man   in  ♦Bhengus  (o)  Kirche  antrifft«  gehören  eher  au  denjeni* 
gBn,   die  mehr  Schulung  genossen  haben  als  der  Durchschnitt  der  in  die 
Stadt  gezogenen  "Roten"  (l02).  «Bhengu  (o)  hat  demnach  viele  Heiden«  die 
in  ihrem  Heidentum  durch  Bez*ührung  mit  der  eiiropäisohen  Zivilisation 
und  den  mangelnden  Kontakt  mit     ihren  ländlichen  Kult  orten  unsicher 
gemacht  worden  aind«  für   daa  Christentum  gewonnen.  Dies  ist  ein  nicht  su 
unterschätsender  Dienst  der  Reintegration  an  einer  ungestüm  nach  oben 
dri&ngenden  Bevölkerungsschi  cht.  "Es  scheint,  dass  hier  die  Dämonen  der 
Stadt  durch  eine  höhere  Nacht  gezähmt  werden"  (l03). 

Auch  Weisse  in  gehobener  Stellung  geh.ören  bu  ♦Bhengus  (o)  Predigthörem. 


(100)  Philip  Mayer.  aaO. «  S.  200 

(101)  "58^  of  the  Red  men  and  43^  of  the  Red  women  came  from  reaerveei 
40^  of  the  Red  men  and  50^  of  -the  Rad  women  oame  from  farmai  the 
amall  remainder  did  not  answer  the  queation  properly."  Philip 
Waver.  aaO. «  S.  194 

(102)  Ungefähr  die  Hälfte  der  Männer  und  ein  Drittel  der  Frauen  gaben 
an«  aie  aeien  Bur  Schule  gegangen. 

(103)  Philip  Mayer.  aaO. «  S.  195  *       .  -   /^       ^^  1 
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gffn  'ilVff  V«rbreohertum  untT  den  Bingeborenent 


01.36  «019 
..  aufge- 


löst« Familisn»  Klndsr»  dl«  «in  lookeres  Ii«ben  fUhr«n,  well  jedarauttn 
mor0«nB  aur  Arbelt  mues  und  erst  spät  abends  heimkehrt«  Bas  sanae  Lsad 
sieht  sloh  dem  Problem  der  heranwachsenden  G^eneratlon  gegenübergeetelXt. 
Die  Weissen  fUrohten  die  anwachsende  Verbreohenswelle »  AnarcHle  uzid 
NlsBaohtunff  der  Oeeetse  bei  den  Afrikanern.  Auch  die  afrlkani.Bohen  BX- 
tem  selbst  sind  ezl^setst  luod  bestürmt  und  leben  In  Furcht  vor  Ihren 


A 


/■; 


^•.  «• 


genen  Söhnen»  die  rauben»  plündern »  morden  und  verletsen»  wen  Immer 
sie  finden.  Die  Follael  Ist  machtlos, die  Soalalsirbelter  wiesen  nicht 
welter«  Einer  fragt  den  andern,  was  mu  tun  Ist.  Meine  Lösung  war  steta  - 
Jesus  heisst  die  Antwort. **(  104)  Während  In  Südafrika  der  Kampf  um  ?ür 
und  Wider  die  Apartheld  tobte»  erklärte  «Bhengu  (o)  Katesa  Sohloeeer» 
er  habe  die  ** Apartheld**  früher  gepredigt  als  die  Malanreglertingt  *'Nur 
durch  'Apaartheld*  können  wir  Bantu  nach  und  nach  au  so  hohen  Lelatiui^^n 
kommen»  daae  die  Buz*opäer  sohllesslloh.  •  .uns  Ton  sich  aus  geaellachaft- 
lieh  anerkennen**  (l03)* 

Diese  Einstellung  wirkte  sich  In  einer  Predigt  In  Durban  foLgendarmaesen 
auat  ''Verlangt  nicht  Immer  von  den  Weissen»  daes  sie  allee  uxid  Jades  tun 
sollen.  Denn  Ihr  seid  heute  ja  nicht  damit  aufrleden»  dass  ale  euch  eure 
Häuser  umsonst  bauen»  sondern  Ihr  ez*waz*tet  auch  noch»  dass  sie  sie  euch 
einrichten  (schallendes  Gelächter  aller  Zuhörer»  da  sie  sloh.  getroffen 
fühlten).  Be  Ist  eine  Schande»  daes  Ihr  euLles  den  anderen  axzfbürdet.  Ihr 
habt  selbst  Willenskraft  und  Menschenverstand  ..••  **  (l06)  Besonders 
appelliert  er  an  die  Bantu- Jugend i  Xhr  seid  stark.  "Gott»  dar  diesen 
jungen  Menschen»  diesen  athletleohen  Typ  eines  Burschen  und  ein  gutge- 
bautes  Mädchen»  prall  und  rund»  schuf»  beabsichtigte»  Seine  Glorie  au 
Beigen  und  meinte  dich  statt  Seiner  selbst.  Aber  der  Eindringling»  dar 
Böse»  ergriff  dieses  Vorbild  von  Gottes  Schöpfung  und  verdarb  ea  d\uroh 
Sünde  und  Krankheit.  Dleeee  wundervolle  Gefüss  wurde  das  Pfard  des  Teu- 
fels» auf  dem  er  ritt»  dessen  Schönheit  er  verdarb  und  dessan  Stärke  er 
untergrub«  Br  erfüllte  es  iBlt  sohmutaigen  Sünden»  mit  Verbrachen  und 
KranJ^eit«*  (107)  Aus  euch»  ihr  starken  Jünglinge»  sollen  "Politiker 


(104)  Kateea  Schlosser.  Bingeborenexikirohen,  S.  28 

(105)  Katesa  Schlosser«  aaO. »  S.  29 

(106)  Katesa  Schlosser«  aaO. »  S«  29 

(107)  Katesa  Schlosser.  aaO.»  S.  30.  Die  ganae  Predigt  **Die  Jugand  und 
das  Wort  Gottes**  bei  Sohlosser.  aaO. »  S.  30-341  sehr  eindrücklich« 
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alt  konstruktiver  Politik  erstehen**  (lOS)« 


01.36.019 
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fco)  Ymmr^t  tasten   die  unabhängigen  pfingetlichen  Bantukirohen  (eog,  zip, 
nieten.  01.36.B.)t  Hit  Spott  wendet  er  eioh  gegen  eiet  **Sie  echla^en  die 
Trommeln,  bleeen  die  Homer  und  tanzen  die  ganze  Nacht  hindnroh.  I^^e  ist 
bestimmt  nicht  gottgewollt.  Qott  bestimmt  die  Nacht  cum  Schlafen,  damit 
wir  tagsüber  aorbeiten  können.  Die  Gottesdienste  der  Ziönisten  werben  des 
Geldes  wegen  gehalten.  Es  ist  das  Geld,  was  uns  scheidet.  Diese  Gottes- 
dienste sollen  nicht  Qott  dienen,  sondern  dem  Einkommen  iwd  dem  'V^TygcH^ 
gen  der  Prediger,  denn:  *sie  essen  gern  Fleisch*.**  (l09) 

(dd)  Stärkung  des  Selbstvertrauens  der  Eingeborenen  gegenüber  den 
Weissen»  «Bhengu  (o)  mahnt  ewar  eum  Gehorsaun  der  Regierung  gegenüber  \^r^ 
■ur  Ehrlichkeit  auch  den  Weissen  gegenüber,  hält  aber  in  seinen  P^^edig- 
ten  nicht  nixr  den  Eingeborenen  ihre  Sünde  vor.  ** Viele  Europäer  si^u^  weit 
grössere  Heidon  als  man  sie  unter  Bantu  finden  kann.**  **Die  meiste^  Bantu 
finden  nichts  dabei ,  kleine  Dinge  bis  eur  Grösse  etwa  von  PhotoappQ,2*aten 
SU  stehlen  -  Bankräubereien  freilich  werden  von  Europäern  gemacht  «h  (j^. 
belnder  Beifall I )  (llO) 

(ee)  DÖrfüpichs  Gemeinschaftssiedlung t  Als  Ideal  schweben  4Bhengu  (o) 
eine  Art  sowjetische  Kolchosen  vor,  wie  er  sie  aus  marxistischer  Lite- 
ratur kennt.  **Statt  der  hier  üblichen  Streusiedlung  würde  ich  eine  ge- 
sohlossene  Dorf  Siedlung  notfeuLls  sogar  erewini^en.  Ein  kulturelles  Zen- 
trum nuss  den  Mittelpunkt  des  Dorfes  bilden.  Jede  Familie  soll  ihz*  ei- 
genes Haus  und  ihren  eigenen  Garten  haben.  Es  muss  so  viele  Verdienst- 
möglichkeiten geben,  dass  die  Männer  bei  ihren  Familien  bleiben  können 
und  nicht  temporär  abwandern  müssen.  Alle  Arbeit  muss  in  Gemeinsc^haft 
getan  werden.  Aber  die  Frauen  sollen  völlig  aus  dem  Erwerbsleben  heraus- 


(108)  Von  A\xgust  Käst  gestrichen.  Die  Predigt  «Bhengus  (o)  ist  i^  sei- 
nem Blatt  **Baok  to  God**,  »Juli  195$.  veröffentlicht  worden, 

(109)  Katesa  Schlosser.  aaO. ,  S. 

(HO) 
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Schlosser»  aaO. ,  S.  35  -  Aiucust  Käst  widerspricht  «Bhengu 
'Alle  Bankräubereien  in  Südafrika  werden  von  Negern  gemacht  •** 
Mitteilung  August  Käst) 
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g«sog«n  werden  uxid  eloh.  nur  iMhr  ihr^n  Fcunilien  widmen*  **  (lll)   ^  tv^^^  -• 

6)    ♦Bhengg  fo)  im  Kreuafeu^r  der  Politik 

"♦Bhansu  (o)  pll&diert  für   d«n  Frieden  mit  d«n  Weissen  •  ein  Phänomsn 
unter  'eduoated  netivee'  in  der  SUdafrikanieohon  Union  -  und  wird  von 
den  Bxtremietsn  der  nationalistisohen  Bingsborenen»  die  eioh  im  Afrioan 
NationaJL  Congress  Bueammengeschloesen  habsn»  dsehalb  als  'Verräter* 
gebrandmarkt  \md  bedroht"  (112).  In  der  Tat»  in  Südafrika  iet  ee  auoh 
fttr  sinen  Pfingstprediger  nioht  mshr  so  Isioht»  sioh  auassrhalb  dsr  Po* 
litik  SU  halten»  eine  Brkenntnie  die  der  Mehrheit  seiner  ausländischen 
Kollegen  unsugänglioh  ist*  Albert  Latuli  (o)»  Laienprediger  der  Amerioan. 
Congregational  Churoh  und  Präsident  des  Afrioan  National  Congreaa,  der 
in  seiner  Jugend  Lehrer  in  einem  Dorfe  nahe  der  Heimat  eBhengue  (o)  war» 
erklärte  jedoch  Kateea  Sohloseer  gec^enUbert  "er  achte  «Bhengu  (o)  als 
aufriohtigen»  ehrenhaften  Nensohen.  ♦Bhengu  (o)  wiederum,  der  sioh  der 
ihm  von  den  Extremisten  des  Afrioan  National  Congress  drohenden  Gefahr 
bewusst  ist,  sohätat  Lutuli  (o)  mensohlloh  eehrt  *Br  ist  einer  der  bestem 
Christen,  die  wir  haben*  loh  verstebe  nur  nioht,  daaa  er  sich  mit  einer 
Bewegung  des  passiTsn  Widerstandes  einverstanden  erklärl;  hat**"  (HJ) 

Hingegen  äusserte  sioh  Manilal  Gandlii,  Sohn  des  Mahatma  Gtandhi  und  Prä- 
sident des  Natal  Indien  Congress  "völlig  abfällig  über  «Bhengu  (o),  ja 
brandmarkte  ihn  als  Verräter  an  der  Sache  der  Nioht^Buropäer  in  Süd- 
afrikas *eBhengu  (o)  ist  von  der  Reiri«3rung  gekauft  und  impft  deren  Dok* 
trin  den  Bingeborenen  ein,  s*B*  auoli  die  von  der  Ausbeutung  der  Einge- 
borenen durch  die  indischen  Händler**"  (ll4) 

Katesa  Sohlosser  aber  sagts  "«Bhengu  (o)  ist  keineswegs  ein  blinder  Be* 


(111)  Katesa  Sohlosser.  aaO* ,  S.  33 1  August  Käst  streioht  den  gansen  Ab> 
schnitt I  M.-L.  Martin  bemerkt!  "loh  frage  mich,  ob  «Bhengu  (o)  an 
eine  Art  'sowjetische  Kolchosen*  denkt.  Bs  ist  eine  typische  Er- 
soheinung  der  'Sekten*  in  Afrika»  daes  sie  'ohuroh-colonies*  bil- 
den, um  das  alte  Stamme saentrum,  die  'Heimat*  au  ersetsen,  die  ve^ 
loren  ging*  Dies  ist  umso  stärker  betont  in  der  Republik  von  Süd-  ^ 
afrika,  als  die  Lendfrage  so  schwerwiegend  ist..«*"  M.«L*  Martin* 
Kritische  Bemerkungen  su  W*J«  Hollenwegers  Diss*  »  S*  2 

(112)  Katesa  Sohlosser.  aaO* ,  S.  12.  Vffl.  dasu  2ä£  49/12,  Des*  1956» 
S*  13*14  S  *Penteoostal  Bvangal:  Anschlag  gegen  die  Evangelisten 
♦Bhengu  (o)  und  Nolefe  (o)*  Taotsi  versuchen  ein  Attentat  auf  einv^ 
geborene  Bvangelisten* 

(113)  Katesa  Sohlosser.  aaC,  S*  56 

(114)  fiilÄ*.,  ssO*,  3*  57 
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vund«r«r  d»r  Woleaent    abez*  or  ist  su  vamünftlg,  um  fanatieoher  aehwar- 

....  Ntio«ai«t  -«  ..m-  (115).  ;;;;  ■-::.'^-':':^^ 

BadauerXioh  ist»   daas  sowohl  die  sttdafrikanisohe ,  wis  auch  die  Welt- 
pfijigetbetreirung  Nioholas   ♦Bhengu  (o)   in  diesen  sohwlerifi:en  Fragen  völlig 
alXein  gelassen  hat.   Bs  iot  einfach  nicht  au  verstehen»    dass  der  Qeist 
deie*  Frophetie»  wenn  er  wiz>klioh  Ton  Gott  kommt»    siola  nur  über  Zungenre- 
den» Frauenkleider»   Untereoheidung  von   **Oeistestaufe**  und   ** Wiedergeburt" 
u.    dgl»»  nicht  aber  über  die  grossen  Rätsel  der  menaohlichen  Eziatene 
ttussert    (116). 

c)    Litaratur 

1946  f?tfiT?lrY  ff«  Frodehaa.  With  Signa  Following»  S.  155-163 

19^0  William  ♦Branham.  Mein  Ruf  nach  Afrika»  Mehr  Lioht  26/17»  1952 

1932  Ded.ly  Dispatoh.  Eaet  London»  *15.2.1952i  Muoh  Stolen  Property  Sur- 
randerad to  Churoh»  Police.  Nativea  Want  Non  of  It.  Religioue  Re- 
naieaanoe  Among  B[aa't]  L[ondon]  Nativea  -  Pera . .  *13.4*1952:  Many 
Beiptised  at  River  Service.  Teara  Rolled  Unchecked  aus  Sinnera  Re- 
panted  «  J>R#  4Qaohwand.  Qeiateewehen  in  Südafrika»  Bantuklfinge» 
«Jan.  1952|  loh  komme  baldl  10»  1932»  S.  77-Ql|  Sieg  des  Kreuaes 
(anderer  Titel)  3/2»  Febr.  1952»  S.  7-8  -  Johannes  Holte.  Br- 
wackungsversammlimg  William  ♦Branhama  in  Südafrika»  Sieg  des  Krau- 
»•m   3/3»  Mttra  1952,  S.  7-8  -  Axuruat  Kaet.  Wahre  Früchte  der  Busse. 
.GMSttllche  Brweokung  ^ulter  den  Eingeborenen  Bast  Londons,  VdV  45/11» 
Nov.  1952»  S.  7-8  -  J)9TB,  m   Die  Heilungaveraammlungen  Br.  ♦Branhama 
in  Südafrika»  VdV  45/7»  Juli  1952»  S.  13-15  -  Pars . .  William  ♦Bran- 
ham in  Bloemfontein»  VdV  45/3»  MKra  1952»  8.  2-4  -  Trudv  Kaet.  Der 
Baauoli  Bruder  ♦Branhama  in  Südafrika.  Feraönliche  Bindrücke,  VdV 
45/3»  Mttrs  1952»  S.  4-5  -  Sheila  Mullan.  Polloe  Sho%m  Stolen  Oood 
Raatox*ed»  Pentecoat  Nr.  22»  1952»  S.  7  -  Fante oost  Nr.  22,  1952» 
8.  7:  1300  Baptiaed  on  One  Sunday  in  South  Africa  (*The  Standard 
Baarez*!  *Sunday  Bxpreas)!  Pfingsten  Nr.  22»  1952,  S.  6-7  -  Gladvi^ 
S'tewaart.  Notiaen  aus  den  ♦Branham- Versammlungen  in  Kapstadt»  *^Re- 
damption  Sidingai  VdV  45/4»  April  1952»  8.  11-12 

1953  The  Neital  Merourv.  ♦29.10.1953»  3.  2t  Youth  for  Christ»  5000  at 
Bvangaliatic  Rally  -  Dera . .  *11.1.1953»  Bvangaliatio  Cruaade  at 
Cftto  Manor 

1954  Sara  Qorietti.  Chiese  Penteooatali  in  Rusaia.  I^iniatri  Fante ooatali 
afrioeuii  ripieni  dell'unaione  dall'Alto.  Nicola  ♦Bhengu  (o)  e 
Fllippo  Molefe  (o)  aon  usati  da  Bio  per  aueoitara  riavagli  nel  Sud 
Afrlomi  Riaveglio  Pantecoatala  9/ll»  Nov.  1954»  S.  12-14  -  Pente- 
coat Nr.  29»  1954»  S.  8-9  <  Ood-Anointed  Afrioeui  Penteooetal  I4ini- 
stry.  Nioholas  «Bhengu  (o)  and  Philip  Molefe  lead  great  revivals  in 
South  Africa  -  Pu  ♦Pleesis.  History  -  ♦Steiner.  S,  82 


(115)  KateawL  Schlosser.  ataO. »  S.  57 

(116)  August  Keuit  streioHt  den  ganaen  Abschnitt. 
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19^5  Nioholae  B.H.  ♦Hh«ngtt  (o)»  Wir  nehmen  Südafrika  für  Gott  «in, 

VdV  48/6,  Juni  1955»  S.  15-l6|  48/8,  Aug.  1955,  3.  14|  Sieg  doa 
Krauses  6/7»  Juli  1955»  S.  7-8  -  Pars , .  Brief  aüi  Katesa  Schlosser, 
*a3*2.1955  -*  Dsrs  > .  A  Nation  Cannot  Rise  Above  Ite  God,  Baok  to 
Ood  1/2,  *Juli  1955»  8.  3  -  Dere . .  Seek  Ye  First  the  Kingdom  of 
Qod  With  All  Ite  Righteousnees  and  All  Thinge  Shall  Be  Added,  Baok 
...i     to  Ood  1/2,  *Juli  1955»  S.  7  -  Pars . .  The  Youth  and  the  Word  of  God, 
Baok  to  Gtod  1/2,  *Juli  1955»  S.  9-10  -  J.R.  »Osohwend.  Gewaltige 
ErwaokungSTsr Sammlungen  in  Johannesburg,  loh  komme  baldl  13»  1955» 
8.  81<^2  (Oral  ♦Roberts)  -  Mabel  Royi.  Bhengusa  Bhengul  Fhakathi 
Kwathu,  Baok  to  God  l/2,  »Juli  1955»  S.  5  («in  sog.  »«ieibongo" , 
ein  Preisliad  auf  «Bhengu  (o))  -  Wilson.  3.  199-229 

1956  Nioholas  B.H«  ^Bhengu  (o),  Brief  an  Katesa  Schlosser,  *29-12.1956  - 
Pox*othy  Emmet.  Prophet s  and  Their  Society,  Journal  of  the  RoyeüL 
Anthropological  Institute  86,  1956,  3.  13-23  -  August  Käst.  Pie  Er- 
waokung  diuroh  Bvangelist  ♦Bhengu  (o),  VdV  49/4,  April  1956,  S.  13; 
49/5»  Mai  1956,  S.  12*13  -  VgV  49/12,  Pes.  1956 1  Anschlag  gegen  die 
Bva2ngelisten  «Bhengu  (o)  und  Molefe  (o).  Tsotsis  versuchen  ein 

^  Attentat  auf  eingeborene  Evangelisten 

1957  Paily  Di  spät  eh.  Bast  London,  *25 -12.1957:  New  Native  Church  Opens 
Tomorrov  -  Ders. .  *27.12.1957<  3000  at  Opening  of  New  Native  Churoh  - 
The  Natal  Meroury.  *11. 1.1957  t  Evangelist  at  Cato  Manor  -  »Crimi- 
nals  band  in  their  weapons  and  confess  their  crime s  when  they  listen 
to  Rev.  N.  «Bhengu  (o),  Bantu.  An  Informal  Fublication  of  the  Pe- 
partment  of  Native  Affairs,  Juni  1957,  S.  33-34 

1958  Nioholas  B.H.  «Bhengu  (o),  Christ  Is  the  Qnly  Ansver,  Fifth  Fente- 
oostal  Conference,  3.  89-96;  deutscht  Christus,  die  einsige  Amt- 
woart,  VdV  52/9,  Sept.  1959,  S.  1-5  -  CA.  «Chawner.  Assembly  of  God 
Breots  a  &  28*000  Building  in  South  Africa.  The  Great  Work  at  East 
London,  Penteoost  Nr.  44,  1958,  S.  7|  deutscht  Grösste  afrikanische 
Kirche  von  Südafrika  in  East  London,  VdV  5l/8,  Aug.  1958,  S.  14-15  - 
S.A.  Mamadi.  Why  We  Believe  the  Bible  Is  God's  Book,  Back  to  God, 
1958/1,  S.  5-6  -  Katesa  Schlosser.  Eingeborenenkirohen  in  Süd-  und 
SUdwestafrika  (über  «Bhengu  (o},  S.  12-58 1  hervorragend,  gut  doku- 
mentiert! dasB  Katesa  Schlosser  «Bhengu  (o)  hauptsä.chlich  unter 
psychologischen,  sosiologi sehen  und   politischen  Gesichtspunkten  be- 
schreibt, macht  ihre  Arbeit  für  einen  Theologen  umso  wertvoller) 

1959  A.  Goets.  Per  schwaree  Apostel  Afrikas,  Hehr  Licht  30/8.  Aug.  1959  - 
Per  Leuchter  ll/l.  Jan.  i960,  3.  2:  Nicholas  «Bhengu  (o)|  «Pie  Welt 

i960  Bmilio  Conde.  0  Testemunho  dos  S6c\ilos,  3.  159-164  -  K^re  Juul.  (Hg), 
Til  j Ordens  ender,  S.  193 

1961  AoG  Overseas  Statistics  -  Grundier  0328  (genau)  -  Sundkler.  S.  359 
(ob  die  Bx^ähnung  der  AoG  unter  den  imabhäxigigen  Bantukirchen  nicht 
ein  Irrtum  ist?) 

1962  Gordon  F.  Atter.  The  Third  Force,  3.  112  -  Antony  Ferry.  "Oh,  Sing 
It,  You  Preoious  Pentecostal  People!"  Maclean's  Reports,  Canada*s 
National  Magasine,  3.11.1962,  3.  20-23,  63-68  (über  «Bhengu  (o) 

8.  22,  67)  -  T.L.  «Osbom's  Paith  Pigeet  7/l2,  Pes.  1962,  3.  22-25 1 
Out  of  Violence....  (über  Philip  Molefe  (o})  -  WChH.  3.  92 

* 

1963  Fred  Burke.  We  Teaoh  Bishops,  Fellowahip  4/4-5»  April-Hai  1963» 

S.  11,  15  -  M.-L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophetio  and  Messianio 
Movements,  Ministry  3/2,  Jan.  1963»  S.  49-61  («Bhengu  (o)) 
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1964  Nloholmg  B.H.  ♦Bhenau  (o),  Brief  an  W.H.,  9.4.^964  -  A.  A.  Dubb, 
^Untersuchung  über  die  halb -unabhängigen  Bantukirohen  in  Bast 
%   London  (engl.)  -  Augoat  Kaat,  Briefe  an  V.H.,  23.3.1964t  16.4.1964  - 

^   M.-L.  Martin»  Kritische  Bemerkungen  eu  W.J.  Hollenwegers  Dise.  - 
Philip  Mayer.  Townsmen  or  Tribeemen  (unentbehrlich»  besondere 
sV  192-20i5}  -  gatesa  Schlosser.  Brief  an  W.H. ,  3.3.1964 

o.J.  Nicholas  B.H.  ♦Bhengu  (o),  Rsvivol  Pire  in  South  Africa  [l949]  - 
Fred  Burke .  Foloko  e  kaalo  (eesuto:  Bin  so  grosses  Heil.  Zum  Ver- 
ständnis des  Hebräerbriefes,  übersetzt  von  August  Käst)  -  Ders. . 
*Motlanuoa  le  Tokoloho  ea  Hae  (sesutot  Der  Qsfangene  und  seine 
Freilassung.  Zum  Verständnis  des  Römerbrief  es ,  übersetst  von  August 
Käst)  -  Ders. .  *Moea  o  Halalelang  (seeuto:  Der  Heilige  Qeist.  länX" 
hält  die  pfingstliohe  Lehre  von  der  Qeistestaufe,  übersetst  von 
August  Käst)  -  Ders . .  *Litaba  tsa  Mohlanka  Ca  Molimo  (sesuto:  Der 
Knecht  des  Hex*m)  -  Ders. .  *Leseli  Holima  Lengolo  (seeuto:  Erleuch- 
tung der  Heiligen  Schrift)  -  Ders. .  *Osayo  Emhlabeni  (xhosa:  Wie- 
derkunft Christi)  -  Dere . .  sesuto:  ^Morali  oa  Sionei  xhosa:  *Intombl 
Yase  Ziyonit  shangaan:  *Wanhwana  wa  Sione  (Tochter  Zion.  Zum  Ver- 
,  ständnis  des  Propheten  Jesaja,  Sesuto  Übersetst  von  August  Käst)  - 
Ders . .  xhosa:  ^Unsindiso  elungaka;  sulu:  ^Ukuchasiselwa  kwe  Vangeli 
Ngemi  Fanekiso  (Kreideseichniingen  s\im  Evangelium)  -  Ders . .  *Xnkosi 
Tokukhasimula  (sulu:  Der  König  der  Herrlichkeit)  -  Ohne  Verfasoer. 
«Pallo  ea  Moea  o  halalelang  (sesuto:  Die  Verheissung  des  Vaters)  - 
o.Vf . ,  *Isipiwo  Si  ka  Moya  (zulu:  Oeistesgaben)  -  o . Vf . .  *Amaqhawe 
Qvangeli  (eulus  Helden  des  Evangeliums)  -  o . Vf . .  sesuto:  *No 
Nyalana;  zulu:  *Ukuthanthana  Nokuhlaliseuia  (Ratschläge  für  Ehe- 
leute) -  o.Vf. .  «Dikeleso  Tsaka  Le  Ditokelo  Tsa  Ka  (sepedi:  Ermah- 
nungen und  Vorrechte) 

( Usber  Setzungen  aus  den  afrikanischen  Sprachen  verdanke  ich  Herrn  J.R. 
4aeohwend  (01.36.014)»  Herrn  August  Käst  (Ol .03. 005)  und  den  afrikani- 
schen Mitarbeitern  des  Oekiomeni sehen  Institutes  in  Bossey  (GB),  Schweiz» 
insbesondere  Herrn  Makullu. ) 

Ol ,  -56 ,  020  BIBLE  STANDARD  CHÜRCH  OF  AMBRICA 
HS:  vermutlich  USA:  02a. 02.126 
ü:  Sundkler.  S.  360  (?) 

01-^6.021  BLIMFORSAMLINQEN 

Sgl  Dänemark:  05.05.003 

3t:  5  Missionare»  15  Evangelisten,  40  Gemeinden,  350  Glieder 

Li:  1962  V.  HagBtröm.  Vor  ydre  missions  nuvae  rende  stilling»  Korsets 
Evangelium  30/37»  15.9.1962,  3.  6 

Ol. '56, 022  BLIM  FOURSQUARB  GOSPBL  ALLIANCB 

H3:  R.  Blythen»  2  Frenoh  St.»  Witbank,  Tvl.i  Grossbritannien:  05.13*024 

Mg:  siehe  AoG  of  Southern  Africa  (Ol. 36. 019) 

Li:  1954  Du  »Plessis.  History 
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01.36.023  PIRB  BAPTIZED  H0LINB33  CHÜRCH  OF   GOD 
Igt  USA:  02a.02.088 

Ü«  W6l  Sundkler,  S.  364  (?) 

01.36.024  FRBB  CHRISTIAN  W0RKBR3 

lii  1955  WllBon.  S.  220  ,„..  _,  / 
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01.36.025  INTERNATIONAL  CHÜRCH   OP  THE  P0ÜR3QÜARE   GOaPBL 

gg:   Bmegene  Manthe,   Willowval«»    Tranekel,    Cape   Colony;   USA:    02a .02 .124 
Sti   52  Gtomslnden»    5611  Anhän^r 

li:   1954  IXi  ♦Pleeeie.    Historar 

1961  Smidkler.    S.    367   (?) 

1962  WChH.    S.    83 

01.36.026  INTERNATIONAL  PENTEC03TAL  A33EMBLIB3         , 

HSi  Albort  a.  Louton,  P.O.  Box  366,  Pieteraburg,  N.Tvl.;  USAi  02a.02.099 
Mg:  sleha  AoO  of  Southam  Afrloa  (01.36. 019) 
Li:  1954  Du  ♦Plaeele.  Hiatory 

01.36.027  NORWB&IAN  PBNTBC08TAL  PREE  MI3SI0N3  

H3:  P.  Langeland -Hanaen,  432  Berea  Rd.,  Durban;  Norwegen:  05*21.007 

Ma:  siehe  AoG  of  Southern  Africa  (01.36 .019) 

Me:  Swasiland  (01.39 .006);  Basutoland  ( Ol. 05. 004) 

Li:  1954  Du  ♦Pleesie.  Hiatory 

01.36.028  PBNTBC03TAL  A33BMBLIB3  OP  CANADA 

Hg:  J.H.  Delport»  Shingwedei  Mission  Station,  24  Stubbs  St., 
Louis  Trichardt,  Tvl.|  Kanadas  02a .01 .013 

^  2S:  Uehahidi  wa  Pentekoete  (monatlich) 

Mg:  siehe  AoO  of  Southern  Afrioa  (01.36.019) 

a)  GheBohiohte  und  Lehre 

Die  Misaionsarbeit  dar  Penteoostal  Assemblies  of  Canada  wurde  von 
Charles  «Chawner  und  seinem  Sohn  Austin  ♦Chawner  in  Südafrika  begonnen. 
Die  Arbeit  arstz^eokt  sieh  auf  Z\ilu,  Tsonga,  aber  auch  auf  die  Bergwerks- 
arbeiter von  Transvaal  und  wird  sum  grössten  Teil  in  Zuseunmenarbeit  mit 
den  Aasemblies  of  Q-od  of  Southern  Africa  (01.36 .019)  betrieben.  Die 
Lehre  entspricht  derjenigen  der  Penteoostal  Assemblies  of  Canada. 


■/ 


■'■■^^:likA 


I'  . 


'>■•   . 


-.  184  - 


01.36.028 


*  "'TT     ». 


ka 


'0 

1 

-m 

.  :.ä 

i 

r 
4. 

:i^ 

X 

■s   .- 

'0 

Ji 

- 

•5lf^ 

X 

L?lb 

• ..  IC- 

S[ 

•4    «.rf!^ 

s 

MtM 


fc 


;  >i;  ■. 


'^I    ^J:-I 


1  -c*       »r 

i.i 

^•o-i 

.Ä^I 

''r^2• 

iM"' 

•Vb*MMff»«-*H 

^iK 

fj.tu:' 

'il' 

'CÄdC 

c?**xA 

»•ia 

,   ^.; 

^Cf'It.« 

?.A 

Äd^ 

:5    «i* 

XilfxT 

I 


I 


1954  Du  ♦Pl#eeig.   History 

1958  Qlorla  g.   Kiilbeck.   What  God  Hath  Wrouffht,    S.    239-264 

1964  Q.R.  ÜPton.   Auatln  «Chawiier  Callad  Homa,   Panteooetal  Testimonyt 


f6 


o.J. 


Jan.  1964.  S.  7,  16-17  -  VdV  57/l,  Jan.  1964,  8.  12-13.  Haimruf 
eines  bekannten  Pfin^stmisBlonara 

CA.  ♦Chawner.  *Litaba  tea  Molumeli  (eesuto:  Hilfe  für   die  Qläubi- 
ffen,  pfingBtlioher  Kateohiemue)  -  Dere . .  ^Ho  nyalana  le  ho  lulieana 


(Vom  Hairaten  und  Zusammenleben.  Bin  Ehebuoh  in  eesuto)  -  Ders .  ■ 
*UkukhanyiBelwa  kwom-Krietu  (aulu:  Offenbarung  von  Chrietiis}  -  I 


I  .    *Timha]ca  ta  Mupfemeri  (shangaans  Die  Geechichte  Gottes)  -  Ders. » 

*Timhaka  ta  Xikwambu  (shangaans  Die  Lehre  Gottes)  -  Ders . .  *Timhaka 
ta  Man^rana  e  ku  Pfumeleni  (shangaans  Gesohiohten  aus  dem  Glaubens- 
leben) -  Dere . .  *Timhaka  ta  Butomi  Lebyi  (shangaans  Die  Wahrheit 
des  ewigen  Lebens)  -  Ders . .  *Tinguyba  (shangaans  Die  Zeitalter)  - 
Dere . .  *Wa  Hanya  zana  (ehangaan:  Wie  lebst  du?) 

01.36.029  PBWTBC03TAL  CHRISTIAN  CHURCH 
(keine  Nachrichten)  / 

01.36. 029A  PROTESTANT  PBNTECOSTAL  CHURCH 

Ql^i      Abspaltung  von  der  Apostolio  Paith  Miesion  (01.36. 017) 

Bts   10*000  Axihänger,    75  Gemeinden 

Lis  1962  Gordon  P.  Atter.  The  Third  Porce,  S.  112 

01.36.030  UNITED  AP03T0LIC  PAITH  CHURCH 

HSs  Leonard  R.  Brooks.  Pretoria,  Tvl.|  Grossbritanniens  05.13* 

LjLs  1954  Du  ♦Plessis«  History 
1955  Wilson.  S.  220 

01.36.031  ZION  BVANGBLI8TIC  PBLL0W3HIP 
gSs  USA 8  02a .02. 131 


3.  "JesuB-only"-  oder  **0nenees** -Gruppen  (ll7) 

01.36.032  ÜNITBD  PBNTECOSTAL  CHURCH 
H8s  B.L.  Preeman;  USAs  02a. 02.140 
Lis  1954  Du  4PlesBis*  History 
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(117)  sum  Begriff  Tgl.  02a. 02. 132 
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01.36.033  PBNTBCOSTAL  3ABBATH  MISSION 
(k^in«  Naohriohten) 


•  'I .  .1  >.« 


■j\-  •■ ..  -i  ■■./.  ;  ^ 


01.36.033 


:-\y)    'S 


i'it    ^iX:? 


''.  « 


V^:,;-^';;^^ 


5.  Die  ettdafrlkanische  8pätregenb»wgung 
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01.36.034  3PADB  REBM  aBMBBNTBS  VAN  SÜID-AJRIKA 

(Latter  Rain  Aaeembliee  of  South  Afrioa) 

HS»  Postfach  416,  Benozii 

ZS:  Die  Spade  Reön  Boodakapper.  The  Latter  Rain  Bvanir^l,  19^ 

natlioh«  R.  &  Ax  A.V.  Krise,  Bub  416,  Benoni  (vormals  B^^ff . ,  no- 
Rein  Boodskapper,  1927ff  •)  ^oni  Spada 

Xt   Mehrere  Olaubenshäuser 

Hfts  Deutschland  (05.07.034);  Holland  (05.20.016)|  Sohweis  (^ 

a)  Qe schichte 

(aa)  Entstehung:  Typisch  für  die  Spätre  ff  en£emeinden  ist 

**1.  das  (wiederholte)  Bekennen  der  Sünden  in  Gegenwart  e;» 

trauenswUrdiffen  Zeugen  und  ^«e  var« 

2.  die  hervorraffende  Stellunff  des  Prophetenamtes"  (llS) 

So  ver%rundex*t  es  nicht,  dass  die  Spätreffenffemeinde  mit  eine\ 

tiffen  Periode  der  Sündenbekenntnisee  beffonnen  hat.  Die  Pf  in.   »«uxiinona- 

(119),  SU  der  die  örUnderin  der  Spätre  ff  enffemeinden,  Maria  4;^t««»a«ind* 


) 


^**BBor»  (a\UB- 

\ 


führliche  Bioffraphie ) , ffehört  hatte,  sei  ewar  ureprUnfflich  n, 

ffewesen;  **aber  all  mahl  ich  beffannen  mehr  und  mehr  Sünden  ein  ^"  gai«tX±oh 

finff  der  Herr  an,  xins  durch  die  Greieteeffaben,  durch  Zungen  '^^i'iÄffen.  Da 

derselben,  sowie  durch  Oeistesunterscheidunff  (l20),  den  im^^*^  Axxsleffunff 

durchffreifend  aufsudecken."  (l2l)  Sündenbekenntnisse  waren  ^^«^  Zustaxid 

Weff,  "uns  auf  ein  hochheiliges  Niveau  der  Heiligung  su  briiij^'  einiiga 
V^n"  (122). — 

(llS)  Brief  der  Deutschen  Spätregenmission  an  W.H.,  17.3.1S 

(119)  Vermutlich  die  Apostolic  Paith  Mission  (01,36.017).  V^ 
lung  Maria  ♦Fz^asers  sur  dz*eimaligen  Immersionstaufe  (^^.  d±e  S'tel- 
Ihre  ursprüngliche  Pfinget gemeinde  wird  im  folgenden  ^^.36*  017o). 
mit  Apostclio  Paith  Mission  (Ol. 36 .017)  angegeben,  o\^^er  immer 
ber  in  ihren  Schriften  nie  den  Namen  ihrer  ursprüngl^W  Qhon  sie  sei-  ^| 
gemeinde  angibt.  ^liea  Pfin^st- 

(120)  ungenaue  Uebersetsung  von  "onderskeiding  van  geeste". 
Scheidung,  1.  Kor.  12.IO1  CiÖKf  lo-ii  ^yCo^6r^a7  0«ist;e£imter 

(121)  Maria  ♦Praser.  Persönliche  Erfahrungen.  •• ,  S.  14 1  af^ 
Oetuienis  van  Oeestelike  Oroei...,  S.  14  «^kaanoi  ' 

(122)  »Fräser #  Persönliche  Brfahrungen,  8.  16 1  afrikaans«  s 
heilige  plat  van  heiligmaking" ,  Oetuienis,  S.  14     ^p  *n  hooff* 
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Maria  «Fraaer  warf  der  Apoetollo  Faith  Mleelon  ( Ol  ,36 .017)  nlch^  ^.._  , 

^^^  nur  ;■ 

Dämpfung  das  Oaietee  Oottee»  sondert!  auch  vereinselte  moraliscl^  VBX'aa- 

b«n  untergeordneter  Führer  vor.  Trotadem  die  Propheaeiungen  n*<,j^  ^^.^ 

eiff^nen  Zeugnis  etata  sutrafen»  stiess  eie  auf  waoheenden  ^^^^^^Mtand  dar 

Leitung  der  Apostolio  Paith  Mission  (l23).  1927  offenbarte  ihr  ^   Herr 

dase  er  **ein  Werk  gründen  werde»  wo  die  Gaben  des  Heiligen  ^^^^-^^g  m^j^ 

▼ollen  Wirksamkeit  konunen  würden»  wenn  wir  neun  Monate  treu  ^^^-^^tan  und 

beteten.  Dieses  Werk  würde  dann  naoh  seinem  Willen  und  ^ohlgef^^^   Main 

und  Sünden  sollten  nlobt  mehr  d*rin  bestehen  können.-  (124)  We^  ,„^i. 

gende  Pfin^retler  oder  Besucher  in  ihre  täglichen  Gebet sstunden  »lopffexifl 

um  10  Uhr  oder  in  ihre  gewöhnlichen  Ghottesdienste  kamen,  wurde^  ihre  ffa- 

heimsten  Gedanken  offenbar.  Zauberer  mussten  ihre  Zaubertrtfnke  v« •, 

xier  geben, 

VersiohezungsbetrUger  und  Mörder  %rurden  entlarvt,  Ehebrecher  ^^^00«««- 
stellt  und  au  ihren  Ehefrauen  aurüokge schickt  (l25);  bei  einem  -Kgtafirfcen 
Ffingstprediger  bildete  sich  eine  Krebsgeschwulst  im  Gesicht,  (^^^      . 
abfiel,  nachdem  er  seine  im  Burenkrieg  begangenen  Sünden  bekeLo^^  hatte 
Furchtbar  ging  der  Heilige  Geist  mit  denen  ins  Gericht,  die  si^^  über 
Maria  «Fräser  und  ihre  Freunde  lustig  machten  oder  ihr  gar  die  ^«4  g<tli- 
che  Autorität  absprachene  Sie  mussten  froh  sein,  wenn  sie  mit  ^^  neiokten 
Leben  davonkamen  • 

Während  der  neunmonatigen  Vorbereitungszeit  (l26)  erlebte  die  Verdezide 
Spätz*egengemeinde  Zeiten  himmlischer  Entrüokung,  mehrstimmige  ^««nffen^e- 
sänge,  heilige  Tänse  (l27),  Geisteslachen,  Engelvisionen«  Gege^  Bnde  des 
Jahres  1927  hob  der  Heilige  Geist  an  und  sagte  au  der  kleinen  ^^^jQ^HLridfi 


(123)  Maria  ♦Fräser.  Persönliche  Er  fahrungen  e  e  • ,  S.  16 

(124)  Maria  ♦Frateere  Persönliche  Erfahrungen,  e  • ,  3.  13 1 
Getuienis.ee,  S.  13 

(12s)  **Adam,  Adam,  du  bist  Jetat  daran,    in  einen  Apfel  au  ^^^a^^n 

sehr  schmershafte  Folgen  haben  wird.  Du  bist  verliebt  ix^  ^*  Welb 
deines  Bruders**,  hiess  die  Prophetie.  ♦Fräser,  PersönliQ^  Erfah- 
rungen« •  e ,  S«  17|  GetuieniSe e e ,  Se  16 

(126)  Die  neun  Monate  werden  ausdrücklich  in  Parallele  sur  ^^I^vrsAffer*«- 
schaft  im  Hinblick  auf  den  auf  die  Welt  kommenden  '*°^^^3^^^<  chan  Sohn.** 
verstandene  Vgl.  die  afrikaanse  Kapitelüberschrift:  '*6e  t^yd*««««»»^ 
stelings  tot  Geboorte  van  Spade  Reän**,  eine  Nviance,  die  T?  deut-"" 
sohe  Uebersete\ing:  **6e  Die  Geburt  der  Spätregengemeindez^it  nioVit 
sum  Ausdruck  bringt  e 

(127)  Dasu  die  Kommentare  von  Maria  ♦Fräser.  The  Deplorable  S-^^^   ^ 
Pentecostal  Movements  in  South  Afrioa  (unpag. ;  1  '*Scripti^  teils 
US  the  reason,  why  the  dancing  in  the  Spirit  has  stoppe^   iwoa  to 
US,  for  we  have  sinned»  (Klgl.  5.15-18)e**  * 
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^'dasB  im  gleichen  Augenbliok  ein  männlicher  Sohn  geboren  sei»  d.h.  diese 
Heilig-Oeiet-Bewegung»  ale  eine  Gemeinde  nach  dem  Wohlgefallen  Gottes» 
in  der  der  Heilige  Geiet  alle  9  Geieteegaben  ou  voller  und  freier  Aus-* 
Wirkung  bringen  werde»  wo  Sünde  offenbart  und  auegetilgt  und  der  Herr"" 
Jeaus»  ale  Haupt  des  Leibes,  ein  abgeeondertes  Volk  regieren  werde"  (l28). 
Gleicherweise  aeigte  der  Herr  Maria  ♦Fräser  im  Gesicht  "das  blaue  Kleid 
\md  hiess  sie  dasselbe  tragen»  da  Er  verlange»  dass  sie  abgesondert  von 
der  Welt  und  ehrbar  bekleidet  sein  sollten.  Zu  dem  lan^t^n  und  hochge- 
schlossenen Kleid  mit  Kragen  und  langen  Aermeln  sollten  sie  schwsrse 
Strttiqpfe  und   Schuhe  tragen.  Der  Stoff  dürfe  nicht  aus  Seide  oder  Sstia  . 
sein»  sondern  ausschliesslich  aus  Baumwolle  oder  Leinen.  • .  .Deie  blaue 
Kleid  wurde  bestellt  fUr  die  sechs  Wochentage  und  dasselbe  in  weise  ftbr 
den  Sonntag."  (l29) 

Nun  griff  die  Leitung  dsr  Apostolic  Faith  Church  (01.36. 017)  ein  und 
stellte  dem  Benoni-Kreie  ein  Ultimattun  (Aufgabe  der  "Uniform"  und  des 
"Richtgeistee" »  des  "  Sündenauf  de  ckens"»  Auahtfndigung  des  Schlüssels  sum 
Saal»  Binstellung  der  Herausgabe  des  Benoni  Spade  Rein  Boodskapper ) •  Als 
Maria  «Fräser  xind  ihre  Getreuen  nicht  darauf  eingingen»  wurden  sie  ex» 
komnunisiert  I  mit  Hilfe  der  Polisei  wurden  sie  aus  der  grössten^gile 
mit  ihren  Geldern  erbauten  Kapelle  ausquartiert  und  diese  öffennElch 
▼ersteigert»  aber  mit  der  Axiflage»  dass  sie  keinesfalle  an  die  Gliedes? 
der  entetehenden  Spätregengemeinde  verkauft  werden  dürfe. 

(bb)  Die  Glaubenshäuser t  Die  Spätregengemeinde  lieeis  eich  deswegen  kel- 
nesweg(Sr entmutigen;  schon  bald  schritt  sie  sur  Errichtimg  ihres  ereten 
"Glaubenshauses"  in  Benoni.  Bin  Glaubenehaue  ist  eine  Art  Kloster»  in 
dem  Verheiratete  \uid  Unverheiratete  in  Gütergemeinschaft  leben.  Um  vier 
Uhr  früh  halten  die  Brüder  die  erste  Gebetsgemeinschaft  ab|  um  sechs» 
um  sehn  Uhr  und  abends  werden  allgemeine  Gebetsstunden  abgehalten.  Zu- 
sätslich  besteht  eine  'ununterbrochene  Gebetskette  bei  Tag  uzid  Nacht. 
Das  Gebetssimmer  darf  nie  leer  sein.  "DreimaLl  täglich  gehen  swei  oder 
drei  Hausgenossen  durch  alle  Gebäude  und  über  das  Grundstück.  Sie  beten 
\un  die  Besprengung  mit  dem  Blut  Jesu  gegen  die  *  bösen  Geistsr  unter  dem 
Himmel*»   damit  alles  gereinigt  eei  und  im  Frieden  Gottes  bewahrt 


(128)  4Fy>ser.  Persönliche  Erfahrungen»  S.  22;  Getuienis»  3.  23  ^ 

(129)  ■»Fräser.  Persönliche  Erfahrungen»  S.  23-24;  Getuienis»  S.  24-25 
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bl«lbe**  (130).  '*Stllle  iot  oberstes  Prixuslp,  niemand  darf  laut  reden 
oder  sohrelen,  oder  über  das  Grundstüok  hasten;  kein  eitles  Gesohwät^iv 
oder  Schersen  ist  erlaubt»  denn  durch  all'  das  közinte  der  Frieden  und 
die  Heiligkeit  des  Heiligen  Geistes  gestört  werden.  Wenn  bestimmte  Be- 
dürfnisse für  das  Haus  vorliegen»  beten  die  Hausbewohner  Tag  und  Naoht, 
und  Bwar  unabhängig  von  dem  auch  in  solchen  Fällen  weitergehenden  Ke- 
ttengebet 1  odar  aber  sie  sieben  lobend  und  preisend  um  die  Gebttude  und 
Über  die  Gkrundstüoke »  je  naohdem  der  Herr  es  führt."  (l3l}  Kollekten 
werden  weder  in  den  Versammlxmgen  nooh  für  das  Olaubenehaue  erhoben» 
Auch  die  auf  fransösisoh,  deutsch,  afrikaans,  englisch  und  in  verschie- 
denen Neges^sprachen  ersoheinenden  Drucksachen  werden  nicht  verkauft » 
sondern  verschenkt.  Jeder  kann  geben»  was  er  für  angebracht  findet.  In 
allem  wird  auf  Gk>tteo  Hilfe  vertraut. 

An  den  von  Himderten  besuchten  Konf erensen  werden  alle  Teilnehmer  ver- 
pflegt. ''Wer  in  der  Lage  dasu  ist,  bringt  Lebensmittal,  und  wer  nichts 
aufbringen  kann,  bringt  nichts  mit"  (l32).  "Nichts  wird  erlaubt,  was 
nicht  mit  dem  Wort  übereinstimmt,  niohte  getan,  das  nicht  schriftgemäss 
wäre**  (133)«  "Auch  schulpflichtige  Kinder  werden,  wenn  der  Heilige  Geist 
es  führt,  von  den  Bltem  in  die  Olaubenshäuser  geschickt.  Wenn  sie  hier 
sind,  sind  sie  der  Welt  entnommen  und  können  dem  Herrn  in  Freiheit  die- 
nen." (134) 

(aa)  "Durchbeten"  und  "ausbekennen"  (l3^ )  t  Bekenntnis  aller  Sünden  ist 
obligatorisch  (l36).  Da  aber  kein  Mensch  sich  an  alle  Sünden  erinnern 

(130)  ♦Fräser.  Persönliche  Brfahrungen,  S.  36|  Oetuienis,  S.  40  (Der 
afrikaanse  Fachausdruck  heisst  "pleit  die  Bloed",  vgl.  01.36.dl7d: 
Trooster  32/8,  Aug.  1962,  S.  14-13  s  By  die  vraebus:  Wat  dink  u  van 
die  praktyk  om  die  "bloed  te  pleit"?} 

(131)  ♦Fräser.  Persönliche  Erfahrungen,  S.  36;  Oetuienis,  S.  4I 

(132)  ♦Fräser.  Persönliche  Erfahrunipen,  S.  36-37|  Ostuienis,  S.  41 

(133)  ♦Fräser.  Persönliche  Brfahrungen,  S.  37;  Getuienis,  3.  42 

(134)  ♦Fräser.  PersÖzaiohe  Erfahrungrsn,  S.  38f  Getuienis,  S.  43 

(133)  Der  afrikaanse  Fachbegriff  für  "durohbeten"  ist  "deurbid". 

(136)  "Obwohl  der  Herr  selbst  in  den  Zeiten  der  Unwissenheit  («  vor  der 

Geburt  der  Sptttrsgenbewegung}  W.H.)  tausenden  Seelen  (sie)  ein  •.. -^t 
herrliches  Mass  an  Erlösung  und  Ueberwindung  hat  auteil  werden 
lassen,  so  beaeugt  nun  die  Wirklichkeit  durch  Wort  und  Geist,  dass 
die  befreiende  Wirkung  nioht  eine  völlige  ist»  solange  die  Seele 
nicht  alle  ihre  Sünden  mit  Namen  vor  Zeugen  bekannt  hat..."  A.Vf  ' 
££^£2.»  Das  Wesen  der  Wiedergebiart  und  der  Kern  der  Heiligung»  Rund- 
briefe der  Deutschen  Spätregenmission  3/7»  Sept.  1961»  S.  12 
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kann«  muss  mv   von  Zelt  su  Zait  '*durohg«betot"  werden«  So  wird  der  Aict 
genannt»  "bei  dem  der  Heilige  Geiet  die  Sünden  der  durohaubetenden  Per- 
son enthüllt.  Sie  kniet  in  einem  leeren  Raum  nieder»  während  der  Px*o-> 
phet  hinter  ihr  eteht  oder  liegt.  Bb  folgt  euerst  allerlei  Gtoräuaoh  und 
Geflüster  und  dann  kommen  Zungen  und  Weiesagung.  Durch  Weissagungen 
werden  die  Sünden  aufgedeckt  bis  in  die  Jugend  surüok."  (l37)  Bas  Re- 
sultat des  "AuBbekennene"  ist  eine  Art  perfekten  Zustandes  (l38). 

(bb)  Taufe:  Da  die  Apostolio  Faith  Mission  (01.36.017o)  in  Südafrika  in 
extremer  Gegenstellung  gegen  die  **Jesus-only" -Anhänger  (Ol «36. 032)  nicht 
nux*  die  Trinittttsformel»  sondern  auch  ein  dreimaliges  Untertauchen  doB 
Täuflings  verlangt  (l39)»  herrscht  in  Südafrika  seit  Jahren  eine  Span- 
nung Bwisohen  den  Apostolic  Faith  Churches  und  den  übrigen  Ffingstlem. 
Maria  «Fräser  glaubt  einen  Beitrag  eu  dieser  Kontroverse  au  leisten » 
indem  in  ihorer  Bewegung  beide  Taufen  nach  Wunsch  des  Täuflings  möglich 
sizid.  Sie  rechnet  aber  damit,  dass  die  Gemeinde  die  dreimalige  Unter- 
tauchtaufe  als  die  biblische  anerkennen  wird  (l40). 

(oo)  Das  **Blut  JeBu"!  Oben  (Ol. 36 •034a,  bb)  ist  schon  dae  dreimalige 
"Besprengen**  mit  dem  Blut  Jeeu  erwähnt  worden.  Die  ^^üihänger  der  Spät- 
re gengemeinde  müssen  **dieBes  Blut,  dieses  Leben,  im  Glauben  fortwährend 


(137)  !£D,  SA  (24.  1961,  S.  184-192):  Die  Spätregen-Bewegung,  S.  9  (ebda 
werden  allerlei  lächerliche  G^estikulationen  beschrieben) 

(138)  **Das  Geheimnie  des  neuen  Bundes  ist:  diese  Gesetee  sind  jetet  in 
unseren  Hereen  geschrieben.  •  .Wir  stehlen  oder  fluchen  nun  nicht 
mehr  und  schlafen  auch  nicht  mehr  tot,  nicht  weil  das  Geeete  es 
verbietet,  sondern  weil  die  Gnade  uns  ein  I«eben  gegeben  hat,  das 
nicht  stehlen  oder  fluchen  oder  totschlagen  kann.  **  A.V.  Krige. 
Der  Christ  und  das  Alte  Testament,  Hundbriefe  der  Deutschen  Spät- 
regenmission  3/6,  Aug.  1961,  S.  3  (Ausseichnung  Original) 

(139)  Uebemahme  aus  der  Christian  Catholic  Churoh  ♦Dowies  (01.36. Oll). 


(140) 


'*Wenn  wir  aber  unsere  Aufmerksamkeit  noch  weiter  der  Sache  auwen- 
den,  werden  wir  möglicherweise  daau  kommen,  einzusehen,  dass  wir 
auf  eine  Weise,  die  nooh  mehr  dem  Sinn  entspricht,  die  Betätigung 
oder  Bekx^äftigung  und  den  eingesohlooeenen  Segen  des  Vaters  und 
des  Sohnes  \ind  des  Heiligen  Geistes,  jeden  in  seiner  besonderen 
Art,  empffiuigen  können,  wenn  wir  es  nämlich  bo  sehen  wollen,  dass 
der  Täufling  (bis)  in  den  Namen  des  Vaters  getauft  wird,  in  den 
Tod  des  Sohnes  Jesus  Christus,  dass  er  (bis)  in  den  Namen  des 
Sohnes  getauft  wird,  in  den  Tod  des  Sohnes  Jesus  Christus  uzid  (bis) 
in  den  Namen  des  Heiligen  Geistes  getauft  wird,  in  den  Tod  des 
Sohnes  Jesus  ChriBtus.**  A.V.  Krige.  Bedeutung  und  Vollaug  der 
Heiligen  Taufe,  Rundbriefe  der  Deutschen  Spätregenmiseion  3/IO,  -^ 
Des.  1961,  S.  13  (Die  Verwirrung  im  Satabau  geht  nicht  auf  das 
Konto  des  Abschreibers.). 
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in  «loh  hineintrinken»  dae  heitfatt  ihre  Andacht  auf  die  erq\4okenda  und 
stärkende  Kraft  dee  Blutes  des  Lebens  richten*'  (l4l)«  Die  Spätre^enee- 
meinde  watersoheidet  ewisohen  der  "ungereinifften  Christenheit"«  das 
heiest  swiechen  den  gewöhnlichen  Namenohrieten,  einem  engeren  Kreid  von 
Christen»  der  sich  dxarch  das  Taufwasser  hat  waschen  lassen  »und  den 
"Priestern"»  die  täglich  das  Blut  Jesu  über  sich  selbst»  über  ihre  Kir- 
chen» ihr«  Häuser»  ihren  Gewerb  bringen.  Selbst  Autoreifen  werden  durch 
das  Blut  Jesu  vor  Pannen  bewahrt  (l42).  Und  unangenehme  Nachbarn  werden 
**in  der  Stille  umzingelt  mit  dem  Blut  Jesu".  So  wird  die  "Gehäeeigkeit 
und  Streitsucht  gebunden  uzid  verbannt"  (143)* 

( dd )  Abeolutheit sanspruch i   Seit  der  "Herausgeburt  der  Spätregen-Gemeinde 
in  Südafrika»  im  Jahre  1927»  ••  «besteht  wieder  eine  Gemeinde  auf  der 
Brde»  die  in  der  Wahrheit  ausschliesslich  vom  Heiligen  Geist  regiert 
und  geleitet  wird«  In  dieser  von  Ihm  selbst  gegzHindeten  Gemeizide  kann 
Br  wieder  wie  am  Anfetng  alle  Sünde  offenbaren  (Act.  5*l*ll)  und  sie  da- 
durch vor  ihrem  sonst  unvermeidlichen  Untelrgang  bewahren«  Das  vom  Goiote 
Gottes  gewirkte»  unaufhaltsame  Wachstum  der  Spätregen-Gemeinde  ist  da- 
rum gleichbedeutend  mit  der  völligen  und  endgültigen  Entlarvung  und 
Ueberwindxang  des  Teufels»  der  sie  infolgedessen  mit  tödlichem  Haas  ver- 
folgt und  au  vernichten  sucht."  (l44)  Wer  den  Heiligen  Geist  lästert» 
d.h.  die  in  der  Spätre  gengemeinde  vorkommenden  Geistesgaben  als  teufli- 
sche beseichnet»  von  dem  nimmt  "der  Geist  des  ewigen  Todes"  Besita»  d.h. 
•r  kann  "nicht  mehr  aum  Leben  seilben»  sondern  nur  noch  sum  Tode"»  wenn 
•r  mit  Kranken  betet  und  sie  nach  Jak.  3*14  mit  Oel  salbt.  Von  ihm  geht 
«in  Todeageruoh  aus  (l43)*  Darum  hält  die  Spätre  gengemeinde  doirauf»  das« 


(141)  Rundbrief  der  Deutschen  Spätregenmiss  Ion  l/9»  Nov.  19S9»  Das  Blut 
Jesu»  S.  11 

(142)  "Der  Herr  hat  uns  auch  davor  gewarnt»  mit  einem  unatisbekoointen 
Hersen  in  ein  Motorfahreeug  su  steigen.  Dabei  müsoen  wir  dae  Blut 
Jesu  gründlich  um  und  über  und  in  das  Fahrseug  bringen»  bevor  wir 
abfahren. .. .Wo  nun  auch  immer  allerlei  Teufel  bestrebt  sind»  ein- 
Bukriechen  und  anaukleben»  um  ihre  Gelegenheit  sum  Angriff  absu- 
waz*ten»  da  werden  sie  aus  ihrem  Schlupfwinkel  verjagt»  wenn  man 
das  Blut  auf  solche  Weise  gegen  sie  sur  Anwendung  bringt.  Wo  das 
getan  wird»  kann  die  Reise  angenehm  und  glücklich  verlaufen  und  wir 
werden  selber  vor  Gefahren  und  Unglücksfällen»  vor  Reifenpannen 
und  anderen  Widerwärtigkeiten  bewahrt . "  Rundbrief  der  Deutschen 
SpätregeT^wy'^ »Tif ^*\   l/9t  Nov.  1939 #  Da«  Blut  Jesu»  S.  14 

(143)  ebda.  S.  13 1  «um  Gänsen t  Latter  Rain  Assemblies . The  Blood  of  Jesu« 

(144)  »Born.  Die  Wahrheit  über  die  südafrikanischen  Spätregengemeinden» 

,  S.  4  \-  .■  '  ■  -■'  -  ■ 

(143)  4Fra«er.  Persönliche  Erfahrungen»  S.  62-631  Getuienis»  S.  70 
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ihre  Gll«d«r  nloht  mit  anderen  G^emelnden  in  Eontakt  kommen  s  "Der  Herr 
will  nicht»  dase  wir  nebenbei  hier  und  dort  nooh  bei  anderen  Gemein«« 
sohaften  und  Abspaltungen  einschleichen  möchten,  um  dort  geistliche  - 
Speise  BU  geniessen,  oder  dass  wir  in  Büchern»  die  der  Heilige  Geist 
nicht  gutgeheiesen  hat»  lesen«  Bs  verhält  sich  nämlich  so»  dass  jeder 
noch  so  hervorragende  Prediger  oder  3chz*ift steiler»  der  jeweils  das 
innere  seines  Gefässes»  nämlich  sein  Hera»  nicht  gründlich  gereinigt 
hat  durch  ein  gehöriges  Ausbekonnen  seiner  Sünden»  tatsächlich  seinen 
Hörern  oder  seinem  Leserkreis  Wa,88er  aus  einem  sohmutsigen  Brunnen  au 
trinken  gibt."  (146)      . 

Selbstverständlich  wird  der  Weltkirchenrat  als  Zeichen  des  Antichristen 
abgelehnt.  Wir  stehen  in  der  letsten  Zeit»  da  gilt  es»  sich  von  allen 
Kompromisslem  femsxihalten.  Aue  prophetischen  Gz*ünden  "ist  mit  der 
Xioslösung  Schottlands  (von  Grossbritannien)  in  Kurse  zu  rechnen.  Nun 
müssen  sich  nur  noch  die  westlichen  Balkanländer  au  einem  Königreich 
vereinigen»  dann  sind  die  aehn  Zehen  (»  das  ursprüngliche  Römische  Reich) 
-  oder  die  zehn  Königreiche  -  fertig  gebildet»  um  von  dem  Stein  (aus 
Daniel)  getroffen  zu  werden."  (l47) 

(ee)  Der  ethische  Rigorismus;  Die  Spätregengemeinde  wirft  der  Übrigen 
Pfingstbewegung  Verweltlichiuig  vor.  "Warum  schminken  sich  so  viele 
Schwestern  und  ondulieren  ihre  Haare?  Auf  wen  warten  sie  eigentlich?  Zu 
viele  aufgemachten  leebel  schauen  heute  zum  Fenster  heraus. •••  (l48). 
Zu  viele  eitle  Pfaue  finden  sloh  in  den  Versammlungen»  die  zum  Gebet 
nicht  niederknien  können»  denn  aus  Liebe  zur  Mode  haben  sie  so  kurze 
Röcke»  dass  sie  nicht  niederknien  können."  (l49)  In  allen  weltlichen 
Vergnügungsstätten  findet  mflui  die  Pflngetler.  Wären  ihre  Prediger  wirk- 
lich geistliche  Menschen»  so  würden  sie  nie  Radio,  diese  "Quelle  des 
Bösen"  hören  (l50).  In  allen  diesen  Punkten  nimmt  die  Spätregenbewegung 
eine  klare  Stellung  gegenüber  der  Welt  ein.  Ihre  Anhänger  enthalten  sich 
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(146)  J^  SA  (24»  1961»  S.  184-192) x  Die  Spätregenbewegung»  S.  9 
iRundbrief . . . *l/7 ,  Sept.  i960) 

(147)  P.O.  de  Jager.  Die  Zeichen  vor  der  Wiederkunft  Jesu»  S.  26»  ^Q 

(148)  vgl.  2.  Kön.  9.30 

(149)  »Fräser .  The  Deplorable  State  of  Pentecostal  Movements  in  South 
Africa  (unpag.) 

(150)  So  argumentierte  die  traditionelle  Pfingstbewegxuig  vor  fünfzig 
Jahren  den  übrigen  Kirchen  gegenüber.''  :■..>-■,.:,,•  v;-m.  ^d^^t'^-:^- .  i^^n^^   i;u^^'»ji^s--^ 
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texnmr   des  Sohweinefleisohee:  **Wer  Sohwelnefleleoh  isat»  der  ist  ein 
Schwein**  ( 151  }•  Ztir  Bemütiguns  wird  auf  Anordnung  der  Propheten  Staub 
geleckt»  gegen  Hurenmächte  trägt  maji  einen  Gürtel  aue  Sackleinen»  eum 
Buesetun  wird  Aoche  aufs  Heoipt  gestreut.  ^^^^?ox>  r- >>rirn  'uyK 

(ff)  Dämonologie,  dargestellt  anhand  von  Gebeten  (152) s 

**•  Vater,  ich  bringe  mich  gane  unter  das  teure  Blut  Jesu,  ich  be- 
sprenge damit  meinen  Kopf.  •  .usw.  Bitte»  reinige  mich  von  allen 
anklebenden  Bosheiten. 

-  Vater,  reinige  bitte  auoh  den  Platz,  auf  dem  ich  bete.,  «den  gan- 
een  Ra\xm.  •  .von  etilen  hier  operierenden  Mächten. .  .bringe  eine 
doppelte  Schutssmauer  von  Blut  und  Glauben  über  mich...» 

-  Binde  alle  einflüsternden,  abhörenden  Mächte,  sowie  die  Huf  stim- 
men (153)  von  Zaubermächten. . .die  Spiritistenmächte. . .und  Sohlüs- 
seimächte  (134)  von  Spiritistenmächten.  Stelle  sie  kraftlos  und 
verbanne  sie  in  die  äusserste  Finsternis.... 

-  Vater,  schicke  bitte  einen  Machtengel  mit  einem  sweischneidigen 
Schwert,  der  alle  unterminierenden  Gedankendrähte  (l55)  und  Netze 
durchhaut,  damit  mein  Gebet  su  Deinem  Gnadenthron  aufsteigen 
kann. ... 

-  Herr,  in  deinem  Namen  schneide  ich  ab  alle  Gedankendrähte.  •  .von 
und  nach  Quellen. .  .und  Kanälen  der  Ungerechtigkeit.  Ich  sohliesse 
diese  Kanäle  mit  dem  Blut  Jesu,  binde  die  Bosheit  diesseits  und 
Jenseits  der  Kanäle,  ebenso  die  nahekommenden  Mächte  und  verbanne 
sie  in  die  äusserste  Finsternis  (Jes.  5»18).  Um  die  Lästerbrunnen 
(156)4  stelle  ich  eine  Blutsmauer. 

•  Vater,  verzehre  bitte  mit  dem  Feuer  deines  Heiligen  Geistes  alle 
Falsch-Friedensschleier. .  .verweigere  alle  Gebete  von  Personen,  die 
umschleiert  und  angesteckt  sind  vom  Falsch-Frieden  oder  anderen 
Fürsten  der  Ungerechtigkeit • . • •  ^ 


(151)  MJD  SA  (24,  1961,  S.  184-192 )s  Die  Spätre genbeweguhg,  S.  10.  Vgl. 
auoh  «»Dowies  Christian  Catholic  Church  ( Ol. 36. Oll) 

(132)  Die  folgenden  äusserst  aufschluesreichen  Gebete  verdanke  ich  der 
vervielfältigten  Arbeit  von  Ludwig  ■»Eisenlöffel.  Die  Spätregenbe- 
wegung **Benoni**  aus  Süd-Afrika  und  die  Bibel,  S.  25*26  \ 

(153)  Rufstimmen  sind  Mächte,  die  immer  wieder  andere  Mächte  herbeirufen» 
weil  die  zuvor  genannten  Mächte  bereits  gebunden  sind. 

(154)  Schlüsselmächte  werden  von  Spiritistenmächten  gebraucht  wia^ 
Schlüssel»  um  die  Gemüter  der  Heiligen  aufzuschliessen  zwecks  Br- 
forschung  ihres  Vorhabens,  um  darauf  Widerstand  im  Reich  der  Fin- 
Btemis  zu  orgaoiisieren. 

(155)  Ueber  den  Heiligen  werden  von  missgUnstig  gestimmten  Personen  un- 
terminierende Gedankendrähte  kreuz  und  quer  gespannt»  so  dass 
Bchliesslich  ein  ganzes  Netzwerk  über  ihnen  entsteht  und  ihre  Ge- 
bete kaiun  mehr  zum  Qnadenthron  durchdringen  können. 

(156)  Durch  eine  Person,  die  den  Heiligen  Geeist  gelästert  hat,  wirken 
.  viele  Mächte.  Sie  stellen  ei,nen  Läeterbruzmen  oder  eine  Läster- 
quelle dfikr  und  verunreinigen  alle  Menschen,  die  mit  ihnen  in  Ver- 
bindung kommen. 
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•  Vater,  sphneide  ab  alle  Gegengebete  van  Kirchen,  Sekten,  GemedLn-* 
Bohaften  und  Ausgesiebten.  •  .bitte,  richte  einen  Blutwall  auf  gegen 
die  auf  deine  Kinder  eukommenden  Unterminierungen  infolge  der  Ge- 
gengebete. 

-  Vater,  knüpfe  bitte  wieder  an  alle  abgeschnittenen  Drähte  von  Seg- 
v|  nungen.  •  .binde  alle  Bosheiten,  die  die  Segnungen  abgeschnitten  ha- 
ben. ••  stelle  sie  kraftlos. . .schlieese  die  Brunnen  der  Unterminie- 
rungen von  Haas,  Giftigkeit,  Eifersucht,  Antiohristgeist,  Zauber- 
mächte  und  Heiratsteufel  •  ** 
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ol  Die  Kritik  der  übrigen  Pfingstbewegung  an  der  Spätre genbewegung 
Die  gesamte  übrige  Pfingetbeweg\ing  lehnt  die  ** Spätre genkinder"  ab.  Die 
Apostolio  Faith  Nission  bekämpft  die  ** Blut-Theorie**  (01.36. 034b,  oo)  ^^^ 
der  Spätregengemeinde  (1^7) •  Kurs  und  bündig  erklärt  Ludwig  •»Eisenlöffel 
von  der  **A^beitsgeinein8chaft  der  Christengemeinden  in  Deutschland** 
(05«07«015)t  **Zweifell9S  ist  die  Bewegung  unter  die  Sekten  su  rechnen** 
(l^S).  Die  ständige  Berufung  auf  den  Heiligen  Geist  empfindet  er  '*wider- 
lioh**  (139).  Ueberhaupt  hätte  die  Bewegung  in  Südafrika  abgewirtschaftet 
und  sei  in  drei  Untergruppen  gespalten.  ♦Bisenlöffel  argumentiert  also 
gleich,  wie  seinerseit  die  Gemeinaohaftsbewegung  gegen  die  entstehende 
Pfingstbewegung  ( 03  »07  •003)*  Leider  gibt  er  keine  Binzelheiten,  Namen 
vüoidL   Zahlen  an;  die  Missionstätigkeit  der  Spätregenbewegung  beweist  übri- 
gens, dass  sie  noch  nicht  abgewirtschaftet  hat.  Die  **Seelenblüttlerei** 
(I6O)  kritisiert  er  mit  Recht:  **Ich  habe  öffentlichen  Versammlungen 
dieser  Bewegung  beigewohnt,  wo  verheiratete  Männer  und  Frauen  in  der 
Gegenwart  von  vielen  Mädchen  und  Jünglingen  öffentlich  ihre  Sünden  in 
ihrem  Geschleohtsleben  bekannten,  dass  es  mir  schien,  als  ob  ein  Kübel 
voll  Kot  über  diese  jungen  Leute  geschüttet  würde,  sur  Befleckung  ihrer 
vielleicht  reinen  Gewissen**  (l6l). 

d)  Das  (Charakteristische  der  Spätre  gengemeinde 

Die  sahlenmäseig  unbedeutende  Spätregengemeinde  wurde  aus  folgenden 

Gründen  so  ausführlich  dargestellt: 


(137)  Trooster  32/8,  Aug.  1962,  S.  14-13:  By  die  vraebus«  Wat  dink  u  van 
die  praktyk  om  die  **bl6ed  te  pleit**? 

(138)  J^^lR   t^i^ey^öfiT^l,  aaO.,  S.  1 

(139)  Ludwig  ♦Bieenlöffel.  aaO. ,  S.  3 

(160)  Bohweiaerdeutsch  für  ** psychologischen  Exhibitionismus** 

(161)  Zitat  eines  Briefes  aus  Südafrika  bei  Ludwig  »Eisenlöf f el .  aaO. , 
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(1)  Dl«  parallele  Frömmlgkalt  ewlsohen  •e-Bowlee  Christian  Catholio  Churoh 
'!   luid  einer  frühen  Pf in^st gemeinde  lässt  eich  anaohaulioh  maohen. 

(2)  Die  Spfttregeni^emeinde  gibt  ein  gutes  Bild  wesentlicher  Züge  einer 
frUhen»  noch  von  Propheten  und  spontanen  Eingebungen  geführten 

Pf ingstgemeinde .  .  '  ''  ■'^^:::^■,r^  ^..'i'- 

(3}  Sie  sei gt  in  die  Axxgen  springende  Farsü.lelen  bu  den  unabhängigen 
Bant\ikirohen  (Wichtigkeit  der  Prophetie,  magisches  Verständnis  des 
Blutes  Jesu»  Nahrungetabus »  Dämonologie,  Ausbekezinen  etc.). 

P.P.  Möller  (Apostolio  Paith  Mission:  01.36.017)  und  August  Käst 

(SohweiBerieche  Pfingstmiesion:  01.03.005)  beanstanden  den  Abschnitt 

über  die  Spätregenbewegung.  "Die  Leiterin  war  wohl  eine  frühere  Pfingst- 

lerin,  ist  aber  auf  Irrwege  geraten  und  alle  Pfingstler  in  diesem  Lande 

warnen  vor  der  'Spätregengemeinde*.  Sie  haben  nichts  mit  der  Pfingstbe- 

wegung  BU  tun,  sondern  wurden  von  ihnen  ausgeschlossen.  Du  darfst  diese 

ganse  (reechichte  auch  weglassen.  Schreibe  also  über  die  Pfingstbewegiing 

vom  Gesichtspunkt  eines  wahren  Christen  und  Bur  Erbauung  der  Gemeinde 

Christi.**  (l62)  Möller  bemerkt:  '*The  *Spado  Reön' -movement  is  so  small 

and  so  insignificant  in  tliis  oountry  that  it  ie  more  or  lese  an  \inknown 

queüitity  in  the  religioue  life.  To  give  an  elaborate  and  detailed  des- 

cription  of  this  group,  even  devoting  more  attention  to  it  than  to  the 

major  Pentecostekl  bodiee,  gives  a  wrong  and  distorted  picture  of  Pente- 

cost  in  South  Africa"  (I63). 

Käst  geht  von  der  sonst  von  den  Pfingetlem  abgelehnten  VoraussetBUng 
aus,  dass  es  eine  offiaielle  Organisation  der  Pfingstbewegung  gebe.  Sa- 
gen aber  die  Pfingstler  nicht  \inaufhörlich:  Pfingsten  ist  keine  Denomi-« 
nation,  sondern  eine  Brfahr\ing.  Polemisieren  sie  nicht  laufend  gegen 
offiaielle  Organisationen,  mit  deren  Hilfe  man  swischen  Christen  und 
Sektierern  unterscheiden  könnte?  Kann  man  kirchliche  Organisationen  ser- 
stören,  wie  das  die  Pfingstler  in  Afrika  und  endemorts  getan  haben  und 
dann  für  die  eigenen  Organisationen  selbstverständlich  Autorität  bean- 
spznichen,  um  bu  entscheiden,  wer  Bur  Pfingstbewegung  gehört  und  wer 
ziicht?  Auch  Möller  argumentiert  mit  einem  sonst  von  den  Pfingstlem  ab- 
gelehnten PrinBip.  Die  Apostolic  Faith  Mission  war  vor  fünf Big  Jahren 
in  Südafrika  und  die  Pfingstbewegung  ist  heute  noch  in  vielen  Ländern 
"so  klein  und  unbedeutend**,  dass  sie  von  den  meisten  Konfeesionskundlem 
übergangen  wird.  Wer  weias  denn,  ob  die  ** Spätre genbew^gung**  nicht  einen 


(162)  August  Kaet.  Brief  anW.H.,  16.4.1964,  S.  3 

(163)  P.P.  Möller.  Brief  an  W.H.,   4.6.1964 
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ähnlichen  Emüchterungs-  und  Waohstumsproaees  diirohmachen  wird  wie  diö 
übrigen  Pf ingstdenominationen?  \  •  r  ^     '> 
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Weitere  Literatur  unter  0^.07.034. 

6.  Gruppen,  die  vorläufig  nicht  eingeordnet  werden  können 

01.36.03b  (Blavirokke)  CHURCH  OF  THE  TWELVB  APOSTLES 

a)  Geschichte  xand  Lehre 

Es  muss  sich  um  eine  mit  den  Spade  Re#n  Gemeentes  verwandte  Gruppe  han- 
deln» da  die  Frauen  offenbar  auch  die  blauen  Röcke  tragen.  Ob  ein  Zusam- 
menhang mit  der  ghanesischen  '*Church  of  the  Twelva  Apostles"  ( Ol.  12.014) 
besteht»  lässt  sich  nicht  sagen  (nach  Marie-Louise  Martin  unwahrschein- 
lich). Molohing  vez*merkt  nur:  "They  axe  creeping  over  the  floor  etc." 

b)  Literatur  I 

1963  W.F.B.  Melching.  Vanderbylpark,  Brief  ein  W.H, ,  8.7J1963 

1964  M.-L.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  zu  W.J.  Hollenwegers  piss.»  S.  3 
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01.36.036  FÜLL  OOSPEL  BUSINESS  MBN'S  PELL0W3HIP  INTERNATIONAL 
Bg:  USA:  02a. 02.2031  Schweia;  05.28. 
Stx  13  Chaptere 

a)  Oaeohlohte  und  Lehr»  \ 

**Dr.  thaol.**  J.H.  Saayman  (164)»  ur6prUng:i.ioh  Moderator  der  Füll 
Oospel  Churches  of  Ood  of  Southern  Afrlca  (O1.36.013)»iot  der  Leiter 
und  GrrUnder  des  Werkas  In  Südafrika,  das  einstweilen  noch  unter  der 
Oberleituzig  )deB  Europadirektors,  Dr.  jur.  Adolf  Oxisn^enbühl ,  Zürich, 
steht.    '       /  /'  '  ' 

In  Leidysmith  wurde  ein  Oeietlioher  der  pre abyt er iazxi schien  Kirche,  ttul-* 
1er,  "gebeten,  aue  einer  Frau  Teufel  auseutreiben.  Nachdem  er  von  Dr. 
Saayman  auf  Grund  der  Bibel  darüber  Unterwiesen  worden  war,  trieb  er 
aus  der  betreffenden  Frau  sechs  DIbnonen  aus,  und  sie  wurde  augenblick- 
lich geheilt.  Ihre  Eltern  hatten  mehr  als  24*000  Sohweiaer  Franken  für^ 
^  ttratliche  Hilfe  ausgegeben.  Der  Stadtsohreiber  von  Ladysmith  hörte  die 
Botschaft  von  der  BrlöGung  durch  Jesus  Christus f  als  Dr.  Saayman  dort 
im  Rotary  Club  sprach;  am  selben  Abend  schenkte  er  sein  Hera  dem  Herrn.** 
(165) 

b)  Li^liByalpvy 

1963  W.F.B.  Melohing.  Vanderbylpark,  Brief  vom  8.7.1963  an  W.H. 

1964  f  Adolf  CK^ffff'^T^v^i^V'j^il-  IVCO  in  Südafrika,  GeGohÄftemann  und  Christ 
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Juli  1964,  S. 20-22 


i 


■M 


it 


-.<• 


(164)  Die  Vorträge  Saaymans  in  Zürich  lieseen  eine  an  europäischen 

Verhältnissen  gemessene  elementare  theologische  Bildung  vermis* 
aen.  Der  Titel  "Dr.  theol.**  ist  daher  dem  Vf.  unerklärlich. 


(165)  U.  GMgfffnbüWrl> 
4/10,  Juli  1964» 


IVCG  in  Südafrika,  Geschäft amann  und  Christ, 
S.  21 
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Sundkler  untereoheidet  in  Beineni  igrundlefi^enden  Werk  (166)  Bvrleohen 
(l)  äthiopischen,  (2)  alonistlaohen  und  (3)  messianisohen  Gruppen. 

(1)  Die  ttthiopiechen  Klrohen  haben  sich  um  die  Jahrhundertwende  aus 
Gründen  der  Ra8sendi8kriminiez*ung  von  den  historischen  Missionskirchen 
abgetrennt.  Sie  lehren  meistens  ein  traditionelles  Christentum  und  ha- 
ben ursprünglich  nichts  mit  der  Pfinsstbewegung  bu  tun  gehabt.  3ie 
bleiben  daher  in  dieser  Arbeit  unberücksichtigt. 

(2)  Die  gionistischen  Kii^chen:  "Sundkler  nennt  sie  *Zionisten*,  weil 
sich  die  meisten  von  ihnen  ursprünglich  von  Mission&ren  der  Holy 
Catholio  Apostolic  Church  in  Zion,  Illinois  ( Ol. 36. Oll),  abspalteten" 
(167)  (vgl.  auch  01.36.038) .  Da  diese  Missionare  zum  grossen  Teil  iden- 
tisch sind  mit  den  Pionieren  der  Pfingstbewegung  in  Südafrika,  werden 
diese  Gruppen  von  mir  sowohl  als  "unabhängige  pfingstliche  Bantukirohen** , 
wie  auch  als  "Zionieten"  bezeichnet  und  erfahren  im-. folgenden  (01.36.B.II) 
eine  genaue  Chaorakterisierung  und  Aufzählung.  Sie  üben  einen  immer  stär- 
ker werdenden  Einfluss  auf  die  äthiopischen  Kirchen  aus. 

Sundkler  gibt  folgende  Definition  der  Zionieten:  Bd  handelt  sich  um 
synkretistische  Gruppen,  die  die  Kreinkenheilung  und  das  Zungenreden  be- 
tonen. Jede  Gruppe  hat  ihre  für  esie  charakteriB tischen  Tabu  und  Keini- 
gungsriten  und  wird  sich  daz*um  Mühe  geben,  eine  Tabu-  oder  Heinigungp- 
spezialität  für  eich  zu  haben.  Trotzdem  zeigt  eich  bei  ihnen  eine  er- 
staunliche Uebereinstimmung  in  den  Grundzügen,  "zweifellos  verursacht 
d\irch  gewisse  grundlegende  Bedürfnisse  und  Sehnsüchte  in  den  breiten 
Maosen  dieser  Kirchen,  welche ...  ihre  Stillung  in  den  Sitten  (behaviour 
pattems)  der  Bewegung  finden"  (l68). 


: 


(166)  Bengt  G.M.  Sundkler.  Bantu  Prophet s  in  South  Africa 

(167)  M.-L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophetic  and  Meesianic  Movement s, 
Ministry,  Basutoland,  3f  1963,  S.  53,  55      . 

(168)  Sundkler,  3.  55 
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(3)  Die  meBeictni gehen  Sekten  sind  aus  alonlBtieohen  Elrohen  entetanden» 
indem  einer  ihrex*  Propheten  Bum  Meesias  erklärt  wurde.  Die  Meesiase  wa-* 
ren   in  Südafrika  im  Qeseneatz  fourn   Kongo  vorerot  sahlenmäBsig  unbedeutend 
Meesianieohe  Sekten  werden  in  dieser  Arbeit  n\xr  ausnahmoweiee  behandelt» 
wenn  sioh  eine  besonders  eindrUckliche  Nähe  eur  Ffingstbewegung  seiet» 
loh  soheide  sie  aus  dieser  Untersuchung  über  die  Pfingstbewegung  axis» 
weil  ioh  mit  den  Sohlussfolgerungen  der  AxieuLyse  des  Weltkirchenrates 
über  die  afrikanischen  unabhängigen  Kirchen  (I69}  einig  gehe»  in  denen 
folgendes  featgestellt  virdt  Eine  Gruppe»  die  die  Offenbarungsfunktion 
des  historischen  Jesus  durch  einen  afrikanischen  Christus  ersetetfhat 
sich  aus  dem  Kreise  der  christlichen  Kirchen  auegeschlossen.  Barxim  wird 
auoh  eine  so  bekannte  Persönlichkeit  wie  Shembe  (o)  (l70)  hier  nicht 
berücksichtigt  (171) • 

In  seiner  Liste  der  \inabhMngigen  Bantukirchen  führt  Sxmdkler  nicht  nur 
eigentliche  Bantukirchen»  sondern  auch  eine  grössere  Anzahl  von 


(169)  World  Council  of  Churches.  Division  of  Studiee»  Department  of 
Missionary  Studies»  Occaaional  Papers  II/4»  Nov.  1962»  vervielf. 

(170)  Shembe  (o)  wurde  1906  durch  W.M.  Leshaga  von  der  African  Native 
Baptist  Cliurch  getauft.  Es  eeigen  sich  in  seiner  '*ma-Naza2*etha'*- 
Kirche  ewaur  stark  charismatische  Züge»  Krankenheilxuigen  etc.»  und 
Sundkler  aählt  ihn  auch  su  den  Zionisten»  aber  es  ist  kein  Nach- 
weis möglich»  dass  er  die  Greietestaufe  gelehrt  und  praktiziert 
hat»  noch  dass  ein  phänomenologischer  oder  historischer  Zusammen- 
hang ndt  der  Pfingstbewegung  besteht. 

(171)  Marie -Louise  Martin.  The  Biblioal  Conoept  of  Messianism  and 
Messianism  in  Southern  Africa»  definiert  die  messianischen  Sekten 
f  olgendermassen : 

** These  in  which  the  prophet  and  new  Moses  becomeo  a  Saviour»  a  

Black  Christ  and  takes  more  and  more  the  place  of  Jesus  Christ» 
so  that  Christ  disappears  into  the  background  (e.g.  the  ohurehes 
of  Isaiah  Shembe  ( o } »  Edward  «Lekganyane  ( o }  and  others ) •  . 

These  in  whioh  are  inspired  prephets  er  politioal  freedom»  materiail 
\      prosperity  süid  health  so  muoh  the  focus»  that  in  effect  salvation 
V*Heil*)  is  expected  from  his  aotivity  { ).  j^    . 

These  in  whioh  'esohatological*  ideas  of  the  oominc  blies  have 
seoiilariaed  and  a  blasing  hope  of  an  imminent  and  complete  trans- 
formation  of  all  things  filla  the  faithful.  These  movemente  also 
have  their  heralds»  but>  salvation  is  not  necessarily  dependent  on 
their  aotivity  (e.ip.  the  eeo^ly  Xhosa  prophet s  in  the  Cape  Pro- 
vinoe) M.-L.  Martin,  aaO.»  S.  123 
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Mlisalonsklrohen  des  proteetantleohepi  lixiken  PlUgola  an  (l72).  Wo  mir 
•ine  Xdentifisierung  mit  einer  pfingstXiohen  Mieeionskirohe  möfflioh  war» 
habe  ich  dieo  -unter  den  entapreohenden  Missionakirohen  in  Teil  A  diesae 
Kapitels  vermerkt.  Letzte  Sicherheit  ist  aber  nicht  eu  erreichen»  da  ^.r 
vereohiedene  Gruppen  den  gleichen  Namen  tragen  können.   -  '  ; 

b)  n^9]^  Mayie-^o>xJ^fff  nWTtifi  /  ^   : 

N.-L*  Mflirtin  teilt  die  unabhängigen  Kirchen  Südafrikas  im  Anschlusc  an 
8vmdkl.r  fol«.nd.rma...n  .in.  _^ 

(1)  Prophetische  Bevegungent  Damit  sind  die  von  Siindkler  als  "Zioniston** 
beeeichneten  Gruppen  gemeint.  Sie  haben  einen  "Jordan** »  ein  **Betheoda** 
für  Taufen  und  Waschtmgen.  **Ii^r  Heilige  Geiet  aeigt  sich  im  Zungenreden 
(wie  die  Ahnezigeister  bei  den  Heiden. ...  )**  (l73)* 

(2)  Pie  religiÖB^meesianiBchen  Bewegungen;  Deunit  sind  die  von  Sundkler 
als  **messiani0ohe  Bewegungen"  beeeiohneten  Gruppen  gemeint  (l74}* 

(3)  Die  politiech^messianiBchen  Bewegungen:  Damit  sind  Bewegungen»  wie 
sie  vor  allem  im  Kongo,  in  Ghcu^a  und  vereineelt  in  Südafrika  auftreten 
(Hendrik  Witbooi  (o)}  gemeint  (17^). 


01.36.038  ENTSTEHUNG  DER  UNABHÄNGIGEN  PFING3TLICHEN  BANTUKIRCHEN 
(ZI0NI3TBN) 

a)  Die  Entstehung  der  ersten  pfingetliohen  Bantukirchen  aus  den 
pfingstlichen  MisBionskirchen 

Die  Entwicklung  des  grösseren  Teiles  der  Christian  Catholio  Church 

4-Dowies  in  Südsifrika  sur  Apostolic  Faith  Mission  ist  in  01.36.011  und 


(172)  B.B.  Immanuel  Missionary  Church  of  the  USA  ( Sundkler.  S.  366 {  ver- 
mutlich eine  niohtpfingstliche  fundeunentalistische  Gz*uppe)  -  Apov 
stolio  Church  of  South  Africa  (Sundkler.  S.  358 1  Gründler  0268 1 
HuttenQ .  3.  6381  vermutlich  eine  abgespaltene  Missionsgemeixide  der 
Neu-Apostolischen  Kirche)  -  nebst  einer  grösseren  Anaahl  von 
pfingstlichen  Missionskirchen.  Ob  es  sich  dabei  immer  um  unabhängi 
ge  Negerkirchen  mit  dem  gleichen  Namen  wie  die  korrespondierende 
weieee  Kirche  oder  um  Negerkirchen,  die  in  einem  losen  Verhältnis 
^     mx   MiBeionekirohen  stehen,  handelt? 

(l1^3j  M.«»L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophet ic  and  Messianio  Movement« , 
-  Ministry  3»  1963,  S.  53  ^ 

(174)  M.-L.  Martin.  aaO«,  Ö.  53-54>  aur  Charakterisierung  vgl.  01.36e, 
Anm.  171 

(175)  M.->L.  Martin.  aaO.,  S.  54  .         ^  '^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  ^  ^^^:  ^  v^-  ' 


•li 


.•9*.''f  ' 


■t   V  .:0 


a; 


V 


f^C4 


i^tXcii. 


fü^as'say 


■■'1  ^jiS-fifC 


A,;V:. 


s'»    -  fV, 


/ 


* 


;| 


-^ 


S>' 


-  201  - 


01.36,038 


Ol »36  «017»  ffesohildert  worden«  Die  meisten  Merkmeile  der  pf Inge t Hohen 
Bantuklrohen ,  **dleBer  wiohtigsten  afrikanischen  eingeborenen  Bewegung'*  ^ 
(Sundkler)»  finden  eioh  schon  bei  John  Alexander  -»Dowie  und  in  der  Apo- 
stolio  Faith  Miesion.  Darum  sagen  die  eUdafrikani sehen  Zionisten  auchi 
"Wir  machen  genau  das,  was  man  in  Zlon  City»  111.»  tut**  (l76). 


Vk 


Schon  1909  gaben  die  pfingstlichen  Missionare  in  konsequenter  Anwendung 
ihrer  Lehre»  die  besagt,  dass  die  wichtigste  Qualifikation  für  das  Pre- 
digtamt die  Oeistestaufe  sei  -  und  diese  Qualifikation  hatten  die 
Bohwarsen  Konvertiten  in  den  Augen  der  Amerikaner  erstaunlich  rasch 
bekommen  (177)  -•  Predigersertifikate  an  die  Afrikeuier  ab: 

**This  is  to  oertify  that  ve  recognize  Brother  B.M.L.  of  Pretoria  has 
been  called  by  the  Holy  Crhost  ae  an  evangelist  in  connexion  with  the 
[Apostolic  Faith]  Mission  of  Johannesburg  for  the  year  1909  and  ae 
long  thereafter  as  he  shall  maintain  the  unity  of  the  Spirit  with  us» 
to  presch  the  Qospel  of  Jesus  Christ*  To  lay  hands  on  the  slck,  To 
perform  Native  marriages,  To  baptiae  disoiples  by  triune  (l76)  immer- 
sion.  To  administer  the  Lord 's  Supper»  To  concrete  (l79)  chlldren.** 
(180) 

Die  Behauptung  der  Pf ingstpioniere »  sie  hätten  als  erste  das  herrliche 
Feuer  des  Heiligen  Geeistes  nach  Südafrika  gebracht  (l8l)»  liest  sieh 


L^ei 


(176)  Sundkler,  S.  180 

(177)  Tgl.  dasu  Ol. 17.013a 

(178)  dreimalige  lomereionstauf e .  aus  der  Christian  Catholic  Churoh  in 
Zion  übernommen  (01.36 .Oll) 

(179)  sollte  heiesen  **consecrate'* 

(160)  Sundkler.  8.  116 

(I8I)  Bine  Missionarin  schreibt  t  '*My  real  call  was  while  attending  the 
convooation  of  prayer  at  X  Grounds  not  far  from  3t.  Louis,  USA.  I 
had  a  wonderful  Vision  of  the  whole  map  of  Africa  and  ziativers  Co- 
ming towards  me.  After  receiving  the  Holy  Ghost,  the  Lord  showed 
me  that  it  was  not  the  outward  adoming  but  a  meek  and  quiet  epirit 
of  the  heart  that  pleased  Hirn.  At  a  Camp  meeting  in  the  eummer  of 
I9O8  I  received  the  baptism  of  the  Holy  Spirit  and  soon  left  for 
the  shores  of  Africa.  Arriving  safely  at  Johannesburg  I  was  met  by 
a  party  of  Missionaries  who  had  just  preceded  me  a  few  monthe  and 
who  were  the  first  to  oarry  the  glorious  Gospel  of  the  Holy  Ghost 
to  that  land.  God  was  pouring  out  His  Spirit  upon  both  black  and 
White  (sie)  in  a  marvellous  way.  Nativee  were  filled  with  the  Holy 
Ohost  and  spoke  in  languages  that  they  knew  not.  Sometimes  slIso 
in  Bnglish  fulfilling  the  seoond  chapter  of  Acts.  We  had  separate v^ 
meetings  for  the  ohildren  where  they  were  saved  and  filled  with 
the  Spirit  by  the  score..  ..We  went  to  Native  Compounds.  Often  we 
began  to  speak  to  them  through  an  Interpreter  but  soon  the  Holy 
Spirit  spoke  thx^ugh  ua  in  their  native  language  which  we  had  never 
studied»  and  they  reoognieed  that  it  was  the  real  voice  of  Gtod, 
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h«ut«>  da  **wir  durch  die  Asohe  dieses  Feuere  etapfen"  (182)  ale  komisoh- 
tragiaohe  Uebertrelbun«.  ^?f ^-v ■-.'.;..:  .^  •  \. ',-.<h-:j,-  ,'     ..J.c^-':•:.)^'}r■'^%'■-r,:f.■'.■i/ii<n■:   *&t^0^ 


Auf  Orund  des  vorgelebten  dokumentariaohen  Materials»  der  Tatsache ,  daas 
sich  die  ersten  Zionisten  auf  J.A.  «e>Dowie  ( 02a. 02 «047)9  P*!**  le  Roux»   ' 
John  Lake  und  andere  frühe  Ffingstmissionare  berufen  und  der  Zusammen- 
hang Svisohen  der  Kirche  ♦Dowles,  der  ersten  Pfingstgemeinde  und  den  t> 
Bionistisohen  Negerkirchen  von  den  Pfingetlem  nicht  bestritten  wird» 
kann  ich  die  Behauptung  der  Pfingstler«  die  unabhängigen  Baintiikirchen 
h&tten  nichts  mit  der  Pfingstbewegung  au  tun»  nicht  verstehen  (l83)« 


'i^ 


t 


speaking  to  them.  The  result  is  that  the  Penteoost  meesage  ie 
epreading  throughout  a^l  parte  of  the  ootuitry  among  the  nativea«** 
Trooeter^  «Au^.-Sept.  1940,  eit.  Sundkler.  S.  243 

John  Lake  schreibt t  **In  Wakerstrom  (Südafrika)  hielt  ich  (john 
Laket  Mitarbeiter  John  Alexander  ♦Dowies,  Missionar  der  Christian 
Catholio  Churoh  (01.36 .Oll)  und  der  Apostolic  Faith  Mission 
(01 .36 .017))  eine  Heilungsversammlung,  als  man  mir  65  Kranke 
brachte«  Wir  bildeten  eine  Heilungslinie»  und  ich  betete  mit  je- 
dem einseln«  60  von  ihnen  wurden  geheilt  und  fünf  blieben  krank« 
Ich  wollte  dieee  fünf  einaeln  befragen»  worin  die  Schwierigkeit 
läge.  *  Wiest  ihr»  worum  ihr  nicht  geheilt  worden  seid?'  Bin  Mann 
bekannte»  er  hätte  im  Ehebruch  gelebt«  Nachdem  er  Busse  getan 
hatte»  und  wir  erneut  mit  ihm  beteten»  wurde  er  augenjglicklioh  ge- 
heilt. Bino  Frau  verriet»  daas  sie  eine  chronische.  Diebin  sei«  Wir 
legten  es  ihr  ans  Hers»  alles  su  bekennen  und  in  Ordnung  bu  bzdln- 
gerif   d«h«  die  gestohlenen  Dinge  so  weit  als  möglich  B\xrück2uer- 
statten«  Sie  wurde  in  dem  Augenblick  geheilt»  als  sie  alles  be- 
kannt und  BUxHlckerstattet  hatte»  und  sie  mit  dem  Herrn  Jesua  ei- 
nen neuen  Bund  Sohloss«**  John  Lake.  Die  sichere  Grundlage  für  die 
Heilung  der  Kranken  und  Grebreohlichen« 

(182)  Sundkler.  S.  243 

(183)  F.P.  Möller  (Apostolic  Paith  Mission»  Ol. 36. 017),  Brief  an  W«H«» 
4 «6  «1964s  "All  the  Bantu  groupe  qs  mentioned  in  your  m.m«  are  not 
Pentecostal«  It  ia  also  a  gross  mietake  to  claesify  all  Afrioan 
ecetatic  religious  groups  under  Penteoost«  Their  ecstasy  can  be 
better  explained  in  the  light  of  their  heathen  backgx^ound.  The 
only  groupe  in  Southern  Africa»  which  can  be  classified  under  the 
heading  Pentecoet  are  those  linked  with  white  Churches»  like  the 
A  ^ostoli  j  F  [pdltl^  N  ^ssioxj  »  Füll  Qospel  Churoh  of  Ood 
(01«36«013),  Assemblies  of  Gk>d  (01.36«018t  01.36.019),  Pentecostal 
Holinees  Churoh  (01.36.013).'*  -  August  Käst  t    "Ich  wiederhole  mit 
allem  Emet»  daea  die  von  Dir  erwähnten  über  400  'unabhängigen 
pfingstlichen  Kirohen'  nichts  mit  der  Pfingstbeweg\ing  su  t\ui  haben 
und  sich  auch  nicht  bu  ihnen  sählen»  und  auch  nicht  von  ihnen  ab- 
stflumnen« « •  «Be  gibt  eine  Aneahl  grössere  Gznippen  von  Zionisten  mit 
Sita  in  Bvaton  (Transvaal)»  die  merkwürdige  Gaben  der  Heilung  be- 
sitaen»  aber  mit  dem  Geist  der  Ahnen  bu  tun  haben»  den  sie  natür- 

\      lioh  oft  'Helligen  Geist'  nennen«  •«  «Deshalb  muss  ich  mit  allem 
"^     Em^t  ablohnen»  dass  diese  Zionieten  als  ' Pf ingstkirohen '  erwähnt 
werden»  und  ich  hoffe  auver  sieht  lieh,  dcu9s  Du  den  gazisen  Teil 
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DaBB  sich  diese  unabhängigen  Kirohen  iinterdeosen  teilweise  weit  von  ihxen 
pfingstliohen  Vätern  weg  entwickelt  haben,  ist  nicht  au  bestreiten,  aber 
diese  Entwicklung  war  schon  in  der  Missionspolitik  der  Pfingatler  ent-- 
halten,  wenn  sie  sagten,  die  Oeistestaufe  der  Negerevangelisten  sei  wich- 
tiger als  eine  anständige  theologische  Ausbildung.   . 

Fred  Burke  von  den  Aesemblies  of  God  in  Southern  Africa  (01.36 .019)  fühlt 
offenbar  eine  Verantwoirtiuig  für  diese  '^unabhängigen  Kirchen"  und  richtete 
darum  für  ihre  '*BiBchöfe**  eine  Korrespondens-Bibelschule  ein.  Br  berich- 
tet von  über  tausend  Teilnehmern.  Vollständige  Absolvierung  wird  mit  ei- 
nem ** certificate**  belohnt.  Diese  fundamentalistische  Bibelsohule  behan- 
delt aber  das  Problem  der  '*Afrikanisierung  des  Evangeliums**  nicht,  oder 
höchstens  in  dem  von  Diedrich  Westerman  abgelehnten  Sinn  (lB4).  U.U. 
kömite  ♦Bhengu  (o)  ( 01.36 •019b) ,  der  ja  Präsident  der  aifrikani sehen  Sek- 
tion der  Assemblies  of  Gk>d  in  Southern  Africa  ist,  swischen  dem  Punda- 
mentalismus  der  Assemblies  of  Gtod  und  der  Forderung  einer  Anpassung  em 
afrikanische  Ausdrucksformen  vermittelja. 

Burke  beurteilt  d£e  "unabhängigen  Kirchen'*  als  "a  ourioue  mixture  of 
old  teetament  rituetlism,  in  which  they  strive  to  oopy  the  attire  euid  the 
ritual  of  the  Levitical  priesthood,  a  conaiderable  amoun-^  of  Paganism, 
in  which  the  old  superstitions  are  adhered  to,  and  enough  taken  from  the 
New  Testament  to  have  it  called  a  *  Christian  Church***  (185)* 


dieser  unabhängigen  Pfingstkirchen  aus  Deiner  Arbeit  streichst. 
Einige  dieser  Zionsleiter  berufen  sich  auf  Männer  wie  Le  Roux, 
den  ersten  Leiter  der  Apostolic  Faith  Hission  (01.36 .017), oder 
Alexander  4Dowie.  In  den  letsten  Jahren  haben  sich  hie  und  da  ein- 
seine  Zionisten  der  Apostolic  Faith  Miesion  angeschlossen,  die 
ihnen  aber  viel  Mühe  machen  und  meiotens  wieder  bu  den  Zionisten 
BurUckkehren.  **  Brief  vom  16.4*1964,  3.  1-2  -  Atter  bemerkt:  *'In 
addition  to  this  there  ere  oome  negro  churches.  These  are  of  some- 
what  questionable  doctrine  in  many  cases."  O.F.  Atter.  The  Third 
Force,  S.  112 

• 

Anderer  Ansicht  ist  David  Du  ♦Plessis.  der  die  unabhängigen  Neger- 
kirchen (allerdings  in  Nigeria}  Bur  Pfingstbewegung  aählt,  ebenso 
Donald  ♦Ose  (vgl.  01.28.033  u.ö.i  01.12.024;  01.12.025).  Die 
meisten  Pfingstmissionare  würden  auch  Möllers  Behauptung  widerspre- 
chen, echte  Pfingstgemeinden  gebe  es  nur  unter  weisser  Leitimg 
(b.B.  01.17.013). 

(184)  Diedrich  Westerman.  The  Value  of  the  African's  Past,  IBM  13t  1926, 
S.  418-437}  vgl.  01.36.042h,  insbesondere  Anm.  294 

(185)  Fred  Burke.  We  Teach  Bishops,  Fellowship  4/4'-5f  April-Hai  1963t 
a.  11 
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B*A«  Pauw,  d«r  die  unabhängigen  und  Miesioneklrohen  in  einem  beschränk- 
ten Gebiet t  in  dem  die  Ffingatler  ebenfalle  Gemeinden  haben,  untersuchte» 
kommt  B\am  Schluae,  dauis  der  Binfluss  der  Pfingetler  auf  die  unabhiingigen 
Kirchen  auch  heute  noch  am  gröasten  von  «kllen  Missionskirchen  sei : 

"Penteeost allem,  whlch  is  partioularly  prone  to  eecesslone«  even 
among  Europeans,  hae  no  doubt  glven  conslderable  Impetus  to  the  ten- 
dency  tovard  fragmentation  within  Separatlsm,  the  more  so  sinoe  some 
aspects  of  Penteooetalism  make  It  partioularly  acceptable  in  a  so- 
ciety  auch  aa  the  one  we  are  deallng  with.**  (l86) 

37^  (763  von  2070)  der  gesamten  Mitgliedschaft  der  unabhängigen  Kirchen 
gehören  eum  pfingatllohen  oder  sabbatlstlsohen  Typus  (l87)«  "Der  Pflngst- 
bewegung  liegt  eine  lebendig  erlebte  Religion  besonders  am  Hersen  (ca- 
ters  for)...*Dle  ausgebauteeten  Gotteadienste  (ritYial)  und  die  lebhafte- 
sten (violent)  Formen  werden  in  diesen  Kirchen  gefunden»  waa  zu  einem 
lebendigen»  oft  eindeutig  sinnlichen  (distinctly  sensual)  Erlebnis 
führt."  (188) 

Was  aber  war  der  tiefere  Grund  für  die  Entstehung  dieser  vielen  (l89) 
unabhängigen  pflngstlichen  Bantuklrohen?  Die  Pflngstbewegung  war  ja  in 
Südafrika  und  in  anderen  Ländeim  des  schwarzen  Erdteils  nur  daa  Auspuff- 
ventil»  durch  das  sich  ein  schon  vorhandener  Ueberdruok  Luft  machte  r 
(190)  •  Sundkler  gibt  als  Grund  für  die  Entstehung  dieser  Kirchen  die 


(186)  B.A>  Pauw,  Religion  in  a  Tawana  Chiefdom»  S,  236 

(187)  Ders . .  aaO,»  S.  227 

(188)  Ders . ,  aaO.»  S,  228 

(189)  Sundkler  kennt  eine  Liste  von  über  2000  Namen,  Aber  nicht  alle 
diese  Gruppen  existieren  noch.  Eine  Anzahl  ist  verschwunden»  ande- 
re haben  eich  verachmoleen,  M,-L.  Martin  gibt  3000  Gruppen  eüa»  mit 
1» 593 »909  Anhänger,  (M.<»L.  Martin,  The  Blblloal  Conoapt  of  Measla- 
niam  and  Meaalanlam  in  Southern  Afrlca»  S,  123)  -  Daö  Wachstum  iat 
beängatigend:  1918:  75 i  1926:  120-140 |  1938:  320 |  1948:  800 |  1960t 
2100 I  1963:  3000  (SundJcler.  RGG3  V»  1961,  Sp,  1665|  Loram,  IMR  15» 
1962»  S,  476-482) 

(190)  Die  pflngstlichen  Misaionare  haben  anfänglich  noeh  mehr  als  heute 
die  unabhängige  Eingeborenenkirche  als  Ziel  hingectellt.  Diese 
MlBslonapolltik  hatte  den  Vorteil»  dass  bei  einer  Ausweisung  der 
pflngstlichen  Missionare»  was  häufig  geschah»  die  pfingstliche  Ar- 
beit nicht  zusammenbrach,  Sie  hatte  aber  wegen  der  UeberaohätB\uxg 
der  Geistestaufe  vor  den  anderen  nötigen  Qxxalifikationen  für  den 
Predlgtdienat  oft  die  starke  Zersplitterung  der  pflngstlichen  Mis- 
sionsarbeit in  eine  Unzeüil  eingeborener  Kirchen  zur  Folge,  Simdkler 
bemerkt  im  Zusammenhang  mit  der  '*  aelbständigen  Eingeborenenklrohe** : 

^    Wir  legten  zu  **vlel  Nachdruck  auf  'selbständig*  und  zu  wenig  auf 
*  Kirche*.  Ohne  die  *  bleibenden  Prinzipien*  (oontinous  principles) 
iat  auch  kein  *  bleibendes  Leben*  zu  erwarten.**  Sundkler.  8,  17 
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RaBBendiskrimlnleruns  (vgl.  Ol «36 .039)  an  ymd   fragt  sich  bei  den  Zustän- 
den in  Afrika  nioht  mehr»  warum  es  so  viele  uziabhängige  Kirchen  gibt, 
sondern:  '*Wie  kommt  es,  dass  es  überhaupt  noch  afrikanische  Pfarrer  gibt» 
die  ihren  Miseionskirohen  treu  bleiben? '*  \j[  191 } 

Ein  weiterer  Grund  ist  die  kirchliche  Zerspaltung.  Südafrika  ist  denomi- 
nationell  eines  der  sersplittertsten  Missionsf eider  der  Welti  einen  Be- 
griff davon  bekommt  mem,  wenn  man  die  bunte  Palette  der  Missionen  und 
Misaiönchen  im  World  Christian  Handbook  studiert. 

Neben  diesen  beiden  GrUnden  fallen  die  Spannungen  zwischen  den  verschie- 
denen afrikanischen  Stämmen  (Zulu  -  Sotho;  Zulu  -  Swasi)  \md  das  in 
aller  Welt  vorhandene  Streben  nach  Macht  der  einzelnen  Propheten  und 

Pseudopropheten  weniger  ins  Gewicht. 

w  . 

b)  Die  weitere  Spaltung  der  unabhängigen  pfingstlichen  Bantukirchen 
Die  eisten  schwaxzen  Mitarbeiter  der  Apostolic  Faith  Mission  waren: 
Blias  Mahlangu  (o)»  Ignatius  ♦Lekganyane  (o)»  Fred  Luth\;ü.i  (o),  Petros 
Mabtinya  Maake  (o),  Jonathan  Mavuouna  (o),  Paulo  «Mabilitsa  (o)»  Daniel 
♦Nkonyane  (o),  J.G.  Phillips  (o).  Die  von  ihnen  gegründeten  Kirchen 
sind  aus  der  nebenstehenden  Tabelle  eröichtlich.  Nachdem  die  afrikani- 
schen Pfingstler  sich  von  der  Apostolic  Faith  Mission  (01.36. 017)  los- 
gelöst hatten  (zwischen  1914  und  1917}»  8peQ.teten  sich  die  meisten  ihrer 
Kirchen  in  zunehmendem  Tempo.  Weil  alles  Gewicht  auf  die  prophetische 
Qualität  eines  Führerc  gelegt  worden  war,  führte  jeder  persönliche 
Machtkampf  zu  neuen  Kirchengründungen.  Zudem  sind  Steumneakirchen  für  den 
Afrikaner  etwas  Selbstverständliches.  Für  ihn  mag  jeder  Clan  eine  eigene 
Ausprägung  seiner  Religion,  eine  **  *  cult-unit '  mit  eigenen  'ancestors'" 
haben,  "aber  der  high-god,  sofern  einer  vorhanden  ist,  bleibt  der  gleiche, 
auch  die  ^rt  und  Weise  der  Verehrung  (worship)  ist  dieselbe,  die  Tabus 
etc.**  (192).  Die  Spaltungen  werden  in  Parallele  zu  den  Kraalspaltungen 
(ukukhipha  ikhanda)  der  Zulu  gesehen»  d.h.  zu  der  Sitte,  deiss  ein  Sohn, 
wenn  er  volljährig  wird,  seinen  väterlichen  Kraal  verlässt  und  einen 
eigenen  Kraal  gz*ündet  (l93).  Gewiose  Kirohenverf aasungen  der  Bantukir- 
chen erwarten  förmlich  eine  koimnende  Spaltung  und  legiferisren  sie  (l94). 


(191)  Sundkler.  S.  19  ' 

(192)  M."L»  Martin.  Kritische  Bemerkungen  zu  W.J.  Hollenwegers  Diss.,S.3 

(193)  Sundkler.  S.  168 

(194)  vgl.  z.B.  National  Swaziland  Apostolic  Church  of  Africa:  01.39.011 
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Da  die  pfinffetliohen  Bantuklrohen  die  Reformationageeohiohte  duz*oh  die 
Brille  ihrer  pflngstllohen  Lehrmeister  eehen,  ist  es  nicht  verwuzider'-  » 
lioh,  daes  sie  sich  geleffentlioh  auf  iMther  berufent  **Wir  taten,  was  • 
Luther  tat  am  31.10.1517**  (l95).  V 
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Auf  der  andern  Seite  sind  auch  Bemühungen  vorhs^üden  eur  Wiedervereini- 
gung. Nicht  alle  Führer  der  unabhängigen  Bantukirchen  definieren  die 
Kirohe  so»  wie  Sundkler  eine  grosse  Anseihl  von  ihnen  karikiert:  "Ich 
gehöre  bu  dieser  weltweiten  unsichtbaren  Kirche»  von  der  ich  augenbliok* 
lioh  das  einsige  Glied  bin**  (l96).**E8  ist  nicht  unfair  eu  sagen,  dass 
jedsr  Zuluführer,  der  sich  abspaltet  von  seiner  Mutterkirche  augenblick- 
lich bereit  ist,  der  Vorkämpfer  für  eine  Kirchenunion  au  werden**  (l97}« 
Leider  sind  bis  jetst  alle  solohen  Bemühungen  gescheitert  (l96). 

Ol. •56. 039  VERHÄLTNIS  ZUM  STAAT 

a)  Net  Vir  Blankes  -  Nur  tür   Weisse 

(aa)  Land  nur  für  Weisse t  *^Die  Eingeborenenfrage  ist  die  Bodenfrage**  (l99)* 
**Bis  Zunahme  der  unabhängigen  Bantukirchen  könnte  auf  einem  Diagramm  als 
Farekllele  sum  immer  grösser  werdenden  Dznick  (tightening  squeeae)  auf  dis 
Eingeborenen  durch  die  Bodengesetsgebung  geseigt  werden**  (200)«  Diese 
Bodsngesetagebung  (Nativss  Land  Act  1913)  verbot  den  Eingebor enet^,  qua 
Eingeborene,  Land  au  kaufen  oder  su  mieten,  ausser  in  genau  bestimmten 
Gebieten.  Das  bedeutete,  dase  s.B.  in  Natal  132*000  Europäer  1921  über 
einen  Landvorrat  von  25*000  Q.Meilen  verfügen  konnten,  währenddem  eine 
Million  ZvüLu  auf  weniger  als   4000  Q.Meilen  susammengedrängt  wurden  (20l). 


(195) 
(196) 
(197) 
(198) 


(199) 

(200) 
(201) 


Sundkler.  S..  170 

Sundkjler.  S.   50  * 

The  Bantu  Independent  Churches  Union  of  South  Afrioa  ( Ol. 36.167); 
United  Churches  of  Christ  (01.36.427) i  Transvaal  Afriban  National 
Congress  ( Ol .36.417)1  African  Fentecostal  Churoh  (Ol. 36.081); 
United  National  Churoh  of  Africa  ( Ol. 36.431) 

Sundkler.  S.  33»  W.M.  Macmillan  eitierend;  ähnlich  Lord  Hailey, 
Nationalism  in  Afrioa,  Journal  of  the  RoyeO.  African  Society  *36, 
1937,  S,  134ff. 
Sundkler,  S.  33   '  '  ■  '^  ■''   "•■;■  -'■■\, '  •  ,  ■■■  \:  ^^   .;  >^ 

ebda.  Für  Zululand  lauten  die  Zahlen:  400  Europäer,  4000  Q. Meilen 
250*000  Zulu,  600  Q.Meilen  (Macmillan,  Complex  South  Afrioa,  1930, 
S.  283f.,  Sit.  bei  Sundkler .  S.  339,  Anm,  37) 
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Eine  Million  Weisse  hatte  in  gana  Südafrika  mehr  Land  als  fünf  Millionen 
Afrikaner.  Be  ist  begreiflich,  dass  die  Bingeborenen  in  bitterer  Ver- 
wirrung sagten:  ** Zuerst  hatten  wir  das  Leoid  und  ihr  hat;tet  die  Bibel« 
Jetst  haben  wir  die  Bibel  und  ihr  habt  das  Land.**  (2020  ''Siyangaphi? 
Wohin  soll  ich  gehen?**  (203)  Xatesa  SolilOBäer  berichtet  objektiv  über 
dieses  Problem  und  versucht»  der  südafrikanischen  Regieruzxg  gegen  die 
internationale  Polemik  Gerechtigkeit  widerfahren  su  lassen«  87^  des  Lan- 
des sind  Bwar^ln  weissen  Händen»  aber  grosse  Teile  des  heutigen  Süd- 
afrika gehörten  nie  den  Beüitu»  sondern  den  Hottentotten  und  Buschmännern» 
gegen  welche  die  Bantu  bei  ihrem  Vordringen  erbittert  gekämpft  hatten« 
Al%   der  Eingeborenen  leben  in  Reservaten»  die  13/^  des  Bodens  einnehmen» 
aber  wegen  der  dort  üblichen  überdurchschnittlichen  Regenmenge  einen 
höheren  Wert  repräsentieren»  als  der  Proeenteatz  angibt.  Jedoch  vermögen 
die  Reservate  die  Bingeborenen  nicht  au  ernähren}  darum  müssen  die  Män- 
ner in  die  Städte  sieben«  Bz*weiter^ulg  der  Reservate  ist  im  Gang  (204)« 

M«-L«  Martin,  die  eüLs  ausländische  Miseionarin  in  Südafrika  vorsichtig 
sein  muss  mit  ihren  Veröffentlichungen,  eibt  als  Grxuid  für  die  Bntste- 
hung  der  unabhängigezSi  Kirchen  ebenfeü.ls  den  Natives  Land  Act  von  1913 
an,  **welcher  die  Bingeborenen  auf  verhältnismässig  kleine  Gebiete»  die 
'Reservate*,  einschränkte  und  sie  bu  Schafhirten  auf  den  Fapnen  der 
Europäer  oder  su  Proleteo^iem  in  den  Städten  machte"  (203).  \ 

(bb)  Gut  besahlte  Pacharbeit  nur  für  Weisse;  Die  gleiche  Verbotstafel 
**Net  Vir  Blankee"  wurde  auch  über  die  gutbezahlte  Facharb^it  gehängt. 
Gewerkschaften  der  Afrikaner  waren  Bwar  erlaubt,  wurden  aber  nicht  als 
Verhandlungspartner  anerkannt.  Zudem  wurde  ihnen  das  Streikreoht  abge- 
sprochen. **Net  Vir  Blankes"  steht  auch  über  dem  StreikrecHt.  '*Mit  dem 
Hut  in  der  Heoid  soll  der  Afrikeiner  bu  allem,  was  der  Weisse  aXe   Weisser 
äussert  *YeB,  Sir*  sagen'*  (206). 

Und  genau  wie  in  Nordamerika  vor  hundert  Jahren,  heisst  das  Argument 

^ 


(202)  Sundkler,  8.  33  . 

(203)  Sundkler.  S.  34  :  ?;   .V  ^ 

(204)  Kateaa  Schloseer.  Eingeborenenkirohen,  8.  327-26 

(203)  M.-L.  Martin«  The  Church  Pacing  Prophetic  and  Meeeianio  Movements, 
MiniBtry  3,  1963»  8.  55 

(206)  Sundkler,   S.    35      • 


',V"i 


;;»Ä 


\      •> 


a    tV 


:.):f%^'ä- 


a."S'    %*r*^-J:.'»:^     ^/i^-i'  «^ 


^'h.^jy.''^'^ 


.K  f\.' 


C'tvy 


■•^■i 


-ÄV^^.J'S- 


,i<^ 


.ri 


■  \ 


i^xM  ■ 

■  ■■'>:*fcA 

•♦ 

:rxxt:< 

,;^iiC 

,..^*ii:.W 

1 

•1 

.     e,^:> 

i     ..-. 

.  /. 


fT 


■ '-   1 


-  208  - 


01.36.059 


der  Weleeen  heute  in  Südafrika:  '*Sohaut  wie  glüoklioh  und  zufrieden  die 
Sohwarapeter  sind.  Sie  wollen  gar  nicht  mehr.**  , 

(oo)  Reformierte  Kirchen  nur  für  Weisse;  Die  Regel  der  Calvinieten  hiees 
"seen  ^li  jkatelling** ,  keine  Gleichst elliuxe  ewischen  Schwara  und  Weiss 
in  Kirche  \uid  Staat.  Viele  heute  unabhängige  schwarze  Kirohenf Uhrer  sind 
aus  weissen  Kirchen  verwiesen  worden.  Ein  eindriiokliches  Beispiel  ist 
der  eine  sympathisohe  Zwischenstellung  einnehmende  Nicholas  4Bhengu  (o) 
(Ol .36 •019b),  der  trotz  empfangener  Demütigung  vernünftig  genug  ist»  für 
eine  Zusammenarbeit  mit  den  Weissen  au  plädieren.  **Separatism  has  <been 
the  resiilt»  to  a  very  large  extent,  of  the  presence  of  the  oolour  bar 
within  the  Christian  Churoh'*  ( 2o7 }  • 

b)  Der  Kampf  xaa   die  Anerkennung  durch  die  Regierung 

X909f  also  vor  der  Entstehung  der  Südafrikanischen  Union»  wurden  in  der 
Kapkolonie  für  die  Anerkennung  unabhängiger  Beuitukirchen  folgende  Richt- 
linien aufgestellt i 

"Applications  by  Native  Separatist  Churohee  for  church  or  sohool 
Sites  should  be  dealt  with  on  their  merits,  due  oonsideraticn  being 
given  inter  alia  - 


(a)  to  the  stability  of  the  applicant  Organization 
(b) 


to  the  danger  of  discord  arising  from  the  introduction  of  a 
divieive  element  into  close  proximity  to  established  apheree  of 
mission  work 


io)  to  the  wishes  of  the  people  generally 
d) 


to  the  availability  of  land**  (206) 

In  Natal  aber  wurde  eine  rigorose  Unterdrückungspolitik  verfolgt: 

'*That  it  be  made  unlawful  for  any  Native  Minicter  or  member  of  a  re- 
ligious  movement  not  under  European  oontrol  and  not  recognized»  whe- 
ther  exempted  or  otherwise»  to  addreso  meetinge  o^  assemblies  of 
Nativee"  (209). 


(207)  B.H.  Brookee.  *A  Century  of  Missions  in  Natal  and  Z\iliüLand»  1936» 
S.  32,  Bit.  bei  Sundkler,  S.  37  -  Aehnlich  bei  M."L.  Martin.  The 
Church  Pacing  Frophetic  and  Messianio  Movemente,  S.  33 

(208)  Sundkler.  S.  68 

(209)  Sundkler.  S.  70  -  Das  Urteil  Sundklere  ("the  most  repressive 
clause**  9  oben  mit  ** Unterdrückungspolitik**  übersetzt)  stösst  bei 
südafrikanischen  Predigern  und  Missionarexx  auf  entschiedenen  Wider- 
stand. M.-L.  Martins  **KÖnnen  Sie  es  * UnterdxKiokungspolitik *  nennen» 
wo  der  Versuch  gemacht  wurde»  die  Sekten  einzudämmen?  Sehr  viele 
Afrikaner  würden  mit  Ihnen  auf  jeden  Pa^ll  nicht  einig  gehen.** 
M.^L.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  zu  W.J.  Hollenwegers  Dies.» 

S.  3  -  P.P.  Möller*  Brief  an  W.H. »  4.6.1964:  **The  reference  you 
quote  as  should  there  be  no  complete  religious  liberty  in  S.A.  is 
not  trus.  I  know  of  no  country  in  the  world  where  there  is  more 
religious  liberty.  We  have  no  State  Church»  or  a  church  favoured 
by  the  State.  While  there  is  religious  liberty  it  is  on  the  other 
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AXs  1910  dia  Union  ewiechen  d^en  ▼eraohiedenen  Gebieten  Südaffikae  ent- 
B'tand»  muBB'te  ein  KompromlBB  gei^ohloaeen  werden^  die  Anerkannting  der 
uiEiabhängigen  Kirchen  wurde  äusseret  aurüokhaltend  erteilt.  Deren  Spal- 
tungstandenaen  maohten  die  Regierxmg  axirUckhaltend  •  Zudem  keun  von  Nyaea- 
land  xind  Nord-Hhodeaien  Nachricht  von  der  aufz*Uhreri8ohen  Tätigkeit  der 
Waohtturm-Gasellschaft  und  von  John  Chilembwa'a  Aufruhr.  Dar  blutige  Zu- 
amramenatoaa  der  Anhänger  der  Church  of  God  and  Saints  of  Chriat  (Black 
Jaws)  (210)  machte  die  Regierung  noch  miaetrauiBcher. 

Mitte  der  awan^iger  Jahra  wurde  folgende  Regelung  getroffen: 

"1«  Aget  Ab  a  rule  no  church  ehould  be  reoogniaed  until  it  has  had  a 
aeparate  and  continuoue  existence  for  ten  yesors  and  only  then  if 
it  ie  a  healthy  Organisation  with  a  conetitution»  Bchools,  buil- 
dinga»  and  other  oigna  of  growth. 

2.  Siaat  During  the  oourse  of  ita  existence  the  movement  ehould 
have  spread  ao  that  there  ehould  be  at  leaat  aix  coneregationa 
aach  with  ita  regulär  meeting  place. 

3*  Training  and  Qualifications  of  Minieteret  Ae  a  rule  no  miniater 
ahould  be  reoommended  for  a  licence  who  has  not  paaaed  Standard 
VI  or  Bome  äquivalent  educationeJ.  test  and  who  has  in  addition 
two  or  three  years  of  opeolal  trainlng  for  the  work  of  a  minister. 

4«  Ethioal  Standing  of  Ministers  and  Members:  The  church  muat  be 
oonduoted  in  acooz^iance  with  the  ordinarily  acoepted  standarda 
of  athical  conduot  and  the  minicters  ahould  be  sui table  for  the 
.axeroiae  of  the  civil  funotiona  of  their  offica.**  (21l) 

Jahre  später  aber  wurde  die  Anerkennung»  reap.  Nichtanerkennung  völlig 
Izie  BxueBoan  der  Regierung  gestellt  (212).  Darum  waren  i960  von  allen 
unabhängigen  Bantukirchen  (äthiopische»  aionistische»  messianieche )  nur 
aahn  anerkannt  worden  |  darunter  befindet  sich  keine  aioniatische 


hand  impoosible  to  have  each  of  the  "^   2500  Bantu  eeota  registered 
Churoh  bodiea.  That  will  mean  endlees  headachea  for  the  registrar 
of  compaLnies  and  would  amount  to  an  administrative  chaos.  And  it 
ia  bacauae  many  of  these  tiny  secta  cannot  be  registered  as  com- 
panias  that  they  are  not  entitled  to  hold  properties  in  the  name 
of  their  *churchea'  .  At  the  aame  time  there  is  no  restrictlon  aa 
far  aa  any  creed  or  form  of  worship  Is  conoemed.  Aa  a  matter  of 
faot«  the  Republio  of  South  Africa  and  Southern  Rhodesia  are  the 
only  cotuitriea  on  the  continent  of  Africa  where  you  still  have 
religiouB  liberty.  ** 

werda^  in  dieser  Arbeit  nicht  behandelt 


(210) 

(211)  Sundkley*  S.  74  -  C.  Loram.  The  Separatist  Churoh  Movement»  IRM  15» 
1926,  S.  476-482 

(212)  **  Tigere  may  be  instances  where  the  age  and  siae  of  a  church  are  no 
guarantea  of  its  work.**  Brief  des  Native  Af faire  Department  an 
Sundkler»  15.10. 1941»  ait.  Sundkler.  S.  76 
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Die  Anerkennunic  duroh  die  Reffierunip  ist  -  neben  dem  nicht  au  \uiter- 
•ohäteenden  psyoholosioohen  Faktor  -  t^ioc   die  Eingeborenen  vor  allem  aus 
folgenden  Gründen  wichtig: 

•  Sie  können  Kirchen  und  Schulen  bauen  in  den  Bingeborenezireservaten 
(215). 

•  Prediger  können  Trauungen  eelebrieren* 
-  Brm&aeigung  auf  den  Bahnen« 
*-  Brlaubnis  aum  Kauf  von  Wein  für  das  Abendmahl  (214)* 

Die  Afrikaner  verstehen  die  Nichteüierkennun^staktik  der  Regierung  als 
"absichtliche  Demütigung  xind  Stigmatieierung  durch  die  weisse  Regierung, 
die  sonst  noch  und  noch  ihr  Christentum  au  bekennen  beliebt.  •••  Dies  ist 
vollständig  unvereinbar  mit  den  grtuidlegenden  Prinaipien  Gottes  in  der 
Heiligen  Schrift  und  ebenso  unvereinbar  mit  den  Prinaipien  einer  demo- 
kratischen Regierung.* (21$)  So  protestierte  der  PÜhrer  einer  aionisti- 
sehen  Gruppe  • 

Das  Resultat  der  Nichtanerkennungstaktik  ist  die  Verdrängung  der  unab- 
hängigen Kirchen  in  die  Illegitimität  und  in  die  Privathäuser.  Dazu 
werden  sie  von  unverantwox*tlichen  europäischen  Advokaten  ausgenutzt «  die 
ihren  Kunden  für  schweres  Geld  die  Versicherung  geben»  ihre  Kirche  sei 
von  der  Regierung  anerkannt  worden  (216). 

01.36.040  LEHRE  UND  FRÖMMIGKEIT 

a)  Fundamentalismus 

Obsohon  nicht  alle  der  unabhängigen  pfingstlichen  Bantuprediger  lesen 
können,  spielt  die  Bibel  als  Gegenstand  der  Verehrung  und  als  Nanatz*äger 
eine  grosse  Rolle.  Jene  Kirchen,  die  Prediger  haben,  die  lesen  können, 
missbrauchen  sie  oft  aum  Bibel-Ping-Pong ,  d.h.  aiam  Streit  mit  Bibelveraen 


(215)  Trota  des  ausdrücklichen  Verbotes  werden  aber  Schialen  und  Kirchen 
gebaut . 

(214)  Sonst  wird  kein  Wein  an  Eingeborene  abgegeben  (Liquor  Act  No.  50, 
1928,  Sundkler.  S«  79  )•  Inawischen  geändert  (Notia  von  Katesa 
Schlosser ) . 

(215)  Sundkler,  S.  78 

(216)  Beispiele  von  Gesuchen  um  Anerkennung!  African  Baptiaed  Apostle 
Churoh  (01.56.035);  Holy  Gross  Catholio  Apostolic  Christian  Church 
in  Zion  (01.56.297)1  New  Faith  Gospel  Apostolic  Chiurch  of  Jesus 
Christ  (01.56.565)1  Pilgrims  Apostolic  Sabbath  Church  of  Christ 

in  Zion  (01.56.595) 

\  '  ,  .  ■-  '■■..,;  ;    . 
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(ukuahayana  ngamavesi).  **Man  kauft  daa  'Buoh*,  liest  ee  aber  selten  fort-> 
laufend  tnxr   persönlichen  Erbauung«  •  •  «Bs  ccehört  in  den  ^emeindegottes- 
dienet,  d.h.  in  den  Kultus**  (217)*  Auf  diesem  Hintergrund  muss  die  Aus- 
sage eines  Zionisten  gesehen  werden»  der  sagtet  "loh  verliess  (die     ^ 
Missionskirohe )  um  des  Buohes  willen  (ngakhiehwa  inowadi)**  (218).  Man 
kann  daz*um  auch  einmcüL  in  einer  Kirchenverfassung  lesen:  Unser  Leiter 
** erklärt  die  Bibel  aus  folgenden  Kapiteln  Amen:  Jer.  1.4-5ff  Spr.  6.22-26. 
Amen.**  (i219)  Eine  andere  Kirche  gibt  als  hermeneuti sehen  Schlüssel  nicht 
eu  Unrecht  an:  Wir  glauben  an  das  Alte  und  Neue  Testament  "by  the  inter- 
pretation  of  the  river**  (220).  Eine  dritte  glaubt  an  das  Alte  iind  Neue 
Testament  und  die  Lehren  von  John  Dawi  (sie!  gemeint  -»Bowie)  (22l). 

Spät  merken  die  Kissionokirohen  der  Erweckungsbewegung,  dass  die  sorg- 
fältige theologische  Ausbildung  nicht  ungestraft  vernachlässigt  wird. 
Ihre  afrikanischen  Prediger  erwachen  heute  und  merken,  dass  die  Bibel 
nicht  mxr   ** gefährlich**,  sondern  geradezu  ein  **Urwald'*  ist  (222)* 
Schneider  trifft  den  Nagel  auf  den  Kopf,  wenn  er  schreibt:  ** Gewiss,  wir 
finden  die  Bibel  in  den  Händen  aller  äthiopischen  Bischöfe  \xnd   eionisti- 
sehen  Propheten. ..  .Aber  es  genügt  nicht,  die  Bibel  eu  haben,  man  muss 
sie  auch  noch  su  lesen  vez*stehen.  • .  «Man  muss  sie  auslegen  können,  indem 
man  von  ihrem  Mittelpunkt  Jesus  Christus  ausgeht.  Was  wird  aus  ihr,  wenn 
dieses  Zentrum  heimlich  aum  Verschwinden  gebracht  wird  (escamoter)7**(223} 

b)  Taufe,  Reinigungsriten.  Abendmahl 

Taufe  t  Die  meisten  unabhängigen  pfingstlichen  Bantukirchen  üben  die  drei- 
malige Immersionstaufe  (224).  Wie  in  der  frühen  Pfingotbewegung  und  in 


i 


(217)  H.  V.  Sioard.  Art.  Die  afrikanischen  Religionen  und  die  christli- 
che Botschaft,  RaG3,  I,  151 

(218)  Sundkler.  S.  275 

(219)  Sundkler .  3.  276  * 

(220)  National  Church  of  Ood  of  South  Afrioa:  01.36.342 

(221)  Congregational  Catholio  Apostolio  Church  of  Zion  in  South  Africa: 
01.36.228 

(222)  Sundkler.  S.  276 

(223)  Th6o  Schneider.  I«es  6glises  inddpendantes  africaines  en  Afrigue 
du  Sud,  Verbum  Caro  6,  1952,  S.  125 

(224)  Sundkler  gibt  irrtümlicherweise  an  (S.  208)  t  Gemeinden,  die  von 
pfingstlichen  oder  baptistisohen  Gruppen  abstammen,  üben  die  ein- 
malige, solche,  die  auf  die  Catholic  Christian  Choarch  in  Zion,  111., 
aurüokgehen,  die  dreimalige  Immerisionst^uf e .  Die  dreimalige  Immer- 
sionstaufe ist  aber  von  der  Catholic  Christian  Church  (01.36. Oll) 
in  Afrika  eingeführt  und  über  die  pfingstliche  Apostolic  Faith 
Mission  (01.36.017)  an  die  Afrikaner  vermittelt  worden. 
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dttn  heutlff«n  Spade  Rettn  &«meent«8  ( Ol  «36 .034)  geht  ihr  ein  Sündenauf- 
deokungBritUB  \md  ein  vollBtäidigeB  Bekenntnis  voraus  (225). 

Die  Lutheraner  werden  verspottet»  weil  sie  sich  vor  dem  Untertauchen 
f drohten  (226).  Die  Kindertaufe  ist  das  Zeichen  des  Tieres  (uphawu 
Iwesilo),  denn  sehen  in  Apk,  13*1  kann  man  lesen»  dass  das  Tier»  genau 
wie  die  weisse  Kirche  mit  ihrer  Kindertaufe»  auo  dem  Meer  kommt  (227)« 
Getauft  wird  meist  auf  den  als  Haupt sits  dienenden  Höfen  (Kraal)  in  den 
Reservaten»  wo  jede  sioxiistisohe  Gruppe  ihr  "Zion**  oder  ihr  '^Bethesda'* 
hat  (228)  und  wo  getauft  oder  -  wie  sie  auch  sagen  ->  "der  Jordan  über- 
schritten" wird  (ukuwela  i  Jordan)  (229).  Die  Taufe  wäscht  "imikhckha** 
ab»  ** einen  Schwans  wüster  Folgen  begangener  Verbrechen»  die  einem  Men- 
schen emhaften  und  ihn  krank  machen**  (230). 

Fauw  und  Sundkler  beechz*eiben  das  der  Taufe  vorangehende  Gebet  über  dem 
Wasser  (Umkhuleko  waunansi»^  Was oer gebet ) »  das  die  Vertreibung  des  Wasser- 
ungeheuere  oder  der  Wasser schlänge  mit  Hilfe  des  Stabes  (isikhali »Waffe) 
und  des  Wasserengels  (Jon.  5*4)  bewirkt  (23l)* 

In  einem  Land  wie  Südafrika»  wo  Wasser  noch  mehr  als  bei  \ms  als  Lebens- 
quelle erkannt  wird»  bekommt  das  Wasser  im  gottesdienstlichen  und  oft 
auoh  im  magischen  Gebrauch  eine  ungeheure  Kraft.  Bs  ist  Mediein»  '*force 
vital**»  die  für  den  Afrikeuiier  oft  identisch  ist  mit  der  Gegenwart  Gottes 
Nicht  umsonst  heisst  das  Zulublatt  der  Assemblies  of  God  (01.36. 019) 
Amansi  Okuphila  (Wasser  des  Lebens). 

Reinigungsriten ;  Viele  sionistiBche  Gruppen  beschränken  sich  nicht  auf 
eine  einmalige  Taufe.  Diese  wird  wiederholt  und  in  Anlehnung  an  afri- 


If 


(225)  Sundkler.  S.  211 

(226)  Sundkler.  S.  164 

(227)  Sundkler.  S.  207 

(228)  vgl.  Jerusalem  Sabbath  Ch\U7oht  Ol .36 .3201  Zion  Christian  Churcht 
01.36.463 

(229)  Sundkler.  S.  208 

(230)  **a  train  of  ugly»  unpleasant  consequenoes  whioh  a  person  brings 
along  with  him»  e.g.  from  committal  of  some  crime,  or  hot-bed  of 
oontagious  disease**  A.T.  Brvant.  »ZTalu-English  Dictionary,  S.  310, 
•it.  Sundkler.  S.  202 

(231)  vgl.  Sabbath  Holy  Apostolio  Zion  Church  of  South  Africas  01.36.401; 
Sundkler.  S.  207 |  Psuw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dom»  S.  191-197  - 

■>      Beispiele  für  die  Taufe:  Christian  Apostolio  Faith  Assembly  in 
Zion  of  South  Afrioax  01.36.189$  Jerusalem  Sabbath  Church 1 
01.36. 320 1  Holy  Catholic  Apostolio  Ohuroh  in  Zion  ( Kindersegnung 1 
01.36.286) 
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kanlaohe  Religionen  eu  einem  ReinigungBrltue  entwickelt»  der  sudem  noch 
die  Funktion  des  Abendmahles  übernehmen  muss,  da  die  Afrikaner  keinen 
Wein  für  die  Abhaltiins  des  Abendmeüiles  bekommen.  Die  Abwertung  der  ein- 
maligen Taufe  durch  die  Unsitte  der  mehrmaligen  Wiedertaufe  luid  die 
Tauf Streitigkeiten  unter  den  südafrikanischen  weissen  Pfingstlem»  sowie 
die  Nichtanerkennung  der  von  Lutheranesm»  Reformierten,  aber  auch  von 
andern  Pfingstgz*uppen  ausgeführten  Taufe»  hat  die  Verwandlung  der  ein- 
msLligen  Taufe  in  einen  wiederholbaren  Reinigungsritue  stark  erleichtert. 
Der  Reinigungsritus  ist  nötig»  um  die  durch  ein  Begräbnis»  ein  Wochen- 
bett» Trunksucht  oder  Krankheit  entstandene  Uzireinigkeit  (tewana:  sehihi) 
absuwaschen  (tswana:  ntlahatsa)  und  wiz*d  in  Tewana  "sewasO**  genannt  (232)* 

Im  Selbstveretändnie  der  unabhängigen  pfingstlichen  Bantukirchen  wird 

trots  den  phänomenologischen  Farakllelen  swieohen  den  heidnischen  und  den 

christlichen  Reinigungeriten  ein  prinsipieller  Unterschied  gemacht.  Das 

kommt  schon  in  der  Terminologie  sum  Außdx*uck.  Die  Christen  bezeichnen 

ihren  Reinigungsritus  nicht  wie  die  heidnischen  Zulu  mit  "ukuphothula** » 

sondern  mit  "ukuhlambulula"  (2'33)  oder  mit  dem  afrikaans  Lehnwort 

**ukusefa'*  (234)*  Deutlich  kommt  die  Paz*allele  ewischen  heidnischen  und 

christlichen  Reinigungeriten  und  die  Ablehnung  des  Zusammenhanges  durch 

die  Chri&ten  in  nachfolgender  stimmungsvoller  Schilderung  Sundklers  sum 

Ausdruck  % 

Noch  eine  halbe  Stunde  wird  es  gehen»  bis  die  Sonne  aus  dem  Indischen 
Ozean  aufsteigen  wird.  In  der  Nähe  von  Bkukhanyeni  kommt  die  Medizin- 
frau Dlakude  mit  ihren  Novizen  (amathwasa)  zum  Ihlekazi-Plues.  Sie 
singen X 


Bhhe  -  ehhe  -  ehhe  -  ehhe  ee  ee 

Ngiyamazi  uBa6a 

owangenzayo 

Ngiyalaai  idloei 

elangenzayo 

Ehhe  -  ehhe  -  ehhe  -  ee  ee 


Meinen  Vater  kenn*  ich» 
der  mich  gemacht. 
Den  Q-elst  kenn'  ich» 
der  mich  geschaffen.. 


Aber  sie  sind  nioht  allein.  Auf  der  andern  Seite  des  Stromes  kommt 
eine  andere  a>z*uppe»  einige  von  ihnen  in  weisse  Gewänder  gehüllt  mit 
grünen  und  gelben  Schärpen.  Bs  ist  Prophet  Elllot  Buteleel  von  der 


(232)  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dorn»  S.  191*192 

(233)  Ableitung  von  ukuhlamba  (waschen)  und  bedeutet  "dünn»  frei»  unge« 
bunden  machen** .  Im  heidnischen  Zulu  wird  der  Terminus  auch  für  die 

^  Bezeichnung  von  Reinigungsriten  im  Zusammenhang  mit  Initiationen 
^gebraucht.  (A.T.  Brvant.  »Ziilu-English  Diotionary»  3.  239»  zit. 
S\mdkler.  8.  210)        , 

(234)  von  "te  sif**  «  sieben»  sichten»  rattern 
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Qabbath  Zionist  Churoh  (01«36.402}.  Halb  rennexid,  halb  tanaend  um« 
krelaan  seine  Naohfol^i^er  ihn  und  singeni 


ThixOy  Ba6a,  n^idukile» 
naeekhaya  n^isiikile. 


loh  irrte»  Vater»  weit  von  dir» 
Ja  weit  von  deines  Hausee  Zier. 


Die  Mediainfrau  kommt  suerst  sum  Flues«  Alle  ihre  JUn^erinnen  haben 
ihre  Flaachenkürbisae  bei  eich«  Sie  werden  mit  Wasser  gefüllt  und  mit 
u6ulawu*MediBin  sohaumig  gerührt.  Alle  trinken»  bis  sie  erbrechen. 

Schweigend  schauen  die  Zionisten  su.  Plötslich  fragt  Elliot  die  Me- 
dieinfrau»  die  isangoma-FUhrerint  Wann»  du  Predigerin»  bist  du  fertig? 
Die  Zionisten  lachen,  die  Nedieinfrau  und  ihre  Jünger  verharren 
schweigend  und  konzentrieren  sich  auf  ihre  Brechkur.  Zum  Abschlues 
schmiert  Dlakude  weissen  Lehm  auf  ihre  Haut  und  diejenige  ihrer 
Jüngerinnen.  Und  wieder  singen  siet  **Bhhe  *  ehhe  -  Meinen  Vater  kenn* 
ich.*..**  Tansend  gehen  sie  sum  Kraal  eurUck. 

Aber  nun  ist  die  Reihe  an  den  Zionisten.  *'Das  Wasser  ist  verunreinigt 
worden»  weil  die  Medisinfrau  darin  gestanden  ist»**  klagt  ein  Zionist. 
Aber  EUiot  antwortet!  "Nacht  nichts»  das  ist  fliessendes  Wasser  und 
die  Unreinigkeit  ist  schon  abgeflossen.**  Ein  Lied  wird  euigestimmt. 
Das  Wasser  wird  gesegnet.  Slliot  rührt  das  Wasser  mit  dem  Zeigefinger 
um»  \ind  gen  Himmel  gewandt  sagt  er  ein  kurses  Gebet  z\xm   Hez*z*n  des 
lebendigen  Wassers  (inkosi  yamanei  aphilayo ) »  dass  der  Strom  gereinigt 
werde.  Eine  Gebetsfrau  bringt  eine  Zionistin.  Mit  beiden  Händen 
schöpft  Blliot  ihr  Wasser  in  den  Mund  und  ruftt  *'Im  Neunen  des  Vaters» 
des  Sohnes  uzid  des  Heiligen  Geistes.  Dieses  gesegnete  Wasser  wird  alle 
Krankheit  von  dieser  kranken  Person  wegnehmen.**  Elliot  nimmt  die  Pa- 
tientin deufui  in  die  Mitte  des  Stromes  und  lässt  die  Fz*au  niederkauem 
bis  dokS  Wasser  über  ihr  eusammensohlägt .  Er  legt  darauf  seine  Hände 
auf  ihren  Kopf  und  wird  voll  des  Heiligen  Geistes.  Sein  Körper  sit- 
tert«  Er  schreit»  suerst  langsam»  dann  immer  schneller:  '*Hhayi»  hhayi» 
bhayi»  hhe»  hhe»  hhe!**  Die  Frau  trinkt  Wasser  und  betet:  "Steige 
herab»  heiliger  Geist  wie  eine  Taube!'*  Bald  empfängt  sie  auch  den 
Geist  und  spricht  in  Zungen:  '*Di-di*di-di-didi.  **  Unterdessen  singen 
die  Gläubigen  am  Ufer.  Die  Frau  kommt  aus  dem  Fluss  und  erbricht  auf 
den  Felsen.  Nachdem  noch  andere  Frauen  **behandelt*'  worden  sind» 
Bchmiez*t  der  Prophet  weisse  Asche  auf  Gesicht  und  Schultern  der  Fa* 
tientinnen.  Zum  Schluse  werden  grüne  Schäx*pen  umgebunden.  (233) 

o)  Der  Heilige  Geist  (uMova) 

Wie  die  übrige  Pfingstbewegung  unterscheiden  auch  die  unabhängigen 
pfingstlichen  Bantukirchen  awischen 

-  uMoya  als  Bewirker  der  Heiligung  (Frucht  des  Geistes)  \and 
^  *  uMoya  al*  Geber  übernatürlicher  Gaben. 

Unter  Umständen  können  die  Gaben  •  wie  das  auch  die  nordamerikaniaohen 
Pfingstler  lehren  -  relativ  unabhängig  von  der  Frucht  des  Geistes  ope- 
rieren. 


(233)  Sundkler«  S.  238-240  (verkürate»  freie  Uebersetsung) 

Weitere  Beispiele:  St.  Paul  Apostolio  Faith  Moming  Star:  Ol .76. 412 
Zion  Apostolio  Churoh  of  South  Afrioa:  01.36.449 
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In  Uebex*«lnBtlmm\uig  mit  ihren  weisaen  Lehrmeistern  ist  die  Auerüstunff 
mit  dem  Heiligen  Geist  wichtigste  Bedingung  »um  Predigt-  und  Propheten- 
amt. Daznam  haben  sie  auch  viele  Prediger,  die  keine  Schulbildung  haben 
und  Bischöfe,  die  n\Ar  fünf  Jeüire  eur  Schule  gegangen  sind.  Elias  Nduli 
(o)  schrieb  an  eine  Zulu-Zeitung: 

"Ich  sehe,  dass  viele  Prediger  in  Seminaren  gelehrt  worden  eind  und 
nach  Uebersee  gehen,  um  die  Arbeit  eines  Geistlichen  s8u  lernen.  Ich 
habe  aber  noch  nie  gehört  von  einem  (Au8bildungs)ort,  wo  Jesus  stu- 
diert hätte.  Ich  fordere  heraus,  wer  es  auch  immer  sein  möge  von  den 
Pfarrern  e\u:*opäi scher  Kirchen,  mir  den  Bibelvers  eüisugeben,  der  uns 
seigt,  dass  Jesus  im  Evangelium  xmterrichtet  worden  sei»*'  (236) 

Die  Zionieten  bekämpfen  die  Dämonen  mit  den  Waffen  des  Geistes  \uid  ste- 
hen damit  in  einer  Linie  mit  der  ganzen  Pfingstbewegung. 

Sundkler  gibt  einige  Zeugnisse  von  Geistestaufen  wieder:  **Ich  fühlte, 
ich  war  erfüllt  worden  (ngisuthile) .  **  **Ich  serplatete  fast,  ich  war 
krank  s^m^cht  worden  duroh  den  Geist  (uyeiguliswa  uMoya)  "  (237).**£8 
brannte  wie  Feuer,  wie  das  Ansünden  eines  Zündholzes  in  mir.**  Auf  die 
phänomenologische  Parallele  swiechen  Ahnengeistbeseseenheit  und  Geistes- 
taufe aufmerkeam  gemacht,  antworteten  die  unabhängigen  Pfingstler 
Sundkler,  die  von  einem  Ahnengeist  Besessenen  tanzten  anders  als  die  vom 
Heiligen  Gsist  Getauften  (uMoya  oyingcwele  akasini.  Amandiki  namandawe 
ayasina)  (238).  Diese  Auslcunft  kann  dann  einen  Sinn  haben,  wenn  der  Aus- 
kunftgeber  sagen  will:  die  vom  Heiligen  Geist  Erfassten  bleiben  ihrer 
Sinne  mächtig;  die  vom  Ahnengeist  Erf aasten  gehen  für  eine  gewisse  Zeit 
ihrer  Persönlichkeit  verlustig. 

d)  Punktion  des  Propheten 

(aa)  Dar  sionistische  Prophet  als  Erbe  des  Zulu-Königtums :  In  der  Ge- 
sohich'te  der  Zulu  spielte  der  König  eine  grosse  Rolle.  Er  war  der  **Inbe- 
griff  der  Lebenskraft  des  Stammes  und  dsmit  des  Wohlergehens,  des  Heils** 
(239)*  Er  führte  die  wichtigsten  religiösen  Handlungen  aus.  Er  heilte 
die  Kremken,  und  wenn  er  einen  Kranken  nicht  heilen  konnte,  wer  dieser 
erwiessnermassen  unhsilbax.  Er  war  der  reichste  Mann  des  Stammes.  Um  ihn 
scharten  sich  in  seinen  Militärbaracken  die  '*Regimenter'*  (amaöutho), 


(236)  Blias  Nduli  (o),  Amabandla  aaimeleyo  (Unabhängige  Kirchen),  in 
*Ilanga  läse  Natal,  9.6.1943»  »it.  Sundkler.  S.  123 

(237)  Dieser  Ausdruck  wird  in  Zulu  sonst  auch  von  der  Besessenheit  mit 
•inem  Ahnengeist  gebraucht. 

(238)  Sundkler.  S.  247 

(239)  M.-L.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  su  W.J.  Hollenwegers  Diss.,S.3 
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d.h.    die  p«riodi0oh  ausfire wechselten  milit£bri sehen  Blzüxeiteni    eu  deren 
Pflichten  das  Sinken  und   Tanaen  gehörte.      -. 
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Die  ccroeeartifire  Vergangenheit  der  Zulukönige  ist  bei  den  Zulu  nicht  Ter- 
gessen.  Im  Gegenteil,  sie  lebt  heute  wieder  auf  in  den  Propheten  und 
Predigern  der  xinabhängigen  pfingstlichen  Kirchen.  Ihr  Pr&sident»  Bischof 
oder  Aufsel^r  ist  eigentlion  ein  König,  ein  '*inkosi'*,  und  seine  Kirche 
ist  sein  Stamm.  Darum  erklären  die  eionistischen  Prediger  auch,  sie  seien 
▼on  königlicher  Abstammung  (240),  wobei  dieee  Behauptungen  für  gewisse 
Pfixigstprediger  sutref f en  ( 241 )  •  Der  **König*'  hat  ein  grosses  Interesse 
daran,  in  den  Besits  von  Land  su  kommen,  denn  er  wird  seinem  Volk  das 
Land  suzKickgeben,  das  den  Afrikanern  im  **Land  Act**  von  1913  genommen 
worden  ist  (242).  In  den  Bethesda  der  sionistischen  Führer  tanzen  und 
singen  die^  **Regimenter  des  Königs**,  wie  einst  die  Soldaten  des  grossen 
Zul\ücöniga  Shaka  (sulu:  ikhanda). 


Aber  die  Parallele  su  den  weissen  Pfingstpredigem  und  su  -»Dowie  dBxf 
deswegen  nicht  unterschätzt  werden.  Auch  «Dowie  kaufte  für  sein  Volk 
Land,  um  die  Stadt  Zion,  111.,  au  bauen.  Auch  er  nannte  eich  König.  Und 
genau  wie  die  unabhängigen  Pf ingst predige r  der  Bantu  nsind  auch  die  weis- 
sen Pfingstprediger  Arat,  Richter  und  Priester  in  einer  Person. 

(bb)  Der  aionistisohe  Prophet  als  Erbe  des  Zulu-Medizinmannes  (iBeaigoma)t 
Aber  nicht  nur  die  Tradition  des  Königs,  auch  die;}enige  des  Medizin- 
mannes (isangoma)  führt  der  unabhängige  Bantu-Pf ingstprediger  fort. 
Schliesslich  ist  er  Prophet.  Von  einem  solchen  Propheten  glauben  seine 
Anhänger,  er  habe  Augen  an  den  Füssen,  die  veiterwachen,  wenn  er  schla- 
fe (243).  Er  prophezeiv^  und  hat  wie  seine  alttestamentlichen  Kollegen 
eine  Berufxingsvision  erlebt.  Durch  diese  Uebemahme  einer  doppelten 
Funktion  aus  der  Zulu-Tradition  hat  der  durch  das  Land  aiehende  aioni- 
stioche  Prophet  trotz  seiner  mageren  Schulbildung  einen  Vorsprung  vor 
dem  äthiopischen  Chef,  der  in  Johannesburg  sitzt  und  Briefe  tippt. 

Visionen  und  Träume  spielten  aber  nicht  erst  in  der  Pfingstbewegung  eine 
Rolle.  Sund kl er  fragte  die  Christen  der  lutherischen  Ceza  Miesions* 


(240)  Beispiele I  United  National  Churoh  of  Christi  01.36,432;  Holy 
Catholio  Apootolic  Ch\irch  in  Zionx  01.36.290;  vgl.  besondero 
Swasiland X  01.39.008 

(241)  B.B.  Paulo  ♦Mabilitsa  (o) 

(242)  In  diesem  Zusammenhang  muss  der  Plan  für  Kollektivsiedlungen 
♦Bhengus  (o)  (01.36. 019b,  5  ee)  gesehen  werden. 

(243)  Sundkler.  S.  165 
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Station  1940-42  und  19S8»  warum  di«  arstsn  Zulu  ihre  Stammaaraligion 
▼•rlaseen  hätten  und  Christen  geworden  eeien.  ''Die  Antwort  war  oft,  daae 
dies  durch  eine  Kraniche itekrise  geexshehen  eei.  Der  mächtige  weicee 
ChrietuB  habe  eie  geheilt  durch  seine  Boten.  Deswegen  hätten  sie  ihre 
tJntez*tanentreue  auf  die  weisse  Gznippe  übertragen  (transfered  their  alle- 
gianoe )  •  Der  Uebergang  geschah  oft  in  Beantwortung  einer  direkten  Offen- 
barung Gottes  im  Traum.  Sie  sahen  eine  Gestalt  von  blendendem  Glans, 
welche  eie  mit  dem  weissen  Christus  identifieierten,  den  die  Missionaire 
▼erkundigten.  Oder  sie  glaubten  sich  selber  in  weissen  Taufgewändem  eu 
sehen.  Deimit  war  für  sie  der  Fall  erledigt:  Sie  museten  allen  Widerstand 
aufgeben,  die  Grense  swischen  heidnischer  Religion  tuid  christlicher  Kir- 
che überschreiten  und  so  duroh  die  Taufe  in  den  neuen  Stamm  des  weissen 
Christus  aufgenommen  werden."  (244)  Aber  nun  kamen  sie  bald  in  Konflikte, 
denn  die  Lutheraner  hatten  ja  schwarae  Talare  und  schwär se  Gewänder  für 
die  Evangelisten,  sohwarse  Blusen  und  Hemden  für  ihre  Diakonissen  oder 
Betfrauen  (abasieikasi) .  Und  da  die  Bekehr^ulg  auf  Grxuid  der  Visionen  su 
den  Lutheranern  von  den  Miesionaren  nie  in  Frage  gesocen  worden  war,  ist 
es  verständlich,  dass  die  folgenden  Visionen  von  Weissbekleideten  sie  au 
den  weissbekleideten  pfingstlichen  Tauf  gemeinden  führen  mussten.  Tausen- 
de von  tmabhängigen  Ffingstlem  antworten  auf  die  Frage,  warum  eie  ihre 
Missionskirche  verlassen  haben:  **Ich  hatte  einen  Traum." 

e)  Heilung  duroh  Gebet  \ 

Zulu  und  Sotho  unterscheiden  swischen  (l)  leichten,  durch  natürliche 

Ursachen  bewirkten  und  (2)  schweren,  durch  Zauberei  bewirkten  Krankhei- 
ten. Sie  heisseni 

(1)  umkhuhlane-nje  (eulu) 
bolwetsi  bja  mmele  (sotho) 
(leichte  Krankheit,  Erkältung) 

(2)  ukafa  oder  ukafa  kwa6antu  (aulu) 
(wörtlicht  Tod,  schwere  Krankheit) 

Unter  den  durch  Zauber  (u6uthakathi  (bu1u)i  bolwetsi  bja  boloi  (sotho)) 

verursachten  Krankheiten  wird  unterschieden  swischen 

(2a)  ukuphosa  (sulut  (eine  duroh  einen  Zauberbann  auf  den  Menschen) 

geworfene  (Kreüikheit) )  1 

(2b)  ukudlisa  (sulut  essen  machen,  gemeint  ist  eine  durch  Gift,  d.i. 

^  ( Zauber- )Medi sin  eingeflösste  (essen  gemachte)  Kreinkheit) 

Afrikanische  und  ärstliohe  Medisin  wird  von  den  Zionisten  als   Ursache  > 


(244)  Sundkler.  Bantu  Nessiah  and  White  Christ,  Frontier  1,  i960,  S.  18 
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dar  Krankheit  betrachtet.  Weil  sie  sowohl  den  afrikanieohen  wie  den 
europKiechen  NediBinmazm  («Arst)  ablehnen  und  eine  dureh  Zauber  au^  aie 
"geworfene**  oder  dMirch  Zaubennediain  in  sie  hinein  gesäuberte  Krankheit 
nioht  d\iroh  Kräuter  etc.  geheilt  werden  kann»  sind  sie  sur  Uebez*windung 
ihrer  Krankheit  auf  Qegenaauber»  d.h.  in  diesem  FaJ.1  auf  Krankenheilung 
durch  Gebet  angewiesen  (24S}« 


fi  •■■'"* 


Zu  den  wichtigsten  behandelten  Krankheiten  gehört  die  Unfruchtbarkeit 
der  Frauen;  d\iroh  Zauberer  geschickte  Schlangen  dringen  in  den  Leib  der 
unfruchtbaren  Frauen  und  töten  den  Foetus  (246).  Darum  iot  die  Heilung 
dieser  Frauen  an  den  Sxoraismus  dieses  Schlangendämons  geb\inden. 

Der  überwiegende  Teil  der  Patienten .  nioht  der  Gemeindeglieder»  (247) 
sind  Frausn.  **It  is  difficult  to  asoertain  how  far  a  sexueJL  element 
plays  a  part  in  the  attractive  power  of  the  Betheada  colony  type.  Pro- 
fessed ascetioism  aind  actual  licenoe  are  here  often  mingled  inextri- 
oably.**  (248)  Jedenfalls  entsteht  durch  die  Propheten»  die  Spezialistsn 
in  der  Behandlung  unfz*uchtbarcr  und  deprimierter  Frauen  sind,  eine  star- 
ke Uebertragung. 

Sundkler  gibt  ein  eindrückliches  Beispiel  einer  von  unsähligen  Krank- 
heiten geplagten  Lutheranerin  in  Z.»  Melikas 

Sie  war,  nach  Spitaleintrag  32  Jahre  alt»  am  18.9.1939  untersucht 
worden.  Sie  hatte  über  Unterleibssohmersen  geklagt  und  ein  Geschwür 
an  der  rechten  Hüfte  gehabt.  Diagnose:  Syphilis  und  Gonoz^höe.  Spi- 
talauf entheüLt  vom  19« 9«  bis  8.11.1939,  gegen  Syphilis  behandelt.  Sie 
bekam  eine  Lungen-  und  Bz*ustfellentaündung.  Darum  musote  die  Behsüid- 
lung  gegen  Syphilis  verschoben  werden.  Eine  weitere  Untersuchung 
seigte»  dass  sie  auch  noch  an  '*bilharzia**  litt.  Die  Behandlung  musste 
aber  verschoben  werden,  da  sie  sich  auerst  von  den  anderen  Behand- 
lungen erholen  musste.  Nächster  Spitalaufenthalt  1^.2.  bis  11.3.1940. 
Sie  war  im  sechsten  oder  siebten  Monat  schwanger  und  musste  wegen 
versuchter  Abtreibung,  Gonorrhöe  tind  **bilharBia"  behandelt  werden. 
Am  1.3 «1940  hatte  sie  eine  normale  Niederkunft.  Das  Kind  bekam  einen 
Hautausschlag.  Melika  brachte  den  Knaben  ins  Spital,  damit  er  dort 
mit  Einspritsimgen  behandelt  werde.  Er  %rurde  geheilt,  aber  nach  8 
Monaten  mit  grossem  Absaess  am  Arm  ins  Spital  gebracht,  weil  er  vom 
Vater  geschnitten  worden  war»  als  er  versucht  hatte»  ihn  au  kurieren. 
Die  Mutter  wollte  nioht  im  SpitGLl  bleiben»  also  wurde  das  Kind  ambu- 


(243)  Sundkler.  S.  223 |  vgl.  Bey rhaus .  What  Is  Our  Answer  to  Seots, 
Minietry  1/4»  Juli  1961»  S.  8}  National  Swasi  Native  Apostolic 
Churoh  of  Afrioai  01.39*011 

(246)  vgl.  den  Gottesdienst  der  Christian  Zion  Sabbath  Apostolic  Churoh: 
01.36.214 

(247)  vgl.  daau  01.36.041 

(248)  Sundkler.  S.  154-155  \ 
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lant  behandelt.  Eb  bekam  Bindehaut entzUndimg  \ind  %#urde  im  Spital  wie- 
der mit  Brfols  behandelt.  Bines  Tag^es  berichtete  der  Vater,  er  könne 
das  Kind  nicht  bringen»  da  ea  Diarrhöe  habe.  Er  bat  um  Medizin;  es' 
wurde  ihm  aber  geaa^rt,  er  solle  das  Kind  bringen.  Vom  19.2.  bis  25 •2* 
1941  wurde  Melika  nach  einer  weiteren  Abtreib\uig  wieder  im  Spital  be- 
handelt. Danach  verschwand  sie  für  längere  Zeit.  ,,,  «.^.jv»^  ..l**.gft ,  --vfi" 


(rleicheeitig  aber  war  sie  noch  in  folgenden  Behandlungen  geweeent 

(1)  Sie  war  bei  einem  anderen  europäischen  Aret,  zwanzig  Meilen  ent- 
^       fernt,  in  Behandlung  gewesen,  von  dem  man  glaubte,  er  habe  be- 

^  sondere  wirksame  Medizin.  Sie  kaufte  von  ihm  eine  Flasche  für 
50  6d. 

(2)  Während  dreier  Wochen  war  sie  von  einem  inyanga  (heidnischer  Me- 
dizinmann) behandelt  worden.  Dafür  bezahlte  sie  zwei  Tiere. 

(3)  Während  zweier  Monate  war  sie  im  Bethesda  des  Propheten  Ntshangase 
gewesen,  wo  sie  sich  einer  Brechkur  unterzog,  um  die  inwendigen 
Schlangen  und  Dämonen  los  zu  werden. 

(4)  Täglich  wurde  mit  ihr  gebetet  durch  die  Bangweni  Zionisten.  Die 
Behandlung  bestand  hauptsächlich  in  leichten  Stockschlägen.  (249) 

Und  all  das  in  einem  Zeitraixm  von  17  Monaten I  (250) 

f)  Gottesdienste 

Obschon  die  Propheten  keine  geschriebenen  Liturgien  benutzen,  bilden 
sich  in  ihren  Gemeinden,  wie  bei  den  weisuen  Pfingstlem,  mündliche 
"Liturgien",  die  für  die  entsprechende  Gruppe  typisch  sind.  Da  wird  in 
einer  Gemeinde  gebetet  **Du  Adler  Judas**  oder  '*Du,  Gott  Meeachs,  Sadrachs 
und  AbednegOB**  oder  **Du,  mit  der  Wunde  auf  der  Seite**  (nhlangothi  zina- 
manaeba).  Das  Liedgut  reicht  von  Bach  bis  Sankey.  Shembe  (o)  hat  eigene 
Zululieder,  z.T.  an  alter  Zulu-Tradition  anknüpfend,  gedichtet.  Die 
Chorusse  pfingstlioher  Provenienz  eind  sehr  beliebt.  Die  Nguni- Chorusse 
**Hoza  Moya  o  Incwele**  (Komm,  Heil*ger  Geist!)  land  **A  re  kubameng  ka 
mongdle**  (Lasst  uns  auf  die  Knie  gehen! )  hörte  Pauw  in  einer  ausschliess- 
lichen Tswana-Gemeinde  (251).  Die  **A6antu  6aka  Moya"  (Geistesleute) 
singen  auf  den  Bergen s 


Jesu,  woza  noyihlo, 
A6antu  6ayafa 
lapha  emhla6eni. 


Jesus,  komm  mit  deinem  Vater 

das  Volk  stirbt 

hier  unten  auf  der  Erde   (252) 


Die  Gottesdienste  beginnen  oft  eine  halbe  bis  eine  Stunde  zu  spät,  ob- 
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(249)  Sundkler.  S.  222-223 

(250)  weitere  Beispiele:  Afrioan  Castor-Oil  Deed  Church:  Ol. 36 .0601 
Foundation  Apostolic  Churoh  in  Jerusalem:  01.36.260; 

.  Holy  Catholic  Apostolic  Churoh  in  Zions  01.36.290 

(251)  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chiefdom,  S.  135  .. 

(252)  Sundkler.  S.  279 
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eohon  die  meiston  Afrikaner  Uhr«n  haben  und  an  Ihren  Arbeltsplätsen 
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g)  Bthieoher  RigoriBnmB<  Tabu     •    ^'    ' 
Die  Anglikanische  Kirche  wird  wegen  ihree  Synkretismus  suigeklagt,  "be* 
oauee  they  mix  Chriatianity  and  heatheniem  by  allowing  tobaooo»  beer 
and  pork**  (254) •  Meeon   ihrer  Ablehnung  des  Schweinefleisches  (255)  kön- 
nen die  Zionisten  sich  nicht  mit  den  äthiopischen  Kirchen  verbinden. 

Der  Grund  für  das  Verbot  des  Schweinefleisches  ist  in  erster  Linie  bei 
ihrem  Vorbild  «Dowie  zu  suchen»  der  in  feurigen  Fredigten  gegen  ^iae 
Schweinefleisch  gewettert  hatte.  Dazu  kommt,  daas  das  Sohweinefleiech 
von  den  Weissen  eingeführt  und  von  den  Zulu-Medisinmännem  (izangoma) 
als  Zaubermittel  gebraucht  worden  war.  Und  hatte  nicht  Jesus  die  Dämo- 
nen in  die  Schweine  gejagt  (Mk.  5)?  Dass  man  aber  auch  dieses  Tabu 
lockern  kann»  bewies  jener  Zionist,  der  folgendes  Tischgebet  über  dem 
Schweinefleisch  sprach:  '*Ich  segne  dich.  Nun  bist  du  kein  Schweine- 
fleisch mehr.**  (256) 

Die  Verschiedenartigkeit  der  übrigen  Tabu  (Haarabschneiden,  Sonntag  und 
Sabbat,  Uniformen,  Waachen  der  Gebetsstäbe  in  Anlehnung  an  eine  alte 
Z\ilutradition,  Schuhe  ausziehen  in  der  Kirche)  hat  gemeinsohaftsbildende 
Punktion  (257). 

01.36.041  DAS  VERHÄLTNIS  ZWISCHEN  MANNERN  UND  FRAUEN 

Fauw  hat  in  einem  bestimmten  Haupt lingsbezirk  in  Tswanaland  eine  einge- 
hende Untersuchung  sämtlicher  Kirchen  vorgenommen.  Das  Total  sämtlicher 
Christen  in  diesem  Bezirk  betrug  10*203»  davon  waren  4*745  Protestanten. 
Unter  den  unabhängigen  Kirchen  waren  die  Sabbatisten  und  Pfingetler 


(253)  Auch  in  Miscionskirchen  beginnen  die  Gottesdienste  zu  spät.  Ein  > 
typischer  Gottesdienst  ist  ausführlich  beschrieben  bei  der 
Christian  Zion  Sabbath  Apostolic  Church:  01.36.214 

(254)  Sundkler .  S.  216 

(255)  Auch  die  Spade  Rettn  Gemeentes  lehnen  das  Schweinefleisch  ab: 
01.36.034b,  ee 

(256)  Kateea  Schlosser.  Eingeborenenkirchen  in  Süd-  und  Südwestafrika» 
S.  340 

(257)  weitere  Beispiele:  Congragational  Catholic  Apostolic  Church  of 
Zion  in  South  Africa:  01.36.228;  Ethiopian  Catholio  Church  in 
Zion:  01.36.241;  Ethiopian  Holy  Baptist  Church  in  Zion:  01.36.244 
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01.36.041 
mehr  Frauen  gü.8  Männer»  in 


vorherrsohend  (2^8).  In  allen  Kirohen  war£ 

einer  Miseionskirohe  der  London  Miseionary  Sooiety  fand  er  92^  Frauen« 

Was  am  meisten  verwundert  ist  die  Tataaohe»  deuss  in  den  pfingstliohen 
Kirohen  relativ  mehr  Männer  als  in  deh  übrigen  Missionskirchen,  in  den 
unabhängi gen  relativ  mehr  Mfinner  aile  in  den  Mi eeionakir ohen  und  in  den 
vor  kuraem  entstandenen  unabhängigen  Kirohen  relativ  mehr  Männer  ale  in 
den  älteren  \inabhängigen  Kirohen  ansutreffen  sind  (239).  Biese  Feststel- 
lung Pauwe  wird  von  M.-L.  Martin  sehr  beeweifelt  (260). 

Weil  es  unmäuinlioh  ist,  europäisohe  Kleider  au  tragen  (26l),  weil  die 
Missionskirohen  die  Polygamie  nioht  erlauben,  weil  weniger  Knaben  als 
Mädchen  die  Missionsschulen  besuchen  •  Knaben  müssen  das  Vieh  hüten  -, 
überwiegen  die  Frauen  in  den  Missionskirohen. 

Trotadem  die  Frauen  in  den  unabhängigen  Bsmtukirchen  aahlenmäseig  weni- 
ger stark  vertreten  sind,  spielen  sie  keine  tinbedeut ende  Rolle .  In  der 


(253)  "...there  is  a  greater  tendenoy  within  Separatism  toward  Sabbat- 
arianiam  and  Penteoostalism,  than  within  non- Separatism,  and  that 

^      this  tendenoy  is  relatively  reoent.'*  B.A.  Pauw.  Religion  in  a 
Tswana  Chief  dorn,  3.  61  -  vgl.  auch  01.36.0;36a 

(259)  Pauw  gibt  eine  Tabelle  der  Mitgliederaahlen  der  pfingstlichen 

Missionsgemeinden  und  der  xxnabhängigen  Bantukirohen  (leider  ohne 
Speaifikation  von  lHänxiexn   und  Frauen)  für  den  von  ihm  untersuchten 
Bezirk  an: 


Pfingstliohe  Missionsgemeinden 

Füll  Oospel  Churohes  of  S.A.  ( Ol. 36. 013) 
Penteoostal  Holiness  Churoh   (01.36.015) 

Unabhängige  Bantukirohen 

Ethiopian  Churoh  of  Christ  by  Religion 

(nicht  pfingstlioh) 

New  Apostolio  Churoh  in  Zion  ( Ol. 36. 35 9) 

St.  Paul  Apostolic  Faith  Moming  Star 

(01.36.412) 

Zion  Apostolic  Churoh  of  S.A. (01.36. 44 9) 

Holy  Christian  Apostolio  Churoh  in 

Jerusalem  (01.36. 293) 

Foundation  Apostolio  Churoh  in  Jerusalem 

(01.36.260) 

Holy  Gospel  Churoh  in  Zion   (01.36 .296) 


G-lieder  Prediger 

89       1 
83 


18 

122 

120 
148 

71 

40 
33 


1 
7 


Volks- 
gruppen 

•f-t-Tswana 
do 


do 
do 


10    (?)        do 
6      Kem:Sotho 


24 

3 
3 


++Nguni 

•i-i-Tswana 
do 


I 


•f^f  ■  vorherrsohend;  nach  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief  dorn,  78-79 

(260)  M.-L.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  au  W. J. Hollenwege rs  Diss.,  S.3 

(261)  "konvertieren"  »  ukulahla  ibeshu  ■  den  Hintern  eudecken  (tO  shed 
the  buttook-covering)  »  europäische  Kleider  tragen.  Sundkler .  S.I40 
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alt^zi  ZuX\ige seile ohaft  waren  die  Frauen  geachtet ,  vor  allem  die  erete 
I^2*«>U  des  Kraal,  die  '^Inkoslkael'*  (262).  Jedenfalle  verstehen  sie  ee  auoh 
ia  ^on  Zixlugemoinden  hinter  den  Kulissen  die  Fäden  au  ziehen. 

^l*>^oliinal  haben  besondere  Prophetinnen  auszeiohnende  Namen:  Umphefumulo 
•  (de):»  Geist),  Ufakasi  (dae  Zeugnis)  oder  Msoria  |fagdalena  (263).  Oelegent-^ 
lioh.  maclaen  sie  den  Propheten  die  FUhrerrolle  streitig.  So  hat  in  Zen- 
"^^cal- Zululand  ein  äthiopischer  Evangelist  seinen  Einflues  verloren  an 
«^A  jimgss  Mädchen,  das  in  Zungen  reden  konnte  und  den  Heiligen  Geist 
erhoXten  hat  (264). 

Die  Proplrieten»  die  oft  mit  verheirateten  un4  unvez»heirateten  Zulufrauen 
in  llirem  Gefolge  durch  die  Lande  schweifen,  gehen  nicht  nu^^|fden  Weissen, 
sondern  auch  den  ZuluhäLuptlingen  BMf   die  Nerven.  Aber  der  Widerstand  der 
Itt^'teren  rUhrt  auch  davon  her,  dass  in  pfingstlichen  Kreisen  die  Emflua- 
BiPei'tion  der  Frauen  veiter  vorangesohritten  ist  aXs  irgendwo  sonst  (265). 


.042  BEÜRTEILUNS 

ftLjBeyrlaaue 

Beyerhaus  untersoheidet  im  Anschluss  an  Augustinus  swisohen  Schismati- 
^oz*n  (die  das  Band  der  Liebe  sersohnitten  haben)  und  den  Häretikern 
(die  das  Band  des  Glaul^ens  sersohnitten  haben).  Zu  den  Schismatikern 
■^^^t  er  die  äthlopieohen  Kirchen,  au  den  Häretikern  die  Zionisten. 
Diese  "können  au:f  keinen  Fall  als  Partner  für  eine  Wiedervereinigung 
betz>aohtet  werden,  sondern  nur  als  Missionsobjekt.  Wir  sehen  leider, 
dase  das  nicht  allen  unseren  (eingeborenen)  Pfarrern  klar  ist.  Wir  be> 
mex'ken  manchmal,  daas  einige  von  uns  eine  verantwortungslose  Tolerane« 
Ja  sogar  eine  Ökumenische  Gesinnung  gegen  diese  Zionisten  an  den  Tag 
l«^en,  wie  wenn  sie  nur  teilweise  irrten  und  immerhin  Brüder  \ind  wert- 


(262)  vlelleloht  Im  Zusammenhang  mit  der  Verehrung  der  Frühlingsgöttin 
"Inkcsasana**  .  M .  Qluokman .  *  Zulu  Women  in  Hoeoultural  Ritual,  Bantu 
Studies,  1935»  S.  257;  Ders . .  »Seme  Proceaaes  of  Social  Change 
Illustratet  from  Zululand,  ebda  1942,  3.  2$4;  eit.  Sundkler. 

3.  20,  140 

(263)  Sundkler.   3.    143,   144 

(264)  Sundkler.    S.    144 

(26^)  Beispiele  sur  Ordination  von  Frauen:  Chrietlan  Catholic  Apostollo 
S-bone  Churoh  in  Zion  of  South  Afrioat  Ol  .36 .2031  aur  Polygamie  t 
Jeruealem  Apoetolio  Church  of  Afrioat  Ol .36.3121  Jerusalem  Zion 
Churoh:  01,36.321 
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volle  Dien#r  an  Wort  und  Sakrament  seien.  Hier  müssen  wir  an   2.  Joh. 
9-11  denken« •• •"  (266)  Diesen  Aufsata  eohrieb  Beyerhaus  1961,  xxnd   ob- 
Bohon  er  selber  su^reben  muBste»  daes  "die  religiösen  Ansichten  der 


Christen  innerhalb  unserer  Kirchen  sich  oft  kaum  von  denjenigen  unter- 
soheiden,  die  von  den  Sekten  schon  gewonnen  worden  sind**  (267)«  Beyer- 
haus gibt  SU,  dase  die  unabhängigen  Pfingstler  dem  von  Dämonen  geplag- 
ten Afrikaner  eine  verständlichere  und  hilfreichere  Antwort  geben  als 
die  lutherische  Missionskirche.  '*Und  weil  wir  diesen  seinen  Problemen 
nicht  begegnen»  die  für  ihn  die  einsig  relevanten  sind,  so  wendet  er 
sich  (heimlich)  an  den  Medisinmann  oder  er  verläset  uns  ganz  und  wen- 
det sich  einer  synkreti st i sehen  Sekte  eu,  die  ihn  ca.lmählich  zum  Hei- 
dentum zurückbringt'*  (268).  **DieBe  Sekten  sind  Südafrikas  Versuch,  dem 
KreuB  auBBuweichen**  (269). 

b)  Oründler 

Grundier  macht  kaum  einen  Unterschied  swischen  sionistischen  und  äthio« 
pischen  Kirchen;  seine  Beurteilung  ist  eine  einseitig  negative,  indem 
er  ihre  Pastoren  als  ungebildete,  sittlich  minderwertige  religiöse 
Schwärmer  beeeichnet.  Seine  Bemerkung  **sie  fühx*en  sumeist  ein  kümmer- 
liches Dasein"  (270)  trifft  für  viele  der  einselnen  Gruppen,  nicht  aber 
für  einige  der  ^ösüeren  und  die  (resamtheit  der  Zionisten  zu. 

c)  Kateea  Schlosser 

Kateea  Schlosser  versucht,  die  unabhängigen  Sekten  yxad   Kirchen  rein  vom 
sosiologischen  Gesichtspxinkt  her  zu  erfassen.  Da  sie  eine  notwendige 
und  wichtige  Funktion  erfüllen,  die  früher  von  den  Stämmen  erfüllt  wor- 
den ist  und  für   die  bis  jetat  keine  Ersatzfunktionen  existieren,  beur- 
teilt sie  die  Gruppen  umso  positiver,  je  besser  sie  diese  Aufgaben  er- 
füllen. Dabei  schneiden  i^Bhengu  (o)  (01.36. 019b)  und  Shembe  (o)  am 
besten  ab. 

d)  Weltrat  der  Kirchen 

Der   Weltrat  der  Kirchen  führt  seit  einiger  Zeit  Gespräche  mit  den  afri- 


(266)  P.  Be.verhaus.  VHiat  Is  Our  Answer  to  Secte;  Ministry,  Basutoland, 
1/4,  J\ai  1961,  3.  5 

(267)  aaO.,  S.  12 

(268)  ebda 

(269)  a*0.,  3.  9  (>>^  ^  ^ 

(270)  sjüEaUju:  0348  S  ' 
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kanisohen  MlBBionekiroh«n,  b.T.  in  Gegenwart  von  VBrtret«m  der  unab- 
hängigen Kirchen  und  versucht  su  Richtlinien  eu  kommen,  die  eine  ge- 
rechte Beurteilung  ermöglichen. 

Man  hat  sich  mit  den  verschiedenen  Erecheinungen  innerhalb  der  unab- 
hängigen  Gruppen  aueeinandergesetat.  Im  Protokoll  der  Konsultation  von 
Nindola  (6.-13«  Sept.  1962)  wird  der  Zueammexüiang  von  Heil  und  Heilung 
unterstrichen  und  ein  Studium  des  biblischen  BDcoraismus  verlangt.  G-lei- 
cherweise  wird  ein  neues  Verständnis  der  Funktion  der  Träume«  Visionen 
und  Prophetie  und  eine  menschlichere  Haltung  dem  Polygeunisten  gegenüber 
verlangt»  der  erst  konvertiert  hat,  nachdem  er  schon  Polygamiot  war.  £s 
sind  femer  Mittel  und  Wsge  su  suchen,  um   den  Frauen  eine  aktivere  Mit- 
arbeit in  der  Kirche  au  gewähren.  Einige  der  unabhängigen  Kirchen  haben 
sioh  dem  Christian  Council  ihrer  Länder  anschlieseen  wollen.  Um  in  die- 
ser Saohe  einheitlich  vorgehen  bu  können,  wurden  folgende  Richtlinien 
aufgestellt s 

1.  Acceptance  of  the  Council 's  Basis  of  Membership 

(We  recommend  that  all  Christian  Councils  should  consider  the  eidop- 
tion  of  the  following  Basis  of  Membership,  describing  the  Council  as 
"...a  fellowship  of  ohurches  which  confess  the  Lord  Jesus  Christ  as 
God  6uid  Saviour  according  to  the  Scriptures  and  therefore  seek  to 
fulfil  togeiher  their  common  oalling  to  the  glory  of  the  one  God, 
Father,  Son  and  Holy  Spirit.")  «^ 

2.  Acceptance  of\  the  Bible  as  the  Word  of  God,  wherein  is  found  the  füll 
Way  of  Seilvation. 

3.  Sufficient  evidence  of  (l)  stability  in  life  and  organiaation.  (2)  an 
established  Programme  of  Christian  n\irture  and  evangelism,  (3)  affir- 
matlon  of  the  principles  of  stable  Christian  home  life,  ejid  (4) 
arrangements  for  adeQ.uate  training  of  the  ministry, 

4«  Acceptance  of  the  aims,  objects,  and  Constitution  of  the  Co\ancil, 
together  with  a  declaxation  of  desire  to  co-operate  in  Christian 
fellowship  with  all  other  constituent  momber  bodies  of  the  Council. 

5.  Recommendation  for  membership  by  two  churches  which  axe  member  bodies 
of  the  Council.   (27l) 

Dass  diese  Verhandlungsbereitschaft  und  dieser  ökumenische  Geist  nicht 
als  weitmaBchiger  Relativismus  verstanden  werden  darf,  kommt  in  der  ein- 
deutigen Ablehnung  der  messianischen  Sekten  sum  Ausdruck: 

"The  term  Meseieua-ic  is  used  to  desoribe  groups  which,  centred  around 
a  dominant  pereonality,  olaim  for  him  special  powere  involving  a 
form  of  identifioation  with  Christ.  It  Bhould  be  noted  that  when 


(271)  World  Council  of  Churohes.  Division  of  Studios,  Depairtment  of 

Mission  Studie B,  Occasional  Papers  II/4»  Nov.  1962 1  Afrioan  Inde 
pendent  Church  Movements,  vervielf  • ,  S.  7 
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V >  this  Identlfioation  beoomes  Substitution,  the  group  has,  in  our 
opinion,  moved  outside  the  sphere  of  the  Christian  Churoh.^  (272) 

e)  Th6o  Schneider 

Schneider,  der  die  unabhängigen  Gruppen  aus  eigener  AnechauunrgOLSnnt» 

fragt  vor  allem  nach  den  nötigen  AnpasBimgen  in  der  Missionspolitik: 

**£a  ist  leicht,  die  rassische  \ind  nationalistische  Betonung,  der  un- 
abhängigen BGüitugemeinden  abeulehnen.  Aber  was  haben  wir  denn  bei- 
getragen, um  den  Schwarzen  eu  helfen,  ihr  wichtigstes  Wirtschafte^ 
Problem,  dasjenige  des  Bodens,  eu  lösen?  Hier  könnten  Tuisere  Nie- 
eionsfarmen  eine  wichtige  Rolle  spielen. •• .Es  ist  leicht,  sich  über 
die  turbulenten  Gotteodienste  (liturgies  convulsionnaires) ,  die 
Kult- Trommler  und  die  frenetischen  Proeessionen  zu  entrüsten.  Aber 
was  haben  wir  getan.  Mm   der  (Gefühlswelt  der  Schwarzen  einen  echten 
Ausdruck  zu  geben?.. .Das  Echte  (la  v6rit6)  muss  dem  Irrtum  gegenüber- 
gestellt werden  und  nicht  eine  leere  Verneinung  (le  vide).'*  (273) 

Ein  schwedischer  Fachmann  hat  die  Frage  nach  der  afrikanischen  Liturgie 
einer  gründlichen  Untersuchung  unterzogen  und  postuliert  eine  viel  wei- 
tere, aber  genau  überlegte  Einbeziehung  afriksnischer  Kultur  in  den 
Gottesdienst  der  Missionskirchen  (274)* 

f )  Victor  Maag 

Da  Victor  Maag  nur  die  messianiechen  Gruppen  ins  Auge  fasst,  beschäf- 
tigt uns  hier  seine  Beurteilung  nur  am  Rande.  Jedenfalls  trifft  er  sich 
in  der  Ablehnung  der  messianischen  Sekte  mit  der  Kons\iltation  des  Welt- 
kirchenrates (oben  d),  wenn  er  schreibt: 

"Man  hat  bis  anhin  oft  von  dissidenten  Kirchen  gesprochen  und  damit 
diese  afrikanischen  Religionen  gemeint.  Sie  sind  genauso  wenig  als 
Kirchen  zu  bezeichnen  wie  der  Islam.  Auch  er  hat  Christliches  aufge- 
nommen; aber  wesentlich  geworden  ist  für  ihn  das  Mohammedeoiische . 
Für  die  afrikeini sehen  'Kirchen*  ist  ebenfsklls  das  eingeborene  Reli- 
gionselement je  länger  desto  ausschlaggebender,  auch  da,  wo  nicht 
der  Hass  geeen   die  Kolonisten  die  Führunc;  hat  an  sich  reissen  können: 
Man  erwartet  ein  Heil,  das  in  Einklang  steht  mit  den  Ahnen.  All  die 
verschiedenen  Hoffn\uigen  stimmen  darin  überein,  \ind  in  dieser  Ver- 
mengung von  Christlichem  und  Ahnenreligion  und  Magie  bilden  sie  eine 
neue  Weltreligion*"  (275) 


(272)  World  Council  of  Churchee.  aaO. ,  S.  2;  vgl.  01.36.037a  (3) 

(273)  Th6o  Schneider.  Les  ^glises  ind^pendantes  africaines  en  Afrique 
du  Sud,  Verbum  Coro   6,  1952,  3.  126 

(274)  Henary  Weman.  Afrioan  Music  and  the  Church  in  Africa.  Dazu  Res. 
von  W.  Bieder.  Evang.  Missionsmagazin  105,  1961,  S.  86<»88 

(275)  Victor  Maag.  Religiöse  Heilserwartung  in  Gebieten  des  Kulturkon- 
taktes, Volkshochachule ,  Zürich,  32,  1963»  S*  76 
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Hlne^e^en  sind  B«in«  Bemerkungen  über  die  innere  Notwendigkeit  einer   , 

Rassensegregation  auch  inbeaug  auf  die  äthiopieohen  und  aionietisohen 

Kirohen  sehr  au  bedenken: 

"Ja  selbst  die  Missionare  lehrten  awar  den  Geschwisteretand  aller 
Christgläubigen,  hielten  sich  aber  meist  selbst  insofern  an  die 
Rassensohranken,  eils  sie  niemals  daran  gedacht  hätten,  fUr  sich 
oder  ihre  Kinder  farbige  Ehepartner  au  nehmen  und  so  gleichsam  den 
praktischen  Schritt  aur  Verwirklichung  der  umfassenden  Menschenge- 
meinschaft au  t\in.  Diese  Feststellung  wird  nicht  im  Sinne  eines 
Werturteile  konstatiert,  auch  nicht  im  Sinne  eines  Vorwurfes,  Die 
skiaaierten  Tatsachen  dürften  viel  eher  als  au  einer  Verurteilung 
au  der  Einsicht  führen,  dass  oft,  ohne  dass  die  Verkündiger  des 
Eveunigeliums  es  merkten,  ihre  eigene  Gefühlswelt  nicht  zur  Deckung 
au  bringen  war  mit  ihrer  aus  ehrlichem  Herzen  vorgetragenen  Predigt 
von  der  Gleichheit  der  Menschen  vor  Gott,  Die  gesellschaftliche, 
bürgerlich-menschliche  Zukunft  des  Eingeborenen  konnte  darum  immer 
weniger  im  Christentum  gesucht  werden.  Dieses  hatte  für  die  meisten 
gerade  das  nicht  ersetat,  was  die  Kolonisation  geraubt  hattet  die 
Sicherheit  in  der  Achtung  vor  sich  selbst.**  (276) 

g)  Sundkler 

In  der  ersten  Auflage  seines  Buches,  Bantu  Prophets  in  South  Africa 
(1948),  hatte  Sundkler  die  unabhängigen  Bantukirchen  noch  als  Bz*ücke 
Bum  Heidentum  bezeichnet,  über  die  die  Christen  der  Missionekirchen 
aum  Heidentum  zimlckwandern.  Dieses  Urteil  hält  er  in  der  2.  Auflage 
seines  Buches  (l96l)  für  au  westlich  geprägt.  Den  afriketni sehen  Massen 
''erscheinen  ihre  Kirchen  als  eindeutig  christliche  Organisationen,  an 
ihre  Lebensumstände  angepasst,  als  Bz*ücken  zu  einem  neuen  und  reicheren 
Leben,  In  der  Staidt,  in  der  industrialisierten  Gesellschaft,  funktio- 
nieren  sie  als  'Anpassungsetz*ukturen'  •  In  Zululand  und  Swaziland  über- 
bznlcken  sie  die  schwierige  Uebergangssituation  von  der  Tradition  zu 
neuen  Strukturen,"  (277) 

Die  Apartheid  kann  jetat  akzeptiert  werden  ale  neuer  Ausdruck  der  Bantu- 
kasten  (273),  Darum  unterstütat  neuerdings  die  Regiezning  zu  einem  ge- 
wissen Grade  unabhängige  Kirchen,  "Das  Bergwerk  braucht  die  Kirchen » 
um  die  Knaben  au  aähmen'*  ( 279 ) , 

Man  darf  sioh  aber  keiner  Täuschung  hingeben:  Die  politisch  wachen 


(276)  Victor  Maag,  aaO, ,  S.  68 

(277)  Sundkler.  S,  302  , 

(278)  vgl,  Nicholas  »Bhengu  (o):  01,36,019b,  5 

(279)  Sundkler .  S.  395 
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Afrikaner  trifft  inan  im  allgemeinen  nicht  in  den  unabhängigen  Kirchen »'^ 
jedenfalls  nicht  in  den  Bioniatisch-pfingstliohen  (}r\xppen   (280)* 

Andereraeits  scheint  aioh  in  Südafrika»  ähnlich  wie  in  Nord-  und  Latein» 
amerikayeine  etarke  sosiale  Aufstiegsbewegung  unter  den  Anhängern  der 
unabhängigen  pfingstlichen  Gruppen  (Zionisten)  bu  vollsiehen,  wie  fol- 
gende Tabelle  eeigts 
Ansahl  der  Schüler  aus  den  verschiedenen  Denominationen 

.  Elementar- 
Schüler 


Methodisten 

Lutheraner 

Anglikaner         ' 

Römisch-Katholiken 

Aethiopische  Kirchen  i 

Zionistische  (pfingetl.)  Kirchen 


5  »572 
4 '319 
4  »149 
3 '298 
5*596 
6*898 


Real- 

Sekundär-^ 

schüler 

Schüler 

3 '567 

Ö08 

2*925 

609 

2  »472 

528 

1*951 

301 

3 '020 

525  ^ 

1*962 

208  ( 281 ) 

Der  emotionale  G-otteedlenst  scheint  auf  der  ganaen  Welt  eine  Kraft  eu 
haben,  auch  die  äusseren  Lebensbedingungen  verändern  su  wollen.  Die 
Zionisten  haben  sich  ferner  auf  die  Lejadwirtschaftsreform  verlegte  sie 
probieren  neue  Anbaumethoden  aus;  in  einer  Township  im  Rand  gelang  es 
einer  unabhängigen  Kirche,  die  ganse  Schulpflege  der  anglikanischen 
Gemeinde  schule  mit  iJuren  Leuten  su  besetaen  (282). 

Auch  in  der  Ablehnung  der  äratlichen  Hilfe  scheinen  sie  einen  Kompro- 
miss  au  suchen.  Unabhängige  Pfingstler  werden  heute  in  Spitälern  behan- 
delt. Nach  ihrer  Entlassung  müssen  sie  von  ihrem  Prediger  von  den  schäd- 
lichen Einflüssen  der  europäischen  Medizin  durch  Gebet  und  Reinigunge- 
riten neutralisiert  werden.  Unter  den  Lemschwestern  sind  eine  Anaehl 
Töchter  aionistischer  pfingstlicher  Prediger  und  diese  sagten  Svmdkler 
mit  Lächeln,  dass  "Aerate  und  Schwestern  den  Geist  Christi  hätten**  (283)* 

**Die  unabhängigen  Bantukirchen  sind  das  Resultat  der  politischen, 
soaialen  und  kirchlichen  Verhältnisse  in  Südafrika.  Ohne  tiefgehende 
Veränderungen  in  diesen  Gebieten  müssen  wir  erwarten,  dass  die  star- 
ke Begabung  aur  Führerschaft  unter  den  Bantu  sich  in  utopischen  Be- 
wegungen ausdx*ücken  wird.  Aber  wenn  wir  Exiropäer  den  erschreckenden 
Streit  und  die  Reibereien  unter  den  Führern  und  Anhängez*n  der  BGU3.tu- 


(280)  Es  gibt  aber  Ausnahmen:  Präsident  Kasavubu,  der  ein  Fre\and  der 
Kimbangist en  im  Kongo  war. 

(281)  Für  diese  Statistik  wurden  1958  186  Schulen  in  Zululeuid  und  Natal 
mit  ausammen  60*585  Kindern  aus  116  Denominationen  berücksichtigt« 
Sundkler«  S.  308-309 

(282)  Simdkler.  5.  66      •   ^  v 

(283)  Sundkler,  B.  310  y 
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kirohen  beklagen»  sollten  wir  dooh  nicht  unseren  Teil  der  Verantwor- 
tung an  dieser  Situation  vergessen.**  (284) 

Diedes  Urteil  Sundklers  berücksichtigt  die  theologischen  Faktoren»  die 
sur  Bntstehung  der  unabhöxigigen  Kirohen  führten»  au  wenig.  Diepe  sind  1;^^, 
von  M.-L.  Martin  ausführlich  dargestellt  worden.  u^;*iv>*.«^..,.  *<  xäw*?*;?,  v  ;v>;i 

h)  Marie-Louise  Martin.  B.A.  Pauw.  Jaccueline  Eberhardt 
In  ihrem  Artikel  **The  Churoh  Faoing  Prophetic  and  Messianic  Movement s** 
(283)  gibt  M.«-!.  Martin»  Miesionarin  der  Sohweiser  Mission»  einen  Ueber- 
blick  über  Geschichte»  Einteilung  \ind  Entstehungsgründe  der  unabhängigen 
Kirohen.  Neben  den  eosiologisohen  und  politischen  Feiktoren»  die  sie 
durchaus  anerkennt  (Zerstörung  der  alten  StaInmes8tr^üct^ur»  Landpolitik 
der  südafrikanischen  Regierung»  Hassenpolitik»  Abnahme  der  Autorität 
des  Häuptlings)»  geht  sie  vor  allem  den  theologischen  Gründen  für  die 
Entstehung  dieser  unabhängigen  Kirohen  nach  und  kommt  su  folgendem     i ' 
Schluss:  Durch  die  Weissen  wurde  das  ahistorische»  syklisohe  Geschichts- 
verständnis der  Völker  Afrikas  aufgehoben.  Von  nun  an  kann  Geschichte 
gedacht  werden.  Anstelle  der  Zyklologie  wurde  eine  Esohatologie  möglich. 
Diese  Esohatologie  wurde  aber  beim  afrikanischen  Hörer  in  die  Z\ikunfts- 
erwaartung  unerfüllter  Sehnsüchte  und  Wünsche  verwandelt  (286).  Das  ge- 
schah nicht  nur  im  Gebiet  der  Esohatologie.  **Wir  Missionare  oder  afri- 
kazxische  Prediger  verkündigten  den  Retter;  der  nicht christliche  Afrika- 
ner verstand  das  Wort  'Retter*  auf  eigene  Weise.  Wir  sprechen  vom  Reich 
Gottes  -  sie  legen  es  auf  dem  Hintergznind  ihrer  eigenen  Hoffnungen  aus. 
Wir  reden  von  Sünde  -  sie  meinen  die  alten  Tabu.  Wir  reden  vom  Heiligen 
Geist  -  sie  denken  an  die  * Kraft*  der  Ahnengeister.  Wir  reden  von  Gott 
(••..)  -  vüod   sie  verbinden  ihn  mit  dem  Verständnis  ihres  *GotteB***  (287) 
Der  Wortschata  des  Evangeliums  wird  vom  Heidentum  geraubt  und  mit  Be- 
schlag belegt.  Offenbarung  wird  im  Kontext  der  Träume  und  Viaionen  ver* 
standen.  Sie  wollen  einen  Messias»  der  sich  ihren  Wünschen  fügt  und  um- 
gehen  damit  die  Krieis  jedes  echten  Glaubens  an  das  Kreuz.  Gerade  des- 
wegen aber  muss  das  Gespräch  mit  ihnen  gesucht  und  ausgehflü.ten  werden. 


/ 


(284)  Sundkler.  3.  179        J  ^l  ;  v  ;.    , 

(283)  M.-L.  Martin.  The  Chxirch  Faoing  Prophetic  and  Messianic  Moveraents» 
Ministry  3/2»  Jan.  1963»  S.  49-61 

(286)  vgl.  dazu  Victor  Maag.  Esohatologie  als  Funktion  des  Geeohichte- 
erlebnisses»  Saeculum  12ff  S»  125 

(287)  M.-»L.  Martin.  The  Ch\ix*ok  1fl*aoing  Prophetic  and  Messianic  Movement s» 
Ministry  3/2»  Jan.  1963,  S.  56 
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'*Wir  geben  uns  dabei  keinerlei  Illueionen  hin»  sie  und  ihre  Glieder  vsxr 
Kirohe  Christi  'bu  bekehren.  Sie  mögen  nicht  nur  uns,  sondern  dir  Wahrheit 
des  Evangeliums  widerstehen.  Wir  erkennen  die  *naohchri etlichen*  und'^^^ 
*azLti<-mes8ianisohen'  (288)  Merkmale  dieser  Bewegung  und  wissen«  daes  sie, 
geht  man  der  Sache  auf  den  Grund»  dem  Aergemis  des  Kreuses  ausweichen 

wollen •  "  ( 289  )   -<   >^  -r  .  ^  ''-  '\-'"  ■  - .-■> '  j'^'^^&^^'r^- ''^^^-  ■■  <r':::-=n'"'  v' '-i t'^-  . .  „A.^-,^ '^ m^ ^-ti ^: \r' .  'v  *^ 'r^^^s  '0^i^}:  t '^  »i^ 


Den  selben  Tatbestand  bestätigt  auch  Pauw»  der  in  einer  unabhängigen 
Pf ingst gemeinde  eine  Gesetzespredigt  gehört  hatte  und  die  Aufforderung: 
Bur  Predigt  benutste»  **to  point  out  that  faith  in  Jesus  Christ  and  for- 
giveness  in  hie  Name  is  the  eseenoe  of  cur  ssLlvation.  The  leader*6  wife, 
who  was  the  next  Speaker»  thereupon  explained  that  'forgiveness  is  when 
we  behave  well*  (tShwardlO  ke  ha  re  itShwara  sentl§)  (290).  The  expres- 
sion  * faith  is  works*»  which  I  heard  in  several  churches»  is  perhaps 
the  most  explicit  expression  of  this  tendency."  (29l) 

Die  Soziologin  Jacqueline  Eberheurdt  macht  die  gleiche  Beobachtung: 

**..«.la  R66\irrection  n*est  nullement  un  thöme  inoonnu  ou  ötonnant 
pour  le  Bantou.  C*est  au  contraire  le  th&me  de  la  *mort  pour  le 
Salut*  qui  est  le  v6ri table  point  de  divergence  entre  la  notion  de 
Christ  et  celle  de  Proph^te  Sioniste.  Le  fid&le  est  guSri  par  le 
Proph^te;  il  connalt  Jehova  grS.ce  au  Prophöte;  le  Proph^te  assure 
sa  fertility  comme  celle   des  moissons;  il  lui  offre  un  refuge  dajis 
les  *Hauts  Lieux*  le  menant  jusqu*d.  la  *  Porte  des  Cieux*  .  Mais  le 
sauve-t-il  gratuitement  par  la  Gräce?  Nous  n'avons  röellement  jamais 
rencontr6  cette  notion  ainsi  envisagde  par  les  fidSles,  ni  m§me  des 
indications  qui  nous  permettraient  de  rdpondre  pex  1  *  af  f  iz*mative .  " 
(292) 

Die  Präge  ist  nur»  ob  die  Afrikaner  überhaupt  in  der  Lage  sind»  die  re- 
formatorische Interpretation  des  Neuen  Testamentes  zu  verstehen.  **Bie 
Gesetzlichkeit  ist  den  Menschen  sicher  primär  verständlich»  und  die 
orthodoxe  protestantische  Lehre»  nach  der  die  izidividuelle  Erlösung 


(288)  In  diesem  Kontext  Widerstand  gegen  den  biblischen  Messianismus 
gemeint,  (vgl.  den  Titel  bei  Anm.  289) 

(289)  M.-L.  Mextin.  The  Biblical  Concept  of  Messietnism  and  Messianism 
in  South  Africa»  S.  210 

(290)  Vielleicht  deswegen»  weil  die  Worte  für  "recht  tun"  und  "Vergebung** 
vom  selben  Stamm  abgeleitet  sind  (go  tShwara»  to  take  hold  of). 
B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chiefdom»  S.  142»  Anm.  1 

(291)  B.A.  Pauw.  aaO.»  S.  142  \ 

(292)  Jacqueline  Eberhardt.  Messianisme  en  Afrique  du  Sud»  Archivee  de 
Sociologie  des  Heligions  2/4»  Juli-Dez.  1957»  S.  34  (Unter 

V  V  V  "messianisme"  versteht  J.  Eberhardt  die  oben  als  "Zionisten"  oder 
"unfikbhängige  Pfingstler**  bezeichneten  Gruppen. 
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keiner  GMaetzlichkeit  unterworfen  und  deshalb  in  jedem  Fall  unsicher 
iftp  dürfte  für  viele  Menschen  glattweg  eine  psychische  Ueberf orderung 
sein.  So  dürfte  die  Abwend\ing  von  streng-protestantischen  Kii^hen  su- 
gunsten  gesetalioher  Kirchen  eine  Rückkehr  eu  einer  Primi tivfojrm  der 
Kirche  sein»  die  dem  Niokt-Intellektuellen  in  ihren  Forderungen  begreif- 
licher ist  als  die  streng  protestantische  Form.  Ausserdem  verschafft  die 
G.B«t>.8r.ligion  lhr«n  Anhängern  T.x^tlicb  .ine  gröse.r.  Widerstands- 
kraft  gegen  das  Unbill  des  Alltage,  weil  sie  'sicherer*  ist."  (293) 

In  sorgfältiger  Analyse  geht  M.-L.  Martin  den  verme idbaren  Schwächen 
der  Miesionskirchen  nach,  hält  aber  daran  fest,  dass  die  theologia 
cruois  immer  ein  Aergemis  bleiben  wird  für  den  Afrikaner,  wie  für  den 
Europäer.  Insofern  diese  unabhängigen  Kirchen  dem  Kreuz  ausweichen  wol- 
len, müssen  sie  als  Gefahr  und  Bedrohung  des  Evangeliums  betrachtet 
werden.  Dabei  ist  N.-L.  Martin  nicht  der  Meinung,  in  einer  reformato- 
risch  verstandenen  Kirche  sei  kein  Plata  für  Frophetie,  die  unter  der 
Kontrolle  der  Bibel  und  der  Gemeinde  steht,  für  Krankenheilung,  die  auf 
marktschreierische  Propaganda  versichtet  und  für  einen  GotteedienGt,  der 
die  Seele  des  Afrikaners  in  liturgisch  kontrollierten  Grenzen  zum 
Schwingen  bringt. 

Die  afrikanische  Tradition  soll  theologisch  verarbeitet,  aber  nicht 

einfach  übez*nommen  werden,  eine  Forderung,  die  schon  1926  von  Diedrich 

Westerman  aufgestellt  worden  ist: 

**Sch\ilen  und  Miesionsworke  wurden  errichtet  ohne  die  geringste  Rück- 
sicht auf  den  geistigen  Hintergrund  derer,  die  evangelisiert  oder 
geschult  werden  sollten.  Der  Afrikaner  wurde  von  uns  behandelt  eü.s 
einer,  der  keine  Religion,  keine  Sprache,  keine  Tradition,  keine  In- 
stitutionen, keine  rassischen  Merkmale  hatte;  wir  sahen  in  ihm  leere 
GefäGse,  die  mit  europäischen  oder  amerikanischen  Gütern  gefüllt 
werden  sollten."  (294)  "Die  für  die  Bildung  der  Afrikaner  Verant- 
wortlichen haben  die  absichtliche  Zerstörung  eingeborener  Lebens- 
formen und  Denkkategorien  als  Erfolgsbedingung  betrachtet'*  (295). 

Die  Muttersprache  der  Afrikaner  wurde  verboten,  ihre  Traditionen  lächer- 
lich gemacht  und  als  sündig  hingestellt.  Diese  Methode  war  damals  (1926) 
noch  nicht  ausgestorben,  aber  nicht  mehr  vorherrschend.  Dabei  ist  sich 
Westerman  klex,  dass  viele  Elemente  der  afrikanischen  Tradition  über- 


(293)  Katesa  Schlosser.  Brief  an  W.H.,  3.3.1964,  S.  7-8 

(294)  Diedrich  Westerman,  The  Value  of  the  African*s  Fast,  IRM  13, 
1926,  S.  426         „:  :  ,'  v:>  V.X,,;:,.;- r;.:r:v-  ^.^1-.  •■:.•■•  V, 

(295)  Dere;V  aaO..  S.  427 
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H,  ▼.  Sicard  urteilt  ähnlicht    ;  ^       -  ^  ^^^^  '  '  ^ 

In  dei^  Auffassung  vom  **Mi88ionar  als  *neuem  Mediainmeuui*  (liegt)  eine 
,:  der  ernstesten  Schranken  für  die  volle  Annahme  der  biblischen  Bot- 
schaft von  der  Erlösung,  denn  die  'Gerechtigkeit,  die  vor  Grott  gilt»' 
'"''■  findet  in  der  ins  Afrikanisoh-Legalietioche  übersetsten  Fassung  des 

Bvajigeliume  als  nicht  christlich- ethisch  qualif ieierte  Lebenskraft 
^  keinen  Plata.  VGut*  ist  dem  Afrikaner,  was  Fruchtbarkeit  fördert; 
* schlecht*,  was  sie  hindert  oder  ihr  gar  entgegenarbeitet.  Die  von 
Christus  geforderte  Umkehr  (Busse)  wird  am  schwersten  verstsüiden.    .r; 
Man  glaubt,  dass  Lebenskraft  ohne  Heiligung  gewonnen  werden  keuin.  Un- 
mittelbare, persönliche  Schuld  vor  dem  heiligen  Gott  ist  einer  der  am 
schwersten  zugänglichen  Teile  der  christlichen  Botschaft.**  (296) 

k)  Ueberbliok  über  die  übrige  Literatur 

G.R.  Norton  (297)  gibt  als  allgemeine  Gründe  für  die  Entstehung  ''neuer 
religiöser  Organisationen"  Mission  \uid  Industrie  an.  Für  den  Afrikaner 
muss  die  Religion  mit  allen  Lebensbereichen  susammenhangen .  Dies  konnte 
sie  aber  nicht  mehr  in  den  Industriestädten.  "Seine  Religion. • .wax  wie  „ 
ein  aus  dem  Wasser  gesogener  Fisch."  Im  übrigen  unterscheidet  er  zwi- 
schen sekundären  Und  primären  Ursachen.  Zu  den  ersten  gehören:  Abspal« 
t\ingen  afrikanischer  Pfarrer  und  Frediger  aus  persönlichen  Gründen;  Ver- 
langen nach  Unabhängigkeit;  Wiuisch,  über  Kirchengüter  verfügen  zu  kön- 
nen; Betonung  des  Individualismus  in  der  Missionspredigt;  schlechtes 
Beispiel  der  rivalisierenden  MissionegesellBohaften;  Rassenvorurteile 
von  Seiten  der  Weissen;  Wxmsch,  au  afrikanischen  Religionen  zurückzu- 
kehren; Binfluss  der  amerikanischen  Negerkirchen;  Einflüss  amerikani- 
scher Traktate.  Zu  den  primären  Ursachen  gehören:  psychologisches  und 
soziologisches  " malad justment"  und  steigendes  Rassenbewusstseizf.  Die 
unabhängigen  Kirchen  wollen  "a  truly  African  type  of  Christianity  euited 
to  the  geniue  and  needs  of  the  race**  (298)  sein.  "Whether  er  not  the 
Native  Churches  obtain  this  p\irpose  it  is  impossible  to  say"  (299). 


(296)  H.  V.  Sicard.  Art.  Afrikanische  Religionen  und  die  christliche 
Botschaft,  RGG3,  I,  1957,  151-152 

(297)  G.R.  Norton,  The  Bmergence  of  New  Religious  Organizations  in  South 
Afrioa.  A  Discussion  of  Causes,  Journal  of  the  Royal  African  So- 
ciety 39.  1940,  S.  348-353;  40,  1941,  S.  48-67 

(298)  »it.  von  Norton.  aaO.,  S.  67  aus  R.H.  Shepherd.  South  African  Out- 
look, ^Närz  1938,  S.  57  t  wo  ein  Führer  einer  unabhängigen  Kirche 

■  zitiert  wird      \  :' '  ■'  ^^"  ;7v'-":'       -..-...,,....  ^ 

(299)  G.R.  Norton.  aaO. ,  3.  67  \     ' 
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Robert  H.W,  Shepherd  bespricht  nur  die  äthiopiechen  Kirchen  und  findet 
unter  Ihnen  keine  typischen  afrikanischen  Formen  (300).  L.P.  Malr  behan- 
delt den  Oelstertanz  unter  nordamerikanischen  Indianern,  den  Kar£^kult 
lih  Stillen  Oaean  \ind  die  Bantvxrellfflonen  In  Südafrika  (30l).  Einige  we- 
^se  Afrikaner  haben  versucht,  das  Phänomen  von  einem  afrikanischen  Ge- 
slchtspiuikt  her  dareustellen  (302).  A.J,F.  Köbben  behandelt  das  Thema  In 
weltweitem  Rahmen  und  kommt  dabei  auch  auf  die  südafrikanischen  unab- 
hängigen Kirchen  eu  sprechen  (303).  C .  Loram  diskutiert  die  der  Regie- 
rung vorgeschlagenen  Bedingungen  aur  Anerkennung  einer  unabhängigen  Klr-. 
che  (304)«  James  Dexter  Taylor  gibt  eine  gute  Besohrelbiang  der  dxiroh  die 
Industrie  bewirkten  Verändex*ung  des  soelalen  Q-efüges  bei  den  Bantu  (303)* 
G^eorges  Balandler  behandelt  vor  flJ.lem  die  unabhängigen  Religionen  im 
Kongo,  bez*ückBlchtlgt  aber  auch  Südafrika  und  findet,  dass  sie  eun  häu- 
figsten auftreten,  wo  die  christliche  Mission  am  stärksten  \uid  die  Ras- 
sense gregat  Ion  am  ausgeprägtesten  Ist  (306).  Ein  grosser  Teil  der  xinten 
aufgeführten  südafrikanischen  Literatur  Ist  mir  leider  nicht  SBugänglich. 

1924  P.A.  Linlngton.  ♦A  Summary  of  the  Reports  of  Certaln  Pre-XJnion 
Commiseions  on  Natlve  Af faire:  Church  Separatist  Movement 

1925  B.3.  Dlepu.  «The  Natlve  Separatist  Church  Movement,  Report, 
Generali  MisBlonary  Conference 

1926  A.  Lea.  *The  Natlve  Separatist  Church  Movement  in  South  Afrlca  - 

C.  Loram,  The  Separatist  Ch\irch  Movement,  IRM  15,  1926,  S.  476-482  - 
Jeumes  Dexter  Taylor #  The  Rand  as  a  Miesion  Fleld,  IRM  15 t  1926, 
S.  651  -  Diedrlch  Westerman.  The  Value  of  the  Afrloan*s  Paet, 
IRM  15,  1926,  S.  418-437 
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(300) 

.LH-lö-na'f 

(301) 

(302) 

(303) 

(304) 

(a^a)  ■ 

(305) 

(306) 

Robert  H.W.  Shepherd.  Afrlcan  Separatist  Churches,  IRM  26,  1937» 
S.  453-463 

L.P.  Malrt  Independent  Religious  Movements  in  Three  ContinentSi 
Oomparatlve  Studies  in  Society  and  Hietory,  1,  1959,  S.  113-136 

Mpumlwana  (o).  Indigenisation  of  Christianity,  Ichthus  *14,  1962 
(Stellenbosoh)  -  S.P.  Ledlga  (o),  The  Dlsolple   of  Jesus  Christ 
Faclng  Afrlcan  Rellgions,  Mlnlstry  *2/2,  April  1962  ^ 

A . J . F .  Köbben .  Prophetlo  Movements  as  eui  Expression  of  Social 
Protest,  Int.  Archiv  für  Ethnographie  49,  i960,  S.  117-164 

C.  Loram,  The  Separatist  Church  Movement,  IRM  13,  1926,  S.  476-482 
(vgl.  01.36.039b)  \ 

James  Dexter  Taylor.  The  Rand.ae  a  Mission  Fleld,  IRM  15,  1926, 

3.  651  ■  „•..-.:,..,,..-,. •^,.:     ■),.,. 
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Georges  Balandler.  Messianismes  et  Nationalismes,  Cahiers  Int 
Soclologle  14,  1953,  S.  41-65 
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1928  A.  Leg.  *Natlvo  Saparatlet  Churches,  in  J.D.  Taylor  (Hg.),  Chrl- 

•tlanity  aad  th«  Natlvae  of  South  Afrloa  -  L.M.  Malmba.  *Tha  Afrl- 
oan  Churoh,  in  J.D.  Taylor  (Hg.)»  ChrlBtianity  and  the  Nativae  of 
V  V  South  Afrloa 

1931  R.P.  Alexandre  Brou.  S.J.,  La  prophötieme  dane  lee  dgliaae  proto- 
, — ^./'etantaa  d*Afrique,  Revue  d*Hietoire  dea  Mlsaiona^ Paria •  81  193Xf 

1933  P.  Hill.  *The  Native  Separatist  Churoh  Movement,  Report,  General 
Miaaionary  Conferenoe 

1937  Robert  H.W.  Shepherd.  Afrioeui  Separatist  Chxirohea,  IHM  2^,  1937» 

■  ,-,  s:  453-463  ,,._.,■,  „  .,..._....,:  I. ....•....,,.  ..  . 

1938  CM.  V.  Antwort).  *Die  Separatietiese  Kerklike  Beweging  onder  dl 


onaer  axe 


t£ä 


Bantu  van  3uid->Afrika  (unveröff .  Manuskript)  ->  Robert  H 
South  Afrioan  Outlook»  «Mars  1938»  S.  37 

1939  J>S.  du  Pleaeia.  *Die  ooreake  van  Separat iame  in  die  Sendingsvelde 
van  Suid-Afrika»  Op  die  Horison  1939 

1940  Q.R.  Norton.  The  Bmergenoe  of  New  Religious  Organiaations  in  South 
^  Afrioa.  A  Discussion  of  Cauaee»  Journal  of  the  Royal  Afrioan 

Sooiety  39,  1940»  S.  348-353;  40»  1941»  S.  48-67  -  Q.M.  Sundkler. 
*3e parat iame  en  die  Sending»  Op  die  Horiaon  1940 

1942  D.D.T.  Jabavu.  *An  Afrioan  Independent  Churoh 

1945  Senat  G.M.  Sundkler.  Blaok  Man*a  Churoh» *Libertaa  Magaaine  1945 

1947  Hilda  Kuper.  »The  Uniform  of  Colour»  S.  113-14»  122»  314 

1952  Th^o  Schneider .  Lea  ^gliaea  ind6pendantee  en  Afri^ue  du  Sud»  VarbtUB 
Caro  6»  1952»  S.  116-126 

1953  Georgee  Balandier.  Meesianiamea  et  Nationaliemea»  Cahiera  Int.  de 
Sociologie  14»  1953»  S.  4I-65  -  Th6o  Schneider.  Zion»  rühme  Deinen 
Gott!  Ein  **Zionisten'*-Fe8t  im  Norden  Transvaals»  Schweizer  Mission 
in  Südafrika  »29»  1953»  Nr.  162»  S.  8-13  \ 

1956  J.W.C»  Dougall.  Afrioan  Separatist  Churohee,  IRM  45»  1956» 
S.  257-266 

1957  Jacqueline  Eberhardt.  Messianieme  en  Afrique  du  Sud»  Archives  de 
Sociologie  dea  Religions  2/4»  Juli-Dea.  1957»  S.  31-56  -  H.v.Sioard. 
Art.  Die  afrikomischen  Religionen  und  die  christliche  Botschaft» 
RGg5,  I,  150-152 

1958  Berichte  der  Rheinischen  Mission.  «lOS,  1958,  S.  76-78  (Registrie- 
rungsge suche )  -  Katesa  Schlosser.  Eingeborenenkirohen  in  Süd-  und 
SUdwestafrika 

1959  Willi  J.  Xnoob.  *Die  Rolle  des  Propheten  in  den  afrikaniach- 
chrietliohen  Sekten  -  John  G.  Lake.  Die  sichere  Grundlage  für  die 
Heilung  der  Kranken  und  Gebrechlichen»  *1959»  1963^  -  L.P.  Mair. 
Independent  Religious  Movements  in  Three  Continents^  CoMpaz*ative 
Studios  in  Sooiety  and  History»  1,  1959»  S.  113-136  -  J©  22»  1959» 
S.  181t  Die  "Zionisten"  in  Südafrika  r 

.  ■-         :  V  V'.  .  ■> 

i960  A.J.F.  Köbben.  Prophetic  Movementa  as  an  Expression  of  Social  ;  ;  i^ 
Protest,  Int.  Archiv  für  Ethnographie  49»  i960»  S.  117-164  -     '  i i* 
B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tawana  Chiefdom  -  Bengt  G.M.  Sundkler.  ,v|  ^r 
Bantu  Nessiah  and  White  Christ,  Prontior  1»  i960,  S.  15-32 
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1961  P.  B»yerhauB.  What  Is  Our  AnBwer  to  Seots,  Mlnietry  I/4,  Juli  1961» 
S.  4-13  -  G .  Brenne oke .  Südaf rikanieohe  Republik,  R(Kr3,  V,  464-466  - 
Victor  Maa/?.  Eschatoloffie  als  Funktion  des  GeeohichtserlebniBseSt 
Saeoulum  12,  1961,  S.  123-130  -  Bengt  G>M.  Sundkler.  Sektenwesen  in 
den  jungen  Kirchen,  RGa3,  v,  I664-I666  -  Dere . .  Bantu  Prophete  in 
South  Africa,  »1948,  196l2,  Rez.  Walter  Freitag,  BMZ  13,  1956, 

S.  125-126  -  Henry  Weman.  Afrioan  Music  and  the  Church  in  Africa, 
Res.  W^  MiCtder,  Bvang.  Miesionemagazin  105,  1961,  S.  86-88 

1962  3.P.  Lediga  (o),  The  Disciple  of  Jesus  Chriet  Pacing  African  ReÜ- 
gions,  Minietry  *2/2,  April  1962  -  Mpumlwana  (o),  Indigenieation 
of  Christianity,  lohthue  *14,  1962 

1963  Fred  Burke.  We  Teaoh  Biehopo,  Pellowship  4/4-5,  April-Mai  1963,    "" 
S«  11,  15  -  Victor  E , W .  Hayvard .  Statement  on  Independent  African  . 
Church  Movemente,  IRM  52,  1963,  S.  163-172;  Ecumenical  Review, 
*Jan,  1963;  SA  WOG  -  Victor  Maag.  Religiöse  Heileerwartung  in  Ge- 
bieten des  Kultiur'kontaktee,  Volkshochschule,  Zürich,  32,  1963, 

S,  65-76  -  M.^L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophetic  and  Mesaianic 
Movements,  Minietry  3/2,  Jan.  1963,  S,  49-61 

1964  M.-L>  Martin.  The  Biblical  Concept  of  Messianism  etnd  Meseianism  in 
Southern  Africa,  vez-vielf •  -  T.O.  Ranger.  Ponte costal  eztracts  from 
the  first  draft  of  an  article  on  Xndopendency  in  S.  Rhodeeia  - 

W,  Sachs.  »Black  Hamlet 

o.J.  K.G.  Grubb  (Hg.),  »The  Christian  Handbook  of  South  Africa  -  Union 
of  South  Africa.  *Summary  of  the  Report  of  the  Commissi on  for  the 
Socio-Economic  Development  of  the  Bantu  Areas  within  the  Union  of 
South  Africa,  U.G.  61-1955  (genannt  "Tomlineon-Report" ) 

1 )  Zusammenfassung 

Die  undifferenzierte  Darstellung  und  Beurteilung  von  äthiopischen, 
pfingstlich-zionistischen  und  measianischen  Gruppen  kann  weder  wissen- 
schaftlich noch  seeleorgerlich-missionariach  verantwortet  werden.  Min- 
destens muss  ein  Unterschied  zwischen  den  messianischen  Sekten  und  den 
übrigen  Gruppen  gemacht  werden,  wobei  zuzugeben  ist,  dass  die  Grenzen 
oft  fliessend  sind.  Vielleicht  bieten  die  Zionisten  eine  Uebergangehilfe 
zyjc   Ueberwinterung  des  Christenttuns  für  viele  Afrikaner;  man  denke  an 
die  z.T.  seltsamen  Denkkategorien,  in  denen  das  Christentum  durch  das 
eTxropäische  Mittelalter  hindurch  gerettet  wurde  (307).  Die  Existenz 
jener  zionistischen  Gruppen,  in  denen  überhaupt  nicht  mehr  verkündet, 
"sondern  n\xr   mehr  gebeichtet  und  in  Zungen  geredet"  wird,  basiert  **auf 
Bedürfnissen,  für  die  in  Zivilisationen  heute  Psychotherapeuten  zustän- 


(307)  "Dr.  Vernon  Stone. . .recalls  how  the  Church  in  an  iincivilized  and 
superstitious  age  of  Gregory  of  Tours,  shared  the  background  and 
belief 8  of  the  people,  but  baptized  those  belief s  into  Christiani- 
ty. Can  the  African  Church  in  our  generation  do  ajiything  like  this 
unless  to  some  extent  it  can  share  those  belief s?"  J . W . C .  Dougall . 
African  Separatist  Churches,  IRM  45,  1956,  S.  263 
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dl«  Bind"  (3O6).  Weeentlioh  Bohalnt»  daaa  die  Hiesionskirchon  d^n  Zeit- 
punkt  aum  Oeepräoh  mit  den  unabhän^iffen  Kirchen  nicht  verpassen.  Sie 
werden  sich  dabei  von  den  Leitsätzen  des  Weltrates  der  Kirchen  inspirie- 
ren lassen,  unter  Berücksichtigung  der  kir^tischen  Anmerkungen  von  M.-L. 
Martin.  Bs  wäre  wünschenswert»  dass  die  etwas  schroffe  Kritik  Beyerhaue' 
eine  bessere  Form  fände.  Die  Problematik  einzelner  Phänomene  (Träume» 
Heilung  durch  Gtobet,  Prophetie,  Zungenrede;  ist  dieselbe  wie  in  den 
weissen  Pf ingstkirchen  und  muss  daher  hier  nicht  besonders  behandelt 
werden.  Die  Kirchen  müssen  erkennen,  dass  die  Christen  Afrikas  erwachen 
aus  einer  gezähmten  Schulzimmer-Religion  de^  guten  Betragens  und  ihre 
Hände  ausstrecken  nach  dem  erschütternden  und  revolutionierenden  Erleb- 
nis der  Schönheit  des  Herrn  (309). 

Ein  unabhängiger  Zuluprediger  fasste  sein  christliches  Zeugnis  8C»^=4BU- 
sammen:  '*Umuntu  \ingumuntu  ngomuntu"  (310).  (Durch  ihn»  den  Menschgewor- 
denen» wiz^ä  der  Mensch  z\im  Menschen.  )  Das  ist  eine  theologisch  und 
sprachlich  reife  Ausdrucksform  des  christlichen  Erbes.  Eine  Kirche»  die 
zu  solchem  fähig  ist»  kann  von  den  Missionskirchen  nicht  übergangen 
w^erden. 


(3Ö8)  Kateea  Schlosser.  Brief  an  W.H. ,  3.3.1964»  S.  8 

(309)  nach  John  V.  Taylor,  zit.  bei  M.-L.  Martin.  The  Church  Pacing 
Prophetie  and  Messianic  Movements»  Ministry  3/2»  Jan.  1963»  S.  6l| 
englischt  "...reaching  out  their  hands  to  the  ecstasy»  the  terror» 
and  the  beauty  of  the  Lord.** 

(310)  Sundkler.  S.  337   -  ^''■■'' -Mv-'^>^-..i 
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li.  DIE  EINZELNEN  ÜNABHANGIOBN  FFINGSTLICHEN  KIRCHEN  (31l) 

01.36.043  THE  AI  ZION  BLECTBD  CHÜRCH 
Isti  1961  Sundkler.  S.  354 

01.36.044  THE  ACTS  OP  APOSTOLIC  IN  JERUSALEM  CHURCM 
ii:  1961  Sundkler.  3.  354 


01.36.045  APRICAN  APOSTLB  CHÜRCH 
Jii  1961  Simdkler.  S.  354 

01.36.046  APRICAN  APOSTOLIC  CATHOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
Jti:  1961  Sundkler,  S.  354 
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01.36.047  THE  APRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH 
ü:  1961  Grundier  0041  -  Sundkler.  S.  354 
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01.36.048  APRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  SABBATH 
Ji«  1961  Grundier  0042  -  Sundkler.  S.  354 

01.36.049  APRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  SABBATH  SOÜTH  APRICA 
Üt  1961  Gründler  0043  -  Sundkler.  3.  354 

01.36.050  APRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
ü:  1961  Gründler  0044  -  Sundkler.  S.  354 


01,36.051  APRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  OP  CHRIST  IN  ZION 
iti  1961  Gründler  0045  - -Sundkler.  S.  354 


01.36.052  APRICAtJ  APOSTOLIC  CHÜRCH  OP  SOÜTH  APRICA 
üs  1961  Gründler  0046  -  Sundkler.  S.  354 
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(311)  wie  weit  sieh  Im  folgenden  eine  Gruppe  von  der  uraprUnffllohen 

Pflngstbewegung  weg  entwickelt  hat,  ist  bei  den  spärlichen  Nach- 
;    richten  nicht  möglich  su  entscheiden .  Auch  ist  es  wahrscheinlich» 
,^  '  dass  ein  Teil  von  ihnen  bereits  wieder  eingegsüigen  ist  oder  sich 
mit  einer  andern  Gruppe  rueioniert  hat.  Andererseits  war  mir  die 
ganae  Liste  der  unabhängigen  Kirchen,  die  bis  3000  Namen  enthält» 
nicht  augänglich. 
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01.36.053  AFRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  UNION  OF  SOUTH  AFRICA 
üt  1961  Grundier  0047  -  3undkler>  3.  354    ,   ...   v,. 


01.36.054  AFRICAN  BAPTIZBD  AP03TQLIC  CHURCH 
üt  1961  Grundier  0050 
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01.36.055  AFRICAN  BAPTIZBD  APOSTLB  CHÜRCH 

fc)  ^f9t^*9l'^te      'V  -.  r ...  -.,   .  ■..-., .... , 

D^r  Leiter  dieser  Kirohe  bat  mit  folgendem  Schreiben  um  Anerkennung t 

"Please«  sir«  one  day  I  was  asleep,  I  dreamt  thie  churoh»  September 
24 f  1933»  I  wae  dreaming  about  thie  ohuroh"  (312). 

1961  Gründler  0049  -  Sundkler.  S.  114,  265,  354 


01.36.056  AFRICAN  BAPTIST  CHÜRCH  IN  ZION 
lil  1961  Gründler  0051  -  Sundkler.  S.  354 


/ 


01.36.057  AFRICAN  BAPTIST  SINOIA  CHURCH 
Jii:  1961  Gründler  0055  -  3\mdkler.  3.  354 


01.36.058  THE  AFRICAN  BAPTIST  ZION  CHURCH 
Jäit  1961  Sundkler.  3.  354 

01.36.059  AFRICAN  BOARD  APOSTOLIC  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
lit  1961  Gründler  0056  -  Sundkler,  S.  354 


01.36.060  AFRICAN  CASTBR-OIIt  DBAD  CHURCH  (313) 

(auoh  AFRICAN  NATIVB  MISSION) 

att  70  Mitglieder  v   >^ 

a)  Geaohiohte 

Der  Name  dieser  "Afrikanischen  Risinusöl  Todeskirche  **  %rurde  vom  Leiter 
der  Kirche  folgendermaseen  erklärt!  **Tod**  bedeutet  den  Kummer,  den  ich 
erlebte,  als  ich  merkte,  dase  der  Präsident  meiner  Mutterkirche  der 
"kongegeshen** ,  der  Verfassung  der  Kirche,   untreu  war.  Da  war  John 


(312)  Sundkler.  S.  114 
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(3X3)  Bs  ist  unsicher,  ob  diese  Gruppe  ou  den  Pfingstlem  gehört« 
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Mt«ki80  (o)  (314)  getötet  worden  nach  Leib,  Seele  und  Oelet.  In  einer 
^••ellBohaf t •  die  manchmal  die  primitivsten  Medikamente  entbehren  mueSt 
bedeutet  andererseits  Risinusöl  Leben  und  Hoffnung«  Ntekiso  (o)  emp-> 
fiehlt  dessen  Anwendung  seinen  Anhängern  sehr.  (Sundkler) 

V)  i;.^teyfttuy  ;h 

1961  grundier  0059  -  Sundkler.  S.   82,  341,  354 
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01.36.061  APRICAN  BRBTHRBN  APOSTOLIC  BANTU  CHURCH 
ü:  1961  Sundkler.  S.  354 


01.36.062  AFRICAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
Jiix  1961  Sundkler.  S.  354 

01.36.063  THB  AFRICAN  CHRIST  HOLY  APOSTOLIC  PROPHETS  CHURCH  OF  QOD 
ü:  1961  Sundkler,  S.  355 

01.36.064  ft  065  AFRICAN  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHURCH  (l  und  II ) 
lix  1961  Grundier  0067,  0068  -  Sundkler.  S.  355 

01.36.066  APRICAN  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 

a)  C^esohiohte 

Der  Gründer  dieser  Kirohe  war  Jonathan  Ngoma  (o),  ein  Rivale  Paxilo 
♦Mabilitsae  (o).  Sie  entstand  aus  einer  Spaltung  der  Apostolio  Churoh 
in  Zion  in  die  African  Christian  Apostolio  Churoh  in  Zion  land  die 
Christian  Apostolio  Churoh  in  Zion  (01.36. 188).         f^ 

b)  Literatur 

1961  Gründler  0069   -  Sundkler.  S.  355        ).  ■       ..      ^ 
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1964  T . 0 .  Ranger .  Penteoöstal  extraots  from  the  firet  draft  of  an 
artiole  on  Independenoy  in  S.  Rhodesia,  S.  10       / 
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61. 36. 067  AFRICAN  CORRECTLY  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION  . 

Lii  1941  G.R.  Norton.  The  Emergenoe  of  New  Religious  Organizations  in 
South  Africa,  Journal  of  the  Royal  African  Society  40,  1941, 

1961  Gründler  0083  -  Sundkler.  S.  355 
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01.36,068  APRICAN  EMMANUEL  CHURCH 
ü:  1961  Sundkler.  S,  555 
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01>36,069  APRICAN  ETHIOPIAN  AP03T0LIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Grundier  0085  -  Sundkler.  3.  355 

01.36.070  APRICAN  ETHIOPIAN  APOSTOLIC  KAMAZI  CHURCH  OP  SOUTH  AFRICA 

Lit  1961  grundier  0086  (hat  Afrioan  Ethlopian  Apostolio  Maroazl  Churoh 
of  South  Afrioa)  -  Sundkler.  S.  355  "" 

01.36.071  APRICAN  FAITH  MISSION 

iii  1961  Qründler  0090  -  Sundkler .  S.  355 

01.36.072  APRICAN  HOLY  AP03TLE  CHURCH  IN  ZION 
Sir  1961  Sundkler.  S.  355 

i 

01.36.073  APRICAN  HOLY  BAPTIST  CHURCH  IN  THE  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
£ii  1961  Qründler  0095  -  Sundkler.  S.  355 

01.36.074  APRICAN  HOLY  MESSENQER  CHURCH  IN  ZION 
I4i  1961  Grundier  0098  -  Sundkler .  S.  356 


01,36,075  APRICAN  INDEPENDENT  APüSTLB  CHURCH 
iL'   3L961  Gründler  0099  -  Sundkler.  S.  356 


J- 


01.36.076  ApRICAN  METHODIST  PBNTBC03TAL  CHURCH  OP  SOUTH  APRICA 

a)  Geechiohte 

Der  Leiter  der  Klrohe»  ein  Sotho  sagte,  daee  er  aus  der  Anelikanlschen 
Kirohe  auasesohloesen  worden  eei»  weil  er  die  Partei  Beines  nationali- 
Btisohen  Farmers  unterstütst  habe  (315)*  Als  Grund  für  seinen  Abfall 
gibt  er  an:  "No  differenoe  in  dootrine  from  the  Anglican  ohuroh,  only 
the  General  Parliamentary  eleotion  of  1924  for  G.  eeat,  I  ueed  my  in- 
fluenae in  Support  of  a  Nationalist  Candidate  and  he  won.'*  Sein  Aus- 
BohluBS  sei  folgendermassen  erfolgt: 

"In  1924  I  was  badly  perseouted  to  be  disgraoed  among  the  people  • 


(315}  In  Südafrika  sind  die  Anglikaner  im  Prinzip  (leider  nicht  in  der 
f.  /.  Praxis)  gegen  die  Segregation.  M.-L.  Martin.  Kritische  Bemer- 
kungen BU  W.J.  Hollenwegers  Diss.,  S.  4 
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01.36.076 


I  had  to  seil  Die  Burger  (316)  for  llvine  -  Mr.  B. ,  a  Natlozialistj 
.  sava  ma  a  donkey  to  cart  water  that  I  may  live.  The  paxt  my  Church 
membere  played  was  xm-Chrlatlan  •  to  be  euspended  without  trlcü..** 
( Svindkler )      -  . , 

b)  Iliterat^^r  ■■■  ■: 

1961  Sundkler,  S.  89-90 


01.36.077  THE  APRICAN  MISSION  2I0N  APOSTOLIC  CHRISTIAN  CHURCH 
Jji:  1961  Sundkler.  S.  356 
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01.36.078  APRICAN  NATIVB  APOSTOLIC  CHURCH 
ii:  1961  Grundier  0117  -  Sundkler.  S.  356 

01.36.079  APRICAN  ORTHODOX  APOSTOLIC  CHURCH 
Li:  1961  Oründler  0126  -  Sundkler.  S.  356 

01.36.080  APRICAN  PBNTBCOSTAL  BAPTIST  CHURCH  ^ 
Jji:  1961  Grundier  0129  -  Sundkler.  S.  356 

01.36.081  APRICAN  PBNTBCOSTAL  CHURCH 

a)  GeBohichte 

Diese  Kirche  wurde  1924  von  einem  Prediger  gegründet»  der  eich  von  der 
Apostles  and  Brethren  Church  (01.36. 093)  getrennt  hatte.  1925  wurde  er 
als  Präsident  der  von  ihm  gegründeten  Kirche  abgeeetst  und  konnte  nur 
einen  Teil  seiner  Nachfolger  für  sich  behalten.  1929  gründete  er  einen 
Kirchenbund  (United  Churches  of  Christ:  01.36.427)  mit  sieben  äthiopi- 

I 

sehen  Organisationen  im  Rsufid.  Naoh  einem  weiteren  Jahr  nannte  er  eich 
'*Chaplain  of  the  Transvaal  Afrioan  National  Congress".  (Sundkler) 

b)  Literatur  * 

1961  Gründler  0130  -  Sundkler .  S.  50,  356  s 

01.36.082  APRICAN  PENTECÖST  CHURCH  OF  CHRIST  IN  ZION 
ii«  196i  Sundkler.  S.  356 

01.36.083  APRICAN  PBNTBCOSTAL  CHURCH  OP  CHRIST  IN  ZION 
it:  1961  Sundkler.  S.  356  '      '  '  '" 


(316)  **Die  Burger"  ist  eine  nationalistische  Zeitung. 
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01.36.084  APRICAN  PENTBC03TAL  PAITH  MISSION 
iii  1961  grundier  0131  -  Sundkler.  S.  356 

01.36,084A  AFRICAN  PJSNTBCOSTAL  MISSION 
Ü:  1961  grundier  0132  -  Sundkler.  S.  356 


01.36.084 


01.36.085  THB  AFRICAN  8IXTH  CHURCH  OF  gOD  PHILADELPHIA  ' 
ii:  1961  Sundkler.  S.  357 

01.36.086  APRICAN  ÜNITBD  CHURCH  OP  CHRIST  IN  ZION  SOUTH  AFRICA      " 
Li:  1961  Sundkler.  3.  357 

01.36.087  APRICAN  ZION  BAPTIST  CHURCH 
itt  1961  gründler  0151  -  Sundkler.  S.  357 

01.36.088  APRICAN  ZION  BAPTIST  JERUSALEM  APOSTOLIC  CHURCH 
ü:  1961  gründler  0152  -  Sundkler.  S.  357 

01.36.08^  APRICAN  ZULU  ST.  JOHN  BAPTISINg  CHURCH 

a)  geeohlohte 

Der  Bisohof  der  Kirohe  Bohrleb  der  südafrikanieohen  Regierung  über  die 

Porteohrltte  eelner  Kirohe  folgenden  Brief: 

"SIR,  -  I  have  the  honour  of  advlelng  that  depe^rtment  that  early  In 
Januaz*y  of  the  cuz^rent  yeart  I  pald  my  mlselonary  Visits  to  my  -va- 
rious  Mission  Stations  withln  and  abroad  the  Union.  The  flrst  Mission 
Station  I  visited  was  at  E...of  M. • .being  the  surrounding  of  my  kz*aal 
in  Zululand»  where  I  admitted  in  my  churoh  an  Evangelist  with  his 
oongregation  formerly  belonged  to  the  American  Boax^,  consisted  of 
38  members.  Thenoe  I  prooeeded  to  B. . .V. • .Administrative  Post  over 
the  border  as  far  as  C...at  Sh. . . »  where  I  also  fluimitted  in  my  Churoh 
another  oongregation  with  its  respectlve  Minister,  Rev.  P.M. ;  total 
number  of  the  oongregation,  25*  The  last  of  my  joumey  was  at  L. .  • 
M. . . .  Also  there  I  admitted  87  members  of  oongregation  with  its  three 
Evangeliets,  belonged  to  the  Swiss  Mission,  that  was  on  16 th  Jxine 
1940.  On  the  4th  August,  I  again  received  at  that  looality  about  69 
members  of  oongregation.  I  then  retumed  here  on  the  8th  instant.  I 
have  the  honour  to  be,  Sir,  Your  most  obedlent  servant,  Por  the 
Afrlcan  Zulu  Johanni  Baptist  Churoh,  S. .  .M.  .  •  (signed)  Bishop. ** 
(Sundkler) 

Bs  ist  nicht  mit  Sicherheit  au  sagen,  ob  es  sich  hier  um  eine  pfingst- 

liehe  gxnippe  handelt.  , 

b)  Literatur   ,.;.  -^^  •  >:•,,■   ■''■\-^'/-:  -V,,-^    ■ 

1961  gründler  0154  -  Sundkler.  8 
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01.36,090 


01.36.090  ALLMOUNT  MOÜNT  OF  OLIVES  BAPTIST  CHURCH 
iti  |,961  Sundkl>r>  S,  357  -  Grundier  0173 


01.36.091  ALMIGHTY  GOD  CHÜRCH 

Sit   24  (KLieder       ,,.._,,„  ^    .   .,,™/,,/.  .  "- 'V  ^i.::.   .„_ 

iii   1961   Sundkler.    S.   132,    357 
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01.36.092  AMA-ZIYONB 

iit  1961  Smidkler.  S.  357 

01.36.093  AP03TLB3  AND  BRBTHRBN  CHURCH 

it      Von  di«Bor  Kirohe  trennte  sich  1924  der  Gründer  der  Afrioan  Pente- 
oostal  Churoh  (OI.36.O8I). 

Jiii  1961  Sundkler.  S.  357  ' 

01.36.094  AP0STLE3  AND  CHRISTIAN  BRBTHRBN  CHURCH 
Ü:  1961  Gründler  0246  -  Sundkler.  S.  357 

01.36.096  APOSTLBS  AND  SYMBOL  BRBTHRBN  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 

i±s   1961  Siandkler.    S.    357 

'   ■  1  ■  -  ■ 

01.36.096  APOSTLBS  CHÜRCH 

li:  1961  Gründler  0247  -  Sundkler.  S.  357 

01.36.097  APOSTLBS  CHÜRCH  OF  THB  FÜLL  BIBLE  OF  SOUTH  AFRICA 
üx  1961  Gründler  0244  -  Sundkler.  S.  357 

'  ■  ^   •     ■         ,  ■     .  !  •   ■ 

01.36.098  APOSTLB  CHÜRCH  IN  ZION 

üi  1961  Gründler  0243  -  Smidkler.  S.  357 


01.36.099  APOSTLB  MISSION  CHURCH 

ii:  1961  Gründler  0245  -  Sundkler.  S.  357 

0^.36.100  APOSTLB  ZtON  CHÜRCH 
äi:  1961  Sundkler.  S.  357 

01.36.101  APOSTLB  ZION  CITY  TN  fBRl^a^T^T^M 
Iit  1961  Sundkler.  S.  357 
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01.36.102 


01.36.102  APOSTOLIC  ACTS  CHüRCH  OF  APRICA   -h^^.   ^v^:^ 

51*  3.961  Qründl»r  0248  -  8undkler .  S.  257  '^f-Jir-^l^i^'^^r^/':^-^^  -^^T^^^^^ 
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01.36.103  APOSTOLIC  A3SBMBLY  PAITH  CHURCH  ÖF   SOUTH  AFRICA 
iii  1961  grundier  0249  -  Sundkler.  S.  357 
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01,36.104  APOSTOLIC  ASSOCIATION  OF  SOUTH  AFRICA    ^ 
iii  1961  Grundier  0250  -  Siindkler.  S.  357 

01.36>105  APOSTOLIC  BAPTIST  CHURCH  IN  ZION 
iii  1961  grundier  0251  -  Sundkler.  S.  357 

01.36.106  APOSTOLIC  BELLIEL  UgARBTE  CHURCH  IN  ZION 
Li.1  1961  gründler  0252  -  Sundkler.  S.  357 
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01.36.107  APOSTOLIC  BBTHAL  NDEBBLB  UNITED  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  gründler  0253  -  Sundkler.  3.  357 

01.36.108  APOSTOLIC  BETHLEHEM  CHURCH  IN  ZION.  KRUgERSDORP       ' 
ii:  1961  Sundkler.  S.  358 

01.36.109  APOSTOLIC  BRETHRBN  CHURCH  IN  ZION      ' 

Ü2  1961  gründler  0254  (ohne  "in  Zion" )  -  Sundkler.  S,  358 

01.36.110  APOSTOLIC  CHRISTIAN  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  gründler  0256  -  Sundkler.  S.  358 

01.36.111  APOSTOLIC  CHRISTIAN  NATIONAL  ZION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Sundkler >  S.  358 

01.36.112  APOSTOLIC  CHURCH 

a)  geeohichte  und  Lehre 

1912  starb  der  den  Mleslonaren  freundlich  /geBinnte  Häuptling  '*Naake**  im 
gebiet  der  Va-Ka-Ha-Pedi .  1914»  bei  Ausbruch  des  ersten  Weltkrieges  und 
der  damit  verbundenen  Abnahme  des  Prestiges  der  Weissen,  kehrten  von 
Rev.  Le  Rouz  ( Ol. 36.011a)  01,36.017a)  bekehrte,  mit  Wasser  und  mit  dem 
Heiligen  geist  getaufte  Afrikaner  nach  Serare  aurüok  (in  der  Nähe  von 
Molapoxig  im  gebiet  der  Va-Ka-Ha-Pedi) .  Darunter  war  Petros,  Cousin  des 
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neuen  Häuptlings  Mabunya  Maake.  Letzterer  blieb  awar  der  traditionellen 
Mission  mehr  oder  weniger  treu,  aber  Petros  gründete  die  Apostolio 
Churoh  in  "Botshabelo" ,  eine  Meile  ausserhalb  von  Serare.  Darauf  sohloss 
sieh  Jonathan  Mavusuna»  bis  dahin  ]p;vangelist  der  Schweizer  Mission, 
Petros  an,  nahm  fast  die  ganze  Missionsgemeinde  von  Serare  mit  und  grün- 
dete eine  Kirohe  östlich  von  Pietereburg  im  Stammgebiet  der  Pedi  von 
Molepo.  Auch  die  Frau  des  Häuptlings  Mabtuxya  und  seine  Söhne  gingen  zur 
Apostolio  Church  über,  die  damals  noch  unter  der  Leitung  Le  Roux* ,  des 
Predigers  der  Apostolio  Faith  Mission  (01.36. 017)  sta^d. 

Bald  brach  jedoch  ein  Streit  darüber  aus,  ob  der  Name  der  Kirche  den 
Bestandteil  **Zion**  enthalten  müsse,  weil  einige  der  Gründungsmitglieder 
der  Apostolio  Church  vorher  zusammen  mit  Le  Roux  schon  Mitglieder  von 
♦Dowies  Christian  Catholic  Churoh,  Zion,  111.,  USA  (02a.02.047} ,  gewesen 
waren.  Der  Streit  endete  1916  durch  die  Aufspaltung  ±n   vier  Gruppen: 
Zion  Apostolio  Church  ( Ol . 36 . 444 );  Jerusalem  in  Zion;  Apostolio  Revela- 
tion  in  Zion  (Ol .36. 152);  Apoetolic  Church  in  Zion  (01.36. 113).  Zudem 
gründeten  die  Söhne  Mab\inyas   eine  eigene  Stammeskirche  Bethel  in  Zion 
(01.36.174) •  Die  Lehre  entsprach  ursprünglich  derjenigen  der  Apostolio 
Faith  Mission  ( Ol. 36. 017),  hat  sich  aber  unterdessen  weiterentwickelt. 

Unter  den  Mitgliedern  der  Apostolio  Church  in  Serare,  die  damals  noch 
zur  Apostolio  Faith  Mission  unter  Le  Roux*  Leitung  gehörte  (01.36.017)f 
befand  sich  damals  auch  Ignatius  «Lakganyatne  (o),  der  spätere  Gründer 
der  Zion  Christian  Church  ( Ol. 36. 464). 

b )  Literatur         -     ' 

1941  G.R.  Norton.  The  Bmergence  of  New  Religious  Organizations,  Journal 
of  the  Royal  African  Society   40,  1941,  S.  ^8 

1932  Th6o  Schneider.  Les  6glises  ind6pendantes  africaines  en  Afrique  du 
Sud,  Verbum  Caro  6,  1932,  S.  116-126 

1964  M.-L.  Martin.  Biblioal  Messianism  and  Messianism  in  Southez*n  Africa, 
S.  134  -  W.  Sachs.  «Black  Hamlet,  S.  116 

01.36.113  APOSTOLIO  CHURCH  CIOT  IN  ZION 
li:  1961  Gründler  0239  -  Sundkler.  S.  338 

01.36.114  APOSTOLIO  CHURCHES  MINISTERS  ASSOCIATION  IN  AFRICA   ^ 
ii:  1961  Sundkler.  8.  358 
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01.36.115  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION  ■ 

gl   Es  hiuabdelt  »loh  um  eine  Abspal tiing  (1916)  von  der  ursprünglich  sur   ^ 
Apostolio  Faith  Mission  (Ol .36. Ol?)  gehörenden  Apostolio  Churoh  . 
(01.36.112). 

tiii  1952  Th4o  Schneider,  Lee  6glise8  ind^pendantes  afrioalnes  en  Afrique 
du  Sud,  Verbxun  Caro  6,  1952.  S.  116-126 
1961  Grundier  0260  -  Sundkler.  8.  358 

01.36.116  APOSTOLIO  CHURCH  IN  ZION  AMEN     ;  -    r  -  ,  .v  , 
Ü:  1961  Grundier  0261  -  Sxindkler.  S.  358 

01.36.117  APOSTOLIO  CHURCH  IN  ZION  IN  SOUTH  AFRICA 
iti  1961  Gründler  0262  -  Sundkler.  S.  358 

01.36.118  APOSTOLIO  CHURCH  MES3BNGER  IN  ZION 
lii  1961  Gründler  0264  -Sundkler.  S.  358 

01.36.119  APOSTOLIC  CHURCH  OP  CHRIST  IN  ZION 
ii:  1961  Garündler  0265  -  Sundkler .  S.  358 

01.36.120  APOSTOLIC  CHURCH  OF  JESUS  CHRIST 
ü«  1961  Sundkler.  S.  358 

01.36.120A  APOSTOLIC  CHURCH  OF  THE  PULL  BIBLE  OF  SOUTH  AFRICA 

Li»  1941  G.R.  Norton.  The  Bmergenoe  of  New  Religious  Organisations , 
Journal  of  the  Roycil  Afrioan  Society  40,  1941,  S.  53 

01.36.121  APOSTOLIC  CHURCH  OF  WITNE33  IN  JERUSALEM 
ü«  1961  Sundkler.  S.  358 

01.36.122  APOSTOLIC  CHURCH  OF  ZION  IN  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Gründler  0269  -  Sundkler.  S.  358 

01.36.123  APOSTOLIC  CITY  IN  ZION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
lit  1961  Sundkler.  S.  358 

01.36.124  APOSTOLIC  CONGRBGATIONAL  JERUSALEM  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  Sundkler.  S.  358 
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01.36.125  AP03T0LIC  BPHE3IAN  FOUNDATION  CHÜRCH 
Jd:  1961  Sundkler.  S.  358 


01.36.126  APOSTOLIC  FAITH  CHURCH  ASSOCIATION  IN  2I0N  OF  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  Grundier  0273  -  Sundkler,  S.  358 

01.36.127  APOSTOLIC  FAITH  MISSION 

g:   Dae  V«rhältnia  aur  Apoetolio  Falth  Nlaalon  (01.36. 017)  iat  unbekannt. 

St:  1936 X  13*003;  1946t  177 '298 

Lit  i960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tawana  Chief dorn 

01.36.128  APOSTOLIC  FAITH  NAZARBTH  OF  SOUTH  AFRICA 
Ijit  1961  Sundkler.  3.  358 

-1    •  •  ■  , 

01.36.129  APOSTOLIC  FIRST  ASSBMBLY  OF  HOLY  SPIRIT  CATHQLIC  CHURCH  IN  2I0N 
Li ;  1961  Sundkler .  S.  358 

01.36.130  APOSTOLIC  FIRST  ASSBMBLY  OF  SOUTH  AFRICA 
Li.:  1961  Sundkler .  S.  358 

01.36.131  APOSTOLIC  FIRST  CHRISTIAN  CHURCH  QF  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Grundier  0276  -  Sundkler .  S.  358 

01.36.132  APOSTOLIC  FOUNTAIN  CATHQLIC  CHURCH 
Li:  1961  Sundkler.  ö.  358 

01.36.133  APOSTOLIC  FÜLL  GOSPEL  MISSION  OF  SOUTH  AFRICA 
li±i   1961  Sundkler,  S.  358 

01.36.134  APOSTOLIC  GALELEA  CHURCH  OF  CHRIST  IN  ZION.  SOUTH  AFRICA 


iii:  1961  Sundkler .  S.  358 


01.36.135  APOSTOLIC  GAUNAR  CHÜRCH  ZION 

jbit  1961  Sundkler ,  S.  358  (evtl.  identiaoh  mit  01.36.136) 


t  ii 

>  :l 


01.36.136  APOSTOLIC  GUNNER  CHURCH  ZION 

üt  1961  Grundier  0277  (evtl.  identiaoh  mit  01.36.135) 
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01.36.137  AP03T0LIC  GRBAT  APRICAN  CHURCH  i 
U,t  1961  Sundkler,  S.  358 

01.36.138  AP03T0LIC  HBAVBN  CHURCH  IN  ZION 
Ids  1961  aründl^r  0278  -  Sundkler,  3.  338 

01.36.139  APOSTOLIC  HOLY  CHURCH  IN  ZION 
IlLt  1961  Sundkler,  S«  358 


01,36,140  APOSTOLIC  HOLY  MESSBNGBR  CHURCH  IN  ZION 
U'  1961  9yttR<Hfr  0279  -  ?WÜH.9r>  3-  358 
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01.36.141  APOSTOLIC  HOLY  3PIRIT  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
]^i   1961  Sundkler,  S.  358 

01.36.142  APOSTOLIC  HOLY  ZION  MISSION  IN  SOUTH  AFRICA 
;blt  1961  Grundier  0280  -  Sundkler,  S.  358 

t 

01.36.143  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHRIST  CHURCH  OP  SOUTH  AFRICA 
I^t  1961  Grundier  0281  -  Sundkler,  S.  358 

01.36.144  APOSTOLI?  ^TWP^/^TfP.M  CHURCH  IN  SABBATH  OF  SOUTH  AFRICA 

Der  Bischof  der  Kirohe  eohrieb  an  die  Regierung s 

"We  report  oureelves  that  to-day  we  are  united  with  the  General 
Conmander  in  Chief  of  Abyesinia  H.T.H.  Ras  Mikael  D.M.P.CO.C,  Sthiop. 
Imper,  Legation  Office  in  Union  of  South  Africa  ••••[place  namel •  The 
Sthiopian  Churoh  of  Abyesinia  Existent  lo  Century  B«C^" 

Diese  Vereinigung  war  die  Erfüllung  eines  Traumes.  Vor  dem  italienisch« 

abessinisohen  Krieg  hatte  der  Bischof  der  Kirche  einen  Traum  gehabt»  in 

dem  er  den  König  Abessiniens  auf  einer  Station  angetroffen  hatte.  Sie 

schüttelten  sich  die  HKnde  und  der  König  lud  ihn  ein,  eich  seiner 

Koptisch-Abessinischen  Kirche  ansusckliessen.  "Kein  Wunder,  dfluss  Regalia 

und  Kxiltgewänder  dieser  wad   ähnlicher  Kirchen  angeblich  den  Priesterge- 

wtfndem  des  *  Capital  Temple,  Aksum* ,  nachgeahmt  wurden •"  (Sundkler) 

1961  flründler  0282  -  Sundkler,  3.  58,  62  (Bild),  358 
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01.36.145 


Q1.36.1Ag  APOSTQLIC  IN  JERUSALEM  CHÜRCH  IN  ZION  OF   SOUTH  APRICA 
ü«  1961  Simdkl^r.  S.  359,,,^.^^^^^^ 

01^36.146  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION 
it:  1961  OründlT  0283  -  SundklT .  S.  59»  358 

01.36.147  APOSTOLIC  JERUSALEM  UNITED  CHRIST  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH 

MMSä 

ii:  1961  aründlT  0284  -  Smidkler.  S.  359 

01.36.148  APOSTOLIC  MBSSENGER  LIGHT  WORLD  CHÜRCH  IN  ZION 
iit  1961  OründlT  0285  -  8undkl»r.  S.  359 

.  ■  ■     .      . .  -.  .      ■■  '  ' 

01.36.149  APOSTOLIC  MISSION  CHURCH 

Jjit  1961  Suadkler.  8.  359 

'  I 

01.36.150  APOSTOLIC  NATIVB  BAPTIST  CHURCH 
ii:  1961  Swidkler.  8.  359 

01.36.151  APOSTOLIC  PROPHETIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 

Li:  1961  OründlT  0288  -  Sundkler,  S.  359 

*  .  ■■ 

01.36.152  APOSTOLIC  REVBLATION  IN  ZION 

Ot   Es  handelt  sich  um  eine  Abspaltung  von  der  ursprünglich  sur  Apostolio 
"   Paith  Mission  (Ol. 36. 017)  gehörenden  Apostolic  Church  (01.36. 112). 

Li:  1952  Th6o  Schneider.  Les  ^i^lisee  ind6pendantes  africaines  en  Afrique 
du  Sud,  Verbum  Caro  6,  1952,  S.  116-126 

01.36.153  APOSTOLIC  SOCIETY  NEW  JERUSALEM  CHURCH      ^ 
Li:  1961  Sundkler.  S.  359 

01.36.154  APOSTOLIC  SOUTH  AFRICAN  ZULU  CHURCH 

ü:  1961  Oründler  0289  -  Sundkler.  S.  359 

I 

01.36.155  APOSTOLIC  TBMBA  CHURCH 
Li:  1961  Sundkler,. S.  359 


■'  ,ii! 


01.36.156  APOSTOLIC  TZANBEN  CHURCH  IN  ZION 
Jji:  1961  Sundkler.  8.  359 
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01.36.167  APOSTOLIC  UNITED  AFRICAN  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üt  1961  Grundier  0290  -  Sundkler.  S.  359 

..  J  '    ....    •'/■■■•   ..        •  .     ■  ^  " 

01.56.158  APOSTOLIC  UNITED  FAITH  COLOURED  CHURCH         ' 
J4«  1961  Sundkler.  S.  359 


Ol. -56. 169  APOSTOLIC  UNITED  FAITH  NATIVE  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
li.:  1961  Sundkler.  S.  359 

01.56.160  APOSTOLIC  2I0N  CHURCH 

li,t   1961  grundier  0291  -  Sundkler.  S.  359 

01.56.161  APOSTOLIC  2I0N  NEW  JERUSALEM  CHURCH 
Ü<  1961  Qründler  0292  -  Sundkler.  S.  359 

ML, 3^,  1^8  q^NTU  AP08a;oi^];c  gpuRffl  9^  A^PIC^ 

J^t   1961  Sundkler.  S.  359 

01.56.165  BANTÜ  CHURCH  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
I(ii  1961  Sundkler.  S.  359 

Ol. 56. 16a  BANTU  CHURCH  OF  CHRIST 

a)  Oeeohlohte  und  Lehre 

Bieohodf  Limba  (o)  sagte  Sundkler: 

**There  Is  at  preeent  no  Chxiroh  disoipline»  no  dlsoiplinary  oounoil 
and  no  dlsoiplinary  oode  of  conduct.  The  Blshop  directs  the  polioy 
of  the  Churoh  and  Its  entire  dieolpllne  at  hls  own  discretion.  The 
Blshop  has  the  sole  oontrol  and  Charge  of  the  Churoh." 

b)  Literatur 

1961  Sundkler.  S.  146,  359 

01.56.166  BANTU  FREE  METHODIST  CHURCH 

S^t      Es  handelt  sloh  offenelohtlloh  um  eine  Abspaltung  von  den 
Free  Methodist s  ( Ol • 36 • 005 ) • 

üt  1961  QrUndler  0372  -  Sundkler.  S.  359 
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01,36.3^6  THB  BANO^  INDBPBNDBNT  CHÜRCHES  UNION  OP  3QUTH  APRICA 

lytmmmT   Versuch  «dLnes  ZusanunenBohluBe««  unabhänsigBr  äthiopisoher  und  > 
■lonistisohBr  Bantukirohen  wurde  1937  Ton  Zulupredlgem  unternommen» 
Der  einflussreiohe  Netlonallet  A.W.O.  Champion  (o)  nahm  ei  oh  der  Sache 
erfolffloa  an.  Wie  sollten  auch  Zionleten  am  gleichen  Joch  mit  andern, 
die  swar  auch  Chriaten  sindt  aber  Schweinefleisch  essen,  aiehen  können! 

i)er  Häuptling  Nshiyeni  ka  Dinuaulu  (o)  hielt  folgende  bemerkenswerte 

Redet 

**Let  me  say  that  I  think  it  ie  desirable  that  there  should  be  ßn 
African  National  Church  -  a  ohurch  for  the  whole  of  the  Afrioan 
people.  I<et  me  say  this  •  and  I  say  it  very  seriously  -  there  is 
nothing  worse  than  to  be  isolated.  A  man  who  is  isolated  eoid  alone 
omn   be  regarded  as  a  sort  of  disoarded  person,  he  is  a  mein  cast  out 
of  Society  and  that  type  of  man,  under  our  old  customa  and  tradi- 
tions,  used  to  be  killed.  If  this  man,  this  Separatist,  is  at  all 
effioient,  why  does  he  leave  the  ohurch,  and  if  he  leaves  the 
mother  ohurch,  why  does  he  not  join  some  Afrioan  Church  which  is 
recognised,  instead  of  steirting  a  new  church  of  his  oi(m....If  we 
go  otf*  in  this  way  we  shall  eventually  find  thousands  of  Sects  - 
almost  every  family  will  have  its  own  Sect.  If  new  ohurches  eure 
Started ,  let  them  be  of  good  repute ,  able  to  lead  our  raoe .  '*  ( 317 } 

I>as  hinderte  iLllerdings  einen  P.  Lamula  (o)  (vgl.  01.36.167)  nicht, 
leichtsinnig  su  srkl&rent  **In  Südafrika  gibt  es  viel  weniger  Separa- 
tisten als  in  Amerika.  Es  scheint,  dass  es  dort  bereits  36*000  gibt 
(318).  Aber  in  unserem  Land  sagt  man,  gebe  es  mxr   ca.  600.**  (319) 

b)  Literatur 

1961  Sundkler,  3.  51-53 

01.36.167  BANTü  NATIONAL  CHURCH  OF  CHRIST  ( LAMULA *S) 
üt  1961  Sundkler.  S.  104,  359 


.4 


01,36.168  BANTU  RBPORMBD  AP03T0LIC  CHURCH 
Ili^s  1961  Sundkler.  S.  360 


(317)  Sundkler.  S.  53 

(318)  Möglichfrweise  verwechselt  Lamula  Kirchgemeinde  luid  Denomination. 

(319)  T^^g^^  im^mm   Natal  ( Zulu- Zeitung),  ♦17.6.1939,  Sundkler.  S.  53 
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01.36.169  BANTU  2I0NI3T  CHURCH 

O;   Dies«  Kirche  umfasete  einen  Teil  der  1917  von  der  Aipoetolio  Faith 
Niseion  (01.36. 017)  eich  abgespaltenen  Bantu-Zionisten  tanter  I^Hih- 
rung  von  Paulo  ^Mabilitsa  (o).  (Fortsetsung  vgl.  Christian  Aposto- 
1  lio  Cburoh  in  Zioni  01.36.188) 

Iiit  1961  Sundkler.  S.  125-126 

01.36.170  BAPTIST  AP03T0LIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  Sxmdkler.  S.  360 

01.36.171  BAPTIST  QOSPBL  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Sundkler,  S.  360 

01.36.172  BAUBNDA  IN  2I0N  APOSTOLIC  CHURCH 
üi  1961  grundier  0414  -  Sundkler.  S.  360 

01.36.173  BBTHAL  (eic)  APOSTOLIC  BAPTIST  CHURCH 
Jii:  1961  Oründler  0430  -  Sundkler.  S.  360 

01.36.174  BBTHBL  IN  2I0N 

2:   Ee  handelt  sich  um  eine  von  den  Söhnen  Mabunyae  (vgl.  Apostolio 
Churchs  01.36.112)  gegründete  Stamme skir che. 

Li:  1952  Th6o  Schneider.  Lee  öglises  indöpendantes  africaines  en  Afrique 
du  Sud,  Verbum  Caro  6,    1952,  S.  116-126 

01.36.176  BETHE3DA  ZION  APOSTOLIC  CHURCH  OF  AFRICA 
üi  1961  grundier  0439  -  Sundkler.  S.  360 

01.36.176  BBTHLEHBM  CHURCH  OF  OOP  IN  ZION 
J4*  1961  Sundkler,  S.  360 

01.36.177  BETHLEHEM  DAMA3CUS  APOSTOLIC  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
lix  1961  Sundkler.  S.  360 

01.36.178  BETHLEHEM  HOLY  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION     ■     ' 
üi  1961  grundier  0441  -  Sundkler.  S.  360 

■■■■■.'.■  .  ,'  ^'    .• 

01.36.179  BETHLEHEM  HOLY  8PIRIT  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
Ji:  1961  Sundkler,  S.  360  i 
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Ol. ^e. 180  THE  BETHLEHEMO  APOSTLBS  IN   ZIQN  OF  SOUTH  AFRICA  CHURCH 
ÜJ  1961  Grundier  0443  -  S\mdklar.  8.  360 

01.36.181  THE  BETHLEHEM  OP  JUDEA  CHURCH  APQSTOIiIC  CHURCH  IN  2I0N. 

SOUTH  AFRICA 

ü:  1961  Sundkler.  S.  360 


01.36.182  BRBTHREN  HOLY  AP03T0LIC  PROPHET  CHRIST  CHURCH  OF  GOD  OF 
SOUTH  AFRICA  * 

Jix  1961  Grundier  A  0458  -  S\mdkler.  S.  360 


i 


01.36.183  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  OF  WITNB33  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
Ü:  1961  Sundkler.  S.  360 

01.36.184  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  OF  ZION 
li«  1961  Grundier  O505  -  Sundkler.  S.  36O 

01.36.185  CHRIST  APOSTOLIC  HOLY  SPOUT  CHURCH  IN  ZION  OF  3QUTH  AFRICA 
ü:  1961  Gründler  0544  -  Sundkler.  S.  360 

01.36.186  CHRIST  APOSTOLIC  ZION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Sundkler .  S.  361 

01.36.187  CHRISTIAN  AFRICAN  CATHOLIC  CHURCH  IN  ZION 
Li:  1961  Sundkler.  S.  361 


01.36.188  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
HS:  Senekal,  O.F.S.,  S.A.R. 
Sos  eine  Schule  in  Alexandra,  Johannesburg 
§^i   18*000  Anhänger 

s)  Qeeohiohte 

Die  Gründung  dieser  Kirohe  erfolgte  1920  durch  Paulo  -»Nabilitea  (o), 
einen  gebildeten  Afrikaner  aus  einer  Häuptlingef amilie ,  von  dem  Sundkler 
eineiL  sehr  guten  Eindruck  bekam.  «Mabilitsa  gehörte  zu  jenen  Afrikanern» 
die  suerst  mit  Le  Roux  in  der  Christian  Catholic  Church  ♦Dowiea,  dann  in 
der  Apostolic  Faith  Mission  ( Ol. 36. 017)  gewesen  waren.  Der  Jetzige  Lei- 
ter ist  sein  Sohn,  Rev.  Philip  Mabilitsa,  B.So.  (o).  Vgl.  auch  die  Bio- 
graphie von  Filipina  Buthelezi  «Dlamini  (o). 
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1961  Qr^I^dl^r  0555  -  8imdklT>   3.   125-126,   142,    361 

1962  WChH,    S.    93 

1964  T.O«  RangT.  Pant^oostal  eztraoto  from  tha  flrat  draft  of  an 
artlola  on  Indapond«noy  in  S.Bhodesla 

Ol. -se. 189  CHRISTIAH  APOBJOLIC  TAITH  ASSBMBLT  CHORCH  INZIOH  OP 

Untartauoh-Taufa  wird  vorgfaigja  dae  Untarriohtaa  auagaübt.   Kindar  \iBV^9in 
nioht  gatauft»   wail  aia  ihra  SUndan  nioht  b«kaxinen  können.    (Sundkler) 

b)  L^tarätur     ''-*-'— 

1961  aründlar  0557  -  Sundklar,  8.  208,  36I  , 

,  I  •  •  ■  ■  . '     ;      '  V   '     -  •   ' 

01.36.190  CHRISTIAH  APOSüPLIC  HBAYBN  CHORCH  IN  glON 
y^t  1961  OrUndlT  0558  -  8v>ndkl»'r.  8.  361 

01.36.191  CHRISTIAN  AP08T0LIC  HOLY  3PIRIT  CHURCH  IN  ZION  QF  SOUTH  AFRICA 

Stt  230  Nitgliadar  in  8  Lokationan  im  Rand  mit  ainam  Biaohof  und  ^ 
11  Hirtan  (avtl.  id«ntiaoh  mit  01.36.192) 

üi  1961  Qründlar  0559  -  Sundklar.  S.  82,  361 

01.36.192  CHRISTIAN  AP03T0LIC  HOLY  SPIRIT  CHURCH  IN  ZULULAND 
iL*   1961  Sundklar.  S.  118  (avtl.  idantisoh  mit  Ol. 36.191) 

Ql.36.19'5  CHRISTIAN  APOSTOLIC  INPHLU  KA  JACOB  CHURCH  IN  ZION 

SOUTH  AFRICA 

läii  1961  Sundklar,  8.  361 

,  ;   ,  .        ■  ■   ■'■■  '__ 

01.36.194  CHRISTIAN  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION 
I  lii  1961  Ghründler  0560  -  Sundkler.  3.  361 
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01,36.195  CHRISTIAN  APOSTOLIC  NATIONALITY  CHURCH  IN  ZION 
ii.x  1961  Sundklar.  S.  361 
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01.36.196  CHRISTIAN  APOSTOLIC  8T0NE  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 


%, 


■»■.:■ 


■^^?'-'#;©;' 


,?«ö. 


1^ 


,^^;.' 


■#'.;■■'  •>:>■:!, 


.'<!>     .,- 


fiöQI 

i£  ^ö(ex 

''"■■  '"  i>' , 


iq 


-  254  - 

t.  ■  , 

01,36il97  CHRISTIAN  APOSTOLIC  TOPIAN  CHURCH 
Üi  1961  SuaäklSE.  S.  361 

01.36.198  CHRISTIAN  APOSTOLIC  ZULU  CHURCH  OF  ZION 
IdL<  1961  Qründler  0561  -  Sundkler.  S,  361     ^ 
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01.36.199  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  APRICAN  CHURCH  IN 

SQPTH  AFRICA  ,..  ?        ,,-^..-y^m-\ ::-:_.       ■ 

li:  1961  Sundkler.  S.  361 


teULSS 


01.36.200  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 

Sil  1130  Mitglieder 

ü;  1961  Qründler  0567  -  Sundkler.  S.  127,  361  -'ry'is]:--^:;: 

01,3^.291  (?gfit?TTAy  QATHQ|>;^c  apqsto;p;c  CHURcq  in  ?^ion  o\jj^^^^^^  ^africa 

ü:  1961  Sundkler.  S.  361 
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01.36.202  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  HOLY  SPIRIT  CHÜR(|^^^  IN  ZI  ION 

2s   Die  Gründung  der  Kirche  erfolgte  durch  Detniel  ♦Nkon^.    /  ^   f 

fUhrliohe  Biographie),  einen  Zulu  und  früheren  AnhäiJ'  ;^*^'  J"  T 
Bedeutungsvoll  wurde  dieoe  Kirche  für  Swasiland,  wo?  .  J*  ^^^  ! 
die  Königefamilie  fand.  (Vgl.  Swasiland;  01.39. OOa)'  s^e^^»»«»!!^  in 

ü.:  1961  Qründler  0568  -  Sundkler.  S.  49,  315-16,  361 


01.36.203  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  NAZARBTH  CHURCH  L^. 
SOUTH  AFRICA 

Jji.:  1961  Sundkler.  S.  361 

■  r  •  ■  -  .- 

01.36.204  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  OF  OOP  CHURCH  INj  g^^^ 
SOUTH  AFRICA         -  r  :'.   >;>v;v,  .i.  ^:---^-''.- •:-^.J::,5pv;:: '^  ,  ' 

Li«  1961  Qründler  0569  -  Sundkler.  S.  361 


OP 


f 


l^r^^  *JiiJ' 


01.36.205  CHRISTIAN  CATHOLIC  APOSTOLIC  8TQNE  CHURCH  IN 
SOUTH  AFRICA 


'.   •',■,  14^. 
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a)   Lehr^     ^      ■ '  ■'  ^'^^^-^'^ ,    ^;. 

Frauen  können  in  dieser  Kirohe  ordiniert  werden.  Sie  hei    h  _^.  ^^ 

to  Preaoh  the  Qospel  of  Jesus  Christ,  to  pray  for  the  ei  >v   _^  ^ 


the  deadi;  fi  Conseorate  ohildren,  to  Administer  the  Lo2| 
Baptise  believers,  to  solenmise  marriages  •  ** 


\    QsSupiiper,  to 
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b)   Lif  ratur 

1961  axindkler,    S.    142 


4:'.  ■  WJi^- 


iX.p'^-- '   Äi^k-fit^i"'.'«.' 


Ol. •56, 206  CHRISTIAN  CATHOLIC  CHURCH  IN  2I0W 
Id«  1961  3undkl»r.  S.  361    ■.,  _.:y^-,  ,^^.,.^...:^^..r-.^-_.~ 
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Ol. 36. 207  CHRISTIAN  CATHOLIC  NATIONAL  CHÜRCH  IN  ZION 
jj^s  1961  fifündler  0571  -  Si^k^fy.  3.  361 


^^')'^>u\>^^   ,:l?fö  .:S:;^.»^  J'StÄ^t  ,äÄ-J^:'°^Ö-r''h,«:^t<:!;rfcr\  '5- 
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tISTIAN  gALILBE  AP03T0LIC   CHÜRCH  IN   ZION 
Lit  1961  Sundkl»r>    S.    362  ic/i^iü  ' -iJ^i^^,..>'^.:  J 


'  .c-j 


01.36.209  CHRISTIAN  HOLY  APOSTLBS  CATHOLIC  ANTIOCH  CHURCH  IN  ZION 
9p  aOUTH  APRICA      ■■■■■:.    -;;"r...;,.  ■  ^v■'   :--^:;;^' '^V'^v..'.-'^ 

Lit  1961  Sundkler.  S.  362 

01.36.210  CHRISTIAN  NATIONAL  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION  QF  SOUTH  APRICA 
Lli  1961  Sundkler .  S.  362 

01.36.211  CHRISTIAN  NBW  3ALBM  CHÜRCH 

lii  1961  Qründley  0590  -  Sundkler.  S.  157 

01.36.212  CHRISTIAN  PSNTECOSTAL  CHqRCH  OP  CHRIST 
Lit  1961  Sundkler.  S.  362 

01.36.213  CHRISTIAN  ZION  APOSTOLIC  CHURCH 

Xl^t   1961  Qrttndler  0602  -   Sundkler.    S.    166,    213-14,    362 

t  .  ...         .  -,    .    .       .   ^  ......     /-.,»■ 

01.36.214  CHRISTIAN  ZION  SABBATH  APOSTOLIC  CHURCH   . 

B.)   Prömmlgkeit 

Sundkler  beschreibt  den  Ootteedlenet  dieser  Kirche,  der  für  die  unab- 
hängigen Bantu-Pflngetler  typieoh  sein  magi    ;:  xi<\<:^^    ^  >^:   >—  ;;^..c^ 

Der  Prophet,  nennen  wir  Ihn  Enooh  Buteleai  (o),  '^läutet**  In  seinem 
Kz*al  die  Glocke,  bestehend  aus  einer  Pflugschar.  Der  Oottesdlenst 
beginnt.  Der  Raum,  etwa  6  x  4  m,  ist  mit  Lehm  ausgestrichen.  In  ei- 
ner Ecke  sind  Matten  \ind  Koffer  aufgeschichtet.  Eine  Wand  ist  mit 
einem  Plakat  eines  glMnsenden,  gelben  Plymouth  1940  geschmückt,  an 
der  andern  prangt  der  Name  des  Leiters  der  Kirche  i   Enok  Buteleai . 
Prediger  und  Gemeinde  sitsen  am  Boden,  der  frisch  mit  Kuhmist  aus- 
gestrichen worden  ist,  damit  er  schön  glatt  sei.  16  Prauen  und  drei 
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Mttnner  haben  aioh  elnsefunden.  Fast  alle  trafen  weisse  Gewänder»  ei- 
nige der  Frauen  haben  weisse  Sohleier  und  blaue  oder  grüne  Schärpen 
um  die  Taille  gebunden.  Der  Leiter  trägt  einen  blauen  Mantel  über 
einem  weissen  Hemd  und  hält  einen  eisernen  Stab  in  der  Hand.  Nur  ewei 
Leute  haben  ein  Gesangbuch  mitgebracht.  Aber  dies  hindert  nicht,  dass 
beim  ersten  Lied  alle  mit  Vergnügen  mitsingen,  denn  gewöhnlich  be- 
ginnt der  Gottesdienst  mit  dem  gleichen  Lied: 


i 


Yek*    i  Jez*usalema 
Umuei   okhanyayo 


tX'f 


(Jerusalem,  du  glanzvolle  Stadt) 


Die  Gemeinde  singt  selbstverständlich  vierstimmig.  Das  Lied  trägt 
sie  über  die  vielen  Demütigungen  und  Schwierigkeiten  ihres  Alltags 
hinaus  in  die  Stadt  der  **Goldenen  Gassen**. 

Wie  wird*B  sein,    wie  wird's  sein,    '  -:  >v      ^^     ;,, 

Wenn  ich  sieh  in  Salem  ein. 

In  die  Stadt  der  goldnen  Gassenf 

Herr,  mein  Gott,  ich  kann's  nicht  fassen, 

Was  das  wird  für  Woxine  sein!  (320) 

Im  Takt  bewegen  sie  ihren  Körper.  Zwei  oder  drei  Frauen  geraten  Mn- 
ter  den  Geist.  Sie  fallen  su  Boden  und  sprechen  in  Zungen,  während*» 
dem  die  andern  seufzen;  "ooh,  hho,  hho,  hho."  Enoch  beginnt  seine 
Predigt  mit  den  Worten:  "Ukuthula  e6cuidleni ! "  (Friede  der  Gemeinde!) 
Die  Gemeinde  antwortet:  "Amen."  Bnoch  leitet  nun  das  Sündenbekenntnis 
ein: 

"Wie  froh  bin  ich,  dass  der  Allmächtige  mir  erlaubt  hat,  diesen  Tag 
au  erleben.  Sonst  habe  ich  der  Gemeinde  nichts  zu  sagen,  als,  dass 
ich  mich  freue,  euch  alle  wieder  zu  sehen.  Vorgestern  war  mir  nicht 
gut.  Ich  war  erkältet.  Ich  dachte,  dass  ich  wohl  nicht  mehr  hier 
sein  könne,  aber  -  mit  plötzlichem  Fortissimo  -:  Friede  sei  der  Ge- 
meinde! -  (Amenl)  Lasst  uns  dem  Gott  Mesachs,  Sadrachs  und  Abednegos 
danken,  dass  er  uns  diesen  Tag  geschenkt  hat.  Mein  jüngster  Sohn  ist 
heute  krank.  Er  ist  im  Bett.  Seit  einigen  Tagen  muss  er  am  Fluss 
dx*üben  erbrechen,  und  wir  beten  zum  Gott  Mesachs,  Sadrachs  und  Abed- 
nagos,  dass  er  bald  wieder  gesund  und  munter  wird.  Friede  der  Ge- 
meinde! -  (Amen!)  Am  letzten  Donnerstag  bekean  ich  einen  Brief  von 
Abelina  (ein  Glied  der  Gemeinde).  Sie  sagt,  dass  es  ihr  besser  gehe. 
Sie  haben  mit  ihr  in  Sophiasteidt  (Johannesburg)  gebetet,  es  geht  ihr 
jetzt  besser.  Sie  bittet  mich,  auch  ihren  Friedensgrusa  'Friede  der 
Gemeinde!'  ausaurichten.  Friede  der  Gemeinde!  -  (Amen!)  Amen.  Sonst 
habe  ich  nichts  mehr  zu  sagen.  Der  Herr  vergebe  mir  deswegen.  Aman 
(Amen)." 

Eine  Frau  in  waiaaem  Gewand  fährt  mit  dem  Bekenntnis  fort: 

"Friede  der  Gemeinde!  Ja,  Heilige  Gottes,  Thakathile  (eine  andere 
Frau  ihres  heidnischen  Mannes)  hat  mir  Schnupf tabakk  gestohlen.  Dar- 
über wflur  ich  zornig  und  habe  böse  Worte  gegen  sie  gesagt.  Aber  der 
Zorn  ging  bald  wieder  vorüber.  Ich  drohte  ihr,  dass  ich  ihre  Sünde 
Khumalo  (ihrem  Mann)  anzeige,  aber  ich  tat  ea  nicht.  Dar  Herr  verge- 
be mir  deawagen.  Amen!"  (Amen!),      >     h 


M 


'r-\. 


(320)  Das  Beispiel  wurde  von  mir  aus  dem  "Pfingstjubel"  19^6 
(Nr.  581,4)  eingefügt. 
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Bin«  and«r«  Praui 

*'Fried«  ZionI  Amen.  (Anen! )  Vor  •Inieen  Tagen  war  ein  sohreoklloher 
Streit  In  unserem  Kraal.  Bine  der  Frauen  meinee  Mannes  hasst  mich, 
well  er  mloh  mehr  liebt  als  sie.  Sie  schlug  mloh  mit  einem  Stock  hier 
hin,  auf  die  Stime.  Und  Ich  bles  sie  Ins  Ohr.  Der  Herr  vergebe  mir 
dafür.  Amen.**  (Amen!) 


**•*»(•■ 


.)<*.■.■;  vji.,. 
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Da  niemand  mehr  sprechen  will,  sagt  der  Prophet i  **tia88t  uns  beten!** 
Alle  knien  nieder.  Nach  einigen  Sekunden  wird  das  Zimmer  mit  einem 
rauschenden  Gebetslärm  erfüllt.  Alle  beten  gleichseitig  und  jeder 
▼ez*sucht  noch  lauter  eu  beten  als  sein  Nachbar,  damit  ja  sein  Gebet 

.  bis  eu  Gottes  Thron  emporsteige.  Gebetsrausohen,  glänsende  farbige 
Uniformen,  eine  schwere  Atmosphäre  von  Schweles,  Urin  und  Kuhmist  In 
einem  kleinen  völlig  abgeschlossenen  Raum,  wahrhaft  ein  Vorgeschmack 
von  Zlon!  Enoch  beginnt  in  Zungen  su  redez^.  Einige  trommeln  mit  Ih- 

^  z*en  Fäusten  auf  den  Boden.  Eine  Frau,  die  die  Geistestaufe  noch  nicht 
erhalten  hat,  ruft  laut:  '*Wo8a,  Moya,  woeal(Komm,  Heiliger  Geist, 
komm!)   Du  Adler  Judas,  Du,  der  Du  gross  bist  in  Jerusalem,  Du  All- 

V  mächtiger.  Du  Quelle  der  Kraft,  die  da  flieset  von  Zlon  -  wosa,  wosa. 


woea 


t  n 
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Nach  einiger  Zeit  wird  es  wieder  ruhiger.  Plötzlich  Intoniert  die 
Trommlerin  das  **Unser  Vater" •  Alle  fallen  ein  und  singen  am  Schluss 
während  dreier  Minuten  **Amen"  in  verschiedenen  Variationen. 

Enoch  befiehlt  nunt  ''Schultert  Gewehr!**  (Mayihlome  Isikhali!)  Ein 
Mann  in  einem  langen  grünen  Kleid  nimmt  ein  Bündel  Holakreuze  aus 
einer  Ecke.  Er  stellt  sich  in  der  Mitte  des  Raumes  auf  und  begizmt 
das  Lieds 

Das  Kraus  hab*  ich  mir  ausersehn. 

Es  still  au  tragen 

Sei  mein  Behagen.  (32l) 

A3J.e  stehen  auf  und  marschieren  um  den  Mann  in  der  Mitte.  Auch  die 
kleinen  Kinder  erhalten  ihr  Kreus.  Für  den  restlichen  Gottesdienst 
trägt  jedermann  sein  Kreus,  nur  Enoch  behält  seinen  eisernen  Stab. 

Nun  kommt  die  Predigt.  Enoch  blättert  in  der  Bibel,  im  Alten,  dann 
im  Neuen,  suletst  wieder  im  Alten  Testament.  Die  Frauen  stillen  ihre 
Klndleln,  ein  Mauui  seufst  aufs  **hho-'hho,  hhooo**  (just  to  let  off 
Splrit). 

Jetst  hat  der  Prediger  seinen  Text  gefunden  und  verkündet:  **\iMateu 
fünf*'  -  die  Lieblingsetelle  der  \mabhangigen  Kirchen.  Er  liest  mit 
etwelohen  Schwierigkeiten  und  viel  Betonung  Mt.  3*  13-16  s  **Ihr  seid 
das  Sals  der  Erde  •  •  •  **  Im  übrigen  braucht  er  den  Text  nur  als  Steort- 
hllfe  für  seine  Ermahnung:  **Dle  Zeit  ist  kurz.  Bald  steht  ihr  vor 
dem  Grabe  (usokuma  phaunbi  kwethuna  lakho).  Bist  du  bereit,  wenn  du 
morgen  stürbest?**  Daswisohen  ruft  er  **Friede  der  Gemeinde!**,  welcher 
Ruf  mit  **Amen !  **  quittiert  wird .  Zweimal  wird  er  von  der  Trozmnlerin 
unterbrochen,  die  ein  Lied  anstimmt.  Die  Gemeinde  stimmt  ein  und 
gibt  dem  Prediger  Gelegenheit,  sich  klar  au  machen,  wie  er  welter- 
fahren will. 
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Aber  der  Hauptteil  dea^ottesdienstes  kommt  noch.  Die  Kranken  sollen 


M 


v./Aüif  *ri- ;..^'V.,;\v^.,;,;.  V' ->.  *"vri%»y  •?•■;■■, 


^,'ive*v.v  ,vj.,.«4fc?..j(«5;"^,!V  _  .<■,,»;;«•,.'«,'-{,  ,„;i'^.<iR«-(S.v*.  ■■  >.  ?A, -*,/■.'■>,■■;  ^  ,  .3..  \»  £,  *:ir    iig. 


V'i-  V  ^-  (!V1<*.  -Üj 


(321)   freie  Uebersetaung  auf  Grund  eines'' tiledee  im  **Pfingstjubel**  19^6 
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t  nach  vom«  kommen!  Ein  Mann  und  aoht  Frauen  kommen »  drei  von  ihnen 
trafen  ihre  Kinder  auf  dem  Rücken.  Enooh  sohlieset  eeine  Augen  und 

1  betet»  wührenddem  die  übrigen  um  die  Oruppe  herummarschieren.  Br 
paokt  eine  alte  Frau  und  schüttelt  sie  mit  Gewalt»  schlägt  mit  den 
FÜusten  auf  ihre  Arme  und  Schultern  und  ruft  s  ''Fahre  aus ,  du  Dfimon !  ** 
(phuma  dimone)  Br  weissagt  t  '*I>u  bist  d\irch  einen  Sohlangendämon  be* 
.sessen»  der  suerst  in  deinen  Schoss  schlich,  dann  in  den  Magen  und 
dann  in  den  Kopf.  Dort  verursacht  er  furchtbares  Kopfweh."  Die  alte 

^  ^  Frau  bestätigt  mit  **Bhhe**  die  prophetische  Dietgnose.  Er  übergibt  die 
Frau  der  Srommlerin,  die  mit  ihren  Händen  über  den  gansen  Körpeir»  der 
Frau  fährt»  aber  nicht»  wie  3\andkler  meint»  \un  den  Heiligen  Geist 
t  hineinsuxnressen»  sondern»  um  den  Dämon  hinauseupressen.  Darauf  be- 
schäftigt sioh  noch  eine  aweite  Gebetsfrau  mit  der  Patientin.  Snooh 
betet  mit  den  Übrigen  Kranken.  •••  k  4^^r 

Wer  die  pfingstlichen  Gottesdienste  kennt»  wird  in  dieser  Beschreibung 
\  sämtliche  Elemente  eines  Pf  ingstgotteedienstes »  eum  Teil  in  genauer 
Kopie  wiederfinden.  Nur  die  charakteristische  Saene  mit  dem  **KreuBtra- 
gen**  würde  in  einem  pfingstlichen  Gotteedienot  Gegenstand  einer  Heili- 
gungspredigt und  nicht  eines  Sosiodramas  sein. 

b)  Literatur    i  >.■-  -^  ■./■.:.  i,-'...-  ^.  .^':  ..:--^.-^v>-,v^,^,  ;., 

1961  Sundkler.  S.  183-187 

01.36.215  CHURCH  EMMANUEL  FÜLL  G08PEL  OF  ZION 
iti  1961  Sundkler.  S.  362 

01.36.216  CHURCH  OF  CHRISTIAN  CATHOHC  APOSTOLIC 
ij,2  1961  Sundkler.  S.  362 

■■■■■■■'  '   ■  '  ■       .■..■-  ■    ..   j    .  ■■   s 

01.36.217  CHURCH  OF  CHRIST  FOR  THE  UNION  OF  THE  BANTU  AND  PROTECTION 
OF  BANTU  CU3T0MS.  WHICH  IS  THE  MEMORIAL  OF   NTSIKANA 

Ntsikana  (o)  war  ein  christlich  beeinflusster  Prophet  der  Xoea-Kaffem 
gewesen»  der  das  Gebiet  der  Xoea  für  die  Missionearbeit  erschlossen  hat. 
Er  hatte  in  der  ersten  Hälfte  des  19*  Jahrhunderts  gelebt  und  einen  gu- 
ten Sinfluss  auf  seine  Landsleute  ausgeübt»  indem  er  swar  selber  in  sei- 
ner afrikanischen  KitLtur  verwiireelt  blieb  und  trotadem  für  Zusammenar- 
beit mit  den  weissen  Missionaren  plädiert  hatte.  Viele  erfüllte  Prophe- 
seiungen  und  ein  berühmtes  Lied  werden  von  ihm  Überliefert. 

Die  obige  Kirche  wtirde  Von  einem  Kosa»  Edmund  Sigcu»  1922  gegxKindet»  mit 
dem  Zweck.  **to  install  a  class  of  Ministry  who  will  werk  in  Üarmony  with 
tite  Chiefs  (Native)  and  who  will  govem  the  Church  according  to  Native 
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OUBtOIII  •  ** 


.'■■fA.: 


FfinffBtlloher  Blnfluss  iat  nicht  nachweisbar.     ; 

1872  Gustav  Pritaoh.  *Die  Binireboronen  Süd -Afrikas,  S.  473-74  - 

Wangamann.  *Die  Evancpelische  Missionsarbait  in  SUdafrikat  I»  S«  121 

1885  Friedrich  Rätsel.  Völkerkundeiii^  f^  277        >.  ^:      ^ 

1Ö89  A.  Kropf.  »Das  Volk  der  Xosa-Kaffem  im  östlichen  Südafrika  *»r  **^ 

^891  A.  Kropf.  Ntsikana  (o)»  der  Erstling  aus  den  Kaffem  und  ein 
.,  ^/^  Prophet  lanter  seinem  Volk.  -  Dieser  Bericht  geht  auf  Erzälilunsen 

eines  Christen  der  Missions-Station  Fetersberg  zurück,  der  **die 
o^^^  frühesten  religiösen  Eindrücke  durch  die  Fredigt  Ntsikanaa  erhal- 
ten hat."  -  ♦1891.  »18922 


■x/^ 


1922  Julius  Richter.  Oesohichte  der  ev«ngeli«ohen  Mission  in  Afrika, 


1924  Julius  Richter.  Gkeschichte  der  Berliner  Missionsgeeellschaft 
1824-1924.  S.  109-110 

1949  Katesa  Schlosser.  Propheten  in  Afrika,  Nr.  60  (guter  Ueberblick) 

1959  Guglielmo  Guariglia.  Frophetismus  und  Heilserwcurtungs-Bewegungen 

als  völkerkundliches  und  religionsgeachiohtliches  Problem,  Nr.  242 

1961  Grundier  0638  (?)  -  Sundkler.  S.  362  (?) 

01.36.218  CHÜRCH  OF  GOD  AFOSTOLIC  JERUSALEM  IN  ZION  ,.  . 
Stt  50  Anh&nger  im  Rand 

iULs  1961  Sundkler.  S.  82,  362 

01.36.219  CHORCH  OP  GOD  IN  SOUTH  APRICA 

üx  1961  Sundkler.  S.  362   (Verhältnis  «u  01.36.013  und  02a. 02. 067 

ungeklärt) 

01.36.220  CHÜRCH  OP  JBHOVA  UNDER  THE  APOSTLE  LAW 
JAt  1961  Sundkler.  S.  362 

01.36.221  CHÜRCH  OP  PLEA3ANT  LIVING  CONGREGATION  IN  ZION  SOUTH  APRICA 
ü:  1961  Sundkler.  S.  362   ... 
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01.36.222  CHÜRCH  OP  THE  PROPHBTS 

ü:  1961  Grundier  0715  -  Siindkler.  S.  362 
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Öl.'!»6.223   CHORCH  OP  THB  APOSTOHC   JBPTiyi|T.iaM  CHRIST   CHÜRCH  OF  300TH  AgRIC4 
ü«,  1961  SESSaäitt  0703  -  Sundkler.    S.    362  s^^i^^:  .V'^^ 
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01.36.224  CHURCH  OP  THE  HOLY  GHOST  (alias  CANAANITBS) 

'"-'.'  *  ''    ■  ■  , ' '  "  ■'•.■'  ■' '  "  ■ '   ' '  - .  ■■','■  ■"',, ' 

HS:  Camperdown,  in  der  Nähe  von  Durban 

a)  GeBohiohte  und  Lehre 

G^rUnder  der  Kirohe  iet  Paulo  «NsuBa  (o).  Sr  wird  von  seinen  Anhängern 
Mqhalisi»  der  Gründer»  genannt.  Vor  seinem  Grab  beten  sie:  '*Gott  des 
Mfujiwa  (ein  anderer  Name  für  Nausa)»  der  du  dich  in  Mboeane  geoffenbart 
hastt  sei  uns  gnädig.**  Diee  genügt  aber  m.B,  keineswegs,  ♦Nzuea  (o)  in 
die  Nähe  der  Messiaee  au  stellen,  denn  es  handelt  sich  hier  um  einen 
Vätergott-Typus,  wie  er  une  auch  im  Alten  Testament  begegnet  (Gott  des 
Abraham,  des  Isaak  und  des  Jakob). 

Das  theologische  Problem,  das  diese  Kirche  bewegt,  ist  die  Frage:  Wo  in 
der  Heilsgeschiohte  Gottes  kommen  die  Bantu  vor?  Nach  ♦Nsusa  (o)  gibt  •• 
drei  geschichtliche  Urgeschlechtert  Jakob,  Bsau  und  Ham  oder  Kanaan, 
denen  drei  Kirchen  entspz*echent  (l)  die  Kirche  des  ama-Juda,  die  von 
Petrus  gegründet  wurde |  (2)  die  Kirche  der  ama-Heiden,  durch  Paulus  ge<» 
gründet;  (3)  die  Kirche  der  Kananäer,  die  Kirche  des  Heiligen  Geistes, 
von  Paulo  -»Nzusa  (o)  1916  gegründet.  So  erklärt  er  das  Problem  der  von 
Noah  verfluchten  Kananäer,  bu  denen  er  ->  dae  hat  er  schliesslich  von 
den  Missionaren  oft  und  oft  hören  müssen  -  samt  seinem  Volk  gehört.  Aber 
sie  müssen  nicht  unter  dem  Fluch  Noahs  bleiben,  denn  «Nsuza  (o)  bringt 
ihnen  Rett\ing.  Die  Kirche  sagt:  Das  ist  unsere  Chance,  vmser  Weihnachts- 
fest. Damals  schon  (sur  Zeit  NoeJis)  wurden  wir,  die  Bantu,  geboren.  Da- 
rum gehören  wir  nicht  sur  "Jakob -Moses -Johannes  der  Tauf er- Jesus-Linie.* 
Wir  sind  die  Dritte  Kirche.  (322) 

b)  Literatur 

1961  Gründler  0708  -  Sundkler.  S.  327-28,  332-34,  362 

01.36.225  CHüRCH  OF  ZION  MISSION  , 
lii  1961  Gründler  0725  -  Sundkler.  S.  363 
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01.36.226  THE  CITY  OF  JBRUSAT.tüm  y.T^w  CHURCH 
iL'   W6l  Sundkler.  S.  363 
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01.36.227  CONGRBGATIONAL  AP03T0LIC  BVANGELICAL  CHURCH 
JU,:  1961  Sundkler.  S.  363 


(322)  Sundkler.  S.  333 
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01.36.228  CONaRBaATIONAL  CATHOLIC  APQ3TQLIC  CHURCH  OF  ZION 

IN  SOUTH  AFRICA  ^  ^^   ■  ' 

V  >':'."'  •'■■■,  ^'  ■■'"•■"' 

a)  Geaohlohte  und  Lehre 

D9T   jetslge  Lord  Bischof  der  Kirche»  T.M.  Meibi  (o),  berief  eich  noch 

1942  auf  «Dowie  und  seine  Christian  Catholic  Church:       | 

**We  as  members  of  the  *C.C.A.C.  of  Zion  in  S.A. '  declare  and  make 
known  to  all  and  sundry  that  our  faith  rests  on  the  version  of  the 
old  and  new  Testeunents  embodied  in  the  Holy  Bible  eind  we  believe  in 
the  dootrine  and  teachin^^s  of  oixr  foznner  leaders  John  Dawi  (sie)  and 
Wilbur  B.  Voliva  who  extracted  their  doctrine  from  Zion  name  of 
Books"   (323). 

Veretändlioherweiae  hält  er  sich  auch  an  «Dowiea  Tabue  gebunden  und 

schrieb  darum  an  die  Regierung: 

*|Remember »  that  in  Zion  God'q  Kingdom  there  are 

1)  no  Breweries  or  Saloons,  ^ 

2)  no  Gambling  Halls,         — 

3)  no  Houses  of  ill  fame,  ^ 

4)  no  Hog  Hai sing,  Selling  or  Handling, 
3)  no  Hospital  or  Doctors*  Offices, 
6)  no  Theatres  or  Dance  Halls**  (324). 

b)  Literatur 

1961  Gründler  0761  -  Sundkler.  S.  55t  227,  363 

01.36.229  CONQRBGATIONAL  CHURCH  IN  ZION 
Iji:  1961  Gründler  0763  -  Sundkler.  S.  363 

01.36.230  CONGRBGATIONAL  EVANGELIST  AP03T0LIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Ü:  1961  Sundkler.  3.  363 

01.36.231  CORNER  STONB  OF  APOSTOLIC  BETHLEHEM  IN  ZION  CHURCH 
St:  5  Gemeinden  im  Rand,  387  Mitglieder,  aber  nur  22  Männer 
ü«  1961  Sundkler.  S.  82,  363 

01.36.232  THE  CORNER  STONB  OF  THE  APOSTLE  CHURCH  IN  ZION 

lei:  1961  Sundkler.  S.  363  -4  > 


01.36.233  CORNER  STONB  OF  ZION 
üt  1961  Sundkler.  3.  363 
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(324)  Sundkler.  9.  227 
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01.36.234  DBt<A3BK  APOSTOLIC   CHÜRCH  IN  SOUTH  AFRICA 
Iil:  X96X  Sundkler.   S.   363 

01.36.235  BAST   PBNTBC03TAL  MISSION  CHÜRCH 
ÜJ   1961  Qrttndler  0897  -  Sundkler,    S.   363 
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01.36.236  BMMANÜBL  MISSION 

it»  1961  grundier  0952  -  Sundkler,  S.  363 
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01.36.237  BMPÜMAIANaA  OOSPBL  CHÜRCH 

üi   1961  Gkrttndler  0953  -  Sundkler.   S.   363 

01.36.238  BSTA3  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
ja,t  1961  Sundkler.  S.  363 

01.36.239  BTHIOPIAN  AFRICAN  CHÜRCH  OP  ZION  IN  SOUTH  AFRICA 
I4i  1961  Qründler  0963  -  Sundkler,  S.  363  ^ 

01.36.240  BTHIOPIAN  APOSTOLIC  ORTHODOX  CHÜRCH  IN  CHRIST 
ü.!  1961  Sundkler,  S,  363 

01.36.241  BTHIOPIAN  CATHOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
HS:  Pretoria»  P.O.  Box  773»  Transvaal»  S.A.R. 
Sti  175  Oemeinden»  18*819  Anhän^r 

a)  Chieohlohte  und  Lehre 

Die  Ghr^indunff  der  Kirohe  erfolgte  schon  1904»  d.h.  wohl»  dfitse  die  Kirohe 
eioh  etls  reohtmäaaige  Nachfolgerin  der  «Dowie  Mission  von  1904 
(01.36 .Oll)  versteht.  Der  Brabischof  dieser  Kirohe»  S.J.  Brander  (o)» 
sagte»  dass  "er  die  Chrösse  und  Feierlichkeit  der  K-atholisohen  Kirohe 
als  Mitglied  der  Wesleyan  Chxirch  immer  vermisst  habe.**  Darum  hat  er» 
der  **Most  Revd.  Arohbishop**  dieser  neuen  Kirohe  »den  katholischen»  d.h. 
für  ihn  liturgischen  Charakter  seiner  Kirohe  ^alt  er  strichen  und  verlangt» 
dass  in  Jeder  Gemeinde  genügend  ** Gewänder  für   die  Priester  während  des 
Gottesdienstes  vorhanden  sind»  d.h.  also  Priesterröoke»  Chorhemden» 
Messgewänder»  *dalmatios*  (?)»  Tunika»  Stolen»  Kordeln  xand  *ajiiices*  (?)** 

(325)»-—     ,-.;-^.^  :.v.^  ....■.;,..!.,.,., .;..,-.A-..>->...^  ,  -  .^■.  ,_    ^ 


(32^)  *The  Constitutions  and  Canons  of  Bthiopian  Catholio  Church  i^n 
ifiton.    Bloemfontein»  S.  4»  89»  ait.  Sundkler,  S.  181  r 
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"Ohrletians  ohall  not  at  all«  at  all»  at  all,  and  yat  acpain  at  all, 
eat,  drixik,  smoke  or  be  enfi;aged  in  unneoeseary  oonvoraatlon,  until 
tha  Maos  Is  over,  thie  being  quite  an  irraverent  and  unbeooming 
habif  (326). 
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b)  Literatur 

1961  Qründler  0967  -  Sugdkler,  S.  86,  104,  181,  218,  363 

1962  WChH.  S,  93 

o*J.  *The  Constitutlons  and  Canons  of  Bthiopian  Cathollc  Churoh  in 
Zion,  HLoemfontein,  S.  4»  89»  alt.  Stmdkler.  S.  181 
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Ji«  1961  Qründler  0972  -  Sundkler .  S.  364 
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01.36.243  THB  BTHIOPIAN  CONGRBaATION  AP03T0LIC  CHURCH  IN  ZION 
ü:  1961  Sundkler.  S.  364 

01.36.244  BTHIOPIAN  HOLT  BAPTIST  CHÜRCH  IN  ZION 

f.)   L^hre 

Schweine fleisch  wird  wie  gewohnt  abgelehnt! 

"Meat  ot   Pork  -  Lev.  11.4,5»6,7»8.  How  to  leave  such  a  beautlful 
smoke  and  Swine's  flesh?  Jesus  the  King  said,  I  am   sought  of  them 
that  have  asked  not  of  me,  that  provoked  me  to  anger,  which  they 
have  eatlng  the  Swine*e  flesh,  who  have  been  eaying  thie  ie  the 
smoke  in  my  nose,  a  fire  that  bumeth  all  day.  Jes.  63*1,3,4 »3s 
.  Hl.  41.19,20,21." 

b )  Literatur 

1961  Qründler  0978  -  Sundkler ,  S.  217,  364 

01.36.245  BTHIOPIAN  RBFORMED  SALATÜBL  CHURCH  IN  ZION 
Lt:  1961  Qründler  0988  -  Sundkler.  S.  364 

01.36.246  BVANQBLIC  AP03T0LIC  CHÜRCH  IN  CHRIST 
li:  1961  Qründler  0995  -  Sundkler,  S.  364 

01>36.247  BVANQBLIC  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
UL^    1961  Qründler  0996  -  Sundkler.  3.  364 

01.36.248  EZEKIEL  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
iik'    1961  Sundkler.  S.  364  # 


(326)  Sundkler.  S.  218 
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Ol. •56.249  FILADBLPIA  OHÜRCH  0?  AFRICA 
ü:  1961  Sundkler.  3.  364  -  Gründler  1173 


01.36.250  FIRST  AP08TOLIC  CHURCH  QF  CHRIST  IN  ZION  OF  SOUTH  APRICA 


Jji:  1961  Sundkler.  S.  364  ,  ,       ,    r? 

01.36.251  FIRST  APOSTOLIC  CHURCH  OF  GOD 
ii:  1961  Grundier  1179  -  Simdkler.  S.  364 
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01.36.252  FIRST  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRI CA 
ii:  1961  Gründler  1180  -  Sundkler.  S.  364 

01.36.253  FIRST  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  JBRUSAIiEM  IN  ZION  OF 
SOUTH  AFRICA 

ii:  1961  Gründler  1181  -  Sundkler.  S.  364 

01.36.254  FIRST  CBNTURY  GOSPEL  CHURCH 
2s   kam  uraprünffllch  von  USA 

ü:  1961  Gründler  1182  -  Sundkler,  S.  364 

01.36.255  FIRST  CHURCH  OF  GOD.  ASIA  IN  BFESE  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  Gründler  1183  -  Sundkler.  S.  364 

01.36.256  FIRST  JERUSALEM  HOLY  APOSTOLIC  OF  BETHLEHEM  CHURCH  IN  ZION 
ü:  1961  Sundkler.  S.  364 

01.36.257  FIRST  KAPPADOCIAN  APOSTLES  OF  JERUSALEM  IN  ZION 
Jii:  1961  Gründler  1185  -  Sundkler .  S.  365 

01.36.258  THE  FIRST  MISSION  APOSTOLIC  BAPTIST  CHURCH 
Jji:  1961  Sundkler.  S.  365 

01.36.259  FIRST  PUBLIC  APOSTOliIC  CHURCH  IN  ZION 
Ji:  1961  Sundkler.  S.  365 
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01.36.260  FOUNDATION  APOSTOLIC  CHURCH  IN  JERUSALEM 


B.A«  Pauw  b«eohrolbt  eine  Predigt  in  dieser  Kirohe.  Sie  beruft  sieh 
meist  auf  das  Neue  und  nicht  auf  das  Alte  Testament.  Im  Neuen  Testament 
liegt  der  Schwerpunkt  auf  Johannes  dem  T&ufer.  Afrikanisches  wird  nicht 
▼iel  erwähnt»  ausser»  dass  die  Juden,  die  sich  bei  Johannes  dem  Täufer 
bekehrt  hattet,  diesem  ihren  Schnupftabak  und  die  Medisinhömer  (32?) 
brachten,  die  ins  Wasser  geworfen  %mrden.  Zum  Buesetiui  wird  Asche  auf 
den  Kopf  gestreut,  für  Heilungen  werden  Spesialkleider  verwendet.  Rei- 
nigungsriten werden  praktisiert • 

^960  B.A.  Pauw,  Religion  in  a  Tswana  Chief dom,  S.  4^>  89»  139-142 
(Predigt),  Tafeln  II-VI 

\ 
Ol. -56. 261  THE  FOUNDATION  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  APRICA 
lii  1961  Grundier  1192  -  Sundkler,  ^,  365 

01.36.262  FREE  METHODIST  BPI3C0PAL  CHURCH 

iis  1961  Grundier  1207  -  Sundkler .  S.  365  (vgl.  01.36.005) 
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01.36.263  FÜLL  GOSPEL  CHRISTIAN  MISSION 
Jit  1961  Gründler  1240  -  Sundkler .  S.  365 
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01.36.264  FÜLL  WITNESS  OF  JBHOVA  BIBLB  STUDENTS  APOSTOLIC  SOCIETY 
CHURCH  OF  AFRICA 

üt  1961  Sundkler.  S.  365 

(Kombination  von  Zeugen  Jehovas  und  Zionisten) 

01.36.265  THE  GENERAL  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
itt  1961  Sundkler.  S.  365  ' 

01.36.266  THE  GENERAL  CHURCH  OF  NEW  JERUSALEM  APOSTOLIC 
Iiit  1961  SUBälädU:.  S-  365 


(327)  "dinaka  tsa  boloi**;  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chi^fdom, 
S.  140,  Anm.  4 


\ 


'■■■    ■  . 
11      i 


.0 


''\    •  A  *  S 

...     .,    i.  'f 

tdt>ylod 
:J    (d 


•^  »xyi 


WS.       fr      A***/ 


'-äL^lQ. 


/ 


{Y^Z) 


-  266   -  01.36.267 

01.36.267  GENERAL  CHÜRCH  OF  THB  NBVf  JERUSALEM  MISSION  OF  SOUTH  APRICA 
li:  1961  Sundkler.  S.  36§ 

01.36.268  GENERAL  CONVENTION  CHÜRCH  OF  NEW  JERUSALEM 
li«  1961  Gründler  1267  -  Sundkler.  S.  365 

01.36.269  GENERAL  FAITH  A3SBMBLY  CHÜRCH  IN  ZION 
Lti  1961  Sundkler.  S.  365 
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01.36.270  GENERAL  FAITH  A38BMBLY  ZION  CHÜRCH  OF  THB  INNUMERABLB  COMPANY 
ii:  1961  Gründler  1271  -  Sundkler.  S.  365 

01.36.271  GENESIS  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
iit  1961  Sxmdkler.  S.  365 

01.36.272  GLORY  BANTU  CHÜRCH 
iii  1961  Sundkler.  S.  365 

01.36.273  GOSPEL  CATHOLIC  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
liJ  1961  Gründler  1320  (?)  -  Sundkler.  S.  365 

01.36.274  GOSPEL  MBS3ENGBR  CHÜRCH 

Itit  1961  Gründler  1324  -  Sundkler.  S.  365 

01.36.275  HEAD  MOUNTAIN  OF  GOD  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
li«  1961  Sundkler.  S.  365 

01.36.276  HBAVBN  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHÜRCH  IN  ZION 
itt  1961  Sundkler.  S.  363 

01.36.277  HBAVBN  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHÜRCH  OF  AFRICA 
ü:  1961  Gründler  1346 

01.36.278  HBAVBN  TWELFTH  APOSTLE  CHÜRCH  IN  ZION 
iti  1961  Gründler  1347  -  Sundkler.  S.  365 
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01.^6.279  HILL  OF  ZION  APOSTOLIC  CHÜRCH  ,.  „,  ,  ,^  :  ,   cä    v 

I4t  1961  Sunäkieji,  S.  365,;.;,,..^;  .,^,^^^  ,:g.^.j,,;,,.,^^ 
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01.36 > 280  HIS  ZION  CITY  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Jit  1961  Sundkler,  S.  365 
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01,36.281  HQLY  AFRICAN  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
Jit  1961  Sundkler.  S.  365 
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01.36.282  HOLT  AP03TLB  MISSION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA  ? 

■^' 

^t   Die  Kirche  wird  geleitet  von  Schwester  Miniotress  Lucy  S.Mofokeng  (o) 
und  w\irde  1943  gegründet. 

3t>  74  Männer,  84  Frauen  T 

Jii:  1961  Sundkler .  S.  142 

01.36.283  HOLY  APOSTOLIC  BETHLBHBM  CHURCH  IN  ZION 
^1  1961  Gründler  1371  -  Sundkler .  S.  366 

01.36.284  HOLY  APOSTOLIC  CHURCH 

üi  1961  Oründler  1372  -  Sundkler .  S,  366 

01,36,289  HOLY  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  (MAPHUZA'S) 

St;  2500  Glieder,  1  Generaldirektor,  9  Prediger,  2  Hilfsprediger, 
13  Evangelisten,  2  Diakone 

li±i   1961  Gründler  1373  -  Sundkler.  S.  127,  366 

01.36.286  HOLY  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA       ^ 
li«  1961  Gründler  1374  -  Sundkler.  S.  366 

01.36.287  HQLY  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION 
Jiij  1961  Gründler  1375  -  Sundkler.  S.  366 

01.36.288  HOLY  APOSTOLIC  MISSION  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
;y,x  1961  Sundkler.  S.  366 


01.36.289  HOLY  BAPTIST  CHURCH  IN  ZION 
Ijii  1961  Sundkler.  S.  366 


A» 


01.36.290  HOLY  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 

a)  Geschichte  und  Lehre  ' 

Die  Kirche  wa^  yon  F.M.  Royall,  einem  Mitarbeiter  der  Christian  Catholic 

Churoh  (01 .36 .011)  «-Dovies  und  der  Apoato:|.ic  Faith  Miesion  gegründet 
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worden.  Sohon  früh  ging  die  Leitung  an  J.G.  Phillipps  (o)  Über»  einen 
Nyasa»  **Sobn  eines  Häuptlings  und  sein  reohtmässiger  Nachfolger"  (328). 
Phillipps  (o)  "hatte  eine  kranke  Brust  gehabt  (a  very  siok  ehest)  und 
litt  periodisch •  Keine  Mediein  half  ihm.  Die  Pfarrer  der  Anglikanischen 
KiroM  taten  ihr  IdesteSv  um  ihm  au  helfen,  aber  umsonst.  Er  las  einige 
religiöse  Heilungssohriften,  die  die  Heilung  duroh  Gebet  lehrten.  Er 
ging  au  den  Predigern  Tome  und  [john  G.Jliake  der  A[postolic1  F[aith] 
M[ission]  (01.36.017)*  Diese  Brüder  beteten  für  ihn,  indem  sie  ihm  die 
Hände  auflegten,  und  so  wurde  er  wunderbar  geheilt  und  befreit  von  sei- 
ner Krankheit.**  (329)  Nach  seinem  Tode  wurde  M.G.  Koza  (o)  sein  Nach- 
folger. 

Ursprünglich  war  die  Verwendung  der  Särge  beim  Begräbnis  als  unbibli- 
sche Erfindung  der  Weissen  verurteilt  worden.  Aber  schon  sechs  Jahre 
nach  dieser  Verurteilung  verwendete  man  wieder  Särge. 

Die  Kirche  übt,  wie  die  gesamte  Pfingstbewegung,  die  Kindereinsegnung» 
;iedooh  mit  charakteristischen  afrikanischen  Abänderungen.  I^s  Kind  wird 
am  8*  Tage  nach  der  Geburt,  wenn  es  ein  Knabe  ist,  und  am  15*  Tage, 
wenn  es  ein  Mädchen  ist,  aum  Bethesda-Weiher  gebraclit  und  dort  einem 
Reinigungsritus  untereogen  (ukuhlambulula).  Dieser  geschieht  durch 
Immersion.  33  Tage  später  wird  der  Ritus,  wenn  es  ein  Knabe  ist,  xind 
66  Tage  später,  wenn  es  ein  Mädchen  ist,  durch  eine  Segnxang  abgeschlos- 
sen. Der  Prediger  sagts  "Ich  segne  dich  im  Namen  des  Vaters,  des  Sohnes 
und  des  Heiligen  Geistee."  Zwei  Tauben  werden  nach  Lev.  12  der  Kirche 
geschenkt. 

1961  Gründler  1377  -  Sundkler.  S.  49,  103,  166,  175.  209,  224,  243. 
271.  366 

o.J.  * Constitution  of  the  Holy  Catholic  Apostolio  Church  in  Zion 

01.36.291  IPHB  HOLY  CATHOLIC  AP03T0LIC  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
Ji:  1961  Sundkler.  S.  366 

I  ... 

01.36.292  HOLY  CATHOLIC  CHURCH  IN  ZION 

Jji:  1961  Gründler  1378  -  Sundkler.  S.  366 


(328)  Sundkler.  S.  103  ' 

(329)  »Constitution  of  the  Holy  Catholic  Apostolio  Church  in  Zion, 
Bit.  Sundkler.  S.  224 
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01.36,293  HOLY  CHRISTIAN  APQSTQLIC  CHÜRCH 

i±t   i960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tewana  Chief dorn,  S.  A3»    63» 
Tafalxx  II-VII  (vgl«  auch  Ol. 36. Oll) 


01.56.29:> 
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01.36.294  HOLY  CHRISTIAN  APQSTQLIC  CHÜRCH  IN  ZIQN 
Ji:  1961  Sundkler.  S.  366 
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01.36.295  THB  HOLY  COMMÜNION  (JERUSALEM)  CHÜRCH  OF  SOUTH  APRICA 

Sti  5   Gemeinden,  160  Glieder 

Jd:  1961  Sundkler.  S.  124,  127,  366 
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01.36.296  HOLY  CR0S3  APOSTOLlb  CHÜRCH  ZION  OP  SOUTH  AFRICA 
Ji:  1961  Sundkler.  S.  366  '     ,-  : 


•\ 


01.36.297  HOLY  CR033  CATHQLIC  APQSTQLIC  CHRISTIAN  CHÜRCH  IN  ZION   ^ 

a)  Geaohiohte 

Der  Gründer  dieser  Kirohe  richtete  folgendes  Gesuch  um  Anerkennung  an 

den  **Sub-Native  Commissioner**  t 

**Sir»  -  To  your  worship,  we  are  humbly  and  Submission  to  present 
the  above  Churoh  to  your  worship.  Please  will  you?  As  the  Chxiroh 
is  now  the  Holy  Cross  Catholic  Apostolio  Christian  Churoh  in  Zion. 
We  desired  it  to  wOrship  God  the  Father  and  God  the  Son  and  God 
the  Holy  Spirit,  here  in  Johannesburg,  all,  all  over,  in  Transvatal 
and  South  Afrioa.  J.B.G.,  Founder  and  Overseer."  (330) 

b)  Literatur 

1961  Gründler  1381  -  Sundkler.  S.  74-75»  366 

01.36.298  HOLY  GQSPBL  CHÜRCH  IN  ZION 

Lit  1960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tawana  Chiefdom,  S.  53»  Tafeln  II-VII 
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01.36.299  THE  HOLY  JERUSALEM  CHRIST  TWELFTH  APQSTQLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
OF  SOUTH  APRICA 

ÜJ  1961  Sundkler.  S.  366 

01.36.300  HOLY  MBSSBNGBR  APQSTQLIC  CHÜRCH  OF  GOD 
üi  1961  Gründler  1384  -  Sxmdkler.  8.  366 


(330)  Sundkler.  S.  74-75 


■'  r  '■■■  ^^.^J  -:  'i.  \?^ 


\ 


\ 


[(•  •' 


'fei 


1 V. 


r^x  *ü 


tCL 


.  4»     «  ''^^^ 


-)     ■   o 


.■>  ♦' 


;■  ?..-  n 


:j>0 


-«J 


.vrciv 


^■i-J    i  i 


-  270  - 

01.36.301  HOLY   MIS3IQNARY   BBTHB3DA  CHURCH 
lii   1961  Sundkler.    S.    366 


01,36.301 


■  4-'  ive  ■    :" 


\ !-:. 
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01.36.302  HOLY  NATIVE  APOSTOLIC  CHURCH  QF  AFRICA 
iit  1961  Sxmdkler .  8.  366     , 


01.36.303  HOLY  NBW  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION   ;  \ 

>)  L»hre  ' 

Di«e«  Kirohe  ist  spoaiallsiert  in  der  Abwehr  dee  Blitasaubere.  Sie  mues 

auch  dae  Copyright  ihrer  Ordinationeurkunde  schUtsenx    ^  v^:^  t^  v  vi;v.^  . 

**This  Freaohing  oertifioate  hae  been  oopied  by  other  Native  Chx^rohee. 
Membere  are  therefore  wamed  againat  these  imitations  whioh  are 
vholly  uziauthorised  by  us.  The  Zion  Churoh  ie  the  True  Apostate  (33l) 
Churoh." 

b)  Literatixr 

1961  Sundkler.  S.  115  i 

01.36.304  HOLY  3PIRIT  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION 
iti  1961  Gründler  1391  -  Sundkler,  S,  366 

01.36.305  (HOLY)  SOUTH  AFRICAN  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHRIST  WEST  ZULU 

QffyRCff 

it:  1961  Gründler  1390  -  Sundkler.  S,  367 

01.36.306  HOLY  IRIMITT  CHORCH  OF  QOD 

LI»  1961  Gründl.r  1392  -  Sundkler.  3.  366 
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01.36.307  THE  HOLY  UNION  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Sxmdkler.  3.  366 

01.36.308  HOLY  ZION  APOSTOLIC  ZULULAND  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Sundkler,  S.  366 


'.  ■>  .■' 


01.36.309  INDEPENDENT  CHURCH  OF  ZION 
Ji:  1961  Sundkler.  3.  367 
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(331)  sollte  heissen  "ApoBtolip 
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01.36.310  INTERNATIONAL  BAPTIST  CHURCH  OF  GOD 
Ü«  1961  Gründler  1514  -  Sundkler,  S.  367 


01.36.310 
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JACOB  MISSION  CHURCH  (APQSTOLIC)  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Sundkler.  S.  367  . 
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01.36.312  JERUSALEM  AP03T0LIC  CHURCH  OF  AFRICA 

a)  Lehre  ■ ' '^''-■"  ■■';'-  ^^  '^-  •^- '-  ■  -'■  '■>'" '^■■■■' ■''' >^,^l':^' ••'  "'*  ^- '^^■'<-''''- '  '^'^'^<^' 
Zur  Polygamles  '  '         '■  '  ^:  a>^  ^;; .;--::  t.----'./:-. ,: 
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.  **By  the  permisalon  ot   the  Holy  Ghoet  we  marry  two  or  three  wlvee.  '  » 
Ot  Sirs 9  we  are  not  doing  thls  on  our  own»  but  we  are  empowered  by  the 
the  Holy  Ghoet  etnd  God.  If  the  Holy  Ghoet  comee  to  me,  I  ehall  also 
marry  two  or  more  wlves,  acoordlng  to  theae  laws  I  have  just  men- 
tioned."  ( Sundkler) 

b)  Literatur 

1961  Gründler  1554  -  Sundkler.  S.  252,  367 

01.36.313  THE  JERUSALEM  APQSTOLIC  KUPHILI3WA  CHURCH  IN  ZION    , 
ü.:  1961  Sundkler.  S.  221  ( "Kuphiliswa"  =  geheilt  werden),  367 

01.36.314  JERUSALEM  APQSTOLIC  OF  THE  LAMB  CHURCH 
ü:  1961  Sundkler.  S.  367 

01.36.315  JERUSALEM  CHRISTIAN  CHURCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
Itii  1961  Sundkler.  S.  367 

01.36.316  JERUSALEM  CHRISTIAN  TWELVB  APQSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
SOUTH  AFRICA 

Jli:  1961  Sundkler.  S.  367 

01.36.317  JERUSALEM  IN  ZION       , 

£s   Die  Kirche  trennte  eich  1916  von  der  Apoetolio  Faith  Mission 
(01.36.017;  01.36.038). 

Li;  1952  Th6o  Schneider.  Les  öglises  ind6pendantes  africaines  en 
Afrique  du  Sud,  Verbum  Caro  6,  1952,  S.  116-126 
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01.36.316  JERUSALEM  MEETING  APQSTOLIC  CHURCH  OF  JESUS  CHRIST.  30N  OF  GOD 

3t:  54  Glieder,  Witwatererand 

Sii:  1961  Gründler  1556  -  Sundkler.  S.  82,  367 
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01.36.319 


f 


01.36.319  JERUSALEM  NATIVB  BRANCH 
Li«  1961  Smidkler.  S,  236. 


^■. ■■»",; 


>.«^;  s. 


01.36.320  JERUSALEM  3ABBATH  CHURCH   ;  ';  ii,--^  ^ 

g)  Lehre  •■iy'-'i-yf--^.i:-t<  ■■■- '    v-^^ ;  •!  -  , 

Zur  Taufe:  Der  Taufweiher  dieser  Kirche  befindet  aioh  ausserhalb  von 
Alexandra  Township,  Johanne sb\zrg.  Der  Bischof  der  Kirche  sagte  zu 
Sundklerx  Das  ist  ein  schmutziger  Weiher  und  sein  Wasser  kann  kaum  hei- 
lig gemacht  verden,  wieviel  wir  auch  beten.  Daz*um  sende  ich  meine  Leute, 
die  krank  sind»  von  hier  weg  nach  Sibasä  im  Vendaland.  In  meinem  Kraal 
im  Vendaland  lasse  ich  sie  ihre  eigenen  Hütten  bauen,  und  dort  werden 
sie  täglich  gereinigt  im  heiligen  Wasser,  bis  sie  gesund  werden. 

b)  Literatur  i    . 

1961  Sundkler,  S.  93 

1, 

01.36.321  JERUSALEM  ZION  CHURCH 

a)  Lehre  und  Px*ömmigkeit 

Zur  Polygamie:  Der  Prophet  Mthethwa  dieser  Kirche,  dem  seine  Frau  keine 
Kinder  schenken  konnte,  träumte,  er  sehe  ein  Bett,  auf  welchem  ein  Mäd- 
chen aus  seiner  Kirche  lag.  Daraus  schloss  er,  er  müsse  dieses  Mädchen 
heiraten.  Die  Gemeinde  aber  antwortete,  nur  wenn  seine  Frau  den  selben 
Traum  träume,  könne  sein  Wunsch  erfüllt  werden.  Dies  geschah  nicht,  wes- 
wegen der  Prophet,  als  er  jenes  Mädchen  trotzdem  heiratete,  vom  grösse- 
ren Teil  seiner  Gemeinde  verlassen  wurde. 

b)  Literatur 

1961  Sundkler,  S.  274 
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01.36.322  JESUS  CHRIST  CHURCH  IN  ZION 

lii  1961  Sundkler.  S.  367 

•  ■■-.,    ■  ' 

01.36.323  KING  OF  SALOM  MBLCHBZEDECK  CHURCH 

Lii  1937  Robert  H.W.  Shepherd.  Afrioan  Separatist  Churches,  IRM  26, 
1937.  S.  454     . 

1961  Gründler  1584  -  Sxmdkler.  S.  367 


01.36.324  KLOPISO  APOSTOLIC  FAITH  CHURCH 
Ji:  1961  Gründler  1593  -  Sundkler.  S.  367 
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01.36.325  KUSH  APQ3TQLIC  CHURCH 

ü:  1961  Grundier  1618  -  Sundkler.  8.  367 


01.36.325 
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01.36.326  KÜ3HB  LAMENTATION  CHüRCH  IN  APQSTLE3 
ii:  1961  S\mdkler.  S.  367      :.-.   . 


01.36.327  KU3H  NINBVBH  CHURCH     ■    ?V  ;f 

Li;  1937  Robart  H.W.  Shepherd,  African  Separatist  Churches,  IRM  26, 
1937.  S.  454 

1961  grundier  1619  -  Sundkler.  S.  367 


I  I 


01.36.328  THB  LATBR  LIGHT  CHURCH  IN  ZION 
Ü2  1961  Grundier  1628  -  Sundkler.  S.  367 

01.36.329  MABBOKO  JERUSALEM  CHRIST  CHURCH  IN  ZION 
Jiij  1961  Gründler  1682  -  Sundkler .  S.  36ö 
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01.36.330  MATTHEWS  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  IN  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Sundkler.  S.  368 

01.36.331  MEDIUM  CATHOLIC  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  OP  AFRICA 
Siz  1961  Sundkler.  S.  368 

01.36.332  MBSSBNGER  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
ü:  1961  Sundkler.  S.  368 


01.36.333  MBSSBNGER  APOSTOLIC  NEW  JERUSALEM  ( CHURCH )  IN  ZION 
ü:  Gründler  1720  -  Sundkler.  S.  368 

01.36.334  MESSENGER  HOLY  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
lii  1961  Gründler  1721  -  Sundkler.  S.  368 
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01.36.336  THB  MBSSENGER  OF  THE  COVENANT  CHURCH  OF  JERUSALEM 
ü:  1961  Gründler  1722  -  Sundkler.  S.  368 

01.36.336  MORIANA  CHURCH  OP  HOMBLAND  IN  ZION 
ii:  1961  Gründler  1795  -  Sundkler.  S.  368 


V 


01.36.337  MORIANA  BPISCOLA  APQSTQLIC  CHURCH  IN  ZION    / 
iii  1961  Grundier  1796  -  Sundkler,  S.  368 

01.36.338  MOÜNT  ZION  AFRICAN  METHODIST  BPISCOPAL  CHURCH 
üt  1961  Grundier  1797  -  Sundkler.  3.  368 


01.36.337 


z.m 


X  rM 


01.36.339  NATIONAL  APRICAN  CHURCH  OF  3AL0M 
ü«  1961  Gründler  1807  -  Sundkler.  S.  368 


01.36.340  NATIONAL  CHURCH  OF  AFRICA 

^i      Ihr  Leiter  gibt  als  theologieohe  Qualifikation  anx  '*Served  in 
Chaplain*e  Mesa  during  Great  War.** 

iEti.:  1961  Gründler  1822  -  Sundkler.  3.  123,  368 
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01.36.341  NATIONAL  CHURCH  OF  GOD  APOSTQLIC  IN  JERUSALEM  CHURCH 
14:  1961  Gründler  1824  -  Sundkler ,  S.  368 


.:?' .  CO 


r  -  ■■, 


I 
I 


i 


01.36.342  NATIONAL  CHURCH  OF  GOD  OF  SOUTH  AFRICA 

^x   Diese  Kirche  glaubt  an  das  Alte  und  Neue  Testeunent  **by  the 
inliez*pretation  of  the  river.** 

ü«  1961  Gründler  1825  -  Sundkler.  S.  208,  368 

01.36.343  NATIONAL  CONVENTION  CHURCH  OF  THE  NEW  JERUSALEM 
Jji2  1961  Gründler  1826  -  Sundkler,  S.  368 


01,36.344  NATIONAL  NATIVB  APOSTQLIC  CHURCH 
M.S  1961  Gründler  1839  -  Sundkler.  S.  368 
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01.36.345  NATIONAL  PROTESTANT  CHURCH  IN  ZION 
Jli:  1961  Gründler  1841  -  Sundkler.  S.  368 

01.36.346  THE  NATIONS  APOSTOLIC  NAZARETH  CHURCH  IN  ZION 
Lit  1961  Sundkler.  S.  368 

01.36.347  THB  NATIONS  CHURCH  OF  CHRIST  IN  AFRICA 

Stx  33  Mitglieder  in  Alexandra  Townehip  (Johannesburg) 
üt  1961  Sundkler.  S.  82,  368 
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01,36,348  NATIVB  AP03T0LIC  NAZARBTH  CHURCH 
iti  1961  SundklT,  8.  369 


Ol, 56. 348 


rß.Kiz^ 
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01.36.349  THB  NATIVB  BRANCH  AP03T0LIC  CHURCH  ZION  QP  SOUTH  ATRICA 
ii:  1961  Sundkler.  S.  369 


^:  "iiin/C'^'.^"^^  ■'•'  -''^'-T-^vr' 
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01.36.350  NATIVB  NINBVBH  CHURCH  ' 
Jd:  1961  Qründler  1854  -  Sundkler.  S.  369 

01.36.351  THB  NATIVB  ZULU  APQSTOLIC  CHURCH 
lii:  1961  Sundkler.  3.  369 

01.36.352  NAZARBTH  APQSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 
ü:  1961  Sundkler.  3.  369 

01.36.353  NAZARBTH  MISSION  AP03T0LIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
li:  1961  Sundklfir.  3.  369  ^ 


01.36.354  NBW  AFRICAN  CHRISTIAN  AP03T0LIC  CHURCH  IN  ZION 
läi.:  1961  Grundier  1892  -  Sundkler,  S.  369 

01.36.355  NBW  AFRICAN  JERUSALEM  CHURCH  IN  ZION 

Jix  1961  Qründler  1894  -  Sxmdkler,  S.  369  i 

01.36.356  NBW  AFRICAN  PENTECOSTAL  BAPTIST  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Sundkler.  3.  369 

01.36.357  NBW  APOSTOLIC  AFRICAN  CHURCH 

I 

Ji:  1961  Qründler  1896  «  Sundkler.  S.  369 

01.36.358  NBW  APOSTOLIC  CHRISTIAN  MISSION  CHURCH  IN  ZION 
a,:   1961  Siyidkler,  3.  369 


;  V 


01.36.359  NBW  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION 

a)  Lehre 

Die  Kirche  übt  die  Immerslonetaufe  und  die  Fueswaeohung»  fordert  Abeti- 
nena  von  Tabak»  Alkohol,  Sohveinefleieoh  und  Blut.  Im  Qotteedienat  wer' 
den  keine  Schuhe  getragen.  Zauberei  wird  selbstverständlich  abgelehnt. 
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01.56.359 


Man  Übt  dl«  Krankeziheilung  durch  Handaufleguns,    Salbung»   Haillgee  Waa- 
sar»  Aeoha»    Sala.   Naoh  Beardigungan»    Gtoburtan»   Krankheiten  müaean  Ral* 
nigungerltan  diu^ohgafUhrt  werden.    Träume  ala  Offenbarungsquellen»   Audi- 
tionen»   Viaionan  Und  Zoanganreden  kommen  vor.'  Beim  Tode  eines  Kirohan* 
mitgliedeB  wird  ein  Tier  ala  **mog6ga** ( Opfer )   für  die  Toten  geopfert.       ^i 

b^   Literatur  "'■\^'''^'  '■■■■]'■"'''''' 

^9^0  B.A.  Pauw,  Religion  in  a  Tawana  Chiefdom»  i960,  S.  45 >  Tafeln  II-YXI 


Ol. -56. -560  HBW  BAWTD  APOSTOLIC 
It^t   1961  Sundkl.r.  8.  769 


•iJlUliöi 
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Ol. •56.365  NEW  PAITH  &OSPBL  AP03T0LIC  CHURCH  OF  JESUS  CHRIST 

a)  Qaeohichte 

Am  16.1.1940  bat  Rev.  J.M.  um  Anerkennung  für  eeine  Kirohes 

"Dear  Seoretary  of  Native  Af faire»  -  Here  ia  my  caee»  I  have  aome  men 
hera  on  the  farma.  Ve  want  to  build  our  own  churoh.  That  ie  the 
matter  I  wiah  to  plaoa  before  the  Native  Affad.re  Department  of  Pre- 
toria. Atid  I  aak  you  gentlemen  to  aend  me  your  reply.** 

1961  gundkler.  S.  74,  370 

01.36.366  THB  NBW  PULL  Q03PBL  AP03TLB  CHURCH  OP  CHRIST 
üi  1961  Sundkler.  8.  370 


,■„  f,   ■■*,;!  «?,,. 
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01.36.367  NBW  PULL  aOSPBL  APOSTOLIC  CHURCH 
iL*   1961  Sundkler.  S.  370  , ..  * 


01.36.361  NBW  BBTHLBHBM  CHURCH  IN  ZION  OP  APOSTOLIC  PAITH  IN  SOUTH  APRICA 
üi  1961  Sundkler.  S.  369 


01.36.362  THB  NBW-CHRI3TIAN  APOSTOLIC  CHURCH  HEAVBN  IN  ZlON  HOMB 
Ilit  1961  Sundkler.  S.  369 

Öl. 36. 363  THB  NEW>CHRI3TIAN-CATH0LIC-AP0ST0LIC-CHURCH  IN  ZION 
üi  1961  grundier  1900  -  Sundkler.  S.  75t  369 

01.36.364  THB  NBW  CHRISTIAH  DEPBMDBMT  APOSTOLIC  CHORCH  IN  ZIOM 
Lii  1961  Sundkl.r.  3.  370 
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01.36.368 
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01.36.368  NBW  QALELIC  HOLY  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
ü«  1961  Sundkler.  S.  370    ^ 

01.36.369  NBW  HOLY  OOSPBL  CHRISTIAN  CHURCH  OF  AFRICA 
ü«  1961  QründlT  1908  -  Sundkler.  S.  370 

01.36.370  NBW  JERUSALEM  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
li«  1961  Qründler  1909  -  Sundkler.  S.  370 


'.••j'.  i  j.  './■;  ^'■ 
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01.36.371  NBW  JERUSALEM  CHURCH  (aliae  NBW  CHURCH  OF  CHRIST) 
üi  1961  Grundier  1903  -  Sundkler.  S.  370 

01.36.372  THE  NBW  JERUSALEM  CHURCH  IN  CHRIST  ^ 
ü:  1961  Sundkler.  S.  370 

01.36.373  THB  NEW  JERUSALEM  ELEVENTH  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  OF 
SOUTH  AFRICA 

Jji.1  1961  Sundkler.  S.  370 

'\  .         '  .  ' 

Ol. 36. 37 A  NEW  JERUSALEM  HOLY  TRINITY  CHURCH 
lii  1961  Gründler  1910  -  Sundkler.  S.  370 

01.36.375  THE  NEW  JERUSALEM  3ABBATH  APOSTOLIC  CHURCH  IN  ZION  SOUTH  AFRICA 
Jit  1961  Sundkler.  S.  370 

01.36.376  NBW  JERUSALEM  ZION 

lit  1961  Grundier  1911  -  Sundkler.  S.  370 

i 

01.36.377  NBW  PENTECOST  CHÜRCH  IN  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
iii  1961  Gründler  1913  -  Sundkler.  S.  370 


Ol . 36 . 378  NEW  ZION  TBMPLB  CHURCH 
li*  1961  Sundkler.  S.  370 


! 


2  XtX 


01.36.379  NOVA  HIEROSOLYMA 
lii  1961  Sundkler.  8.  370 

01.36.380  OtD   BMMANUBL  APOSTOLIC  CHURCH  OF  GOD  IN  ZION 
ü«  1961  Sundkler,  S.  370 
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01.36.381 


01.36.381  ONLY  CHORCH  OP  &0D 

SiJ  20  -  30  CHioder  

i±:   1961  SundklT.  3.  132,  370    , 

01.36.382  THB  PBNTBCOSTAL  BAPTIST  AP03T0LIC  CHURCH  OP  SOUTH  AFRICA 
Jit  1961  aaBaa«»  S.  370    -  _  V^^^^^^    ';    ■< 

■:Ö«.ÄteÄ4Äi^  "   "'"  "  ■■''"'"■'."'   '  .  ,'  '   ■■•;•';■■:.  ^,  ■--;.;■: -,;■■■ 

01.36.383  PBNTBCOSTAL  BAPTIST  CHÜRCH 

ii:  1961  Sundkler.  S,  371  "^^ 


01.36.384  PBNTBCOSTAL  CHRISTIAN  CHÜRCH 
M.:  ^961  Grundier  2060  -  Sundkler.  S.  371 

01.36.385  PBNTBCOSTAL  CHRISTIAN  PBLLOWSHIP 
Li:  1961  Sundkler.  S.  371 

01.36.386  PBNTBCOSTAL  CHÜRCH  OF  CHRIST  OF  SOUTH  APRICA 

Üi  1961  Sundkler.  S.  371 

"  ■  •      ""'  ■  .     >.     .  •''-■''. 

01.36.387  PBNTBCOSTAL  3ABBATH  MISSION 
!(!<  1961  Grundier  2073  -  Sundkler.  S.  371 

01.36.388  PBNTBCQST  CHRIST  CHÜRCH 
Ü:  1961  Sv^dkler.  3.  370 


01.36.369  PENTBCOST  CHRISTIAN  CHÜRCH  OF  ZION  OF  SOUTH  AFRICA 
li:  1961  Sundkler.  3.  370 

01.36.390  PBNTEC03T  BAST  STAR  JERUSALEM  CHÜRCH  IN  SABBATH 
li:  1961  Sundkler.  3.  370  , 
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01.36.391  PBNTEC03T  H0LINBS3  BAF0LI3I  CHURCH 
ü«  1961  Sundkler.  3.  370 
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01,36.392  PEOPLB  OP  THE  SPIRIT  (Aöantu  6»ka  Moya) 

a)  Pfgmmiakelt 

Sundklar  sitlert  ein^s  ihrar  Paru8i«ll«d«rt 


01.36.392 


Jesu»  wosa  noyihlo» 
läi  A6antu  6ayaf  a  *^ 
lapha  «mhlaöeni  • 

b)  Lif  ratur  ■S.i'^^^^^  'm-l 
1961  Sundkler.  S.  279 


Jaau»  komm  mit  deinem  Vater 1 
Daa  Volk  stirbt 
hierunten  auf  der  Erde. 


01,36.393  PILORIMS  APOSTOLIC  SABBATH  CHÜRCH  OP  CHRIST  IN  ZION 


■■  'i:<  • 


l'-. 


a)  Oeechiohte     " 

Einer  ihrer  PUhrer  echrieb  der  Regierung  1         ■  •  .,,^/'r-^'j:^^^-'^  " 

**I  testify  and  promiee  to  the  Seoretary  (of  Native  Af faire  Depart- 
ment) nm'^mr   to  be  found  amon«  the  politioiana  exoept  only  when  I 
am  preachins  the  Goapel  of  the  Lord  Jeeue  Christ  •  ** 

b)  Literatur 

1961  Sundkler.  S.  305 

I 

01.36.394  THE  POOR  CHRIST  CHÜRCH 

a)  Geeohiohte 

Ihr  Leiter  schrieb  folgendes  Gesuch  um  Anerkennung  seiner  Kirohet 

"My  Lord»  -  I  ask  to  you  to  preaoh  the  Gk>spel  and  to  baptiae  to 
this  Churoh.  Good  bay,  Rev.  S.  N.  Benoni.** 

b)  Literatur 

1961  Sundkler.  3.  75,  371 

01.36.395  PRB3BYTBRIAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  OP  SOUTH  AFRICA 
J4:  1961  Grundier  2111  -.  Sundkler.  S.  371 

01.36.396  PRBSBYTBRIAN  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  OF  CHRIST  IN  ZION 
Lit  1961  Gründler  2112  -  Sundkler.  S.  371 


01.36,397  RBMNANT  CHÜRCH  OF  GOD 

Li>  1961  Grundier  2208  -  Sundkler.  S.  371 


01,36.398  THE  SABBATH  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
i^t   1961  Sundkler.  3.  371 


.;',;r-^ 


»J 

..  xo 


:JiX 


<  fi 


;öp.i 


k  'tr^'-'f^^^i,  «■■'•^« 


.^i 


01.36.399 


01.^6,399  THB  3ABBATH  CHURCH  IN  2I0N  OF  SOUTH  APRI CA 
iti  1961  Sundkler.  S.  371  .^ 


01.36.A00  SABBilTH  CHURCH  ZION  ME3SAGB  OP  GOD  TP  APRICA  AND  TO  2ÜLÜ  MAN 
Ü:  1961  Sundkler.  S.  371 


':;^... 


01.36.401  SABBATH  HOLY  AP03T0LIC  ZION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 

f^)  yyöamigkeit 

Sundkler  beschreibt  einen  Relnigtangsritua :  Beim  Morgengrauen  nimmt  der 
Prophet  Malko  Shabalala  (o),  ein  Zulu«  seine  Patienten  au  einem  Wasser- 
fall in  der  Nähe  seines  Krals  mit.  Das  Wasser  wird  von  ihm  gesegnet. 
Alle  trinken  wiederholt  bis  sie  erbrechen  müssen.  Gleichseitig  singen 
die  übrigen  Lieder  und  sprechen  in  Zungen.  Von  Zeit  su  Zeit  nimmt 
Shabalala  (o)  sis  auf  den  Bnende-Berg  su  einer  Gebetsnacht  mit.  Am 
Vormittag  arbeiten  die  Patienten  \ind  Patientinnen  auf  den  Feldern  des 
Propheten.  Am  Nachmittag  folgen  Besuche  auf  Nachbarkralen»  wo  sie  beten 
und  singen t  währenddem  Shabalala  (o)  evangelisiert • 

b)  Literatur 

1961  Sundkler.  S.  151-152 

01.36.402  SABBATH  ZIONIST  CHURCH 
ü.t  1961  Sundkler.  S.  238-40 

01.36.403  SOUTH  APRICAN  APOSTOLIC  NATIVB  CHURCH  IN  ZION 
ii:  1961  Sundkler.  S.  371 

01.36.404  SOUTH  APRICAN  NATIONAL  APOSTOLIC  CHURCH 
Lit  1961  Sundkler.  S.  372 

01.36.405  SOUTH  APRICAN  NATIVB  FAITH  HBALING  CHURCH 
üt  1961  Sundkler.  S.  372 

01.36.406  THB  STAR  NAZARBTH  CHURCH  IN  ZION  OF  SABBATH 
üi  1961  Sundkler.  S.  372 


01.36.407  ST.  APOSTOLIC  CHURCH  OP  CHRIST  IN  ZION 
lii  1961  Sundkler.  S.  358  .^ :^,, ;...,. ^-.^^.r ^ 
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01.36,408 


01.36.408  ST,    JOHW'3  APOaTOHC   CHURCH   (MA  NKU) 

lii   1960  Bmxutt  G.M.    Simdkler.    Bantu  M«s8iah  and  White   Chriet,      ' ''^^' 

,  ,  Ppontiar  1,  i960,  S.  15-32     >,,-i   urt^  v^;^^^ 

„;.   1961  Sundkler.  S.  320   vi  .  ^   .  v  .  > 
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01.36.409  30?.  JOHN*S  FAITH  MISSION 
Ü.I  1961  Sundkler.  S.  367 

■  .   .■..-...  ^    ,  „  ::.''■■  ^'^ ■■"■':'■'-  " ■'  ;;  i, 

01.36.410  ST.  JOHN '3  PIPOB  MISSION 
lii  1961  Sundkler.  8.  367 

01.36.411  ST.  PAUL 'S  AP03T0LIC  PAITH  MISSION 
üi  1961  Sundkler.  S.  370 

01.36.412  ST.  PAUL  AP08T0LIC  PAITH  MORNING  STAR 


m 


Taufe  t   Die  Kirohe  übt  die  dreimalige  Immereionetauf e .  Aber  auch  Säug- 
linge können  mit getauft  werden.  Rückfällige  erhalten  nur  eine  Teiltaufe 
**im  Namen  dee  Vaters**. 

Reinigunggriten i   Die  Kirohe  hat  ein  Heiligtum,  in  das  Schwangere»  Men- 
struierende und  Trauerleute  nicht  hineingehen  dürfen.  Diese  ** Verunreini- 
gungen** werden  durch  Waschungen  abgewaschen.  Ebenso  werden  gekaufte  Sa-^ 
oben  besprengt.  Pauw  bemerkt  dasu»  dass  Waschungen  in  der  Teweina  Tradi- 
tion keine  Rolle  spielten»  dass  also  die  Reinigungsriten  eine  Weiter- 
entwiokl\ang  der  Tauf  lehre  ihrer  weissen  Lehrmeister  sein  müesen.  Deoieben 
darf  der  Gesichtspunkt  der  Hygiene,  der  hier  mit  theologischem  Gewicht 
durohgesetst  wird»  nicht  unterschätst  werden. 

Tabu:  Abstinena  von  Tabak  (332),  Alkohol,  Schweinefleisch,  Carrion,  Blut. 
Andere  Brauchet  Man  übt  das  Zungenreden,  die  Fusswaschung,  verschiedene 
Formen  von  Krankenheilung.  Der  Führer  trägt  einen  Stab.  Verschiedene 
Mitglieder  der  Kirche  leben  eine  Zeitlang  im  Hause  des  Führers.  Ein  be- 
sonderes Ritual  ist  auch,  hinter  dem  Führer  her  durch  den  Taufweiher 
waten.  Träume,  Visionen  xind  Auditionen  kommen  vor.  Eine  besondere  Art 
des  Begräbnisses  mit  blauen  Särgen  wird  geübt  (wohl  in  Ablehnung  der 
heidnischen  Trauertänee  und  -gelage);  dabei  wird  auf  ein  Fest  verzichtet. 


(332)  Rauchen  heisst:  den  Geist  Christi  verbrennen;  Oders  gegen  ihn  ein 
Feuer  ansünden  (o  gotsa  moleld  mo  go  find).  B.A.  Pauw»  S.  171 
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01.36.412 


Die  ]Ciroh«n£lied«r  üben  «ine  besonder«  Art  des  Q-rüssane;  Frauen  tra£en 
lenffe  Röoke  und   beten,  wenn  sie  bei  Gräbern  vorbeikommen.  Die  FUrbitter 
für  die  Krenken  heiesen  Barapedi»  Barapeledi.  Eine  sehr  eohöne  Beechrei- 
buns  eines  ring- shout-öhnli oben  Tanagottesdienetes  gibt  Pauw  auf 

S.  133-134. /:.v.v..,:..:.'.  ■  -,         -    ,  ^,,,,......  •■  ^  .^- 

b)  Literatur 

^960  B.A.  Pauv.  Religion  in  a  Tswana  Chief dorn,  S.  45»  36,  63 #  64,  71, 
TH   74,  115.  151-152,  158-159,  164-166,  179-180,  184,  189,  192,  202, 
206,  207,  233,  244-245,  Tafeln  II-VII 

01.36.413  3T.  PETER* 3  AP03T0LIC  CHÜRCH 
iti  1961  Grundier  2333  -  Sundkler.  3.  371 

01.36.414  SUN  LIGHT  POÜR  CORNERS  APOSTOLIC  FOR  WITNE33  OP  OOP  CHÜRCH 
I(i<  1961  Sundkler.  S.  372 

01.36.415  3ÜN  LIGHT  POÜR  CORNERS  APOSTOLIC  FOR  WITNBS3  OF  GOD  JEHOVA 
üt  1961  Sundkler.  3.  372 

01.36.416  THE  SUPREME  APOSTOLIC  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
iit  1961  Gründler  2362  -  Sundkler.  3.  372 

01.36.417  TRANSVAAL  AFRICAN  NATIONAL  C0NGRE33 

^t   Es  handelt  eioh  um  einen  wieder  eingegangenen  Kirchenbund.  Vgl« 
Afrioan  Pentecoetal  Churoh:  01.36.081 

lii  1961  Sundkler.  3.  50 

01.36.418  THE  TRÜE  (TRUTH)  ZION  CHÜRCH  OF  GOD 
Jii:  1961  Gründler  2412  -  Svmdkler ,  S.  372 

01.36.419  TWELFTH  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION  j 
lii  1961  Sundkler.  3.  372 

01.36.420  TWBLVB  APOSTOLIC  THE  NEW  JERUSALEM  ZION  CHÜRCH  OF  GOD  " 
Ji»  1961  Gründler  2416  -  Sundkler.  8.  372 
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01.36.421  UKUHLUPEKA  KUKA  KRBSTU  ZINYANA  APOSTOL   ZION 
ii:  1961  Sundkler.  3.  372 


.•;."■  'V.   v:  ■-,■ 


f'.-     %.-5 


:4, ".••.,  ■•i- 


\ 


^  VA  X  3;,"^  jg'jci  ^  ti^^x y  ■  ■T^^^.i^i^y  ^^^m  '  ■ 


•^  ♦■ 


i    i    •■<«.  '- 


%■ 


[Kv  «m 


S^. 


0 


;■  V 
■.-•-V, 


-  263  - 


■■-  .  V,'**  '. 


01.36.422 


01.36.A22  UNION  AP03T0LIC  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
lit  1961  Qründlor  2440  -  Sundkler.  S.  372 


01. 36. 423  UNia?ED  AFRICAN  APOSTOLIC  CHÜRCH 
ü:  1961  grundier  2466  -  Sundkler.  S.  372 

01.36.424  UNITED  APOSTOLIC  CHÜRCH 
iit  1961  Sundkler.  S.  372 


01.36.425  UNITBD  APOSTOLIC  CHÜRCH  OP  SOUTH  AFRICA 
lii  1961  Qründler  2470  -  Sundkler.  S.  372 

01.36.426  UNITED  APOSTOLIC  FAITH  CHÜRCH 
li:  1961  Grundier  2471  -  Sundkler.  S.  372 
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01.36.427  UNITBD   CHÜRCHBS   OF   CHRIST 

§^i      Vereuoh  einee  Kirohenbundee )  ^£1.  Afrioan  Ponte oostal  Churoh: 
01.36.081 

üj  1961  Gründler  2496  -  Sundkler.  S.  50,  373 

01.36.428  UNITBD  CHÜRCH  IN  ETHIOPIA  IN  ZION 
üi  1961  Sundkler.  S.  373 

01.36.429  UNITBD  CHÜRCH  OF  THE  BRETHREN  IN  ZION 
lii  1961  Gründler  2495  -  Sundkler.  S.  372 

01.36.430  UNITBD  NATIONAL  CATHOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
iii  1961  Gründler  2516  -  Sundkler.  S.  373 

01.36.431  UNITBD  NATIONAL  CHÜRCH  OF  AFRICA 

a)  Geeohiohte 

Es  handelt  aloh  um  einen  weiteren  Vereuoh  der  Gründung  eines  Kirohen- 
bundea»  dem  jede  \anabhtfneige  Bantukirohe  beitreten  konnte,  wenn  sie 
mindestens  250  Glieder  hatte  **which  oan  also  be  leesened  to  100**.  Das 
Organisationskomitee  sollte  aus  etilen  **leading  ministers**  bestehen. 
Jede  Kirohe  sollte  unabhängig  bleiben,  aber  gewisse  Rechte  sollten  an 
die  "National  Leaders  and  Chief  Organizers  and  Hessengera  of  the  For- 
mation of  the  Churoh**  delegiert  werden.  Sie  sollten  **jPully  oompetent 
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in  different  oreeds  and  dootrinee  of  varlouB  denomlnations  in  Afrloa** 


6«ln. 
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QroBBm  dogmatlaoha  Biffarenaen»  a.B,  in  dar  Tauffraga  (333)  vurdan  dam 
Gawiaaan  daa  alnaalnan  Gläubigan  übarlaaeah.  Dar  Afrloan  National  Con- 
graea  nahm  eich  dar  Saohe  an.  Am  16.12.1931»  am  Dingaana  Tag,  arfolgta 
dia  Oz*Undung.  Dar  Kirohanbund  war  abar  ain  Fahleohlag. 

b)  Litaratur 

1961  Grtindlar  2517  -  Sundklar,  S.  50-51.  373 

01.36.432  ÜNITBD  NATIONAL  CHÜRCH  OF  CHRIST 

2s   Dia  OrUndung  arfolgta  duroh  P.  Lamula  (o),  dar  bahauptate,  sain 

Vatar  aai  ain  prominantaa  Mitglied  daa  Hofea  dea  Zuliiköniga  Npanda 
gewesen. 

li:  1961  Sundkler.  S.  103 

01.36.433  ÜNITBD  NATIVB  NATIONAL  CHÜRCH  OF  CHRIST 

gt:  3765  Mitglieder  im  Jahre  1943  (entatandan  im  Jahre  1936) 
ii:  1961  Sundkler,  S.  133 

01.36.434  ÜNITBD  SABBATH  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION 
Iji:  1961  Sundkler.  S.  373 

01.36.435  ÜNTO  THB  CHÜRCH  OF  GOD  APOSTOLIC  JERUSALEM  IN  ZION 
li:  1961  Grundier  2539  -  Sundkler.  S.  373  i 

01.36.436  VÜLA  SINGENE  YBHOVA  E-ZION 

Jii«  1961  Qründler  2573  -  Sundkler.  S.  373 

01.36.437  THB  WITNBS3  OF  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  CHRIST 
i±i   1961  Sundkler .  S.  373 

01.36.438  ZINYANA  APOSTOLIC  ZION 
Jiit  1961  Sundkler.  S.  373 

01.36.439  ZION  AP03TLB  JERUSALEM  OF  GOD  IN  SOÜTH  AFRICA 
üt  1961  Sundkler.  S.  373 


(333)  Zioniaten  lehren  die  Glttubigentauf a ,  dia  Aethiopiachen  dia 
Säuglingataufa .  \ 
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01.36.440  ZION  AP03T0LIC  ASSBMBLY  CHURCH 
Jsit  1961  Grundier  2628  -  Sundkler.  S.  373 
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01,36.441  ZION  AP03T0LIC  BABNA  CHURCH 
ü:  1961  Sundkler.  S.  373 
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01.36.442  ZION  APOSTOLIC  BRBTHREN  CHURCH  OF  SOUTH  APRICA 
lij  1961  Sundkler.  S.  373 

01.36.443  ZION  AP03T0LIC  CHRIST  CHURCH 
ü:  1961  Sundkler.  S.  373 

01.36.444  ZION  APOSTOLIC  CHURCH 

a)  Geeohlohte  und  Lehre 

Die  Zlon  Apoetollo  Churoh  entstand  1916  durch  Abspaltung  von  der 
Apostollo  Faith  Mission  (Ol. 36.017). 

Die  Prediger  dieser  Kirohe  führen  Reinigungsriten  duroh  Besprengung 
mit  der  in  Wasser  getauchten  Quaste  ihrer  Kordel»  die  sie  um  den  Leib 
geschlungen  tragen,  aus  (itshekisa)  (334). 

b)  LjL1;era^tuy 

1952  Th6o  Schneider.  Les  öglises  indöpendantes  aXrioaines  en  Afrique 
du  Sud,  Verbtun  Caro  6,  S.  116*126 

i960  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief  dorn,  S.  34,  192,  Tafeln  XI-VI 

01.36.445  ZION  APOSTOLIC  CHURCH  IN  GALALI 
Jtix  1961  Grundier  2629  -  Sundkler.  S.  373 


01.36.446  ZION  APOSTOLIC  .CHURCH  IN  JERUSALEM 
Jii  1961  Sundkler.  S.  373 
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01.36.447  ZION  APOSTOLIC  CHURCH  OF  CHRIST 
liz  1961  Sundkler.  S.  373 

...  ..  ^       ■■  _  \  _ 

01.36.448  ZION  APOSTOLIC  CHURCH  OF  QOD  OF  SOUTH  AFRICA 
Iii:  1961  Grundier  2630  -  Sundkler.  3.  373 


(334)  B.A.  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief  dorn,  S.  192 
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Ol, -$6. 449  ZION  APQ3T0LIC  CHURCH  OP  SOUTH  AFRICA 

a)  Q^sohloht«  und  L»hre 

Dia  Zioa.  Apostolio  Churoh  of  South  Afrloa  ist  eine  Gründung;  Blias 
MahlanguB  (o),  eines  frUheren  Mitgliedes  der  Apostolio  Faith  Mission 
(01*36 .017)  und  entstand  durch  Abspal t\ing  von  der  Zion  Apostolio  Churoh 
(Ol «36 .444)»  die  einige  Jahre  früher  duroh  Abspaltung  von  der  Apostolio 
Faith  Mission  (01.36. 017)  entstanden  war.  .. 


a\^ 


X 


Die  Kirohe  ttbt  die  Immersionetauf e ,  Fusswaschung,  Krankenheilung,  Hand- 
auflegung» Salbung  und  Beeprengung  mit  Heiligem  Wasser.  Sie  verlangt 
Abstinens  von  Alkohol,  aber  nioht  vom  Rauchen,  von  Schweinefleisch,  • 
Carrion,  Blut,  unreinen  Dingen  ** gemäss  der  Bibel**,  Zauberei.  Im  Oottes-. 
dienst  werden  keine  Soh\üie  getragen.  Die  Prediger  tragen  für  die  Kran- 
kenheilung einen  Talar  (der  Manaträger  ist  und  die  Oebete  derer,  die  bei 
der  Installation  des  betreffenden  Predigers  mitgebetet  haben,  überträgt) 
und  benUtaen  eine  grüne  Kordel,  mit  der  sie  bei  Reinigungsriten,  be- 
sonders nach  Begräbnissen,  die  au  Reinigenden  besprengen,  (genau  be- 
schrieben bei  Pauw) 

Abspaltung  von  dieser  Kirohe:  Ba-Apostola  in  Basutoland  (01.05*007) 

>)  li^t^yftt^ 

i960  B«A%  Pauw.  Religion  in  a  Tswana  Chief dom,  S.  45»  54»  192» 
Tafeln  II-VII 

1961  Sundkler*  S.  48-49»  373 
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01.36.450  ZION  AP03T0LIC  CITY  CHURCH 
iix  1961  Sundkler,  3.  373 


01.36.451  ZION  APOSTOLIO  CITY  OF  SOUTH  AFRICA 
lit  1961  Grundier  2631  -  Sundkler.  S.  373 


01.36.452  ZION  APOSTOLIO  FAITH  MISSION 

Stt  3500  Mitglieder  allein  in  Witwatersrand 

£ii  1961  Gründler  2632  -  Sundkler.  S.  82,  373 
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01.36.453  ZION  APOSTOLIO  JERUSALEM  CHURCH 
üi  1961  Gründler  2634  -  Sundkler.  S.  373 
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01.36.454  ZION  APOSTOLIC  JERUSALEM  CHÜRCH  OF  GOD  IN  SOUTH  AFRICA 


it«  1961  Sundkler.  S.  373 
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01.36.455  ZION  APOSTOLIC  NEW  JERUSALEM  GOVERNMENT  CHURCH   .,i^-wT-  c.. 
Iji:  1961  Sundkl>r.  S.  373 

'      .       •  ■  '  .  '        '■, .        "'..',    ■.■■■'■      *  ' 

01.36.456  ZION  APOSTOLIC  NEW  JERUSALEM  IN  SOUTH  AFRICA  CHURCH 
li:  1961  Grundier  2635  -  Sundkler.  S.  373 

01.36.457  ZION  APOSTOLIC  OLD  MISSION  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
li:  1961  Smadkler.  S.  373 

01.36.458  ZION  APOSTOLIC  SOUTH  AFRICAN  CHURCH 
ü«  1961  Garündler  2636  -  Sundkler,  S.  373 

01.36.459  ZION  APOSTOLIC  UNION  CHURCH 
Ü:  19^  Sundkler.  S.  373 

01.36.460  ZION  WESBYTBRIAN  CATHOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
ü»  1961  Grundier  2637  -  Sundkler.  S.  373 

01.36.461  ZION  BAPTIST  ZINAI  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
Jji:  1961  Gründler  2638  -  Siondkler.  S.  373 

01.36.462  ZION  BETHAL  APOSTOLIC  CHURCH 
Iii:  1961  Gründler  2639  -  Sundkler .  S.  374 
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01.36.463  ZION  CHRISTIAN  CHURCH  (l) 

HS:  Zion  City  Moria,  Boyne 

Mb;  Baoutoland  (01.05 «Oll),  Nord-Rhodesien  und  Süd-Hhodeeien  (01.38.018) 

Sts  40-45*000  (nach  Sohloseer);  50-80*000  (nach  Martin);  90*000  (naoh 
Eberhardt) 

a)  Geechiohte 

Die  Kirohe  wurde  von  Ignatius  «Lekganyfluie  (o)  (aueführliche  Biographie), 
einem  von  Le  Roijlx  bekehrten  ehemaligen  Anhänger  der  Apoatolic  Faith 
Miasion  (01.36. 017)  1916,  oder  naoh  anderen  Angaben  1925,  gegründet, 
'*um  mehr  in  Uebereinstimmung  mit  der  frühen  apoatolisohen  Lehre  au 
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lob^n**  (335)«  B«r  von  ihm  bestimmte  Nachfolger,  Barnabae,  starb  einige 
Moniite  nach  dem  Tode  seines  Vaters  (1940  oder  1950)  an  den  Pocken  (336). 
Bs  kam  sur  Spaltung,  indem  die  beiden  Söhne  Joseph  (Ol .36 .464)  und 
Bdward  «Lakganyane  (o)  die  Herrschaft  über  die  Kirche  beanspruchten. 

Nach  ♦Dowiee  Vorbild  tragen  die  meisten  Würdenträger  der  Kirche  Uni- 
formen, was  bei  Uneingeweihten  leicht  den  Bindruck  erwecken  könnte, 
**al8  handle  es  sich  um  eine  Gesellschaft  von  Liftboys  und  ehemaligen 
Sergeanten,  die  spasieren  gehen**  (337)* 

Kateaa  Schlosser  und  Jacqueline  Eberhardt  beschreiben  Ignatius*  Haupt- 
sitB  genau.  Br  hat  sich  eine  schöne  Villa,  ein  Schulhaus,  ein  Hotel, 
Läden,  einen  Kirchenplats  und  einen  Taufweiher  gebaut.  Die  überwiegen- 
de Mehrsahl  seiner  Anhänger  hat  früher  Missionskirchen  angehört  (338). 
Nicht  nur  arme  und  unwissende  Afrikaner  geholfen  su  seiner  Kirche,  son- 
dern auch  Lehrer  und  besser  gestellte  Leute;  ausnahmsweise  kommen  auch 
Weisse,  um  bei  ihm  Hilfe  eu  suchen.  Binige  der  von  Weissen  geleiteten 
Pfingstkirchen  fühlen  sich  **der  Zion  Christian  Church  dogmatisch  ver- 
wandt, so  etwa  die  African  Füll  Gospel  Church**  (339). 

Seine  Anhänger  tragen  ein  Abseichen«  einen  Stern  auf  dunkelgrünem  oder 
■chwarsem  Band  (340). 
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(335)  Kateea  Schlosser.  Eingeborenenkirchen  in  Süd-  und  Südwestafrika, 
S.  183 

(336)  Katesa  Schlosser  ist  nach  M.-L.  Martin  von  den  Feinden  «Lckga- 
nyanes  schlecht  informiert  worden;  sie  berichtet:  Der  von  Ignatius 
Bu  seinem  Nachfolger  bestimmte  älteste  Sohn  Jesus  erstand  nach 
seinem  frühen  (evtl.  durch  Ignatius  gewaltsam  herbeigeführten) 
Tode  nicht  au  neuem  Leben,  was  aber  der  Kirche,  die  diese  Aufer- 
stehung erwartet  hatte,  weiter  keinen  Schaden  aufügte.  Schlosser. 
aaO.,  S.  186  -  *'Bin  Mitglied  der  Familie  «Lekganyane,  ein  Bruder 
von  Ignatius,  der  noch  lebt  und  der  Zion  Christian  Church  kritisch 
gegenübersteht,  leugnet,  dass  Ignatius  Je  einen  Sohn  Jesus  nannte. 
Bamabas  sollte  der  Nachfolger  von  Ignatius  sein...."  M.-L.  Martin. 
Kritische  Bemerkungen  au  W.J.  Hollenwegers  Diss.,  S.  4 

(337)  Th4o  Schneider.  Zion,  rühme  Deinen  Gott!  Schweizer  Mission  in 
Südafrika  29,  1933*  Nr.  162,  S.  8-13,  ait.  bei  Katesa  Schlosser. 
aaO.,  S.  210 

(338)  Free  Church  of  Scotland;  Schweieer  Protestantische  Mission; 
Berliner  Mission.  Schlosser.  aaO. ,  S.  198 

(339)  Schlosser.  aaO. ,  S.  217.  Gemeint  sind  wohl  die  Füll  Gospel  Churchee 
of  Öod  of  Southern  Africa  (01.36.013)  ^^^^    v   :  'i 

(340)  Be  handelt  sich  nicht  \un  einen  Davidsstem,  wie  M.-L.  Martin 
neuerdings  feststellte.  Martin.  Kritische  Bemerkungen  au  W.J. 
Hollenwegera  Dias • ,  S •  4  \ 
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b)  L^hr^  imd  Frömmigkeit  --' ■-^>"  •■-rv^-w  .^^v*._  ''triÄH.;' iM^4^-/l^:l■■■§■fe>.f'& 
Di•  absolute  Autorität  und  meeBiasähnliohe  Verehrung  (34l)t  <ii«  ♦Iiek-» 
ganyane  für  ei  oh  in  Anspruch  nimmt,  entspricht  genau  dem  Verhalten 
♦Powiea  in  der  Christian  Catholio  Churoh.  Die  folgenden  Gebote  eind 
ebenfalls  aus  der  Tradition  der  Apostolic  Faith  Mission  (01.36 .017) 
und  John  Alezander  «Dowies  au  erklären: 

•  Nimm  keine  Mediain»  gleich  ob  europäische  oder  afrikanische! 

-  Zaubere  nicht!  .   -  ^ 

-  Rauche  nioht! 

•  Trinke  keinen  Alkohol»  auch  kein  Kaffembier! 

-  Iss  kein  Schweinefleisch»  keine  Enten  und  bestimmte  andere  Vögel! 

-  Schächte  Rinder»  Ziegen  und  Schafe! 

Dasu  kommt  noch  die  dreimalige  Immersionstaufe  und  das  Zungenreden.  Von 
allen  diesen  Geboten  sind  nur  daB  Verbot  des  Essens  von  Vogelfleisch 
und  ungeschächtetem  Fleisch  und  die  Erlaubnis  der  Polygamie  Zusätse  von 
♦Lekganyane  (o);  Polygamie  vmzHie  awar  -»Dowie  auch  vorgeworfen.  Ob  er 
sie  bejaht  hat»  ist  mir  nicht  möglich  au  entscheiden. 

Wie  in  der  ganaen  Pfingstbewegung»  wird  die  ^ankenheilung  geübt. 

Die  Basis  der  Zion  Christian  Church  beruht  nach  der  ** Constitution**  auf 
Hebr.  12.22-23  und  Bph.  2.20.  Hebr.  12.22-23  wird  wie  folgt  aitiert: 

** Sondern  ihr  seid  gekommen  au  dem  Berge  Zion»  der  Stadt  des  lebendi- 
gen Gottes»  dem  himmlischen  Jeruseilem  xind  au  der  \inaähligen  Schar 
der  Engel ;  und  au  der  Generalversammlung  und  Kirche  der  Erstgebore- 
nen Gottes»  des  Richters  über  alle** (342). 

o)  Be\irteilung 

Guariglia  und  Bberhardt  wollen  die  Zionisten  (Guariglia  schreibt  **Sio-' 
nisten**)  nicht  im  Rahmen  eines  christlichen  Bildes  interpretieren»  son- 
dern in  demjenigen  einer  traditionellen  mythischen  Bantu-Auffassung  als 
eine  Reinkamation  von  Christus.  Beide  können  nur  auf  diese  Weise  argu- 
mentieren» weil  ihnen  di^  Geschichte  der  Kirche  und  der  Binfluss  der 
weissen  Pfingstmissionare  auf  «Lekganyane  (o)  unbekannt  ist.  Jene 


(341)  Salomon  Molefe  (o)»  Seminars chüler  in  Tshakhuma/Vendaland »  Sohn 
von  David  Molefe  ( o ) ,  eines  Leiters  der  Zion  Christian  Church  in 
Louis  Triohard»  sagte  Katesa  Schlosser:  '*Edward  hält  sich  selbst 
nicht  für  einen  Gott.  Aber  er  hält  sich  auch  nioht  für  einen 
Propheten,  denn  er  steht  viel  höher  als  die  Propheten»  er  steht 
einfach  über  allen  andern.  Wenn  die  Leute  au  *dem  Gk>tt  von  Lek- 
ganyane*  beten,  dann  meinen  sie  es  so  wie  andere  Christen,  wenn 
sie  *vom  Gott  Abrahams'  sprechen«**  Katesa  Schlosser.  aaO. ,  S.  203 

(342)  Katesa  Schlosser,  aaO.,  S.  186 
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•rst^n  Missionare  brachten  Blemente  mit  sich,  die  in  Kontaktnähe  au 
nythisohen  Bantuauffaseun^en  standen. 

M.-L.  Martin  stellt  festt  Die  Bibel  steht  im  Hintergrund  und  wird  mehr 
und  mehr  eu  einem  versohlossenen  Buch.  ** Gelegentlich  werden  Stellen  aus 
dem  Alten  Testament  gelesen*  Sie  singen  aus  dem  Liederbuch  der  Angli- 
kalter  vcnd   dem  *Lifela  tsa  Sione*  der  Pariser  Miesion  in  Basutoland.  In 
ihren  Gottesdiensten  herrscht  oft  grosse  Aufregung,  begleitet  d\irch 
Tans  und  Applaus.  Dies  wird  als  Beweis  der  Gegenwart  des  Heiligen  Gei- 
stes betrachtet.  In  den  Fredigten  wird  die  Bibel  selten  erwähnt;  sie 
handeln  über  Heilungen  und  persönliche  Erlebnisse.**  (343) 

1932  Th^o  Schneider,  Les  6glises  ind6pendantes  africaines  en  Afrique 
du  Sud»  Verbum  Caro  6,  1932,  S.  116-126 

1933  Thdo  Schneider.  Zion,  rühme  Deinen  Gott!  Ein  '*Zionisten**-Fe8t  im 
Norden  Transvaals.  Schweiaer  Mission  in  Südafrika,  29»  1933t 

S.  8-13  -  The  Bantu  World.  Johannesburg,  ♦25.4.1953:  "Leloko"« 
Mokete  o  mogolo  Zion  City  Moria  (Ein  grosses  Fest  in  der  Zion 
City  Moria) 


1934  Drum.  Johannesburg,  »Juli  1934t  S.  11-13 >  Mr.  Drum 
**Zion  Christian  Church** 


Visits  the 


1937  Jacqueline  Eberhardt.  Meesianisme  en  Afrique  du  Sud,  Archives  de 
Sociologie  des  Religions  2/4 t  Juli-Dea.  1957t  S.  31-36  (ausführ- 
lich, gut) 

1938  Kateea  Schlosser.  Eingeborenenkirchen  in  Süd-  und  Südwestafrika, 
S.  181-218  (ausführlich,  suverlässig) 

1939  QiafiilAfft'^Q  Guariglia.  Prophetismus  und  Heilserwartungs-Bewegungen 
als  völkerkundliches  und  religionGgesohichtliches  Problem,  Nr.  248 

1961  P.  Beyerhaus.  What  Is  Our  Answer  to  Sects,  Ministry,  Basutolcüid, 

1/4,  Juli  1961,  3.  4-13  -  Gründler  2641  -  Sundkler .  S.  48,  93»  129t 
132,  157.  298,  374 

1963  M.-L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophetic  and  Messianic  Movements, 
Mini st ry  3/2,  Jan.  1963,  S.  49-50 

1964  M.-L.  Martin.  The  Biblical  Conoept  of  Messianism  and  Nessianism 

in  Southern  Africa,  S.  134,  151*156  -  Dies. .  Kritische  Bemerkungen 
au  W . J •  Hollenwegers  Diss . ,  S .  4 

o.J.  ^Constitution  of  the  Zion  Christian  Church 


et' 
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(343)  M.-L.  Martin.  The  Church  Pacing  Prophetic  and  Messianic 
Movements,  Ministry  3/2,  Jan.  1963t  S.  30 
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01.36.464  2I0N  CHRISTIAN  CHÜRCH  (ll) 

HSi  Zion  City  Moria,  Boyn«  .  •  "^ 

^t   B0  handelt  eich  um  die  Kirche»  die  durch  Abepciltung  von  Joseph 
V.  ♦Lekganyane  (o)  ca.  1950  aus  der  Zion  Christian  Church  (l) 
(01.36.463)  entstanden  ist. 

Lit  Tsl.  01.36.463d|  besondere  Katesa  Schlosser.  aaO. ,  S.  189»  195 

01,36.466  ZION  CHRISTIAN  CHÜRCH  (lll) 

gt   Es  handelt  sich  um  eine  kleine  sionistisohe  Gruppe,  die  von  einem 
entfernten  Verwauidten  Ignatius  ♦Lekganyeuies  (o),  Petrus  Lekganyanet 
ireleitet  wird.  Die  von  Katesa  Schlosser  erwähnte  Sitte  (344Tt  über 
einem  Taschentuch  eu  beten  und  dieses  dann  dem  Patienten  per  Poet 
BUBUstellen,  ist  in  der  ganeen  Pfingstbewegung  weitverbreitet!  sie 
wird  mit  Act.  19.11-12  begründet. 

lii  vgl.  01.36.463 

01.36.466  ZION  CHURCH  OP  CHRIST  APOSTLB  OF  SOUTH  APRICA 
üs  1961  Grundier  2642  -  Sundkler.  S.  374 

01.36.467  THE  ZION  CHURCH  OF  CHRIST  IN  SOUTH  APRICA 
Jji:  1961  Sundkler.  S.  374 
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01.36.468  ZION  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Li:  1961  Gründler  2643  -  Sundkler.  S.  374 
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01.36.469  THE  ZION  CITY  APOSTOLIC  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  3\Andkler.  S.  374 

01.36.470  ZION  CITY  CHRISTIAN  CHURCH 
ÜJ  1961  Sundkler.  S.  374 

01.36.471  ZION  CONGRBGATIONAL  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Xi:  1961  Gründler  2645  -  Sundkler.  S.  374 

01.36.472  ZION  BLBCTBD  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üi  1961  Gründler  2646  -  Sundkler.  S.  374 

01.36.473  ZION  FRBB  CHÜRCH  IMPUMALANGA  GOSPBL  OF  SOUTH  AFRICA 
ii;  1961  Sundkler.  S.  374 


(344)  Katesa  Schlosser.  Bingeborenenkirchen  in  Süd-  und  Südwestafrika, 
S.  195 
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01.36.474  ZION  aOSPBL  AFRICAN  CHURCH 

Li«  1961  Grundier  2648  •  Sxmdkler,  S.  374 

01.36.479  ZION  HOLT  CHURCH  NATION  OF  SOUTH  APRICA 

ü:  1961  Grundier  2649  -  Sundkler.  S.  374 

t 

01.36.476  ZION  HOLY  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
li±i   1961  Gründler  2650  -  Sundkler.  S.  374 


01.36.474 
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01.36.477  ZION  JBRUSALBM  APOSTOLIC  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA  IN  TRANSVAAL 
ü:  1961  SaaäÖÄi:.  S.  374 

01.36.478  ZION  KINGDOM  OF  GOD 
ü:  1961  Sundkler.  S.  374 

01.36.479  ZION  KINGDOM  OF  GOD  SALVATION  IN  SOUTH  AFRICA 
ü:  1961  Gründler  2651  -  Sundkler.  S.  374 

01.36.480  ZION  MABOKO  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
ü«  1961  Sundkler.  S.  374 

01.36.481  ZION  METHODIST  CHURCH 
Jji  t  1961  Gründler  2652 

01.36.482  ZION  MISSION  AFRICAN  APOSTOLIC  CHURCH 
iii  1961  Gründler  2653  -  Sundkler.  3.  374 

01.36.483  ZION  OF  CHRIST  AFRICA  APOSTOLIC  CHURCH 
li:  1961  Gründler  2654  -  Sundkler,  S.  374 

01.36.484  ZION  RBVBLATION  APOSTOLIC  CHURCH  OF  SOUTH  AFRICA 
üt  1961  Gründler  2655  -  Sundkler.  S.  374 

01.36.485  ZI  ZI  APOSTOLIC  CHURCH  IN  SOUTH  AFRICA 
lii  1961  Sundkler.  8.  374 

01.36.486  ZULU  or  AFRICAN  BTHIOPIAN  CHURCH 

Iil<  1961  Gründler  2659  -  Sundkler.  8.  374  , 


01.36.487  ZULU  CQNGREGATIONAL  CHURCH 

iLil>  1961  Gründler  2651  ß*^   Sundkler.  S,  374^ -y 


01.36.487 


^m 


6i.36.488  ZULU  ETHIOPIAH  CHÜRCH 

a.^    1961  Gründler  2658  -  Sundkler.  S.  374 
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01.38.001  DAS  MI3STRAUBN  DBR  3UD-RH0DE3I3CHBN  REGIERUNG  GEGEN  DIB 
PFING3TLICHEN  MISSIONARB 


•:&'rr 


m)   Während  <!••  erBt>n  W#ltkrieg>g  >kIV 

Während  d«s  «reten  Weltkrittges  verdächtigte  die  britieche  Kolonialre«- 
Sierung  die  deuteohen  Mieeionare  aller  Denominationen  der  Aufwiegelung 
der  Eingeborenen  gegen  die  britische  Regierung.  Andererseits  fürchtete 
sie»  die  amerikanischen  Missionare  beeinfluesten  die  Afrikaner  im  pa- 
sifistischen  Sinne.  Einem  amerikanischen  Missionar  wurde  a.B.  im  August 
1918  die  Einreise  nach  Rhodesien  verwehrt,  weil  "nach  getätigter  Unter- 
suchung festgestellt  worden  war»  dass  Gillet  ein  Pazifist  sei  und  dass 
er  ^ine  pasifistieche  Zeitschrift  *The  Patriot*  herausgegeben  habe**  (l)* 
Der  angefragte  Commanding- General  hatte  eu  Protokoll  gegeben» 

dass  er  **nicht  bereit  sei»  seine  Einreise  su  empfehlen»  währenddem 
noch  der  Krieg  wahre..  ..**  Er  bemerkte  femer:  **Wenn  ein  Missionar 
einmal  im  Lande  ist»  ist  es  \xnm6glioh»  ihn  unter  Kontrolle  bu  halten» 
unabhängig  davon»  was  er  predigt»  weil  dann  alle  seine  Handlungen 
unter  dem  Schuta  der  Religionsfreiheit  stehen.  Deswegen  ist  es  klü- 
ger» das  Einreisegesuch  eines  Extremisten  abeulehnen  und  ihn  gar 
nicht  erst  ins  Land  eu  lassen."  (2) 

So  wurde  mit  allen  Mitteln  versucht»  die  pfingetlichen  Missionare  aus 

dem  Land  eu  halten.  **Die  Kolonialregierung  konnte  keinen  Unterschied 

•wischen  den  verschiedenen  amerikanischen  fundamentalistischen  und 

pfingetlichen  Gruppen  und  den  separatistischen  (afrikanischen)  Kirchen 

feststellen.  Mehr  noch»  der  Verdacht»  der  auf  Grund  der  Praktiken  der 

amerikanischen  Pfingstler  und  Fundamentali  et  en  gewachsen  war»  übeartrxig 

sich  nun  auch  auf  die  trciditionellen  amerikanischen  Missionsgeeell- 

Schäften  in  der  Kolonie.**  (3) 

« 

Auch  nach  dem  ersten  Weltkrieg  blieb  die  Regierung  aurUckheü.tend.  Nur 
ging  jetst  die  Kontrolle  von  der  britischen  an  die  südrhodesische 


(1)  Ti^i  PangTTTr  State  and  Church  in  Southern  Rhodesia»  1919-1939»  S.  3 
Die  Informationen  in  diesem  Abschnitt  verdanke  ich  alle  dem 
äusserst  sorgfältigen  Artikel  Rangers. 

(2)  Central  Afrioan  Archive«.  »File  A3/6/5I  «it.  Retnger.  S.  3 

(3)  T.O.  Ranger.  aaO. »  3.  2  -*  Zum  Einfluee  der  amerikanischen  Neger 
auf  Süd-Rhodesien  vgl.  George  Shepperson.  *The  Journal  of  African 
History»  l/2  *       . 
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RttgieruniC  Über.    Je  beunruhigendere  Nachrichten  über  da9  Wachatum  der 
unabhttngigen  Kirchen  kamen,   umso  z\irUokhaltender  wurde  die  Regieziing    ^ 
gegen  die  fundajnentalistisohen  und  pfingetlichen  Miaeionare.    (4) 

'  '  ''  \ '  .   .      ■'   '  ■  ■'  V        "-■   "  "  '  ■,  ^ ■■■•■-  -   '  '  ■  ,  -  ■   '  ■  ,  '   ,  '■  , 

Schwieriger  wurde  die  Begründung  dieser  Ablehnung  der  eüdafrikani sehen 
und  britischen  pfingetlichen  Missionare .  "Die  Sorte  amerikanischer  ^  -'^- 
Pfingatler,  ßegon   die  sich  die  südrhodeaieche  Regierung  echüteen  woll- 
te -  (Gruppen  wie  die  Christietn  Catholic  Apostolic  Church  in  Zion 
(02a. 02.0471  01.36.011;  01.38.B.)  oder  die  Aaaemblies  of  Gk>d  (01.36.019; 
01.38.010;  02a. 02.115)  oder  die  Apostolic  Faith  Nission  (01.36. 017; 
01.38.008)  "-  waren  in  der  Südafrikanischen  Union  schon  seit  dem  ersten 
Jahraehnt  unseres  Jeihrhunderte  am  Werk  gewesen  und  hatten  dort  Europäer 
und  Afrikaner  bekehrt.  Diese  Bewegungen  waren  Ursache  unaählbarer  afri* 
kaniacher  Abapaltungen  geworden  (5)»  die  dann  während  längerer  Zeit  den 
Namen  ihrer  Mutterkirche  uaurpierten.  In  den  awanaiger  Jeihren  wurde  ein 
Verauch  gemacht»  die  afrikanischen  Abspal. tungen  wieder  unter  europäische 
Kontrolle  au  bringen.  So  reorgemiisierte  sich  a.B.  die  Apoatolic  Faith 
Mission  (01.38.008)  im  Januar  1919;  femer  kam  Rev.  Van  Buren  Shumaker 
▼on  Amerika  im  Jahre  1924t  lua  die  Christian  Catholic  Apoatolic  Church 
in  Zion  (01.38. 017)  wieder  unter  weiaae  Kontrolle  su  bringen.  Dieae  neu 
organiaierten  Körperaohaften,  aowie  ähnliche  pfingatliche  Organiaationen» 
waren  ea,  die  weiaae  aüdafrikaniaohe  Konvertiten  ala  Miaaionare  nach 
SÜd-Rhodeaien  bringen  wollten.  Darin  waren  aie  teilweise  erfolgreich. 
1919  hatte  die  Apostolic  Faith  Mission  (01.38. 008)  a.B.  awei  Missionare 
in  Rhodesiens  Schwester  Goldie  in  Owainda  und  Bruder  Luttig»  der  während 
seiner  t\urbulenten  Karriere  mit  der  Apoatolic  Faith  Church»  mit  der 
Penteoostal  Niaaion  (01.38. 013?)  und  den  Asaemblies  of  Grod  (01.36. 019; 
Ol .38 .010)  aowie  mit  der  Füll  GoBpel  Church  (01.36. 013;  01.38.006)  ver- 
bunden geweaen  war."  (6) 


(4)  N.C. .  Gwanda»  an  Superintendent  of  Nativea»  Bulawayo»  *8.8.1923* 
Franklin  an  C.N.C.,  ♦5.4.1924  (Central  African  Archivea.  »File 
N3/5/7)  -  Korreapondenzen  awiachen  Smuta»  Connaught»  Chaplin. 
Churchill  etc.»  1921  (Central  African  Archivea.  »File  A3/6/7); 

«it.  bei  T.O.  Ranger.  aaO. ,  S.  2 

''  .  ■'  '    [ '  '       ' 

(5)  Auguat  Kaat  ( Ol. 05. 005 )  bemerkt  daau:  **DieB  iat  grösate  Unwahrheit." 
Ala  Kaat  1954  durch  Süd-Rhodeaien  reiste»  we^:*  "die  Regierung  unaerer 
Miaaion  überall  wohl  geainnt  und  gab  uns  jede  Anerkennung.  ••• " 

Brief  an  W.H.»  16.4.1964,  S.  3 

< 

(^)  Trooater  (Comforter),  ♦Märe  1919,  ait.  bei  Ranger.  aaO. ,  S.  4 
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"Wenn  ee  der  Resleruns  auch  nicht  gelemg»  dleee  MisBlonare  dem  Land  '  ' 
f emauhalten ,  eo  konnte  ele  sie  doch  hindern»  erfolgreiche  Nisaionsar- 
beit  BU  tun.  Die  Regierung  hatte  s.B.  die  Möglichkeit»  die  Miaeionare 
am  Betreten  der  Eingeborenenreeervate  au  verhindern.  Sie  konnte  ihnen 
daa  Land  aum  Bau  von  Miaeionaatationen  eowie  die  Brlaubnia  aum  Bau  von 
Schulen  verweigern.  All  dieae  Waffen  wurden  s.B.  gegen  den  unglückli- 
chen Luttig  angewandt:  Er  erhielt  keine  Brlaubnia  aum  Bau  von  Schulen. 
Ebenao  wurde  ein  Q-eauch  um  Eröffnung  einer  *induatrial  mission*  abge- 
lehnt. Bin  Kirchengebäude  nebat  daeugehörenden  Bauten  in  Grwanda  musate 
wieder  abgeriaaen  werden,  da  ea  ohne  Erlaubnis  der  Regierung  errichtet 
worden  war.  Luttig  aelber  wurde  verhaftet  und  aua  dem  Shiota-Reservat 
verjagt.  Darauf  wxirde  ihm  überhaupt  daa  Betreten  sämtlicher  Reservate 
verboten.  Alle  Gesuche  yxm   staatliche  Anerkennung»  die  die  Regierung 
von  der  Apoatolic  Faith  Miaaion  (01.38. 008)»  den  Asaembliee  of  God 
( Ol .38.010)»  der  Füll  Goapel  Church  (01.38.006)  und  ähnlichen  Missionen 
erhielt»  wurden  ignoriert."  (?) 

'*Faith  healing  and  emotionflü-iam** »  schrieb  der  Chief  Native  Commie- 
sioner  im  August  1920  von  der  Apostolic  Faith  Mission»  "are  promi- 
nent featxires  of  this  aect.  The  psychic  and  moral  effect  of  such 
teaohing»  to  my  mind»  must  tend  to  fester  delusions  among  the  na- 
tive Community»  alresuiy  strongly  imbued  with  superstitious  feara. 
Bmiaseü:*ieB  of  auch  sects  are  a  menace  to  the  Administration  by 
atiz*ring  up  diacontent  among  the  natives.**  (8) 

Dies  blieb  die  Haltung  der  Regierung  den  pfingetlichen  Missionaren  ge- 
genüber bie  1939*  Aus  späterer  Zeit  habe  ich  leider  keine  genauen  Nach- 
richten über  das  Verhältnis  awischen  Regierung  und  Pfingstbewegung 
(vgl*  August  Käst»  Anm.  5)  • 

Weil  die  Regierung  den  Ffingatlem  die  ataatliche  Anerkennung  verwei- 
gerte» achwebten  dieae  in  atändiger  Unsicherheit.  "Ohne  staatliche  Aner- 
kennung"» sagte  Rev.  Hooper  von  der  Füll  Gospel  Church  (01*38. 006)  dem 
Chief  Native  Commiaaioner  im  November  1928»  "sind  wir  verloren»  weil  wir 
nie  wissen»  wieviel  wir  in  unser  Werk  in  Süd -Rhodesien  investieren  kön- 
nen" (9).  * 


(7) 
(8) 
(9) 


T.O.  Ranger.  aaO. »  S.  4t  Unterlagen  au  Luttige  Geachichte  finden 
aioh  in  Central  Afrioan  Archivea.  Filea  *A3/6/8|  «384^/275 

Central  Afrioan  Archivee.  Filea  ♦A3/6/8;  ♦S84/a/275j  »it.  bei 
T.O.  Ranger.  aaO. »  S.  4 


"Without  recognition»  we  have  been  at  a  losa  to  know  juat  how  far 
we  could  proceed  with  our  work  in  S.Rhodeaia."  Minutes  of  Acting 
Attomey  General»  ♦22.1.1923,  Central  Afrioan  Archivea.  File*A3/6/7| 
Hooper  an  C.N.C.»  *22*11*1928»  Central  Afrioan  Arohivee.  File 

♦S84/A/275 
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Di«  TrttueeohwUre  der  pfln^Btllohen  Mieslonare,  dase  ale  die  BemUhun£en 
der  Reffieruns  in  Jeder  Beeiehuns  unier e tut zeh  werden,  nüt st en  nichts. 
Die  Regierung  blieb  hart.  (lO)  . 

o)  Beurteilung 

Auf  dem  Hintergrund  der  grauenhaften»  durch  die  pfingstlichen  Mieeio- 
nare  mindeetena  mitveruraachte  Zersplitterung  der  protestantischen  Kir- 
chen in  Südafrika  wird  man  die  Massneihmen  der  sUdrhodesi sehen  Regienuig 
Vielleicht  in  etwas  milderem  Licht  beurteilen.  Völlige  Religionsfreiheit 
von  Seiten  der  Regierung  würde  eben  eine  grössere  Verantwortung,  eine 
breitere  Bildung  und  einen  ehrlicheren  Willen  sur  Zusammeziarbeit  von 
Seiten  der  pfingstlichen  Missionare  mitbedingen.  Vielleicht  hätte  die 
südrhodesische  Regierung  besser  getan,  anstatt  die  pfingstliche  Missions- 
arbeit Bu  hemmen,  an   deren  offisielle  Anerkennung  gewisse  minimale  Be- 
dingungen BU  knüpfen  inbeaug  auf  die  Ausbildung  der  Missionare  und  der 
Bereitwilligkeit  sur  Uebemahme  soaialer  Verantwortung  im  Aufbau  von 
den  Normen  der  Regierung  gerecht  werdenden  Schulen  und  Spitälern.  Es 
scheint,  dass  die  Massnahmen  der  südrhod es i sehen  Regierung  erfolgreich 
gewesen  sind  vind  die  Zersplitterung  des  evangelischen  Zeugnisses  in 
Süd -Rhodesien  aufhalten  konnten. 

d)  Literatur 

1918  Central  African  Archives.  File  *A3/6/5t  Minutes  of  the  Commandant- 
Oeneral,  *6. 11. 1918  (betr.  den  Pazifisten  Gillet) 

1921  Central  African  Archives.  File  *A3/6/7»  Korrespondenz  zwischen 

Smuts,  Connaught,  Chaplin,  Churchill  etoT  ( Zuz*ückhaltung  im  £in- 
lass  von  enthusiastischen  Missionaren  wegen  Staatsgefährlichkeit} 


nv. 


(lO)  z.B.  Vitn  Buren  Shumaker  an  den  Chief  Native  Commisoioner:  **V/e  do 

not  z^epresent  a  careless  auid  fematical  Organization.  ••  .Zion's  work 
is  in  no  way  associated  with  the  fanatical  movemente  euch  as  the 
transevangelistic  movements  which  work  the  natives  intp  a  frenzy, 
by  so-called  visions,  tongues,  trances,  and  feklse  Claims  to  prophe- 
oy**«*We  wait  the  time  when  we  shfiQ.1  be  granted  the  opportunity  to 
prove  to  your  govemment  the  aim  and  object  of  cur  zeal  for  the 
natives  of  South  Africa....We  desire  only  to  defend  the  good  name 
of  cur  Organization  and  aid  the  officials  of  Anglo-Saxon  govern- 
ments,  to  control  with  authority  the  native  and  bid  him  attain  to 
a  place  of  usefulness,  as  a  servant  people.**  (ab  "We  wait  the 
time....**  im  Original  mit  Q-rossbuchstaben)  Luttig  sohwur,  dass  er 
als  Dank  für  die  Anerkennxing  durch  die  Regierung  die  unabhängigen 
Zionisten  in  Süd -Rhodesien  ausrotten  würde. 

Shumaker  an  C.N.C.,  »11.3.1926  und  »16.2.1929  (Central  African 
Archives .  File  *S84/A/264);  zit.  bei  T.Q.  Ranger.  aaO. ,  S.  5 
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1923  C#ntral  African  Arohive.  File  ♦N3/5/7,  N.C. .  Owanda,  Brief  an 
Superintendent  of  Natives,  Bulawayo,  «8.8.1923  *  File  *A3/6/7» 
Minutes  of  Aotins  Attomey  aeneral,  «22.1.1923 

1924  Central  Afrioan  Arohivea.  File  ♦N3/5/7,  Franklin  an  C.N.C., 
* 5. 4 ,1924 

1926  Central  Afrioan  Arohivea.  File  ♦S84/a/264»  Van  Buren  Shumaker  an 
C.N.C.,  »11.3-1926  und  »16.2.1929 

1928  Central  Afrioan  Arohivea.  File  »884^/275,  Hooper  an  C.N.C.t 
♦22.11.1928 


■v^  > 


1961  T.O.  Raniter.  State  and  Churoh  in  Southern  Rhodeeia  1919-1939. 
Hiatorioal  Aaeooiation  of  Rhodeeia  cuid  Nyaaaland»  LooeüL  Seriee 
Ko.  4,  o.J.  (oa.  1961),  P.Ba«  167H  (vervielf . ) 

1964  Auguet  gaat.  Brief  an  W.H. ,  16.4.1964  -  T.O.  Ranger.  Penteooatal 
,  ,  eztraots  from  the  firet  draft  of  an  artiole  on  Independenoy  in 
:  S.  Rhodesia  (Masch. ) 


•V 


O.J.  Central  Afrioan  Arohivea.  »3/6/8;  ♦8ö4/a/275;  ♦N3/5/3  Native 

Department  file;  »S84/A/264  unoatalofifued  file;  »A3/6/1  Adminiatra- 
tor'a  file;  »S84/a/275  xmoatalogued  file  , 
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I .   HBILiaUNaSD£NOMINATION£N 


01.38.002  CHÜRCH  OF  THE  NAZARENE 
ggt  USA:  02a. 02. 020 
Jiii  1962  WChH.  3.  81 


k   (Ol)  • 

i: 


01.38.003  FREE  METHODIST  CHÜRCH 
gSx  USA:  02a. 02. 026  

Stt  23  Gemeinden,  1277  Anhänger 
Jji:  1962  WChH.  3.  80 

01.38.004  PILORIM  H0LINES3  CHÜRCH 
gSt  USA:  02a. 02. 039 

Jii  1962  yChH.  ß.  81 
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01.58.005 


;  I 


X.  Pringetley  mit  dr#iatufig»m  Hellsvg  (ll) 

01.38,005  THE  AP03T0LIC  PAITH  (PORTLAND,  ORBÖON) 

gS:  Morgan  J.  Sengwayo  (o),  Bulawayo  Branch  Churoh,  Weet  Commoxiage  No.  6, 

Stand  39Bf  Ptlendaba  Hlangana  Road,  Bekezela  Street,  Bulawayo | 
^•...wUSAi  02a. 02. 063  ^v.-v-   -  .-.>-:^  -..-■:•:■.■•■■.;  ^'  ■;■^^ -. 


-•  .i:^>tAfi|    ^t  <.     1^ 


.,  .J  '-1 


."i*^v, 


m)  geaohlchte  \mdi  Lehre  ,  '■■  -'^"'   _-"'^  'U^'"^^.-.  ;^^ 

"We  praaoh  the  Born  Again  experience,  the  forgiveneoe  of  eins,  and 
aXeo  Sanotification  whereby  a  heart  is  cleanced  (sie)  through  the 
bXood  of  Jesus  Christ,  the  heart  beoomes  pure.  We  have  eeen  people 
down  thie  pari  of  Afrioa  living  life  above  sin.  Then  when  the  heart 
l0  made  holy  and  pure,  then  follows  the  Baptiam  of  the  Holy  Ohost, 
tlixe  end\irement  (sie)  of  power  from  on  hlf^h....**  (Sengwayo) 

Xffl  übrigen  hex^eoht  Uebereinstimmung  mit  02a.02.063. 

"b)  L±teratur 

a963    Morgan  J.    Sengwayo    (o),    Brief  an  W.H.,    8.8.1963 

Ol.3S.006    PULL  gOSPEL   CHÜRCHES   OF  GOD   OP   SOUTHERN  AFRICA 

HS:   Südarrikanisohe  Republik t    Ol. 36.0131    USA:    02a.02.067 

üi  1959    Charles  W.    Conn.    Where   the   Saints  Have   Trod,    S.    282-284 
1962    WChH,    S.    81 

2.   PdCingatler  mit    gweietufigem  Heileweg    (ll) 


01.38.007   AP03TOLIC   CHURCH 

HS:    QroBBbritannien:    05.13. 

Stt    12  Gemeinden,    250  Anhänger  .  " 

a)  Ge sohl  cht e   und   Lehre 

Von   Südafrika  her,    welches  Missionsfeld  luiterdeesen  aufgegeben  worden 
ist,    wurde  1951  eine  kleine  Arbeit  hauptsächlich  unter  der  weissen 
Bevölkerung  SUdrhodesiens  begonnen.    Die   Lehre   entspricht  derjenigen 
der  Apoetolio   Churoh  in  Groesbritannien.  ,    , 

1959    T.N>    Tumbull.   What  God  Hath  Wrought,    S.    87-88 
1962    WChH.   S.    79 
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01.38.008  AP03T0HC  PAITH  MISSION 
jg^i   O.F.  Tbaoherf  t  P.O.  Box  7»  Gatoonaj  SUdafrikaaliiolK«  Republik t 
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01.36.017 
2SL3  The  Light  Bear«r,  A  ft  Rx  HS 

»)  &eeohiohf  und  Lehre 

David  J.  Du  «Pleeeie  ^ibt  folgezide  Darstellunit t  "Bald  nachdem  die 
Pfin£aterweokunc(  in  Johanneebur«  im  Jahre  1908  Fuss  gefaest  hatte» 
lebten  auch  afrikanische  Bergwerkarbeiter  von  SUdrhodesien  die  Bekeh- 
rung sowie  Heilungen  und  die  Geistestaufe  und  kehrten  in  ihre  Heimat 
euriiok  mit  der  Pf ingetbo tschaft .  **  Anfänglich  versuchte  Prank  Dugmore»  , 
der  Generalsekretär  der  Apostolio  Faith  Nission,  vergeblich,  von  der 
britischen  Kolonialregierung  die  Erlaubnis  aur  Missionsarbeit  unter 
den  Rhodesiem  su  bekommen.  Br  entdeckte  aber,  dass  die  Regierung  be- 
reit war,  der  Mission  den  Kauf  einer  Ranch,  auf  der  sie  südrhodeeisohe 
Bauern  beschäftigen  konnte,  eu  gestatten.  So  wurde  diese  Ranch  su  einem 
Missionssentrum  gemacht,  von  dem  aus  die  bekehrten  und  mit  dem  Oeist 
getauften  Afrikaner  bald  gans  SUd-Rhodesien  evangelisierten.  **Bie  dahin 
war  das  Werk  gans  auf  dem  *indigenous  principle*  aufgebaut  worden.  Aber 
jetflt  verlangte  die  britische  Regierung  eine  bessere  tJeberwachung  duroh 
die  Weissen.  Bine  Ansahl  Missionare  wurde  in  das  Oebiet  entsandt. 
Glückliche  zuweise  semdten  auch  andere  Pfingst Organisationen  mehr  Missio* 
nare  und  neue  Stationen  wurden  eröffnet  und  ein  grosses  Werk  wird  \uiter 
den  Afrikanern  vollbracht .  ** 

T.O.  Ranger,  der  sich  auf  Quellen  aus  den  Central  Afrioan  Archives  und 
frühe  Literatur  der  Apoetolic  Faith  Mission  stUtst,  gibt  folgende  Dar- 
stellung t  Nach  der  Ankunft  der  Nissionare  der  Apostolio  Faith  Mission 
glitt  die  Leitung  der  Kirche  nach  und  nach  in  die  Hände  der  Afrikaner. 
1918  wurde  eine  Conference  of  Native  Workers  einberufen,  eine  neue  Ver- 
fassung eingeführt  und  die  ganze  Arbeit  wieder  unter  die  Kontrolle  der 
Weissen  gebracht.  Die  eingeborenen  Evangelisten  wurden  verpflichtet, 
ihre  Bltem  su  achten,  **all  sorts  of  fantastic  clothes"  aiif augeben, 
sich  gesetslich  su  verheiraten,  die  Polygamie  aufsugeben  und  '*to  stop 
travelling  around  the  oountryside  *with  a  Company  of  women'.**  Diese   '  ./ 
Reorganisation  wurde  sanktioniert  durch  eine  Vision,  die  im  **Trooster- 
Comf orter**,  dem  offieiellen  Organ  der  Apostolio  Faith  Mission,  publi- 
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**!  notio«d  partioularly  that  tho  natlves  around  them  (d«n  Mlseiona* 
Ten)   w«r«  elngularly  davoted  to  the  mleBionarlee  and  war«  happily 
•agor  in  thelr  endeavours  to  make  Ufa  aaey  emd  pleaseuit  aa  poseible 
to  those  whom  thay  eateemed  so  highly  -  the  miseionearlee  had  but  to 
davote  themselvea  to  dealing  the  epirltual  bread  to  theee  epiritually 
hungry  onee  and  eJLl  elee  was  amply  provlded**  (l2).      v 

Im  Juni  1918  kam  Luttig,  ein  junger  enthuaiastisoher  Mieaionar  der  Apo- 

stolio  Faith  MiaBion,naoh  Gatooma.  Br  verauohte,  den  in  obiger  Vision 

dargestellten  Fatemalismus  in  seiner  Miseionsarbeit  durohsuführen.  T.O. 

Ranger  bemerkt  daaus  "Es  gibt  viele  Gründe,  warum  Luttigs  Missionsarbeit 

im  Auftrag  der  Apoetolio  Faith  Mission  die  xanabhängi gen  Kirohen  fördern 

nusste."  In  erster  Linie  gehörte  daau  die  Theologie  der  Apostolic  Faith 

Cfauroh.  **The  psychio  and  moral  effeot  of  such  teaohing,  to  my  mind,  ' 

must  tend  to  f  oster  delusione  among  the  native  oommunity** ,  schrieb  der 

Chief  Native  Commissioner  über  Luttigs  Arbeit.  Einige  Afrikaner  standen 

•war  der  Lehre  von  der  Geistestauf e ,  dem  Bmotionaliemue  der  Apostolio _ 

Faith  Mission  ekeptisoh  gegenüber  (l3)f  aber  viele  wurden  davon  gepackt. 

Die  oben  ez*wöhnte  Vision  geht  folgendermassen  weiter: 

"I  saw  the  white  man  slowly  beooming  more  and  more  exclusive  sind 
seeking  to  insteül  himself  as  the  owner  of  the  land.  I  saw  the  fric- 
tion  curising  between  the  two  races  as  a  reeult  of  thie  and  noticed 
it  beooming  more  and  more  intense . .  •  the  white  man  seeking  only  to 
exploit  the  black  and  the  black  man  seeking  only  to  be  rid  of  the 
white.'*  Das  Resultat  dieser  Verfehlungen  ist  Krieg  und  Hungersnot. 
'   Doch  gibt  Gott  den  Weissen  noch  einmal  eine  Chance.  Sie  dürfen 

Afrika  missionieren.  '*Afrioa  for  Christ  is  the  battle-ory  of  heaven. 
Asia  has  reoeived  the  falsa  Confucius  and  Buddha  and  Mohammed,  z*e- 
jeoting  Jesus  Christ. • .Europe  partly  reoeived  Christ  but  now  finaLLly 
rejeots  him  and  plunges  head-long  into  bloodiest  war  and  raoial  sui- 
oide  while  America  follows  hard.  But  Bthiopia  Stretches  out  her 
.  hande  to  God  and  the  heart  of  God  oannot  withstand  the  appeal  of 
those  out-stretched  hands.  She  shall  be  bleseed,  yea  even  with  the 
multitude  of  blessings  that  all  the  others  have  rejected."  (l4) 

Ranger  kommentiert  daaui  **Diese  Vision  benötigte  nur  eine  einaige  klei- 
ne VerllAderung  <-  der  Versieht  auf  die  aweite  Chance,  die  den  Europäern 


(12}  Comf orter .  ^Mttra  1919,  ait.  nach  T.O.  Ranger.  Fentecostal  extraots 
from  the  firat  draft  of  an  artiole  on  Independency  in  S.  Rhodesia, 
3.  12 

(13)  '*These  people  are  mad**,  sagten  die  Eingeborenen  nach  den  Berichten 
des  Native  Commissioner  in  Gwanda.  **What  kind  of  God  do  they  serve? 
He  must  be  oruel,  for  they  lament  and  weep,  being  chastiaed  without 
cause.  They  behave  worse  than  those  at  a  beer  drink.'*  T.O»  Ranger. 
aaO. ,  S.  11 

(^4)  Comf  orter.  *Mära  1919 1  sit.  nach  T.O.  Ranger.  aaO. ,  S.  12 
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Bur  Mieeionlerunn  Afrikas  ^egebon  w«rd«  -»  um  ein  klar«»  Hanifeäto  für 
die  thiabhünglgkelt  eu  werden.  Das  wäre  auoh  eindeutig  logischer*  ••  • 
Die  Ideen  der  Apostolio  Faith  Churoh  und  die  Miseionsmethoden  Luttigs 
förderten  den  Unabhängigkeitsdrang  unter  den  Afrikanern.  Die  Nissionare 
der  Apostolio  Faith  Mission  wurden  angeheü.ten  'to  be  ready  if  the  oooa- 
sipn  arises  to  greet  an  old  heathen  woman  with  a  hand-shake  in  the  pub- 


rhk 


lio  streets,  with  the  best  local  society  lookin^  on. • • •  Unlese  you  are 
fully  delivered  from  all  oolour  prejudioe  nm-^^r   venture  forth  as  a 
missionary«  *  Der  begeisterungsfähige  aber  unerfahrene  Luttig  -  den  ein 
alter  Missionar»  John  White»  als  *a  well  meaning  but  exoeedingly 
foolish  man*  beschrieb  -  setste  diese  Instruktionen  in  die  Tat  um  und 
gab  seinen  afrikanischen  Mitarbeitern  bedeutend  mehr  Verantwortung  und 
Freiheit»  als  es  unter  den  Missionaren  SUd-Rhodesiens  sonst  üblich  war. 
Uebereohritten  sie  ihre  Kompetenaen  gröblich»  weil  sie  an  diese  neuen 
Missionsmethoden  nicht  gewohnt  waren»  erschrak  er  über  seinen  eigenen 
Mut  und  engte  ihre  Bewegungsfreiheit  plötzlich  und  von  den  Afrikanern 
aus  gesehen  unmotiviex*t  ein.**  (l5) 

Einer  seiner  Mitarbeiter  war  John  Wealey  Newton  Dingiswayo  (o)»  ein 
fz*Uherer  Methodistenprediger»  fähiger  Redner»  sprachbegabt  aber  von 
ixuierer  Unruhe  umhergetrieben  und  darum  auch  bereits  bei  der  sechsten 
Missionskirohe  angelangt.  In  Luttig  hatte  er  einen  Vorgesetsten  nach 
seinem  eigenen  Hereen  gefunden.  Er  warb  den  anderen  Missionskirchen 
Glieder  ab»  was  Luttig  geschehen  liess  oder  gar  förderte.  Luttigs  Mis- 
sionsfiirbeit  wurde  1922  abrupt  abgebrochen,  als  die  Wesleyan  Methodist 
Conference  im  Januar  1922  beschloss»  Luttigs  Unregelmässigkeiten  su 
veruz*teilen.  Im  gleichen  Monat  besuchte  Bosman,  der  Sekretär  der  Apo- 
stolio Faith  Church»  Süd-Rhodesien  und  befahl  Luttig»  seine  Afrikaner 
mehr  unter  Kontrolle  su  nehmen.  Luttig  entliess  Dingiswayo  (o)  ohne 
Umschweife»  der  eine  eigene  Kirche  gzKindete»  die  Apostolio  Five  Churoh 
in  Zion  (01*38 .017)»  wtirde  aber  selber  auch  aus  den  Diensten  der  Apo- 
stolio  Faith  Church  entlassen. 

Luttig  war  später  Missionar  der  Füll  Ck>spel  Churches  of  Gk>d  of  Southern 
Africa  (01.38. 006)  und  der  Pentecostal  Ch\irch  (01.38 .013)* 
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01.38,009  APOSTOLIC  CHURCH  OF  PENTEC03T  OF  CANADA 

HS:  CS.  Currle,  Poete  Reatante,  Salisbury;  Canada:  02a.01.016 


Li:  1954  Du  ♦Plessie.  Hietory 
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01.38.010  AS3EMBLIB3  OF  QOD  OF  30ÜTHBRN  AFRIOA      _  _.  .   ~  . 
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H3:  J.B.  Mullan»  35  Central  Ave.,  Salisbury;  Südafrikanische  Republik: 
.Ä-sü-f-  01.36.019;  USA:  02a. 02. 115  -'^^^  ''''"    ^-^'^  ^  •t'^*^^  ■  .    ^^■^'^1  p^.i^^  .^■a.\:>--  ...  r-^.,^ -j/. - 

^3;  Fellowship  A:  Fellowship  Publishers,  P.O.  Box  7»  Nelspruit,  Bast- 
Transvaal»  South  Afrioa  (in  AsBOoiation  with  the  AssemblieB  of  God) 
''.'■     Ri  Che.  G.  Emerson,  P.O.  Box  1587,  Bulawayo,  South  Rhodeaia 

Mg:  in  Zusammenarbeit  mit  den  Pentecostal  Assemblies  of  Canada:  01.38.012 

Li:  1954  Du  ♦Pleesis.  History 

1959  AoG  Overeeas  Statistico 
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01.38.011  BLIM  F0UR3QUARE  GOSPEL  ALLIANCE 

pS:  R.C.  Brien,  Elim  Mission,  Inycuiga  North  Reserve,  P.O.  Xnyeuaga; 
GroBsbritannien:  05*13.024 
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St:  vgl.  Nord-*Rhodesien:  01.29*010 

Li:  1954  Du  ♦Plessis.  Hietory 
•   1962  WChH.  3.  79  " 
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H3:   Jamas  Bush,    6  Taylor  Ave.,    Moomingside,   Umtali;   Kanada:    02a. 01.013 

2S:    Thy   Lynp 

Mg:  in  Zusammenarbeit  mit  AoG  (01.38. OIO)  ^^^    :■:-.■. -^iti'- ff. . 

a)  Ge schichte  und  Lehre         t  ^ 

1942  kam  C.  Austin  4-Chawner  von  Hlengweland  in  Nozambique  nach  Süd- 
Rhodesien  und  begann  die  Arbeit  unter  den  Afrikanern  Süd -Rhodesiens, 
aber  auch  unter  von  MoBambique  eingewanderten  Portugiesen.  Die  Lehre ^^^ 
enteprloht  des^jenigen  der  Pentecostal  Aaserabliee  of  Canada.  "^^^^   ' 
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1954  Du  ♦Pl»B8i3,  Hietory  "  '  -^ -^^ :  p^^"^' ■  "^ ' -^  ./  Vv -:.... -L. '..;■..•-:.:•  :-■  ..:--• 

1958  Qlorlft  Q.  Kulbeok.  Whet  Ood  Hath  Wroughtp  3,  273-283 
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01.38. 01*5  PENTBC03TAL  CHÜRCH^^ 

m,)   Qaaohlohte  und  Lehre  ^ -"  ^  ■*-- 

Die  denominatlonelle  Bindung  der  **Penteoo8tal  Church'*  ist  nioht  bekannt* 
In  den  avansiger  Jahren  wirkte  der  ehemalige  Missionar  der  Apoetolio 
Faith  Churoh  (01.38.008),  Luttig,  ala  Miasionar  der  FenteooBtal  Churoh 
und  nahm  im  Märe  1924  den  ehemaligen  Mitarbeiter  von  Dingiewayo  (o), 
laaao  Chiriaere  (o),  ale  afrikanischen  Evangelisten  auf  (vgl.  01.38.017)* 
Im  April  1924  liees  die  sttdrhodeaiaohe  Regierung  Luttig  aus  dem  Shiota 
Reservat  ausweisen, ,  **bef ore  a  lot  of  natives",  wie  ein  erzürnter  Mis- 
sionar schrieb,  **aBking  me  for  my  paas  like  a  native"  (T*0*  Ranger)* 


b)  Literatur 
1964  T*0. 


r,  Fentecostal  extraots  from  the  firat  draft  of  an 


eirtiole  on  Independency  in  S*  Rhodesia 

o.J.  Central  Afrioan  Arohivee.  *N3/5/3  Native  Department  filei 

*S84/A/264  unoatalogued  file;  ♦A3/6/1  Administrator »s  file; 
♦S84/A/275  unoatalogued  file 

B*   UNABHANaiGB  PFINGSTLICHE  KIRCHBN 

Die  südrhodesischen  aionistisch-pfingstlichen  Gruppen  sind  aus  den 
südafrikfltni sehen  Abspaltungen  entstanden.  T.O.  Ranger  hat  versucht» 
die  Zusammenhänge  in  einem  schematiaohen  Stammbaum  darsxilegen.  Im 
übrigen  gilt  das  von  der  Südafrikanischen  Republik  Gesagte  auch  für 
Süd-Rhodeaien. 

01.38.014  AFRIOAN  CHRISTIAN  AF03T0LIC  CHURCH  IN  2I0N 
Bg:  Insiaa  Distrikt,  vgl*  01.36.066 

bl)   Geschichte  und  Lehre      ,   '  .r   ..   : 

Nachdem  Joyi  Mabhena  (o),  ursprünglich  Evangelist  der  Christian  Apoeto- 
lio Churoh  in  Zion  (01*38.016),  von  Mwelase  (o)  ausgeschlossen  worden 
war,  liess  er  sich  von  Jonathan  Ngoma  (o),  Vorsteher  der  African 
Christian  Apostolio  Churoh  in  Zion  in  der  Südafrikanischen  Republik 
(01*36.066),  Bum  Frediger  ordinieren  und  gründete  mit  weiteren  Uneu« 
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friedttn«n  der  Chriatlan  Apoetolio  Churoh  in  Zion  (01.38. 016)  die  8üd- 
rhodealsohe  Filiale  der  Afrioeua  Chriatian  Apoatolio  Churoh  in  Zion. 


1964  T.O.  Ranger.  Penteooatal  exträota  fs^m  the  rirst  draft  of  an 
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01.38.015  APOSTOLIC  3ABBATH  CHÜRCH  OF  a03>  #lAr;fe4^?¥i#^ab#:;  )?^!^<.*r*xn^  '-rt*yv* 
(aliaa  Apoatolio  Sabbath  Churoh  Fumiture  Faotory  Pty.  Ltd.)  ^r^v^^:« 


ij^y*.; 


a)  Qeaohiohte  und  Lehre 
OrUader  der  Eirohe  iat  Saliae  «Shoniva  (o)»  aliaa  Jack  ♦Sithole  (o), 
aliaa  John  ♦Maaowe  (o)  von  Südrhodeaien,  der  in  den  Jahren  1943-1947 
über  Betaohuanaland  naoh  Fort  Elisabeth  «ekommen  war. 

« 

♦Maaowe  (o)»  ein  ** verborgener "  Meesiae,  von  dem  behauptet  wird,  er  aei 
vom  Tode  eratanden,  als  man  schon  eein  Grab  geschaufelt  habe»  vez^Undete 
eine  intenaive  Naherwcortung .  Ab  i960  versuchte  die  aUdafrikfiiniBche  Re- 
giez*ung,  aeine  tausendköpfige  Kirche  unter  dem  G-roup  Aeraa  Act  wieder 
in  die  Reservate  aurUckeuaenden •  1961  wurde  «Maaowe  (o)  mit  seinen 
Korbflechtern  nach  Shonaland,  Süd-Rhodesien,  repatriiert.  Die  weiss 
gekleideten  Anhänger  der  Kirche  haben  sich  einen  Namen  gemacht  als  gute» 
hart  arbeitende  Korbflechter.   ,  -  ^_ 

Ala  einige  der  Anhänger  atarben»  stellte  sich  das  gleiche  Problem  wie 
in  der  Urgemeinde.  Der  Tod  der  Christen  vor  der  Parusie  nusste  erklärt 
werden.  «Maeowe  (o)  aagte  daau:  Sie  aind  nicht  gestorben,  eie  warten 
au8aerheü.b  des  Himmelstorea  bis  John  ♦Maeowe  (o)  kommt  und  sie  ins 
Himmelreich  führt. 

b)  Literatur 

1958  Q.  Sheppereon  and  T.  Price*»Independent  Africa,  S.  411   ; > , v^  : 
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1964  M.-L.   Mflprtin.   Kritische  Bemerkungen  su  W.J.   Hollenwegers  Dias,   3.   4 
gjfr^ffffft  g9M,9g??r'   Brief  an  W.H.,    3.3.1964,   3.    5  .  n-n.  ^t^.,. 
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01.38.016  CHRISTIAN  APOSTOLIC  CHÜRCH  IN  ZION         ^  ^, 
£[£:  Ineiaa  Distrikt i  vgl.  01.36.188 

Zwei  Natabele-AuBwandereir,  Joyi  Mabhena  (o)  und  Petrus  Ndebele  (o),  wur- 
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d«n  1917  Mitglieder  dar  Christian  Apoatolio  Churoh  in  Zion  (01.36 .188). 
1918  arhialt  Mabhana  (o)  aina  Pradigarliaena.  Bald  darauf  kahrta  mx   auf 
aainan  vätarliohan  Kral  im  Inaiaa  Dietrikt  in  Süd -»Rhodesien  axxrüok.  Im 
Juni  dea  aelben  Jahrea  wurde  Petrua  Ndebele  (o)  au  aeiner  UnteratUtaung 
naohgeaandt.  1919  behaupteten  die  beiden,  500  Hitglieder  zu  haben. 

Im  Deaember  1919  kam  Mwelaae  (o;,  ein  Mitarbeiter  Mabilitaaa  (o),ohne 
deaaen  Wiaaen  nach  SUd*RhodeBien  und  sohloss  Joyi  Mabhena  (o)  aus.  Die* 
mmv   gründete  darauf  die  Afrioan  Christian  Apoatolio  Churoh  in  Zion  in 
Süd-Rhodesien  (Ol .36.0661  01.38.014).  Die  eüdrhodesische  Regierung  ver- 
folgte die  Bntwioklung  mit  Besorgniai  wie  die  von  Ranger  a^^tierten  ^ 
Briefe '^  und  Protokolle'' aeigan'^-V'^'  ta^it^^  \h:- ■  . 

b)  Llt.r^tur-  .'--  '  -ZM)'":.     ' 

1964  T.O.  Ranger.  Penteooatal  extraote  from  the  firat  draft  of  an   , 
artiole  on  Independenoy  in  3,  Rhodesia 

o.J.  Central  Afrioan  Arohives.  ♦N3/5/3  Native  Department  filej 

V Vv  «S84/A/264  unoatalogued  filei  ♦A3/6/I  Administrator • s  filej   . 
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01.38.017  CHRISTIAN  CATHOLIC  AP08T0LIC  CHÜRCH 

HSi  Oatooma 

Mtti  Beziehungen  au  Ol .36. Olli  01.36.290 

a)  aeaohiohte  und  Lehre 

Naoh  dem  Auaaohluaa  von  John  Wealey  Newton  Dingiswayo  (o)  aus  der  Apo- 

stolio  Faith  Miaaion  (01*38. 008),  gründete  er  die  Apoatolio  Pive  Churoh 

in  Zion.  Luttig,  aein  ehemaliger  Vorgesetater,  aohrieb  ihmi 

"If  you  insist  and  oarry  on  and  preaoh  or  oause  any  trouble  further 
I  ahall  have  you  arreated  at  onoe.  Thia  ie  final."  (l6) 

.  Dingiawayo  (o)  muaate  aioh  nach  einer  neuen  Autorität  umsehen.  Br  fand 
sie  in  der  von  der  Christian  Catholio  Churoh  (01.36. Oll)  abgespeüLtenen 
Holy  Catholio  Apoatolio  Churoh  in  Zion  ( Ol. 36.290)  unter  der  Leitung  von 
J.G.  Phillippa  (o),  einem  Nyaaa.  Im  Oktober  1922  reiate  Dingiawayo  (o) 
naoh  Johannesburg.  Phillipps  (o)  **wa8  greatly  impressed  with  hia  life 
and  Christian  oharaoter  and  hie  ready  Submission  to  authority,  and  we 
believe  him  to  be  deaerving  of  the  oonfidenoe  of  the  ruling  authoritiaa 
in  Rhodeaia**  (l7).  Dingiawakyo  (o)  wurde  aum  Vertreter  der  Christian    |i 
Catholio  Apoatolio  Churoh  in  Süd  «Rhodesien  ernannt  und  fing  mm   an  au 

',:.  predigen,  daaa  „■^'^■y-/:,  ";■:■-■:[  ^^'^'y 


(16)  T.O.  Ranger.  aaO. »  8.  13 
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01.38.017 


**all  whlt«  people  would  leave  the  territory  in  Mar oh  1923  when  their 
plaoe  will  b«  taken  by  nativee  to  whom  the  wealth  in  the  oountry 
will  belong;  all  etoree,  mines,  and  everything  in  them  will  be  left 
intact  to  be  oooiipied  by  the  nativee"  (l8). 

Darauf  w\urde  Dingiswayo  (o)  naoh  der  Südafrikaniaohen  Republik  ab^e- 

schoben •  Trota  den  BemUhunsen  eines  indischen  Rechtsanwaltes  wurde  ihm 

die  Rückkehr  nicht  erlaubt.  Sein  wichtigster  Mitarbeiter  in  SUd-Rhode- 

sien,  laaac  Chirisere  (o)»  kam  im  Mära  1924  bu  Luttig  zurück,  der  unter- 

desaen  Miasionar  einer  mir  aonst  nicht  bekannten  "Pentecostal  Church" 

(Ol .38 •013)  jtaworden  war.  Lutt^g  achrieb  dem  Native  Commissioners 

1   ** laaac  has  come  and  aeen  me  and  handed  in  his  certificate.  So  we 

1"   ordain  him  etnd  have  given  him  a  certificate  and  told  him  to  go 

il^  back....  So  I  am  glad  to  aee  these  boys  coming  back  to  Buropean  '^^"^  - 

authority.  And  I  am  trying  by  Qod's  grace  to  stamp  thia  eect  out 

of.the  country.**  (l9) 

Anfange  1924  kam  Van  Buren  Shumaker,  ein  "Freacher,  Poet  and  Singer", 
wie  er  eich  selber  bezeichnete,  von  Zion  City,  111.,  "der  saubersten 
in  den  Oeschiohtsannalen  erwähnten  Stadt  der  Welt",  nach  Südafrika,  um 
die  weisse  Führung  der  Christian  Catholic  Apostolic  Church  wieder  her- 
Bustellen.  In  der  Südafrikanischen  Republik  stiess  er  auf  den  entschie- 
denen Widerstand  von  J.G.  Fhillipps  (o).  Shumaker  brauchte  Unter- 
stütB\uig  und  nahm  Dingiswayo  (o)  wieder  als  Prediger  auf  und  wollte  ihn 
nach  Süd-Rhodesien  zurücksenden.  Aber  bevor  Dingiswayo  (o)  in  Süd-Rho- 
desien ankam ,  erhielt  Shumaker  ein  Telegramm  von  der  südrhodesischen 
Regierung:  "If  Dingiswayo  retums,  he  will  be  prosecuted  and  deported" 
(20)  •  Shumatker  entledigte  sich  Dingiowayos  (o),  der  nach  Nyasaland  aus- 
wich. Shumaker  wurde  die  Miseionsarbeit  ebenfeQ.ls  untersagt.  Robert 
Q^ulunga  (o)  führte  die  Arbeit  weiter  \ind  besuchte  1928  eine  Bibelschule 
Shumakers  in  Südafrika. 

Die  verschiedenen  seither  entstandenen  zionistischen  Kirchen  können  von 
mir  nicht  mehr  auseinandergehalten  und  charakterisiert  werden.  Lehre  mhA 
Gottesdienst  entsprechen  dem  in  01.36.B.I.  Krwähnten. 


(18)  T.O.  Ranger.  aaO. ,  S.  13 

(19)  Dere..  aaO.,  S«  14 

( 20 )  ebda  ;„  r,''J^         ''■■■,;;■:'■?,"';■  i ' ,1' ''•'■:'  ■-. 
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b)  Lit>ratur 

1926  CTitral  Afrioan  Arohlvs.  File  *S84/A/264,  Brief«  Van  Buren 
Shumaker  an  C.N.C,  »11.3.1926  und  »16.2.1929 

1964  T»0.  Ranker.  Penteoostal  cxtraote  from  the  firet  draft  of  an  :>  . 
artiole  on  Independenoy  in  S*  Rhodeaia 

o.J.  gtnl?^  Ayri9^  Ar9lM-y¥f».  ♦N3/5/3  Native  Department  filej 

»S84/A/264  \moataloirued  file;  »A3/6/1  Administrator* b  file; 
^     »384^/275  xmoataloffued  file 

ftii,%i7018  2ION  CHRISTIAN  CHÜRCH 

aSi  vgl.  Südafrikaniaohe  Republiki  01.36.463  ' 

j^s   Ba  handelt  aioh  um  die  sUdrhodesieohe  Filiale  der  BÜdafrikanieohen 
Zion  Christian  Churoh, 
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01.39        SWAZILAND 


A.   MISSIONSKIRCHBN      %  '  S  v 
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01.39.001  CHÜRCH  OF  THB  NAZARENB 

ga«  USA:  02a.02.020 

Jlh    Spital  JD|lt  30*000  Patienten  jährlich 

2:^1  1600  Anhänger  (1936) 

.^•«i.  j,...v',-i>'.':.»»A itv-i'.'^»---  :■■*:.„;..•,';■'., ■;•;^:*^:"'l•;":'^^■^;:•i;i;»,,.^;,^',^.l, 

aj  Oe»ohiohte  und  Lehre 


„^: ,.,.., ,4,  •^. 


Die  Miaeionoarbeit  der  Kirche  des  Nazareners  in  Swasiland  vnirde  von 
Harmon  Schmelsenbach  bereits  1910  aufgenommen.  Mit  Hilfe  eines  volke- 
tümlichen  Buches  über  Heilkunde,  das  er  von  einem  Freund  eur  Hochzeit 
geschenkt  bekommen  hatte»  behandelte  er  die  Krankheiten  derjenigen 
Afrikaner»  die  von  den  einheimischen  Medizinmännern  bereite  aufgegeben 
worden  waren.  Später  erbaute  die  Churoh  of  the  Nazarene  ein  SpitsQ.. 
Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  nordamerikanischen  Mutterkirche. 

b)  Literatur 

1921  Chxirch  of  the  Nazarene.  *History  of  the  Foreign  Missionary  Work  of 
the  Church  of  the  Nazarene»  S.  9-*14 

1928  »Report  of  the  General  Board  of  the  Church  of  the  Nazeirene . . .  to  the 
Seventh  G-eneral  Assembly.  •  .1928  (letzte  drei  Seiten) 

1936  Nineth  General  Assembly.  * Journal ... 1936 ,  S.  290 

19^2  George  Frame.  *Blood  Brother  of  the  Swazisc  The  Life  Story  of 
.    David  Hynd 

1962  Timothy  L.  Smith.  Called  ünto  Holinese»  S.  342-43  -  WChH.  S.  85 


01.39.002  FREB  METHODIST  CHURCH 
(keine  Nachrichten;  USA:  02a. 02. 026) 
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01,39.003  PILORIM  HOLINESS  CHURCH 

HS:  USA:  02a. 02. 039  1 
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II.  PFINaSTBEWSaUNa 
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1.  PfingetlT  mit  dreistufigem  Helleweg  (l) 
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01.39.004  FÜLL  QQ3PEL  CHURCHB3  OF  OOP  OF  SOUTHERN  AFRICA 

B§:  SUdafrikaniBohe  Republik:  01.36.013;  USA:  02a. 02. 067 

Li:   1959  Conn.   Where   the   Saints  Have  Trod,    S.    279-84 
1962   wnViH      S      85 
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2.  Pfingatler  mit  gweietufigem  Heilswea^  (l) 
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01.39.005  AS3BMBLIES  OF  OOP 

HS:  Südafrikanische  Republik:  01.36.019;  USA:  02a. 02. 113 

Mgt  in  Zusammenarbeit  mit  Free  Gospel  Mission  of  Norway:  01.39.006 

a)  Greeohiohte  und  Lehre 

Nioholas  ♦Bhenffu  (o)  (01.36 •019b}  und  andere  Prediger  der  Assemblies 
of  God  aus  der  Südafrikanischen  Republik  hielten  schon  mehrmeils  Gottes- 
dienste im  Kral  des  Königs  ab  (vgl.  01.39.007).  -..^   _  ../-.  - 

b)  Literatur 

1964  August  Kaet.  Brief  an  W.H.,  16.4.1964,  S.  3 


t" 


01.39.006  FRBB  QOSPEL  MISSION  OF  NORWAY 

gS:  05.21.007 

S£:  1860  Schüler 

X'   «in  Spital,  90  interne  Patienten,  4000  ambulante  Behandlungen 
pro  Jahr 

JS£:  Aoa  (01.39.005) 

a)  Geschichte  und  Lehre  '  :r»i...;v.;^:::.  :(^n:f' vi-yk--  v/- 

Laura  Strand  (1909),  Hilma  Hermandsen  (l91l),  Anna  0streng  (l910)  u.a. 
von  der  Norges  Frie  Evangeliske  Hedningemiejon  fingen  die  Missionsarbeit 
in  Swasiland  an,  die  ab  ca.  1915  durch  JiLLie  Hfigeb^l  offiaiell  unter  die 
Leitung  der  norwegischen  Pfingstbewegung  kam«  Es  besteht  eine  enge  Zu- 
sammenarbeit mit  den  Aasemblies  of  Ghod  of  Southern  Africa  (01.39. 005). 


Nach  August  Käst  wurde  Laura  Strand  von  der  Königin  von  England  für 
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ihre  Missiox^sdienste  ausgeseichnet*^ 
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(l)  eum  Begriff  vgl.  02a.02.06öe   -^,  ,^  ^v'  *  . 
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i960  Am»  H<^yland.    Swaalland»    in  Y%xn  JutiI.    Til  jordene  ender»   S.    125*40 
1964  August  Ka»t.    Brief  an  W.H.,    16.4.1964,    S.    3     «:^^    fv^* 


B.      UNABHANaiGB     KIRCHEN 


.|:t?x«>>^)K5^3r^-r  ■'^fHirit^T^i 


01.39.007  BNT3TBHUNQ  '      V  - 

Swasiland  wurde  uraprUnfflioh  von  den  englischen  Methodisten,  dann  von 
südafrikanischen  und  skandinavischen  Heiligunsssemeinschaften  missio- 
niert .  Duroh  den  Jünger  Le  Roux  * ,  Daniel  «Nkonyane  ( o ) » fand  die  unab- 
hänfiriipe  Pfingstbeweerung  in  Swaziland  Bingaüff  (2).  1936  gehört eiti  in 
Swasiland  bei  einer  Bevölkerung  von  150*000  Seelen  25*000  su  den  Mis- 
sionskirohen,  aber  20*000  zu  den  äthiopischen  und  zionistischen  unab* 
hängigen  Qruppen  (3).  Nach  dem  Swaziland  Census  hatte  eine  einzige  der 
Zionistenkirchen  1946  11*958  Mitglieder»  mehr  als  irgendeine  der  Mis- 
sionskirehen, inbegriffen  die  Methodisten  (mit  9093),  Anglikaner, 
Katholiken  etc.  (4).  Da  der  König  von  Swaziland  in  engster  Verbindung 
mit  den  \anabhängigen  Ffingstlem  steht,  werden  diese  in  Swaziland  stark 
gefördert  (5).  Andererseits  scheint  sich  hier  am  ehesten  eine  Tendenz 
zur  Bildung  einer  Art  afrikanischer  Swazi-^Landeskirche  anzubahnen.  Bin 
Berater  des  Könige  von  Swaziland  sagte  jedenf allst  **Die  Kirchen  sollten 
daran  denken,  dass  Christus  gesagt  hat,  *  Jedes  Königreich,  das  mit  sioh 
selbst  entzweit  ist,  wird  verwüstet  werden.'  Die  Missionen  aber  ent* 
zweien  uns.  Wenn  ich  Sobhuza  (der  König  von  Swaziland)  wäre,  würde  ioh 
alle  Missionskirchen  fortjagen.  Nur  die  Zionisten  und  ihr  grosser  Führer, 
Bischof  «»Nkonyane,  respektieren  unsere  Sitten.**  (6) 


(2)  vgl.  01.39.008  und  die  Biographien  von  Nukwase  «Nxumalo  (o); 
:s...^  Johanna  «Nxumalo  (0)1  Daniel  «Nkonyauie  (o) 

(3)  H.  Kuper.  »The  Uniform  of  Colour,  8.  113-14,  122  -  Dies. .  Swazi 
/Reaotions  to  Missions,  Afrioan  Studies  «5f  1946,  3.  177-188  - 

'^^-■'^-  Sundk;Ler.  S.  314 

(4)  Swaziland  Census  *1946,  S.  52-53»  sit.  bei  Hilda  Kuper.  The  Swazi, 
Bthnographio  Survey  of  Afrioa,  Southern  Afrioa  I,  S.  45 

(5)  Die  mit  den  Zionisten  in  Beziehung  stehenden  Häuptlinge  sind  bei 
Hilda  Kuper.  The  Swazi,  S.  60-81,  aufgeführt t  Nr.  13»  Mdokwane 
Nsibandze  (0)1  Nr.  21,  Mangcwadlana  Nkambule,  Regent  for  Faiksandla 
(o);  Nr.  50,  M8Ü.angatonke  Fakudze  (0)1  Nr.  65»  Nhlan^e  Motea  (0)1 
Nr.  66,  Siboshwa  Fakudze  (o);  Nr.  132,  Sijula  Nkosi  (o);  Nr.  145» 

;;    Mandlabovu  Fakudze  (o)j  Nr*  146,  Fhioa  Magagula  (0)1  Nr*.  165»  Klebe 
V    Nkosi  (0)1  Nr.  166,  Mha%fu  Nkosi  (o);  Sundkler  fügt  nooh  an:  Mboko 
(0)1  Zake  (o)  und  Madevu  (0)1  Stmdkler.  S.  319 

(6)  Sundkler.  S.  314  ,   > 
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▲uffuat  Kaot»  der  als  Nisaionar  der  Sohweleerisohen  Pflnsstmission  in 
Basutoland  (01.05 .005)  ▼ersohledene  Bibel woohen  in  Swasiland  absehalten 
hatte»  bestreitet  energisch  die  Bxistena  unabhängiger  Ffingstgemeinden 


in  Swasiland»  weil  er  die  geeohiohtliohen  Hintergründe»  die  sur  Bekeh- 
rung  der  in  Anmerkung  2  erwähnten  unabhängigen  KirohenfUhrer  führten» 


ignoriert  (7). 


■y,v 


01.39,006  CHRISTIAN  CATHOLIC  AP03T0LIC  HOLY  SPIRIT  CHÜRCH  IN  2I0N 
a)  Qesehichte  und  Lehre  ''•'^'  -  •:/•- ^  •••- -.v-  •••^^-  -^v.i^-^.-;-.  ^-':'?^:rsiv-^^>^'^'f*vft:::^^v.,  wv  ,  :, 
Die  Kirche  wurde  durch  den  Jünger  Le  Roux* »  Daniel  «Nkonyane  (o)»  ge- 
gründet. Sein  Nachfolger  wurde  sein  Sohn  Stephen.  Durch  verschiedene 
Bekehrungen  aus  dem  Königshaus  su  dieoer  Kirche»  vor  allem  die  Königin- 
mutter ( indlovukathi )  und  die  Prinzessinnen»  was  aber  bei  der  Betonung 
der  Frauenlinie  (gogo-Linie)  im  Swasi-Königshaus  von  grösster  Wichtig- 
keit ist»  gewann  die  Kirche  grossen  Binfluse  auf  die  Oeffentlichkeit  in 
Swasiland.  Diesen  Binfluss  verstärkte  der  Bischof  der  Kirche  noch  durch 
offisielle  Mitbeteiligung  an  den  beiden  Nationalfeiertagen  (incwala  und 
llhlanga)  •  Dadurch  «rurde  die  Besiehung  eu  Staat  und  König  institutionell 
verankert.  Bischof  Stephen  «Nkonyane  (o)  erscheint  jeweils  mit  seiner 
Frau  in  einem  blau-weissen  Cadillac»  gefolgt  von  seinen  Priestern  in 
farbigen  Uniformen.  Nach  den  staatlichen  Festlichkeiten  findet  die 
Landeskonferenz  der  Prediger  der  Christian  Catholic  Apostolic  Holy 
Spirit  Church  in  Zion  statt»  an  der  die  Prediger  ihrem  Bischof  Bericht 
erstatten. 

kIj!ilS£&tu£ 

1961  Sundkler.  S.  49»  315-17 

01,39.009  CHRISTIAN  CATHOLIC  CHURCH  OF  ZION 

gg:  Südafrikanische  Republik:  01.36.206  (?) 

a)  Qesehichte  und  Lehre 

Nach  Hilda  Kuper  wurde  die  Kirche  im  Jahre  1920  gegründet»  hat  sich 


(7)  '*Der  erwähnte  Jünger  Dfluiiel  ♦Nkonyane  (o)  der  Christian  Catholic 

Apostolic  Holy  Spirit  Church  in  Zion  (01.39. 008)  ist  kein  Jünger  von 
Le  Roux»  dem  ehemaligen  feinen  Leiter  der  Apostolic  Faith  Mission 
(01.36.017)*  sondern  ist  ein  rechter  Zionist»  eO-so  kein  Pfingstler. 
Der  König  von  Swasiland  ist  also  nicht  in  Verbindung  mit  den  'unab- 
hängigen Pfingstlem* »  denn  es  gibt  keine  solche."  August  Käst. 
Brief  an  W.H.»  16.4.1964»  S.  3 


u.. 


\ 


•■■;,  :^  ,' 


I      1-' 

fc.,-*iV^t«t'V-V-'   »- 


•^  ?:il 


"J,    ^ 


iS£:' 


ü  I 


■»• 


« 

'  ^ 

^ 

r  '•. 

1 

k 

i 

f 

-  313  - 


01.39.009 


Ab«r  seither  oft  goopalten,  Uob«r  die  Iiehr«  let  niohts  Oenaueres  au 
•rffthr«n. 


_  ^.ilh^I  y^,  ,-^^...-V.,n  '"tty^'-i.iyHf-  ^ 
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1952  Hilda  Kuper.  The  Swael»  Ethnographie  Survey  of  Afrioa»  Southern 
Africa  I,  S.  45 
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01.39.010  PBDBRATION  OF  ZION  CHÜRCHE3  OP  AFRICA 

Be  handelt  sich  um  einen  Kirchenbund»  der  die  hauptsächlich  aus 
♦Nkonyanee  (o)  Tätigkeit  hervorgegangenen  Kirchen  sueammenfaesen  will 
(8).  ,.      .  . ..        ....■^..  -.  ._ 

01.39.011  NATIONAL  3WAZI  NATIVE  AP03T0LIC  CHÜRCH  OF  AFRICA 

a)  Qeeohichte  und  Lehre  ^ 

Die  Kirche  versucht  die  strikte  Ablehnung  der  Aerste  durch  die  übrigen 
Zionisten  abeuschwäohen.  Ihr  Bischof»  Richard  S.  Nhlcuiga  (o),  sagtt 
"Alle  Kranken  sollen  den  Segen  des  Gebets  empfangen  im  Namen  des  Herrn. 
Aber  wir  verbieten  niemandem,  s\im  Arst  zu  gehen.  Er  mag  es  auf  seine 
eigene  Verantwortung  tun.  Für  den,  der  keinen  Arst  will,  ist  der  grosse 
Arst,  Jesus  Christus,  da.**  (9) 

b)  Literatur 

1961  Gründler  1842  -  Sundkler.  S.  94,  146,  227,  368 

01.39.012  ST.  JOHN 'S  AP03T0LIC  FAITH  CHÜRCH 
HS«  vgl.  Südafrikanische  Republik:  01.36.408 
li«  1961  Sundkler.  S.  318,  322 

01.39.013  ZION  APOSTOLIC  SWAZILAND  CHÜRCH  OF  SOUTH  AFRICA 
Jiij  1961  Sundkler.  3.  311-12,  373 


(8)  Sundkler.  3.  318 

(9)  Sundkler.  S.  227 
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TANGANTIKA 


01.40.001 


1^   HBILiaxmaSDBNOMINATIONBN 


*.;  »  t.^.  Jv* 


01.40.001  MIS3I0NS3ALLSKAPET  HBLaBLSEFORBUNDET  (Swedish  HolinesB  Union) 
HSs  Schweden {  03.27.001 
So;  1  Schule 
iJ   1  Klinik   v 


.  •»;.('. 


V' '■>'."''■<■' C' ''■   '  all.';  >'v'-i',  V'.'i.-'.''''^'    '• 
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Stt  2  Miesionostationen,  8  Gemeinden»  33  Anhänger 

a)  Geeohiohte  und  Lehre 

Die  Gründung  der  Mission  erfolgte  1934  durch  Sten  Leü^sson  und  Johan 
Reinholda  im  Kibondo-Di strikt.  Die  Lehre  entspricht  der  schwedischen 
Mutterkirche.  v   « 

b )  Literatur 

1933  Birger  Davidseon.  Det  började  med  ett  bönemöte...,  S.  11 

1962  Sten  Abrahomsson.  Med  Evangeli\un  tili  världens  ändetr.  Missionen  i 
Sydafrika  och  Tanganyika,  in  Vittna  och  Vinnai  Missionse&llskapet 
Helgelseförbxmdety  S.  48-34  -  WChH.  S.  87 

II.  FFINOSTBBWEaUNa 

1.  Pfingstler  mit  dreistufigem  Heilsweg  (l) 

01.40.002  FÜLL  &OSPEL  CHÜRCHES  OF  GOD  OP  SOUTHERN  AFRICA 
ggt  Südafrikanische  Republikt  01.36.013i  USA:  02a. 02. 067 
Li:  1939  Conn.  ViThere  the  Sainte  Have  Trod^  S.  279-84 

01.40. 003  PENTECOSTAL  H0LINES3  CHURCH 

gg:  USA:  02a. 02.110  i 

Mg:  Christian  Council  of  Tanganyika  (Gastmitglied) 

li«  1961  Gründler  0586 
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(l)   Bum  Begriff  vgl.    02a.p2*060o 
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01.40.004  A8SBMBLIB3  0?  QOD 

HS;  CO.  Harris,  Box  163»  Mbeya;  USAt  02a. 02. 113 


'».- 


^^^"ö,  i^£^i"&::r'i..k"5. 


i;''6":r 


So:  2  Bibalsohulan  (70  Sohüler);  18  BlementarschTAlen  (771  Sohülor) 

Mg»  Christian  Council  of  Tanganyika  ( Q-astmitglied ) ;  Zusammenarbeit  mit 
den  Penteoostal  Assemblies  of  Canada  (01.40. 009) 

St»  60  Gemeinden,  1300  Anhänger  (naoh  WChH)  ^-^^^^^^     -j^^^^ 
68  Gemeinden,  3000  Anhänger  (nach  Du  ♦Flessis) 
60  Gemeinden,  1672  Active  Adult  Members,  1722  Other  Believers, 

296  Geietgetauf te ,  1332  Sonntagschüler  (nach  AoG  Statistic) 

\' 

Li»  1934  Du  ♦Pleesis.  History 
1955  Wilson.  S.  183-195 

1961  AoG  Overseas  Statistics 

1962  VIChH.    S.   86  ,, 

Q^, 49t 095  pLiMyQfiSAMi;.iy(^Bit 

ggs  Dänemark:  05-. 05. 003 

Mg:  Christian  Council  of  Kenya  (Gastmitglied);  arbeitet  vermutlich 
mit  den  Svenska  Fria  Missionen  zusammen  ^ 

2»   Die  Gründung  erfolgte  1954. 

3t»  5  Gemeinden,  92  Glieder 

Li»  i960  Ruth  Bdwardsen.  Tanganyika,  in  K&re  Juul .  Til  jordens  ender, 
S.  196-202 
1962  Villy  Hagstrt^m.  Vor  ydre  missions  nuvesrende,  Koreets 
Evangelium  39/37,  15.9.1962,  S.  6 


I 


01.40.006  BLIM  F0UR3QUARB  G03PEL  ALLIANCB 

HS»  A.D.  Bull,  Box  34,  Ngerengere;  Grossbritannien»  05*13.024 

Mg»  Christian  Council  of  Tanganyika  (Gastmitglied) 

3t:  9  Gemeinden,   950  Anhänger  (nach  WChH)     ^ 

8  Gemeinden,  5000  Anhänger  (nach  Du  «Plessis) 

Li:  1954  Du  ♦Plessis.  History 
1962  WChH.  3.  86 

01.40.007  PINNI3H  PENTBC03TAL  FREE  MISSIONS 

H3t  Sylvi  Vif^mm^t    Box  25»  P*0*  Kahamaj  Finnland»  05.08.005 

Mg»  Christiflüi  Council  of  Tanganyika  (Gastmitglied);  arbeitet  mit  den 
Svenska  Fria  Missionen  ( Ol .40.010)  ssusaomien 

j|f  Di«  Gründxmg  erfolgte^  1950« 

Li»  1954  Du  ♦Pleseis.  History   '  4 

,,   i960  Ruth  Edwardsen.  Tanganyika,  in  Kare  Juul.  Til  jordens  ender, 
3.  196-202  v 

(2)  aum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 
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01.40.008  NORWBGIAN  PBNTECOSTiLL  TRISB  MISSION 

gSs  Klara  P«der8tad»  S.F.N.,  Bulangamilwa»  P.O.  Naega; 
Norwagant  05.21.007 

§2,:  nahrera  Sohulani  1  Mittalsohula  in  Ifpara,  Kahama  Diatrikt| 
'   gaaamthaf t :  3589  Kizidar  und  60  Lehrer   in  den  Sohulan 

Xt   2  Folykliniken,  1  Spital  t  111*000  ambulante  Behandlungen, 
2300  Spitalaufenthalte  Im  Jahre  1959 

llgt  Chriatlan  Council  ot   Tanganylka  ( Gaatmltglled )  $  arbeitet  mit  den 
akandlnavl sehen  Miaalonen  (Ol .40 .0051  Ol .40. 007 {  Ol .40 .010)  su- 


St»  21  Gemeinden,  4323  Anhänger 

ft)   <i^fff9fr49ht?  \ff4  ^fflMT^ 

1951  wurde  die  Mlasionaarbelt  duroh  Ruth  Edwardaen  im  Naega  und  ^^>*f»^«a 

Dlatrikt  begründet.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  norwegiachen 

Muttergemeinde.  Daa  Rektorat  der  Mittelschule  wurde  von  der  flnniachen 

Miaaionarin  Sylvi  Mfiimm^  (01.40.007)  Übernommen. 

b)  Literatur 

1954  Du  ♦Pleasia.  Hiatory 

i960  Ruth  Edwardaen.  Tanganylka,  in  K&re  Juul»  TU  jordena  ender, 
S.  196-202  -_.-.- 

01.40.009  PENTBC03TAL  A3SBMBLIE3  OF  CANADA 
HS»  Kanada!  02a. Ol. 013 

Ma:  Chriatlan  Council  ot   Tangflmyika  (Oaatmltglied);  in  Zuaammenarbeit 
mit  den  Aaaembllea  of  God  (01.40.004) 

gl»  vgl.  Kenyat  01.17.013 

li:  1958  Gloria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought,  S.  285-308 
1962  WChH.  S.  87 

01.40.010  SVBN3KA  PRIA  MISSIONEN 

HSi  B.  Anderaon,  S.P.N.,  Private  Bag,  Puga,  P.O.  Nsegai 
Schweden»  05.27*006 

So»  Schulen  für  Afrikaner,  eine  Schule  für  Mieaionakinder 

Mff»  Chriatlan  Council  of  Tanganylka  (Gaatmltglied) }  in  Zuaammenarbeit 
mit  den  übrigen  akandlnavi sehen  Pfingetmissionaren  (01.40. 005 I 
01.40.007;  01.40.008) 

Si»  150  Gemeinden,  15*000  Anhänger  (nach  WChH) 

130  Gemeinden,  20*000  Anhänger  (nach  Du  4>Pleasi8) 

fr)  ftf^9t^i9tif  wvji  ;*f4rf 

Im  Jahre  1932  begründeten  Brland  und  Bather  Dalqviat  und  Erik  und  Julia 
Wiklund  die  achwedieohe  Pfingstmlssion  in  Tanganylka;  sie  wurden  von 
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Konvertiten  der  sohwedieohen  Pf InsetmieBlon  aue  dem  benachbarten 
Ruanda-Urundl  unterßtUtat.  Die  Geoamtzahl  der  skandinavischen  Pfingst- 
mieeionare  in  Tanganyika  Ubereteiftt  60.  Die  Lehre  entspricht  derjeni- 
gen der  sohwedieohen  Muttergemeinde • 

b)  Literatur 

1954  Du  ♦Pleeeie.  Hiotory 
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i960  Ruth  Edwardsen.  Tanganyika»  ^n  K&re  Juul.  Tii  jQrdene  endeiTt 
^  3 .  196-202 
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01.40.011  WORLD  MI3SI0KARY  AS3ISTANCE  PLAN  (BBTHEL  TBMPLB) 


HS:  USAs  02a. 02. 116 
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A.      NISSIONSKIRCHBN 


-■'--*»^»''«*;»t»«r-)^>  -*>«ytlMI<(  ■■ 


01.41.001  A38BMBLIBS  OP  QOD  r 

ggi  William  B.  Loviok,  Baesari  via  Lome»  Togoi  USA:  02a .02 .115  :::y,^}i^F 

8oi  2  Bibalsohulen  (43  SohUler),  3  Blamentareohiilan  (104  Schüler) 
(a3JLe  Zahlen  inkl.  Dahomeyi  01.07*00l)^,^^  ,; 

Mg:  Föderation  des  Miseions  Protestanteo  en  Afrique  Occidentale 
Frangaise-Toffo   •--;"- 

§1:  131  Gemeinden»  5121  Anhänger  (nach  WChH) 

15  Gemeinden»   255  Aussenstationen»  3257  Active  Adult  Membera» 
2721  Other  Believers,  160  Geistgetaufte»  2358  Sonntage ohüler 
(naoh  AoG  Overeeas  Statiatioe  1961) 

a)  Geschichte  und  Lehre  ^ 

Die  Miesionsarbeit  begann  in  1937  durch  Arnold  C.  Westen  von  Tenkodogo» 
Volta»  aus.  1950  kam  ihm  J.  Paul  Bruton  von  Nigeria  aus  bu  Hilfe.  Ueber 
die  Lehre  ist  nichts  aueaumachen»  da  die  existierende  eiziheimische  Li- 
teratur mir  nicht  sugänglioh  ist. 

b)  Literatur 

1954  Du  ♦Pleseis.  Hietory 

1955  Wilson.  8.  136-140 

1961  AoG  Overseas  Statistics 

1962  WChH.  S.  88  , 


B.   UNABHANGXGB  KIRCHBN 
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01.41,002  MÜ3AMA  DISCO  CHRISTO  KIRCHB 

(Armee  des  Kreuses  der  Christuskirche) 

HS:  vgl.  Ghana:  01.12.020     ^  ,i   .  ; 

Li:  1962  CG.  Baöta  (o),  Prophetism  in  Ghana,  S.  43 

1963  Musama  Disco  Christo  Church.  Programme»  Peaoef\;LL  Year 
Celebration  1963 
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01.43.001 


01.43 
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i*   PPIHOSTLBR  MIT  DRBlSarOFIOBM  m^  f 

01,43.001  CHÜRCH  OP  QOD  ( CLBVEIAND )  ^  ^  ^  ^        V^ 

HSi  Miae  Mstrgaret  GadLnes»  Rue  des  Ardennee,  Megrlne;  USAt  02a.02.067 

3t t  1  Gemeind«»  20  Anhänger  (nach  WChH) 

X   Gemeinde,  70  Anhänger  (nach  Du  ♦PleasiB) 

a)  Geaohlchte  und  Lehre    • 

Seit  1911  arbeitete  Fräulein  Joeephine  Planter  allein  als  Pfingst- 
missionarin  in  Tunis.  1947  w\rrde  ihre  Arbeit  ins  Missionsprogramm 
der  Churoh  of  God  (Cleveland)  aufgenommen.  1952  erhielt  sie  Verstär- 
kuzig  durch  eine  junge  Missionekrin  der  Churoh  of  God  (Margaoret  (Hiinee). 
1934  wurde  die  Arbeit  von  der  Regierung  anerkannt. 

1?)  :piteyftt>"^ 

1932  Geneva  Carrol.  Youth  in  the  Spotlight,  The  Lighted  Pathway, 
♦De».  1952,  S.  20 

1933  Margaret  Gaines.  Brief  an  C.W.  Conn,  »28.8.1953 

1934  Margaret  Gaines.  Brief  an  C.W.  Conn,  »12.10.1934  -  Wade  H.  Horton. 
World  Touri  Part  XX,  Churoh  of  God  Bvangel,  »3.7.1934»  S.  3  - 

Du  4Pleseis.  History 

1955  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  3.  295 

1938  Lambert  DeLong.  A  German's  View  of  Tunieia,  Churoh  of  God  Evangel, 
»20.1.1958,  S.  4 

1939  Charles  W.  Conn.  Where  the  Saints  Have  Trod,  S.  274-78 
1962  WChH.  S.  88 

II.  PFINGSTLBR  MIT  ZWEISTUFIGEM  HEILSWEG  (l) 

01.43.002  ASSBMBLEA  DI  DIO  (ITALIEN)  (?) 

HS:  Ben  ArouBi  Italiens  05.15.006  * 

Li:  1959  Charles  W.  Conn.  Where  the  Saints  Have  OProd,  S.  277 
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(l)  aum  Begriff  vgl.  02a.02.060o 
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A.   MISSXONSKIRCHBN 
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I.    FFINaSTLBR  MIT  DRBISTUFIQEM  HEILSWEG  (l) 


ui  ■  -^  y-;,'.i^.''\j.  ■■■v^vv-''*.'''' 


01.44.001  FÜLL  aOSPBL  CHÜRCHES  OF  OOP  OP  SOUTHERN  AFRICA  -  «^^tr  Hil%v^^ 
HS:  SUdafrlkanisohe  Republik:  01.36. 013i  USA:  02a. 02. 067 

Li:  1959  Charlee  W.  Conn.  Where  the  Sainte  Have  Trod,  S.  279-84 

II.   PFINOSTLBR  MIT  ZWEISTUFIGEM  HBILSWEG  (l) 

01.44.002  PENTBC03TAL  AS3BMBLIE3  OF  CANADA 
HS:  Mbale;  Kanada:  02a. Ol. 013 

St:  vgl.  Kanya  (01.17. 013) 

a)  Oaeohichte  und  Lehre 

Die  Arbeit  der  Penteooetal  Assembliea  of  Canada  in  Uganda  begann  diiroh 
in  Kenya  bekehrte  Bugiehu,  die  1930  die  Ffingetboteohaft  nach  Ugcmda 
brachten.  Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  kGLnadiechen  Mutterkirche. 

b)  Literatur 

1958  aioria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought,  S.  305-308 
1962  WChH.  S.  89 

III.  HBILUNOSEVANOELISTEN  (2) 

G:   T.L.  ♦Oebom  (02a.02.175)  hielt  in  Uganda  einen  Heilungsfeldzug  ab, 
Welche  Niselonen  ihn* unterstUtaten,  iet  nicht  in  Erfahrung  eu 
bringen.  , 

Li:  1962  Francis  Adegu  (o),  T.L.  ♦Osbom'a  Paith  Digest  7/6,  Juni  1962 
(Zeugnis)  -  Arthur  Dodswelt.  Missionary  Supez*visor  in  Uganda, 
"Brother  ♦Osborn,  we  aoce   living  the  book  of  Acts  all  over 
again",  T.L.  ♦Osbom*8  Falth  Digest  7/l2,  Des.  1962,  S.  26-29 

1963  Voioe  of  Healing  16/8,  Nov.  1963.  S.  6-7«  Revival  Fires  in 
Uganda 

o.J.  T.L.  ♦Ogbom.  Wunder  in  Uganda,  Glaubensseuge  1-6 


I,    ^ 


(1)  s\un  Begriff  vgl.    02a.02.060c 

(2)  »um  Begriff  vgl.    02a. 02.147    (02a.02.D.VIl) 
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^.      UNABHÄNGIGE     KIRCHEN 


01.44.003 


01.44.003  KIRCHE  DES  BLUTES 

Li:   1961  B»ngt  G.M.    Suiidkler.    Sektenwee^n  in  d«n  jim^ren  Kirohen,   RGG?  V» 
-.  Sp-   1666  ••...,  -  -     . 
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Öi. 44. Ö04  KIRCHE  DBS  HERZENS  ^ 

Li;  1961  Bengt  G.M.  Sundkler .  Sektenweeen  in  den  jungen  Kirohent  RGG3  V, 
■  8p.  1666  '      >\   ■  ■'    :  -  ■■'■•'■••'-'■ 
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I.      HBILIOUNOSDBNOMINATIONEN 
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01.45.001  CHRISTIAN  AND  MIS3I0NARY  ALLIANCB 
gS:  USA:  02». 02. 013 

Mgt  Föderation  d«B  Missione  Protestantee  en  Afrlque  Oooidentale 
Frangalee-ToiTO 

St 2  589  Gemeinden»  15*993  Anhänger  (inkl.  Malis  Ol. 23* 001»  Guinea: 
Ol. 13.0011  Blfenbeinkttate:  01.08.001) 

ii:  1962  WChH.  S.  95  , 


K^.i«i  ^Y^■ 


II.  FFINOSTBBWBOUNG 
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01.45.002  A33EMBLIB3  OP  GOD 

HSi  Paul  H.  Moore,  BoXte  Postale  29,  Ouagadougoui  USA:  02a. 02 .115 

Soi  2  BibelBohulen  (65  Schüler),  1  Elementare chule  (350  Schüler) 

Mg;  Föderation  des  Missione  Proteetantes  en  Afrique  Oooidentale 
Frangaise-Togo 

Sti  176  Gemeinden,  6333  Anhänger  (nach  WChH) 

110  Gemeinden,  76  Aueeenstationen,  4075  eiktive  erwachsene  Mitglieder. 
770  Geietgetauf te ,  6022  Sonntage chüler  (nach  AoG  Overseas  Statiatice) 

a^  Geschichte  und  Lehre 

Die  Mieeionsarbeit  der  Asoemblies  of  God  in  Volta  wurde  1920  in  der 
Hauptstadt  Ouagadovigou  begonnen.  Unter  den  ersten  Missionaren  woüren 
Wilbur  Taylor,  Harry  Wright,  Erio  Booth-Clibbom  u.a.  Sie  sprachen  nur 
wenig  fransösiech  und  verstanden  die  Bingeborenensprache  überhaupt  nicht. 
Darum  waren  sie  anfänglich  auf  die  Zeichensprache  angewiesen.  **Was  die 
Zeichen  und  Wiuider  betrifft,  so  hatten  wir  genug  davon.  Wir  machten  die 
Zeibhen  (mit  Fingersprache)  und  sie  (die  Eingeborenen)  verirunderten 
sich.  Aber  in  weniger  als  sechs  Monaten  predigten  wir  in  der  £ingebox*e- 
nenspraohe •  **  (l)  Seit  1928  arbeite'ten  sie  an  einer  Uebersetsiuig  des 
Neuen  Testamentes  aus  dem  Englischen  in  die  Moesispraohe,  welche  1961 
beendigt  wurde  (2). 


I  [ 


(1)  A.B.  Wilson,  in  Wilson.  S.  114 

(2)  anschaulich  beschrieben  in  Wilson.  S.  118-128 
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Das  Hauptarb«lt8ffeblet  der  Aesembllee  of  God  befindet  eioh  darum  unter 
den  Moesl  (1*300*000  «-  2*000*000),  daneben  arbeiten  sie  ebenfalls  \mter 
den  Q>ouro\ui8it  Yardei  und  Bousanse.  "Die  Moasi  und  Beonbara  im  Fz*anBÖ8i- 
Bohen  Sudan  sind  die  beiden  grossen  Bollwerke  t  die  dem  Vormareoh  dea   , 
Xalame  in  dieBer  dhsgend  im  Wege  stehen.  Sie  haben  den  Schlüssel  des 
Tores  für  eine  grosse  protestantische  Hission  in  diesem  Teil  Afrikas  in 
Händen.  Die  Wichtigkeit  dieses  Gebietes  kann  daher  kaum  Uberschätst 
werden. •• •  Wir  sind  die  einsige  protestantische  Mission  in  dieser  Ge- 
gend.** (3) 

» 

Die  Hauptlast  sowohl  der  Uebersetaungsarbeit  wie  der  Eveuigelisation 
wird  von  eingeborenen  Bvangelisten  getragen. 

b )  Literatiur 

1934  Arthur  B.  Wilson.  Developing  Native  Evangelism  in  Mossi  Land » 
Pentecostal  Bvangel  Nr.  1057,  »14.7.1934,  S.  11,  14 

1947  John  F.  Hall.  An  Emperor  Receives  the  New  Testajnent,  Blble 
Sooiety  Record,  XCII,  »Sept.  1947 

1954  Du  »Plessis.  History 

1933  John  F.  Hall.  The  New  Testament  in  Mossi,  Missionary  Challenge  3f 
♦Juli/Sept.  1935 f  S.  14-15  -  Wilson.  S.  109-136 

1938  Grovee  IV,  S.  122 

1961  AoG  Overseas  Statistios  -  Pentecostal  Bvangel  Nr.  2443»  19 .3 -1961, 
S.  4-3 s  Entire  Bible  New  Translated  Into  Mossi  Laüiguage 

1962  WChH.  S.  93 
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(3)  Wilaon,  8.  112 
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I  •      HBILiaUNaSDBNOMIKATIONEN 
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01.46,001  CHURCH  OF  THE  NAZARENB 
HSt  USA:  02a. 02. 020         ,. 
Üi  1962  WChH.  S.  60     .,'   m- 

II.  PPINGSTBEWEGUNa 
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01.46,002  OREBRO  MI33I0N3P0RENINQ 

gSx  Simon  Tlbell»  Nisalon  Baptiete,  Bania,  Berberati t  Sohvadent  05.27.005 

§^1  13  Gemeinden,  12»736  Anhänger  (inkl.  Republik  Kongo:  01.19. OOl) 

a)  Gaeohichte  und  Lehre 

ff 

Die  Orebro  MiesionsJPÖrening  arbeitet  unter  den  Sudanetämmen,  den  Gbaya, 
im  Norden  und  den  Bantustämmen ,  den  Sanga»  im  Süden  (Oubeuigui-Chari)  • 
Während  des  ersten  Weltkrieges  hatte  die  Orebro  Miesioneförening  Missio- 
nare unter  den  Auepieien  des  Svenska  Missionsförbundet  und  amerikani- 
Boher  Mennoniten  nach  dem  Kongo  und  dem  damaligen  Fransösisoh-Aequato- 
rialafrika  gesandt.  Später  -  Datierung  ist  auf  Gz*und  der  sur  Verfügung  - 
stehenden  Quellen  nicht  möglich  -  wurde  die  Missicnsarbeit  unter  eigenem 
Namen  geführt. 

Die  Lehre  entspricht  derjenigen  der  schwedischen  Muttergemeinde. 

b)  Literatur 

1954  Du  ♦Pleeeis.  History 

1957  John  Magnuseon.  Under  Quds  ledning,  S.  48-58 

1962  WChH.  S.  60 

01.46.003  SCHWEIZERISCHE  PPINGSTMISSION 

HS:  Mission  Bliffit  Alindao,  Oubangui-Chari;  Schweia:  05.28.025  (SPM)  und 
05.28.     (Eglise  Bvang61iq.ue  de  H6veil) 

£s   ein  Diepeneaire  mit  80  Patienten  täglich 

gt>  42  Gemeinden,  6493  Mitglieder 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Missionsarbeit  auf  der  Station  Blim  wurde  1927  von  Oscar  Bemts- 
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01.46.003 


Lana  begonnen,  1928  von  der  Sohweiserisohen  FflngetmisBion  übernommen 
und  mit  Tersohledenen  Missionaren  aus  der  S ohwe is er i sehen  Pfingst- 
miasion  und  der  Bglise  Bvang41ique  de  R6veil  weitergeführt  (u.a.  Fred 
Bussyi  03*iB.         ;  Hans  Baumgartner}  Martin  Tanner).  Die  Sohweiserische 
Ffingstmission  hat  in  diese  Arbeit  sehr  viel  Qeld  investiert  (bis  su 
Fr.  30*000.—  pro  Jahr).  Ob  die  Gemeinden  je  fähig  aur  Selbstverwe^-tung 
werden  oder  bei  einem  Rückeug  der  Missionare  im  Synkretismus  versinken, 
ist  in  den  Kreisen  der  Sohweizerisohen  Ffingstmission  selbst  eine  offe- 
ne Frage . 

Die  Lehre  ist  offiaiell  diejenige  der  Schweiserisohen  Ffingstmission, 
aber  es  ist  fraglioh,  ob  sie  von  den  Afrikanern  verstanden  wird. 

b)  Literatxir 

1955  Martin  Tanner.  Aus  der  Missionsaxbeit  im  Fransösiechen  Kongo, 
VdV  48/3,  MÄra  1955,  S.  1-3  (Karte) 

1963  Leonhard  »Steiner.  Unsere  Miss ionsauf gaben  -  ein  Ueberbliok, 
VdV  56/11,  Nov.  1963»  S.  7-9 
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Walter  J.  Hollenweger 


HANDBUCH  DER  PF IN GS T BEWEGUNG 


II.  Hauptteil 


02a.  Nordamerika 
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02a     NORDAMERIKA 
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02a. Ol     KANADA 
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A.      HBILiaUNaSDBNOMINATIONEN 


02a. Ol. 001   CHRISTIAN  AND  MIS3I0NARY  ALLIANCE 

gSs    02a. 02. 013 

3o!  Bibelsohule  Regina,  Saok. 

Stx  1700  Glieder  (umfasst  n\ir  Alberta) 

a)  Oeeohlohte  und  Lehre 

Im  Zusammenhang  mit  der  **Au8gleB8\uig  dee  Heiligen  Oelstee**  Im  Christian 
and  Hleslonary  Alllanoe  Mlsslonaz^y  Training  Institute  In  Nyaok 
(02a.02.013a)  von  1906  -  1910  erhielten  viele  nachmalige  Pf Ingstf Uhrer 
der  Vereinigten  Staaten  (l)  \xnd   Kanadas  die  C^elstestaufe.  Unter  Ihnen 
befanden  sich  R»E.  Sternall»  eines  der  GrUndungsglleder  der  Penteoostal 
Assemblles  of  Canada  (02a.01.013) •  John  Salmon,  Toronto,  ehemale  Vize- 
präsident der  Christian  euad  Mlsslonary  Alllanoe,  John  Coxe,  D.H. 
MoDowell,  D.W.  Kerr  u.a. 

Zur  Oeschlohte  und  Lehre  der  Chrlstlaui  and  Mlsslonary  Alllance  vgl. 
02a. 02. 013. 

b)  Literatur 

1955  William  B.  Mann.  Sect,  Cult  and  Church  In  Alberta,  S.  20,  24,  29, 
30,  32-35,  68,  82,  96,  99,  105,  106,  113,  114,  121,  122,  126,  128, 
135  -  Weitere  Llt.  vgl.  02a. 02. 013c  -^ 


02a.01.001A  CHURCH  OF  DANIEL* 3  BAND 
HS:  02a. 02. 016 


^.  A 


02a. Ol. 002  CHURCH  OF  QOD  (ANDERSON)  .   •   ^J, 

HS;  02a. 02. 017               '  ,  '  •-.  ^           ■    ■        i  ^  •  -• '■-^f  i^-^^ 

Soi  Alberta  Blble  Institute,  Camrose}  seit  1932,  49  Schüler  :..  :.^.,.^r',,.:,^.<i^:~^^  ,.^ 

3t>  900  Q-lleder  (umfasst  nur  Alberta)  *   '     t 

Li:  1955  William  B.  Mann.  Sect,  Cult  and  Church  In  Alberta,  S.  20,  21, 
30,  83 


(l)  vgl.  Liste  bei  02a. 02. 013a,  Anm.  105 
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02a. 02. 003  CHÜRCH  OF  THB  NAZARBNB 

HS:  02a. 02. 020  ^>.^  v 

39t  Canadian  Naaarene  Collage,  Red  Dear;  seit  1927»  43  Schüler   ;      i 

a:   aründung  erfolgte  1911 

8t>  2900  Glieder  (umfaaet  nyxv   Alberta) 

Li>  1953  William  B.  Mann.  Seot,  Cult  and  Churoh  in  Alberta,  S.  13«  14t 
24,  27,  30,  32-36,  50,  52,  55.  70,  71,  74,  113,  114,  122,  128, 
129,  134,  135,  148 
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02a. Ol. 004  FREE  METHODIST  CHURCH  OP  NORTH  AMBRICA 

gSi  02a. 02. 026 

B%t   470  Mitglieder  (umfaaat  nur  Alberta) 

02a. Ol. 005  GLAD  TIDINOS  FELLOWSHIP 
3t I  30  Gemeinden,  1000  Mitglieder 
li:  1962  WChH.  S.  98 


02a. Ol. 006  HERALD  OF  HI3  COMING  (ukrainisch) 

HS;  Jamea  Hominuke,  P.O.  Box  1331»  Saekatoon,  Saak.;  USA:  02a. 02. 029 

02a.01.007  WBSLBYAN  METHODIST  CHURCH  OF  AMERICA 
Bgi  02a. 02. 046 

B.   PFINGSTBBWBGUNG 


I.  PFINGSTLBR  BttT  DREISTUFIGEM  HBILSWBG  (2) 

02a. Ol. 008  APOSTOLIC  FAITH  CHÜRCH  (PORTLAND.  OREGON) 

HS:  02a. 02. 063 

3t t  100  Glieder  (umf aast  nur  Alberta) 

Diese  Gruppe  der  Pfingstbewegung  wird  vom  Publisisten  der  PenteoosteO. 
Assemblies  of  Canada  (02a.01.013) ,  G.F.  Atter,  unter  die  Sekten  gereiht, 
weil  sie  awar  **BOund  in  every  respeot"  sei,  mit  der  einaigen  Ausnahme, 
dass  sie  die  Weissagung  sektiererisch  handhabe. 
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aum  Begriff  vgl«  02a« 02. 06 Oo 
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1955  Willl>a  B.  Btann.  S«ot,  Ciat  and  Churoh  in  Alb«rt»,  S.  23,  30,  113 
o.J.  Q.F.  Attar.  Cults  and  Harasiae,  S.  39 


02a. Ol. 009  CHURCH  OP  QOD  OP  PROPHBCY 
TO«  02a. 02. 077 

St:  8  Oamalndan,  700  Mltgliadar 
Ji:  1962  JlSöa»  S.  97 
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02a.  01.010  KSW  TESTAMENT  CHURCH  OF  GOD 

HS;  antaprioht  dar  ChoG  (Clavaland):  02a. 02. 067 

So:  Intamatlonal  Bibla  Collage,  Batavan,  Saak. ,  Ankauf  für  ^   33*000.— 
von  dar  Royal  Canadlan  Air  Porca  (aait  1936  in  Consul,  aait  1947 
in  Eatavan) ;  Church  of  Ghod  Bibla  School,  Mooea  Jaw,  32  Schülar 
(aait  dan  frUhan  draiaeigar  Jahran) 

£:   baateht  aait  dan  frühan  oswaneigar  Jahran 

3t:  21  Oamaindan,  800  Nitgliadar 

Li:  1953  International  Bibla  Collaga  Catalogua  for  1953-1954 

1955  Charlaa  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  153,  239-240  - 

William  E.  Maim.  Sact,  Cult  and  Church  in  Albarta,  S.  30,  83 
1962  WChH.  S.  97 

9 

«  I  ■ 

02a. Ol. 011  PBNTBCOSTAL  H0LINB33  CHURCH 

Eä:  02a. 02.110 

Z3:  Pantacoetal  Holinase  Harald.  1931-1937,  R:  Alphan»  Noeaworthy 
(apHtar  abgalöat  duroh  dan  USA  Pantacoetal  Holinase  Advooate) 

2,t      Gründung  erfolgte  1943 

8t:  100  Mitglieder  (umfaeet  nur  Albarta:  1947) 

14.:  1955  William  B.  Mann.  Seot,  Cult  and  Church  in  Albarta,  S,  20,  24, 
30,  132 


II.  PPINGSTLBR  MIT  ZWEISTUFIGEM  HBILSVIBG  (3) 
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02a. Ol. 012  INTERNATIONAL  CHURCH  OF  THE  FOURSQUARE  GOSPEL 
HS:  02a. 02. 124 

Sc:  Life  Bible  College,  Kanada 

'■'■"'    ' '  ; 
G:   baateht  aeit  1934  in  Kanada 

St:  26  Gemeinden,  46OO  Mitglieder  -,  '  ^'^^-t  • 

Li:  1955  W.E.  Mann.  Sect,  Cult  and, Church  in  Albarta,  S.  23,  30,  34,  113 
1962  WChH.  S.  98 
o.J.  Life  Prospeotua 
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02a. 01.013  PENTECOSTAL  A33BMBLIES  OF  CANADA  ' 

HS:  Pantooostal  Assembllss  of  Canada,  50  Eueton  Ave.»  Toronto  6 

ZfSi   The  Apoetolio  Herald.  R.  &  A:A.H.  «Argue,  Winnipe^,  Manitoba,  seit 
ca.  1910  (auch  Apoetolic  Meseenger  genainnt)  (eingegangen)     >, 

Dominion  Oütreaoh.  viertel j . ,  1962ff . ,  "Home  Mission  and  Bible 
Collegeo  Bulletin",  R:  Pauline  Grand;  At  HS 

The  Gleaner.  1929ff.»  Toronto  (eingegangen) 

The  Good  Report  (eingegangen) 

Miaeionary  Action.  Offioial  Niesionary  Journal  of  the  Missionary 
Department  of  the  Pentecostal  Assemblieo  of  CGü:iada»  viertel j  • 
(eingegangen) 

The  Pentecostal  Teetimony.  Official  Organ  of  the  Pentecostal 
Aeeemblies  Of  Cenada,  1920ff.»  monatl. ,  R:  Earl  N.O.  Kulbeck;  At  HS 

yhe  Promiee.  Toronto,  um  1908  (eingegangen) 

Trust.  Roehester  (?)  (eingegangen) 

Vivre .  R:  Laseegues 

Ra:  30  Radioprogramme  (1952) 

So:  Bethel  Bible  Institute»  Saskatoon,  Saek.  (missions,  music,  Christian 
eduoation,  paetoral  work,  evangelism,  Sunday  School) 

Canadian  Northwest  Bible  Institute.  Edmonton,  Alberta 

Eaotem  PentecostaJ.  Bible  College.  Peterborough,  Ont. 

L* Institut  Bibliaue  de  Ber^e.  Montröeü.  (frans.) 

Montr4a]|.  Christian  i^oademy.  Montreal  (frans.  Tagesschule) 

Weatem  Penteoostetl  Bible  College.  N.  Vanoouver  (fxKiher  Canadian 
Pentecostal  Bible  College;  B.C.  Bible  Institute,  N.  Vancouver) 

Kursbibeleohule  für  Indianer  und  Eskimos  in  Moosonee,  James  Bay, 
Ont. 

^t   Altersheime :  Shepherd  Lodge,  Toronto;  Eventide  Home,  Nipawin,  Sask. ; 
Senior  Citisen's  Home,  Fredericton,  New  Bx*unswick 

Heim  für  ledige  Mütter:  Bethel  Home,  Scarborough,  Toronto 

Spital:  H.H.  Willimas  Memorial  Hospital,  Hay  River,  N.W.T. 

Ma:  In  Verbindung  mit  den  Pentecostal  Assemblieo  of  Newfoundland 

(02a. Ol. 014)  und  den  AoG  (02a.02.115) ;  Mitglied  der  PPNA  (02a.02.204) 

Ms:  Afrika:   Kenya  (01.17. 013);  Liberia  ( Ol. 20. 006);  Mozambique 

(01.26.005);  Südaf:rikani6che  Republik  (Ol. 36. 028); 
Süd -Rhodesien  ( Ol . 38 . 012 ) 

Amerika :  Argentinien  ( 02b . Ol . 013 ) ;  Bermuda  ( 02b . 03 . 004 ) • 
Federation  of  the  West  Indiee  ( 02b. 13. Ol?) 

Asien:    China  (03. 05.001);  Japan  (03.12. 037) 

St:  675  Gemeinden  (582  englische,  11  finnische,  14  fransöeische,  8  ita- 
lienische, 32  deutsche,  27  slawische,  1  chinesische);  143*877  Mit- 
glieder; 76*000  Sonntagschüler;  638  Prediger,  898  andere  Miteirbei- 
ter,  122  Missionare  (1962) 
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Si?    Total  d»r  •lngetiohri»benen  tmd  anweeenden   (eohattiert)    Sonntag- 
echttler   (4)t  ""^"7 
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Zunahme  d»r  Sonntage chulkollekte  (3)1 


I 


1950 

1951 
1952 
1953 
1954 

1955 
1956 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 


I 


f> 


24 '243. — 
29'665.— 
35  •397.— 
47  •  071 .  — 
53 '624. — 
58 '797. — 
59 '161. — 

66 »725. — 
68 »035. — 
69'26l.-- 

78  •139.— 
79M10.88 

83 '623. — 
86 '420.— 


Verteilung  der  an  dae  Hauptquartier  abgelieferten  Gelder  1956; 


AeuBsere  Nission 
Innere  Miesion 
Administration 
Pentecostal  Testimony 
Jugend-»  Männer-  und 
Frauenarbeit 
Pensionsfonds 
Konf e r enaaue gab en 


5^ 
1^ 


61 

24,2 

10,2 

0,5 


1,6  ^ 
1.4 

100   j5 


Diese  Außgaben  betreffen  nur  die  an  dae  Hauptquartier  abgelieferten 
Gelder.  Predigergehälter,  Kapellenbau  und  andere  Transaktionen,  die 


(4)  Pentecostal  Testimony.  Juni  1964,  S.  26 

(5)  ebda  ^-  ^  ,-; 
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in  den  Beroioh  der  Lokalgemeinde  gehören,  sind  in  der  Aufetelliuig 
nicht  inbegriffen,  Be   gibt  Gemeiziden  mit  einem  Jahre eeinkommen  von 
J$  100*  000,  —  ^   ;  r  « 


'  S  ■  ''.Kv-J;.,: 


<!i:TV 


.>/'*= 


;'■■''-■ 


Totaleinkommen  pro  1956 1  ^  777'892.14   (6)   '        >   u^r  ,<t 

a)  Qeechiohte 

aa)  Dag  SelbatveretfiLndnie  der  Pfingetler;  Die  Pfingetbeveg\xng  als  Ein- 
griff Gottes  in  diuakler  Zeit;  Nach  den  pfingstlichen  Schriftstellern 
wax  die  Zeit  vor  dem  Auftreten  der  Ffingstbewegung  eine  dunkle,  eine 
trostlose  Zeit.  **Die  Daxwineche  Evolutionstheorie  hatte  die  Ueberzeu- 
gungen  erschüttert,  die  'höhere  Kritik'  den  Glauben  unterminiert.  Das 
*Bvangelium  des  Sozialismus'  schien  das  Evangeliiam  des  gekreuzigten 
Christus  zu  verdrängen.  Die  Wolken  des  Weltkrieges  hingen  schwer  son 
gewitterachwarzen  Himmel  und  warteten  n\ir  darauf,  sich  im  Gewitter  von 
Sarajevo  zu  entladen.  Gottes  Antwort  aber  war  die  Brweckung  der  Pfingst- 
bewegung. • • ."  (?) 

Und  sie  kam.  Von  Los  Angeles  her  (02a.02.060b)  brachten  Robert  Edward 
♦McAlister  und  eoidere  die  neue  Erfahrung  der  Geistestaufe,  die  sich 
bald  in  den  verschiedenen  kanadischen  Heiligungsmissionen  und  -kapellen 
verbreitete. 

In  Kingston,  Ontario,  wurde  den  Pfingstlern  die  Kirche  der  Katholisch- 
Apostolischen  Gemeinde  ( Irvingianer )  überlassen,  weil  im  Grundbuch  die 
Bedingung  eingetragen  war,  "that  the  building  muot  never   be  used  by  a 
religious  Organization  unless  their  doctrines  induded  the  Spiritual 
experience  aocompanied  by  speaking  in  other  tongues"  (s). 

Zu  den  frühsten  Pionieren  gehörtem  A.  Hebden,  D.W.  Kerr,  A.G.  ^Garr, 
Blanche  Appleby,  Aimee  Semple  -»McPherson,  A.H.  ^Argue,  der  ehemalige 
anglikanische  Pfarrer  Dr.  Jamea  Euotace  «Purdie,  Franklin  «Small,  der 
spätere  Präsident  der  "Jesua-only" -Gruppe  (Apostolic  Church  of  Pente- 
cost:  02a . Ol .  016 )  I,  James  -i-Montgomery,  Robert  Edward  «McAlieter,  wie 
überhaupt  die  gesamte  Familie  McAlister. 

Anfänglich  wollte  man  dem  Heiligen  Geist  keine  Schranken  setzen  und 
organisierte  daher  -  ähnlich  wie  in  Grossbritannien  -  nur  eine  lose 


(6)  The  PentecosteJL  Assemblies  of  Canada.  Departmental  Reports  and 
Financial  Statements,  20th  General  Conference  1956,  S.  11,  14 

(7)  Gloria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought,  S.  24 
(ö)  ebda,  S.  107        ^^   - 
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Q^melnsohaf t »  die  Pent«oo8tal  Mieelonary  Union.  Aber  im  Zueammanhang  a ry 
mit  dem  "Jesue-only" -Streit  mueaten  sich  die  Aesemblies  of  Qod  in  USA 
organieieren  ( 02a. 02. 113a»  bb).  1919  organisierte  sich  aus  den  gleichen 
Gründen  ein  Teil  der  kanadischen  Pfingstgemeinden  als  kanadischer 
Distrikt  der  Aesemblies  of  God.  Andere  protestierten  gegen  jegliche 
Form  der  Organisation  (9)*  Im  gleichen  Jahr  konstituierten  sich  die 
Fenteoostal  Assemblies  of  Canada»  denen  sich  1920  der  kanadische 
Distrikt  der  Assemblies  of  God  anschloss.  Das  seitherige  Wachstum  ist 
bemerkenswert  X 


Wachstum  der  Pentecostal  Assemblies  of  Canada  von  1920  -  1962 

1920 

1948 

1954 

1960 

1961 

1962 

Gemeinden 

28 

507 

629 

661 

670 

700   „ 

Prediger, 

inkl .Missionare 

1137 

1343 

1546 

1658  (10) 

Nissionare 

8 

131 

122 

Missionsbudget 

2125 

721.413 

Sonntagsschul- 
kollekte 

53.624 

78.139 

79.410 

78.623 

Ge  samt  e  innedimen 
pro  Zweijahres- 
periode 

1.243.100 

2.395.500 

2.327.800 

bb)  Die  Ablehnung  der  "Jesus^only'^-Lehret  Unter  den  Pührem  der  kanadi- 
schen Pfingstbewegung  gab  es  mehr  Anhänger  der  "Jesus-only" -Lehre  als 


(  9)  In  The  Promise.  *Febr.  1909»  konnte  man  lesen:  '*We  desire  to  State 
most  emphatioally  that  in  the  Lord*s  work  at  651  Queen  Street 
(«  Hebdene  Kirche  in  Toronto)  and  191  George  Street,  Toronto,  we 
have  no  connection  whatever  with  any  general  Organisation  of  the 
Pentecostal  people  in  Canada.  As  a  *missionary  church*  we  stand 
alone  in  God* 8  divine  order....**  «it.  nach  Gloria  G.  K\ilbeck. 
aaO. ,  S.  34 

(lO)  Diese  Zahl  setst  sich  folgendermassen  euseumnens  638  ordained,  152 
licensed,  20  certificates  of  recognition,  73  lay  preachers,  132 
ministerial  licenoee  for  women,  521  deaconeeses  (■  total  1536), 
122  misaionaries  (95  aotive,  13  retired,  14  associate) 
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irgendwo  in  der  Welt  (ll).  Viele,  wenn  nicht  faet  alle  von  ihnen,  waren 
ursprünglich  davon  überzeugt,  daee  eine  Taufe  nur  dann  Gültigkeit  habe, 
wenn  sie  mit  der  Formel  "im  Namen  Jeou"  durchgeführt  woVden  sei.  Darum 
stehen  die  Pentecoetal  Assemblies  of  Canada  bis  heute  in  einem  heftigen 
Abwehrkampf  gegen  diese  " Irrlehre '*, und  Gr. F.  Atter  läest  nichts  unver- 
sucht, um  sie  au  bekämpfen!  '■'■'-'■:"/::'-,;,■:-:■::■•,  ■■;'■,' -'*'^;'-^-'-.;  '^-:-''.  - 

**1.  They  deny  the  trinity  of  persone  in  the  Godhead;  maintaining  God 
ia  a  threefold  being,  Father,  Son,  and  Holy  Spirit  *  but  only  one 
person,  and  that  one  person  ie  Jesus.  They  maintain  that  there 
are  three  manifeetatione  of  one  person.  Thie  ia  eimilar  to  the 
Swedenborgian  view  of  God. 

2«  Their  strong  emphasis  on  the  Najne  'Jesus*  leads  to  unusvial  im- 
portance  being  attached  to  water  baptism  in  that  Name  only, 
'Jesus  Only*;  olaiming  that  no  one  is  soripturally  baptised  un- 
less  baptised  in  the  name  of  Jesus.  Hence  they  urge  rebaptiem 
in  that  Name . 

3*  In  many  cases  they  claim  no  one  ia  tz*uly  eaved  until  baptised 
in  Jesus  Name.  Hence  it  is  practioally  a  form  of  'baptismal 
regeneration* • 

4.  Many  of  them  claim  that  one  must  be  baptised  in  the  Holy  Spirit 
before  being  placed  in  the  body  of  Christ.  Others  go  so  fax  as 
to  say  that  one  is  not  truly  *bom  again*  until  baptised  in 
water  in  Jesus  Name  and  baptised  with  the  Holy  Spirit,  with 
speaking  in  other  tongues. 

5.  Some  deny  the  oommxinion  table  to  non-Penteooetals. 

6.  Majiy  of  them  claim  that  Trinitarians  are  worshippers  of  three 
Gods. 

7.  A  few  have  gone  to  another  extreme,  in  their  effort  to  explain 
the  humanity  of  Jesus.  They  State  that  Jesus  is  a  created  being  - 
Arianism.  This  is  not  commonly  held.         i 

8»  In  most  other  respects  they  are  similar  in  doctrine  to  other 
Pentecostals,  however  they  have  certain  weaknesees. 

They  tend  to  emphasize  personal  revolations.  They  lean  strongly 
to  the  mystical,  and  strongly  stress  types  and  parablee.  They 
use  questionable  principles  of  Biblioal  interpretation,  and  fail 
to  oompure  Scripture  with  Soripture  in  their  endeavour  to  prove 
their  views.  This  teaching  developed  a  strong  proselyting  ten- 
dency;  seeking  to  make  inroads  on  already  established  congrega- 
tions. 


I 


(ll)  z.B.  wurden  Harvey  und  Robert  £•  «McAliater  1915  zum  zweiten  Mal 

**auf  den  Neunen  Jesu'*  getauft;  G . T .  Kay wood .  *Li ving  Word;  Frank  J.  - 
♦Ewart .  From  Brother  «McAlister,  Meat  In  Bue  Season,  *13.12.1913; 
zit.  Frank  J.  »Bwart.  The  Phenomenon  of  Pentecost,  S.  98-99  - 
Brumback  bemerkt  dazui  **With  rare  exoeptione,  most  of  the  Canadian 
brethren  were  included  in  this  Oneness  sweep."  Carl  Brumback, 
Suddenly. • .From  Heaven,  S.  197  -  vgl.  auch  02a. 01.016,  02a«01.017 
und  02a.02,115Äfbb|  02a. 02.132 
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Notas  Many  of  their  ministare  are  no  longer  axtrema  on  thia  quastion, 
and  now  talk  about  tha  trl-\uiity  of  God.  It  le  probable  that  in  yaars 
to  ooma  many  of  tham  will  ravert  to  tha  orthodox  poeition  on  tha 
,   quaetlon  of  tha  trinity. 

^   It  le  also  to  ba  notad  that  savaral  sooiatiae  who  ara  trinltarian 
usa  the  baptlemal  formula  *In  Jaaue  Name*  ••••'*  (12) 

oo)  Dia  Reduktion  des  Dreietufeneohemae  auf  ein  Z  wei  stuf  eng  ohemat  Nach- 

dem  W.H.  -»Burham  ( 02a. 02, 060c)  mit  eeiner  Reduktion  dee  uraprUnglioh 

dreistufigen  (Bekehrung,  Heiligung,  GreisteBtauf e )  auf  einen  zweistufigen 

ordo  salutis  (Bekehxning,  Geisteetauf e )  durohgedx*ungen  war,  entschieden 

sich  die  Penteoostal  Assemblies  f\ir   die  zweistufige  Lehre  (im  Gegensatz 

zu  den  unter  02a.01.B.I,  erwähnten  Pfingetgruppen) .  Atter  diskutiert 

die  Schwachen  der  **Pfingstler  mit  dreistufigem  Heilsweg"  ausführlich 

und  begründet  die  Ablehnung  ihrer  Lehre  folgendermassens 

**Experience  has  shown  that  this  streng  emphasis  on  the  aubjective 
aide  of  truth  has  a  tendency  to  lead  to  a  fluctuating  Christian 
life;  leaving  a  multitude  of  disappointed  Christians  who  are  filled 
with  a  sense  of  failure  be cause  they  have  not  attained  to  this  high 
Standard.  This  has  frequently  ended  in  a  backslidden  eü:id  discouraged 
condition.  In  its  milder  form  it  has  helped  to  preserve  practical 
holiness,  and  to  separate  the  Church  from  the  world.*'  (l3) 

dd)  Auf  dem  ^eg  zur  Verkirchliohung:  Mit  der  oben  skizzierten  dogmati- 
schen Entwicklung  ging  ein  forciertes  Bibelechulprogramm,  eine  Stärkung 
dar  santralisierenden  Kräfte  innerhalb  der  Organisation,  die  Binführ^ulg 
einer  genauen  Ordinations Ordnung  (l4),  die  Durchlöcherung  des  ursprUng- 

(12)  Qordon   P.  Atter.  OJhe  Third  Force,  S.  132-133 

(13)  ebda.  S.  13$|aur  parallelen  Entwicklung  in  den  USA  vgl.  02a.02.060o 

(14)  Alle  Diplomempfänger  ihrer  Bibelschulen  müssen  die  Geistestaufe 
empfangen  haben.  Sie  werden  diesbezüglich  und  im  Hinblick  auf  Cha- 
rflkkter  und  Eignung  von  einem  Credentials  Committee  geprüft.  Es  gibt 
4  hierarchisch  abgestufte  Diploms:  (a)  Ordination  (nur  für  Männer), 
(b)  Ninisterial  Licence,  (c)  Certificate  of  Recognition,  (d)  Lay 
Preacher*s  Ceartifioate.  Frauen  können  eine  Ministerial  Licence  for 
Women  (Bedingungen  die  selben  wie  für   die  Ordination  der  Männer, 
Frauen  werden  aber  nicht  ordiniert  und  können  keine  Trauungen  zele- 
briez^en)  oder  ein  Deaooness  Certificate  erhalten.  "Die  Pentecostal 
Assemblies  of  Canada  sind  vermutlich  -  mit  Ausnahme  der  europäischen 
Pfingstbewegung  -  die  einzigen  Pfingstgemeinden  in  der  Melt,  die  die 
Predigerinnen  nicht  ordinieren."  Sie  haben  immerhin  175  Frauen  mit 
"Ministariea  Licence**  auf  65O  ordinierte  Prediger,  6OO  "Diakonissen" 
auf  130  "licensed  man  ministers" .  Zwei  Drittel  aller  Missionare  sind 
Frauen.  Berühmte  Predigerinnen  waren t  Mary  «Woodworth  Etter;  Aimee 
Semple  ♦McPherson ;  Zelma4Argue.  Beulah^Argue  Smith.  Background  Ma- 
terial for  CFanadian]  B [read Casting]  C  [ompanyl  Interview,  4 •5*1960, 
S.  9-13  .  '       ■•  ^   .'  •■   .  •  ^  .    -•■  ^ 
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Hohen  ethisohen  Rigoriemue  (13)  unter  Aufrechterhaltung  der  Lehre  der 
Geleteataufe  mit  Zungenreden  parallel  (l6).  .... 

ee)  Dae  Sohulungsprogranun :  Eine  der  führenden  kanadieohen  Illustrierten 
brachte  kürslich  eine  Reportage  über  die  Pfingetler,  in  der  aie  nicht 
nur  deren  rasantes  Wachstum  beschrieb  (in  10  Jahren  31 »2  ^  Zunahme»  von 
700  Kirchen  sind  300  solche»  die  sie  von  traditionellen  Denominationen 
Übernahmen}»  sondern  der  Ffingstbewegung  auch  den  Vorwurf  der  Bildungs- 
feindlichkeit machte  (l7). 

Mit  diesem  Artikel  hatte  sie  den  Zorn  H^D«  Honsingers  herausgefordert. 
Es  ist  ein  grosses  Missverständnis»  schrieb  er»  wenn  man  meint»  "wir 


(13)  O.F.  Atter  spricht  von  der  **plain  olothee  oontroversy" »  dem  Streit 
um  die  stUndlerisohe  Aufmaoh\uxg  der  Kleider  und  bemerkt»  dass  viele 
Frediger  so  viel  Energie  für  die  Predigt  gegen  die  modischen  Klei- 
der der  Frauen  brauchten»  dass  sie  beinahe  vergassen»  das  Evange- 
lium SU  predigen.  g.F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  139  -  Kremation 
wird  aber  immer  noch  als  unbiblisoh  und  unchristlich  abgelehnt. 
J.W.  Fräser .  Is  It  Christian  to  Cremate  Our  Dead?  PentecostaJ. 
Testimony  38/8,  Aug.  1957,  S.  3»  29;  »38/9»  Sept.  1957 

(16)  WcJ.ter  B.  McAlister.  What  Every  Christian  Should  Know  Conceming 

the  Baptism  With  the  Holy  Ghost»  betont  stark  den  Unterschied  ewi- 
sohen  dem  Zungenreden  als  "evidence"  der  Geistestaufe  und  dem 
ZTingenreden  als  Gabe  des  Heiligen  Geistes.  -  R.J.  White  zählt  die 
Vorteile  des  Zungenredens  auf:  '*Tonguee  are  a  proof  of  the  gospel. 
Unbelief  desires  proof  as  seen  in  Nt.  12.38-39»  'Master,  we  would 
see  a  sign  from  thee. '  Faith  receives  confirmation  as  seen  in 
Mk.  16.17»  * These  signs  shall  follow  them  that  believe....'  The 
miracles  of  Jesus  which  are  oalled  *signs*  in  the  Gospel  of  John, 
gave  proof  of  His  ministry.  The  early  oh\irch  prayed  for  signs  euid 
wonders.  Acts  2.33  states,  'That  signs  and  wonders  msy  be  done  in 
the  name  of  the  holy  ohild  Jesus.'  Therefore  signs  as  proof  are 
soripturflJL  to  authenticate  the  gospel.. ••  'Where  are  the  proof s? ' 
This  might  be  axi   embarrassing  question  for  those  who  profess  to  be 
preaching  the  gospel.  These  should  be  manifested  in  the  physical» 
moraJL  and  spiritual-  sphere.  The  New  Testament  Warrants  expectation 
of  physical.  healings»  trcüisformed  life  (moral.  proof)  and  out  ward 
evidence  of  the  inner  filling  of  the  Holy  Ghost."  R.J,  White.  Bene- 
fits  of  Speaking  In  Other  Tongues»  The  Fentecostal.  Testimony»  Juni 
1962»  S.  6  -  Thomas  T.  Latto:  Das  Zungenreden  **was  the  initial» 
spontaneous  vocal  evidence  that  the  Holy  Spirit  had  entered  the 
oorporeal  tabernacle  of  the  disciples»  and  was  signifying  His  pre- 
sence  there.  Previously»  He  had  been  with  them»  now  He  was  i^  them." 
Thomas  T .  Latto .  God's  Pattem  For  Pentecost»  The  Pentecostal 
Testimony»  Juni  1962»  S.  5 

(17)  Anton  Ferry.  "Oh»  Sing  It»  You  Precious  Pentecostal  People!"  A  Por- 
trait of  a  churoh  that  Swings  ->  the  Pentecostal  Assemblies  and  the 
new  kind  of  old-time  religion  that  ia  sweeping  Canada  and  the  world. 
Maolean's  Reports»  Canetda's  National  Magaeine»  3 «11 •1962»  S.  20-23» 
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würden  Uzxwie8«nheit  prämiieren.  Wir  glauben  nicht,  daee  Ignorana  ver- 
herrlicht werden  soll,  um  die  Achtung  und  dae  Wohlwollen  der  einfachen 

(ignorant)  ux^  benachteiligten  (under-privileged)  Volkegznippen  au  er- 

I 

wecken. •• •  Oewise,  früher  hatten  wir  *a  etrong  avereion  to  higher  edu- 
cation'  »  oder  gegen  das,  wae  spaeshaft  als  'Büohex^weisheit'  (book 
learziin*)  beaeiohnet  wurde.  Es  mag  auch  heute  noch  den  einen  oder  andern 
geben,  der  in  dieser  Richtung  denkt,  aber  schon  eine  Anspielung,  daea 
dies  die  vorhez*rschende  Haltung  der  Mehrheit  unserer  Q-lieder  ist,  wäre 
eine  völlige  Verkennung  der  Tatsachen.  Wir  sögem  nicht,  den  Beitrag 
einer  grossen  Zahl  von  Autodidakten  in  unseren  Reihen  au  anerkennen, 
die  ohne  eigenes  Verschulden  auf  den  normalen  Bildungsgang  verzichten 
fflussten.  Unsere  Türen  werden  Männern  von  diesem  Format  nie  verschlossen 
sein,  yxDd   wir  werden  uns  ihrer  nie  schämen. . . .  Aber  gleichseitig  sind 
wir  tief  dankbar,  daes  eine  siinehmende  Zahl  von  angesehenen,  gut  ausge- 
bildeten, studierten  (lettered)  Männern  (l8),  die  entdeckt  haben,  daee 
eine  höhere  Bildung  nicht  unvereinbar  ist  mit  dem  Dienst  eines  Pfingst- 
Predigers,  unserer  Bewegung  su  einer  ausbalanciez^ten  Entwicklung  ver- 
hilft (are  making  toward  cur  well^rounded  development ) . . . •  Männer,  die 
die  Bildung  verachten,  missfaillen  uns.  Die  Grundlagen  unseres  Olaubens 
müssen  der  Nachprüf \ing  immer  zugänglich  bleiben.  Wissen  trübt  unseren 
Glauben  nicht,  im  Gegenteil,  durch  Wissen  geprüfter  Glaube  wird  glän- 
zender und  überzeugender.  Als  eine  Bewegimg  fühlen  wir  unsere  Verant- 
wortung für  diejenigen,  die  in  den  Slume  aller  grösseren  Städte  unseres 
Kontinentes,  in  den  Dschungeln  von  Lateinamerika,  Afrika  und  Asien 
leben.  Wir  werden  immer  an  der  Arbeit  inmitten  menschlicher  Not  gedTun- 
den  werden."  (l9) 

In  der  Tat  haben  die  Fentecostal  Assembliee  of  Canada  grosse  und  kost- 
spielige Schulen  aufgebaut  zur  Ueberwindung  des  Anti-Universitäts- 
Komplexes  (20),  zum  Teil  unter  grössten  finanziellen  Opfern  (2l).  David 


(is)  einer  davon  ist  z.B.  Dr.  med.  CM.  Wortmani  1921  Promotion  an  der 
Western  Ontario  University,  London,  Ont.,  1921-1939  Missionar  in 
Argentinien  fUr  die  PAoC,  seither  Generalsekretär  und  Kassier  der 
Denomination . 

(19}  H.D.  Honeinger.  The  *Freedom*  of  the  Press,  Pentecostal  Testimony^ 
März  1963,  S.  32 

(20)  R.  Brvant  Mitchell.  The  Revolution  in  Pentecostal  Bducation, 
Pentecostal  Testimony^  Sept.  1962,  3.  11 

(21)  CG.  Bumett.  What  Price  a  Pentecostal  Bducation?  The  Pentecostal 
Testimony,  Juli  1938,  S.  4»  28 


•  357  - 


02a .01 .013 


"^.if^ 


^sti'J 


i-^X 


:s  -a 


.■ft',» 


iJ% 


It^ 


Smith  v«rBloh«rt  dflOTum  auoh  seinen  Lesern,  dass  kein  Widerspruch  swi- 
eohen  Bibel  und  WisBeneohaft  bestehe,  wenn  wir  in  Betracht  ziehen,  dass 
Gott  mehr  kann,  als  wir  uns  vorstellen  können  (22)*   c  ^.  %  j.  .  ;   c  :^^ 

Bin  Mitirlied  der  Fentecostal  Assembliee  of  Canada,  ein  Greploge  des  Fe- 
deral  Government  von  Kanada,  versucht  für  die  pfingstlichen  Mittel-*   ' 
Schüler,  die  ein  der  fundeunentalistisohen  Inspirationslehre  su  zweifeln 
besinnen,  die  Resultate  der  Abstammungslehre  und  den  Sohöpfxinssbericht 
zu  harmonisieren:  **We  feel,  we  can  safely  conclude,  that  evolution  is 
a  fact,  but  only  within  the  bounds  of  the  species"(23) •  Edith  C«  Ste- 
venson, in  einer  Rezension  des  Oxford  Bible  Atlas,  kann  dieses  Buch  nur 
mit  einer  Einschränkung  empfehlen:  *'£s  scheint,  dass  der  Verfasser  an 
die  Evolutionstheorie  glaubt,  die  im  Widerspruch  zu  xinserem  Glauben  an 
den  biblischen  Supranaturalismus  (belief  of  biblical  supranaturalism ) 
steht.  In  seines*  Geschichte  Palästinas  spricht  der  Herausgeber,  Herbert 
May,  vom  Paläolithicum  (Altsteinzeit),  das  mehr  als  100*000  Jahre  zu- 
rückliegen soll  und  von  dramatischen  Hinweisen  (evldences)  auf  den  er- 
sten Menschen  im  Mesolithicum  (Mittelsteinzeit)  und  den  neolithischen 
(neusteinzeitlichen)  Städtebewohnem  des  7.  Jahrtausends  vor  Christus, 
Aussagen,  die  uns  den  Glauben  an  den  Anfang  der  Menschheitsgeschichte 
im  Sinne  des  ersten  Buches  Mose  zu  diskreditieren  scheinen."  (24)  Dr. 
Driver  von  der  Oxford  University  ist  im  Irrtum,  wenn  er  lehrt,  *'dass 
die  ersten  fünf  Bücher  der  Bibel  nicht  von  Moses  geschrieben  worden 
seien,  weil,  wie  er  sagt,  damals  die  Schreibkunst  noch  nicht  bekannt 
war."  Christus  sagt  (Mk.  10.^):  "'Moses  schrieb  über  mich.'  Wer  hat 
recht  -  Christus  oder  Dr.  Driver?"  (25)  Sir  William  R6unsaiy  und  Dr. 
Robert  Dickson  Wilson,  Princeton,  werden  zitiert  zur  Untermauerung  des 
fundament6ü.istischen  Bibelverständnisses.  Wilson,  der  28  Sprachen  be- 
herrsche und  in  43  Sprachen  zu  Hause  sei,  soll  gesagt  haben:  "Niemand 
weiss  genügend,  um  beweisen  zu  können,  dass  der  Text  des  Alten  Tests- 
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(22)  David  Smith.  University  and  the  Christian,  Pentecostal  Testimony, 
Sept.  1963,  S.  28 

(23)  Robert  D.  Howie.  Evolution  -  Fact  or  Fiction,  Pentecostal  Testi- 
mony,  April  1963,  S.  28-29 

(24)  Edith  C.  Stevenson.  Rez.  Oxford  Bible  Atlas  (edited  b^  Herbert 
May  with  the  assistance  of  R.W.  Hamilton  and  G.N.S.  Hunt,  Oxford 

"  University  Press),  Pentecostal  Testimony,  Juli  1963,  S.  32 

(23)  H.H.  Barbar.  The  Stones  Cry  Out,  ^e  Pentecostal  Testimony, 

.   Special.   Edition  ,■.....:•;■   ,,:.,■.   .-,vi  .     .■>.........•  .   ..^  •.: .w-  :.•;,,.,•,■..  ,,■.  ^,-,,,,.,,,.     ,,;;.,. 
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mentee  in  solner  wahren  Ausle«^  ^^^^g^  ^^  ^^^„  (25)^  U^3„  Text  des 
Alten  Teetamentee  «ist  im  «tob,,,  ^  ^  ^^^^^^^  ^^^^  ^^  vertrauenswürdig.  Wir 
können  als  Theisten  (  !  )  und  Ch^^^^^^^^^   ^emünftigerwsiee  glauben,  daea 
das  Alte  Testament,  so  wie  wir,, .  ^j^^^^^^  ^^^  ^^^^  ^^„^  „  gegeben  wurde 
(wliat  it  purports  to  be)  und  w^^^^^  Christus  und  die  Apostel  in  ihm  fanden 
(thought  it  to  be)  und  was  di«|f,jii,obe=n  immer  von  ihm  glaubten  (declared 
it  to  be)...das  Wort  Gottes,  uj^^^  ^^^  -mfebdbar^  Regel  für  Glauben  und 
Praxis."  (27) 

Die  völlig  schiefe  Darstellungj,^^^^^  ^^^^.^^  ^^  2iele  der  hietorisch-kri- 
tischen  Exegeten,  die  l^einesfa^, ,  ^^^^^^^^^^  ^^j^^^^;  ^^^^   ^^e  ^te  Teeta- 
ment  »«nicht  wahr  sei",  und  die,j^.^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^  ^^^^  ^^^  Porechungs- 
methoden  und  Resultate,  wie  «i|,,  ,,,q^  ^^  Ocrhard  von  Rade  Theologie  des 
Alten  Testamentes  meisterhaft  i^j^^g^^t^llt  werden,  ist  keine  Spezialität 
der  kanadischen  Pfingstbewegun,  jg  g^^   teilen  dieses  Lob  mit  einem  grossen 
Teil  der  amerikanischen  und  l^nMisclx  en  Kirchen  überhaupt.  Es  hat  sei- 
nen Grund  in  der  allgemein  ^fiii^^i^^jj^  ^^  Abbildung  vieler  ihrer  Pfarrer 
und  Prediger.  ~ 

tt)   SpgioJrOffi^che  Entwi9kj.ung;|^^^^  ^^  eigendem  Einkommen  und  besseren 
Schulen  geht  die  Auseinanderse,^^^^  ^^^  Pzragen  von  öffentlichem  Inte- 
resse parallel.  Philip  Gaglardi^^  Pfirxgetpx'ediser  und  kanadischer  Ver-  " 
kehrsminieter,  muss  eich  swar  ,^    ^^^ei  t  bu  Zeit  verteidigen,  weil  er  als 
Prediger  gleichzeitig  aktiver  \^^^^^^^^  ^^   ^^^  (gs),  aber  kein  Mitglied 
der  Pentecostal  Assemblies  of  t^^^^^  ^^^^  ^^  ^^^^  ^„^^  ihm  die  De- 
mission von  einer  seiner  >>eide^j^^  ^^^^^^^  n^üie zulegen.  Mit  Hilfe  Gaglardis 
protestierten  die  Pf  ingetler  fi,„^^.^^  ^^  ^  Vea'ßchwendung  von  Steuergeldem 
und  unmoralische  Sendungen  am  \^^^^  ^^^^    Pemeehen  (29). 
In  den  Zeitschriften  der  Pent«,,^^^^^^^  Aeeembliee  of  Canada  wird  das  Spa- 
ren, der  Abschluss  von  Lebens^,^,^ ^^.^^^^^^  rung^n,  als  besonders  wichtig  emp- 
fohlen  (30).  Die  Pf ingstpr^di«,^^^  .  ^^^^  ^^  werden  in  einer  Peneionskasse 


(26)  H.H.  Barbar.  The  Stones  C 


Special  Edition 

(27)  ebda 

(28)  jphiliff  Gaglar<^i   Challenge,.   „      , 
1958,    S,    6  "•^""' 

(29)  PAoC,    Charge   C[anadian]    IL    ^,^^, 
Money  Promoting  Amoralitj|p:"^_  . 

(30)  George   Johnetone .  Marriag< 
1963,   S.    28-29 


M'Out,      The    Pentecostal   Testimony, 


Breeikfast,   Pentecost  Nr.    46, 

.Btin.«]   C  [ompany]    Uees  Ta«payers« 
costÄl   Teetimony,  Dez.    1962,S.6-7»33 

iftp(U«dMo«aiy,    Pentecostal   Testimony,  Jan. 
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v«rBiohert.  Ge^en  Oeaohiedene  besteht  nach  wie  vor  eine  Avereion.  Sie 
können  kein  Amt,  auch  kein  Diakonat  bekleiden.  Ob  ßie  Glieder  einer  lo- 
kalen Kirche  eein  können,  muss  die  einzelne  Gemeinde  entscheiden  (3l)» 

Trote  dieser  sosiologiechenj^lntwicklunff  acheint  einstweilen  der  evange- 
listische  Elan  noch  nicht  siurUckse gangen  eu  sein.  Zwar  wird  die  schöne 
Anekdote  von  Jfiunes  ••■Montgomery,  A.B.  Adams  und  Arthur  Atter,  die  1923 
auf  einer  Reise  durch  Kanada  **in  verschiedenen  Ortschaften  ihre  Hüte 
sogen  und  beteten,  dasa  dort  einmal  eine  Pfingstgemeinde  entstehe*'  (32), 
wohl  eindeutig  der  Vergangenheit  angehören.  Aber  der  Ausbau  der  fremd- 
sprachigen Zweige,  insbesondere  des  französischen,  steht  den  kanadischen 
Pfingstlem  als  dringliche  Aufgabe  vor  Augen.  Aufz*ufe  sur  JSvajsgeliaation 
der  63  Städte  in  Quebec  mit  über  4000  Einwohnern  ohne  evangelisches 
Zeugnis,  der  416  Städte  und  Dörfer  mit  über  1000  Binwohnem  ohne  Pfingst- 
gemeinde, werden  von  ihnen  ernst  genommen.  (33) 

gg)  Der  fx*anaösisohe  Zweig:  Der  Auebau  des  fransösiachen  Zweiges  steht 

unter  einer  stark  eüitikatholischen  Note: 

**For  centuries  their  clergy  (der  Kleznis  der  französisch-sprachigen 
Kanadier)  have  taken  advantage  of  their  natural  bent  to  mysticism 
to  instill  in  their  minds  the  superstitions  of  Roms...."  Er  ist 
auch  schuld  daran,  daas  "many  French-Canadiana  are  barely  literate.** 
(34) 

Frau  Tassö,  die  sich  einige  Stunden  vor  ihrer  Einkleidiing  als  Nonne  zur 
Pfingstbewegung  bekehrt  hatte,  gründete  deorum  1943  die  Montreal  Christian 
Academy,  eine  Tagesschule  für  120  frajiaösisoh-sprachige  kanadische  Kin- 
der. Ren6  Robert,  ein  Schweizer,  wirkte  von  1950  -  1955  als  Lehrer  in 
dieser  Schule.  Bin  Radioprogramm,  **La  Bonne  Nouvelle"  wird  ausgestreht, 
die  Zeitschi*ift  '*Vivre"  wird  herausgegeben. 

Die  französischen  Gemeinden  wuz*den  von  L.R.  Dutaud,  geb.  1364,  gegründet. 
Dutaud  seinerseits  war  durch  Madame  Feller  und  Monsieur  RouGoy,  zwei 
Schweizer  Missionare,  die  d^e  Baptistenmission  Grande-Ligne  gegründet 
hatten,  im  Alter  von  17  Jahren  bekehrt  worden.  Nachdem  er  30  Jahre  lang 
Baptiatenmissionar  geweaen  war,  wurde  seine  Frau  in  einer  Svangeliaation 
von  Aimee  Semple  -»McPherson  von  Kreba  geheilt,  welches  Erlebnis  ihn  für 


(31)  W.E.  -»McAliater.  Report  of  Committee  On  Divoroe,  Pentecostal 
Testimony,  Nov.  i960,  S.  9 

(32)  Gloria  G.  Kulbeck.  What  God  Hath  Wrought,  S.  7 

(33)  ebda.  S.  346  s 

(34)  ebda.  S.  90  '^^   ^  > 
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di«  Pfing9tb«w«£ung  gewarm, 

b)  Dae  Verhältnis  au  dmn   anderen  Kirohen 
aa)  au  den  übrigen  Pfingstlemt  Wenn  Q-.P.  Atter  repräaentatlv  für  die 
Penteooatal  Asaembliea  ot   Canada  schreibt»  so  geht  diese  mit  den  übrigen 
Pf  ingstlem ,  insbesondere  mit  den  **  Jeeu8*only"  -Gruppen  (  02a •  Ol .  B .  III . ) » 
deren  Lehre  die  meisten  Führer  der  Penteoostal  Assemblies  of  Canada  in 
ihrer  Frühzeit  vertreten  hatten»  hart  ins  Gericht  (33)*  Auch  die 
"Pfinfcstler  mit  dreistufigem  Heilsweg'*  (02a.01.B.I.  )  werden  abgelehnt. 
Eine  ihrer  Organisationen»  die  Apostolio  Faith  Churoh  (02a.01.006) »  er- 
scheint mit  dem  Latter  Rain  Movement  ( 02a. Ol. 019)  in  Attere  Sektenbüoh- 
lein  unter  den  Sekten  (36).  Mit  den**  Pf  ingstlem  mit  sweistufigem  Heils- 
weg** (02a.01.B.II. ),  insbesondere  den  Assemblies  of  God  (02a.02.113) t 
besteht  eine  gute  Zusammenarbeit. 

bb)  SU  den  übrigen  Fundamentalisten!  Die  Zusaimnenarbeit  mit  den  übrigen 
Fundflimentalisten  wird  gesucht: 

Oswald  Smith  von  der  People's  Churoh  in  Toronto  (arbeitet  in  der 
Schweis  mit  der  Bibelsohule  Beatenberg  zusstmmen)  hat  Arbeitegemein- 
schaft mit  den  Penteoostal  Assemblies  of  Canada  und  sprach  auch  ein  der 
Weltpfingstkonferens  in  Toronto.         \ 

J.  Forster  (37)  und  W.  Gordon  Brown  (38)  aetsten  sich  kritisch  mit  der 
Pfingstbewegung  auseinander.  Der  erste  lehnt  auf  Grund  einer  paulini- 
schen  Interpretation  des  Neuen  Testamentes  die  Zwei stufenlehre  der 
Pfingstbewegung  (seitliche  und  sachliche  Trennung  von  Wiedergeburt  und 
G^isteatauf e )  ab. 

^oc)  au  den  Reformationskirchen;  Das  Verhältnis  den  Reformationskirchen 
gegenüber  ist  schwankend.  Die  Stimmen  fehlen  nicht,  die  ihnen  Irrlehre 
und  Freisinn  vorwerfen  ('39).  Karl  Barth  wird  s.B.  neben  der  **Britisch- 


(35)  vgl.  dazu  02a. Ol. 013a» bb 

(36)  G.F.  Atter.  Cults  and  Heresies»  S.  39-41 

(37)  J.  Forster.  *One  Baptism»  One  Body  -  Ders . .  Brief  an  W.H. »  3.8.1963 

(38)  W.  Gordon  Bro%#n.  ^Pentecostalism 

(39)  **The  theological  liberale  cu?e  bending  over  baokwards  to  attain 
*Church  Union*»  and  it  would  eeem  at  the  expense  of  any  dootrin^ 
at  all.  What  must  the  Bvangelical  do  in  the  face  of  all  this?  He 
must  not  beoome  part  of  this  stränge  hybrid  of  vaouous  humanism 
and  ecclesiaatical  sacerdotalism.  **  Howcü?d  D.  Honsinger.  The  True 
Bcximenical  Movement»  Penteoostal  Testimony»  Jein.  1963 1  S.  32 
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leraol-Theorio**  (03.13.BIIl)»den  **Je8U8-only** -Gruppen  (02a.01.B«III. ) 

uxid  dar  Noraliaohen  Aufrüatiins  ala  Irrlahrer  abgelehnt.  Nach  Atter  war 

die  Neo->Oz*thodoxie  eine  Reaktionebeweirung  gegen  den  Liberalismue  nach 

dem  ersten  Weltkrieg.  Karl  Barth  wair  ihr  Sprecher.  Die  aweite  Auflage 

seines  Röraerbriefkommentars  gab  die  Richtung  der  neuen  Bewegung  an,  die 

Atter  folgendermassen  eusammenfasst: 

"1.  Liberalism,  Catholioism  and  Protestant  orthodoacy  no  longer  have 
a  message  and  are  dead-end  streets  in  theology. 

2.  The  Bible  oontains  a  valid  element,  yet  the  Bible  is  no  more  to 
be  acoepted  as  an  infallible  book  than  the  Churoh  is  to  be  accep- 
ted  ae  an  infallible  Church.  The  Bible  is  a  witness  and  reoolleo> 
tion  of  Revelation  but  not  infallible. 

3.  Revelation  is  event .  a  meeting  of  persons»  the  Divine  and  the 
humsin.  Doctrine  itself  is  not  revelation,  but  a  pointer,  a 
witneas  about  Revelation. 

4.  Doctrines  are  poseibilities,  or  experiences.  The  doctrine  of 
atonement  is  not  an  etemal  infallible  religious  truth  but  a 
witness.  Neo  orthodoxy  verges  on  the  epiritual  or  eJ^legorioal 
truth. 

5.  Theologioal  Statements  are  always  paradox.  The  inca^mation  is 
true,  not  a  contradiotion  of  faot.  In  thie  they  seem  to  have  a 
grain  of  tz*uth. 

6.  They  teach  that  the  Bible  oontains  three  forma  of  writingt  true 
to  faot,  fiotional,  and  a  myth.  There  is  value  to  all,  but  oare 
must  be  taken  in  order  to  determine  which  is  which,  in  order  to 
detez*mine  the  value  of  the  message.  The  historical  aooount  may 
be  basically  true,  yet  a  blunder  in  recording,  it  may  be  found. 
The  stories  may  be  pure  fiction  with  a  meaning.  Certain  stories 
such  as  the  fall  of  man  meiy  well  be  a  'myth*,  tz*ue  in  a  theolo- 
gioal or  epiritual  sense.  The  virgin  birth  or  the  resurreotion 
are  probably  in  this  class. 

7.  They  olaim  to  be  true  heirs  of  the  Reformers  and  to  have  the  true 
faith,  the  inner  witness  of  the  Spirit  of  Christ. 

Thus  will  be  seen  how  very  far  they  are  from  the  trxü.y  Soriptux*al 
Position  of  Bible  Doctrine.**  (40) 

Sin  Artikel  der  United  Churoh  (die  reformatorische  Unionskirche  in 
Keuiada)  (41)»  in  dem  die  ** wachsende  Uebereeugung  sum  AusdruOk  kam,  dass 
eine  engere  Bezieh\uig  au  den  kleineren  evangelikalen  Gruppen**  Kanadas 
gepflegt  werden  sollte,  wurde  im  Fentecostal  Testimony  abgedruckt.  Der 
Artikel  schloss  mit  der  Feststellung,  dass  die  Evangelikaien  \md  die 
United  Chiuroh  sich  gegenseitig  befruchten  közinen.  **Es  scheint  auf  der 


(40)  G.F.  Atter.  Cults  and  Heresies,  S.  18-19 

(41)  Observer.  *1.3.1964t  Let*s  Discuss  Union  With  the  Evangelioaas 
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Hand  au  liegen,  dass  «in  grosser  Teil  des  Misetrauene  der  BvGLngelikaXen 
gegen  die  United  Churoh  und  andere  liberale  Kirchen  das  Produkt  von 
MisBverständnissen  ist"  (42).  Auf  die  Aufforderung»  den  Artikel  zu  kom- 
mentieren» bemerkt  der  Herauegeber  des  Penteoostal  Teetimony: 

.  "In  my  personal  judgment»  Fenteoostal  partioipation  in  any  dialog 
would  depend  upon  the  primary  premises  of  accepting  the  tenets  of 
historic  supematural  Christianity  and  the  New  Testsjnent  insistence 
on  personal  oonversion  and  a  regenerated  churoh  membership. 

Also  affeoting  cur  part  in  aiiy  converaation  wo\xld  be  the  unalterable 
oonviction  that  God  hae  raised  up  the  Pentecostal  churchee  to  bear 
twentieth  Century  witness  to  the  oharismatio  truth  and  experience  of 
the  apostolio  age»  which  was  the  norm  of  all  Christians  in  the  first 
Century  ohurch."  (43)  _   . 

Der  Anglikaner  William  E.  Mann  gibt  in  einer  grossartig  dokumentierten 
Analyse  einen  Ueberblick  Über  das  Verhältnis  von  Sekten  (heiesen  bei 
ihm  **cults'*)  und  fundeunentalistischen  Gemeinschaften  und  Freikirchen 
(heissen  bei  ihm  "sects")  eu  den  Reformationskirchen  (zu  denen  er  auch 
die  Anglikanische  Kirche  zählt;  heissen  bei  ihm  **churches'* )  in  Alberta« 
Der  Anteil  der  fundamentalistischen  Gz^ppen  (inkl.  "Zeugen  Jehovas'*»  je- 
doch ohne  "Mormonen**  und  übrige  "cults")  am  Gesamtprotestantiemus  be- 
trägt 15^  (44)»  ein  xuierhört  hoher  Prozentsatz,  wenn  maji  berücksichtigt, 


(42)  Qbserver.  *1.3.1964:  Let*0  Discuss  Union  With  the  £vGuigelicals,  zit. 
The  Pentecostcü.  Testimony . Juli  I964,  S.  2,  32 

(43)  E.N.O.  Kulbeok.  The  Pentecostal  Testimony , Juli  I964,  S.  32 

(44)  Die  genauen  Zflüilen: 


a)  fundamentalistische  Gruppen 

Apostolic  Church  of  Pentecoet  (02a.01.0l6) 

Apoatolic  Faith  Mission  ( 02a. Ol. 008) 

British  Israel  (05.13.    ) 

Canadian  Sunday  School  Miesion 

ChristadelphiGLns 

Christian  Church,  or  Church  of  Christ 

Church  of  God,  Anderson  ( 02a. Ol. 002) 

Church  of  God,  Cleveland  ( 02a. Ol. 010 ) 

Church  of  the  Firet  Century  ( 02a. 01.021) 

Church  of  the  Nazarene  ( 02a. Ol. 003 ) 

Cooneyites 

Dieciples  of  Christ 

Evangelical  Church  of  Pentecoet  (02a.01.0l6a) 

Bvangelioal  Free  Church  of  America 

Evangelical  Mission  Covenant 

Free  Methodists  (02a.01.004) 

Fundamental  Baptists 

German  Baptist  Church  of  North  America 

Gospel  Mission 

Uebertrag  ■  '  ^  ' '' 


1.000 
100 
200 
300 
150 
50 
900 
150 
20 
2.900 
1.500 
1.600 
350 
450 
750 
470 
350 
5.500 
300 


17.040 
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dasB  dlesa  Oruppen  nur  die  erwaoheeaen,  getauften  Mitgliader  zählen» 
währanddam  dl«  Raformationskirohan  auoh  in  Ksinada  alla  Mitgliedert  ein- 
geaohlosaen  die  Kinder  uzid  die  nicht  aktiven  Randglieder»  mitaählan. 
Dae  Selbatvaratändnia  eines  von  einer  Ref ormationakirohe  su  einer  fun- 
damentalietiaohen  Gruppe  Bekehrten  wird  von  P.S.  Jones  treffend  cha- 
rakterisiert: **A  good  many   years  ago  now  the  writer  was  a  formaJ.  reli- 
gionist BJod   a  strict  moralist»  but  he  beoame  hungry  for  G-od  and  his 
truth"  (45). 

Zur  innerkirohlichen  Pfingstbewegung  vgl.  02a. Ol. B. VI. 

dd)  gum  Katholigismu^i  Die  römisch-katholische  Kirche  wird  scharf  abge- 
lehnt. Man  darf  nicht  vergessen,  dass  die  berühmten  Bücher  Chiniquys 
ursprünglich  in  Kanada  erschienen  sind.  Hinter  seinen  Enthüllungen  müs- 
sen doch  wohl  einige  Kömchen  Wahrheit  stecken.  Das  ** ökumenische  Konsil" 
wird  folgendermassen  kommentiert: 

**The  new  policy  ie  deeigned  as  a  move  to  save  Latin  America  for  the 
Roman  church»  for  Latin  America  has  been  becoming  nominally  Prote- 
stant so  quickly  that  if  the  present  trend  continuee,  suid  if  the 


Uebertrag 
Holine SS  Movement 

International  Church  of  the  Foursauare  Gospel 

(02a. Ol. 012) 
Jehoveüi'6  Witneeses 
Mennonites  (ohne  Hutterites) 

Pentecostal  Assemblies  of  Canada  (02a.01.013) 
Plymouth  Brethren»  open  eind  exclusive 
Prairie  Bible  Institute  Miesion  ( 02a. Ol. 016) 
Prophetic  Baptist  Church 
Regulär  Baptists 

Salvation  Army  *  ' 

Seventh  Day  Advent ists 
United  Evangelical  Brethren 
World  Alliance  of  Eyeüigelical  and  Miss.  Churches 

Total  fundament6G.isti8che  Gznippen 

b)  Reformationskirchen 

Church  of  England  in  Canada 

Baptist  Union  of  Western  Canada 

Lutheraner  (amerikanische»  dänische,  schwedische» 

evangelical»  norwegische»  Missouri-) 

Moravians 

Reformierte  ^ 

United  Church  of  Canada 

Total  Reformationskirchen    - 


17.040 


250 

200 

I 

3.000 

8.500 

5.000 

500 

700 

300 

900 

^.100 

4.900 

4.800 

600 


41.600 
10.000 

21 . 000 

2.400 
11 . 000 


48.790 


216 . 000 


Dasu  kommen  noch  Mormonen  und  Orthodoxe  60.000 

(45)  P.S.  Jones.  Pentecostal  Experience  -  Past  and  Present»  The  Pente- 
costal Testimony»  Special  Edition»  3.9 
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Lord  Jesus  tarrlea,  Latin  Amerioa  will  kaye  a  population  with  a  Pro- 
testant majority  within  one  generation. • . • 

What  ie  the  eignificeuioe  of  this  move?  Basioally  it  is  a  psyohologi- 
oal  public  relatione  geatxire,  designed  to  *win  friends  and  influenae 
people  * »  oalculated  to  obliterate  many  of  the  glaring  events  of  hi- 
stoz*y»  including  the  denial  of  basio  oivil  rights  to  Frotesteuits  in 
Italy  and  Spain,  Speoifioally  we  believe  this  ecumenical  pronoxinoe- 
:   ment  is  aimed  at  winning  the  allegianoe  of  the  *high  ohuroh*  Ortho- 
dox groups  in  Eastem  laoxde  and  influential  segments  of  the  State 
ohurches  of  Northez*n  Burope»  suoh  as  Britain,  the  Scandinavian  count- 
ries  euid  extremely  'high*  Luthereüis  in  Germany  -  mainy  of  whom  have 
the  Romcui  type  of  *  oonf essional *  and  who  pray  for  the  dead."  (46) 

Was  sollen  die  evangelikalen  Christen  daeu  sagen?  Am  besten  ist  es,  sich 
nicht  einlullen  su  lassen.  Da  die  Wiederkunft  des  Herrn  bevorsteht,  ist 
unsere  wichtigste  Aufgab«  *'to  win  the  unsaved  to  Christ  ajid  leeui 
Christians  into  the  glorious  reality  of  the  Pentecostal  Baptism...**  (47)* 

ee)  sum  Weltkirchenrat :  In  einer  Selbstbesinnung  **Was  ist  ein  Protestant, 
ein  Fundeunentalist,  ein  Pf ingstler? **  versucht  H.H.  Barber  den  Prote- 
stanten folgenderroassen  au  bestimmen: 

**1*  Justification  for  the  \mgodly  by  faith  and  faith  alone 
2 •  Christ  is  the  only  Mediator 
3«  Bvery  believer  is  a  priest 
4.  The  church  is  built  on  Christ,  the  chief  comer  stone,  the  one 

f oundation  other  than  which  no  man  can  lay 
3*  The  Holy  Spirit  is  Ood'o  viceregent  on  earth"  (48) 

Der  Fundamentalist  (evangelical)  ist  schon  schwieriger  au  definieren, 

nachdem  die  Liberalen  nun  auch  evangelikale  Ausdrücke  in  der  Predigt 

verwenden: 

"1«  The  necessity  of  a  personal  experience  by  New  Birth 
2.  The  Bible  is  the  inerrant  judge  in  all  matters  of  faith  and 
practice"  (49) 

Bin  Pf ingstler I 

**In  this  city  of  Winnipeg  are  people  who  claim  to  be  Pentecostal  who 
are  hyper-Calvinists,  some  who  are  streng  Arminiane;  some  who  look 
upon  the  doctrine  of  the  Trinity  to  be  a  pagan  euperstition,  othere 
who  are  staunchly  trinitarian;  aome  who  believe  in  baptismal  regene- 
ration,  others  who  deny  any  regenerative  virtue  of  baptism.  Some 


(46)  B.N.O.  Kulbeck.  The  Pope's  Bcumenical  Proposal,  Pentecostal 
Testimony,  April  1959 t  S.  2 

(47)  ebda 

(48)  H.H.    Barber.    What  Is  a  Protestant,    an  Evangelical,    a  PentecostsOL? 

S.   6  .    _.,;_,  ..  ,,  N  ..  ,  ^    .,  , 

(49)  sMft.  s.  9 
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oheriah  a  rabld  type  of  independence ,  others  are  loyeü.  to  the  requlre- 
menta  of  ordered  denominational  af filiatlon. . • .  A  Pentecoetal 
Chriatian  ia  an  evangelloal  boliever  in  Chriat,  who  believea  that 
vhat  the  diaolplea  recelved  on  the  Day  of  Penteoost  ie  for  ua  today«** 
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Auf  diesem  Hintergrund  muae  daa  Interview  beurteilt  werden,  das  Frau 
Beulah4Areue   Smith  Fräulein  Margaret  Mc£naney  für  die  Canadian  Broad- 
caating  Company  gewährte.  Nach  der  Erwähnung  der  wichtigsten  mit  den 
Fundamentalisten  gemeinseimen  Lehrpunkten  ( Irrtumslosigkeit  der  Bibel, 
Erlösungswerk  Christi,  Jungf raugebürt ,  Sühnetod  Jesu,  leibliche  Aufer- 
stehung, Himmelfahrt  und  Wiederkvmf t ,  Notwendigkeit  der  Wiedergeburt, 
Frieatertum  8J.ler  Gläubigen)  werden  die  bekannten  pfingstlichen  Sonder- 
lehren erwähnt.  Auf  die  Frage f  **Warum  gehören  die  Pentecoatal  Assembliea 
of  Ceuiada  nicht  zum   Weltkirchenrat?'*  erklärt  aich  die  Interviewte  für 
inkompetent,  gibt  aber  daüim  die  Furcht  vor  einer  Super-Weltkirche  als 
ersten  Grund  an.  "Ich  wurde  dahingehend  informiert,  daas  keine  besonde- 
ren theologischen  Gründe  vorliegen,  warum  die  Pentecoetal  Assemblies  of 
Canada  nicht  dem  Weltkirchenrat  angehören  könnten,  dass  sie  aber  bis 
jetst  nicht  eingele^den  worden  seien.**  (3l)  Dr.  Wortman  ,  der  General- 
sekretär der  Denomination,  habe  19^6  als  Beobachter  an   einer  Veraammlung 
des  Weltkirchenrates  in  Oberlin,  Ohio,  teilgenommen.  Auf  örtlicher  Ebene 
gehören  die  Prediger  der  Pentecoetal  Assemblies  of  Canada  oft  aum 
Pfarrkapitel  (Hinisterial  Aaaociation) ;  der  Ehemann  der  Informantin  war 
während  zweier  Jahre  Präaident  des  Kapitela  von  Victoria,  B.C.  '*If  the 
aame  principle  were  extended  to  the  World  Council  of  Churches  it  might 
be  poasible  that  our  folks  might  participate  the  aame  way.  Again  that  ia 
beyond  my  ecope,  and  as  a  woman  preacher  I  do  not  feel  qualified  to 
State  an  official  opinion" ( 32 ) . 

Frau4>Argue   Smith  plädiert  für  Zusajnmenarbeit  in  den  Punkten,  in  denen 
bereits  Einigkeit  besteht,  macht  aber  sehr  klar,  dass  die  unauf (rebbare 
Ausgangsposition  ein  eher  starrer  Fundamentalismus  ist  (belief  in  the 
total  inspiration  of  the  Holy  Scriptures  aa  the  Word  of  God). 

Biographien  1  A.H.  «Argue;  Zelma  ♦Argue;  Otto  ♦Keller  und  Neor'ian  Keller- 
Wittiok;  Robert  Edward  <f>McAliater;  Jamea  ♦Montgomery;  Jamea  Buotaoe 
♦Purdie;  Beulah<i>Argue   Smith;  Maria  Beulah  «Woodworth-Etter 


(50)  H.H.  Barbar.  aaO. ,  S.  11,  14 

(51)  Be\;LLah4Argue   Smith .  Background  Material  for  cfanadianl  B[roadca- 
ating]  C[ompany],  Interview,  4.5.1960,  8.  5 

(52)  ebda.  S.  7  "" '  "  r-^'^'^'   .^...^  .-;.-^-.         ..,,  .-,^.,.  ...........   -,-  .— •^•:: 
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**Stat»m»nt  of  Pimdamental  and  Eoeential  Tjfuthe 

The  Bible  io  our  all-suffiolent  rule  for  falth  aind  praotioe.  Hence 
thle  Statament  of  fundamental  Truthe  Iß  intanded  ae  a  baals  of  fei* 
lowship  among  us.  (i.e.»  that  we  all  epeak  the  aame  thing,  1,  Kor. 
1.10;  Act.  2.42)  The  human  phraseology  employed  in  this  etatement  la 
not  Inspired  or  contended  for»  but  the  tz*uth  set  forth  ie  held  to  be 
eaaential  to  a  füll  Oospel  mlnistry.  No  claim  is  made  that  it  oon-     ' 
taine  all  the  truth  of  the  Bible;  only  that  it  covere  our  preaent 
needa  aa  to  theee  fundamental  mattere. 

3,,  T^e  ff9?.y  Soyip-^uyee 

All  Soripture  ie  given  by  inapiration  of  Grod  and  ia  infallible,  abeo- 
lutely  aupreme  and  auffioient  in  authority  in  all  mattere  of  faith 
euid  praotioe.  The  Bible  doea  not  aimply  contain  the  Word  of  &od»  but 
ia  in  reality,  the  oomplete  revelation  Güid  very  Word  of  God  inapired 
by  the  Holy  Ghoat.  Chriatian  believera  to-day  have  apiritiMLL  illumi- 
nation  to  enable  them  to  wideratand  the  Scripturea»  but  God  does  not 
give  new  revelationa  apart  from  or  beyond  the  Bible.  (2.  Tim.  3 .15 »16; 

1.  Petr.  2.2) 

2.  The  One  True  Qod 

The  one  true  Ood  haa  revealed  Himaelf  ae  the  etemally  aelf-exiatent, 
aelf-revealed  *I  AN*;  and  haa  further  revealed  Himaelf  aa  embodyins 
the  prinoiples  of  z*elationahip  and  aaaociation,  i.e.,  ae  Pather»  Son 
and  Holy  Ghoat  (Dtn.  6.4;  Mk.  12.2;  Jee.  43.10,11;  Nt.  28.19). 

The  Eaaentiala  aa  to  the  Godhead 

(a)  Terme  explained: 

The  terme  *Trinity'  and  'Feraona*  aa  related  to  the  Godhead,  while 
not  found  in  the  Soripture,  yet  are  in  hormony  with  Soripture,  where- 
by  we  may  convey  to  othera  our  immadiate  xinderetsüiding  of  the  doctrine 
of  Chriat  reapecting  the  Being  of  God,  aa  diatinguiahed  from  *Gode 
many  and  Lorda  majiy  * .  We ,  theref ore ,  may  epeak  with  propriety  of  the 
Lord  our  God,  who  is  One  Lord,  aa  a  Trinity  or  aa  one  Being  of  Three 
Peraona.  aind  atill  be  abaolutely  acriptural.  (Sxamplea  Mt.  2.6; 
8.16,17) 

(b)  Diatinotion  euid  Relationahip  in  the  Godheeid 

Chriat  taught  a  diatinotion  of  Peraona  in  the  Godhead  whioh  He  ex~ 
preeaed  in  epeoifio  terma  of  relationahip,  aa  Father,  Son  and  Holy 
Ghoat,  and  that  thia  diatinotion  and  relationahip  ae  to  ita  existenoe, 
ie  an  etez*nal  faot,  but  aa  to  ite  mode  it  ia  inacrutable  and  inoom- 
preheneible,  be cause  unexplained.  (Lk.  1.33;  1«  Kor.  1.24;  Mt.  11.23- 
27;  28.19;  2.  Kor.  13.14;  1.  Joh.  1.3*4) 

(o)  tJnity  of  the  One  Being,  of  Father,  Son  and  Holy  Ghoat 

Aocordingly,  theref  ore,  there  is  that  in  the  Father  which  oonatitutea 
Him  the  Father  and  not  the  Son;  there  ia  that  in  the  Son  which  oon- 
stitutes  Him  the  Son  and  not  the  Father;  and  there  ia  that  in  the 
Holy  Ghost  whioh  oonstitutes  Him  the  Holy  Ghoat  and  not  either  the 
Father  or  the  Son.  Theref ore,  the  Father  ia  the  Begetter,  the  Son 
the  Begotten;  and  the  Holy  Ghost  is  the  One  prooeeding  from  the 
Father  and  the  Son.  Theref ore,  because  theae  three  etemally  distinot 
and  related  Persons  in  the  Godhead  are  in  a  State  of  unity  and  one  in 
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eseeno«,  there  ie  but  one  Iiord   God  Almlghty  and  Hie  name  One  (joh. 
1.8|  15.26;  17.11.21;  Saoh.  14.9), 

(d)  Idontity  and  Co-operation  in  the  Oodhead  ^^^^^^^^^^^'  ''  :   {  1^^^ 

The  Father,  the  Son  and  the  Holy  Ghoet  are  never  identioal  ae  to 
Person I  nor  confused  ae  to  relation;  nor  divided  in  respeot  of  the 
Godhead  nor  oppoeed  as  to  co-operation.  The  Son  ie  in  the  Pather  and 
the  Father  ie  in  the  Son  as  to  relationehip .  The  Son  is  with  the 
Father  and  the  Father  is  with  the  Son  as  to  fellowship.  The  Father 
ie  not  from  the  Son,  but  the  Son  is  from  the  Father,  as  to  authority. 
The  Holy  Ghost  is  from  the  Father  and  the  Son,  proceeding,  as  to  na- 
ture,  relationehip,  oo-operation  and  authority.  Hence  no  Person  in 
the  Grodhead  exiete  or  works  separately  or  independently  of  the  others 
(joh.  5.17-30). 

(e)  The  Title,  Lord  Jesus  Christ 

The  appellation  *Lord  Jesus  Christ*  is  a  proper  name.  It  is  nefrer 
applied,  in  the  New  Testajnent,  either  to  the  Father  or  to  the  Holy 
Ghost.  It  therefore  belonffs  exclusively  to  the  Son  of  God  (Rom.  1.1- 
3,7;  2.  Joh.  3).  ' 

(f )  The  Lord  Jesus  Christ,  God  with  us 

The  Lord  Jesus  Christ,  as  to  His  divine  and  etemal  nat\ire,  is  the 
proper  and  only  Begotten  Son  of  the  Father,  but  as  to  His  hximan  na- 
ture,  He  is  the  proper  Son  of  Man.  He  is  therefore,  acknowledged  to 
be  both  God  euid  meoi;,  who,  because  He  is  God  and  man,  is  *  Immanuel', 
God  with  US  (Mt.  1.23;  1.  Joh.  4.2,10,14;  Apk.  1.13,14-17). 

(ff)  The  Title,  Son  of  God 

Sinoe  the  name  *Immatnuel'  embraces  both  God  and  man  in  the  one  Per- 
son, our  Lord  Jesus  Christ,  it  follows  that  the  title,  Son  of  God, 
desoribes  His  proper  Beity,  and  the  title,  Son  of  Man,  His  proper 
humanity.  Therefore,  the  title,  Son  of  God,  belongs  to  the  order  of 
etemity,  and  the  title,  Son  of  Man,  to  the  order  of  time  (Mt.  1.21, 
23;  2.  Joh.  3;  1.  Joh.  3.8;  Hebr.  7.3;  1.1-13). 

(h)  Trcuisgression  of  the  Doctrine  of  Christ 

Therefore,  it  is  a  tranegression  of  the  Doctrine  of  Christ  to  oay 
that  Jesus  Christ  derived  the  title,  Son  of  God,  solely  from  the 
fact  of  the  incarnation,  or  because  of  His  relation  to  the  economy 
of  redemption.  Therefore,  to  deny  that  the  Father  is  a  real,  and  eter- 
nal  Father,  and  that  the  Son  is  a  real  and  etez*nal  Son  is  a  denial 
of  the  distinotion  and  relationehip  in  the  Being  of  God;  a  denial  of 
the  Father  and  the  Son;  and  a  displacement  of  the  truth  that  Jesus 
Christ  is  oome  in  the  fleeh  (2.  Joh.  9;  Joh.  1.1,2,14, 18, 29»49; 
8.57,58;  1.  Joh.  2.22,P3;  4.1-5;  Hebr.  12.3,4). 

(i)  Exaltation  öf  Jeeus  Christ  as  Lord 

The  Son  of  God,  our  Lord  Jesus  Christ,  having  by  Himself  purged  our 
sins,  sat  down  on  the  right  hand  of  the  Majesty  on  high;  angele  and 
principalities  and  powers  having  been  made  subject  unto  Hirn,  and, 
having  been  made  both  Lord  and  Christ,  He  eent  the  Holy  Ghost;  that 
we,  in  the  name  of  Jesus,  might  bow  our  knees  and  confese  that  Jesus 
.-i.8  Lord  to  the  glory  of  God  the  Father.  In  the  end,  the  Son  shall  be- 
oome  Bubjeot  to  the  Father,  that  *God  may  be  all  in  all*.  (Hebr.  1.3; 
1.  Petr.  3.22;  Act.  2.32-36;  Rom.  14.11;  1.  Kor.  15.24-28) 
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( j )  Equal  Honor  to  the  Pather  and  the  Son 

Therefore,  since  the  Father  has  delivered  all  judgment  unto  the  Son, 
it  is  not  only  the  exprees  duty  of  all  beings  in  heaven  and  in  earth 
to  bow  the  knee,  but  it  is  an  unspeakable  joy,  in  the  Holy  Ghoett  to 
aacribe  unto  the  Son  all  the  attributes  ot   Deity,  and  to  ßive  Hirn 
all  the  honour  ajnid  the  glory  contained  in  all  the  names  and  titlee  of 
the  Godheaxi  (except  those  which  exprees  ralationehip,  eee  paragrapha 
b,c  and  d)  thve  honoring  the  Son  even  as  we  honor  the  Father  (Joh.  3» 
22,23;  1.  Petr.  1.8;  Apk.  5.6-14;  Phil.  2.8,9;  Apk.  7. 9»10;  4.8-11). 

3.  The  Regurrection  of  Christ 

Christ  did  tz*uly  rise  again  from  the  dead  and  took  again  hie  body, 
with  fleeh,  bones  and  all  things  appertaining  to  the  perfection  of 
Man* 8  nature:  wherewith  He  aecended  into  Heaven,  axid  there  eitteth 
\uitil  Hie  Second  Coming. 

4.  Man.  Hie  Fall  euid  Redemption  \ 

Man  was  created  good  and  upright,  for  God  said,  *Let  us  make  man  in 
Our  image  and  in  Our  likenees*.  But  man  by  voluntary  transgression, 
feil,  and  hie  only  hope  of  redemption  ie  in  Jesus  Christ  the  Son  of 
God  (Gen.  1.26-31;  3.1-7;  Rom.  5.12-21). 

Man 's  fallen,  hopeless,  and  helpless  oondition  ie  at  the  foundation 
of  the  Christian  religion,  for,  if  meoi  be  not  fallen,  he  needs  no 
Saviour.  The  Word  of  God  clearly  reveals  the  feü.1  ajid  it  is  abundant- 
ly  proven  by  the  history  of  his  earthly  career.  Man,  as  he  came  from 
the  hand  of  his  Creator  was  perfectly  holy  and  happy.  In  him  shone 
the  following  attributes  of  the  Deity  -  Love,  Righteousness ,  Holiness, 
Justice,  Goodness  and  Truth;  but  by  one  voluntary  act,  he  entailed 
upon  himself  the  Guro  wages  of  sin,  which  ie  death  -  Death  temporal  - 
Death  spiritual  and  Death  eternal.  Man 's  body,  that  day,  became  mor- 
tal.  His  soul  became  spiritually  dead.  Eternal  death  was  ever  immi- 
nent.  His  unhappy  off spring,  born  in  his  image,  inherited  the  eame 
depravity  in  their  nature  and  consequently  entailed  the  sure  wages  of 
sin,  which  is  death. 

5.  Sin 

Sin  is  not  oimply  the  following  of  Adeun  but  in  the  corruption  of  the 
nature  of  every  man  through  the  sin  of  our  first  parents  passed  down 
from  generation  to  generation,  thus  perpetuatingthis  evil  principle 
so  that  man  is  wholly  gone  from  original  righteousnees  and  is  of  his 
own  nature  inclined  to  evil.  Yea,  aJLl  men  have  sinned  and  come  short 
of  the  glory  of  God  arid  are  under  condemnation  and  unable  to  please 
God  without  His  grace. 

6 .  The  Atonement  of  Christ 

The  sacrifioe  of  Christ  upon  the  cross  once  made  is  that  perfect  re- 
demption, propitiation,  satisfaction  and  substitutionaz^y  atonement, 
for  all  the  eins  of  the  whole  world,  both  origin&l  and  actual;  and 
there  is  none  other  satisfaction  for  sin,  but  that  alone, 

7.  Regeneration  or  the  New  Birth 

Regeneration  is  the  oreative  act  of  the  Holy  Ghost,  whereby  he  im- 
parts  to  the  soul  a  new  spiritual  lifo.  This  is  absolutely  necessary 
to  salvation  and  becomes  a  reality  in  experience  through  faith  in 
Christ  in  response  to  the  power  of  the  Word  of  God,  for  as  the  j,:  .;,;  • 
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SoriplAire  ealth,  ve  are  'bom  again,  not  of   oorruptible  aeed  but  ot 
Inoorruptlble ,  by  the  Word  of  God»  which  llveth  and  abideth  foraver*. 
Patr.  1.23)      v'^^Sv 


8.  Repentanoa  and  Faith 
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The  repenteuice  requisrecl  by  Scrlpture  is  a  change  of  inind,toward  God, 
and  is  the  effect  of  the  conviction  of  ein  worked  in  ua  by  the  Holy 
Ghost.  St.  Paul  summed  up  his  goepel  ae  *repentance  towaxd  God  and 
faith  toward  our  Lord  Jesus  Christ  * •  The  faith  which  bringe  juetif i- 
oation  ie  simple  relieoice  or  dependence  on  Christ,  which  accepte  Hirn 
aa  the  aacrifice  for  our  sina  and  ae  our  righteoueness.  The  instru- 
menta through  which  faith  is  created  are  the  Word  of  God  and  the 
Holy  Öhost. 

9.  Juatification  of  Man 

Justification  is  a  judicial  act  of  God  whereby  the  einner  is  deolaxed 
righteous;  thus  we  are  pardoned  and  accounted  righteous  before  God,     { 
only  on  the  merit  of  our  Lord  suid  Saviour,  Jesus  Christ,  by  faith  and 
not  for  our  own  works  or  deservings.  'He  who  knew  no  sin  was  made  ein 
for  US,  that  we  might  be  made  the  righteousnees  of  God  in  Hirn. * 

10.  The  Believer*s  Qbedienoe  to  God 

The  dangerous  doctrine  called  Antinomianism,  found  in  the  ea^rly  oen- 
t\u*ie8  of  the  Christian  Church  is  quite  prevalent  today,  vis.,  that 
beoause  grace  is  free  the  professing  believer  is  exempt  from  moral 
Obligations  and  thus  oan  go  on  committing  sins  and  living  a  spiri- 
tually  indifferent  life»  still  hoping  that  all  is  well.  All  who  make 
a  Christieoi  profeasion  of  converaion  and  later  commit  sine  and  go 
back  into  the  world  muet  repent  of  their  eins  and  seek  forgiveness 
through  faith  in  the  cleansing  blood  of  our  Lord  Jesus  Christ  in  Or- 
der to  get  right  with  God.  It  is  true  that  God  has  promised  to  keep 
that  which  we  have  committed  unto  Hirn  against  that  day  (2.  Tim.  1.12). 
Also  that  we  otre  kept  by  the  power  of  God  through  faith  unto  Sal- 
▼ation  rec|dy  to  be  revealed  at  the  last  time.  (l.  Petr.  4.4)»  but 
man*s  responsibility  is  shown  in  the  first  epistle  of  St.  John,  chap- 
ter  1,  verse  Tt  where  it  distinctly  states  that  *IF  W£  WALK  IN  THE 
LIGHT  as  He  is  in  the  light  we  have  fellowship  one  with  another  and 
the  blood  of  Jesus  Christ  His  Son  cleanseth  us  from  all  ein. * 

11.  Sanctifioation  or  the  Holy  Life 

Sntire  sanctifioation  is  the  will  of  God  for  all  believers,  and 
sho\ild  be  eamestly  pursued  by  Walking  in  obedience  to  God*s  Word 
(Hebr.  12.14;  1.  Petr.  1.15,16;  1.  Thess.  5.23,24;  1.  Joh.  2.6).  In 
experience  this  is  both  instantaneous  and  progressive.  It  is  wrought 
out  in  the  life  of  the  believer  by  his  appropriation  of  the  power 
of  Christ 's  blood  and  risen  life  through  the  person  of  the  Holy 
Spirit,  ae  set  forth  in  the  Word. 

12.  The  Baptism  of  the  Holy  Ghost 

The  Apostolic  Baptism  in  the  Holy  Ghost  ae  recorded  in  the  eeoond 
chapter  of  Acts  is  the  privilege  of  all  God'e  people,  for  the  Scrip» 
ture  eaith,  'the  promise  is  unto  you,  and  to  your  children,  and  to 
all  that  ara  af ar  off ,  even  as  many  as  the  Lord  our  God  shall  call . ' 

The  Bvidenoe 

The  Baptism  of  believers  in  the  Holy  Ghoet  is  indicated  by  the  initial 
physioal  sign  of  speaking  with  other  tonguea  as  the  Spirit  of  God 
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gives  thom  uttareurio«  (Aot.  2.4;  10.46;  19.6).  ' 

Our  Dletinotive  Teatlmoxiy 

We  oonsider  it  a  serlous  dieagreement  with  the  Fundamental s  tor   any 
minister  among  ue  to  teach  oontrary  to  our  Di&tinctive  Testimony  that 
the  baptiem  of  the  Holy  Spirlt  ±e   regularly  accompanied  by  the  initial 
phyeical  sign  of  apeaking  in  other  tongues  as  the  Spirit  of  God  gives 
the  utteranoe,  and  we  oonsider  it  inooneistent  and  unaoriptureuL  for 
any  minister  to  hold  credentiala  with  us  who  thus  attacka  as  error 
our  Distinctive  Teatimony. 

13 .  The  Lord  *  s  Supper 

The  Lord*e  Supper,  oonaiating  of  the  elements,  bread  and  the  fruit 
of  the  vine,  is  the  aymbol  expresaing  our  aharing  the  divine  nature 
of  our  Lord  Jeaua  Chriat  (2.  Petr.  1*4)  a  memorial  of  Hia  auffering 
and  death  (l.  Kor.  11.26);  and  a  prophecy  of  His  aecond  coming 

!1.  Kor,  11.26)  and  is  enjoined  upon  all  believera  *until  He  comea, * 
53) 

14.  Water  Baptiem 

Water  Baptiam  is  an  out ward  aign,  aeal  or  expreeaion  of  an  inward 
death,  burial  and  reaurrection,  signifying  the  believer*8  Identifi- 
cation with  Chriat,  in  that  he  haa  been  pleoited  in  the  likeneaa  of 
Hia  death,  raiaed  by  the  might  of  His  power  to  walk  in  newness  of 
life,  yielding  his  membere  aa  instrumenta  of  righteoueness  unto  God 
aa  thoae  that  are  alive  from  the  dead.  It  is  not  a  aaving  ordinanoe, 
but  ia  essential  in  obedience  to  the  goepel.  Baptism,  aocording  to 
the  Soripture,  should  be  administered  by  Single  immersion,  and  accor- 
ding  to  the  commcüid  of  Jeaus  in  Metthew  28.19. 

15.  The  Church  a  Living  Organiam 

The  Churoh  ia  the  Body  of  Chriat,  a  habitation  for  God  through  the 
Spirit,  with  divine  appointmente  for  the  fulfillment  of  her  great 
oommiseion.  Bvery  true  believer  and  every  true  local  aasembly  are 
integral  parte  of  the  General  Aaaembly  and  Church  of  the  Firat-boz*n, 
whoee  names  are  written  in  heaven  (Eph.  1.22,23;  2.22;  Hebr.  12.23). 

16^  The  Miniatry  and  Evangeliam 

A  divinely  called  and  a  Scripturally  ordained  ministry  is  the  Provi- 
sion of  the  Lord  for  the  evangelization  of  the  world  and  the  edifi- 
cation  of  the  Church  (Mk.  16.15-20;  Eph.  4.11-13). 

17.  Divine  Healing 

Delivereuioe  from  eiokneaa  ia  provided  for  in  the  atonement,  and  ia 
the  privilege  of  all  believera  (Jea.  53.4» 5;  Mt.  8.16,17). 

18.  The  Bleaaed  Hope 

The  Reaurrection  of  thoae  who  have  fallen  asleep  in  Chriat,  the  rap- 
ture  of  believera  who  are  alive  and  remain,  and  the  tranalation  of 
the  true  Church,  thia  ia  the  bleaaed  hope  eet  before  all  believera 
(l.  Theaa.  4.16,17;  Rom.  8.23;  Tit.  2.13).  The  rapture,  aocording  to 
the  Scripturea,  takee  place  before  what  ia  known  aa  the  Great  Tribu- 


(53)  V>G.  Brown.  »Why  I  Believe  In  the  Lord'a  Supper,  verbindet  die 
aymboli et lache  mit  der  magiachen  Auffaaaung  dea  Abendmahlea.  . 
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lation.   ThuB,  the  Salnts«  who  are  rapturod  at  Christ *s  oomlng»  do 
not  go  throuffh  the  Great  Trlbulation. 

The  premlllennlal  and  immlnent  comlns  of  the  Lord  to  gather  Eis 
people  unto  Himeelf ,  and  to  judge  the  vorld  in  righteouoness  while 
reigning  on  the  earth  for  a  thousand  years  ie  the  expeotation  of 
the  true  Churoh  of  Christ.  ~^~^ 

19.  The  Lake  of  Fire 

The  devil  and   hie  angele»  the  beaet  and  falee  prophete,  süfid  whoso- 
ever  ie  not  found  written  in  the  Book  of  Life»  the  fearful  and  un- 
believing  and  abominable»  and  miarderers  and  whoremongers »  eüid  sor- 
cerere»  and  idolators  and  all  liare  shekll  be  coneigned  to  everla- 
sting  puniehment  in  the  lake  whioh  burneth  with  fire  and  brimstone» 
whioh  i8  the  second  death  (Apk.  19.20f  20.10-15). 

20.  The  New  Heavens  and  New  Earth 

We  look  for  new  heavens  and  a  new  earth  wherein  dwelleth  righteous- 
ness  (2.  Petr.  3.13;  Apk.  21  and  22).  (34) 
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or  Fiotion?  The  Pentecostal  Testimony,  April  1963»  S.  28-29  - 
George  Johnstone.  Marriage  and  Money,  The  Pentecostal  Testimony  44/l» 
Jan.  1963»  S.  28-29  -  David  Smith,  üniversity  and  the  Christian, 
The  Pentecostal  Testimony,  Sept.  1963»  S.  28  -  Edith  C.  Stevenson. 
Rez.  Oxford  Bible  Atlas  (edited  by  Herbert  G.  May  with  the  assi- 
stcoice  of  R.W.  Hamilton  and  G.N.S.  Hunt),  The  Pentecostal  Testimony, 
Juli  1963»  S.  32 

1964  VdV  57/2,  Febr.  1964»  S.  4:  Schnelles  Wachstum  der  Pfingstgemeinden 
in  Kanada,  ^Pentecostal  Evangel 

o.J.  George  H.  Adkins.  *Too1b  for  Teachere  -  Zelma  -»Argue.  Garments  of 

Strength  -  Gordon  F.  Atter.  The  Student *s  Handbook:  Divine  Healing. 
An  outlined  Bible  study  for  personal  or  class  use  -  Ders . .  The 
Student* 8  Handbook:  Cults  and  Heresies  -  Ders . .  ^Rivers  of  Blessing  - 
Ders . .  ^Messages  Por  the  Last  Days  -  Ders . .  *God*B  FinancieuL  Plan  - 
Ders . .  ♦The  Pentecostal  Revival  -  H.H.  Barbar .  What  Is  a  Protestant, 
an  Bvangelioal,  a  Pentecostal?  -  Ders. .  The  Stones  Cry  Out  -  Myrtle 
Bark er.  *The  Jamiesons  -  Flora  B.  Breck.  ♦Worship  Sez*vices  and  Pro- 
grams  For  Beginnere  -  Dies« .  *Sunday  School  Ideas  -  Dies. .  *So  You 
Work  With  Nursery  Children  -  Dies. .  *So  You  Work  With  Kindergart- 
ners  -  Dies. .  *So  You  Work  With  Primaries  -  Dies. .  »So  You  Work  With 
Juniors  -  Dies. .  ♦So  You  Work  With^  Junior  Highs  -  Dies. .  ♦So  You 
Work  With  Senior  Highs  -  Dies..  ♦So  You  Work  With  Senior  High  Youth  - 
Dies..  ♦So  You  Work  With  Young  Adults  -  Victor  G.  Brown.  »Will 
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Ruaeia  Strike?  -  Pars . .  ♦Why  I  Believe  In  th©  Lord 's  Supper  -  Pars . . 
♦Miraole  or  Parry-Boat  -  Dara . ,  *TypeB  of  the  Holy  Spirit  -  Pars . . 
♦HacLL  the  Slok  -  Para. .  »Why  I  Baliave  In  Water  Baptiam  -  Pars . . 
♦Time  la  Running  Out  -  W.  Gordon  Brown.  ^Fentecostaliam  -  P.N.  Bun- 
taip. Holy  Ghoat  and  Fira  -  Jaeei  B.  Carleon.  »Toddlere  At  Church  - 
Gaorga  A.  ■»Chamber e.  ♦Memoire  -  A.  Craeaman.  ♦Narriage  and  the 
Home  -  Para . .  ♦The  Paator  -  Pere . .  ♦Paul'a  Letter  to  the  Romane  - 
Para ♦ .  ♦The  Trua  Sarvant  -  Salome  Cresaman.  *Pentecost  In  Quebec  - 
Ponald  E.  Peamaray.  Queationa  Youth  Aek  -  Howard  W.  Ellis.  ♦How  to 
Praw  and  Spaak  -  Joan  Gotge.  *Let'a  Look  At  Love  -  Opal  I.  Hüll. 
*Creativa  Crafta  For  Churohea  -  Pere . .  »More  Chalk  Talks  -  John 
Hunt er.  »Tithe  euid  Proaper  -  Bliaabeth  B.  Jonea.  ♦When  You  Need  a 
Specifitl  Story  -  Piae . .  ♦When  You  Need  a  Miaaionary  Story  -  Piea. . 
*When  You  Need  a  Story  -  P.S.  Jonea.  Pentecoetal  Experience  -  Paet 
and  Preaent  -  Eameat  E.  Lo^t.  *ChriBtiaji  Youth  and   Pating  -  Robert 
Edwe^rd  4MoAliBter.  ♦What  the  Bible  Teachea  Conoeming  the  Apoatlea  - 
Pera . .  ♦G-od*e  Sovareignty  In  Healing  -  Pere . .  ♦Heaven'e  Fixed  Lawa  - 
Pera . .  ♦How  You  May  Ba  Filled  With  the  Spirit;  port.i  O  Batismo  pelo 
Eeplrito  Santo  -  Pera . .  ♦Where  Po  We  Qo   Prom  Here?  -  Pere . .  ♦Penta- 
coataliem  What  Saith  the  Scripture?  -  Walter  E.  -i-McAliater.  What 
Evary  Chriatian  Should  Know  Concerning  the  Baptiam  With  the  Holy 
Ghoat  -  PAoC.  The  Support  of  Pioneer  National  Workera  •>  Piea. .  Wai- 
ting  Haorvaat  (Uaberblick  über  die  Miaaion)  -  Piea. .  Pentecoetal 
Cruaadars  -  Piae. .  ♦Laarning  God*B  Truth  -  Piea. .  Local  Church  Con- 
atitution  -  J.P.  Piper.  ♦Sucoeeafxil  Christian  Living  -  Herbert  V. 
Proohnov.  ♦The  Speaker *e  Treaaury  For  Sunday  School  Teachera  - 
J.  Euetaoe  »Purdie.  ♦What  We  Believe  -  Pere . ,  ♦Conoeming  the 
Faith  -  CA.  Rata.  ♦The  Bible»  Supreme  Authority  -  John  Henry 
Sargent .  ♦??  Parabla  Teake  to  Young  Folks  -  Pere . .  *32   Parablaa  - 
Joeeph  A.  Schofield.  ♦A  Year  of  Children's  Sermone  -  Pers. .  Pynamic 
Siinday  Talke  to  Childran  -  Pers . .  ♦53  Sunday  Talko  to  Children  - 
Marion  G.  Soeaelink.  ^52  Three  Minute   Talke  to  Children  -  E.J. 
Wabb.  ♦On  Quard ! 

laufend:  PAoC.  Papartmantal  Reporte  and  Financial  Statements 


02a.01,014  PENTECOSTAL  A3SBMBLIE3  OF  NEWFOUNPLANP 

Mg;  verbunden  mit  den  PAoC  ( 02a. Ol. 013) 

G:   Pia  Orgemiaation  wurde  au  einem  Zeitpunkt  gegründet»  ala  Neufundland 
noch  nioht  politisch  mit  Kanada  verbunden  war.  Pie  Lehre  entaprioht 
derjenigen  dar  PAoC. 

St:  70  Gemeinden»  11*000  Mitglieder 

Li;  1938  Walter  E.  ♦McAlieter.  Art.  Pentecoetal  Aeeembliea»  Enoyclopedia 
Canadiana»  VIII»  149-150 


02a. Ol ,015  STANPARP  CHURCHBS  OF  AMERICA 

HS:  Open  Bible  Standard  Churchee»  USA:  02a. 02. 126 

S;^:  63  Gemeindan»  3000  Mitglieder 

üi  1962  WChH.  S.  98 


w 


III.  "ONBNBSS"-  ODER  "JESUS  ONLY"-  GRUPPEN  (55) 


02a. Ol. 016 


02a. Ol. 016  AP03T0LIC  CHURCH  OP  PENTBCOST 

HS;  Apostolio  Church  of  Pentecoet  Inc.,  G.S.  McLean»  Box  579 f Eaton, Sask. 

Z3:  Exid  Timee*  Mesaenger.  Publloatlon  of  the  Apoetollc  Chiirch  of  Pente- 
coet Pellowship,  1937ff  •  t —monatlich;  R:  Irvin  W.  Ellis;  A:  Bnd 
Tlmea*  MeBsen^er,  Eaton,  Sask. 

So;  Pull  Goepol  Bible  Inatitute,  Eaton,  Saak.  (l948ff . ,  36  Schüler); 

Prairie  Apoatolio  Bible  Inatitute,  Saakatoon  (aeit  1943 t  35  Schüler); 
Pull  Ooapel  Indian  Bible  School,  Port  Qu* Appelle  (für  Indianer) 

Mg;  Nord-Rhodeeien  (01.29. 007);  Nyaaaland  (01.30. 002);  Japan  ( 03. 12. 042); 
Pederation  of  the  Weat  Indiea  ( 02b. 13. 018) 

St:  125  Oemeinden,  5000  Mitglieder 

a)  Geeohiohte  ,   .  — 
Dieae  Kirche  entstand  durch  die  Pueion  folgender  ewei  G-ruppeni 

-  Apoatolio  Church  of  Penteoost;  die  Gründung  erfolgte  1921  durch  Prank 
♦Small,  einen  Anhänger  der  "Jeeua-only" -Lehre  und  Mitbegründer  der 
Pentecoatal  Asaembliea  of  Canada  ( 02a. Ol. 013) 

-  Pull  Goepel  Mieeiona;  die  Gründung  erfolgte  1927;  1948  wurde  der 
Name  in  Evangelical  Churchee  of  Pentecoet  abgeändert,  1953  erfolgte 
die  Pueion  mit  der  Apoatolio  Church  of  Pentecoet. 

Die  125  Gemeinden  befinden  eich  vorwiegend  weatlich  der  Groeaen  Seen. 

Die  Mitglieder  bestehen  eum  groseen  Teil  aua  eingewanderten  Ukrainern, 

Deuteohen  und  Skandinaviern. 

b)  Lehre 

"Statement  of  Paith 

2t,,   Verbal  Inspiration  of  the  accepted  CeHon  of  the  Sacred  Scripturee 
aa  originally  given.  (2.  Tim.  3.16;  1.  Kor.  2.13) 

g.    The  Tri-Unity  of  the  Godhead.  (Mt.  28.19;  Gal.  3.20) 

^.  The  creation,  teat  and  fall  of  man,  as  recorded  in  Geneeie;  his 
total  Spiritual  depravity  and  inability  to  attain  to  divine 
righteousness .  (Rom.  5*12,18) 

^.  The  Savioiir  of  men,  the  Lord  Jeauo  Christ,  conceived  of  the  floly 
Spirit,  bom  of  the  Virgin  Mary,  very  God  and  very  man.  (Lk.  1.30-35; 
Joh.  1.18;  Jas.  9.6) 

^.  The  Goepel  of  the  Graoe  of  God,  how  that  Christ  died  for  our  eins, 
was  buried  and  roae  again  the  third  day  for  our  o^stifioation. 
(l.  Kor.  15.1-4;  Rom.  4.25) 

6..  The  salvation  of  Sinners  by  Grace  alone,  through  faith  in  the  per- 
feot  and  sufficient  work  of  the  Cross  of  Calvaxy,  by  which  we  seoxire 
remission  of  sins.  (Eph.  2.8,9;  Hebr.  9.12,22;  Rom.  5.l) 


(55)  »um  Begriff  vgl.  Ö2a. 02.132 
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X*  ^^®  bodily  aBceneion  of  Jesus  to  Heaven.  His  exaltation,  and  Hls 
Personal  ooming  for  His  Church   (joh.  14.2 »3 {  1.  These.  4.13-18)» 
and  His  rule  of  the  Nations  of  the  earth  for  one  thoueand  yeara. 
(Saoh.  14.4,5,9?  Jes.  11.1-4;  Apk.  20.6) 

8.  Water  Baptism  of  Believere  by  immersion  in  the  Name  of  our  Lord 
Jesus  Christ.  (Act.  19. 5>  10.47,48;  8.37,38) 

£.  The  Baptism  with  the  Holy  Spirit  as  an  experienoe  eubsequent  to 
Salvation,  with  the  Soriptural  evidence;  namely,  speetking  in  tongues. 
(Act.  8.14-17;  10.44-46;  2.1-4;  Gal.  3.14,15) 

10.  The  Gifts  of  the  Spirit  as  enumerated  in  1  Corinthians  Chapters 
12  to  14  being  exeroised  and  practioed  as  manifest  in  the  early 
Church. 

11.  The  Spirit-filled  life,  a  life  of  Separation  from  the  world,  and 
the  perfeoting  of  holiness  in  the  fear  of  6od  as  an  eacpression  of 
Christian  faith.  (fiph.  5.18;  2.  Kor.  6.14;  2.  Kor.  7.1} 

12.  The  healing  of  the  body  by  Divine  Power,  or  Divine  Healing  in  its 
many  aspects  as  practiced  by  the  early  Church.  (Act.  4*30;  Rom.  8.11; 
1.  Kor.  1?.9;  Jak.  5.14) 

13.  The  Lord*s  Memorial,  commonly  called  Supper,  for  Believers. 
Tl.  Kor.  11.23-32) 

14.  The  Btemal  Life  of  the  Believer  (Jöh.  5*24;  10.28)  and  the 
Etemal  Punishment  of  the  Unbeliever   (Mk.  9.43-48;  2.  Thess.  1.9; 
Apk.  20.10-15). 

1^.  The  Reality  and  Personality  of  Satan.  (Hi.  1.7;  2.  Kor.  11.14)" 

(56) 

Nach  Atter  befinden  sich  seit  1953  viele  '*trini tarische  Pf ingetler** , 
d.h.  Pfingstler,  die  swar  "auf  den  Namen  Jesu"  (vgl.  oben  Nr.  8)  taufen, 
aber  im  übrigen  den  trinit arischen  ^odaliemue  der  "Jesus  only" -Gruppen 
ablehnen,  in  der  Apostolic  Church  of  Pentecost.  Mit  dieser  Angleichung 
an  kirchliche  Lehren  scheint  auch  ein  allgemeines  Nachlassen  der  Polemik 
gegen  Organisationen  und  "Denominationalismue"  auBammenzuhangen  (57). 

o )   Literatur 

1947  Frank  ♦Small.  Living  Waters,  ait.  bei  F . J .  -»Ewart .  The  Phänomenen 
of  Pentecost  -  *Yearbook   of  the  Prairie  Apostolic  Bible  School 

1955  William  E.  Mann.  Sect,  Cult  and  Church  In  Alberta,  S.  20,  24,  30, 
33,  34,  68,  71,  113.  145,  148,  150 

1961  Gründler  0267  -  Mayer.  S.  330 

1962  G.F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  76,  102-103  -  WChH.  S.  97 

1963  Albert  D.  Marshall.  Brief  an  W.H. ,  23.10.1963  -  E.M.  McRac.  The 
Problem  Clinic:  Denominationalism,  End  Times*  Nessenger  27/6, 
Juni  1963,  S.  17  , 


(56)  Füll  Gospel  Bible  Institute.  Statement  of  Faith 

(57)  E.M.  McRae.  The  Problem  Clinic:  Denominationalism,  Bnd  Times • 
Messenger  27/6,  Juni  1963,  S.  17 
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02a. Ol. 017  UNITED  PENTECQ3TAL  CHURCH  ^ -' 

HSx  USA:  02a. 02. 140  -  v  n:^v     <   . 

St:  85  Gemeinden,  5000  Mitglieder   ' 

Li:  1962  Q.F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  132  -  WChH.  S.  98 
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IV.  THE  NEW  ORDER  OF  THE  "LATTBR  RAIN*«     - 

Q2a.01.018  APOSTOLIC  CHURCH  , 

HS:  Apoetolio  Churoh,  715  Huron  Street,  London,  Ont.;  Groeebritannient 
05.13.022;  USA:  02a.02.144 

a)  Geeohichte  und  Lehre 

Die  britieohe  Apoetolio  Churoh  arbeitet  eeit  1924  in  Ketnada.  Die  Lehre 
entspricht  derjenigen  der  britischen  Mutter gemeinde.  Die  Einreihung  in 
den  "New  Order  of  the  'Latter  Rain'"  geschieht  nicht  aus  historischen 
Gründen,  sondern  weil  der  "New  Order"  und  die  Apoetolio  Churoh  das 
Propheten-  und  Apostelamt  betonen.  Ueber  das  Verhältnis  der  Apoetolio 
Churoh  aum  "New  Order"  vgl.  02a. 02. 144a;  02a.02.145a.  Die  Apoetolio 
Churoh  wird  von  den  Pentecostal  Assemblies  of  Canada  ( 02a. Ol. 013)  kri- 
tisch beobachtet  (58). 

b )  Literatur  ' 

1959  T.N.  Turnbull.  What  God  Hath  Wrought,  S.  108-112 
1962  G.F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  105  -  WChH.  3.  97 


02a. Ol. 019  THE  LATTBR  RAIN  MOVEMENT 

HS:  George  Hawtin,  North  Battleford,  Sask. ;  USA:  02a. 02. 145 

ZS:  Sharon  Star.  R  &  A:  George  Hawtin,  North  Battleford,  Sask. 

So:  Bible  School  am  HS 

1:'  ein  Waisenhaus,  eine  Handelsschule 

a)  Geschichte 

George  Hawtin,  ursprünglich  Vorsteher  der  Pentecostal  Assemblies  of 
Canada  Bible  School  in  Saskatoon,  Sask.  (02a.01.013) »  trennte  sich  1947 
aus  persönlichen  Gründen  und  wegen  "policy  reasons"  von  den  PenteooeteOL 
Assemblies  of  Canada  und  gründete  die  unabhängige  Bible  School  in  North. 


(58)  "They  have  claimed  a  'fuller  vision'  than  other  Fentecoetals,  and 
have  unfortunately  in  the  past  sought  to  proselytize  from  other 
Pentecostal  groups.  This  trend  eeems  to  have  somewhat  subsided  in 
recent  years."  G.F.  Atter.  The  Third  Force,  3.  105 


I, •'.■■■■;'. 
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Battief ord,  Sask.  Hawtln»  Peroy  Hunt  \ind  eelne  Mitarbeiter  versuchten» 
die  ureprünsliche  Lehre  und  Praxis  der  Pfingstbewe^rung  wieder  herau- 
atellen  iind  hielten  ihre  Bewegung  für  den  definitiven  "Spätregen**  •  Atter 
macht  kuraen  Proaese  mit  ihnens  "Eine  Zeitlang  schien  es»  als  ob  sie  die 
Pfingstbewegung  spalten  würden.  Sie  verbreiteten  sich  rasch  durch  Kanada 
und  die  Vereinigten  Staaten.  Aber  die  extravaganten  und  radikalen 
Aeueserungen  der  Führer  des  'Latter  Rain*  und  die  offeneichtlich  unbib- 
liechen  Ansichten»  die  baJLd  ein  Teil  ihrer  Lehre  wurden»  verursachten 
einen  starken  Widereteüod  gegen  sie....  1955  war  die  Qruppe  fast  verges- 
sen. Einige  sind  von  Irrlehre  au  Irrlehre  gegangen.  Andere  sind  eur  A\i8- 
gangsposition  aurückgekehrt •  Nicht  wenige  sind  rückfällig  geworden  und 
fürchten  sich  heute  vor  allem  geistlichen  Segen.  Einer  von  ihnen»  ein 
Prediger»  der  sich  vom  'Latter  Rain'  aurückgezogen  hatte»  gab  au»  dass 
er  in  ihren  Versammlungen  immer  den  Konflikt  dreier  Geister  spürte: 
den  Q-eiet  G^ottes»  den  Gaiet  Satans  und  den  Geist  der  Menschen..  ••  Diese 
Irrlehre  hat  Spaltungen  verursacht»  Gemeinden  aerstört»  die  Schrift 
verdreht»  Freunde  getrennt»  die  wahre  Lehre  des  Wortes  Gottes  ignoriert 
und  dafür  private  Offenbazningen  und  Prophetlen  gesetet.  Nr.  Hawtins 
Bibelschule  ist  geschlossen  worden»  seine  Handelsschule  war  ein  Fiasko 
und  er  selbst  ist  beinaiie  vergessen"  (59);  ein  hartes  Urteil»  wenn  man 
bedenkt»  wie  viele  dieser  Kritiken  der  frühen  Pfingstbewegung  ebenfalls 
aur  Last  gelegt  wurden. 

b )  Lehre 

"1.  The  'latter  raln'  had  never  fallen  dispensatlonally,  untll  they 
came  on  the  scene • 

2,    The  Gifts  of  the  Spirit  are  imparted  through  prophecy  and  the 
laying  on  of  haoids.  Then  they  become  the  property  of  the  individual  . 

^.  They  attempted  to  restore  the  Offices  of  Apostles  and  of  Prophets 
to  the  chur ch . 

±,  They  taught  that  the  glft  of  tongues  Is  primarily  given  for  the 
purpose  of  misslonary  werk  among  the  people  whose  lemguage  one  has 
recelved. 

^.  Some  believed  that  the  misslonarles  would  be  'carrled  In  the 
Splrlt '  from  place  to  place  to  preach. 

6.  Transubstaoitiatlon  in  the  Comm\inion  Service  was  prominent  in  their 
teaohlng.  (in  this  latter  vlew  they  followed  the  pattern  of  the  Ir- 
vingites.) 

2,*  Some  clalmed  to  have  recelved  'eternal  physicsil  llfe'»  saying  they 
would  never  die . 


(59)  G.F.  Atter.  The  Third  Force»  S.  142-143 
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8.  Strong  l«aningB  toward  Antinomianlam  were  manifeeted  by  meuay. 
2.*  ^  Claim  to  much  '  einging  in  the  Spirit '  wae  xnade . 

10.  Some  evidenoes  of  *frae-love*  and  a  tendenoy  to  low  moral  atan- 
dards  were  seen. 

11.  A  strong  etond  was  taken  against  all  orgcuiizationa  in  the  ohuroh» 
exoept  on  a  local  Aeeembly  level;  as  well  as 

12.  A  Btrong  stand  on  ao-called  *body  tznith* ,  olaiming  only  they  were 
the  body  of  Christ."  (60) 

Die  Lehre  des  ** Latter  Rain**  wird  oben  in  den  Worten  ihres  schärfsten 
Kritikers»  O.F.  Atter,  wiedergegeben. 

c)  Literatur 

1962  G.F.  Atter.  The  Third  Poroe,  S.  141-144 

o.J.  G.F.  Atter.  Cults  and  Heresies,  S.  40-41 


I 


V.  GRUPPEN,  DIB  VORLÄUFIG  NICHT  EINGEORDNET  WERDEN  KÖNNEN 


02a. 01.020  GOSPEL  PEOPLE 

St;  7000  Anhänger 

Jji:  1961  Gründler  1326 

02a. Ol. 021  CHURCH  OF  THE  FIRST  CENTURY 

G:   begEoin  1925  als  Emmajiuel  Mission 

Stt  20  Anhänger,  1  Gemeinde  (l945t  nur  Alberta  umfassend) 

Li:  1955  William  E.  Mann.  Sect,  Cult  and  Church  In  Alberta,  S.  21 


(^0)  0»F.  Atter.  The  Third  Force,  S.  143-144,  bemerkt  daaui  "All  of  these 
Views  are  rejeoted  by  the  main  body  of  Pentecostals.  **  (S.  144)  - 
"Almost  every  dootrine  held  by  them  and  stated  above  is  error." 
G.F.  Atter.  Cults  and  Heresiea,  S.  41  ~ 
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VI.  INNERKIRCHLICHE  PPINGSTBEWEaÜNQ 


i 


Selbe tverständllch  brachte  die  Freeae  der  keiiö.di0ohen  Pfingstbeweeung 
die  Berichte  über  dae  Zungenreden  in  den  Reformationekirohen  der 
Vereinigten  Staaten.  Auch  in  Quebec  scheint  sich  unter  Pfarrern  und 
Predigern  verschiedener  Kirchen  eine  innerkirohliche  Pfingstexnnreckung 
anaubahnen  (61).  Vgl.  aueführlich  02a. 02. X. 


i 


(6l)  E.N.O.  Kulbeck.  Editoriea,  Canada*e  National  Birthday,  The  Pente- 
coetal  Teetimony,  Juli  1963»  S.  2  (Evangelical  Baptists,  Grande^ 
Ligne  Baptiets,  Christian  and  Missionary  Alliance :  02a.01.001, 
Heilsarmee»  Presbyterian»  United  Church»  Mennoniten,  Anglikaner)  < 
Dere. .  Penteoost  Outeide  '^Pentecast'* ,  The  Pentecostal  Testimony 
41/11 f  Nov.  i960,  S.  1,34  -  The  Pentecostal  Testimony.  Juni  1963, 
S.  7,17;  *The  Churchman  (U.K.):  Pentecostal  Episcopalians  -  R.F^ 
WhellamB  (Direotor,  MF  For  British  Columbia),  Rev.  D.J.  Bennett 
Addresses  Victoria  Men*e  Fellowship,  The  Pentecostal  Testimony, 
Mai  1963,  S.  30-31  (vermutlich  identisch  mit  FaBHFI:  02a. 02. 205) 
Fe.N.O.  Kulbeok].  Penteoost  Per  the  Whole  Body  of  Christ,  The 
Pentecostal  Testimony,  Juni  1962»  S.  2,14t  sitiert  Decker,  der 
über  Gheistestaufe  in  den  reformierten  Kirchen  der  USA  berichtet 
und  die  übliche  Geistestauf lehre  der  Pfingstler  vertritt. 
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A.   DIE   HBILIOUNaSBBWBGUNa 


02a. 02. 001  ÜBERBLICK         ^ 

a)  Entetehung 

Obsohon  sich  bei  Wesley  Ansätae  finden  zu  einer  Einteilung  der  Christen 
in  awei  Kategorien,  Bekehrte  und  eolohOt  die  bekehrt  und  geheiligt  sind 
(l),  ist  diese  Theorie  im  amerikanischen  Methodismus  im  Laufe  des  lote- 
ten Jekhrhunderts  immer  mehr  an  den  Rand  geschoben  worden.  Qaddis  macht 
dafür  die  sunehmende  Autorität  der  Bischöfe,  das  Verschwinden  der  "class- 
meetings**  und  der  "ceanp-meetings**  (Lagerversammlungen)  (2)  verantwort- 
lieh  (3)*  Viele  methodis tische  Angehörige  der  unteren  Gesellschafts- 
schichten,  denen  das  Leben  ausser  der  Religion  nicht  viel  Abwechslung 
bot»  waren  enttäuscht,  dass  sie  die  Heiligung  als  bestimmtes  Erlebnis  und 
Höhepunkt  der  Lagerverssmmlung  nicht  mehr  erfahren  konnten. 

"Am  Ende  des  Bürgerkrieges  entstand  daher  als  Versuch,  die  large 
Moral  und  religiöse  Gleichgültigkeit  der  Nachkriegszeit  zu  bekämpfen, 
eine  'Heiligungsbewegung*,  die  zuerst  in  den  methodistisohen  *camp- 
meetings  *  Fuss  f asste .  Es  ist  eine  Tatsache ,  dass  ungefähr  vierzig 
unserer  kleineren  Sekten  solche  Reformbewegungen  sein  wollen,  die 
innerhalb  des  Methodismus  entstanden  als  Versuch,  den  Perfektionio- 
mus  BU  erneuern,  den  der  Methodismus  ursprünglich  als  Glaubehsgut 
verkündigt  und  auch  nie  aufgehört  hat  anzustreben.  Diese ...* camp- 
meetings'  kristallisierten  sich  schlussendlich  in  der  First  Church 
of  the  Nazarene  (02a.02.020) ,  die  1893  in  Los  Angeles  von  Rev. 
Phineas  F.  Bresee  orgcmisiert  wurde.  Das  ursprüngliche  Ziel  der  Na- 
zarener  war,  die  Vollkommenheit  zu  fördern,  welche  Vollkommenheit 
durch  den  Heiligen  Geist  ce^antiert  wird.  Das  * reine  Herz*  (perfect 
heart)  wird  in  einem  augenblicklichen  ( instantaneous }  *  zweiten  Segen* 
(second  blessing)  verliehen. 

Die  * camp»meetings *  sind  erwähnt  worden.  Es  war  eine  Zusammenkunft 
von  oft  Tausenden  von  Menschen  auf  dem  Lande  für  eine  Anzahl  Erwek- 
kungsversammlungen ,  die  im  Freien  oder  in  einer  provisorischen  Ba- 
rackenkirche abgehalten  wurden.  Buden,  Zelte  und  Wohnwagen  als  Schlaf - 
\and  Wohngele geziheit  umgaben  den  Versammlungsplatz.  Das  Vorgehen  in 


(1)  Frederick  Dale  Bnuier  bemerkt  sogar:  "Der  Schwerpunkt  methodistisoher 
und  pfingstlioher  Theologie  ist  nicht  das  Kreuz  («  Vergebxing  der 
Sünden),  sondern  Pfingsten  (•  Kraft ).** Fred er ick  Dale  Bruner.  The 
Doctrine  and  Experience  of  the  Holy  Spirit  In  the  Pentecostal  Move- 
ment and  Correepondingly  In  the  New  Testament,  I,  S.  22 

(2)  dazu  ausführlicher:  02a. 02. 030;  02a. 02. 037c 

(3)  M.E.  Qaddis.  «Christian  Perfectioniam  In  America,  S.  384,  zit. 
Clark.  S.  57  ^\ 
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den  G-ottesdlansten  war  ausnahmsloe  ekatatisoh..  Noch  1893  beobachtete 
ein  Besucher  solche  Vorgänge  am  Cane  Fluss,  In  den  Chilhowee  Bergen. 
Binigen  der  Teilnehmer  wurde  das  * heilige  Lachen*  geschenkt;  andere 
erhielten  das  'Bellen*»  indem  sie  ajn  Fusse  eines  Baumes  kläfften  wie 
Hunde.  Diesen  Vorgang  nannte  man  *den  Teufel  verbäumeln*  (treeing 
the  devil).  Wieder  andere  erhielten  'heilige  Muskelkrämpfe'  (holy 
jerks),  Faraxysmen  und  Verrenkungen.  Auch  'Damen  aus  der  besseren 
G-esellschaf t '  (ladies  of  fashion)  waren  nicht  gefeit  gegen  solche 
ekstatische  Ausbz^üche • • • •  Solcherart  war  das  Himmelreich  in  mancher 
Q-r enz gemeinde  vor  hundert  Jahren  und  in  manch  weltabgelegener  Berg- 
gemeinde vor  einem  halben  Jahrhundert."  (4) 

Die  Heiligungsbewegung  (National  Holiness  Movement:  02a. 02. 037a)  wollte 
ursprünglich  keine  Denomination  sein»  wurde  aber  unwillkürlich  zu  einer 
die  bestehenden  Kirchen  konkurrenzierenden  Organisation.  Eines  der  wich- 
tigsten Zentren  war  das  Oberlin  College  (02a.02«I.).  Die  Führer  der 
Methodistenkirche  wandten  sich  von  dieser  Heiligungsbewegung  ab: 

"Unter  dem  Schlagwort  'Heiligung'  ist  unter  uns  eine  Bewegung  ent- 
standen. . • •  Die  Religion  wird  dargestellt  als  bestehe  sie  nur  aus 
zwei  Schritten»  dem  ersten  aus  der  Verdaimnnis  in  den  Frieden  Gottes 
und  dem  zweiten  in  die  christliche  Vollkozmnenheit  hinein.  Das  hat 
zur  Folge»  dass  die  Wiedergeburt  und  alle  wachstümliche  Heiligung 
herabgewürdigt  wird»  wenn  einer  nicht  das  Erlebnis  der  christlichen 
Vollkommenheit  bekennt  (profess  perfect  holiness).  Ausdrücke  wie 
'Heilige'»  ' Q>eheiligte '  werden  nur  auf  die  wenigen  angewendet»  die 
die  Höhe  vollkommener  Reinheit   ez*reicht  haben  und  unsachgemäss  dem 
gfluizen  Leib  der  Gläubigen  abgesprochen."  (l894)  (3) 

1935  wurde  sogar  das  berühmte  Lied  Wesleys  "Love  Divine»  All  Loves 
Excelling"  angetastet.  Der  zweite  Vers»  der  seit  Wesley  hiess  "Let  us 
find  that  second  rest"  wurde  abgeändert  in  "Let  us  find  that  promised 
rest"  (6).  Es  ist  begreiflich»  dass  sich  unter  diesen  Umstäü3.den  dieje- 
nigen Gläubigen  aus  der  Methodistenkirche  zux*üokzogen »  die  Heiligung  im 
Sinne  eines  bestimmten  Erlebnisses  nach  der  Wiedergeburt»  zeitlich  \uid 
sachlich  von  ihr  getrennt»  verstehen  wollten;  sie  hatten  den  Bindruck» 
ihre  Kirche  habe  das  Erbe  Wesleys  verraten.    | 

Auch  bei  der  Evangelical  United  Brethren  Chuz>oh»  gebildet  aus  dar  Evfioi- 
gelioal  Church  (»in  der  Schweiz  "Eveüigelische  Creme  ins  chaf  t" )  ixnd  den 


(4)  Willaxd  L.  Sperry,  Religion  In  America,  S.  98-99;  Frederick  Morgan 
Davenjjort,  *Primitive  Traits  In  Religioue  Revivals»  S.  73»  George 
Barton  Cutten.  *The  Fsychological  Fhenomena  of  Chriatianity »  S.  181; 
Bloch-Hoell.  II,  S.  41»  190,  Anm.  IO4 

(5)  Du  Boee.  *History  of  Methodiem»  II,  90f f . ,  ait.  Clark.  S.  58  \md 
Mftyey,  S.  307 

(6)  Clark.  S.  58;  Mayer.  S.  307 
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Unitod  Brothren»  wird  die  ureprünglioh  stark  propagierte  Heilig\uig8lehre 
in  den  Hintergrund  geschoben  (?).  ..i-^^-^,.- i^  ^ i^- ,^.:.:.^,,^.-  t  ». 

Die  amerikanische  Heiligxingsbewegung  hat  wesentlich  aur  ZerspaJLtung  \uid 
Zerklüftung  der  etraerikeini sehen  Kirchen  beigetragen,  da  jede  Heilig\ings- 
körperschaf t  nach  spätestens  fünfzig  Jahren  die  ursprüngliche  Ueili- 
gungslehre  aus  soziologischen  Gründen  modifizieren  muBStex  Ihre  Prediger 
studieren  an  besseren  Hochschulen,  das  betont  Erlebnishafte  wird  als 
peinlich  empfunden,  grösserer  Reichtum  der  Kirchenglieder  führt  zum 
Einströmen  von  Kulturwerten,  die  vorher  als  Sünde  verpönt  waren.  Aber 
die  nicht  arrivierten  untersten  Schichten  der  betreffenden  Heiligungs- 
kirchen fühlen  eich  verraten  und  gründen  eine  neue  Q-ruppe.  Diese  Praxis 
ist  Ursache  der  Hunderten  von  Gemeinschaften,  Sekten  und  Sektlein  \uid 

führt  zum  amerikanischen  '^Skandal  der  Christenheit"  (s). 

—  ■  ...  i 

**In  vielen  Fällen  haben  Personen,  die  auf  gar  keinen  Fall  das  Recht 
einer  unabhängigen  religiösen  Entscheidung  verdienten,  Bewegungen 
begonnen  und  sich  von  den  konstituierten  Kirchen  abgespalten,  die 
auf  der  anderen  Seite  in  ihrer  Struktur  erstarrten  und  unrechtmässig 
die  freie  Entfaltung  religiöser  Aussagen  zurückhielten,  die  doch  dem 
i?roteBtantismue  so  sehr  eigen  ist"  (9)* 


(7)  Fremddarstellungen:  Clark .  S.  68-70;  Meod,  3.  214-215»  Landie; 
Maver.  S.  333-335 

Selbstdarstell\uigen ,  amerikanische:  A.W.  Drury.  *History  of  the 
Church  of  the  United  Brethren;  Paul  H.  Eller.  «"The  Bvangelical 
United  Brethren  Church"  in  Vergilius  Perm  (Hg.).  The  American  Church 
of  the  Protestant  Heritage,  S,  353-68;  Ders . .  These  EvangeliceuL 
United  Brethren;  S . P .  Spreng .  ♦The  United  American  Brethren  in 
Christ  and  the  Bvangelical  Association;  J .  Weaver .  *Practical 
Comment  On  the  Confession  of  Faith 

Selbstdarstellungen,'  deutschsprachige:  W.W.  Orwig.  Geschichte  der 
Evangelischen  Gemeinschaft,  Cleveland,  Ohio  ( I  ) ,  1857 ;  Chricten- 
lehre  1938;  Glaubenslehre  1924  und  1952;  Reinhold  Kücklich.  Hundert 
Jahre  Evangelische  Gemeinschaft  in  Europa;  Johannes  Schempp.  FÜnf- 
undsiebzig  Jahre  Predigerseminar  der  Evangelischen  Gemeinschaft; 
R.  Jäokel.  Jakob  Albrecht  und  seine  Mitarbeiter  (erwähnt  S.  25-27 
seine  gänzliche  Heiligung).  Kommentar  zu  den  deutschsprachigen 
Schriften  vgl .  05 . 28 . 

(8)  William  Warren  Sweet.  The  Story  of  Religion  In  America,  S.  591-92 

(9)  Raymond  W.  Albright.  Sektent^un  und  Sekten  in  Amerika,  Zeitschrift 
für  Religions-  und  Geistesgeschiohte,  13»  1961,  S.  147 


'  "   364  " 


02a.  02. 001 


.r.r^^ 


1  '- '-.' 


i 


b)  allgemeine  Llteratui*'  v4  /i  ■  ■ '/,';:.^,;,.  ^\  ■  ■  ■ 

1905  F.M.  Davenport.  ♦Primitive  Traits  In  Religioue  Revivale 

1910  J.L.  Gillen.  A  Contribution  to  the  Sooiology  of  Sects,  American 
Journal  of  Sooiology,  *16,  1910 

1917  Frederio  Platt.  Art,  Perfeotion,  Bnoyolopedia  of  Religion  and 
.,  Bthios,  ed.  James  Hastings,  IX,  726-737 

1924  PaxAl  Fleiech.  Die  Heiligungalehre  der  Oxforder  Bewegung,  NKZ, 
1924,  3.  49-87 


1928  C.B.  Jemigan 
Southwest 


^Pioneer  Days  of  the  Holine es  Movement  In  the 


1929  Eimer  T .  Clark .  *The  Psychology  of  Religious  AwaOcening  - 

M.E.  Q-addis.  'Christian  Perfectionism  In  America,  unveröff.  Diss. 
University  of  Chicago  Library 

1930  g.B.  Chaffee.  The  leolated  Seot  As  an  Object  of  Social  Research, 
X  American  Jouzmal  of  Sociology,  *35f  1930 

1931  Stewart  Q,    Cole.  *History  of  Fundajnentalism  -»  Ben.iamin  Breokenridge 
Warfield.  Perfectionism,  *1931»  ♦1958 

1934  Robert  N.  Flew.  'The  Idea  of  Perfection  In  Christian  Theology  - 
Emmett  Fox.  'The  Sermon  On  the  Mount 

1940  J . R .  Holt .  HolinesB  Religion,  American  Sociologioal  Review,  *5» 
1940,  3.  740-747 

1943  W.E.  Sangster.  *The  Path  of  Perfeotion 

1944  Charles  3.  Braden,  Sectarianism  Run  Wild  in  William  K.  Anderson 
(Hg.),  Protestantism,  a  Symposium,  S.  110-122 

1946  Martin  Foes.  »The  Idea  of  Perfection  In  the  Western  World  -  Herty 

Pauly .  The  Bond  of  Perfectness,  Review  of  Religion,  '11,  1946-1947, 
S.  261-72  -  E.O.  Seilers.  ♦Evangelism  In  Sermon  and  Song 

1950  3.H.  Holbrook.  "When  Sex  Floxirished  In  Oneida** ,  American  Mercury, 
»70,  1950,  S.  202-08  (libertinietischer  Perfektionismus) 

1951  G'.H.  Boobyer.  New  Testament  Perfectionism  and  Christian  Citiaenship, 
Hibbert  Journal,  ♦51,  1952-53,  S.  143-148 

1953  Ralph  Lord  Roy.  Apostles  of  Discord,  A  study  of  organized  bigotry 
and  dieruptiOr?.. ojft^  the  f ringee „ of  _ Pro^^^  (auf  schlussr eich) 

1954  W.E.  Sangster.  ♦The  Pure  In  Heart 

1956  John  Leland  Peters.  »Christian  Perfeotion  and  American  Methodism 

1958  Patxl  Fleisch.  Art.  Heiligungsbewegung,  BKL  II,  84-85  (kurs,  genau)  - 
Arnold  Black  Rhodes.  Frank  H.  Caldwell  and  L.C.  Rudolph  (Hg.),  The 
Church  Faces  the  Isms  -  Bern  ard  A.  Weis  berger.  They  Gathered  At 
the  River  (gutes  Quellenstudium,  flüssig  geschrieben) 

1961  Raymond  W.  A3.br ight.  Sektent\;un  und  Sekten  in  Amerika,  Zeitschrift 
für  Religions-  und  Geietesgeschichte,  13,  1961,  3.  I46-I68 

1962  LycoArgus  M.  Starkey,  jr. ,  The  Work  of  the  Holy  Spirit.  A  Study  In 
Wesleyan  Theology 
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02a. 02. 002  CHARLES  GRANDI30N  »PINNEY.  1792-1876 

Für  uneeren  ZuBammenheüig  ist  nur  ♦Pinneye  Erlebnis  und  Lehre  der  Q-el- 
Bteetaufe  wichtig.  , 

a)  ♦Finneye  Oeieteotaufe 

"Ee  war  mir»  als  stehe  ich  unter  dem  Einfluee  eines  elektrischen 
Stromes»  der  mir  durch  und  durch  ging.  Liebeswelle  auf  Liebeswelle 
schien  sich  über  mich  au  ergiessen. • . •  Ich  weinte  laut  vor  Freude, 
ja  musete  meinen  Gefühlen  schliesslich  durch  Schreien  Ausdznack  ge- 
ben» denn  sie  drohten  mir  das  Herz  bu  zersprengen«  Unaufhörlich 
wogte  es  über  mich  hin....  (ll)  Anderntags  empfing  ich  abermals  eine 
Gheistestaufe  genau  in  der  gleichen  Weise  wie  abends  zuvor.  Ich  kniete 
in  meinem  Bette  nieder  und  weinte  laut»  völlig  überwältigt  von  der 
Kraft  (rottes»  die  mich  dxirchströmte .  **  (l2) 


tif 


(10)  Als  "Oberlin-Theologen**  bezeichne  ich  diejenigen  Heiligungspredi- 
ger» die  entweder  Professoren  am  Oberlin<»College  waren  oder  mit 
diesem  im  Zusammenhang  standen.  .    ~~ 

(11)  Lebenserinnerung  von  O.G.  -»Finney.  mit  Vorwort  von  Jakob  Vetter» 
übersetzt  von  E.  von  Peilitzsch»  1902»  S.  17;  Neudruck  von  S. 
Hengärtner »  o • J . »  S •  19 

Der  französische  Text  (1895 )  lautet t  "Les  bouillonnements  de  mon 
coeur  6taient  tels  que  je  ne  pouvais  les  exprimer  que  par  de  v6ri- 
tables  mugissements.  C'6tait  comme  deo  vagues  d*amoiu?»  des  vagues 
d* Esprit  Saint  qui  passaient  our  moi.  Ces  vagues  passaient» 
passaient»  passaient»  l*une  aprds  l*autre»  tellement  que  je 
m'^criai:  *Je  mourrai  si  ces  vagues  continuent  h   pacser  cur  moi!*" 
M6moires  de  -»Finney .  1895»  S.  20 

(12)  Lebenserinnerung»  1902»  S.  18;  Neudruck  S.  Hengärtner»  S.  21; 
fransösisch  1895  s  **  Inetantan^ment  le  bapt§me  du  Saint-Islsprit  que 
j*avaiB  regu  la  veille  me  fut  renouvel6;  il  me  fut  accord6  de  la 
m6me  mani&re  que  la  premidre  fois.  Je  me  mie  d,  genoux  sur  mon  lit 
pleurant  tout  haut  de  joie»  et  je  restai  ainsi  quelque  temps  trop 
8ubjugu6  pour  pouvoir  faire  autre  chose  que  r^psuadre  mon  &ne  de- 
vant  Dieu.**  M6moires  de  »Finney .  S.  21-22  -  ♦Finney  hat  später 
ähnliche  Geistestaufen  erlebt.  Von  einer  solchen  Zeit  schreibt  er: 
*'In  dieser  Zeit  schien  sich  meine  Seele  in  einer  Weise  mit  meinem. 
Heiland  verlobt  au  haben»  wie  ich  es  nie  für  möglich  gehalten 
hätte.  Die  Sprache  meines  Herzens  war  die  des  Hoheliedes . '*  Lebens- 
erinnerungen» 1902»  S.  266 
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b)  ♦FixmeyB  Lehr»  über  die  CheieteBtaufe 

In  der  von  Ami  ♦Bost  besorgten  franaösieohen  Uebereetaung  seiner  Reden 
von  1844  (13}  wird  ein  klarer  Unterschied  gemacht  zwischen  den  gläubigen 
Christen»  die  den  Heiligen  Geist  haben  und  denen»  die  ihn  nicht  haben 
(14) X  **Les  ChrStiene  eont  aussi  coupables  de  n*avoir  pae  l*esprit  que 
les  pecheurs  de  n*avoir  pas  la  repentance"  (l3)*  Als  Hauptmittel  aur 
Erlangung  der  Geietestaufe  wird  das  Gebet  bezeichnet»  dem  drei  Kapitel 
gewidmet  sind  (16).  Als  erstes  Kriterium  des  Geistbesitzes  wird  merk- 


(13)  Discours  de  4Finney  sur  leo  R^veils  Religieux»  übersetzt  von  A. 
♦Bost  u.a.»  Genf  1844.  Deutsch;  Pfr.  F.  Hahn:  Ueber  geistliche 
Brweckungen  aus  Rev.  Ch.  «Finneys  Reden  nebst  einem  kurzen  Abriss 
seines  Lebens»  Basel  1883 •  Auf  englisch  erschienen  die  Lectures, 
Revivals  of  Religion  1833  im  New  York  Evangelist.  Dieser  dfohte 
einzugehen;  da  hatte  der  Verleger  die  geniale  Idee»  die  Vorträge 
des  damals  schon  beksjinten  Evangelisten  •e>Finney  nachzuschreiben 
und  drucken  zu  lassen.  Seither  erschienen  die  Lectures  in  unaähli- 
gen  Auflagen. 

Das  Journal  Religieux  des  Eglises  Indöpendantes  de  la  Suisse  Ro- 
mande»  Neuchfttel»  veröffentlichte  einen  Aufruf  zur  Gratisvertei- 
lung einer  weiteren  Auflage  von  «Finneys  "Röveils  Religieux"  (20. 
3 •1886»  S.  48).  Der  Aufruf  erschien  ebenfalls  in  der  Semaine  He» 
ligieuse  de  Genöve»  aber  mit  zurückhaltendem  Kommentar  der  Re- 
dalction.  -  Ueber  Vinets  Wertschätzung  von  «Finneys  Röveils  Reli- 
gieux siehe  03.28. 

Die  in  Frage  kommenden  Stellen  stehen: 

französisch»  1844;  S.  84ff :    Etre  rempli  du  St-Esprit 
englisch  1868/1938;  S.  113ff :  On  Being  Filled  With  the  Spirit 

Die  deutsche  Uebersetzung  ist  so  stark  gekürzt»  dase  sie  für 
unsere  Zwecke  unbz*auchbar  ist . 

(14)  "Si  vous  mourrez  sans  avoir  1* Esprit»  vous  prouverez  que  vous  6tiea 
o^duits»  vous-mdmes»  ou  que  vous  avez  v6cu  deuis  l'hypocrisie  et 
vous  tomberez  en  enfer;  il  y  a  aucune  doute  l&-dessus."  Discours 
sur  les  R6veils  Religieux»  S.  98.  Dieser  Satz  findet  sich  in  dieser 
Schärfe  nicht  in  der  englischen  Ausgabe  von  1910»  ebenso  nicht  im 
Neuabdruck  von  1938  der  Ausgabe  von  1868.  Jedoch  steht  dort  der 
gleiche  Gedanke  anders  formuliert:  God  **commandB  you  to  be  filled 
with  the  spirit.  God  commands  it»  and  it  is  just  as  muoh  disobe- 
dience  of  God*8  command»  as  it  is  to  swear  profanely»  or  steal»  or 
commit  adultery»  or  break  the  Sabbath.  Think  of  that...Your  guilt 
is  further  measured  by  all  the  evil  which  you  do  in  consequence  of 
not  having  the  spirit.  You  are  a  dishonor  to  religion. . «And  it  will 
prove  so  on  the  day  of  Judgment.'*  S.  108 

(13}  Discours  de  -»Finney  sur  les  R6veils»  S.  98.  Die  betreffenden  Sätze 
erscheinen  in  der  englischen  Ausgabe  von  1910  abgeschwächt. 

(16)  La  pri&re  effioace;  Prevailing  Prayer;  La  pri^re  de  la  foi;  The 
Prayer  of  Faith;  L'esprit  de  priftre;  The  Spirit  of  Prayer 
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wUrdie«rweiBci  die  Beurteilung  d\irch  die  andern  Christen  eO-s  '*BxtremiBt** 
angegeben  (l7)»   .  ^.•.  .-■■•-.'  -  ■  ■„,-...■■•.'.*.-.'■-,.  ;...■■-.•;*,% 

o)  -»Flnneye  Elnfluss  '  '  -•.-■.(^^  :..,  -  ••'^- ^-^  -^^■■■■ 

♦Plnneye  Elnfluss  auf  dae  amerikanische  Christentum  und  auf  die  e\iropä«- 
Isohen  Freikirchen  und  Gemeinschaf tschrieten  kann  gar  nicht  übereohätsBt 
werden.  Faul  Fleisch  (18)  sieht  eine  Linie  von  «Finney  über  «Mahan, 
♦Boardman,  P.R.  ♦Smith,  Jellinghaus,  Jonathan  «Paul,  Keswicker  Konfe- 
rensen  bis  bu  Frank  Buchmann,  dem  Begründer  der  Morallachen  Aufrüstung 
(dieser  besuchte  1908  Keswiok).  F.D.  Bz*uner  beschreibt  in  seiner  Disser- 
tation die  Vorgeschichte  der  Pfingstbewegung  in  Amerika  mit  grosser 
Sachkenntnis.  Die  Oberlin-Theologle  konnte  nach  Bruner  nur  deshalb  so 
weit  in  die  amerikanischen  Kirchen  eindringen,  well  das  amerikeuiische 
Christentum  Luthers  Theologie  im  Q-runde  nie  verstanden  hätte .  Bruner 
veranschaulicht  diesen  Sachverhalt  an  einem  erbaulichen  Bestseller  J. 
Gildohrist  Lawsons,  *Deeper  Experienoes  of  Fcunous  Christians:  Gleaned 
from  the  Biographies,  Autobiographles  and  Wrltlngs  ( Sprlngf leid ,  Miss., 
1911)«  Lawson  berichtet  über  die  Geistestaufen  von  Savonarola,  Madame 
Guyon,  Fdnelon,  Christmas  Evans,  Lorenao  Dow,  Peter  Cartwrlght,  Charles 
G.  ♦Finney,  Billy  Bray,  Eider  Jacob  Knapp,  George  Mueller,  A.B.  Earle, 
F.R.  HavergfluL,  A.J.  Gtordon,  D.L.  «Moody,  General  Booth.  Lawson  ist 


(17)  1*  "You  will  be  called  eccentrlc;  ...I  never  knew  a  person  who  was 
filled  with  the  spirit  that  weuB  not  called  eccentrlc  (frans. t 
escentrlque,  anthousiaste ,  d6sordonn6e ) .  I  have  sometlmes  asked 
for  the  particulars;  in  what  does  his  ecoentrlcity  conoist?  I 
hear  the  catalogue,  and  it  amounts  to  thls,  that  he  Is  Spiri- 
tual." Lectures  1910,  3.  124 

2.  "...it  is  not  unllkely  that  you  will  be  thought  deranged  by 
many"(aaO.,  S.  125);  franB.:  "plusieurs  vous  jugeront  fou" 

3*  Schmers  wegen  des  Zustandes  der  Kirche  und  der  Welt 

4.  **You  will  be  often  grleved  with  the  State  of  the  ministry.** 
(aaO.,  S.  126) 

3»   viel  OppOBltion 

6.  "frequent  and  agonislng  confllcts  with  Satan"  (aaO.,  S.  127) 

f .  . . .  • 

8.  Friede  mit  Gott  1 

9.  Friede  des  Gewissens 

10.  Dein  Leben  wird  nütslich  sein. 


(^3)  Paul  Fleisch.  Heiligungsbewegung,  LThK^,  II,  84-85 
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** geneigt,  Chaxlee  G.  ♦Fixmey  als  den  gröseten  Evangelisten  und  Theolo- 
gen (l!)  seit  den  Tagen  der  Apostel  sbu  betrachten"  (19)  •  Bruner  bemerkt 
dasus  "Laweons  Ueberseugiuig  ist  nicht  untypisoh  für  das  evangelikale 
Amerika.  In  der  amerikanischen  Religiosität  ist  John  Wesley  bei  weitem 
die  einflussreichste  Persönlichkeit.  Charles  «Finney  ist  (unbewusst) 
sein  Prophet  geworden."  (20)  **In  Finney  verschränkten  sich  die  metho- 
distische  Theologie  und  die  Revival-Nethode ,  die  wir  später  in  der 
Pfingstbewegung  wiederfinden  werden**  (21). 

Martin  Luther  spielte  keine  Rolle  in  der  amerikanischen  Frömmigkeit. 
Darum  behandelte  auch  Lawson  Luther  und  Calvin  nicht.  Die  amerikanische 
Brweckungs-  und  Heiligungsbewegung  hat  Luther  völlig  verkannt.  (22) 
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o.J.  CG.  »Pinney  Papers,  Oberlin  College  Library,  Oberlin,  Ohio  - 
Oberlin  Evangelist.  1839ff.  (Zeitschrift) 

X 

02a. 02. 003  A3A  ♦MAHAN.  1799-1899  \ 

• 

a)  »Mahans  Geieteetaufe  ^ 

»Mahan  war  enttäuscht  von  der  kongregationalisti sehen  Lehre,  die  be- 
sagte, "dass  der  Bekehrte  sicher  aus  der  ersten  Liebe  fal.len  werde.** 
Trotz  oder  gerade  wegen  seiner  grossen  Erfolge  als  Evangelist  und  Se- 
minarlehrer am  Oberlin-College  sehnte  er  sich  nach  dem  ''Geheimnis  der 
Frömmigkeit  des  Paulus.. ..t 

*  Warum  ist  meine  Liebe  so  schwach  und  so  kalt  \and  so  wenig  impulsiv, 
während  die  des  Paiilus  eine  solche  unauslöschbare  und  alles  be- 
ewingende  Flamme  war?*  Während  »Mahan  noch  so  sprach,  stand  er 
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plötalioh  auft  »Ich  hab*8  gef unden P  . . .  • "  (23)  Es  war  ♦«eine  direkt«, 
unmittelbare  und  offene  Vision  der  Herrlichkeit  und  Liebe  Christi, 
der  Liebe,  die  alle  Erkenntnis  Uberetei^rt,  ein  inwendiges  Schauen, 
dem  Oeiste  mitgeteilt  durch  den  Geist  Gottes**  (24).  '     i   ~ 

♦Mahan  hat  diese  völlige  Heiligung  nach  seinem  eigenen  Zeugnis  nicht 

wieder  verloren.  In  Brighton  erklärte  er  1875,  dass  er  seit  40  Jahren 

in  diesem  seligen  Stande  lebe  (2^). 

b)  »Malians  Lehre  von  der  Geistestaufe 

**With  them  (•  die  inspirierten  biblischen  Schriftsteller)  conversion 
was  not  prim&-facie  evidence  that  the  oonvert  had  reoeived  *the  sea- 
ling  and  ecümest  of  the  Spirit ' •  Hence  the  queetion  which  they  put 
to  converts,  vis. ,  *Have  ye  reoeived  the  Holy  Ghost  since  ye  be- 
lieved?'"  (26) 

Daneben  wusste  «Mahan  auch,  dass  der  Geist  Busse  und  Rechtfertigung 


>  i 


'J 


(23)  Fleisch.  Heiligungsbewegung,  S.  69  *  4Mahen.  Out  of  Barkness  Into 
Light,  1888,  S.  134t  '**What  is  the  reason*  ,  I  asked,  *why  my  love 
is  so  f aint  and  so  cold  and  so  unimpulsive ,  while  that  of  Pa\il 
was  such  an  uzidying  and  all-conetraining  flame?*  Vlhile  thus  spea- 
king  upon  the  subject,  I  euddenly  rose  from  my  seat  with  the  joy- 
ful  exolamation,  *I  have  found  it!*** 

(24)  Fleisch.  aaO.  ,  S.  91  ->  ■» Mähen.  Out  of  Barkness  Into  Light,  1888, 
S.  133s  "an  open  vision,  as  it  were,  of  the  infinite  and  inef fable 
love  and  glory  of  Christ" 

(23)  **Je  puie  dire  aussi  pendant  tout  ce  temps-ld,  je  n*ai  plus  eu 

conscience  des  mauvais  penchants  et  d^fauts  qui  m'avaient  ei  sou* 
vent  retenu  'captif  soue  la  loi  du  p6ch6....*  Ce  ne  fut,  par 
exemple,  qu*\ine  seule  fois  pendant  ces  cinquante  annöes,  que  je 
conetatais  en  moi  un  mouvement  d*irritation,  le  plus  terrible  de 
tous  mes  ddfauts,  et  encore  ne  duz*a-t-il  qu'un  instant,  seuis  que 
personne  püt  s*en  douter,  il  y  a  de  cela  trente  ou  quarante  ans.** 
♦Mahan.  Cinquante  ans  de  marche  avec  Dieu,  Genf  1888,  S.  29f«  - 
Rodemeyer .  ^Biblische  Heiligung,  Bremen  1879^,  eit.  nach  Fleisch. 
Heiligungsbewegxing,  S.  91  -  Ch .  Challand  im  Vorwort  su  ♦Mahan.  Le 
baptdme  du  St.  Esprit,  S.  VI 

(26)  Asa  »Mahan.  The  Baptism  of  the  Spirit,  1875,  S.  11;  frane.,  Genf 
1890:  **D'aprds  les  6orivains  inspir^s  la  conversion  n*6tait  pas  la 
preuve  Evidente  que  l*on  eüt  *le  eceau  et  les  axrhes  de  l*Esprit'. 
De  la  cette  question  qu*ils  adressaient  aux  convertiss  *Aves5-vous 
re^u  le  Saint  Eeprit  apräs  avoir  cru? * "  Vgl.  englisch,  1873, 
S.  12-13,  34-35,  37-38;  franz.,  1890,  3.  22,  46,  49: 
(Act.  19*2)  wird  also  der  Geistestaufe  sachlich  und  zeitlich  vor- 
geordnet. Gleicherweise  werden  auch  in  Eph.  1.13  drei  Stufen  un- 
terschieden: 1.  hören,  2.  glauben,  3.  versiegelt  werden.  In  "30 
ans  de  marche  avec  Dieu**  heisoen  die  drei  Stufen:  juctification, 
sanctification,  baptdme  du  St.  Esprit. 
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bewirkt»  die  aber  nur  ale  "neoeseary  prerequlsltee"  (27)  betrachtet 
werden.  Ohne  Gtoietestaufe  kann  man  swax  gerettet  werden,  aber  es  fehlt 
die  **Kraft  aue  der  Höhe".  "The  Apostles  did  not  retard  the  faot  of  oon- 
version  aa  oertain  proof  that  the  oonvert  heui  *received  the  Holy  Ghost* 
in  His  baptismal  power**  (28).  Dies  wird  auch  am  Beispiel  der  seimarita- 
nisohen  Christen  (29)  und  bei  Komelius  (30)  gezeigt. 

Ale  Zeichen  der  Geistestaufe  erwähnt  er  die  Gabe  des  Zungenredens ,  die 
nxur  wenige  haben»  und  die  Gabe  der  Prophetie,  die  alle  bekommen  (31); 
t9mBT   **nou8  savons  q.ue  nous  sommee  de  Dieu'*  (32);  .  •  •  "puissance  morale 
et  spirituelle  toute  particulidre"  (33). 

Die  Geieteetaufe  bei  Jesus  wird  lukanisoh  auf  Grund  von  zahlreichen 
Stellen  im  Lukasevangelium  (34)  dargestellt»  ebenso  die  Lehre  Jesu  über 
Gebet  und  Geistestaufe  (3^)»  ergänzt  durch  die  lukanisoh  interpretier- 
ten  Stellen  bei  Johannes  über  den  ParaJdeten. 

Ale  geschichtliche  Beispiele  erlebter  Geistestaufen  führt  er  an: 


\  ■:* 


(27)  ♦Mahan.  Baptiem  of  the  Spirit,  1875t  S*  12;  franz.:  "pröliminaires 
indispensables  de  ce  baptdme",  Baptdme  de  l*Ssprit»  Genf  1890» 

S.  21 

(28)  »Mahan.  Baptiem  of  the  Spirit»  1873»  3*  12;  franz.:  **Lee   apOtres 
ne  regardaient  pas  la  conversion  oomme  une  preuve  qu*on  eüt  le 
Saint  Esprit  oomme  baptdme  de  puissance."  Baptdme  de  1' Esprit» 
Genf,  1890»  S.  22  -  Aehnlich  an  vielen  weiteren  Stellen»  z.B.  Out 
of  Darkness  Into  Light,  1873»  S.  174:  "Here  I  notice  the  fundamen- 
tal mistake  of  those  who  suppose  that  'the  baptism  of  the  Holy 
Ghoßt'  ie  always  given  in  r e gener at i on. " 

(29)  »Mahan.  Baptiem  of  the  Spirit»  1875»  S.  12-13»  34-35;  Bapt§me  de 
1» Esprit»  Genf  1890»  S.  22»  47-48 

(30)  -»Mahan.  Baptism  of  the  Spirit»  1875»  S.  36;  Baptdme  de  1' Esprit, 
Genf  1890»  S.  48     * 

(31)  «»Mahan,  Baptism  of  the  Spirit»  1875»  S.  46;  Baptdme  de  l*Esprit, 
Genf  1890,  S.  57-58 

(32)  ♦Mahan,  Baptdme  de  1* Esprit»  Genf  1890»  S.  58 

(33)  ebda.  S.  102 

(34)  ♦Mahan.  Baptism  of  the  Spirit»  1875»  S.  18-22;  Baptdme  de  1* Esprit» 
Genf  1890»  S.  29-32:  Lk.  3.21ff.»  Lk.  4.14»  Lk.  3.15»  Lk.  3.16-22 

(35)  »Mahan.  Baptism  of  the  Spirit»  1875»  S.  22;  Baptdme  de  1* Esprit» 
Genf  1890,  S.  34 
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John  Plotoher  (36),  Jonathan  Edwarde  (37),  Merle  d'Aubignö  (38),  CG. 
♦Pinney  (39)t  Madame  Oxiyon  (40)  \md  John  Weeley  (41).  Dass  Pfr.  Ch. 
Challand  dae  Buoh  ins  Preoiasöslache  übersetzte,  zeugt  von  dessen  Wert- 
sohätzung  der  Gelstestauf lehre  ♦Nahane,  die  auch  in  Challande  Vorwort  \ 
zum  Ausdruck  kommt.  H.  Besson  beurteilt  «Mahan  auf  Grund  "ungesunder 
Früchte'*  zurückhaltender  (42).  Kritiker  und  Jünger  •»Mahans  berücksich- 
tigen zu  wenig  die  Funktion  der  Geistestaufe  im  Leben  ♦Nfiüians  vor  allem 
im  Kampf  um  die  Rechte  der  Neger  (ausführlich  beschrieben  in  "Out  of 
DarknesB  Into  Light")«  Kraft  des  Heiligen  Geistes  brauchte  ♦Methan  nicht 
**um  in  den  Himmel  zu  kommen** ,  sondern  um  konkrete  politische  und  sozial- 
ethische  Aufgaben  anpacken  zu  können. 

9 )   ^'it^riftMy 

1839  Asa  "»Mahan.  Scripture  Doctrine  of  Christian  Perfection;  with  other 
kindred  %ub je et s,  illustrated  and  confirmed  in  a  series  of  dis- 
courses  designed  to  throw  light  on  the  weiy  of  holinees;  *1839s 
London  *1849^0 

1843  Aea  »»Mahan.  «Doctrine  of  the  Will  >  Ders . .  A  System  of  Intelleotxial 
PhiloBophy,  *1845f  ♦1847^ 

1847  Asa  4Mahan.  ''^The  True  Believer:  his  character,  duty  Guid  Privileges, 
elucidated  in  a  series  of  Discourses 
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(36)  -»Mahan.  Baptiem  of  the  Spirit,  1873t  8.  87;  Baptdme  de  l*Bsprit, 
Genf  1890,  S.  88 

(37)  »Mahan.  Baptism  of  the  Spirit,  1875 t  S.  87;  Bapt§me  de  1* Esprit, 
Genf  1890,  S.  89 

(38)  Merle  d*Aubign6  hatte  nach  4M8Lhan  die  Geisteataufe  in  Kiel  mehrere 
Jahre  nach  seiner  Bekehrung  erlebt.  «»Mahan.  Baptism  of  the  Spirit, 
1875,  S.  89-90;  Bapt§me  de  l*EBprit,  Genf  1890,  S.  91-92 

(39)  "»Mahani  Baptism  of  the  Spirit,  1873»  S.  91;  Baptdme  de  1* Esprit, 
Genf  1890,  S.  94-95 

(40)  ♦Mahan.  Baptism  of  the  Spirit,  1875»  S.  93-94;  BaptSme  de  1» Esprit, 
Genf  1890,  S.  98,  124 

(41)  -»Mahan.  BaptSme  de  1 'Esprit,  Genf  1890,  S.  123 

(42)  **A  lire  le  petit  ouvrage  de  ♦Nahan,  La  Baptdme  du  St.  Esprit, 
Genöve  1890,  il  faut  reconnaitre  cependeuit  q.u*il  y  a  dans  la  ma- 
niöre  du  professeiir  am6ricain  de  rechercher  et  presque  exiger  un 
baptdme  sensible  d*Esprit  quelque  chose  d'excessif  qui  a  port6 
dans  les  anndes  suivantes  et  dans  certains  milieux  des  fruits 
maleains.**  Besson,  Le  mouvement  de  sanctifioation,  S.  109.  S.  259 
erwähnt  er  den  **d6sir  immod6r6  du  St.  Esprit*'  und  S.  247  zitiert 

er  Rau  über  -f-Mahan  in  Brighton:  **Aprds  avoir  6chauff6  eon  auditoire 
en  r6p6tant  aans  cesse  qu*il  faut  le  ( c  *  est-it-dire  oe)  baptdme  du 
St.  Esprit  il  B*6criat  Vous  pouvez  1' avoir!  Alors  quelques  jeunes 
pasteurs  anglicans  se  levdrent  et  s'öcridrentt  Pourquoi  pas  tout 
de  suite ...!!"  ^^  \ 
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1848  Aea  «»Mahan.  »The  Science  of  Moral  Philoeophy 

1830  Aaa  »Mahan.  Lectures  On  the  Nlnth  of  Romans;  Bleotion,  and  the 

Influenoe  of  the  Holy  Spirit,  London  *1850;  Boston  »1851  -  Derg . . 
*Tho  Relation  of  Christianity  to  the  Freedom  of  Hxunan  Thought  and 
Aotlon,  London,  Young  Men's  Christian  Association,  Twelve  Lectures, 
Lecture  4  • 

1835  Asa  «»Mahcüi.  ^Modern  Mysteriee  Bxplained  and  Exposed,  Boston  (Mass.), 
Cambridge 

1837  Asa  ♦Methan.  The  Science  of  Logic;  or,  an  euaalysis  of  the  laws  of 
thought 

1862  Asa  4Mahan.  *I>r.  «Mahan's  Speech  (on  the  Sohism  in  the  Protestant 
Episcopal  Church  in  America),  1862  (?)  ->  Ders. .  *Dr.  «Mahan's 
Second  Speech  (on  the  relative  position  of  Church  to  State  in  the 
present  crisis),  1862  (?) 

1667  Asa  »Mahan.  *The  Science  of  Natural  Theology;  or,  Qrod   the  xxncondi- 
tioned  cause,  and  Q-od  the  infinite  and  perfect,  as  revealed  in 
I    creation 

1868  E.H.  Fairchild.  Hietorical  Sketch  of  Oberlin  College 

1872  Asa  «»Mahan.  ^Theism  and  Anti-Theiem  In  Their  Relation  to  Science  - 
Asa  "»Mahan  und  CG.  4Finney.  The  Baptism  of  the  Holy  Ghost  («Mahan); 
The  £baduement  of  Power  ( «Pinney ) ,  revised  and  edited  by  Rev.  John 
Bäte ,  London  »1872 ,  1875 »  *1876 ;  f ran« .  :  CG.  -»Finney  et  »Mahan. 

Le  bapt§me  de  1* Esprit,  Bruxelles,  *o.J. 

1874  Asa  ♦Mahetn.  The  Promiee  of  the  Spirit;  or,  the  Script\ire  Doctrine 
of  the  Baptism  of  the  Holy  Ghost,  *1874;  frana.:  Le  baptdme  du 
St.  Esprit,  Genf  1890 

1873  Asa  ♦Mahem.  Out  of  Darkness  Into  Light,  London,  Edinburgh,  *1873; 
London  1888  -  Ders . ,  *The  Phenomena  of  Spiritualism  Scientifically 
Explained  and  Exposed  -  Ders . .  *The  Consequences  of  Neglect.  A 
sermon  (on  Prov.  24.30-34)»  Pulpit  Bchoes  1875 

1876  Aea  ♦Mahan,  ^Misunderstood  Texte  of  Script\ire  Explained  and 
Elucidated 

1877  Asa  ♦Mahcm.  *A  Critical  History  of  the  Late  American  War.  With  an 
introductory  letter  by  Lieut . -Genereil  M.W,  Smith  -  Ders . .  *Life 
Thoughts  On  the  Rest  of  Paith  ^ 

1882  Aea  -»Mahan.  ^Autobio^aphy,  intellectual,  moral,  sind  epiritueJL  - 
Dem . .  *The  System  of  Mental  Philosophy 

1883  Asa  ♦Mahan,  *Introduotion  to  the  Critical  History  of  Philosophy. . . . 
Being  the  introductory  chapter  of  the  "Critical  History  of  Philo- 
sophy" ..  .published  in  a  separate  form  -  Ders . .  *A   Critical  Hictory 
of  Philosophy,  2  Bde 

1888  Aea  ♦Maham.  Cinquajite  ans  de  marche  avec  Dieu.  Reflexions   öcrites 
dana  ma  86®  ann6e,  Genf  1888,  1903 

1889  Oberlin  Review.  ♦30.4.1889  -  The  Times.  London,  »10,4.1889 
1898  D.D.  Leonhard.  *The  Story  of  Oberlin 

1929  Paul  Fleisch.  Art.  Asa  ♦Mahan,  RGG^  III,  1852 

1933  E[dward]    D [wicht]    E[aton].    Art.    Asa  ♦Mahan,    DAB  XII,    208-209 
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1958  Kruet  I,  S.  19-20  -  Bernord  A.  Weleberger.  Thoy  Gather«d  At  the  v . . 
River,  S.  134 

•  '  \  '      '       '    .    '    '    ■ 

02a. 02. 004  DWIGHT  LYMAN  ♦MOODY,  1837-1899 

a)  ♦Moody  als  Evangeliet 

♦Moody  (ausfUhrllohe  Biographie)  wuchs  ohne  Gebet  und  Bibel,  mit  unge- 
nügender Schulbildung  in  eLrmlichen  Verhältnissen  auf.  Die  \uiitarisohe 
Gonntagssohule  übte  einen  geringen  Binfluse  auf  ihn  aus.  In  jungen 
Jeüiren  wurde  er  ein  tüchtiger  G-eschäftsmenn.  Nach  seiner  Bekehrung 
(im  Alter  von  achtzehn  Joihren;  vgl.  Biogx*aphie )  widmete  er  seine  ganze 
Freizeit  dem  Aufbau  einer  Sonnt ageschule,  mit  der  er  auf  Knaben  und 
Mädchen  aus  den  Slums  Bostons  eine  grosse  Wirkung  ausübte.  Sein  redne- 
risches Naturtalent  (43)»  seine  Ausdauer,  seine  Liebe  zu  den  Ax*men 
machten  ihn  z\im  gröe^ten  Evangelisten  des  letzten  Jahrhunderts.  Er 
brachte  durch  seine  von  Tausenden  besuchten  Evangelisationsfeldzüge 
in  G>ros8britannien  das  Evangelisationslied  (Gospel-Song)  nach  Europa. 
Sein  Begleiter,  der  Sänger  Seu:ikey,  war  seinerseits  von  den  Jubilee 
Singers  (einer  Spirituals  singenden  Negergruppe  der  Universität  Fisk) 
stark  beeinflusst  worden  (44).  «Moody  ist  nach  Haupt  "die  bedeutendste 
religiöse  Persönlichkeit  Amerikas  in  der  zweiten  Hälfte  des  19«  Jahr- 
hunderts" (45)»  "Typus  und  Ideal  des  amerikanischen  Evangelisten"  (46)} 
"bei  seinem  Tode  1899  beanspruchten  viele  seinen  Prophetenmantel  im 
Heiligen  Krieg  gegen  den  Freisinn"  (47)*  ohne  seine  menschliche  Gross- 
Äugigkeit  und  Liebe  z\xm  Vorbild  au  nehmen. 

Die  fundamentalistische  Methode,  alle  Bibelstellen  über  ein  bestimmtes 


:^ 


(43)  Er  liess  Jesus,  der  seinen  Verfolgern  vergibt,  sageni  "Yes. ..go» 
hxuit  up  that  man  that  spat  in  my  face ,  teil  him  he  may  have  a  seat 
in  my  kingdom  yet.  Yes,  Peter,  go  find  that  man  that  made  that 
cznxel  crown  of  thoms  and  placed  it  on  my  brow,  and  teil  him  I  will 
have  a  crown  ready  for  him  when  he  comes  into  my  kingdom,  end  there 
will  be  no  thoms  in  it....Search  for  the  man  that  drove  the  speax 
into  my  aide,  and  teil  him  there  is  a  nearer  way  to  my  heart  theui 
that."  Henry  L.  Drummond.  Dwight  L.  ♦Moody,  Impressions  and  Facta, 
♦1927,  S.  69  -  D.L.  -»Moody.  »Glad  Tidings,  S.  77  -  Bemard  A. 
Weieberger,  They  G-athered  At  the  River,  S.  214 

(44)  J.B.I.  Marsh,  The  Jubilee  Singers,  S.  70ff. 

f45)  Hans  Haupt.  Dwight  L.  ♦Moody,  Christliche  Welt  15,  1901,  S.  371 

(46)  Hans  Haupt.  Art.  ♦Moody,  ROGp-  IV,  494-495 

(47)  Bemard  A.  Weieberger.  They  Gathered  At  the  River,  S.  177 
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Thema  miteinander  au  harmoniai eren,  hatte  er  vom  engliaohen  Evangelieten 
Harry  Moor^ouse  gelernt.  Daduroh  hinderte  er  die  gedankliche  Verarbei- 
t\ing  der  duroh  die  IndustrialiBier\ing  und  die  Pop'ularisiezning  der  Natur» 
wisseneohaften  entstandenen  Spemnung  awischen  Sonntagsreligioeität  iind 
Alltagsleben  und  -wissen.  '^His  preaching  froze  a  part  of  Amerioan 
Chrietianity  into  nostalgia  and  oreated  a  ready-made  body  of  listeners 
for  Bome  men  who,  without  hie  oharity,  were  as  sounding  braas  eind  a 
tinkling  cymbal.'*  (48)  "He  asked  simply  that  churohmen  ignore  the  ori- 
tios  and  retum  to  preaching  the  old-time  Gospel.  Few  responded  to  this 
call.  -»Moody  died»  troubled  by  the  growing  breach,  but  unable  to  heaJ. 
it**  (49).  Sein  unreflektierter  Fundamentalismus  erlaubte  ihm»  sowohl 
Henry  Drummond,  der  ihn  wegen  seiner  Rechtfertigungslehre,  wie  auch  Adam 
Smith,  der  ihn  wegen  seiner  Inspirationslehre  angegriffen  hatte»  in  sei- 
ne Schule  in  Northfield  eineuleden  (^O).  Darin  unterscheidet  er  eich  von 
♦Torrey  und  dem  Moody  Bible  Institute  (^l). 

Die  einsige  mir  bekannte  in  Buropa  geschriebene  wissenschaftliche  Arbeit 


(48)  Bernard  A.  Weisberger.  They  Gathered  At  the  River,  S.  177-178 

(49)  Res.  von  James  F.  Findlay  Jr. .  »Dwight  L.  «Moody,  Evangelist  of 

the  Gilded  Age,  Dies.  De  Parno  University,  Greeneastle»  Ind.,  North- 
western University  1961,  in  Churoh  History  30,  1961,  S.  232 

(50)  Hans  Haupt.  «Moody,  Christliche  Welt  15»  1901,  S.  369-72 

(31)  Weisberger  beweist,  dass  «Moody  jedenfalls  die  historisch-kritische 
Wissenschaft  nicht  bekämpfte.  Vgl.  e.B.  den  Presbyterian  Herald  and 
Presbyter.  »12.11.1925  ( Photokopie  im  Moody  Bible  Institute ) ,  der 
einen  Artikel  enthält:  **Did  Dwight  L.  «Moody  Favor  Modemisra?**  Die 
Kontroverse  hatte  ihren  Anfang  genommen  durch  einen  Artikel  im 
Literary  Digest  vom  *12.9.1925»  in  welchem  behauptet  wurde,  «Moody 
habe  dem  mit  George  Adam  Smith  in  einen  Disput  verwickelten  Reuben 
A.  «Torrey  gesagt,  Smith  hätte  *'more  of  the  spirit  of  Christ"  ge- 
seigt  als  «Torrey.  «Torrey  bestritt  die  Geschichte.  Paul  Moody  dis- 
kutiert das  Vorkommnis  S.  184-99  und  bemerkt  dazu,  wenn  er,  Paul 
Moody,  unbekehrte  Freunde  von  Ysle  nach  Hause  gebracht  habe,  so 
hätte  sie  der  Vater  «Moody  nie  duroh  Bekehz*ung8versuche  in  Verlegen- 
heit gebracht.  Pa\il  Moody  hatte  auch  einmal  öffentlich  gesagt,  dass 
sein  Vater  wenig  Sympathie  gehabt  hätte  für  die  Bigotten  des  19. 
Jahrhunderts.  Das  trug  ihm  aber  den  Tadel  des  Moody  Bible  Institute 
ein.  Vgl.  "Dr.  «Torrey  Defende  the  Dead",  "Mr.  Paul  D.  Moody *s 
GrOBB  Calumny  of  His  Honored  Father"  \ind  "Echoes  of  Dr.  «Torrey *s 
Defanse  of  D.L.  «Moody",  Moody  Monthly  *24  (1923-24),  S.  49-52, 
173-74,  235-36.  Weitere  Kontroversen  der  Söhne  «Moodys  bei  Bemard 
A.  Weisberger.  They  Gathered  At  the  River,  S.  320,  Anm.  89 
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Über  ♦Moody  wurde  im  kommunlatlBohen  Polen  verf aeet  ( 52 ) .  Ueber  neuere 
hietoriBohe  und  soeiologisohe  Gunerlkanieohe  Untersuchungen  Über  ♦Moody 
vgl.  02a.02.004o. 

b)  -»Moodys  Qelsteetaufe  ' 

R.A.  ♦Torrey,  ein  enger  Mitarbeiter  xand  Schüler  •••Moodys,  schreibt  über 
♦Moodye  Oeioteetauf e  t  In  seinen  früheren  Jahren  war  -»Moody  "ein  grosser 
Draufgänger  gewesen  und  hatte  ein  mächtiges  Verlangen  in  eich  getragen, 
etwas  BU  tun»  allein  er  besass  keine  wirkliche  Kraft.  Er  arbeitete  weit- 
hin in  fleischlicher  Energie.  Aber  da  waren  ewei  schlichte  Frauen  aus 
der  Kirche  der  Freien  Methodisten  ( 02a. 02. 026),  die  su  seinen  Versamm- 
lungen im  Christlichen  Verein  Junger  Männer  su  kommen  pflegten.  Die  eine 
war  Tante  Cook[e]  ,  die  andere  Mrs.  Snow  (die  damals  wohl  noch  nicht  die- 
sen Namen  trug).  Diese  zwei  Frauen  kamen  am  Schluss  seiner  Versammlungen 
oft  BU  4Moody  und  sagten:  *Wir  beten  für  Sie!*  «Moody  wurde  schliesslich 
darob  etwas  ärgerlich  und  fragte  sie  eines  Abends  t  *War\2m  beten  Sie  denn 
für  mich  und  nicht  lieber  für  die  Unbekehrten? '  Sie  antworteten:  'Wir 
beten  darum,  dass  Sie  die  Kraft  bekommen  möchten! *  «Moody  wueste  nicht, 
was  eie  damit  meinten,  aber  er  fing  an,  darüber  nachzusinnen  und  sagte 
darauf  den  Frauen:  *Ich  wünschte,  Sie  möchten  mir  sagen,  was  Sie  damit 
meinen!  '  HajceMf   sprachen  sie  ihm  von  der  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist, 
worauf  er  sie  bat,  nicht  nur  für  ihn,  sondern  mit  ihm  zu  beten.  Tetnte 
Cook  erzählte  mir  einst,  mit  welch  geweultiger  Inbrunst  «Moody  bei  die- 
sem Anlass  betete.  Sie  berichtete  mir  davon  in  Worten,  die  ich  kaum  zu 
wiederholen  wage,  obschon  ich  sie  nicht  vergessen  habe.  Allein  «Moody 
betete  nicht  nur  mit  ihnen,  sondern  auch  allein.  Nicht  lange  darauf,  als 
er  auf  dem  Wege  nach  England  begriffen  war,  ging  er  eines  Tages  die 
Wall  Street  in  New  York  hinauf.  («Moody  sprach  davon  sehr  selten,  sodass 
auch  ich  nur  mit  Zögern  djavon  rede.)  Inmitten  des  Lärms  und  der  Unruhe 
der  Stadt  wurde  sein  Gebet  erhört.  Die  Kraft  Gottes  fiel  auf  ihn,  wäh- 
rend er  noch  auf  der  Strasse  war  und  er  musste  ins  Haus  eines  Freiindes 
eilen  und  dax*um  bitten,  dass  man  ihm  ein  Zimmer  überlasse.  In  diesem 
Raum  blieb  er  während  Stunden  eillein.  Der  Heilige  Geist,  der  auf  ihn 
keim,  erfüllte  seine  Seele  mit  einem  solchen  Mass  von  Freude,  dass  er 


vV  . 


(52)  Universität  Warschau:  D.L.  «Moody  jako  ewangelista  na  tle  &ycia 
religijno-koöcialnego  w  Stanaoh  Zjednoczonyoh  AP  (l962);  nach 
Kalendara  ;iubileusBOwy  der  ZJednoczony  KoAciö^  Ewangelioany,  1963» 
S.  180 
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B\U.et0t  Gott  darum  bitten  musstet  Sein«  Hand  zurückzuziehen,  ansonet  er 
vor  lauter  Freude  da,  wo  er  stand,  sterben  mUeste.  Von  diesem  Haus  aus 
ging  «Moody,  mit  der  Kraft  des  Heiligen  Geeistes  angetan,  weiter. .. «Wie- 
der  und  wieder  pflegte  «Moody  mich  später  zu  bitten,  ich  möchte  über 
die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist  predigen.*'  (53)  -»Torrey  berichtet 
dann  von  weiteren  VersaimiLLungen ,  in  denen  ♦Moody  und  er  klarlegten, 
dass  die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist  zeitlich  und  sachlich  von  der  Be« 
kehrung  zu  trennen  sei.  «Torrey  beechreibt  auch  eine  Versammlung  zum 
Empfamg  des  Heiligen  Geistes  (34). 

♦Moody  selber  beschreibt  seine  Geistestaufe  folgendermassen^  Nachdem 
die  beiden  Damen  aus  den  "Free  Methodiste"  mit  ihm  gesprochen  hatten, 
dachte  -t-i^oody:  **!,  «»Moody  thought,  with  the  largest  congregations  in 
Chicago,  with  conversions  by  the  hundred  in  and  out  of  the  city,  a  pro- 
gram feature  for  Conventions  all  over  the  ccijuatry,  moving  thousande  of 
othere  to  work,  raising  buildings  where  others  were  content  to  dream  - 
I  need  such  power?  But  the  more  he  thought  about  it  the  more  it  wore  on 
him.  At  last  he  asked  the  two  Free  Methodist s  to  come  and  talk  with  him. 
They  came,  prayed,  and  ♦Moody  begeuti  to  hunger  as  ne-veT   before  for  a 
further  installment  on  his  Christian  experience.  (55)  Each  Friday  after- 
noon  he  met  with  the  two  for  prayer.  One,  Mrs.  Sarah  Cooks,  had  become 
*biu7dened*  for  «»Moody  that  the  Lord  would  baptize  him  with  the  Holy 
Ghost  and  fire.  Finally,  she  recounted,  after  a  nximber  of  prayer  mee- 
tings  together,  *Mr.  «Moody's  agony  was  so  great  that  he  rolled  on  the 
floor  and  in  the  midst  of  meoiy  tears  and  groans  cried  to  God  to  be  bap- 


(53)  R.A.  »Torrey.  Warum  Gott  ♦Moody  brauchte,  S,  40-42 >  vgl.  auch  Stei- 
ner. 9.  164-165»  Ich  komme  bald!  7,  1949,  S.  71}  Molenaar .  De  doop 
met  de  Heilige  Geest,  S.  164-165 5  Herald  of  His  Coming.  *Mai  1956, 
S.  12;  *Sept.  1954,  S.  6;  »The  Keswickweek,  S.  I40  -  Weitere  Ver- 
öffentlichungen «i-Moodys  über  die  Geistestauf e  t  The  Work  of  the  Holy 
Spirit,  London  *[l68l]-  Secret  Power;  or,  the  secret  of  succeso  in 
Christian  Life  and  Christian  Work,  Chicago  *[l88l] ;  2.  Auflage: 
Power  From  On  High;  or,  the  secz*et  of  sucoess  in  Christian  Life  ajid 
Christian  Work,  London  * [18822] •  franz. :  Puissance  d'En  Haut,  ou  le 
secret  du  suocfts  dans  la  vie  chr^tienne  et  dans  l*oeuvre,  Paris 
♦1886;  port . ;  0  poder  da  alte,  Rio  de  Janeiro,  o.J. 

( 54 )  8.7. 1894 ,  Studentenkonferenz  Northf ield ,  Mass . ;  R.A.  »Torrey.  Warum 
Gott  «Moody  brauchte,  S.  43 

(55)  Richard  Ellsworth  Day.  »Bush  Aglow,  S.  123;  William  R.  Moody,  The 
Life  of  Dwight  L.  «Moody,  3.  146-147;  zit.  Richard  K.  Curtis.  They 
Called  Him  Nister«Moody,  S.  149       ^ 
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tieed  vith  th«  Holy  ahoet  azid  flre*.**  (36)  **Nun  endlich.  In  einer  dra- 
matiaohen  Abrundun^  seiner  lehrmäeelfisen  Ausblldimg,  die  Ihn  allen  De- 
nominationen sympathisch  und  verdächtig  machte,  war  er  noch  von  der 
Fflng&tbewegung  (Pentecostallsm)  gepackt  worden*'  {,31)  • 

♦Moody  erwähnt  den  Blnfluse  des  englischen  Evangelisten  Douglas  Russell, 
der  anläesllch  einer  Vortragsserie  «Moodys  In  Cuyler*6  Lafayette  Avenue 
Churoh  In  Philadelphia  bh   einem  Abend  über  die  Gelstestaufe  gesprochen 
hatte.  Dabei  betonte  Russell:  ** Jeder  Gläubige  Ist  ein  Kind  Gottes,  ge- 
boren aus  dem  Geiste,  *aber  nicht  jeder  Gläubige  hat  die  Erfüllung  mit 
dem  Heiligen  G«lst  für  den  Dienst  empfangen.  *  Darauf  schlug  -i-Moody  mit 
der  Faust  auf  das  Rednerpult  -  er  stand  neben  dem  Redner  -  und  rief  aus: 
'Das  habe  Ich  noch  nie  so  gesehen!  Hat  mich  aber  seit  Jahren  tungetrie- 
ben! •••  (58)  -T  V 

Das  erwähnte  Erlebnis  auf  d^r  Wallstreet  beschreibt  «Noody  In  seinen 

eigenen  Worten  folgendermasseni 

'*0h,  what  a  day!  I  cannot  descrlbe  It;  I  eeldom  refer  to  lt|  It  Is 
eüjnost  too  sacred  an  experlence  to  name.  Paul  had  an  ezperlence  of 
whlch  he  ne'veT   spoke  for  fourteen  years.  I  can  only  say  that  God 
revealed  Hlmself  to  me,  and  I  had  such  an  experlence  of  Hls  love 
that  I  had  to  ask  Hlm  to  stay  Hls  hand.**  (59) 
\     ■ 
In  London  veran8teü.tete  «Moody  Im  Rahmen  des  CVJM  Versammlungen  z\im 

Empfang  des  Heiligen  Geistes,  In  deren  Verlauf  auch  die  Glossolalle 

auftrat  (60). 

Zusammenfassung:  «Moody  wai>  ein  ungeschiQ.ter,  aber  begabter  Bveingellst. 


(56)  Wllbur  M.  Smith.  »An  Annotated  Blbllography  of  Dwlght  L.  4Noody, 
3.  153 >  »lt.  Richard  K.  Curtis.  They  Called  Hlm  Mr.  ♦Moody.  3,  149 

(57)  Richard  K.  Curtis.  aaO. ,  S.  150 

(58)  Theodore  L.  Cuyler. . ♦Recollections  of  a  Long  Life,  S.  90 j  W.H. 
Daniels . »-»Moody .  Hls  Words,  Works,  and  Workers,  3.  192-193?  Arthur 

P.  Pitt.  ♦♦Moody  Still  Llvee,  3.  28-29j  alt.  Richard  K.  Curtis.  aaO,, 
8.  155-156 

(59)  Arthur  P.  Pitt.  ♦♦Moody  Still  Llves,  3.  28-29 |  William  R.  Moody. 
♦The  Life  of  Dwlght  L.  ♦Moody,  3.  149;  Wllbur  M.  Smith,  ♦An  Anno- 
tated Blbllography  of  Dwlght  L.  ♦Moody,  3.  154;  zit.  Richard  K. 
Curtis.  aaO. ,  3.  156 

(60)  W.H.  Daniels.  D.L.  ♦Moody  and  Hls  Work,  3.  249-251;  alt.  Richard  K. 
Curtis.  aaO. ,  S.  172  -  R.  Boyd.  Trials  and  Triumphs  of  Paith,  ♦1875t 
3.  402t  '*When  I  (a  Y.M.C.A.  member)  got  to  the  rooms  of  the  Toung 
Nen*s  Christian  Assooiation  (Victoria  Hall,  London),  I  found  the 
meetlng  *  on  flre  *  •  The  young  men  were  speaklng  wlth  tonguee ,  pro- 
phesying.  What  on  earth  dld  it  mean?  Only  that  ♦Moody  had  been 
addressing  them  that  af temoon  !••••**;'  alt «  Carl  Brrunbaok.  What 
Neaneth  This,  3.  93-94  <^ 
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Seine  eigene  Geietestaufci^ 

*(^t«r  liL^r  8ed.ne  Bvangelis-tent&tigkeit  von  funda- 
mentaler Bedeutung.   Die  1u.     ,     .       ,.       «^    ^  ^        „      ^   ^   ^     ^,.        ^ 

woiologi.  eche     Fixierung  der  Zweietuf  entheorie 

(1.   stuf«,   Bekehrung!    2.  ^^,.     u,ij_ig„^  „4,,  Oeietestaufe)  Uberliese 
er  R.A.    «Torrejr. 

o)   Literatur  ^ 

1634  Boston  HeyiyL^,  *^'^itm 
1868  The  Advance.  ♦9.7.15|  ^ 

^Q*^^  Daniel  Baker.    »Addr«,,^^       xv«»  ^  ,r  ^  l^x1ür^ 

William  Q     Blaikia    ;''®*»M  to  Youtaag  Wen  etc.,    Vorwort  von  D.L.    -»Moody 

With  the  Visit   ot  iJiJ'^*^^^^^^ ^'^^    Jlwakening  In  Edinburgh  In  Coxmection 
Convertei    or,    Baginil"^®'^"'  ••-Itooay  and  Sankey   -  Robeyt   Boy^,    »Young 
♦Moody  -  Edward   Eg2*  "'^*  ^^      Ziori.»8  Way«  etc.,    Vorwort  von  D.L. 

♦1  7  187 A Jnhi-i   r  '^^-^-'^^°"'      Bro-tJaer   -»Moody,   The  Chrietian  Union, 

e  Leoture  I  Dwi^ht  f^  ^^^^^ '  ^'   fMoody'e  Late  Sermon  On   «Hell«; 

theangachadh"lSG^3^|^^  f  ^^f 

ann  an  ile    (gälie  hl'     ®      s^on  ie  mhinieteir   ibh  na  h'Baglaie  Saoire 

tive  of  the  Remarka  :  f  2  f^^^\^^^f  ^ j!'^^^  ^VT^^I'^^^^J^'^'":^ 
Messrs.    ♦Moody  and  jj»  ^  ®  Awalteniag  In  Edinburgh  ünder  the  labouro  of 

^0*^5  grant  R,    Bamwell.    'i    .      tj-«      -»     u      ^  ^   a     i,  -.v.      a         ^ 

Bvanffellat«        Banin ^*  »cie  LiJPe  o^   ♦Moody  and  Sankey,   the  American 
*27?11.1875   '  ggPn^g^g^ongrg^irftti- onal ist .    »7.10.1875  -   Bo^tpn  &:^9^e, 
Sa^cey  In  teeatB^iPSM»       *^^^   Wonderful  Career   of  ♦Moody  and 


Work  of   aod   In  oiea r"*^^-^'^®'^5  -    Rufue  Whelwrifiht    Clark,    »The 
to  1875      With  bio      ärnaörita JLn  Uraxier    Meesre .    ♦Moody  and   Sankey  1873 

Excitement,  a  SerSS'^^*^'*'^'*^ 


ska-fechae    -  John  Cuokeon.    »Religious 


William  Dale     The  D    °^  th^  ♦Moody    and   Sankey  ReviveüL   -  Robert 
Arohbidhöpof  Cante^^'"    °^  Setlva-tion,    A  reply   to  the  letter   of  the 
♦Moody  and   Mr     Sankf'^*^'***^  on  Mr*    ^Moody   and  Mr.   Sankey   -  D^ra . ,    »Mr. 

William  HAVftn'DoniJ ReK^rin-fced  JTrom    "The    Congregationalist"    - 

Joto  Hall  ^  atgg;     -   ll^'  jMoodjr  and   Hie   Work,    *1875,    *1876   - 
tMoodyand   Ira  D.    5^^'-"^' ^^^^^  *    ^^®  American  Bvangeliets,    D.L. 
dent      »25   T  ISTr'    <J».93ftcey,    Hn  frareat    firitain  and  Ireland  -   Indepen- 
"5^25711.1875   -WjJ*'-'^'^^'^^'  »i. 7. 0.875,    ♦12.8.1875,    *11.11.1875, 
Mit'EiAfUhrun«  vonl-  'SS.  »^«c«  ^^r  »race.    Lettere    of  Rev.    W.   James. 

«Mr.    ♦Moody  Not   a  M^^'l  ^' n'^i''^  '  "^it^^^H^^^^^l   '^tg^^^l^  . 
Bromet   op  aijne   Girr"    •  SLMiit_l2fikea»    »Antwoord   aan  den  Heer-*M.S. 
sijn  Werk  in 's  Hee»     "^*^'*      betareffende   hat  werk:    "D.Le    ♦Moody  en 
Sankey  Weighed   In  ^^    »ion«a«r«3L "  -    Leigh.    »MeeerB.   ♦Moody   and 
Chrietian      »20  2  Ifi'^    Bala^ncee     and    Pound   Wetnting:   -  The  Liberal 
1875 — ^'5   1875      ?     M  »3. -4. 18-75,   ♦3.7.1875    -  London  Timee.    »18.3. 
vivai-Work.  *A  reco»  ^^' '^'^^^^  "     ^0^"=^  Macphergon.    »Revival  and  Re- 
and  other  evangelie'^^®^  *^^  lafcoure   of   D.L.    ♦Moody  and  I.D.    Sankey, 
Marking.    Vorwort  vü'"    ■  Stephan  Meneies    (Frau),    Hints   On  Bible 
♦Moody  and   Sankey  W"^^'^'    -»Moocäy  -    Walter  J.    Miller,    »Mesere. 
"Meesre.    ♦Moody  andf^«^«^   -Agalrai  being  a  reply  to  Mr.    Leißh'o 
ting"    -   Dere.       »NaÄ^^**^*^     Weißhed    In  the  BaJ.anoeo  and  Found  Wan- 
In  Great  Britain  aa'^^'*^^®    ^f  M^aer».    ♦Moody 's  and  Sazikey*e  Laboure 
(Predigt  über  Lk     3!  W  Ireletand  -     Dwight  L.    »Moody,    »"Son,    Remeraber" 
series  of  e^rmons  J^^^^l  -     DerSx.    *Saviour  and   Sinner.    Being  a 

i#A  .  addx*^88e^  -  Dere . «    Twelve    Seleot        Sermons, 
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*1875t  *X880  -  Dere . .  ♦Naaraan  the  Syrian  -  Dere . .  ^Heaven.  Two 
addresses  -  Dere . .   WondrOus  Love.  Fifteen  addreseee,  *1873»  *2.Q16, 
♦1885  f  ♦1932  -  J>9T9, .  ♦The  Soarlet  Thread  -  Dere . .  *The  London  Die- 
coursee  of  D.L.  «Moody  -  Dere . .  ♦Life  Words  From  Gospel  Addreesea 
ot   D.L.  «Noody  (hgg.  von  G.F.G.  Royle)  -  Dere .  .  Stand  Up  For  Jesue. 
Pive  addreeaea  to  Chrietian  workere,  *1875 »  *1885  -  Ders . .  ♦Goepel 
Dieooureee  -  Dera . .  ♦Bight  "I  Wille**  ot   Christ  -  Dere . .  ♦The  New 
Birth  -  Dere . .  ♦Notee  From  Ky  Bible  -  Dere . .  How  to  Study  the  Bible, 
♦1875»  *1876}  frang. ;  Comment  faut-il  6tudier  la  Bible,  «1876  - 
Dere. .  ♦ChriBt*8  Boundleee  Compaaeion  -  Dere . .  *The  Right  Kind  of 
Paith  -  Dere . .  The  Prophet  Daniel,  *1875f  *1884  -  Dere . .  Come  Thou 
Into  the  Ark,  ♦1875»  ^1876  -  Dere . .  ♦The  Oreat  Revival:  being  an 
aocount  of  the  Bvangelietio  laboure  in  the  United  Kingdom,  of  Mesera. 
♦Moody  and  Sankey,  vith  biographioal  aketohee.  •  .oompiled  by  the 
editor  of  **Church  and  Home**  -  D§re . «  ♦Emotional  Qoodness;  or, 
♦Moody  and  Sankey  reviewed  by  a  London  Phyaioian  -  Dere . .  ♦The  Co- 
ming Trib^LLation.  •  «Authentio. .  .aooount  of  the  livee  and  laboure  of 
•••D.L«  «Moody  and  I.D.  Sankey. . .6uid  a  choioe  of  the..«Baored 
songa...  -  Dere ♦ •  »Bible  Studiee  At  Northfield  -  Dere . «  »The  Blood  - 
Dere^  •  »Addressee  By  D.L.  ♦Moody,  revieed  by  himeelf  -  Dere . '.  ♦The 
Way  of  Salvation  -  Dere  •  •  »The  Fenitent  Thief  -  Dere .  •  ♦Christ  All 
Xn  All  -  Dere  •  •  ♦Les  excueee,  dieco\xre  prononc^  4  Londree  -  »Moody 
and  Sankey.  »Narrative  of  Meesre.  -i-Moody'e  and  Sankey 's  Laboure  In 
Great  Britein  and  Ireland.  Compiled  from  the  Britieh  Evangeliet  and 
the  Chrietian  by  Anson  D.F.  Randolph  Co.  -  Diee.  .♦♦Moody  and  Sankey; 
-their  livee  and  laboure,  with  "(roepel  Diecoureee"  by  D.L.  «Moody  - 
•  The  Nation.  ♦18.11.1875  -  New  York  Herald.  »25.4.1875.  »15.8.1875, 
♦11.9.1875,  »8.10.1875  -  New  York  Times.  »5.1.1875,  »23.6.1875, 
♦5.7.1875,  ♦16.9.1875,  »26.9.1875,  »5.10.1875,  »12.10.1875,  »25.10. 
1875,  »26.10.1875,  »20.11.1875,  »22.11.1875  -  Philadelphia  Biaietin, 
♦5.11.1875,  »22. 11^1875,  »23.11.1875,  ^24. 11. 1875,  »27.11.1875,  ^29. 
11.1875,  »30.11.1875,  »2.12.1875  -  Philadelphia  Inouirer.  »20.11. 
1875,  »22.11.1875,  ♦30.11.1875,  ♦8.12.1875,  ♦9.12.1875,  ♦13.12.1875, 
♦15.12.1875,  ♦IS. 12. 1875,  »20.12.1875,  »21.12.1875,  »27.12.1875  - 
Philadelphia  National  Baotiet.  ♦21.10.1875,  ♦21.11.1875,  ♦25.11. 
1875 •  »9.12.1875  -  Philadelphia  Prees.  »20.11.1875,  »22.11.1875  - 
Philadelphia  Public  Lediger.  »22.11.1875,  »23.11.1875,  »7.12.1875  - 
Reoent  Ridiouloue  Religioue  (?)  Revivels  Rationally  Reprobated.  The 
♦Noody  and  Sankey  Humbug.  By  a  Protestant  Dissenter.  (Verfaeet  von 
einem  (xBenoT   4-Noody8,  der  die  Treüstate  am  Eingang  su  «Moodya  £r- 
weokungBvereammlungen  in  Massen  verkaufte.  Der  Verfasser  %rurde  aber 
kura  dfiu:>auf  in  «Moodya  Vereammlung  bekehrt.  £dwin  Hodder,  »The 
Life  and  Work  of  the  Seventh  Bari  of  Shaftesbury,  S.  688-89}  4Moody» 
The  Goepel  Awakening,  Chioago  »1883^^,  hgg.  von  L.T.  Remlap,  S.  709 I 
Bit.  Curtia,  They  Called  Hirn  Mr.  «Noody,  S.  208)  -  George  Gexton. 
♦An  Impartietl  Review  of  the  Reviveü.  Movement  of  Messrs.  «Moody  and 
Sankey.  A  disoouree  (über  Act.  17.6)  -  Vanity  Fair.  »3.4.1875  - 
Charles  Voyeey.  Rev.  C.V.  On  Mesere.  «Moody  and  Sankey.  The  fallacy 
of  their  Gospel  exposed.  -  Alfred  Willieuas.  WeeJc  Pointe  In  Kr. 
♦Moody*s  Teaohing 

1876  Chicago  Daily  Tribüne.  ♦1.10.1876  -  Chicago  Inter-Qcean.  ♦29.4.1876, 
♦1.10.1876,  ♦2.10.1876,  ♦25.11.1876,  ♦21.12.1876,  ♦29.12.1876  - 
Chrietian  Advanoe.  ♦9. 11.1876  -  The  Chrietian  Union.  ♦IS. 10. 1876, 
♦18.12.1876  -  Aug.  Glardon.  La  dogmatique  de  M.  «Moody,  Chr^tiezt 
1876,  S.  131,  161  -  B.J.  Goodepeed.  »A  Füll  History  of  the  Wonder- 
ful  Career  of  4Moody  and  Sankey  In  Great  Britein  and  Amerioa  - 
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J .  Lobb .  Axrowe  and  Aneodotes  of  D.L.  ^Noody.  Wlth  a  sketoh  of  hie  * 
•arly  Ufa  and  the  stoz*y  of  the  sr«at  R«vlval ,  *1876 ,  *1877  • 
Dwjght  L.  4Moody*  *To  All  Feople  -  Dere . .  »The  Jailer's  Queetion 
Answered  -  Dara . .  Graat  Quaation  Anewerad.  Tvro  oolloqulas  betwean 
D.L«  4Moody  and  W.S.  Flumar  -  Dare . .  *Di800\ire,  trad.  pax  Mma  L. 
Maasabiaau,  3   Bda,  Paria  1876-77  -  Dara . .  «Thraa  Colloquiae  On  Vi- 
tal Mattara  In  Raliffion,  batwaan  D.L.  ♦Noody  and.. .W.S»  Pliimar  - 
Pars . .  *01ad  Tidinga,  hgg.  von  H.H.  Birkina  -  Dmrs . .  *Onward  - 
Dare . .  *Fifty  Bvaninga  At  tha  Oraat  Ravival  Maatinga  Conduetad  By 
♦Moody  and  Sankay  -  A«C.  Morrow.  Baat  Thoughta  and  Discoursaa  of 
D.L.  4Moody.  Tha  «ork  of  «Moody  and  Sankey  as  Evangeliata»  with 
sketchas  of  thair  livaa.  Einführung  diiroh  B.J.  Haynas,  *1876,  *1877  - 
Tha  Nation.  »9.3.1876  -  Naw  York  Timao.  *28.2.1876,  »24.3.1876  - 
Naw  York  Tribuna.  »19.4.1876,  »20.4.1876  -  Philadalnhia  Inouirar. 
♦4.1.1876,  »6.1.1876,  »20.1.1876,  »21.1.1876,  »27.1.1876  -  Phila- 
dalphia  National  Bantiet.  »6.1.1876,  »13.1.1876,  »21.1.1876,  »27. 
1.1876,  »10.2.1876,  »17.2.1876,  »2.3.1876,  »9.3.1876  -  Philadalnhia 
Public  Ladgar.  »13.1.1876,  »23.1.1876,  »3.2.1876  -  JamaB"ls:idwall 
Popham.  »«Moody'e  and  Sankay *8  Errora  Varaua  tha  Soripturaa  of 
Truth  -  Frank  3.  Raadar.  »4>Moody  aind   Sankay.  An  authantic  account 
of  thair  livaa  cuid  aarvioaa 

1877  Boston  Daily  Advartisar.  »29.1.1877,  »3.2.1877  -  Boston  Globa.  »22. 
1.1877  -  Boston  Journal  Soranbooki  Ravival  In  Boston  In  1877 
(Boston  Public  Library)  -  BoBto~Transcript.  »22.1.1877.  »26.1.1877» 
»30.1.1877»  »27.4.1877  -  Christian  Advanca.  »7.2.1877  -  I.A.M. 
Cumming  (Psaudonym) ,  »Tabemacle  Skatchas.  ( "Although  somawhat  un- 
fair, thay  ara  funny,  and  maka  a  nice  contraat  to  most  of  the  re- 
varant  writing  in  whioh  tha  etoz*y  of  revivalism  is  ganarally 
couohad.**  B.A.  Waisbergar,  Thay  Q-athared  At  tha  River,  S.  319». 
Anm.  69)  ~  W.H,  Daniele.  »4Moody,  His  Words,  Works,  and  Workere  - 
Dwight  L.  ♦Moody»  »The  Way  and  the  VTord  -  Dera . .  »Great  Joy  -  Dere. . 
»Naw  Sermone,  Addresses  and  Frayera  -  Ders . .  »Holding  the  Fort  - 
Dere . .  »The  Second  Coming  of  Christ,  »1877»  »1881;  f ranz . ;  La  se- 
conde  venue  de  Christ,  Lausaxine  »18983  -  Dere. .  »The  Faithful  Say- 
ing.  A  series  of  addresses  -  Ders . .  »Aneodotes  and  Illustrations 
of  D.L.  «Moody,  related  by  him  in  his  revival  work,  oompiled  by... 
J.B.  MoCluz^  -  Dere . .  »4Moody*s  Talke  On  Temperanca,  with  aneodotes 
and  incidenta  in  connection  with  the  Tabemacle  Temperanoe  work  in 
Boaton.  Reviaed  and  adited  by  J.W.  Kirton  -  Elias  Nason.  »The  Ame- 
rican Evangeliata,  D.L.  «Noody  and  I.D.  Sankey,  with  an  account  of 
thair  work  in  England  and  America,  sind  a  aketch  of  the  livaa  of 
P.P.  Blies  and  D.E.  TourjÄe  -  W.H.  Ryder.  »An  Open  Letter  Prom 
Chicago  to  D.L.  ♦Moody,  Eeq. ,  tha  Evangelist  -  D.W.  Whittle  and 
William  Quest.  P.P.  Bliss,  Hia  Life  and  Life-Work.  Einführung  von 
D.L.  ♦Moody  -  D.W.  Whittle.  (Hg.),  »Memoire  of  P.P.  Blies.  Binfüh- 
~  rung  von  D.L.  ♦Moody 

1878  Jamae  Matthiae  Dixon.  »Masers.  «Moody  and  Sankey s  a  peep  behind 
tha  ourtain  -  D.L.  «Moody .   The  Goapal  Awakening.  Comprieing  tha 
sarmone  and  addrasaae. . .0^  the  graat  Revival  Meetinge,  conduetad 
by  «Moody  and  Sankay,  in. . .Philadelphia,  New  York,  Chicago,  Boaton 
and  Great  Britein,  »1878,  »188320  .  Dere..    Tha  Graat  Salvation. 
Sixteen  addresses  dalivarad  in  the  United  Statee,  »1878,  »188^  r 
Naw  Haven  Daily  Palladium.  »23.3.-11.5.1878 

1879  Thomaa  M.  Baadankopf  und  W.  Raymond  Stricklan.  »«Moody  in  Baltimore 
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1880  S.R.  Briggs  and  John  H.  Blliott.  (Hg.),  »Notee  Por  ßible  Readinge. 
Einführvuig  von  D.L.  ♦Moody  -  D.L.  ♦Moody.  Heaven:  ite  hope,  ito 
inhabltante,  ite  riohes,  its  happinese,  «1880,  *1881;  f rang . t  La 
Ciel,  d*apr^8  1 ' enaeignement  des  Saintes  Scritures,  Paria  i^lSSö; 
Ras.:  Chr6tian  1886,  S.  536j  SR  18.12.1875  Suppl.  -  Dere . .  »Select 
Sttz^mons 

1881  D.L.  ♦Moody.  *Lot  the  Wicked  Porsake  Hie  Way  -  Pars . .  Uecret  Power; 
or,  the  seoret  of  suocasa  in  Christian  life  and  Christian  work, 
*1881»  *1882$  f rang . i  Puissance  d*Bn  Haut  ou  le  aecret  du  suoo^o 
deuis  la  vie  chrötienne  et  dans  l*oeuvre,  Paris  *1886;  Raz.: 
Chrötien  1886,  S.  336;  SR  18.12.1875  Suppl.;  port . :  0  poder  da  alto, 
Rio  de  Janeiro,  o.J.  -  Dere.,  *The  Work  of  the  Holy  Spirit 

1882  Amerioan  Theologioal  Game.  ^Gemsua.  duwinyddol  Amerioanaiddt  yn 
oynwye  dros  fil  o  eylwadan  mwyaf  tarawgar  H.W.  Beecher,  T.  den  W. 
Talmage,  D.L.  ♦Moody  ao  eraill  -  Louis  William  Jackson.  »A  Pew 
Impressions  By  an  Eyewitness  of  D.L.  ♦Moody 's  Meetings  At  Leioester 
In  1884 f  reproduoed  from  typewriting  -  D.L.  ♦Moody.  Prevailing 
Prayer:  what  hindere  it?  »1882,  »1885  -  Ders . .  The  Old  Gospelt 

and  other  addressee,  *1882,  *1884,  *1885 

1883  D.L.  ♦Moody .  'Texte  Por  Ankious  Inquirers  *  Ders . .  *An  Address  to 
Young  Convex^s 

1884  D.L.  ♦Moody .  *Twelve  Penny  Addresses  -  Dere . .  Sovereign  Grace:  ite 
Bource,  its  nature,  and  its  effects...,  '1884,  *1891  -  Dere . .  *To 
the  Work! . • .BxhortationB  to  Christiane;  f rang . ;  A  l*oeuvre,  Paris 
♦1886;  Res.:  Chr6tien  1886,  S.  336;  SR  18.12.1875  Suppl.  -  Ders . . 
The  Way  to  God.  A  eeriee  of  addresses,  '18841  ^1911;  f rang . :  Le 
chemin  qui  mftne  ä.   Dieu,  de  l'anglais  par  R.  Saillens.  Aveo  une  pr6- 
faoe  de  l*auteur,  speciale  &  1* Edition  frangaise,  Paris  '1884; 
deutsch i   Der  Weg  au  Gott,  nach  der  autorisierten  Uebersetaung  aus 
dem  Englischen  bearbeitet  von  Otto  Muske,  Kaseel  *1952;  port . : 

0  oaminho  para  Deus  e  como  entr&-LO,  'Säo  Paulo  -  Ders. .  Salvation 
Por  All.  Six  addressee,  »1884,  '1885  -  Dere . .  »The  Pull  Aesuranoe 
of  Paith  -  Dere . .  'Goepel  DiGj.ogues  Between  D.L.  ♦Moody... M.  Raine- 
ford (Lord  Radetook,  reprinted  from  ''The  Chrietian" ) 

1885  D.L.  ♦Moody.  Bible  Characters,  '1885»  '1888  -  Ders . .  »Reden  und 
Gespräche,  2  Bde 

1886  Chicago  Daily  Tribüne.  '23.1.1886  -  Edwin  Hodder,  'The  Life  azid 
Work  of  the  Seventh  Bari  of  Shaftesbury,  K.G. ,  London  •  T. J. 
Sheü:ike.  'D.L.  ♦Moody  At  Home.  His  home  and  home  work 

1888  Louieville  Courier  Journal.  '9.1.-13.2.1888 

1889  D.L.  ♦Moody.  ^he  areat  Redemption 
1891  The  Hermonite.  »21.9.1891 

1894  Jamee  Joeeph  Bllie.  '♦Moody  Anecdotee;  af rikaane :  'Vorvallen  uit 
♦Moody 'e  Laven  -  H.B.  Hart gier.  ♦♦Moody  In  Chicago  -  Montreal  Daily 

^    Star.  '29.11.1894  -  D.L.  ♦Moody.  ♦Moody 's  Latast  Sermone,  '1894» 
'1898,  '1900 

1895  D.L.  ♦Moody.  Pleaeure  and  Profit  In  Bible  Study,  »1895»  ♦1896, 
*1911;  deute oh;  Genuas  und  Gewinn  für  den  Bibelforscher,  Kassel 
•1899        -. 

1896  D.L.  ♦Moody.  Sowing  and  Reaping,  '1896        / 
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1897  New  York  Herald.  ♦6.1.1897,  ♦8.1.1897  ^  rf  v  ;>s  n    ^^^^ 

1898  The  Chrlatian.  ♦8.12.1898  -  D.L.  »Moody.  Weighed  In  the  Balanoeat 
addreaaea  ön  the  Ten  Coounandmenta ,  ^1898;  deutscht  Gewogen  und  au 
leioht  erfunden«  Kaaael  ^1900  -  Dera . .  ♦Men  of  the  Blble  -  Pera ^ . 

.  ♦One  Thouaand  and  One  Thoughta  From  My  Library  -  Dera . .  ♦p^he  Faith 
Whloh  Overoomee;  and  other  addreseea  -  Pars . .  ♦Aneodotea,  Inoldenta, 
and  Illustrationa  -  William  C.  Wilkinaon.  Dwight  L.  «Moody  Ag  a  Man 
of  Affaira,  Homiletio  Review,  ♦Sept.  1898,  S.  204-205 

1899  Boaton  Herald.  »27.12.1899  -  Henry  D.  Northrop.  Life  and  Laboura 
of  Dwight  L.  ♦Noody,  the  Oreat  Bvangellat 

1900  John  Herridge  Batt.  ♦Dwight  L.  ♦Moody,  the  life->work  of  a  modern 
evangelist  -  John  Wilbur  Chapman.  ♦The  Life  and  Work  of  Dwight  L. 
♦Moody  -  gporge  T.B.  Davis.   Dwight  L.  "»Moody.  The  Man  and  Eis 
Mission  -  Henry  L.  Drummond.   Dwight  L.  «»Moody:  Impressions  and 
Pacta,  ♦19007*1927Tvoneinem  "rationaliat" )  -  Arthur  P,  Pitt, 
♦The  Shorter  Life  of  D.L.  «»Moody  -  Charlea  F.  Goee.  ♦Echoee  From 
the  Pulpit  and  Platform  -  T.L.  Hamlin.  Northfield  -  Without  Mr. 
♦Moody,  Independent,  ♦23.8.1900,  S.  2021-22  -  J.W.  Hanaon.   The 
Life  and  Worka  of  the  World *e  Greateat  Evangelist,  Dwight  L. 
♦Moody  -  William  Revell  Moody.  The  Life  of  Dwight  L.  ♦Moody,  New 
York  ^1900,  London  »1900,  ♦1913»  New  York  *1930  (gilt  ala  Standard- 
biographie: "One  Version  was  haatily  done  in  1900,  just  after 
♦Moody 'a  death;  the  revised  edition  is  much  more  solid  from  a 
aoholarly  viewpoint,  but  uncritical  and  rarely  cognizant  of  the 
background  of  the  evangeliat*e  life."  B.A.  Weisberger,  They  Gathe- 
red  At  the  River,  S.  313»  Anm.  2)  -  William  Revell  M9Q<^y  f^pA   a.P. 
Pitt.  Life  of  D.L.  ♦Moody.  Einführung  P.B.  Meyer  -  J.3.  Ogilvie. 
♦Life  and  Sermona  of  Dwight  L.  ♦Moody  -  Edward  Leigh  Pell.  Dwight 
L.  ♦Moody,  Hia  Life,  Eis  Work,  His  Words  -  Jamea  Stalker.  Sketch, 
Independent,  ♦28.12.1900,  S.  3502-03  -  Charles  M.  Stuart.  The  Inner 
Life  of  D.L.  ♦Moody,  The  Chautauquan,  »Febr.  1900,  S.  527-31  - 
Reuben  A.  ♦Torrey.  ♦Leoaons  From  the  Life  and  Death  of  D.L.  ♦Moody  - 
August  W.  Williams.  *Life  and  Work  of  Dwißht  L.  ♦Moody,  the  Great 
Evangelist  of  the  Nineteenth  Century  -  David  Williamson.  ♦The  Life 
Story  of  ♦Moody 

1901  Hans  Haupt.  ♦Moody,  Christliche  Welt  *1901,  S.  369ff.  -  J.M. .»Re- 
collections  of  Mr.  D.L.  ♦Moody  and  His  Work  In  Britain  1874-1892  - 
D.L.  ♦Moody,  '^Daily  Gems  From  D.L.  ♦Moody  Selected  By  His  Daughter 

1902  Theodore  L.  Cuyler.  ♦Racollectione  of  a  Long  Life 

1903  Bredel,  Art.  Dwight  L.  ♦Moody,  RB3  xIII,  435 


J.M.  Hitchcock.  Reminisoenoea  of  D.L.  ♦Moody,  The  Institute  Tie, 
NF  5,  ♦1904-05»  S.  77-78  -  D.L.  ♦Moody,  »The  Way  Home 


1904 

1905  John  V.  Farwell.  ♦Two  XJnpublished  Letters  of  Mr.  ♦Moody,  The 


c>BI 
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1906 
1907 


Institute  Tie,  1905-06,  S.  181-83 

Ira  D.  Sankey.  ♦My  Life  and  the  Story  of  the  Goapel  Hymne 

D.L.  ♦Moody.  The  Fullness  of  the  Qoapel,  London  ♦1907»  New  York 
♦1908 


V'.. 


1908  B.  All^gret.  Ira  D.  Sankey,  Le  Christianisme  au  XXe  Siftole  37» 
1909 


1908, 
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Samuel  Dike.  A  Study  of  New  England  Revivala,  American  Journal  of 
Sociology,  ♦Nov.  1909,  S.  376ff.     \ 
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1910 
1911 
1913 


^e6x 


00 ex  ^ 


Jamee  Stoiker,  Mr.  D.L.  ♦Moody,  The  Living  Age»  »17 • 5.1910, 
S.  690-96  - 

George'  tt*  Cady .  Eduoational  Ideals,  Old  and  New,  The  Mount  Hermon 
Quarterly,  »Sept.  1911,  S.  11 

Hana  Haupt.  Art.  ♦Moody,  RÖCP-  IV,  494-495  -  W.B.  Jacobs.  D.L.    i* 
♦Moody  As  a  Sunday  Sohool  Worker,  The  Christian  Workers*  Magazine, 
NF  14,  1913-14,  S.  25-27  -  Richard  A.  Morse.  D.L.  ♦Moody  Among 
Students,  North  American  Student,  *0kt.  1913,  S.  63-65 
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1914 
1915 


./ 


1916 
1917 
1921 

1922 
1923 


I 


■"»  r 


1924 
1925 

1926 
1927 
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1928 

1930 

•■■'■■  '*, 

1934 


Washington  Gladden.  Clear-Headed ,  Broad-Minded ,  Oreat-Hearted , 
Congregational  and  Christian  World,  *12. 11.1914,  S.  234 

Henry  W.  Adams.  First  Daye  in  Chicago,  Moody  Monthly,  »Pebr.  1915, 
S.  232,  252  -  Frank  G.   Armitage.  The  Influenae  of  D.L.  ♦Moody  On 
the  City  of  York  and  Vice  Versa,  Christian  Work,  »6.2.1915,  S.  174- 
178  -  Association  Men  40,  1915,  S.  233-46:  Dwight  L.  ♦Moody  As 
Many  Men  Saw  Him  -  John  Mao  Dowell . *Dwight  L.  ♦Moody,  the  Disoove- 
rer   of  Men  and  the  Msücer  of  Movement s  -  D.L.  ♦Moody.  »Heaven  and 
How  to  Get  There 

Vemon  F.  Schwalm.  ♦♦Moody  and  the  Revival  of  the  Seventies,  M.A. 
Thesis,  University  of  Chicago  (unveröff.) 

Frederick  Lynch,  D.L.  ♦Moody  As  an  Inspirer  of  Youth,  Christian 
Work,  »1917,  8.  235-36 

Lyman  Abbott.  Snapshots  of  My  Contemporaries ,  Outlook,  »22.6.1921, 
3.  324-27 

Lyman  Abbott.  »Silhouettes  of  My  Contemporaries 

Manchester  Guardian.  »20.7.1923  -  Moody  Monthly  24,  1923-24,  S.  49- 
52s  Dr.  ♦Torrey  Defends  the  Dead;  3.  173-74:  Mr.  Paul  D.  Moody «e 
Groaa  Calunny  of  His  Honored  Father;  3.  235-36 t  Echoes  of  Dr. 
♦Torrey 's  Defense  of  D.L.  ♦Moody  -  Reuben  A.  ♦Torrey.   Why  God 
Used  D.L.  ♦Moody,  »1923;  deutsch!  Waz*um  Gott  ♦Moody  brauchte,  hgg. 
und  aus  dem  Englischen  übersetat  von  F.  Blum,  Bern  1951 

D.L.  ♦Moody.  Some  Unpublished  Letters  of  D.L.  ♦Moody i  Record  of 
Christian  Work,  «1924,  S.  108 

Robert  L.  Duffue.  The  Hound  of  Heaven,  American  Mercury,  »April 
1925,  S.  424-32  -  Presbyterian  Herald  and  Presbyter.  »12.11.1925: 
Did  Dwight  L.  ♦Moody  Favor  Modemism? 

D.L.  ♦Moody.  »God  Is  Love  -  William  Ross.  D.L.  ♦Moody,  the  Prince 
of  Bvangelists,  »1926,  »1938;  ebenoo  in  Jetmes  J.  Ellis  and  William 
Robb.  Messengers  of  Mercy:  John  Weeley,  D.L.  ♦Moody  etc., »1929^ 

Gamaliel  Bradford.  *D.L.  ♦Moody,  a  Worker  In  Souls  (der  kritische 
Biograph  Bradford  beschäftigt  sich  hauptsächlich  mit  dem  Wider- 
spruch swi sehen  ♦Moodys  rudimentärer  Theologie  und  seiner  genuinen 
Vollmacht)  -  Robert  M.  Lovett.  ♦Moody  and  Sankey,  New  Republic,  . 
♦14.12.1927,  S.  94-96  -  A.T.  Rove.  ♦Moody  the  Soul-Winner 

Charles  R.  Brdman.  D.L.  ♦Moody t  Hie  Message  For  Today 

Hans  Haupt»  Art.  ♦Moody,  RGG^  iv,  204  -  H.L.  Mencken.  Soourge  of 
Satan,  American  Merc\iry,  »Sept.  1930 

L[uther]  A[llan]  W[eigle].  Art.  ♦Moody,  DAB  13,  1934,  103-106  - 
W .  S .  Mannere .  Dwight  L.  ♦Moody  and  His  Early  Contempoz^aries , 
Moody  Monthly  34,  1934,  3.  257 
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M36  Ptfthirt  TllffTOrth  PiaLt  Bwh  AtO-ow.  Thm  hltm   Stor^r  of  Dwi«ht  IqnMa 
♦MbooTf  Oc»UBOii#r  ot  Hortbflald»  «X^^ö,  *1977  ('*Xhitt  boolc  haa  «a 
advantaiea  in  that  tha  authori  th*a  a  Baptiat  miniat^r  in  San  Ihmttf^ 
oidept  naa  abla  to  oonauXt  thm   Vaahbuma  Papara»  a  larsa  group  of 
,  K-  famiX^r  l#ttara  haXd  by  an  asaooiata  of  ♦Moody  in  Northfiald,  ün^    • 
JTortuaatalyt  tbia  work  ia  not  only  uncritioal»  bat  *inapirational*  t 
and  «ritten  in  vhat  ie  vithout  a  doubt  tha  moet  painful  atyla  ot 
brunma^m  piaty  and  mook  arohnaae  mirmr   oomraittttd  to  papar***  B.A, 

^~"  Woiabargar»  Shay  Gatherod  At  the  River»  8»  314»  Anm«  2)   -  .frthiiaf* 
Porcy  Pitt.  «♦Noody  Still  Livea.  Word  Pioturaa  of  D*L.  «Noody  -  . 

Will  H,  Hoyrt^'i^in  tUtf  ?hirttT  ThffTltff  ^Y'^hi  *7«11  Na  About  ♦Moody. 
An  International  Centenary  Tribute  to  the  Poremoat  Bvangeliat  of 
Modem  Tinea  -  John  MoDowell.  Ambaaaador  of  Chriat»  Niaaionary 
Review,  »Mai  1936 

1937  William  C#  Covert.  ♦Dwight  L.  «Moody  -  Robert  Dougall' Johneton. 
*The  Man  Who  Noved  Multitndea  and  the  Seoret  of  Hia  Suoceaa  - 
Carl  H.  Kopf,  *Dwight  L.  «Moody  Gk>d*a  Layman  -  W.8.  Matheaon.  Re- 
miniaoenoea  of  «Moody  and  Sankey»  Preebyterian  Meaaenger»  *Juli 
1937  -  J?l?n  *1?P91Ttii3L-  *What  D.L.  «Moody  Meana  to  Me  -  National 
Council  Por  «Moody  Centenary  Celebrationa .  Royal  Albert  Hall»  5* 
2.1937  *  B.  Young.  «Moody  Reoalled  At  Maae  Meeting»  Chriatian  Cen- 
tury, ♦10,11.1937»  8.  1403 

1938  Paul  Dwig}^t  fl9?fly-  *^   Pather  t  An  Intimate  Portrait  of  Dwight  L. 
«Moody  ( enthält  einen  Ueberblick  über  BUcher  über  «Moody)  -  P. 
Whitwell.  *The  Meaning  of  «Moody 

1939  John  T.  Tildaey.  D.L«  «Moody  the  Bducator«  An  unpubliehed  addreaa 
given  at  the  Riverdale  Preebyterian  Church»  New  York  City»  *11.6. 
1939 

1943  Robert  Huber.  *D.L.  «Moody»  Saleaman  of  Salvation  -  A  Caae  Stoady 

In  Audienoe  Payohology»  Ph.D.  Theaia»  Univeraity  of^ Wieconein  (un- ^^ 
yeröff.)  -  D.L.  «Moody,*H  tiEyio-T^  fcÖTUYIO  'fi   OUVQ^T^  OiQ  ÄOlfe 
Är^lpunrov-I^Ttt/V  TOU...  K.  Moo9'»|»  Lefkoaia  [♦1943?]  -  Emma  Moody 
Powell .  *Heavenly  Beatiny 

1945  Watohman  Bxaminer.  *6. 3.1943 

1946  Carl  Brumbaok.  What  Meaneth  Thie,  3.  93-94 

1948  Wilbur  M.  Smith.  «An  Annotated  Bibliography  of  Dwight  L.  «Moody 
(Smith  iat  aelber  Pundamentaliet »  vom  Moody  Bible  Inatitute;  su- 
verlttaaige  und  gute  Bibliographie) 

1949  Wilbur  P.  Campbell.  *Dwight  L.  «Moody  and  Religioua  Eduoation, 
Maater  of  Saored  Theology»  Yale  Divini ty  Sohool  (luiveröff • )  -  D.W. 
Cram.  D.L*  «Moody  At  the  Fair»  Moody  Monthly,  *März  1949»  *Juni 
1949,  »Nov.  1949  -  Great  Puloit  Maetera  I  -  Ich  komme  bald!  7, 
1949,  S.  71t  Zeugniaee  über  den  Bmpfang  dea  Heiligen  Geistea 

1931  Arlane  Harri a.  D.L.  «Moody *a  Paper  Evangeliata»  Moody  Monthly, 

♦Pebr.  1951»  S.  383  -  Rollin  Quimby.  «Dwight  L.  «Moody:  An  Exami- 
nation  of  the  Hiatorical  Conditiona  and  Rhetorioal  Pactora  Whioh 
Contributed  to  Hia  Effeotiveneaa  Aa  a  Speaker,  Ph.D.  Theaia,  Uni- 
vereity  of  Michigan  (xmveröff • )  -  Watohman  Bxaminer.  *18. 1.1951 

1953  J.C.  Pollook.  «Moody  At  Cambridge,  Moody  Monthly,  »Pebr.  1953, 
S.  498,  499,  546  -  Alfred  Stuöki.  «Moody    wl  ^ 
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1954  Richard  K.  Curtie.  »The  Pulpit  Speakin«  of  Dwight  L.  ♦Moody,  Ph.D. 
Dlasertation,  Furdue  Univereity  (unveröff.)  •  Ellen  Glasgow.  The 
Vornan  Within,  S.  34-35  -  Herald  of  Hie  Coming.  »Sept.  1954,  S.  6  - 
♦Steiner.  3.  164-165 

1955  The  Keewiokweek.  »1955,  S.  140  -  Think.  »April  1955,  3.  14-15 

1956  Herald  of  Hie  Coming.  «Mai  1956,  S.  12 

1958  Bemard  A.  Weieberger.  They  Gathered  At  the  River,  S.  175-219 
( f asBinierend  geschrieben ,  leider  sehr  kurs) 

i960  Jamee  M.  Ladd.  *Dwight  L.  ♦Moody*s  Use  of  the  Aristotelian  Modee 

of  Fersxxasion,  D.Bd.  Thesis,  Oklahoma  State  University  (unveröff • )  - 
P.  Schlingensiepen.  Art.  ♦Moody,  RGG3  iv,  i960,  1125 

1961  Jamee  F.  Findlay  Jr. .  »Dwight  L.  ♦Moody,  Evangelist  of  the  Gilded 
Age,  1837-1899  (Dies.  De  Famo  University,  Greeneastle,  Ind., 
Northwestern  University  196l);  Rea.t  Church  Hietory  30,  1961,  S.232 

1962  Richard  K.  Curtie.  They  Called  Hirn  Mister^Moody  (ausführlich,  her- 
vorragende Quellenkenntnis,  gute  Bibliographie,  gut  geschrieben, 
theologisch  unergiebig)  -  Jan  Tolwiüski.Dwight  Lyman  ♦Moody,  wielki 
Bwangelista,  Chrsedci janin,  Sept. /Okt.  1962,  S.  11-13 

o.J»  Seurah  A.  Cooke.  *Wayside  Sketches  -  D.L.  ♦Moody.  ♦Confiance?  - 

Ders . .  *J6suB  cherche  le  p^cheur  -  Ders.,  *0ü  es-tu?  -  Ders . .  Gott 
ist  Liebe,  übersetat  von  Reiner-Friedemeuin  Edel  -  Enama  Moody  Fitt 
Fowell  (♦Moodys  Enkelin):  persönlicher  Naohlass  ♦Moody s  (unver- 
öff. )  -  A.T.  Fierson.  »The  Story  of  the  Northfield  Conferences  - 
Eimer  W.  Fovell.  ♦♦Moody  of  Northfield 

Dasu  viele  Moodyeuia  im  Moody  Bible  Institute  und  unaählige  Artikel 
im  Moody  Monthly,  resp.  seinen  Vorläufern. 

02a. 02. 005  ROBERT  FBARSALL  UND  HANNA  WHITALL  ♦SMITH 

ft)  Hf^nna  W,  ♦Smith,  lß?g-^9U 

Nach  dem  Übereinstimmenden  Urteil  von  Fleisch  (6l),  von  Orelli  (62)  und 
Rufus  N.  Jones  (63)  war  Hanna,  ein  ausgesprochener  Denktyp,  die  geistige 
Führerin  ihz*es  vom  Gefühl  bestimmten  Mannes  (64).  Das  bestätigt  sich 
auch  bei  der  Lektüre  der  gescheit  und  mit  scharfer  Beobachtungsgabe  ge- 
schriebenen autobiographischen  Skisse  **Die  Selbstlosigkeit  Gottes  und 


(61)  Faul  Fleisch.  Die  Heiligungslehre  der  Oxforder  Bewegung,  NK.Z  35, 
1924,  S.  55 

(62)  C.  von  Orelli  (Frof.),  im  Vorwort  au  Hanna  W.  ♦Smith,  Die  Selbst- 
losigkeit Gottes  und  wie  ich  sie  entdeckte,  S.  4 

(63)  R[ufus]    M.    j[ones].    Art.    H.W.    ♦Smith,    DAB  XVII,    274-75 

(64)  Frau  ♦Smith  spreche  mit  weniger  Wärme  als  ihr  Gatte 1  Warne ck. 
♦Briefe  über  die  Versammlungen  in  Brighton,  Hamburg  1876,  sit.  von 
Fleisch  inx  Die  Heiligungslehre  der  Oxforder  Bewegung,  NKZ  35,  1924, 
3.  55,  Anm.  1.  Ebenso  auch  Rufus  M.  Jones  in  DAB  XVII,  274-75 
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wie  loh  sie  entdeckte**.  ¥'''^.\'^.       '  *'^'  ■'  ..;;;.:,y'^y^v- '•'/;. 

Sie  beschreibt  darin  ihre  sonnige  Jugendaeit  im  Quttker-Milieu  mit  aei- 
nem  ernsten»  bibliaistischen  Heiligkeitsideal  (63).  Von  ihrem  Vater 
hatte  sie  ein  Buch  von  Mme  de  «Giiyon  (66)  bekommen,  dae  dieser  hoch 
schätste  und  immer  neben  der  Bibel  auf  seinem  Schreibtisch  liegen  hatte. 
"In  der  Zeit  meines  Hungers  nach  Gott  war  dieses  Buch  mein  steter  Be- 
gleiter gewesen •**••• .  Ich  empfand  "einen  geheimen  Hunger  nach  der  mysti- 
schen Seite  der  Religion,  die  darin  hervorgehoben  wurde."  (6?) 

Vorher  schon  war  sie  mit  Hilfe  eines  Büchleins  in  den  Römerbrief  einge- 
führt worden,  wobei  sie  die  Rechtfez*tigung  in  der  Form  der  Sündenverge- 
bung entdeckte.  Entscheidend  wurde  jedoch  das  Zeugnis  einer  methodisti- 
schen Schneiderin,  auf  deren  Einladung  sie,  die  Frau  eines  Industriellen, 
die  Methodisten  -  offenbar  alles  kleine  Fabrikarbeiter  -  mit  ihrem  Be- 
such beehrte: 

Die  Methodisten  "unterschieden  deutlich  zwei  Erfahrungen  des  christ- 
lichen Lebens,  die  Rechtfertigung  und  die  Heiligung.  Und  sie  drangen 
darauf,  daes  meu:i  sich  nicht  mit  der  Rechtfertigung  (d.h.  mit  der 
Sündenvergebiuig)  begnüge,  sondern  nach  der  Heiligung  -  dem  *sweiten 
Segen*,  wie  sie  sich  ausdrückten  -  trachten  solle.  Ich  selbst  würde 
jetst  nicht  mehr  die  Unterscheidung  machen;  aber  ich  muss  gestehen, 


(63)  Als  Züge  dieser  Frömmigkeit,  die  in  der  Ffingstbewegung  merkwürdi- 
ge Parallelen  hat,  erwöhne  ich: 

-  Das  "Unser  Vater"  %nxrde  als  "weltlich"betrachtet.  (in  der  Ffingst- 
bewegung wird  es  nicht  so  tief  abgewertet,  aber  als  Gebet  igno- 
riert.) -»Smith.  Selbstlosigkeit,  S.  34 

-  das  Bewusstsein,  "au  Gottes  erkorenem  Volke  au  gehören";  aaO. , 
S,  35 

-  geistliche  Auslegung  der  Bibel;  verhältnismässige  Unwichtigkeit 
der  Dogmen  und  Bekenntnisse,  der  kirchlichen  Gebräuche  und  Zere- 
monien; der  direkte  Verkehr  der  Seele  mit  Gott;  aaO. ,  S.  36 

-  Studium  wurde  verworfen;  aaO. ,  S.  37 

-  Prediger  können  nur  von  Gott  berufen  werden;  aaO. ,  S.  36 

-  Jede  Vorbereitung  auf  die  Predigt  %rurde  cü.s  eine  Untreue  gegen 
den  Heiligen  Geist  angesehen.  aaO. ,  S.  39  (Diese  Ansicht  ist  in 
den  älteren  Pf ingst gemeinden  am   Aussterben. ) 

-  entscheidende  Bedeutung  der  "Einfachheit"  der  Kleidung;  aaO. , 
S.  38ff  •  Aus  einem  Tagebucht  "Mir  scheint  Tabak,  Tee  und  Kaliko 
(Baumwolltuch)  -  alles  gehört  auf  die  gleiche  Linie  wie  die  Ne- 
gersklaverei -  eines  ist  so  schlimm  wie  das  andere!"  eiaO. ,  S.  93 

(66)  Mne  de  ♦Guyon.  Geistlicher  Fortschritt;  «»Smith.  Selbstlosigkeit, 
S.  161 

(67)  »Smith.  Selbstlosigkeit,  S.  162  • 
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BU  jener  Zeit  war  sie  von  groeeem  Wert  für  mich.**  (68) 
b)  Robert  Pear Ball  »»Smith.  1827^1898  '''-"'^   ■:^r>:' •  te..5^;^;U.*H^.  ^^■^hv^:%v. 
R.P.  «Smith  erlebte  den  "eweiten  Se^en** »  seiner  Veranlagung  entspre- 
chend, als  mystisohe  Durohströmung  in  einem  methodistisohen  "oamp-  '^f^'^" '\ 
meeting"  (02a.02.037o)  t  ^-      >•■■ -^' .- ^^-^  -  -  -  = --^  ■:,■/-■.'-:•■:;.:  .r...  ■,......;  v;..... ....  ,..:.-•>-.>,-  v:-v.?r-  ■ 

"Mit  Tränen  in  unseren  Augen  hörten  vir  ihm  su»  wie  er  eraählte, 
dass  er  an  einer  Gebetsvereini^rung  teilgenommen  habe,  wo  besonders 
um  *die  Taufe  mit  dem  heiligen  Geist*  gebetet  worden  sei|  dann  habe 
er  sich  an  eine  einsame  Stelle  im  Walde  surückge zogen,  um  allein 
weitersubeten.  Plötelioh  sei  er  von  Kopf  su  Fuse  erschüttert  worden 
wie  von  einem  magnetischen  Strom,  und  Fluten  himmlischer  Wonne  haben 
sich  ihm  in  Seele  und  Leben  ergossen.  Die  ganse  Welt  schien  ihm  wie 
verklärt,  jedes  Blatt,  jeder  Grashalm  erglänste  in  den  aartesten 
Farben,  und  der  Himmel  eröffnete  sich  ihm  als  sein  gegenwärtiger  Be~ 
Sita.  Dieses  EnteUcken  dauerte  mehrere  Wochen  lang  und  war  der  Be- 
ginn einer  wunderbaren  Laufbahn  geistiger  Kraft  und  Segnungen.**  (69) 

In  Uebereinstimmung  mit  den  übrigen  Oberlin-Theologen  machte  er  einen 
Unterschied  swischen  dem  Empfang  des  Heiligen  Geistes  sller  Gläubigen  * 
und  der  Taufe  des  Heiligen  Geistes,  die  nur  bestimmte  Christen  erlebt 
haben  (70)". 

Die  Heiligungslehre  «Smiths  ist  in  sich  widersprüchlich.  Den  Geistli- 
chen der  Stadt  Zürich  sagte  er  am  23.  April  1873t 

**Ich  habe  nicht  Theologie  studiert  und  kann  Ihnen  auf  diesem  Felde 
nicht  begegnen.  Sie  sind  darin  erfahrener,  ich  bin  Ihnen  gegenüber 
wie  ein  Kind.  Darum  wird  es  am   Besten  sein,  wenn  ich  Ihnen  einfach 
und  in  kursen  Worten,  da  die  Zeit  drängt,  erzähle,  was  ich  erfahren 
habe  (7l)«  Was  ist  Wshrheit?  Ich  studierte  ein  philosophisches  System 
nach  dem  euidem,  aber  keines  befriedigte  mich  (72)....  Ich  kam  su  der 
Binsicht,  dass  ich  jedes  Wort  der  Bibel  entweder  gsins  annehmen,  oder 
gana  verwerfen  musste**  (73). 


•'  \ 


(68) 


(69) 
(70) 


(71) 

(72) 
(73) 


♦Smith,  Selbstlosigkeit,  S.  205.  Reuber.  Mystik  in  der  Gemein- 
schaf tsfröimnigke  it  der  Heiligungsbewegung,  aitiert  S.  113*117  aus 
mir  nicht  bekennten  Quellen:  '*Wenn  eine  Versuchung  kommt  und  ich 
mich  sofort  su  ihm  wende  mit  der  Bitte:  Herr,  errette  mich,  ich 
kann  diese  Sünde  nicht  überwinden,  so  versagt  er  sie  mir  niemals.. 
. .  **  -  **... meine  Seele  glühte  vor  Begeistezning  ob  dieser  Entdeckung.** 

♦Smith.  Selbstlosigkeit,  S.  208.  Vgl.  auch  R.P.  ♦Smith.  Der  Wandel 
im  Licht,  S.  130 

**That  the  reception  of  the  Spirit,  the  common  gift  of  all  believers, 
is  not  the  Baptism  of  the  Holy  Ghost  with  f ire .  **  R.P.  ♦Smith.  Be 
Filled  With  the  Spirit,  The  Christian *b  Pathway  of  Power  1,  1874 t 

3.  67  '■  ■  -  y- 

R.P.  ♦Smith  an  die  Geistlichen  der  Stadt  Zürich,  versammelt  bei 
Fräulein  Mathilde  Bscher,  den  23.4.1875f  S.  5  ;.  i 

ebda,  S.  o 
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Es  Ist  schade,  dass  ♦Smith  in  der  Folge  nicht  nur  ersählte,  was  er  er- 
fahren hatte,  sondern  auch  versuchte,  auf  der  Q-rundlage  seiner  Erfah- 
rungen die  Frage  nach  der  Wahrheit  biblieistiech  bu  beantworten,  was 
Stilrke  und  Schwäche  seiner  Heiligungslehre  impliaiert.  Da  ihm  theologi- 
sches Benken  völlig  abging,  versuchte  er  sein  Heiligungserlebnis  nach 
angelsächsischem  Vorbild  auf  eine  gerade  rationale  Linie  eu  bringen  (74), 
was  ihn  in  unauflösliche  Widersprüche  verwickelte,  an  denen  er  persön- , 
lieh  aerbrach.  ,•-.•.:'••■•;,-;      -^  ,.<;..  ,^,.^, 

Seine  Heiligungscampagne,  als  Protest  gegen  ein  gesetsliches  Missver- 
ständnis der  Heiligung  (73)   und  den  Fatalismus  ständiger  Niederlagen, 
grenste  er  negativ  klar  und  richtig  ab;  die  positive  Formuliez*ung  wollte 
ihm  nicht  gelingen. 

Einerseits  soll  Heiligung  nicht  als  '^sUndlose  Vollkommenheit**  (76)  miss«- 
verstanden  werden,  andererseits  ist  sie  doch  sofortige  **Erlösung  von 
aller  Ungerechtigkeit**  (77).  Er  schränkt  «•  wie  die  Methodisten  Ursprung- 

(74)  Die  Heiligungsbewegung  will  **auf  eine  glatte  rationale  Formel 

bringen,  was  sich  doch  nicht  darauf  bringen  läset.  Dabei  geht  sie 
aus  von  praktischen  Bedürfnissen  \ind  einzelnen,  in  bestimmten  Fäl- 
len durchaus  erprobten,  seelsorgerlichen  Ratschlägen,  die  eben  we- 
gen jenes  Doppel Charakters  der  Heiligung  bald  nach  der  einen,  bald 
nach  der  andern  Seite  sugespitzt  sein  können,  ja  müssen.  Sowie  man 
daraus  aber  eine  Art  System  zu  machen  versucht,  muss  man  scheitern*** 
Paul  Fleisch.  Die  Heiligungslehre  der  Oxforder  Bewegung,  MKZ  33» 
1924,  S.  85 


(75) 


Instruktiv  hierfür  ist  die  Q-egenUberstellung  von  (besetz  und  Evan- 
gelium in  Hanna  »Smith.  Le  secret  d*\2ne  vie  heureuse,  S»  ll6f.; 
als  Beispiel: 


La  loi  fait  des  b6n6diotions 
le  fz*uit  de  l'obdiesance 
La  loi  place  le  jour  de  repos  & 
la  fin  de  la  semaine  de  labour 


L*Bvangile  fait  de  l*ob6iesanoe 
le  fruit  des  bönödictions 
L*Ev8üi.gile  le  place  au 
commenoement 


: 


So  auch  Karl  Barth.  ED  III/4,  S.  51ff.,  §53, Ix  Der  Feiertag 

(76)  Hanna  »Smith.  Selbstlosigkeit,  S.  210  -  Etwas  au  einseitig  reforma- 
torisch stellt  m.E.  Besson  (Le  mouvement  de  sanctification,  S.  105 ) 
die  Heiligxuigslehre  »Smiths  dari  Unter  Heiligung,  welche  durch  das 
Heiligungserleben  anfängt,  versteht  er  weder  Sündlosigkeit  noch  wie 
Wesley  Befreivmg  von  allen  anhaftenden  Sünden,  sondern  '*au  moment 
m6me  oü  je  remarque  une  infid61it6  je  puie  imm6diatement  rae  re- 

mettre  en  rftgle  avec  Dieu.** 

...,.■      I  ,      ■   .   ,   ,     'I 

(77)  K.P.  »Smith.  Heiligung  durch  den  Glauben,  3.  24  -  Vgl.  auch  R.P. 
»Smith.  Der  Wandel  im  Licht,  S.  61:  **£b  ist  augenfällig,  dass  im 
Leben  des  geheiligten  Gläubigen  Dinge  bleiben  können,  die  der  voll- 
kommenen Heiligkeit  Gottes  nicht  gemäss  sind...«  In  welchem  Sinne 
dieses  unsichtbare,  unerkannte  Böse  Sünde  ist  oder  nicht,  lasse  ich 
als  eine  metaphysische  Frage  dahingestellt  sein  und  gebrauche  den 
Ausdruck  in  seiner  handgreiflichen  allgemein  verstandenen  Bedeutung, 
nämlich  derjenigen,  die  ein  Gefühl  von  Verdammnis  und  Unreinheit  in 
eich  schliesst  •  ** 
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lioh  -  SÜzide  auf  die  bewuesten  Uebertrotungen  ein  (78),  weiss  aber  doch» 
daaa  **un8er  Bewusateein  jaioht  der  Nasetab  ist  für  daa,  waa  Sünde  iet** 

(79). .,■;,,■■   ..■:,:...v..   ,..,./-v.-, 
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Waa  er  meint,  kommt  wohl  am  beaten  in  den  praktiachen  Rataohläsen  aum 
Auadruok:  '     ..■.-.. ^:.^  .,..■    .......  .:.„■, 
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**Während  ich  fähig  bin,  jeden  Augenblick  mit  dem  nächaten  Atemzug  bu 
aUndigen,  darf  ich  doch  aolohea  nicht  mehr  erwarten. . • •  Ich  darf  nicht 
die  Sünde  anaehen,  eondem  den,  der  una  von  der  Sünde  errettet**  (SO). 
Kenneeichen  der  Vollkoounenheit  iats  Anatatt  Leugnung  der  Fehler  ein 
atändigea  Bekenntnia  der  Unvollkommenheit  und  Untauglichkeit  (Sl). 

Dort,  wo  «Smith  aeine  notwendigen  und  erfriachenden,  aeugniahaften  Rat- 
aohlägev^ayatematiaiert,  werden  aie  entweder  auf  die  alte  ethische  Fyrmel 
reduaiert  '*Der  Ba\im  wird  anleinen  Früchten  erkannt**  (82),  oder  wenn  das 
Eingreifen  G-ottea  betont  wird,  ao  miaaversteht  er  dieaea  magiach-meta- 
phyaiach  (83)*  Fleisch  wird  recht  haben,  we^nn  er,  dem  ala  Luthsreuier  die 
•t>Smithache  Heiligungalehre  fremd  aein  muaa,  in  dieae  angelaächaiache  Ge- 
dankenwelt aich  einfühlend^ featetelltt 

**Im  Anaata  liegt  etwas  Riohtigea,  vor  allem  die  Negation,  aus  der  aie 
erwachet,  iat  in  gewiaaem  Grade  berechtigt.  Die  Theorie  wendet  aich 
mit  Recht  gegen  allea  Sichselbatauabeasemwollen  dea  Christen,  gegen 
jene  Auaeinanderreiaaung  der  Rechtfertigungatat  Gottea  und  dea  Heili- 


(78)  Siehe  Anm.  77.  **Zu  3«  Mose  3*  17-19 >  Bedenken  wir,  dass  wir  die  Hei- 
ligkeit unaerea  Hez*m  nicht  erreichen  und  berücksichtigen  wir  unbe- 
wuBste  Uebertretungen,  ao  aündigen  wir  aicherlich  mit  jedem  Atem- 
sTJig.  Wir  aollten  jedoch  einfältige  Chriaten  nicht  dadurch  verwirren, 
dass  wir  den  Auadz*uck  *  aündigen*  nur  in  dieaem  Sinne  anwenden.  Wenn 
Paulua  sagt s* Ich  bin  mir  wohl  Nichts  bewuast*  -  nicht  ala  wollte  er 
sich  damit  rechtfertigen,  sondern  um  die  Ursache  seines  unverletz- 
ten G^wiaaena  anzuführen  -   und  wenn  Johannes  sagt:  'Wir  halten  aei- 
ne Gebote  und  tun,  waa  vor  ihm  gefällig  ist*,  erhoben  aie  damit 
keinen  Anapruoh  auf  absolute  Heiligkeit,  noch  liesaen  aie  ein  be- 
fleoktea  Gewissen  au.**  R.P.  »Smith.  Heiligung  durch  den  Glauben, 

S.  105 

(79)  R.P.  »Smith.  Heilig\mg  durch  den  Glauben,  S.  106.  Ebda:  ••Nicht  nur 
Päpstliche,  sondern  auch  Protestanten  haben  ihre  Gegner  au  Märty- 
rern gemacht,  ohne  sich  ihrer  Sünde  bewusst  zu  aein.^* 

(so)  R.P.  »Smith.  Heiligung  durch  den  Glauben,  S.  156  — 

(81)  ebda»  S.  191.  Vgl.  auch  Hanna  »Smith.  Le  secret  d*une  vie  heureuse, 
S.  39:  **La  seule  choae  4  faire  en  oas  de  chute  ou  de  manquement  est 
de  oonaidSrer  le  fait  en  face,  appeler  la  choae  par  son  nom  et  en 
trouver  si  possible  la  cause  et  le  rem^de.** 

(82)  Hanzia  »Smith.  Le  secret  d*une  vie  heureuse,  S.  168  \ 

(83)  nach  Paul  Fleisch .  Die  Heiligungalehre  der  Oxforder  Bewegung, 
NKZ  35,  1924,  S,  68  und  Anm.  1 


«t» 


-  593  - 


02a. 02.005 


V*'  Kt.\'^ 


hfiJU'A 


■'■■1 


t 

I 

I 


gungslebene  dee  rdeneohen,  wonach  ewar  Gott  den  Sünder  rechtfertigt, 
;  ihm  aus  Gnaden  vergibt,  nun  aber  dieaer  daa  Greeetz  Gottes  erfüllen 
muss,  woBU  ihm  Gott  Beinen  Geist  bUb   Hilfe  gibt.  Dabei  geht  es  dann 
nicht  ohne  fortwährendes  Wiederfallen  ab.  Die  Opposition  gegen  diese 
in  den  amerikanischen  kalvinieohen  Denominationen  weit  verbreiteten 
Gedanken  war  durchaus  berechtigt,  nur  dass  die  ♦Smithsohe  Verkündi-> 
gung  dem  keineswegs  überlegen  war.  Wohl  ahnen  sie  das  Richtige:  Am 
Glauben  liegt  alles.  Aber  gerade  den  Glauben  fassen  sie  trots  ver- 
einzelter Ansätze  nicht  tief  genug.  Er  i#t  ihnen. . .bloss  das  Pürwahr- 

halten  einer  Sohriftausoage.  So  besteht  die  Heiligung  nicht  in  immer 

'   neuem  und  immer  tieferem  Glauben...,  sondern  bei  «Smith  wirkt  Gott 
das  sittliche  Tun  ganz  allein,  wenn  wir  nur  ^ glauben *... •  Da  bleibt 
als  Bnde  nur  übrig  magischa  Mystik  \xnd   Quietiemus  ••••**  Noch  schlim- 
mer ist  aber  die  Verflaohung  des  Sündenbegriffes.  (84) 

L.  Clasen  findet  die  «Smithsche  Heiligungslehre  in  Uebereinstimmung  mit 
der  römischen  Justifikationslehre  (&3) t   was  bei  der  starken  Abhängigkeit 
der  Oberlin-Theologen  und  ihres  geistigen  Grossvaters,  Wesley,  von  ka- 
tholischer Brbau\mgsliteratur  weiter  nicht  verwundert. 

In  revolutionierender  Vorwegnahme  heutiger  sozialethischer  Fragestel- 
lungen begnügte  sich  «Smith,  der  ein  Fabrikant  war,  nicht  mit  der  damals 
allgemein  üblichen  christlichen  Liebeetatigkeit,  sondern  er  beabsichtig- 
te, seine  Arbeiter  an  seinem  Betrieb  verantwortlich  mit zubeteiligen. 
Hätte  «Smith  seine  Begabung  auf  diesem  Gebiet  erkannt,  anstatt  in  theo- 
logicis  zu  machen,  wer  weiss,  was  daxaus  geworden  wäre?  (86) 

o)  «Smiths  Ende 

'*Binige  Wochen  nach  der  Conferenz  in  Brighton  vernahmen  wir,  dass 
jener  Mann  (87)  in  einzelnen  Fällen  in  Frivatxinterredungen  Lehren 
behauptet  habe,  die  höchst  unbiblisch  und  gefährlich  sind.  Wir  fan- 
den auch,  dass  ein  Benehmen  (conduct)  vorlag,  welches,  obwohl  wir 
überzeugt  sind,  dass  er  keine  bösen  Absichten  hatte,  dennoch  einen 
Eingriff  von  unserer  Seite  nötig  machte.**  (88) 

Welcher  Art  diese  Lehre  und  dieses  Benehmen  war,  wird  nirgends  konkret 

gesagt.  Offenbar  handelt  es  sich  um  den  Versuch,  dort  wo  die  mystisch«^.... 


1 


(84)  Paul  Fleisch.  aaO.,  3.  86 

(83)  L.  Glasen.  "Heiligung  im  Glauben.**  Mit  Rücksicht  auf  die  heutige 
Heiligungsbewegung,  ZThK  10,  1900,  S.  439 

(86)  Christlicher  Volksbote.  Basel,  14.4.1875»  S.  115-16:  Was  Uerr   Pear- 
sall  «Smith  zu  den  Arbeitern  geredet  hat.  -  Bezeichnend  ist,  dass 
diese  wichtige  Seite  «Smiths  weder  von  seinen  Kritikern  noch  von 
seinen  Freunden  aufgenommen  oder  auch  nur  erwähnt  worden  ist!  Auch 
der  Christliche  Volksbote  brachte  den  Artikel  nur  zu  Nutz  und 
Frommen  der  '* unchristlichen  Arbeiter** . 

(87)  gemeint  R.P.  «Smith  *  ..^  ., 

(88)  C.H. «Rappard.  Vertrauliche  Mitteilung  betr.  P.S.,  S.  2 
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Vereinigung  mit  Gott  aioh  nicht  einstellen  wollte  oder  wo  sie  nicht  die 
geforderte  Befreiimg  brachte,  mit  einer  "unbibliachen  und  gefährlichen 
Lehre**  (89)  und  mit  einem  nicht  genau  epesifiaierten  Benehmen  nacheu* 
helfen.  Diese  Seeleorgermethode  wird  nur  zum  kleinen  Teil  mit  seinem 
Gehimleidien,  mehr  aber  mit  der  systematieierten  Form  seiner  Heiligungs- 
auf f  aasung  in  Zusammenheing  zu  bringen  sein,  die  es  nicht  ertragen  konn- 
te, dase  trotz  gutem  Willen,  richtigem  Vertrauen  auf  Christus  und  die   "^ 
Bibel,  sowie  wirkungsvoller  se^lsorgerlioher  Betreuung  bei  den  ihm  zur 
Seelsorge  Anvertrauten  bewusste  Schwächen  im  Gemütsleben  (z.B.  Depres«^ 
sionen,  Melancholie ,  Unlust  zur  Arbeit),  ja  gar  bewusste  und  wiederholte 
Uebertretungen  des  Willens  Gottes  vorkamen.  Die  privaten  Aufzeichnungen 
seiner  Frau,  die  später  von  seiner  Enkelin,  Ray  Strachey,  Ü^raus gegeben 
wurden,  kommentieren  den  Sachverhalt  treffend:  ~   ~ 

"All  the  ffiüiatics  I  have  ever  known  have  been  at  the  same  time  the 
most  devoted  of  Christians  and  have  fallen  into  their  fanaticism 
along  the  patha  of  the  most  entire  conaecration  to  the  Lord,  and  the 
most  absolute  faith  in  his  guidance.**  (90) 

d)  Literatiir 

1870  R.F.  »Smith.  Holinesa  Through  Faith.  London  *1870;  deutsch;  Heili- 
gung durch  den  Glauben,  Basel  *1875^»  o.J.^^;  franz. >  La  saintetö 
par  la  foi»  Lausanne  1875;  Rez. :  Chr6tien  1875t  S.  533»  Paris  1875 

1873  G.T.  Fox.  *Perfectionism.  Being  a  Review  of . . .Holiness  Through 

Faith  By  R.P.  ♦Smith  -  Benjamin  Will  Newton.  Modem  Doctrines  Re- 
specting  Sinlessnees  Considered.  Bxtracted  From  "Thoughts  On  Scrip- 
tural Subjects"  (London  *187l)  with  particular  reference  to  R.P. 
♦Smith *s  Pamphlets  entitled:  '*Through  Death  to  Life**,  **Holinea3 
Through  Faith**  -  Hanna  Whitall  »STmith]  ,  The  Record  of  a  Happy  Life, 
Being  Memorials  of  F.W.  Smith. .  .by  hie  mother,  H.W.S.,  Philadelphia 


(89)  Dazu:  Th.  Jellinghaus.  Das  volle  gegenwärtige  Heil  in  Christus, 
*1880,  II,  39-53;  1891^  fehlt  der  entsprechende  Abschnitt.  - 
Lib6rateur  »1876,  S.  47-48 

BesBon;  "£n  se  servant  de  comparaison  du  Ceoit.  Cant.  il  pr^senta  le 
Christ  ä,   diverses  personnes  comme  le  fieuicö  de  l'ftme  d*une  maniöz^ 
qui  6vailla  des  soupgons"  (Le  mouvement  de  seinctification,  S.  284)« 
"P.  «Smith  n*avait  pas  fait  d'6tudee  speciales.  Ce  fut  heureux  dans 
un  sens;  il  ne  th^orisait  pas  la  vie  et  par  la  mdme  donnait  cette 
si  puissante  impression  de  sanotification  regue.  D*autre  part  il 
ignorait  des  dangers  du  mysticisme.  L*histoire  de  l*Sgli6e  l'aureiit 
renseign^. . .  .**(S.  286-87) 

Monod  berichtet,  dass  er  die  Therapie  eines  ihm  bekannten  Nerven- 
arztes, der  ihn  seinerzeit  selber  behandelt  hatte,  nachzuahmen  ver- 
suchte. (M.  Peareall  ♦Smith.  JR  12.2.1876,  S.  27) 

(90)  Hanna  W.  «Smith.  Religious  Fanaticism.  Bxtracts  from  the  papers  of 

Hannah  W.  ♦Smith,  hgg.  mit  einer  Einleitung  von  Ray  Strachey,  ^  ,^ 
.   .  *1928,  S.  161,  163,  165  w.:  ,„0  ;  wv^'^ .  -'S,  V  :;■  c'"  ■-'-•^v^^.  :^v:.ü      -"^^^ 
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1873^;  ^rang. ;  Marcher  dans  la  lumi^re  ou  quelques  ooneeils  adressöa 
aux  amis,  qui  eont  entr^e  dans  le  repoe  de  la  foi,  Paris  '^1875» 
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1874  Charles worth  (Frau),  ^Words  of  Truth  and  Trust:  being  addreeses... 
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Spirit,  The  Christian 's  Pathway  of  Power  1,  1874,  S,  65-67  -  Th^C. 
♦Upham .  Principles  of  the  Interior  or  Hidden  Life....  Einführung» 
R.P.  ♦Smith,  London  ^1874,  ^1895 

1875  Arnold ♦Bovet .  Brief  an  ♦Smith,  Christian *b  Pathway  of  Power  2,  1875, 
S.  80  -  ChrÄtien,  S.  293i  ♦Smith  d,  Zürich;  S.  299:  ♦Smith  &  Berlin; 
S.  309,  359:  Zur  Broschüre  von  Prof.  Beck  -  Des  Christen  Glaubens- 
weg.  Basel,  Heft  1,  S.  1:  Des  Christen  Glaubensweg,  S.  5:  ♦Rappaz^ 
über  ♦Smith,  S.  4:  Die  10-tägige  Konferenz  in  Oxford;  Heft  5»  S.  81: 
Die  Allianzversammlung  in  Basel;  Heft  8,  S.  140:  Die  Eindrücke  von 
Brighton;  Heft  10:  Brief  ♦Smith  vom  11.9.1875  -  Christians *6  Path- 

V  way  of  Power  2,  1875.  S.  214-16:  The  Neuchatel  Meetings;  The  Mee- 
tings At  Lausanne  -  Christlicher  Volksbote.  7.4.1875,  S.  109«  Etwas 
von  PeaxBall  ♦Smith,  14.4.1875 i  S.  113:  Die  Woche  der  Alliansver- 
sammlung  in  Basel,  S.  114:  Etwas  aus  der  Brüder-Conferene  von  Don- 
nerstag 8.  April,  S.  115s  Was  Herr  Pearsall  ♦Smith  am  Sonntag  zu 
den  Arbeitern  geredet  hat,  21.4.1875»  S.  125:  Brosamen,  aus  Herrn 

^   ♦Smiths  letzter  Versammlung  zu  St.  Peter  gesammelt,  5*5.1875»  S.  141: ^ 
Nachträgliches  zur   Allianzwoche,  25.5*1875»  8.  I6l:  Was  ein  Freimd    | 
aus  Basel  dem  Volkeboten  über  die  Bewegung  in  England  mitteilt»  2.6. 
1875»  S.  174:  Ein  Rückblick  auf  ♦Smiths  Auftreten  in  Basel  \md  in 
Stuttgaort,  16.6.1875»  S.  185:  Die  Conferenz  in  Brighton  vom  29.5. 
bis  7.6.,  S.  186:  Was  Herr  Pearsall  ♦Smith  am  Montag  den  7.  Juni  in 
Brighton  über  die  Geistlichen  und   zu  den  Geistlichen  und  Theologen    ^ 
sagte,  30.6.1875»  8.  201:  Eine  Bibelstunde  von  Frau  Hanna  ♦Smith»     ' 
7.7.1875»  S.  209:  Noch  eine  Mitteilung  eines  Freundes  über  die  Tage 
in  Brighton,  22.12.1875»  S.  407:  Philadelphia,  Brief  ♦Smith  -  E.L. 
Comatock  (Frau),  *Thoughts  On  Temperance.  By  American  Women:  Mrs. 
E.L.  Comstook,  Mrs..  P.  ♦Smith  etc.  -  Auguste  Glardon.  La  Convention 
de  Brighton,  Chr6tien  1875»  S.  328  -  JE,  23.4.1875:  B&le:  Assembl^es 
Religieusee,  7.5*1875:  Les  Assemblöes  d*Alliance  Evangölique  ä 
Baie  -  ^R,  17.4.1875»  S.  62»  24.4.1875,  S.  65»  1.5.1875»  S.  70:  Les 
rSxinions  de  B&le»  7.8.1875»  8.  125:  Un  jugement  our  l*oeuvre  de  Mr. 
PearsfluLl  ♦Smith  -  Johannes  Juengst .  ♦Amerikanischer  Methodismus  in 
Deutschland,  und  Robert  Pearsall  ♦Smith.  Skizze  aus  der  neuesten 
Kirohengeschichte  -  Mt .  Lelifevre .  Les  röunions  de  Brighton»  JR,  3. 
7.1875»  S.  105  -  C.H.  ♦Rappard.  Brief  an  ♦Smith»  Christian 's  Path- 
way of  Power  2»  1875»  S.  80  -  J.C.  Ryle.  ♦A  Letter  On  Mr.  P. 
♦Smith 's  Brighton  Convention  -  SR,  5.6.1875»  S.  90,  12.6.1875»  S.95t 
M.  Peao^sall  ♦Smith  ä,   Berlin,  19To.l875»  8«  98:  Le  movement  reli- 
gieux  et  Mr.  le  past.  Beck,  Tubingue,  S.  98:  Les  röunions  religieuses 
ä  Brighton  -  F.  Siordet.  Röunions  religieuses  de  Brighton,  SR,  3.7. 
1875»  S.  107»  10.7.1875,  S.  111  -  H.W.  ♦Smith.  Eine  Bibelstunde, 
Christlicher  Volkebote,  30.6.1875* .3.  201  ~  Die«. .  The  Christian*s 
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r:  S«cr#t  of  a  Happy  Lifo,  London  [*1875] •  [»1876],  [»ISSö]  ,  ♦1891; 
af rikaan> i   Die  Christen  eo  geheim  veua  *n  gelxikkige  lewe...»  übere. 
'  F. J.  Liebenberg,  Stellenbosch  [^1946] ;  deuteoht  Dee  Christen  Ge- 
heimnis eines  verborgenen  Lebens,  *o.J.,  und:  Das  Greheimnis  eines 
glückseligen  Lebens,  Leipsig  *o.J.;  frans. t  Le  seoret  d*\ine  vie 
heureuse,  Lausanne  *2.  Aufl.  vor  1899,  Genf  »1910,  1917^  -  K.P. 
♦Smith.  An  die  Geistlichen  der  Stadt  Zürich,  verseumaelt  bei  Frl. 
Mathilde  Becher,  den  23.4.1875  -  Ders . .  Wachstum,  Dee  Christen 
Glaubensweg  1873t  Heft  7t  S.  121  -  Ders , ,  Glaubensversammlungen, 
Des  Christen  Glaubensweg  1875t  Heft  5,  S,  87  -  Ders . .  Richtet  nicht! 
Des  Christen  Glaubensweg  1875,  Heft  1,  S.  12  -  Ders . .  Werdet  wie 
die  Kinder!  Des  Christen  Glaubensweg  1875,  Heft  2,  S.  36  «  Ders . . 
Prüfet  alles!  Des  Christen  Glaubensweg -1875 ,  Heft  2,  S.  21  -  Ders . ■ 
♦Segenstage  in  Oxford , -  Ders . .  ♦Thy  Maker  le  Thy  Husband  -  perSy . 
*Speak  Bvil  of  No  Man  -  Ders . .  ♦On  Sinless  Perfection  -  Ders . . 
♦The  Blood  Cleanseth  -  Ders . .  ♦Bondage  and  Liberty;  frans. ;  Ser- 
vitude  et  libert6,  Paris  1875  -  Ders . .  Wandelst  Du  in  der  Heili- 
gung? Basel  1875^ 

1876  C.  Bemdt.  ♦Pearsall  «Smith  und  sein  Auftreten  in  £\iropa.  Eine  ge- 
schichtliche Beleuchtung  der  sog.  Oxforder  Bewegung  -  Chr^tien  1876» 
S.  101:  Aberration  de  Mr.  «Smith  -  W.H.C.  Kecken. *Nog  iets  over  de 
soogenaamde  Geestelijke  Beweging  in  Engeland.  Antwoord  aan  '^De 
Standaard**  op  eenige  artikelen  over  het  gebeurde  met . . .  PeEürseü.1 
♦Smith  (betr.  den  Faill  43mith),  benevens  eene  toelichting  der  saan- 
damsche  Schutterskweetie  -  Le  Lib6rateur  1876,  S.  47-48  -  Th.  Monod. 
Pearsall  ♦Smith,  JR,  29.1.1876,  S.  19  -  J.  ^gltoz,    M.  Pearsall 
♦Smith,  JR,  12.2.1876,  S.  27  -  Isaac  Pennington.  ♦The  Life  Hid  With 
Christ  In  God.  Binleit\mg  durch  H.W.  ♦Smith  -  C.H.  ♦Rappard.  Ver- 
trauliche Mitteilung  über  P.S.  -  Warne ck.  ♦Briefe  über  die  Versamm- 
lungen in  Brighton 

1877  R.Mo  Smith.  *The  Burlington  Smiths 

1878  F ,  Luther .  ♦Der  Smithismus  und  seine  Gefahren  im  Lichte  der  Schrift 
und  nach  eigener  Erfahrung  dargestellt  -  H.W.  ♦S  [mith] ,  Bible  Rea- 
dings  Ön  the  Progressive  Development  of  Truth  and  Experience  In  the 
Old  Testament  Script\ires,  *1878,  ^1899 

1Ö79  Rodemeyer.  »Christliche  Heiligung,  2.  Aufl.  -  Hannah  Whitall  ♦Smith. 
John  M.  Whitetll,  The  Story  of  His  Life 

1880  Th.  JellinghauB.  Das  volle,  gegenwärtige  Heil  durch  Christum,  ♦1880, 
II,  39-53  (über  Smiths  Verirrung),  1891^  ist  der  Passus  gestrichen 

1886  Hanna  W.  ♦Smith.  ♦The  Veil  Uplifted;  or,  the  Bible  ito  own  inter- 
preter  -  Dies. .  The  Interior  Life,  ^1886,  ♦ISSl 

1887  W.T.  Homaday.  ♦Free  Rum  On  the  Congo.  Einleitung  Hannah  Whitall 
♦Smith  -  George  H.  Putnam.  ♦An  Analysis  of  Mr.  R.  Pearsall  ♦Smith *6 
Scheme  For  International  Copyright 

1891  H.W.  3[mith] ,  »Bible  Studies  On  the  Higher  Life 

1894  Hanna  W.  ♦Smith.  Every-Day  Religion;  or,  the  common-eense  teaching 
of  the  Bible;  frans . :  La  Religion  dans  la  vie  de  tous  les  jours 

1896  Hannah  W«  ♦Smith.  ♦Eduoate  Our  Mothers;  or,  Wise  Motherhood 

1897  Laurent  de  la  R6surrection  (Nicolas  Hermen),  The  Praotioe  of  the 
Presenoe  of  God. . . .^Einleitung  H.W.  ♦Smith 

1898  SB,  12.11.1898,  S.  364:  R.P.  ♦Smith  gestorben 
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1900  L.  Glasen.  "Heiligung  im  Glauben".  Mit  Rückeicht  auf  die  heutige 
Heiligungebewegung,  ZThK  10,  1900,  S.  439-88  (über  ♦Sinith  436-38) 

1903  Arthur  T.  Pieroon«  »The  Keewiok  Movement  In  Preoept  and  Praotioe, 
S.  18-38  -  Hanna  W.  «»Smith.  «The  üneelfiehneeo  of  God  and  How  I 
Dieoovered  It;  deutscht  Die  Selbstlosigkeit  Gottes  und  wie  ich  sie 
entdeckte.  Mit  einem  Vorwort  von  Prof.  C.  von  Orelli,  Basel  1910 

1906  Hanna  W.  -»Smith.  *The  God  of  All  Comfort  and  the  Seoret  of  His 
Comforting 

1910  M.  Möller.   R.P.  ♦Smith,  »o. J. ,  [»1910]  -  Paul  Fleisch.  Zur  Ge- 
, schichte  der  Heiligungsbewegung 

1911  American  Priend.  *11.5.1911  -  Public  Ledger  Philadelphia.  M. 5. 1911 
Times .  London,  *3 •5.1911 

1912  Fleisch  I.  S.  15ff.,  19ff. 

1914  Ray  Strachey  (alias  Costelloe),  *A  Quaker  Grandmother,  Hannah 
Whitall  ♦Smith 

1924  Paul  Fleisch.  Die  Heiligungslehre  der  Oxforder  Bewegung,  NKZ  35, 
1924,  9.  49-87 

1927  Hannah  W.  ♦Smith.  Living  In  the  Sunehine,  »19272 

1928  C.E.  Pearsall.  H.M.  Pearsall.  H.L.  Neall.  »History  and  Genealogy  of 
the  PearaaJ.1  Family  -  Hannah  W.  ♦Smith.  Religious  Fanaticism.  Ex- 
tracts  from  the  papers  of  Hannah  Whitall  ♦Smith,  hgg.  mit  einer 
Einleitung  von  Ray  Strachey,  *1928;  aweite  Auflage *1934  unter  dem 
Titelt  Group  Movements  of  the  Past,  and  Experiments  In  Guidanoe. 

By  Ray  Strachey,  consisting  of  extracts  from  the  papers  of  H.W. 
♦Smith 

1931  Paul  Fleisch.  R.P.  ♦Smith,  RGG^  V,  589  -  Benjamin  B.  Warfield. 
♦Perfectionism  I,  313-305  II  469-83  (kritisch) 

1935  R[ufu3]  M.  j[ones].  Hanna  W.  ♦Smith,  DAB  XVII,  274-75 

1949  Hanna  W.  ♦Smith.  *A  Religious  Rebel.  The  letters  of  "H.W.S.",  Mrs. 
Pear8aJ.l  ♦Smith.  Edited  by  her  son  Logan  Pearsall  Smith.  Vlith  a 
prefaoe  and  memoir  by  R.  Gathome-Hardy 

1958  Kruat  I,  S.  21-23 

1962  Martin  Schmidt.  Art.  ♦Smith,  RGG^  VI,  S.  111 

o.J.  Christlieb.  Fabri.  Lichtensteig.  Müller.  Rogf^er.  u.a.:  R.P.^Smith's 
Reden  mit  einleitenden  Ansprachen  - 

Hanna  Whitall  ♦Smith.  *Eprouves5  toutes  choaes  -  R.P.  ♦Smith.  »La 
vie  Saint e  -  Ders. .  »Happier  Then  a  Prinoe 

02a.02.0Q6  REUBEN  ARCHER  ♦TORREY.  1856-1928 

a)  Geist  es  tauf  lehre  und  Fundamental,  iemue  "^ 

Obschon  R.A.  ♦Torrey,  der  Nachfolger  ♦Moodys  im  Moody  Bible  Institute, 
später  ein  Gegner  der  Pfingstbewegxang  wurde  (9l),  lehrte  er  am  eindeu- 
tigsten unter  den  Oberlin- Theologen  einen  scharfen  Unterschied  zwischen 
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Wiedergeburt  und  Gelstestaufe:  '^ 

**The  baptiem  with  the  Holy  Spirit  ie  an  Operation  of  the  Holy  Spirit 
dietinot  from  and  subsequent  to  His  regenerating  work«..an  imparta- 
tion  of  power,  and  the  one  who  receives  it  ie  fitted  for  Bez*vice*«. 
not  merely  for  the  apoetles,  not  merely  for  thoee  of  the  apoatolio 
age,  but  for  *all  that  are  afar  off,  even  as  many  as  the  Lord  our 
God  Bheill  call*...it  ie  for  every  believer  in  every  age  of  the 
Churoh'B  hietory"  (92). 

Diese  Ansicht  wiederholte  er  vor  und  nach  Entstehung  der  Pfingstbewegruig 

unzählige  Male  (93)»  so  e.B.  1910: 

**A  man  may  be  regenerated  by  the  Holy  Spirit  and  still  not  be  bapti- 
sed  with  the  Holy  Spirit.  In  regeneration,  there  ia  the  impartation 
of  life  by  the  Spirit *s  power,  and  the  one  who  receives  it  is  saved; 
in  the^baptism  with  the  Holy  Spirit,  there  is  the  impartation  of 
power,  and  the  one  who  receiveo  it  ia  fitted  for  service.**  (94) 

Sb  ist  also  möglich,  von  neuem  geboren,  ohne  mit  dem  Geist  getauft  su 

sein.  "Ces  ämee-ld,  sont  sauv^es,  mais  ne  sont  pas  qualifiöes  pour  Ie 

Service  du  Seigneur"  (93)«  D&b  Kriterium  für  die  Geistestaufe  iet  der 

Empfang  einer  Geistesgabe  (96).  Es  handelt  eich  also  bis  in  alle  Binsel- 

heiten  um  die  Spielax*t  pfingstlicher  Lehre,  wie  sie  in  Deutschland  und 

der  Schweiz  vertreten,  dort  aber  von  den  Anhängern  «Torreys  (s.B.  Bibel- 

schule  Beatenberg  u.a.)  als  dämoniBche  Irrlehre  abgelehnt  wird. 

Im  übrigen  hat  «Torrey  den  bei  seinen  Vorgängern  latent  vorhandenen 


(92)  R.A.  »Torrey.  What  the  Bible  Teaches,  *1898,  S.  271,  278,  ait.  bei 
Brumbaok,  Suddenly  From  Heaven,  S.  9 

(93)  2S.B.  »Torrey.  The  Baptiem  With  the  Holy  Spirit,  New  York  »1895. 
London  *1896 ;  deutsch:  Die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist ,  Barmen 
*1903,  Leonberg,  Fhiladelphiaverlag ,  1933^;  norw. t  Den  Helligaande 
Daab,  Bergen  *1906  -  Ders . .  How  to  Obtain  Fulness  of  Power  In 
Christian  Life  and  Service,  London,  New  York,  *1898,  London,  Edin- 
burgh, »1955  -  Dere . ,  What  the  Bible  Teaches,  New  York  »1898, 
Northridge,  Calif . ,  Voice  Christian  Publications,  *o.J.  -  Dere . . 
Völlige  Hingabe  an  Gott,  SB,  21.10.1905,  S.  329  -  Dere . .  Die  per- 
eönliche  Erfahrung  von  der  Kraft  des  heiligen  Geistee,  Auf  der 
Warte  2/42,  15.10.1905,  S.  4-5  -  Dere . .   Person  and  Work  of  the 
Holy  Spirit  As  Revealed  In  the  Scriptures  and  In  PersonaJL  Experien- 
ce,  London  *1910;  holl . t  Persoon  en  werk  van  den  Heilige  Geest, 
Bloemendaal  »1957  -  Dere . .  The  Holy  Spirit,  New  York  *1927;  ebeneo 
über  Gebetsheilung t  Divine  Healing,  London,  New  York,  Chicago, 
Edinburgh,  1924  *  Die  neueren  Auflagen  von  «Torreys  Büchern  er- 
scheinen vox*wiegend  in  pfingetliohen  Verlagen. 

(94)  R.A.  »Torrey.  The  Pereon  and  Work  of  the  Holy  Spirit,  »1910, 
S.  174,  176,  Sit.  bei  Rigge.  The  Spirit  Himself,  S.  48 

(95)  R.A.  ♦Torrey.  Comment  amener  lee  &mes  ä   Christ?,  S.  74 

(96)  ebda.  3.  75 


b'^}:'^-' 


• ) 


■■>; 


-  399  - 


02a.  02. 006 


oder  selbBtveratändlloh  Torauegesetaten  FundamentaLLlsmus  ayetematislert  • 

Die  Auferstehung  der  Toten  let  z.B.  für  «Torrey  "wisaenacliaftlich  be-* 

gründet,  und  wer  redlich  die  mit  der  Auferstehung  Jesu  aueammenhängenden 

Tatsachen  in  eich  bewegen  will,  der  kann  in  Bezug  auf  ein  zukünftiges 

Leben  unmöglich  im  Zweifel  \2nd  Unglauben  bleiben**  (97).  Darum  hält  er 

jegliche  BinleitiJUigswisBenBchaft  für  Hoghqtut  oder  Unwissenheit. 

'*Da  heisst  es  z.B.  :  *  Jesus  schreibt  den  110.  Psalm  David  zu,  und  hält 
ihn  für  einen  messianischen;  aber  wir  sagen,  der  110.  Psalm  ist  nicht 
von  David  und  ist  auch  nicht  meesianisch.  *  Die  Anhänger  dieser  Schiü.e 
muten  uns  zu,  die  Autorität  und  Unfehlbarkeit  Jesu  Christi  und  der 
Bibel  aufzugeben,  und  an  deren  Stelle  ihre  Autorität  anzunehmen. 
Gut;  *  aber  ehe  wir  es  tun,  verlangen  wir  nach  ihren  Be glaub igungs* 
Schriften;  wir  können  nicht  blindlings  ihrem  Anspruch  auf  Autorität 
uns  untez*werfen,  bis  sie  uns  ihren  Ausweis  vorlegen.  Jesus  Christus 
hat  uns  seine  Beglaubigung  vorgewiesen;  erstens  sein  heiliges  Leben. • 
..  Jesus  weist  ferner  das  Zeugnis  der  göttlichen  Worte  vor,  die  er 
geredet  hat.  Was  kann  die  Kritik  dagegen  vorbringen?  Die  Worte  Jesu 
Christi  haben  die  Probe  von  nexuizehn  Jahrhunderten  bestamden. .  •  •  Als 
dritte  Beglaubigung  weist  Jesus  die  grossen  Taten  vor,  die  er  getan 
hat,  als  luileugbares  göttliches  Siegel  auf  seine  Ausspzniche«  Was  kann 
die  Kritik  diesem  gegenüberstellen?  Absolut  nichts.  Sie  kennt  keine 
Wunder,  als  die  Wunder  literarischer  Findigkeit,  die  dem  Unmöglichen 
den  Schein  geschichtlicher  Wahrheit  au  geben  versucht.  Jesus  bietet 
uns  femer  als  Beglaubigung  seinen  Einfluss  auf  die  Geschichte  der 
Menschheit.  Wir  alle  wissen,  wie  wohltätig,  wie  göttlich  dieser  Ein- 
fluss gewesen  ist.  Was  an  der  modernen  Zivilisation,  in  der  nationa- 
len Entwicklung,  im  Familien-  und  Einzelleben  wahrhaft  gut  ist,  das 
danken  wir  dem  Einfluss  Jesu  Christi.  Leider,  -  leider  kennen  wir 
auch  den  Einfluss  dieser  Schule  der  Kritik.  Wir  wissen,  dass  sie 
allerorten  die  Kraft  der  Seelsorger  und  auiderer  christlicher  Arbeiter 

schwächt.  Wir  wissen,  dass  sie  die  Kirchen  leert....  Der  Einfluss    \ 

Jesu  ist  ein  durchaus  wohltätiger  gewesen.  Der  Einfluss  der  Kritik 
ein  schädlicher.  Schliesslich  weist  Jesus  uns  als  fünfte  Beglaubigung! 
seine  Auferstehung  von  den  Toten.  Was  hat  die  Schule  der  Kritik  die- 
ser Tatsache  gegenüber  vorzuweisen?  Gar  nichts....**  (98) 

Die  klugen  und  scharfsinnigen  Argumente  -»Torreys,  die  er  durch  zahlrei- 
che Schriften  verbreitete  (99)t  überzeugen  noch  heute  nicht  nur  einfache 

(97)  R.A.  »Torrey.  Meine  Ueberzeugung,  S.  115 

(98)  ebda.  S.  19-22 

(99)  R.A.  -»Torrey.  How  to  Study  the  Bible  Por  Greatest  Profit,  London 
*1896,  New  York  *1909»  London  »1920,  London,  Edinburgh  *1955  - 
Ders . .  The  Divine  Origin  of  the  Bible.  Its  Authority  and  Power  De- 
monstrated  and  DifficTilties  Solved,  London  ^1900  -  Ders . .  Hard  Prob- 
lems of  Scripture,  London  *1903t  London,  Glasgow  ^1927  -  Ders . . 
Talks  to  Men  About  the  Bible  and  the  Christ  of  the  Bible,  London 
1904;  deutsch;  Meine  Ueberzeugung,  Basel,  Majer,  o.J»  -  Ders ^  > 
Difficulties  and  Alleged  Errors  azxd  Contradictions  In  the  Bible, 
New  York  *1907  -  Ders . .  The  Higher  Critioism  and  the  New  Theology. 
Unscientific,  unscripturaX ,  and  unwholesome,  Montrose  *1911  -  Ders . . 
The  PundamenteO.  Dootrine  of  the  Christian  Faith,  New  York  *191B 


-  400  - 


jBL.02.006 


^■'i' *A  ■'■■■"«.  *ii 


Menschen  aus  der  Pf ingstbewegunfi^ ,  sondern  Üben  einen  immer  8tärker~ver- 
denden  Binfluss  aus  bis  in  weite  Kreise  der  Akademikerschaft  hinein« 
Der  Grund  liegt  darin,  dass  ♦Torrey  den  allgemeinen»  weit  verbreiteten 
kirchlichen  Fundaraentalismus  formuliert»  in  die  Reflektion  erhebt  \ind 
begründet. 

b )  Literatiu:* 

1893  R«A.  4Torrey.  How  to  Bring  Men  to  Christ»  London  »1895»  London 

*1920»  London»  Edinburgh  *1935l  frans . :  Comment  amener  lei^  ftmes  & 
Christ»  ^wi±   1916  und  *1942;  deutsch;  Wie  bringen  wir  Menschen- 
seelen Bu  Christus»  Mülheim-Ruhr  1910 

1895  R.A.  ♦Torrey.  The  Baptism  With  the  Holy  Spirit»  New  York  ♦1895t 

London  ^1896;  deutsch:  Die  Taufe  mit  dem  Heiligen  Geist»  Barmen 

*1905»  Leonberg  1955^;  norw. :  Den  Helligaands  Daab  (ins  Norwegische 

übersetzt  von  A«B.)»  Bergen  *1906 

■\ 

1896  R.A.  ♦Torrey.  How  to  Study  the  Bible  With  the  Greatest  Profit, 

London  ♦1896»  New  York  »1909»  London  »1920,  London»  Edinb\irgh  *1955; 
deutsch:  «1925^ 

1897  R.A.  »»Torrey,  The  New  Topioal  Text  Book»  »1897»  *1903»  1935  -  Ders . . 
How  to  Obtain  Fulness  of  Power  In  Christian  Life  and  Service»  Lon- 
don »1897»  London»  Edinburgh  »1955 

1898  R.A.  4Torrey.  ♦What  the  Bible  Teaches;  frans . :  Ce  que  la  Bible 
enseigne,  Brüssel  *1923 

1900  R.A.  ♦Torrey.  How  to  Prayi  frans . \   Pridre»  Genf  »1903?  Comment 
prier?  Paris  1948  -  Ders . .  The  Gist  of  the  Leesons.  A  Concise  Expo- 
sition of  the  International  Sxuiday  School  Lesaons  for  1901  -  Ders. , 
*The  Divine  Origin  of  the  Bible.  Its  Authority  and  Power  Demonstra- 
ted  and  Diffioulties  Solved  -  Ders . .  ^Leesons  From  the  Life  and 
Death  of  D.L.  «Moody 

1901  R.A.  "»Torrey«  »How  to  Work  Por  Christ.  A  compendium  of  effective 
tnethods  -  Ders . «  How  to  Promote  and  Conduct  a  Successful  Revival. 

1903  R.A.  ♦Torrey.  ♦Revival  Addresses  -  Ders . ■  Hard  Problems  of  Scrip- 
ture,  London  ♦1903»  London»  Glasgow  ♦1927  -  D.  Williamson.  *A  Great 
Revival:  the  Story  of  Dr.  R.A.  ♦Torrey 

1904  Robert  Harknees.  ♦With  the  «Torrey-Alexander  Mission  Round  the 
World  -  R.A.  ♦Torrey.  Talks  to  Men  About  the  Bible  and  the  Christ 
Qf  the  Bible»  London  ^1904;  deutsch:  Meine  Ueberseugung »  Basel 
o.J.^  -  R.A.  4Torrey  and  Charles  MoCallon  Alexander»  "A  Great  Rain"» 
♦Torrey-Alexander  Birmingham  Mission.  Reprinted • . • f rom  "The  Life  of 
Paith"»  ^1904^ 

1905  Henri  Boje.  Le  röveil  dans  le  pays  de  Galles,  S.  11-13,  148-197 
(gute»  aurückhaltende  Kritik)  -  Daily  Mail.  London, ♦10.4. 1905  - 
George  Thompson  Brown  Davis.  ♦♦Torrey  and  Alexander.  The  story  of  a 
World -Wide  revival.  A  record  and  study  of  the  work  and  personality 
of  R.A.  -»Torrey. .  .and  Charles  M.  Alexander  -  John  Kennedy  Maolean. 
♦♦Torrey  and  Alexander.  The  story  of  their  lives  -  Ders. .  Triumphant 
Evangelism:  the  three  years*  mission  of  Dr.  •••  Torrey  and  Mr.  Alexan- 
der in  Great  Britain  and  Ireland  -  Ders . .  ♦Under  Two  Masters:  the 
story  of  Jacoby»  Dr.  «Torrey's  Assistant.  Einführung  durch  ♦Torrey  - 
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W.T.  Stead.  Th«  R«viv»l  In  th«  W«0t,  *1903;  d^utcoh  von  Pastor  Gh. 
Holetey  Weber t  Die  Brweokung  in  Wales.  Bin  Bericht  über  Zataaoheni 
frana.  von  Roohat  in  *La  Fioohe  et  la  Truellei  *L'Bgli0e  Libre  • 
R.A.  ♦Torrey.  *Real  Salvation  and  Whole-Hearted  Service  -  Der«. « 
Vie  f^oonde,  Xyon  *1905  -  Dere . .  Völlige  Hingabe  an  Oott»  SB»  21. 
10.1905  -  Dera . .  Die  persönliche  Brfahrung  von  der  KradTt  des  Heili« 
gen  Oeistee,  Auf  der  Warte  2/42,  15.10.1905,  3.  4-5  -  fiS£ftx»  *8to- 
riee  and  Illustrationa ,  edited  by  J.K.  KacLean  -  Dera. .  "^Worahip  • 
Thomas  Rhonda  Williams.  *The  True  Revival  Versus  Torreyism 


1906  R.A.  »Torrey.  »The  Personal  Return  of  Christ  -  Deys . .  »How  to 
Suooeed  In  the  Christian  Life  -""Pere . .  *Btemity.  An  address  - 
* "»Torrey-Alexander  Anecdotes,  gathered  from  their  meetings 

1907  R.A.  ♦Torrey.  *Anecdotes  and  Illustrations  -  Dere . .  Practioal  and 
Perplexing  Questions  Answered,  Chicago  *1907,  London  *1909  -  Pars» • 
*Studies  In  the  Life  and  Teaohings  of  Our  Lord,  conduoted  by  R.A. 
4Torrey  -  Ders . .  *How  to  Study  the  Bible.  Including  the  best  tszts 
to  uee  in  dealing  with  different  classes  of  people,  and  how  to  yxmm 
them  -  Ders . .  «Diffioulties  and  Alleged  Brrors  and  Contradictions 
In  the  Bible 

1910  R.A.  4Torrey.  The  Person  and  Work  of  the  Holy  Spirit  As  Revealed  In 
the  Scriptures  and  In  Personal  Bxperience,  London  *1910;  holl. t 
Persoon  en  werk  veua  den  Heilige  Geest,  Bloemendaal  *1957 

1911  R.A.  ♦Torrey.  *The  Higher  Criticism  and  the  New  Theology.  Unscien- 
tific,  unsoriptural  and  unwholesome 

1912  "»Torrey  and  Alexander.  *Odlau*r  Diwygiadt  sef,  Emynan  «Torrey- 
Alexander,  wedi  eu  cyficithu  i*r  Oymraeg  gan  John  Nioholas... 
Tnghyd  ag  amryw  o  emynan  ac  160  donan  o  waith  yr  awdwr  (walisisch) 

1913  R.A.  ♦Torrey.  *The  Retum  of  the  Lord  Jesus.  The  Key  to  the  Scrip- 
ture  and  the  Solution  of  all  our  political  and  social  problemsi  ort 
the  Golden  Age  that  is  soon  ooming  to  the  earth 

1917  R.A.  «Torrey.  »The  Voice  of  God  In  the  Present  Hour 

1918  R.A.  «Torrey.  *The  Fundamental  Poctrine  of  the  Christian  Faith 

1923  R.A.  ♦Tox'rey.  *How  to  Be  Saved  and  How  to  Be  Lost  -  Pers . .  Why  God 
Used  P.L.  «Moody,  Chicago  *1923t  Northridge,  Calif.,  *o.J.;  deyitsohi 
Warum  Gott  «Moody  brauchte,  hgg.  und  aus  dem  Englischen  übsrsstst 
von  F.  Blum,  Bern  1951 1  dänisch:  Hvorfor  Gud  brugte«Moody,  Kopen- 
hagen *o.J. 

• 

1924  R.A.  «Torrey.  *The  Christ  of  the  Bible  -  Ders . .  *The  Power  of 
Prayer  and  the  Prayer  of  Power  -  Pers . .  Pivine  Healing.  Poes  God 
Perform  Miracles  Today? 

1925  R.A.  «Torrey.  *So\xl*Winning  Sermone  -  Ders . .  *The  Bible  the  Peerless 
Book  -  Ders . .  *Getting  the  Gold  Out  of  the  Word  of  God 

1927  R.A.  «Torrey.  *The  Holy  Spirit 

1929  R*A.  «Torrey.  «Through  the  Year  With  R.A.  «Torrey.  Spiritual  Msdi- 
tations  for  every  day 

1931  Paul  Fleisch.  Art.  Rüben  «Torrey,  RGG^  V,  1232 

1946  E.O.  Seilers.  «Bvangelism  In  Sermon  and  Song,  25ff* 

1954  G.Th.B.  Davis.  *The  Treasury  of  R.A.  «Torrey  (Anthologie) 
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1958  Kruet  I,  S.  31 

1961  Carl  Brumbaok.  Suddenly  Prom  Heav«n»  S.  9 

1962  A.C.  Piepkom.  Art.  R.A.  ♦Torr«y,  RTO^  VI,  952 

1963  Fr>deriok  Dale  Bruner.  The  Dootrin«  and  Experienoa  of  th«  Holy 
Spirit  In  the  P«nteooBtal  Movement  and  Correspondingly  In  the  Naw 
Teetament,  I,  S.  45-46;  II,  S.  229-231  -*  Molenaar.  De  doop  met  de 
Heilige  Oeeet,  S.  165-66 

o.J.  R.A.  »Torrey.  »The  Tonguee  Movement  -  Dere . .  ♦öod»»  Alternative  - 
W.T.  3tead.  The  «Torrey-Alexander-Mi seien,  [ca.  1905] 


02a. 02. 007  THOMAS  COaSWBIiL  »ÜPHAM.  1799>1872 

a)  Oeiateetaufe  und  Soeialethik 

♦Upham  war  Fhilosophieprofeeeor  und,  wie  «Mahan,  Kämpfer  für  Temperen« 

und  Bmanaipation  der  Neger.  Als  Herausgeber  von  über  60  philosophieohen 

und  psychologischen  Werken  versuchte  er,  Kant  su  widerlegen;  die  Kraft 

BU  seiner  sosialkritischen  \uid  philosophischen  Arbeit  fand  er  in  der 

mystischen  Frömmigkeit.  Seine  Geistestaufe  beschreibt  er  folgendermassens 

— ^'~**Al0  ich  sur  Ruhe  ging,  wax  mein  Sinn  stark  mit  der  Frage  persönli- 
cher Heiligung  beschäftigt....  Ich  übergab  mioh  Gott  von  neuem  und 
fühlte,  daes  ich  sein  war.  In  der  Nacht ...  erwachte  ich  plötslich  und 
fühlte  eine  deutliche  eigenartige  und  siemlich  starke  Empfindung 
duroh  meinen  Körper  gehen,  die  ich  nicht  besser  ausdzücken  kann  als 
durch  die  Beaeichnung  *Atem  des  Heiligen  Geistes*.**  (lOO) 

In  der  europäischen  Heiligungsbewegung  sind  nur  seine  erbaixliohen 
Schriften  über  die  G^ieteetaufe  in  individualistischer  Verengung  und 
losgelöst  vom  soziaJ.ethischen  Zusammenhang  wirksam  geworden.  Sein  übri- 
ges Schrifttxua  blieb  in  Eturopa  so  gut  wie  unbekannt  (wie  übrigens  auch 
bei  den  amerikanischen  Pfingstlem).  Seine  philosophischen  Bemühungen 
würden,  sofern  sie  die  Ffingstler  kennten,  als  eines  Geist  getauften  un- 
würdige Zeitverschwendung ,  seine  Vorschläge  cur  Gründung  eines  Völker- 
bundes, resp.  der  Vereinten  Nationen  (lOl),  die  bei  ihm  eng  mit  seiner 
pfingstleri sehen  Frömmigkeit  ausammenhangen,  als  fleischliches  Treiben 
eines  Namenohristen  beseichnet,  der  noch  nichts  von  der  Kraft  des  Heili- 
gen Geistes  weiss.  Wie  schlecht  kennen  die  europäischen  Heiligungs-  und 
Ffingstprediger  ihre  eunerikani sehen  Lehrmeister! 


(100)  Paul  Fleisch.  Zur  Geschichte  der  Heiligungsbewegung,  S.  94 

(101)  T.C.  ♦Unham.  The  Manual  of  Peaoe,  embracing  1.  Bvils  and  Remedies 
of  War,  2.  Suggestions  on  the  Law  of  Nations,  3*  Consideration  of 
a  Congress  of  Nations,  Brunswick  *1836  -  Ders . .  Essay  On  a  Congress 
of  Nations  In  American  Peace  Society,  Prise  Essays  On  a  Congress  of 
Nations,  «1840 
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1826  0? . C .  ♦Upham .  Account  of  the  Deetruction  of  the  Willey  Pamily  In 
the  Notch  of  the  White  Mountains  In  1826,  Academies . • • Concord » 
New  Hcünpehire,  New  Hampshire  Hietorical  Society»  Collections  Bd  3» 
'   *1824  (sie) 

X827  Johann  Jahn.  ArohaeoLogia  Biblioa.  A  manual  of  Biblical  Antiquities. 
Tranelated  with  an  index  of  texte  referred  to,  and  many  other 
additions,  by  T.C.  ♦Upham,  Andover,  Mass.»  *1827^f  Oxford»  Talboys» 
♦18365 ,  London  «IBAO 

1828  T.C.  ♦üpham.  American  Cottage  Life.  A  series  of  poems  illustrative 
of  American  Soenery  and  of  the  aseociations »  feelings  and  employ* 
ments  of  the  American  Cottages  and  Farmers.  *1828  anonym  aXe   "Do- 
mestic  and  Bieligious  Offering'*  publiziert;  Brunswick  *1850^ 

1829  J.A.  Komeneky.  *Ratio  Disciplinae,  or  the  Constitution  of  the 
Congregational  Church.  Bxtracts»  with  Alterat ions»  by  T.C.  «Uphajn 
from  the  Ratio  Disciplinae  Fratznim  Bohemorum 

1831  T.C.  ♦Upham.  Elements  of  Mental  Fhilosophy  (Appendix  of  the  varie- 
ties  of  intellectual  character  by  D.  Stewart)»  2  Bde»  Portland  und 
Boston  ♦1831,  New  York  »1841 

1834  T.C.  -»Upham.  »A  Philosophical  and  Practical  Treatise  On  the  Will 

1836  T.C.  -»Upham.  *The  Manual  of  Peace»  embracing  1.  Evils  and  Remedies 
of  War»  2.  Suggestions  on  the  Law  of  Nations»  3.  Consideration  of 
a  CongresB  of  Nations 

1840  T.C.  ♦Upham .  ^Essay   On  a  Congress  of  Nations  In  American  Peace 
Society»  Prize  Essays  On  a  Congress  of  Nations  -  Ders. »  Outlinee 
of  Imperfect  and  Disordered  Mental  Action»  New  York  *1840  (Har- 
per 's  Family  Library»  Bd  100 )»  New  York  *1843 

1847  T.C.  ♦Upham .  Life  eind  Religious  Opinions  ajid   Experience  of  Madame 
de  la  Nothe  Guyon;  together  with  some  account  of  the  personal  hi> 
etoz*y  and  religious  opinions  of  F6nelon»  Archbishop  of  Cambray, 
2  Bde»  New  York  *1847»  erweitert  und  revidiert  durch  einen  Clergy- 
man  der  Ch\rrch  of  England:  London»  Edinburgh  *1834 


1848 


1855 


T.C.  ♦Uphajn .  *Religious  Maxims»  having  a  connection  with  the 
doctrines  euaid  practice  of  holinees 


T.C.  ♦Upham .  ^Letters  Aesthetic.  Social  and  Moral»  written  from 
Europe»  Egypt  and  Palestine 

1858  T.C.  »üpham .  »A  Treatise  On  Divine  Union»  designed  to  point  out 
some  of  the  intimate  relations  between  God  and  man  in  the  higher 
forma  of  religious  experience  , 

1859  T.C.  »üpham.  »The  Life  of  Faith 

1872  New  York  Times.  ♦3.4.1872  -   T.C.  ♦Upham.  »Christ  In  the  Soul;  or» 
illustrations  of  some  of  the  principles  and  experiences  which  cha- 
racterize  Christ 's  spiritual . . . ooming  and  indwelling  (in  verse) 

1873  A.S.  Packard.  »Address  On  the  Life  and  Character  of  Th.C.  ♦Upham, D.D. 

1874  T.C.  -»Upham.  Principles  of  the  Interior  or  Hidden  Life....  Einfüh- 
rung von  R.P.  «fSmith»  London  »1874,  *1895 

1885  T.C.  »Upham .  Du  progrös  dans  la  Sanctification»  £n  Avant»  11*4. 
1885,  16.5.1885  (Heilsarmee)         . 
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1892  P>K.  Upham.  »The  D«ecendantB  of  John  Uph&m  ^^   :   '    'v  , 

1927  ^.C>  Hatoh.  ♦The  Hlstory  of  Bowdoln  College 

1936  K[ftnneth]  CM.  3[ille].  Art.  Th.C.  ♦Upham,  DAB  XIX,  123-24 

o.J.  J.M.  Guyon.  A  Method  of  Prayer.  An  analysie  of  the  work  so 
. entitled. . .by  T.C.  «Upham 
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II.  DIB  HEILIGUNGSBENOMINATIONEN 


02a. 02. 006  DEFINITION 

Unter  Heilisungsdenomlnationen  verstehen  wir  Körpers ohaften,  deren 
Gründung  nicht  weiter  als  auf  dae  letete  Jahrhundert  eurttokgeht  und 
die  Heiligung  als  einen  '*Bweiten  Segen**,  eaohlioh  und  zeitlich  von  der 
Wiedergeburt  vereohieden,  verstehen.  Das  Kriterium  des  **eweiten  Segens", 
auoh  Geisteatauf e ,  Heiligung  oder  Vollkommenheit  genannt,  kann  eine 
der  Geisteegaben,  ein  stark  emotionales  Erlebnis  oder  die  Gewissheit 
des  Sieges  über  die  Sünde  sein.  Die  Heiligungsdenominationen  sind  mei- 
stens aus  der  "National  Association  for  the  Promotion  of  Holiness** 
( 02a. 02. 037)  entstanden  und  stehen  oft  in  scharfer  Opposition  su  den 
mit  ihnen  theologisch  verwandten  Pfingstdenominationen  (02a.02.D.): 

"Whereas,  the  present  wave  of  Modem  Pentecostalism,  often  Tmt%rrBd 
to  as  the  *  tongues  movement  * ,  and  the  present  wave  of  f  auciaticail  and 
unscriptural  healing  which  is  sweeping  over  the  oountry  today,  has 
become  a  menace  in  many  ohurches  and  a  reeJ.   injury  to  the  sane  te- 
stimony  of  Fundamentetl  Christians,  be  it  resolved,  that  this  Con- 
vention go  on  record  as  xmreservedly  opposed  to  Modem  Pentecosta- 
lism,  including  the  speaking  with  unknown  tongues,  and  the  fanati- 
oal  heeüLing  known  as  general  healing  in  the  atonement,  and  the  per- 
petuation  of  the  miraculous  sign-healing  of  Jesus  and  hie  apostles, 
wherein  they  claim  the  only  reason  the  Ch\xrch  cannot  perform  these 
miraoles  is  because  of  unbelief.**  (l02) 


m 


02a. 02. 009  APRICAN  METHODIST  EPI3C0PAL  ZIQN  CHURCH  (Neger) 

HS:  Wm.  J.  Walls,  4736  So.  Parkway,  Chicago  15.  111. 

Zgt  Churoh  Sohool  Herald«  viert el j ährl. ,  A:  2nd  and  Brevard  St.,  Char- 
lotte, N.C.,  R:  J.  Van  Catledge,  Dr. 

Miasionary  Seer.  monatl.,  At  473  Riverside  Dr.,  Rm.  1910,  New  York 
27,  N.Y.,  R:  J.  Clinton  Hoggard 

Quart erly  Review,  vierteljfihrl. ,  A:  P.O.  Box  146,  Bedford,  Pa., 
R:  David  H.  Bradley 


(102)  Chicago  Fundamentalist  Convention  1928;  Penteoostal  Bvanitel» 
*18.B.1928,  Sit.  bei  Carl  Brumback.  Suddenly  From  Heaven, 
S.  282-283 
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Star  of  Zion.  wöohentl.,  Ai  P.O.  Box  10033>  Charlotta,  N.C., 
R:  W.R.  Lovell    "    -^  _ 

▼t   Publishing  HouBe.  P.O.  Box  308,  Charlotte,  N.C. 

Mg;  Conference  on  Churoh  Union;  Divieion  ot  Foreign  Mieaion;  Methodisti- 
aoher  Weltrat;  National  Council  of  Christian  Churohaa;  National  Pra- 
ternaOL  Council  of  Churchea  USA,  Ino.|  Ueltrat  der  Kirohen 

M:  Afrika;   &hana  (Ol. 12.001);  Liberia  (Ol. 20.001);  Nigeria  (01.28. 002) 

Amerika;  Brit.  Quiana  (02b.06.00l) ;  Haiti  (02b.l6.00l);  Jungfam 
Inseln  (02b. 18.001) 

St:  4083  Gemeinden  (1959),  770*000  Glieder  (1959) 

a)  Geeohichte  und  Lehre 

Eine  Gruppe  von  Negern  aus  der  John  Street  Churoh  in  New  York  organi- 
sierte 1796  eine  eigene  Gemeinde,  aus  der  1620  obige  Kirche  entstand. 
**Holiness**  ist  Bestandteil  ihres  Bekenntnisses.  1905  trennte  sich  eina 
Gruppe  ab  und  gründete  die  Free  Christian  Zion  Churoh  of  Christ  (OrUndat 
02a.02.089).  Beschreibung  eines  Gottesdienstes;  02a. 02.050,  Anm. 

b )  Literatur 
1949  Clark.  S.  67 

1961  Gründler  0107  -  Maver.  S.  303  -  Mead.  S,  157 

1962  WChH.  S.  104 

1963  Landis.  S.  67-68  ___ 

02a. 02. 010  AP03T0LIC  CHRISTIAN  CHURCH  (NAZAREAN) 

HS;  Stephen  Babin,  1466  Park  Haven  Rd.,  Cleveland,  Ohio 

Ms:  Deutschland  (05*07 •    );  Oesterreich  (05*22.    );  Schweia  (05.28.    ] 

St;  38  Gemeinden,  2030  Glieder  (nach  Landis) 

55  Gemeinden,  7000  Glieder  (nach  Clark,  Art.  Holiness  Churchea) 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Kirche  wurde  1850  durch  Pfr.  S.H.  Fröhlich  aus  der  Schweia  gegründet 
und  umfasst  hauptsächlich  eingewanderte  Sohwaieer.  Clark,  Mayer  tand  Maad 
unterstreichen  die  perfektioniatische  Lehre  der  Gruppe,  währenddem  im 
Bekenntnis  der  Mutterkirche  in  der  Schweia  keine  perfektionistisohen 
Tendenaen  nachzuweisen  aind.  Daa  Hauptverbreitungagebiat  ist  Ulinoia. 
Die  "Fröhlichianer"  aind  Paaifisten. 

b )  Literatur       '     \         ■ 

1948  Glaubensgrundlage  der  Gemeinschaft  Bvangeliach  Taufgeainnter 
(Naaarener) 

1949  Clark.  S.  70  '■['  \[r-  ;    ' .K.,r^,i^y\, 
^9^^  B«T.  Clark.  Art.  Holineea  Churchea,  Schaf f-Heraog^,  8.  520*52t2 
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1961  Qründl»r  0255  -  Mayer.  S.  330-31  -  Mead.  S.  103 
1963  Landis.  S.  49 


''4 


.-'  -  f  ■ ', 


02a. 02. 011  APQ3T0LIC  CHRISTIAN  CHÜRCHBS  OP  AMBRICA 
H3:  Joe  A.  Q«t0t  410  B.  Jef f erson  St • »  Morton,  lU.. 
3t;  64  Gemeizuäen,  8345  Mltfflieder 

a)  GeBohiohte  und  Lehre 

Benedikt  Weyeneth,  ein  Sohweiaer,  gründete  1647  eine  Ansahl  Ghemeinden 
unter  auageweuaderten  Beut s che chweizem.  Die  Kirohe  iat  paaifiatiaoh. 

b)  Literatur 
1949  Clark.  3.  70 

1961  Mayer.  3.  330  -  Mead.  3.  103-04 
1963  Landia.  3.  49 


fl 
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02a. 02. 012  AP03T0LIC  METHODIST  CHORCH 

HS:  Zephyr  Hills,  Florida 

3t:  3  Gemeinden  in  Florida,  100  Glieder 

a)  G^eechiohte  und  Iiehre 

Die  Kirohe  wurde  1932  von  E.H.  Orotrson  und  seinem  Vater  F.L.  Crovson 
gegründet.  Die  beiden  waxen  wegen  **unaooeptability**  aue  der  Methodist 
Episoopal  Churoh  auegesohlossen  worden.  In  ihrer  "Disoipline**  bekennen 
eie  eioh  aur  Lehre  des  ^seoond  blessing**  • 

b)  Literat\ir 

1949  Clark.  3.  64-65 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churohes,  Sohaf f -Heraog ,  3.  520-22 

1961  Gründler  0286  -  Mead.  S.  158 

V  .         ■  I 

k 

02a. 02. 013  THB  CHRISTIAN  AND  MIS8I0NARY  ALLIANCB 

gS:  260  W.  44th  St.,  New  York  36,  N.Y. 

ZS:  Allianoe  Witnees.  Ai  HS,  R:  A.W.  Toaer 

3o:  Bibelschulen  in  Nyaok,  New  York;  St.  Faul,  Minn. {  San  Freuicisoo, 
Calif . ;  Regina,  Sask.,  Kanada  ^ 

Mg:  Evangelioal  Foreign  Missions  Association 

Vimi   23  Felder,  133*878  Getaufte,  3899  Missionare,  192  Miseiozisstationan, 

3375  Gemeinden,  Missionsarbeit  in  180  Sprachen 

■".■■■-   •  " '  ■  1,  • 

Afrika :   Blfenbeinküste  (OI.O8.OOI);  Gaben  (01.09.001);  Guinea 
(01.13.00l);  Kongo  (ehemals  belgischer)  (Ol. 18.001); 
Mali  (01.23.001);  Volta  (Ol. 45.001) 
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Amerika;  Kanada  ( 02a. Ol . 001 )   -  >  --' 

..  Argentinien  (02b.01.00l) ;  Chile  (02b.08.O02) ;  Ecuador 

(02b. 11. 001);  Jamaioa  (O2b.l3.001A} ;  Kolumbien  (02b.20.002) | 
Peru  (02b. 26. 002);  Puerto  Rico  (02b.27.0Ol) 

Asien :    Arab •  Steat en  ( 03 • 17 . 001 ) ;  Hongkong  ( 03 .  06 . 001 ) ;  Indien 
(03. 07.001);  lerael  (03.11.001):  Japan  (Ö3.12.002);  Jor- 
danien (03.13. 001);  Kambodscha  (03. 14.001);  Laos 


03.16.001);  Malaya  (03 


);  Niederl.  Neuguinea 


,04.08.001);  Philippinen  (03.23. 003);  Ta±wan  (03.26.003)5 
Thailand  (03.27.001);  Vietnam  (03.29.00l) 

St:   1028  (Gemeinden,   60*252   Glieder,    137*038  Sonntages ohiller 

a)  Geschichte 

Die  Christian  and  Missionary  Alliance  wurde  1887  durcli  den  reformierten 
Pfarrer  A.B.  4Simp8on,  den  Anglikcüier  Henry  Wilson,  den  Saklutieten  Keslo 
Carter,  den  Mennoniten  Albert  Funk  und  den  Methodieten  Stephen  Merritt 
gegründet  und  war  ursprünglich  als  izmerkirchliche  Bveuigelisations-  und 
Missionsgesellschaft  gedacht,  ist  aber  unterdessen  zu  einer  fundamenta- 
listischen Heiligungsdenomination  geworden. 

Anfangs  dieses  Jahrhunderts  war  die  Pfingstbewegung  in  die  Christian  and 
Missionary  Alliance  eingebrochen  (103),  worauf  «Simpson  ein  Manifeste 
herausgab,  in  dem  er  feststellte,  dass  das  Zungenreden  nur  eine  der 
**evidenoes**  der  Oeistestaufe  sei  (IO4).  Infolgedessen,  gingen  viele  Ge- 
meinden der  Christian  and  Missionary  Alliance  zur  Pfingstbewegung  Über. 
Viele  der  leitenden  Pfingstler  kommen  aus  der  Christian  and  Missionary 
Alliance  (I05). 

i 

\ 

Brumback  berichtet  auch,  A.B.  43imp8on  habe  1912  vor  seinem  Tode  bu 
David  McDowell  gesagt:  ** David,  I  did  what  I  thought  was  best,  but  I  am 
afraid  that  I  missed  it"  (IO6). 
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(103)  a.B.  in  das  Nyaok  Missioneiry  Training  Institute:  Herbert  Cox . 
Latter  Rain  Bvangel,  *Okt.  1919,  sit.  Brumback ,  Suddenly  From  Hea- 
ven,  S.  88,  91  -  Harold  H.  Mose.  North  Bergen,  N.J.  ,  Brief  an  B.N. 
♦Bell,  Springfield,  Mo.,  «24.4.1922,  L.S.,  Pen-feecostal  File,  GPH» 
Springfield,  Mo.,  eit.  Kendriok,  The  Promise  Pulfilled,  S.  70 

(104)  Brumback,  aaO. ,  S.  92 

(103)  G.F.  Bender,  J.T.  Boddy,  Frank  M.  Boyd,  Herber-t  Cox,  John  Coxe, 
William  Cramer,  Minnie  Draper»  G.N.  Eldridge,  William  I.  Evans, 
Alice  Reynolds  «Flower,  D.W.  Kerr,  J.E.  Kistlez*,  David  McDowell, 
CA.  McKinney,  D.W.  Myland,  Noel  4Perkin,  Frederiok  Reel,  B.F.M. 
Staudt,  R.E.  Stemall,  Louis  und  Josephine  Tumbull,  Joseph  Tun* 
fflore,  John  Waggoner,  A.G.  Ward,  J.W.  Welch,  Brumbaok.  Suddenly 
From  Heaven,  S.  94 

(106)  Brumback .  aaO. ,  S.  93  v 
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Brumbaok  maoht  auf  die  grosse  Dankesschuld  aufmerksam»  die  die  Aesem- 
blies  of  God  (02a. 02.115)  der  Christian  and  Miesionary  Allianoe  gegen- 
über hat.  Die  Asaemblies  of  God  haben  von  ihr  fast  wörtlich  das  Glau- 
benebekenntnis Übernommen  (ausgenommen  die  Bezeichnuz^g  des  Zungenredens 
als  Zeichen  der  Geistestaufe)  und  singen  viele  Allianelieder .  Die  Bücher 
und  Artikel  von  -tSimpson  werden  in  der  Pfingstbewegung  fleissig  stu- 
diert (vgl.  Literatur).  Die  Organisation  der  Assemblies  of  God  ent- 
spricht derjenigen  der  Christian  and  Miesionary  Allianoe  (l07)* 

b )  Lehre 

In  der  Lehre  steht  die  Christian  and  Missionary  Allianoe  zwischen  den 
amerikeni sehen  Pfingstlem  und  den  amerikanischen  Heiligungsdenomina- 
tionen, betrachtet  sich  selber  aber  als  nicht  zur  Pfingstbewegung  ge- 
hörend: '^ 

"We  do  believe  in  the  personality  and  werk  of  the  Holy  Spirit  in  the 
life  of  the  believer  and  in  a  definite  crisis  experience  of  the  in- 
filling  of  th.e  Spirit  Bubeeq.uent  to  regeneration;  but  we  do  not 
aocept  speakxng  in  tongues  ae  *the*  manife Station,  but  rather  as  one 
of  the  gifte  of  the  Spirit  as  set  forth  in  First  Corinthians,  ohap- 
ters  twelve  emd  fourteen**  (l08). 

"This  experienoe  of  Christ  cur  Sanctifier  marks  a  definite  and  dis- 
tinot  crisis  in  the  hiatory  of  a  soul.  We  do  not  grow  into  it,  but 
we  crosB  a  definite  line  of  demarcation  as  clear  as  when  the  hoste 
of  Joshua  crossed  the  Jordan  and  were  over  in  the  promised  land  and 
set  up  a  greeit  heap  of  etones  so  that  they  never  ooiild  forget  the 
crisis  ho\ir.  Beloved.  have  you  orossed  yo\xr  Jordan  and  entered  your 
promised  land?**  (l09) 

Sie  nimmt  also  langefähr  die  Stellung  der  konservativen  Pfingstler  in 

Deutschland  und  der  Schweiz  ein. 


I 


de 


Ihre  Lehre  faset  sie  folgendermaseen  zusammen  i 

"The  Alliance  recognieee»  and  exalte  Jesus  Christ  as  the  Living  Word 
of  God,  the  Bupreme  revelation  of  Divine  Love;  as  the  Sacrificial 
Lamb  of  God,  the  only  Saviour  of  sinful  men;  as  the  risen  and  un- 
ohanging  Son  of  God,  sufficient  for  every  need  of  body  and  soul;  and 
as  the  Coming:  Christ  of  God«  the  only  hope  of  a  wioked  and  distraoted 
World.  It  is  unewervingly  loyal  to  the  authority  and  inerranoy  of  the 
Holy  Scriptusres  which  testify  to  the  deity  euad  ministry  of  Jesus 
Christ.  And  it  particularly  emphasizes  the  personality  of,  and  bap- 


(107)  Brumbaok.  Suddenly  From  Heaven,  S*  94 

(108)  Nathan  Balley,  President  Christian  and  Missionary  Allianoe,  Brief 
an  W.H.  vom  25.3.1963 

(109)  A.B.  ♦Simpson.  The  £*ourfold  Goepel  (ohne  Paginierung) 
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tism  wlth  the  Holy  Ghoet  who  tranelates  the  word  and  work  of  Jesus 


Christ  Into  hollnsss  of  llfe  and.  power  for  eervioe." 
c )   Literatur 


(110) 


i^:-y 


^.th 


1896  A.B.  ♦Simpson.  The  Holy  Spirit  or  Power  Prom  On  High:  An  Unfolding 
of  the  Doctrine  of  the  Holy  Spirit  In  the  Old  and  New  Testaments. 

,  ■•■  2  Bde       -      ■      -^v:-.- 

1919  Herbert  Cox.  Latter  Rain  Bvangel,  »Okt.  1919  (über  die  Erweokxmg 
und  Geistestaufen  im  Nyack  Miesionary  Training  Institute  der 
Christian  and  Missionary  Alliance) 

1920  A.B.  Thompson.  *The  Life  of  A.B.  4Simpoon 

1922  Harold  H.  Mobs.  North  Bergen,  N.J.,  Brief  an  B.N.  ♦Bell,  Spring- 
field,  Mo.,  »24.4.1922,  L.S.,  Pentecostal  File,  GPH,  Springfield, 
Mo.  (Geistestaufe  in  Nyaok) 

1925  A.B.  ♦Simpson.  Wholly  Sanctified 

1927  T.J.  McCrossan.  Speaking  With  Other  Tongues,  Sign  or  Gift;  Which? 
(Zungenreden  ist  nicht  das  einzige  Zeichen  der  Geistestaufe) 

1943  A.W.  Toger.  »Wingspread  (über  die  Pfingsterweokung  innerhalb  der 
Christian  and  Missionary  Allianoe) 

1952  A.B.  4 Simpson.  The  Gospel  of  Healing,  Springfield,  Mo.,  GPH  und 

Elim  Publ.  Cy.  ,  London,  o.J.;  \inter  dem  Titel:  How  To  Receive  and 
Retain  Divine  Healing,  Christian  and  Missionary  Alliance,  o.J.; 
deutsch;  Wie  erlange  ich  göttliche  Heilung,  VdV  45/6,  Juni  1952, 
S.  4-5 f  45/7,  Juli  1962,  S.  19-21 j  SA  unter  dem  Titel:  Die  frohe 
Botschaft  der  Heiliing  durch  den  Glauben,  Hamburg-Altona,  Sieg  des 
Kreuzes,  »o.J. 

1955  William  P.  Smalley.  Art.  Christian  6u:id  Missionary  Allianoe,  Schaf f- 
Herzog,  Suppl. ,  S.  240-41 

i960  A.B.  ♦Simpson.  Das  Evojigelium  der  Heil\uig,  Sieg  des  Kreuzes  ll/ll, 
Nov.  i960,  S.  4-5,  ll/l2,  Dez.  i960,  S.  5»  12/l,  Jan.  1961,  S.  6-7t 
12/2,  Febr.  1961,  S.  5,  12/3,  M&rz  1961,  S.  5,  12/4,  April  1961, 
S.  5,  12/5»  Mai  1961,  S.  5-6,  12/6,  Juni  1961,  S.  5,  12/7,  Juli 
1961,  S.  5,  12/8,  Aug.  1961,  S.  3,    12/9,  Sept.  1961,  S.  3,   12/10, 
Okt.  1961,  S.  5»  12/11,  Nov.  1961,  S.  5,  12/12,  Dez.  1961,  S.  5-6, 
13/1.  Jan.  1962,  S.  5.  13/2,  Febr.  1962,  S.  5,  13/3,  März  1962, 
S.  5,  13/4,  April  1962,  S.  5,  13/5,  Mai  1962,  S.  5,  13/6,  Juni  1962, 
S.  5,  13/7,  Juli  1962,  S.  5         ■         " 

« 

1961  Carl  Brxamback.  Suddenly . . . From  Heaven,  S.  88-97  -  Gründler  0553  - 
Mayer.  S.  324  -  Mead.  S.  63 

1962  G.F.  Atter.  The  Thiixi  Force,  S.  32  -  A.B.  ♦Simpson.  Jesus  selbst 
offenbart  sich  in  unserem  sterblichen  Fleische,  Herold  Seines 
Kommens  6/l2,  Dez.  1962,  S.  6  -  Timothy  L.  Smith.  Called  ünto  Holi- 
ness,  S.  36  -  WChH.  S.  101 

1963  Nathan  Bailey.  President  Christian  and  Missionary  Alliance,  Brief 
an  W.H.  vom  25.3.1963  -  Landis .  S.  30  -  A.B.  ♦Simpson.  How  Paith 
May  Be  Increased,  The  Pattem  24/l,  Jan.  1963,  S.  17-18 


(110)  The  Christian  and  Missionary  Alliance  After  Three  Quarters  of  a 
Century  (ohne  Paginierung} 
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o,J.  Chrietian  and  Mieeionary  Allianoe  After  Three  Quartero  of  a  Century 
A.B«  ♦Simpoon«  Himself;  f rana . ;  *Lui-MÖme  -  Ders . .  Thirty-Ona  Kln^a 
or  the  Victory  Ovar  Seif  -  Ders. .  »De  betekenis  van  de  Heilige 
Geeat  in  he  leven  van  G-ods  kinderen  - 

02a. 02. 014  THE  CHRISTIAN  CONGREGATION 

HS;  Ora  Wilbert  Bade,  143  South  Gregg  St.,  Charlotte  8,  N.C. 

St:  187  Gemeinden,  35*376  Glieder  -       ,^     ^^  -    "-^ 

a)  Geechichte  und  Lehre 

Die  Christian  Congregation  wurde  1877  in  Kokomo,  Ind.,  gegründet.  Sie 
baute  ihre  Lehre  um  Joh.  13*34'-45  herum.  Es  ist  unsicher,  wie  weit  sie 
zu  den  Heiligxingsdenominationen  zu  zählen  ist. 

b)  Literatur 
1949  Clark .  S.  78 

1961  Gründler  0576  -  Maver.  S.  331  -  Mead.  S.  68-69 
1963  Landis .  S.  49 

02a. 02. 015  CHRISTIAN  NATION  CHURCH  USA 
HS:  R.E.  Brockman,  Box  793,  Lexington,  Va. 
St;  35  Gemeinden,  850  Glieder 

a)  Geschichte  \and  Lehre 

Die  Gründung  erfolgte  1895  in  Marion,  Ohio;  es  handelt  sich  um  eine 
exklusive  Gruppe:  "absolute  rejeotion  of  other  evangelical  societies** 
ist  Bedingung  zur  Mitgliedschaft.  Heiligring  wird  als  zweites  Werk  der 
Gnade  gelehrt,  aber  "the  evidence  of  having  reoeived  this  experience  ie 
not  the  manifestation  of  any  certain  'gift  of  the  Spirit*".  (lll) 

b)  Literatur 

1949  Clark,  S.  82-83  — ~ 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaf f -Herzog ,  S.  520-22 

1961  Gründler  0594  -  Mayer.  S.  324  -  Mead,  S.  69 

1963  Landis .  S.  32 

o.J.  Christian  Nation  Church.  »Short  History  and  Polity  of  the 
Christian  Nation  Church 


'  1 


(lll)  Christiem  Nation  Church.  »Short  History  and  Polity  of  the 
Christian  Nation  Church,  S.  24,  eit.  Clark,  S.  83 
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02a.  02. 016  CHORCH  OF  DANIEL 'S  BAND  ;  r  iif>  n^r^^  ^  >^r  (M 

H3:  Weeley  Hoggard,  R.F.D.  2,  Midland ,  Mich. 

Me:  Kanada  (02a.01.001A) 

2s   Die  arUndxmg  erfolgte  1893  in  Marine  City,  Mich. 

St:  4  Gemeinden  (l95l)»  200  Mitglieder  (l95l) 

Li:  1949  Clark .  S.  77  ^        r 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Penteoostal  Churoheo,  Schaff -Her zog,  S.  864-866 
1961  Mayer.  S.  431  -  Mead.  S.  104 
1963  Landie.  S.  49         .  •    ' 
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02a. 02. 017  CHURCH  OF  GOD  (ANDERSON) 

HS:  Box  2498,  Anderson,  Izid. 

ZS;  Churoh  of  God  Miaeione.  monatl.,  A:  Box  2337»  Cottage  Ave., 
Anderson,  Ind.,  R:  A.A.  Bolitho 

The  Gospel  Trumpet.  fusioniert  aus  The  Herald  of  Gospel  Freedom 
und  The  Pilgrim.  (eingegangen) 

Vitca  Christianity.  wöohentl. ,  A:  1200  Bast  5th  St.,  (at  Chestnut), 
Anderson,  Ind.,  R:  Harold  L.  Phillips 

Deutsche  Zeitschriften:  Deutschland  (05*07.005) 

V:   Warner  Press,  Anderson,  Ind. 

Mg;  National  Council  of  Christian  Churches  (nur  Mitarbeit  in  den  Unter- 
sektionen und  in  der  Division  of  Foreign  Mission) 

Ms:  Afrika:   Aegypten  (Ol.Ol.OOl);  Kenya  (01.17. OOl) 

Amerika:  Kanada  ( 02a. Ol. 002) 

Bahamas  (02b.02.00l) ;  Brasilien  (02b.05.00l) ;  Brit.  Guiana 
(02b. 06. 002);  Chile  (02b.08.003) ;  Costa  Rica  (02b.09.00l) ; 
Federation  of  the  West-Indies  (02b.l3.002) ;  Kuba  ( 02b. 21. 
002)5  Panama  (02b.24.00lA) 


Asien: 


China  (03.05.00l)j  Indien  (03.07.002)j  Japan  (03. 12.006); 


Buropa : 


Korea  (03.15.001);  Libanon  (03.17.002);  Pakistan  (03.22. OOl); 
Philippinen  ( 03. 23.001);  Syrien  (03.25. 002) 

Deutschland  ( 05 . 07 . 005 ) ;  Griechenland  ( 05 . 11 .    ) ;  Norwegen 
(05.21.002),-  Oesterreich  ( 05.22.    );  Polen  (05.23.    ); 
Schweis  (05.28.    );  Schweden  (05.27.    );  Sowjettmion 
(05.29.    );  Ungarn  (05.33.    ) 

St:  2*292  Gemeinden,  142*823  Mitglieder,  249*765  Sonntagsschüler 

a)  Geschichte 

1880  wurde  D.S.  Warner,  daAial.&  ein  Prediger  der  (Winebrennerian)  Churoh 
of  God  in  North  America,  aus  dieser  Kirche  ausgeschlossen,  weil  er  "en- 
tire  sanctification  as  second  work  of  grace**  predigte.  Sr  gxnindete  darauf 
die  Church  of  God  (Anderson),  die  aber  keine  orgeoiisierte  Kirche  sein 
will,  sondern  eine  innerkirchliche  Körperschaft  zur  Förderung  der  Einheit 
und  Heiligung  im  Leibe  Christi.  Detrum  wird  auch  keine  Mitgliederliste 
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geführt  t  denn  ^dev   Herr  selbst  führt  das  Veraelohnie  der  Namen  der  Gto- 
meindeglieder  in  dem  Buch  des  Lebens"  (ll2). 

Trots  des  Widerspruchs  von  D.S.  Warner  gegen  eine  organisierte  Denomi- 
nation erklärte  dessen  Frau  1884 f 

**that  she  was  *thouroughly  convinoed  that  this  effort  to  unlte  God*8 
people  by  oalling  them  out  of  the  churches  is  not  God's  plan  of  uni- 
ty  * .  It  simply  *  cuts  off  a  f ew  by  themselves »  who  get  the  idea  that 
none  sore  clearly  sanctified  unless  they  see  as  *we'  do*.  Although  * 
Mrs.  Warner  professed  her  love  for  all  who  were  aesociated  with  the 
movement  and  especially  for  her  husband,  ehe  deplored  their  surrender 
to  *the  same  self-righteous  pharisaioal  spirit*  vrhich  *  Christ  rebuked 
and  denounced  when  he  was  here  on  earth*.**  (ll3) 


Krankenheilung  durch  Q-ebet  und  Fusswasohung  wird  geübt.  Die  Gemeinde 
steht  trotz  ihrer  gznindsätelichen  Bejahung  der  Geistestaufe  in  schroffem 
Gegensatz  eur  amerikanischen  Ffingstbewegung  und  hat  diese  Ablehnung  der 
Ffingstbewegxing  auch  auf  ihr  europäisches  Missionsfeld  übertragen»  wo  die 
Lehre  und  Fraxis  der  Ffingstbewegung  weithin  identisch  ist  mit  derjeni- 
gen der  "Gemeinde  Gottes". 

b)  Lehre  _ 

Die  "Gemeizide  Gottes"  definiert  Sünde  ähnlich  wie  Wesley  und  kommt  so 

zur  Behauptung»  ein  sündenfreies  Leben  sei  möglich.  Sündlosigkeit  ist 

infolgedessen  nicht  im  absoluten  Sinne  zu  verstehen. 

"Alle  Menschen  begehen  solche  Fehler»  unwissentlich  und  unabsichtlich« 
und  wenn  uns  diese  aJ.s  Sünde  zugerechnet  würden»  so  könnte  niemand 
leben»  ohne  zu  sündigen.  Dies  ist  jedoch  nicht  der  neutestamentliohe 
Begriff  von  dem»  was  Sünde  ist."  (ll4)  "Sündlosigkeit  im  neutesta- 
mentlichen  Sinne  bedeutet»  frei  von  bewusetem  Unrecht  luid  Uebertre- 
t\ingen  zu  sein"  (ll3)* 

Die  Sündlosigkeit  wird  durch  die  Heiligung  erreicht»  die  ein  zweites 

Werk  der  Gnade  ist  und  auch  Geistestaufe  geneüint  wird  (ll6).  Sie  ist 

klar  zu  trennen  von  der  Wiedergeburt  (ll7).  Zungenreden  soll  nicht 


K 


■M' 


(U2) 


(113) 


;        XCV 

i'^.k^- 

(114) 

''■  .BX.h- 

(115) 

■J^Xi^ 

(116) 

.    ^itu-,['^ 

(117) 

f 

"Die  Kinder  Gottes  sollen  nur  in  der  Gemeinde  des  Herrn»  zu  der 
sie  durch  die  Wiedergeburt  gehören»  bleiben  und  sich  keiner  men- 
schlichen Gemeinde  anschliessen»  damit  die  Speü.tung  im  Leibe 
Christi  aufhöre."  EvangeliiunS'^Foeaune .  ♦1957/21,  zit.  Hütten" . 

S.  449  ^  '  '  ; 

Michigan  Holiness  Record  II»  Nr.  4»  *Juli  1884  (Brief  von  Frau 
Warner),  zit.  bei  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holiness»  S.  29 

A . F .  Gray .  Systematische  Bibelstudien  2»  S.  26 

Sbda»  S.  27   ■  -  -:-:--^  •'  v'^--  l 

ebda»  S.  32-46  .-:•;;:  "-■-"'-•'''.'".■  '■  •  '  .•■.;■.■;/ :.i.::"  '  '-      "■*■•-■■ 

ebda»  S.  44  *   ^, 
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Die  Gemeinde  faset  ihre  Lehre  folgendermaesen  ousanunent        ''^^'' 

I  "l.  Wir  glaubeia,  daes  jeder  Meneoh  durch  eine  echte  Bekehrung  in 

Reue  und  Bueee  sich  su  Gott  wenden  muss,  um  auf  diese  Weiae  das 
Heil  in  persönlichem  Glauben  zu  ergreifen.  Dann  iet  er  wiederge- 
boren und  ein  Kind  Gottes. 

2.  Wir  glauben,  daes  die  Wiedergeburt,  die  der  Heilige  Geist  wirkt» 
die  erste,  grundlegende  Erfahrung  ist,  durch  die  wir  Kinder 
'■   Gottes  werden.  Gott  hat  aber  eine  sweite  Erfahrung  für  seine 
Kinder  bereitet,  nämlich  unsere  Heiligung,  den  Empfsuig  seines 
guten  Heiligen  Geistes,  den  die  Welt  nicht  empfangen  keuain,  son- 
dern nur  die  Kinder  Gottes . 

3«  Wir  glauben  an  ein  volles  Heil,  eine  völlige  Erlösung  und  dass 
diese  Erfahrung,  die  uns  eu  einer  neuen  Kreatur  macht,  uns  be- 
fähigt, d\xrch  die  Kraft  des  Blutes  Christi  ein  Siegesleben  über 
die  Sünde  eu  führen.  Wir  können  durch  die  Gnade  in  der  Gnade 
stehen  und  ein  heiliges,  Gott  wohlgefälliges  Leben  führen,  ob- 
gleich wir  fehlerhafte  Menschen  bleiben,  die  auch  als  Gottes- 
kinder aur  Sünde  versucht  werden  und  der  Ermaüinung  bedürfen.  **(  119) 

9)  '^X^^V^^T 

1884  Michigan  Holiness  Record  II,  Nr.  4»  »Juli  1884  (Brief  von  Frau 
Warner) 

1923  Russell  R.  Byrum.  *Holy  Spirit  Baptism  and  the  Seoond  Cleansing; 
deutsch I  *Die  Taufe  des  Heiligen  Geistes,  ihr  Wesen  und  ihre 
Wirkxuig 

1926  F.C.  Smith.  *Brief  Sketch  of  the  Origin,  Growth  and  Distinotivs 
Doctrine  of  the  Chxirch  of  God  Reformation  Movement 

1927  A.T.  Rowe.  «Moody,  the  Soul-Winner 

1948  Aubrey  Leland  Forrest.  *A  Study  of  the  Development  of  the  Basic 
Doctrines  and  Institutional  Fattems  In  the  Churoh  of  God 

1949  Clark.  S.  80-81  ^ 

1951  Charles  B.  Brown.  *When  the  Trumpet  Sounded  (Geschichte) 

19^2  J.E.  Orr.  *The  Second  Evangelical  Awakening  In  America 

^933  B.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaff -Her sog,  S.  520-22  - 
^   Dere . .  Art.  Churches  of  Grod,  Schaf f-Heraog,  S.  249-31 

1956  H.  Krüger.  Art.  Church  of  God,  BKL  I,  793-94 

1957  Charles  E.  Brown.  *The  Churoh  of  God  (Anderson,  Indiana)  in: 
Vergilius  Ferm  ( Hg .  ) .  The  American  Church  of  the  FrotesteuEit 
Heritage.  S.  435-54  -  Bvangeliums-Po saune .  *1957/21  (Glaubensbe- 
kenntnis) -  Gerhard  Klabunde.  *50  Jahre  Gemeinde  Gottes 
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(118)  A.F.  Gray.  Systematische  Bibelstudien  2,  S.  55 

(119)  Bvangeliums-Posaime .  »1957/21,  ait.  bei  Hütten^ .  S.  448  ., 
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i960  Hütten^ ,  S,  445-449 

1961  Grundier  0665  -  Mayr,"  S.  324-25  -  Mead.  S.  74-75   v  ■•.■.■^■,,_'m4^, 

1962  Timothy  L.  Smith,  Callod  Unto  Holineo«,  S.  29  -  WChH,  S.  101 
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1963  Landia,  3,  33-34" 

o*J*  Barry,  «Die  wiohti£8tan  Lahren  dar  Bibal  -  Dara . .  *Dia  Bnteohai- 

dungaatunda  -  Ruaaall  R.  Byrum.  H.M.  Riggle.  P.C.  Smith,  Daa  Raioh 
Gottaa  (ilbaraatat  von  R.P,  Springer)  «  Otto  Doebert,  Main  Sohn  - 
Gemeinde  (jtottea  (Anderaon).  Die  Gemeinde  dea  Neuen  Teetamantaa  - 
Diaa . .  *Bibliacha  Kirohenaucht  -  A.F.  Gray.  Syatematieohe  Bibel- 
atudien  (3  Hefte)  -  Dere .  ■  *Hölle  und  ewige  Verdammnis  -  Heffren. 
*Die  heilaame  Lehre  -  Samuel  Morria,  *Bin  Leben  voll  heiligen 
Geiatea  -  Charlea  B.  Orr,    *Dae  verborgene  Leben  mit  Gott  -  Dara, . 
*Bine  religiöae  Kontroverae  und  ein  Zwiegeapräch  -  H.M*  Riggle. 
*Die  Sabbat-  und  Sonntagafrage  -  P.C.  Smith,  *Waa  die  Bibel  lehrt 
Dera^ ,  *Waa  die  Offenbarung  erklärt 


PUr  weitere  deutaoha  Literatur  vgl,  05 ,07 •005, 
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02a. 02. 018  CHDRCH  OP  GOD  (APOSTOLIC) 

HS:  11 th  and  Hickary  Streeta»  Winaton  Salem,  N.C. 

£:  Die  Church  of  God  (Apoetolio)  wurde  1896  in  Danville,  Ky. ,  duroh 
Thomaa  J,  Coz  unter  dem  Namen  Christian  Paith  Bsucid  gegründet  und 
nahm  1919  den  obigen  Namen  an.  Sie  praktiziert  die  Pusswaschung, 

S^t  50  Gemeinden,  3000  Glieder  (naoh  Clark) 

22  Gemeinden,   600  Glieder  (naoh  Mead  imd  Grundier) 

ü:  1949  Clark,  S.  81 

1955  E.T.  Clark.  Art,  Holinesa  Churohea,  Schaf f-*Heraog,  S.  520-22  - 

Dera. ,  Art.  Churohea  of  God,  Schaf f-Heraog,  S.  249-51 
1961  Gründler  0666  -  Mayer.  S.  331  -  Mead.  S.  104 

02a.02.0iaA  CHÜRCH  OP  GOD  (HOLINESS) 
ZS:  Banner  of  Holinesa.  AAR«  John  P.  Brooka 
Good  Way.  A  &  Rt  John  P.  Brooka 

fr)  <?^ffggM9^1re  yfi4  ^)^^ 

John  P.  Bz*ooka  und  Hardin  Wallace  waren  Methodistenprediger,  die  in 

einer  Brweckung  in  ländlichen  Beairken  von  Illinoia  **geheiligt**  worden 
waren.  Brooka  arbeitete  in  der  Weatem  Holineaa  Aaaooiation,  dann  in 
der  Illinoia  Holineaa  Aaaooiation  mit  und  verurteilte .  die  '*eaay,  indul- 
gend,  aocommodating,  mammoniaed"  Art  dar  methodistisch-wealayaniaohan 
Fredigt,  die  Peatessen,  Partiee  und  ThaaterauffUhrungen  in  der  Kirche 
tolerierte  und  "gorgeoua  and  coatly  templea,  to  gratify  ita  prida"  er- 
richtete (120).      ' 

"■  '  ■■■'.♦■■ 

Trota  ihraa  Proteatea  gegen  kirchliche  Organiaationen  mussten  aia  1882, 
auaammen  mit  aaoha  Predigern  aua  der  Southwaatam  Holineaa  Aaaooiation 
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(itegrUnd^t  1876 )»  eine  Kiroho,  die  Churoh  of  Crod  (Holineas),  gründen* 
Viele  der  heutigen  Führer  der  Churoh  of  the  Naseirene  ( 02a «02. 020)  waren 
in  dieeer  Kirohe  auf gewacheen •  Es  ist  mir  nioht  gans  klar,  ob  sie  heute 
noch  besteht,  da  sie  in  den  meisten  offiaiellen  Listen  nioht  aufgeführt 


wird. 
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b)  Literatur 

1877  Prooeedings  of  Holineee  Conferences  1877,  'i?hiladelphia  »1878, 

^  S.  85,  90,  99  .   V  .- ;  . 


r  1  -^r^ 


1888  Christian  Advocate  and  Journal.  ♦12.1.1888,  S.  20 

1891  John  P.  Brooks.  »The  Divine  Churoh       "^^   ^  ^^ 

1906  M.L.  Haney,  »The  Story  of  My  Life,  S.  248,  311 

1920  C.B.  Jemigan.  *Pioneer  Days  of  the  Holiness  Movement  In  the 
Southwest,  S.  18-19 

1937  Macum  Phelan.  *A  History  of  the  Expansion  of  Methodism  In  Texas, 
1867-1902,  S.  118-19 

1949  Clarenoe  B.  Cowen.  *A  History  of  the  Church  of  God  (Holiness) 

1962  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holiness,  S.  29-30  , 

02a. 02. 019  CHÜRCH  OP  THE  QOSPEL 

HS;  Howard  B.  Green ^    33  Elberon  Ave. ,  Pittefield,  Mass. 
ZS:  The  Narrow  Way.  monatl.,  As  HS,  R:  Howard  E.  Green 
8t t  3  Gemeinden,  36  Glieder 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Gründxang  erfolgte  1911  in  Pittsf ield ,  Mass  • ,  unter  dem  Namen  Chiu^ch 
of  God.  Obige  Bezeichnung  führt  sie  seit  1930. 

b)  Literatur 
1949  Clark.  S.  82 

1961  Gründler  0706  -  Mayer.  S.  327 
1963  Landis .  S.  38 

'  02a. 02. 020  THE  CHüRCH  OF  THE  NAZARBNE 

HSi  6401  The  Paseo,  Kansas  City  31,  Mo. 

ZS:  Harold  of  Holiness.  wöchentl.,  Ai  Nasarene  Publishing  House,  ^ 
Rs  W.T.  Parkiser 

Concueet .  monatl.,  At  Naearene  Publishing  House,  R:  Erwin  G.  Benson 

The  Nasarene  Pastor.  1958ff . ,  A.t  Nasarene  Publishing  House,   : ki '  v 
Rs  S.T.  Ludwig 


(120)  naoh  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holiness,  3.  29 
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V: 


Th»  OthT  Sheep.  monatl.,  A:  Naaar«ne  Publiehlnfi;  Housa, 
Ri  Croore«  Coultor 

daeu  etwa  40  Zelteohriften  (e.  untar  St:) 

Nasarene  Publishing  Houae,  HS 


02a. 02 .020 


Soi  Bathasy  Nasaxöna  College »  Bethany,  Okla.  >; 
Eastem  Naaarene  College»  Wollaaton,  Maea. 

Naseirene  Theological  Seminary»  Kansas  City,  Miss.         __ 
Northwest  Nazarene  College,  Nampa,  Idaho 
Olivet  Naaarene  College,  Kankakee,  111 • 
Paeadena  College,  Paeadena,  Cal. 
Trevecoa  Naaarene  College,  Nashville,  Tenn. 

Mg:  Bvangelioal  Foreign  Missions  Association;  National  Cotuaoil  of 
Christian  Churohes  (nur  Mitarbeit  in  den  Untersektionen) 

{to:  Afrika:   Kapverdische  Inseln  (01.13.00l);  Madeira  (03.24.    ); 

Moaambique  (Ol. 26.001);  SUdafr.  Rep.  (01.36. 004);  Swasi- 
land (01.39.001)  ,^ 

Amerika:  Kanada  ( 02a. Ol. 003) 

Argentinien  ( 02b. Ol. 002);  Bolivien  ( 02b. 04 .004);  Brit. 
Guiana  (02b.06.003) ;  Brit.  Honduras  (02b.07.00l) x  Fadara- 
tion  of  the  West-Indies  ( 02b. 13 .003);  Grmtemala  ( 02b. 15*001); 
Haiti  (02b.l6.002);  Kuba  (02b.21.003) ;  Mexiko  (02b. 22.006); 
Nicaragua  (02b.23.00l) ;  Peru  (02b.26.003) ;  Puerto  Rioo 
(02b.27.004);  Uruguay  (02b.29.002) 


Asien: 


Buropa: 


China  (03. 05*001);  Indien  (03.07. 003);  Israel  (03.11. 002); 
Japan  ( 03. 12 .016);  Jordanien  (03.13. 002);  Korea  (03*15 .002); 
Philippinen  (03*23*002);  Syrien  (03.25*003) 

Deutschland  (05*07. 007);  Grossbritannien  (05*13*003) 


i  i 


st:  4*466  aemeinden,  315*647  Mitglieder,  700*493  Sonntagsschüler 


Missionare 

Missionsgemeinden 

ausländische  G-lieder 

eingeborene  Mitarbeiter 

Bibelschüler  auf  dem  Missionsfeld 

Sonntages chUler 

behandelte  Patienten 


319 

1*339 

38  *  534 

1*364 

496 

48  *  221 

153*460 


400 
1*658 

50 »343 
1*552 

705 

60*972 

192 • 981 


alte  Patienten  153*460     192*981 

Auflage zahlen  der  Zeitschriften;  Church  School  Builder  36*750,  Bibla 
Sohool  Journal  30*750,  Junior  High  Teacher  7000,  Junior  Teaohar 
11*500,  Primary  Teacher  10*000,  Kindergarten  Teacher  7000,  Nuraery 
Teacher  3500,  Advanced  B.S.  Quarterly  185*000,  Our  Bibla  Study 
170*000,  Youth's  B.S.  Quarterly  53*500,  Junior  High  Pupil  46*000, 
Junior  Workbook  90*100,  Primcu:*y  Laaflet  72*000,  Primary  Handwerk 
72*000,  Kindergarten  Leaflet  51*000,  Kindergarten  Handwerk  54*000, 
Nursery  Bible  Stories  18*700,  Nurs4ry  Activities  (New)  18*000, 
Standard  145*000,  Youth*s  Comrade  82*000,  Junior  Joys  78*000,  Sun- 
shine  83*000,  Nursery  Activity  Packet  17*029,  Kindergarten  Workbook 
50*390,  Primary  Workbook  64* 495 t  Junior  High  Workbook  31*060 
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a)  ^•eohichte   — 
Die  Churoh  ot   the  Kasarene  ist  das  Frodoikt  vlaler  Fusionen.  Die  wichtig- 
sten sind  i 

aa)  1894  ▼orsinigten  sich  drsi  "Pentscostal  Tabsmaolss"  in  Brooklyn, 
Nsw  York,  zur   Association  o:f  Psntecoetal  Chxirohss  in  Amerioa. 

bb)  UngsflUir  gleichseitig  bildete  sich  in  New  England  die  Central  Evan- 
gelical  Holiness  Association,  welche  sich  1696  mit  ( aa )  vereinigte • 

cc)  1895  organisierte  Phineas  F.  Breese  die  First  Churo^i  of  the  Naaarene 
in  Los  Angeles. 

dd)  1894  organisierte  R.L.  Harris  die  New  Testament  Church  ot   Christ 
in  Milan,  Tenn. 

ee)  1898  wurde  die  Holiness  Chxirch  in  Texas,  1900  die  Independent  Chxirch 
ot  Christ  gegründet.  1904  wurden  beide  zur  Holiness  Church  ot  Christ 
▼ereinigt. 

ff)  1898  organisierte  J.O.  McClurkan  in  NashTille  die  Pento cos tal 
Alliance .  welche  später  in  Pentecoetal  Mission  \unbenannt  wurde. 

gg)  1907  vereinigten  sich  in  Chicago  (aa)  und  (cc)  unter  dem  Namen 

fentecostal  Chxirch  of  the  Naaarene.  1908  schloss  sich  (ee)  xmd   1915 
ff)  an.  Ungefähr  eur  gleichen  Zeit  erfolgte  der  Anschluss  von  (dd)  • 

hh)  Anschluss  der  Ponte cos tal  Church  of  Scotland 

ii)  1917  trennte  eich  eine  radikalere  Minderheit  wieder  und  beseichnete 
sich  als  Pilarim  Chiopch.  Der  verbleibende  Rest  änderte  seinen  Namen 
1919  in 

kk)  Church  of  the  Nazarene.  um  nicht  au  den  Pfingstlem  geaählt  au 
werden. 

11 )  1922  gliederte  sich  ihr  noch  die  I<a3rmen*s  Holiness  Association  of 
America  an. 

Zur  Durchführung  weiterer  Zusammenschlüsse  unterhält  die  Kirche  ein 
ständiges  Fusionskomitee. 

b)  Lehre 

Die  Church  of  the  Nazarene  lehrt  eindeutig  ein  von  der  Bekehrung  seit- 
lich und  sachlich  zu  trennendes  Heiligungserlebnis  (vgl.  unten  Punkt  6), 
distaneiert  sich  aber  von  der  Pfingstbewegung: 

"We  do  not  believe  in  the  'speaking  in  tongues*  as  an  evidenoe  of 
the  Holy  Spirit,  which  doctrine  they  (die  Pfingstler)  expouse.  Also 
there  are  other  points  of  dif  f  erence .  **  (l2l) 


Auffallend  ist  aber,  dass  das  erste  Bekenntnis  (l894)  des  wichtigsten 
G-srUnders  der  Church  of  the  Nazarene,  Phineas  Breese,  wie  die  Pfingstbe- 
wegung mit  "dreistufigem  Heilsweg'*  (02a.02.D.I;  aum  Begriff  02a.02.060c) , 


(l2l)  3 . T .  Ludwig .  General  Secretary  Church  of  the  Naaarene,  Brief  an 
W.H.  vom  19.3.1963 
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ewlBoh«n  G^ietestaufe  und  Hellicnuigoerlebnia  untaraohied  (122). 
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Timothy  L.  Smith,  aaaociata  profesaor  of  hiatory  and  eduoation  an  dar 
Univeraität  Minnasota  und  aelbar  Mitgliad  dar  Chxiroh  of  tha  Nasaranä," 
beaohraibt  in  Beinar  wiaeensohaftlichan  wad   euverläaeigan  Greschiohta 
der  Nasaranar  dia  Zeit  der  Bntatehtuxg  der  Churoh  of  tha  Naaarena  ala 
eine  Zeit  des  Abfalle  in  den  traditionallen  Kirohen.  Die  '^departmante 
of  physioB  and  chemiatry  (der  Univereitäten)  tumed  out  white-robad 
Bciantiata  and  tachnioiana  who  aoon  raplaoad  the  black-garbed  clergy  aa 
the  reoogniaed  experta  on  the  good  life..«.  To  moat  laymen,  the  *aooial 
goBpal  *  eeemed  nothing  more  than  a  sanction  to  ohuroh  f aativale  and 
Sunday  Bohool  dancea."  (123) 

Gegen  dieeen  Hintergrund  hoben  aich  die  Heiligungaver  Bammlungen  ab« 
Unter  den  ersten  Heiligungepredigem  auch  der  Churoh  of  the  Nazarene 
MST   die  heute  den  Pfingatlem  vorgeworfene  Emotionalität  nicht  ungewöhn- 
lich. Ein  Augenzeuge  b.B.  beschreibt  Veraammlungen  Inekipa  in  Saoz*amento» 
Santa  Clara  und  San  Franciaco»  in  denen  viele  prominente  Führer  "bu  Bo- 
den geworfen  wurden  von  der  Kraft  Gottaa*'  und  während  Stunden  dalagen 
"filled  with  glory"  (l24).  ^ 

Die  Kirche  unteretreicht  die  Lehre  Wesleya  von  der  **entire  aanctifioa- 
tion**  being  '*wrought  inatantGuneously  by  the  baptiam  with  the  Holy  Spi- 
rit**  (125)  t  Bu  deren  Beweia  eine  Unterauohung  über  den  Gebrauch  daa 
Aoriata  im  Neuen  Testament  publiaiert  wurde  (l26).  Dies  schlieaat  ein 
Wachatum  in  der  Gnade  nicht  aua: 


«i 


(122)  '*Sanctifioation  by  Faith  in  the  cleansing  blood  of  Jeaua  Chriat» 
and  the  Baptiem  of  tha  Holy  Ghoat.**  Nach  Timothy  L.  Smith.  Called 
Unto  Holineas,  S.  51 

(123)  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  HolinesB,  S.  14 

(124)  Henry  B.  Ridgaway.  »The  Life  of  the  Rev.  Alfred  Cookman,  S.  369-70, 
414-18,  420-23  -  New  York  Christian  Advocate  and  Journal.  »W.T. 
1871t  S.  210  -  »Prooeadings  of  Holiness  Conferences.  S.  127-28; 
allea  zit.  bei  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holineas,  S.  17 

{125)  Church  of  the  Nazarene,  Handbook  »1932,  Nr.  10,  zit.  bei  Neva^ 
Churchea  eü:id  Secta,  S.  365;  ähnlich  J . B .  Chapman .  The  Nazarene 
Primer,  S.  8  -  Hier  wird  alao  im  Unterschied  zu  dem  in  Azim.  122 
Gesagten  nicht  mehr  zwischen  Heiligungserlebnis  und  Geistestaufa 
untere Chi eden • 

(126)  Olive  May  Winchester.  *Crisis  Experience  In  the  Greek  New  Testa- 
ment; an  investigation  of  the  evidenoes  for  the  definite,  miraou- 
lo\iB  experiencea  of  regeneration  and  aanctifioation  aa  found  in 
the  Greek  N.T.,  eapecially  in  the  Aorist  Tensa,  ad.  with  a  final 
ohapter  and  appendix.  by  Rose  E.  Prioe 
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:,  "There  ie  a  markod  jllBtlnotion  batwoen  a  perfeot  haart  and  a  parfaot 
oharaotor.  The  former  is  obtained  in  oxx   instant»  but  the  latter  ie 
the  growth  in  the  graoe .  It  ie  one  thing  to  have  the  heart  all  yiel- 
■   ded  to  God  and  oooupied  by  Himi  it  ie  quite  another  thing  to  have 
the  entire  oharacter»  in  every  detail,  harmoniee   with  Hie  Spirit» 
and  the  life  beoome  * oonf ormable *  to  Hie  Image,"  (l27) 

Ba  Bind  aber  Anseichen  vorhanden,  daee  in  der  Praxis  die  strikte  Heili- 
gungelehre nicht  mehr  erlebt  wird  und  bei  der  Jugend  die  Forderung  naoh 
dem  Heiligungserlebnia  Verlegenheit  verursacht.  Der  Verkirohlichungs- 
prosess  schreitet  rasch  vora^,  wenn  man  auch  das  Urteil  des  Predigers 
John  Natthe%e  aus  der  Churoh  of  the  Naearene  als  Urteil  eines  Enttäusch- 
ten vorsichtig  aufnehmen  muss,  wenn  er  1920  schriebt 

***There  are  Boards  sufficient  to  bxiild  a  second  Noah*s  Ark.  *  ••••The 
fflultiplication  of  committees  and  officials  fettered  the  freedom  of 
the  Holy  Spirit.  Fund-raieing  campaigns  threatened  to  make  money  the 
predominant  theme  in  churoh  assemblies.  *Bogus  \iniversities *  made 
falsa  Claims  about  their  academic  stajidards  and  cultivated  patrone 
by  generous  grants  of  doctor*s  degrees.  Ministers  accepted  into 
fellowship  at  the  time  of  the  unions  tumed  out  to  have  been  divorced 
and  remarried  (128),  a  point  on  which  the  law  of  some  parent  bodies 
had  not  been  clear.  Most  dangerous  of  all,  however,  was  the  fact 
that  aeal  for  the  denomination  was  becoming  an  acceptable  Substitute 
for  Submission  to  the  Holy  Spirit."  (l29) 

Wenn  die  Vorschriften  des  "Manual"  nach  dem  Buchstaben  angewGüodt  werden, 
so  muss  ein  unvoreingenommener  Beobachter  Matthews  nur  recht  geben.  Kein 
Pfaz*rer  einer  s chwe iss er i sehen  Landeskirche  muss  so  viel  juristische 
Spitzfindigkeiten,  littirgische  und  kirchenpolitische  Vorschriften  beach- 
ten, wie  ein  Prediger  der  Church  of  the  Nazarene.  Hingegen  muss  ein 


m 


\ 


(127)  Sit.  nach  Neve.  Churches  and  Sects,  S.  363*'66  -  Anstatt  des  lets- 
ten  Satses  hat  das  Manxial  von  i960  folgenden  Passus:  "Our  mission 
to  the  World  is  not  alone  to  spread  soriptureQ.  holiness  as  a 
dootrine,  but  also  to  be  *an  example  of  the  believers,  in  word,  in 
conversation,  in  charity,  in  spirit,  in  faith,  in  purity *...**  S.48 

(128)  Das  Manual  von  i960  bemerkt  dazu:  "We  hold  that  persons  who  obtain 
divorce  und  er  the  civil  law  where  the  soriptural  ground  for  divoroe, 
namely,  adultery,  does  not  exist,  and  who  remaz*ry  subsequently ,  are 
living  in  adiiltery,  and  are  ineligible  for  membership  in  the  Churoh 
of  the  Nazaxene.  Though  there  may  exist  such  other  causes  and  con- 
ditions  as  may  justify  divorce  under  the  civil  law,  yet  only  adul- 
tery will  supply  such  ground  as  may  justify  the  innocent  party  in 
remarrying • "  S.  47  * 

(129)  John  Matthews.  *The  Rise  and  Fall  of  the  Church  of  the  Nazarene, 
S.  18-19,  11,  30,  31,  12-13,  22-23  -  Ders.."Open  Letter... to  His 
Nazarene  BrethrenV  «30. 11. 1920  (MS  in  General  Board  "Reports,  etc., 
1915-1920",  Nazarene  archives)  -  "General  Superintendents *  Address", 
Sixth  General  Assembly,  * Journal. . .1923,  3*  183 I  alles  ait.  bei 
Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holiness,  S.  290-91 
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Prediger  der  Churoh  of  the  Naec^rene  bis  bu  eelner  Ordination  kein  einai- 
g#8  (auch  kein  populartheologieohes)  exegetieohee  Werk,  sondern  nur 
leichte  BrbauxuigBliteratxir  und  einige  veraltete  fundamentaliatieoho  ^^ 
"kirohengeschichtliohe**  Arbeiten  lesen.  -^  p 

Neve  fasst  das  Bekenntnis  der  Kirche  folgendermassen  suscunmen: 

"We  deem  belief  in  the  following  brief  statemente  to  be  suffioient: 

1*  In  one  Ood,  the  Father»  8on  and  Holy  Spirit; 

2.  in  the  divine  inspiration  of  the  Old  and  New  Testament  Soriptures« 
and  that  they  oontain  all  truth  necessary  to  faith  and  Christian 
living; 

3«  that  man  is  bom  with  a  fallen  natura  and  is«  therefore»  inolined 
to  evil,  and  that  continuallyi 

4*  that  the  fizial  impenitent  are  hopelessly  and  etemally  lost; 

3'   that  the  atonement  through  Christ  is  for  the  whole  human  race»  and 
that  whosoever  repents  and  believes  on  the  Lord  Jesus  Christ  is 
justified  and  regenerated  and  saved  from  the  dominion  of  sin; 

6.  that  believers  are  to  be  sfiüiotified  only  subsequent  to  oonversion 
through  faith  in  the  Lord  Jesus  Christ;  (l30) 

7«  that  the  Holy  Spirit  bears  witness  to  the  new  birth  and  also  to 
the  entire  sanctification  of  believers; 

8.  in  the  retum  of  our  Lord»  in  the  reeurrection  of  the  dead,  and 
in  the  final  judgraent.*"  (l3l) 

o)  Ethik 

In  den  ethischen  Vorschriften  ist  die  Churoh  of  the  Nasarene  wesentlich 

konservativer  als  die  durchschnittliche  Pf ingst gemeinde  in  Amerika  - 

sofern  die  rigoris tischen  Vorschriften  wirklich  durchgesetet  werden. 

Zum  Beispiel  hat  das  permanente  **Committee  on  Public  Morals**  folgende 

Beschlüsse  ge fasst : 

gegen  die  Strandbäder:  **ReBolved«  that  this  General  Assembly  go  on 
record  as  being  unqualifiedly  opposed  to  our  people's  patroniaing 
promisouous  public  bathing  places.** 

gegen  das  Tangen t  *'Resolved|^  that  we  go  on  recox^  as  being  opposed 
to  modern  or  folk  dancing»  either  in  ballrooms  or  other  plaoes» 
even  under  the  guiee  of  physical  education  classes.'*  (l32) 

Inmierhin»  das  selbe  Komitee  fasste  ebenfalls  einen  Beschluss  gegen  die 


-.  i ; 


(130)  Das  Manusü.  von  i960  sagt  zu  "Bntire  Sanctification:  We  believe 
that  entire  sanctification  is  that  act  of  Ood«  subsequent  to  re- 
generation,  by  whioh  believers  exe  made  free  from  original  sin« 

or  depravity,  and  brought  into  a  State  of  entire  devotement  to 

God»  and  the  holy  obedience  of  love  made  perfect.**  S.  29 

(131 )  Sit.  nach  Neve.  Churches  and  Sects»  S.  364*63 

(132)  Manual  i960,  S.  331 
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Rass^nsogregatlon»  dor  aber  in  einem  individualietiaohen  Aufruf  ateokaa 

*'We  reoommendi  Shat  eaoh  member  of  the  Churoh  of  the  Naaarene  humbly 
ezamine  hia  pereonal  attitudea  and  actione  toward  other  raoea  aa  a 
firat  atep  in  aohieving  the  Chriatian  ffoal  of  füll  partioipation  by 
all  in  the  life  of  the  oommunity**  (133;  • 

(enthält  nur  die  direkt  oder  indirekt  aitierte  Literatur;  eraohtfpfend» 
aviafUhrlioh  luod  Uberaiohtlich  diakutiert  Timothy  L.  Smith  die  Quellen- 
lage in  aeinen  $0  Seiten  umfaaeenden  Anmerkungen  in  **Called  Unto  Holi- 
neaa"  (1962)) 

1871  New  York  Chriatian  Advooate  and  Journal.  *13.7.1871,  S.  210 

1874  Henry  B.  Ridga%ray.  *The  Life  of  the  Rev.  Alfred  Cookman 

1878  Prooeedinge  of  Holineaa  Conferencea  »1877  — 

1906  Naaarene  Joy  Belle  2/9»  »Nov.  1906,  3.  5  -  Naearene  Meaaen^r. 
♦13.12.1906,  S.  6  -  Texae  Holineaa  Advooate.  »26.7.1906,  S.  4 
(Polemik  gegen  die  entatehende  Pfingatbewegung) 

1907  Holineaa  Bvangel.  •1.1.1907.  S.  1,  »15.2.1907.  S.  5.  ♦15.3.1907. 
S.  5  -  Livina  Water.  »30.5.1907.  S.  8  -  Penteooetal  Advooate. 
♦10.1.1907.  S.  2,  13,  ♦21.2.1907.  S.  8-9,  ^5. 9.1907.  S.  9  (gegen 
die  entatehende  Pfingatbewegung) 

1908  Holineaa  Bvangel.  ♦16.9.1908,  3.  2 

1920  C.B.  Jemiaan. ♦Pioneer  Daya  of  the  Holineaa  Movement  In  the 

Southweet  -  John  Matthewa.  ♦The  Riee  and  Fall  of  the  Churoh  of  the 
Naaarene 

1932  »Handbook  of  the  Ch\iroh  of  the  Naaarene 

1948  »Manual  of  the  Churoh  of  the  Naaarene 

1949  Clark.  3.  74-75 

1951  Campbell .  PHCh,  3.  195  -  M.E.  Redford.  »The  Riae  of  the  Churoh 
of  the  Naaarene 

1952  Neve.  Churohea  and  Secta,  3.  364-65 

1953  Olive  May  Winchester.  »Criaie  Bxperienoe  In  the  Grreek  New  Testa- 
ment; an  inveatigation  of  the  evidences  for  the  definite.  miraou- 
loua  experienoee  of  regeneration  and  aanctification  aa  found  in 
the  Oreek  N.T.,  eapeoially  in  the  Aorist  Tense,  ed.  with  a  final 
ohapter  and  appendix  by  Rose  £•  Prioe 

1955  E.T.  Clark,  Art.  Penteooetal  Churchea,  Schaff -Herzog,  S.  864-66 

.1957  Shelby  Corlett.  Abo*8  of  Stewardship.  Queationa  and  Answera  on  the 
subject  of  Christian  Stewardahip,  1957^  -  Timothy  L.  Smith.  ♦Re- 
vivaliam  and  Social  Reform 

i960  Churoh  of  the  Naaarene #  Manual  i960  -  Diee . .  Doers  of  the  Word 

(Gteschichte  des  Nazarene  Publishing  Houae )  -  Franklin  H.  Littell. 
^   Churoh  of  the  Naaarene,  Weltkirchenlexikon,  244-45  -  The  Naaarene 
Pastor.  Special  Edition  13/5,  Juni-Juli  i960 


(133)  Manual  i960,  S.  333 
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1961  Shelby  Corlett.  The  Abo*8  of  Holiness,  Questlone  and  Anewers  on 
the  Dootrlne  and  Bxperlenoe  of  Entire  Sanotifloation»  1961^^  - 
Oründler  0713  -  Mayer.  S.  325-26  -  Mead.  S.  78-79 

1962  J«B.  Chapman.  The  Naaarene  Primer  -  Hütten®.  S.  436  (gut)  -  Timothy 
L«  Smith.  Called  Unto  Holiness  (hervorragend  dokumentiert,  sauber 
geeohrieben,  keine  theologisohe  Auaeinandereeteung»  Smith  vertritt 
eine  milde  Form  der  Lehre  der  Ch\iroh  of  the  Naaarene)  •  WChH«  8.  101 

1963  Shelby  Corlett.  The  Abc*8  of  Christian  Boctrine,  1963^  -  Landis. 
S.  38  -  3.T.  Ludwig.  General  Seoretary  Churoh  of  the  Nasflorene» 
Brief  an  W.H.,  19.3.1963 

o.J.  J.B.  Chapman.  *Hi8tory  of  the  Churoh  of  the  Nassarene  -  Churoh  of 

the  Nasarene.  The  People  Called  Naearenee  -  Dies. ^  Presenting  Tour 
Nearby  Churoh  of  the  Nasarene  -  Dies. .  Hietory»  Dootrinot  Infor* 
mation 
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02a. 02. 021  CHimCHBS  OP  CHRIST  IN  CHRISTIAN  UNION 

gg:  Ciroleville,  Ohio,  439  £•  Ohio  Street 

ZSi  Advooate .  sweiwt5ohentl. ,  A:  Advooate  Publishing  House,  Rt  C.  Lloyd 
Wright 

Miseionary  Tidings.  monatl.,  Ax  Advooate  Publishing  Houee,  Rt  P. 
Lewis  Brevard 

The  Navigator,  monatl.,  A:  Advooate  Publishing  Hou^e,  R:  Clarenoe 
Shook  . 

Xt  Advooate  Publishing  House,  459  Bast  Ohio  St.,  Ciroleville,  Ohio 

So 8  Bibelsohiae,  HS 

Mg:  NAE 

Msi  Amerika:  Dominikanisohe  Republik  (02b.l0.00l) |  Mexiko  ( 02b. 22. 002) 

Asien:    Indien  ( 03 «07. 004) 

St:  207  Gemeinden,  6270  Mitglieder,  13*690  Sonntagsschüler 

a)  Qesohichte  und  Lehre 

1909  sog  sich  eine  Gruppe  von  Predigern  von  den  Christian  Union  Churohes 
sBurUok,  weil  diese  Heiligung  nioht  als  **seoond  defixiite  work  of  graoe, 
subsequent  to  regeneration**  verstehen  wollten.  Sie  gründeten  die  Chur- 
ohes of  Christ  in  Christian  Union  of  Ohio;  später  wurde  '*of  Ohio**  fallen 
gelassen.  1952  sohloss  sich  ihnen  die  Reformed  Methodist  Church  an.  Die- 
se war  1814  von  Mitgliedern  der  Methodist  Bpiecopal  Churoh  aus  Protest 
gegen  das  Bischofsamt  gegründet  worden  und  hatte  mehrere  Sinbussen  duroh 
Uebertritte  (l840  a\ir  Methodist  Protestant  Church,  1843  sur  Wesleyan 
Methodist  Churoh)  erlitten.  Die  Churohes  of  Christ  in  Christian  Union 
üben  die  Krankenheiliuxg  duroh  Gebet . 
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1936  P.B,  TTry.  in»R.B.  II,  472 
1949  Clark.  8,  62,  83 

1961  Gründler  0729,  2172  -  May er.  S.  393  -  Mfad,  S.  82 

1962  WChH.  3.  101 

1963  Landie,  S.  39 
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02a. 02. 022  BLBETHBL  CHRISTIAN  WORK 

ZS:  Blbethal.  vierteljährl. 

Lix  1916  Cora  Harrle  Maollravy.  Christ  and  His  Bride.  An  Batposition  of 
the  Song  of  Solomon,  1916^ 

02a, 02. 023  FAITH  TABBRNACLB.  LOS  ANQBLES 

HS:  Los  Angeles 

G :   gegründet  1924 

St:  1  Gemeinde,  200  Mitglieder  (1943) 

iii  1961  Grundier  1142 

02a. 02. 024  PAITH  TABERNACLB  CONGREGATION.  PHILADELPHIA 

gg:  2738-40  North  Seoond  Street,  Philadelphia  33,  Pa. 

ZS<  The  Sword  of  the  Snirit.  oa.  1904ff.,  a  Pull-Gospel  Publioation, 

emphaslslng  the  vital  truths  of  Bible  Chrletianity,  Pardon  euad  Sal- 
▼atlon  from  Sin,  Bivine  Heallng,  Consecratlon,  Fullness  of  the  Holy 
Spirit,  God*s  Financial  Plan  and  the  Pre-Mlllennial  Coming  of  Jesus 
Christ,  A:  HS,  Ri  Cliarles  W.  Reinert  (in  den  dreissiger  Jahren  Ri 
Pastor  Clark) 


a)  Geschichte 

Die  Faith  Tabemacle  Congregatlon  wurde  1897  gegründet,  erlitt  ungeffihr 
in  den  dreissiger  Jahren  eine  Spaltung  wegen  Versagens  ihres  Predigers 
Clark;  sie  übt  die  Krankenheilung  duroh  Gebet,  predigt  das  Geben  des 
Zehnten  und  vertritt  im  iA>rigen  die  typische  Heiligungslehre.  Ihre 
Schriften  wurden  konstitutiv  für  die  Christ  Apostolio  Church  (01.28 .022), 
eine  grosse  unabhängige  Pfingstklrche  in  Nigeria. 


"What  We  Belleve  and  Teach  to  be  The  Bible  Dootrines  of  The  Church 
of  Jesus  Christ: 

1«  God  —  I« 

We  belleve  in  a  triune  God,  (not  three  Gods)  but  one  etemal  God  in 
three  persons;  Father,  Son  and  Holy  Spirit.  The  Father  is  God,  the 
Son  is  God  and  the  Holy  Spirit  is  God;  and  these  three  are  united  in 
that  one  great  Being  called  God,  Who  is  the  Creator  and  ruler  of  the 
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ünivsrM.    0«n.   X|  Act.   17.29|  Hörn.   1.20;  Kol.    2.9|   Mt.    28.19 
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(1)  W«  b«liev«  that  Jasus  Christ  is  th«  Son  of  God,  bom  of  th«  Fa- 
thar  in  all  at^mity.  Joh.  1.1;  FroT.  8.22-23;  Rom.  1.3-4 

(2)  Wa  balieva  that,  in  tha  fulneaa  of  tlma»  Jaaue  Christ  oama  in 
tha  flash  into  th«  world ,  ba^otten  of  the  Holy  Spirit ,  and  bom  of 
tha  Virgin  Mary.  Joh.  1.2-14;  Lk.  1.31;  Mt.  1.18 

(3)  Wa  balieva  that»  for  tha  Radamption  of  mankind  from  ein»  Jaaua 
Chriat  suffarad  undar  Pontiua  Pilate»  was  orucifiad,  died  and  %raa 
buriad;  roas  on  tha  third  day;  aaoanded  up  into  Haaven  and  ia  aittinc 
at  tha  right  hand  of  God»  from  whance  He  shall  ooma  again  to  raiee 
tha  daad  and  judge  the  world.  Mt.  27.6;  28.1-7;  Mk.  16.19;  Lk.  24*51; 
Act.  7.35;  1.9;  Hebr.  12.2;  Joh.  5.26-29;  11.25;  Mt.  25.31-46 

(4)  Ve  balieve  in  the  *eeoond  appeaü:*ing*  of  Jesus  Christ  the  Lord» 
Who  will  oome  in  the  air  to  raise  the  righteoua  daad  and  tranalate 
the  living  aainta  to  Heaven»  to  take  pGa:*t  wlth  Him  at  *the  niarriage 
aupper  of  tha  Lamb*.  1.  Thess,  4.13-17;  1.  Kor.  15.15-58;  Mt. 25*1-13; 
Apk.  19.1-*10 

(5)  Wa  also  balieve  that  Jesus  Christ  the  Lord  is  ooming  again»  with 
all  Eis  eaints»  to  reign  upon  the  earth  a  thousaad  years,  and  at  the 
oloae  of  the  millenium  the  wioked  dead  ahall  be  raised  and  will  be 
brought  for  final  judgment  and  sentenoed  bafore  the  *great  white 
throne  of  God*.  Saoh.  14.5;  Jud.  14;  Apk.  19.11-21;  20.1-9;  Joh.  5* 
27-29;  Act.  17.31;  Apk.  20.5-7;  11-15 

(1)  Wa  believe  that  the  Holy  Spirit  wae  sent  from  the  Father  and  the 
Son,  and  that  He  is  the  teacher,  leader,  and  indwelling  Comf orter  of 
the  Churoh  of  Jesus  Christ  on  earth.  Mt.  1.18;  Joh.  14.26;  Aot.  2. 
1-4;  9.31;  13.2;  Rom.  14.17;  15.13 

(2)  Wa  also  believe  that  the  Holy  Spirit  wae  the  Inspirator  of  the 
Biblei  the  Old  and  New  Testament,  and  by  whom  holy  men  of  God  spake 
and  wrota.  2.  Petr.  1.21;  2.  Tim.  3.16 

(1)  We  believe  that  in  the  beginning,  God  created  the  heavena  and 
tha  earth,  and  sll  oreatures,  through  Hio  Almighty  and  wonderful 
Word.  Gen.  l.l;  Joh.  1 

(2}  Wa  believe  that  God  not  only  created  man  in  His  Own  Image:  pure 
holy  and  fv9   from  sin,  but  also  gave  him  a  free  will  to  ohoose  death 
or  etemal  life,  by  his  aot  of  obeying  or  dlsobeying  God 's  Will. 
Gen.  1.26-271  2.17 

5.  *The  Fall'  of  Man  into  Sin 

(1)  We  believe  that  through  the  temptation  of  Satan,  Adam  and  Bve 
feil  into  sin,  and  thus  brought  death  upon  all  mankind.  Gen.  2.17; 
3.19 

(2)  We  believe  that,  through  the  fall  of  Adam  and  Eva,  all  ohildren 
of  men  are  bom  in  sin,  and,  aa  the  wages  of  sin  is  death,  they  will 
be  lost  throughout  all  aternity  if  not  redeemed  from  their  eins  by 
the  graca  of  God,  through  Jesus  Christ.  R25m.  5.12;  Gen.  3.15;  Joh. 
3.16 
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(3)  We  belleve  that,  ooneequent  to  the  fall  into  sin»  Satan  has 
aoqx&irad  power  over  tha  bodloä  of  man.  Lk.  6.27|  13*l6|  Act.  10.38 

(4}  We  belleve  alao«  that«  ae  Satan  la  the  author  of  sin  and  death» 
he  ia  alao  the  author  of  the  aiokneaaea  and  diaeaaes  to  vhloh  the 
bodieo  of  men  have  been  made  subjeot.  Hi.  2.7;  Mt.  15 .221  Lk.  13»l6| 
Act.  10.38 

6.  Redemotion  of  Mankind 

We  belleve  that»  In  the  fulneaa  of  tlme,  Gk>d  aent  Hla  onLy  begotten 
Son»  Jesus  Christ»  In  the  fleah»  Into  the  world  to  redeem  the  chlld- 
ren  of  men  from  the  power  of  Satan»  ein»  aloknees»  death  and  hell. 
Mt.  1.18;  Lk.  1.35 

7.  Rfp^ntfrx^Q^ 

(1)  We  belleve  that  repentanoe  Is  neceesary  to  seLlvatlon.  Mk.  1.14-16 

(2)  We  belleve  that  true  repentanoe  means  not  onl^  Godly  sorrow  for 
aln»  and  a  tumlng  away  from  the  aame»  but  alao  the  rlghtlng  of  all 
wrongs»  as  feir  ae  lies  wlthln  ouu?  power.  Lk.  3*8;  19.9 

8.  Salvatlon 

We  belleve  that  God  bestows  the  free  glft  of  Salvatlon  to  every  one 
who  haa  repented  of  hls  slns  and  belleves  In  Jesus  Christ  aa  hla 
Savlour.  Joh.  3*16;  £ph.  1.13;  1*  Joh.  1.9 

9.  Justlflcatlon 

(1)  We  belleve  that  one  who  has  recelved  paxdon  of  sin  le  juatlfled 
In  the  slght  of  God.  Rom.  5*1;  8.30-33 

(2)  We  belleve  that  sinners  oan  only  beoome  justlfled  before  God 
through  repentanoe  and  faith  In  Jesus  Christ.  Rom.  4*16-25;  5 •1-2 

10.  Sanotlfloatlon 

(1)  We  belleve  that  a  true  Christian  must  be  aanotlfled  and  live  a 
Ufa  free  from  ein  and  fllthinese.  1.  Petr.  1.15-16;  Mt.  5*48; 

2.  Kor.  7.7 

(2)  We  belleve  that  no  one  can  be  wholly  aanotlfled  before  he  la 
justlfled  before  Ood.  Rom.  5*1;  6.1-2;  8.30 

(3)  We  belleve  that  a  sanotlfled  person  Is  ohosen  and  set  apaz*t  by 
Ood  as  Hls  ohlld  to  manifest  and  glorlfy  Hie  holy  name  by  a  holy  and 
pure  llfe.  Joh.  17.17-19;  Eph.  5.26-27 

2,1,    He^g^lng 

(1)  As  sanotlfled  Christiana»  we  belleve  that  Christ  dled  to  free 
the  whole  man:  aplrlt»  soul  and  body  from  the  power  of  Satan»  and» 
havlng  cleansed  us  from  ein»  He  will  also  heal  our  bodles  from  all 
aloknesses  and  dlaeases.  Therefore»  we  belleve  that  the  Blble  la 
opposed  to  all  meana  of  heallng  apcurt  from  God*s  wey  -  as  Christian 
Solenoe»  Hypnotlsm»  Magnetlsm  and   all  medloal  eoid  exirgical  praotloe 
whatever.  Ex.  15.26;  23.25;  Dtn.  8.15;  Ps«  103.1-3;  Jea.  53.4-5; 
Mt.  8.17;  1.  Thess.  5.23  ^ 

(2)  We  belleve  that  God*8  Word  oommands  all  Christiana»  in  oaae  of 
aiokneaa»  to  call  for  the  Eldere  of  the  Churoh  to  pray  the  prayer  of 
faith»  anolntlng  wlth  oll»  or  the  laylng  on  of  handa.  Mk,  11.24; 
16.17-19;  Jak.  5.14-15 
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12.  Churoh  Ordlnano»e 

We  belleve  that  Christ  and  Hie  apostles  have  lald  do^m  ordlnanoes 
foT   the  Churoh  that  muet  be  obeyed  and  practieed  by  all  true  Chris- 
tiane. Mt.  28.20;  Joh.  14.15 

l'Si    Baptii^m 

(1)  We  balieve  that  baptism  ie  a  direot  oommend  of  Christ,  cuid  that 
all  who  believe  in  Jssub  Christ  must  be>  immersed  in  the  name  of  God 
the  Pather»  God  the  Son  and  God  the  Holy  Spirit,  typifying  the  re- 
mission  of  sins.  Mt.  28.19;  Mk.  16.16;  Rom.  6.3 

(2)  We  believe  that,  acoording  to  the  text  of  the  commandment ,  and 
acoording  to  the  praotice  of  the  Sarly  Christian  Churoh,  the  mode  of 
baptism  must  be  that  of  triune  immersion.  Mt.  28.19;  Rom.  6.3''4 

14.  Holy  Conmunion 

We  believe  that  the  Communion  Service  is  a  sacrament  instituted  by 
our  Lord  Jesus  Christ.  As  the  word  * sacrament*  signifies  *mystio  com- 
bination*«  we  understand  our  Lord  and  Saviour  Jesus  Christ  to  be  pre- 
sent  in  Spirit  at  every  obeervanoe  of  this  Ordincüice.  As  there  is  no 
set  time  or  times  mentioned  in  the  New  Testajnent  as  to  how  often  we 
shall  partake  of  this  sacrament,  a  true  Christian  should  therefore  be 
always  ready  to  participate.  Mt.  26.26;  Lk.  22.17-20;  1.  Kor.  10.16; 
11.23-29 

15.  Chmroh  Government 

We  believe  that  the  only  conf ession  of  f aith  f or  the  Churoh  of  Jesus 
Christ  shall  be  the  New  Testament,  and  that  the  Churoh  shall  be  gö- 
veimed  by  the  rules  and  ordinances  as  they  are  laid  down  by  Christ 
and  Eis  Apostles  in  the  New  Testament.  Hebr.  9.1;  4.13;  9.15;  10.9 

16.  Non-Resistance 

We  believe  that  a  true  Christian  should  take  no  active  part  in  oarnal 
warf  are,  but  should  live  in  peace  with  all  men,  and  therefore  he  has 
no  right  to  be  encraged  in  any  Service  of  warf  are  in  the  etrmies  or 
navies  of  the  world.  Mt.  26.52;  2.  Kor.  10.4;  Mt.  7.12;  Lk.  6.27-29; 
18.18-21 

17.  Oaths 

We  believe  that,  according  to  the  command  of  our  Lord  and  Saviour 
Jesus  Christ,  no  Christian  should  confirm  his  word  by  an  oath,  but 
that  his  words  shall  be  *yes*  and  *no*.  Mt.  5.33-37 

18.  Law-3uits 

We  believe  that  Christians  should  live  at  peace  with  all  men  as  much 
as  lieth  in  them,  and  therefore  all  law-suits  originating  among 
Christian  brethren  are  contreury  to  the  Word  of  God.  1.  Kor.  6.1-8 

J19,  Th^  P9j.y  Bil?le 

We  believe  that  the  whole  Bible,  both  Old  and  New  Testaments,  is  the 
"^  true  Word  of  God,  revealing  His  Holy  Will  to  all  the  children  of  God, 
and  guiding  them  on  their  way  to  Stemal  Life.  2.  Tim.  3*16;  2«  Petr. 
1.21 

Upon  These  Bible  Truths  We  Stand  .**(  134 ) 


(134)  Faith  Tabemacle  Congregation.  What  We  Believe  and  Teaoh.  • . . 
(  Traktat }  '. 
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o« J.  Falth  Tabemaole  Congregatlon«  Traktate:  An  Important  Question:  Is 
Phyeloal  Healins  to  Come  From  God,  or  From  Man  and  Mediolnea?  *  An 
Outline  of  the  Book  of  Revelatlon  -  Baptlam  -  Benefits  of  Prayerful 
Readins  eoid  Daily  Meditation  On  the  Scriptures  ~  Buming  the  Bridge 
Behind  Us  -  Child  Training  -  Cleeuasing»  Conaecration  and  Keeping  - 
Dealing  With  Ood  Himeelf  -  Death  of  Seif  *  Divorce  -  Do  You  Know 
aod*e  Way  of  Healing?  -  Bffectual  Praying  -  Bx^osure  of  Christian 
Scienoe  (Their  method  of  heaüLing  is  not  by  Divine  power  at  all,  but 
aimply  an  effort  to  mentetl  healing»  of  mind  over  matter,  aesiated 
by  such  help  as  Satan  cen  give . )  -  Faith  and  Works  -  Fasting  • 
FeULowship  -  (}od*8  Financial  Plan  (über  das  Geben)  -  God*8  Rewards  • 
aod*8  Will  For  Families  -  How  Can  We  Be  Kept  Trusting  -  How  to  Be 
Kept  RighteouB,  Happy  and  Well  -  How  to  Exeroise  Faith  -  How  to 
Meet  BBxd   Thinge  -  How  to  Receive  Perfect  Healing  -  Ob j actione  to 
Divine  Hecüling  -  Reoonciliation  -  Resisting  the  Adversary  -  Temp- 
tatioxis  of  the  Body  and  How  to  Meet  Them  -  The  Churoh  Queetion  - 
Healing  of  Naaman,  the  Syrien  -  The  Over  Coming  Life  -  The  Paasover  - 
The  Seoond  Coming  of  Christ  -  The  Sin  of  Birth  Control  (Gen.  1.28: 
wir  sollen  fruchtbar  sein;  erstmals  die  Sünde  der  Geburtenkontrolle 
in  Gen.  38.10)  -  The  Work  of  the  Holy  Spirit  -  Victory  In  the  Home 
Life  -  Victory  -  The  Young  Christian  -  What  We  Believe  ejod   Teaoh 
to  Be  the  Bible  Doctrinee  of  the  Church  of  Jesus  Christ 
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02a. 02, 025  PIRB  BAPTIZED  H0LINE33  CHURCH  (WESLEYAN) 

HS:  Independenoe ,  Kcuasas 

Z3:  The  Fläming  Sword.  halbmonatl.,  A:  lOth  St.  &  Country  Club  Rd., 
Independence ,  Kansas 

John  Three  Sixteen.  wöohentl.»  A:  lOth  St.  &  Country  Club  Rd., 
Independence ,  Kansas 

(^:   Die  Kirche  entstand  1890  durch  Abspaltung  aus  der  Methodistenkirche 
und  hiess  bis  1943  Southeast  Kansas  Fire  Baptised  Holiness  Associa- 
tion. Den  geschichtlichen  Zusammenhang  mit  der  Penteeostal  Fire- 
Baptised  Holiness  Churoh  ( 02a. 02. 10?)  kann  ich  nicht  genau  bestimmen. 

S^:  53  Gemeinden  (1957),  1007  Glieder  (l957) 

Li:  1961  Gründler  1176  -  Mayer.  3.  327 
1963  Landie.  S.  51 


02a. 02. 026  FREE  METHODIST  CHURCH  OF  NORTH  AMBRICA 

HS:  WdLnona  Lake,  Ind. 

ZS:  Free  Methodist,  wöchentl. ,  A:  HS*  H:  James  F.  Gregory 
Light  and  Life  S.S.  Literature.  A:  HS,  R:  Donead  M.  Joy 
Missionary  Tidings.  monatl.,  A:  HS,  R:  Bessie  R.  Kresge 
The  Sundav  Sohool  Journal,  monatl.,  A:  HS,  R:  Royal  8.  Nelson 
Youth  In  Action.  monatl.,  A:  HS,  R:  Morvin  Russell 

V:   Lloyd  Knox,  Winona  Lake,  Ind. ' 


-w: 


-  423  - 


02a.  02 .026 


)  / 


I 


N£i  National  Council  of  Christian  Churohes  (Division  of  Foreign 
Miasiono»  beratende  Stimme);  Methodistisoher  Weltrat;  NAB; 
National  Holiness  Association;  World  Fellowship  of  Free  Me- 
thodist Churohes 


Ma:  Afrika! 

Amerika : 


Asien: 


Kongo  (Ol ,18. 002);  Mozambique  ( Ol .26. 002);  Südafrikanische 
Republik  (Ol «36 .005);  Süd-Rhodesien  (Ol, 38. 003 ) 

Kanada  ( 02a. Ol .004)  ^ 

Brasilien  (02b.03«005i) ;  Dominikanische  Republik  (02b.l0.002) ; 
Mexiko  (02b.22.003) ;  Panama  (02b.24.00l) ;  Paraguay 
(02b.25.00l) 

Formosa  (03.26.00l);  Indien  (03*07.003);  Japan  (03.12 .011); 
Philippinen  (03.23. 004) 


Sts  11^6  Oemeinden,  53*320  Glieder,  136*132  Sonntags sohüler 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Der  von  CG.  «Finney  beeinflusste  T.B.  Roberts  sonderte  sich  von  der 
Methodist  Bpiscopal  Church  ab  und  gründete  1860  die  Free  Methodist 
Churcht  unter  anderem ,  weil  in  ^ener   Kirche  das  ursprüngliche  Heili- 
gungsverständnis verraten  worden  sei.  Die  Einigungs Verhandlungen  mit 
der  Wesleyan  Methodist  Church  of  America  ( 02a. 02 .046)  über  eine  Union 
scheiterten. 

Chöre  und  Instrumentalmusik  in  den  Gottesdiensten  werden  abgelehnt. 

^)  J^jLt^y^tuy 

1909  Schaf f -He rsog.  *Encyclopedia  of  Religious  Knowledge,  IV,  4 

1915  >yilson  T.  Hogue.  »History  of  the  Free  Methodist  Church  of  North 
America 

1917  John  3.  McGearv.  »The  Free  Methodist  Church 

1926  R.B.  1926  II,  976-84 

1929  M.B.  Gaddis.  »Christian  Perfectionism  In  America,  S.  427-30 

1949  Clark.  S.  63-64 

1935  E.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaff -Herzog,  S.  320-522 

1961  Gründler  1206  -  Mayer,  S.  303-04  -  Mead.  S.  59-60 

1962  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holiness,  passim  (vgl.  Register)  - 
WChH,  S.  104 

1963  Landis.  S.  69 

o.J.  Bowen,  *History  of  the  Origin  of  the  Free  Methodist  Church 

,02a. 02. 027  GQD'S  BIBLB  SCHOOL  AND  MI3SI0NARY  TRAINING  HOME 

Hg>  God*s  Bible  School  and  Missionary  Training  Home,  Ringgold  Young 
and  Channing  St.,  Cincinnati  10,  Ohio 

Z3;  God's  Revivalist  and  Bible  Advooate.  1889ff.f  A  A  R:  HS 
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Lii   1903  Bumlng  Bueh,    ♦10.9.1903,    S.    6-7»    »21 


O2a.O2.027 


0-1X11.19  05,    S.  6 


1909  ^9rge   ^     Ku^p     A  Voice  Prom  Eternit., ^--g;^'^^;^^^^^        ^^^^^^ 

;^'''  iSifeS^'ia^ir^"  '^"  "'^     '''^^^^1^--  eMo^e^ex^t  In  the 

1926  C.H.  Baboook.  Chriet  Bxalted 

1934  Mey^^ith  G,  St^d^ey,  The  Light  That|,_.  ^  ^.,^ 

1962  Timothy  Lo  Smith.  Called  ünto  Holinei^"*'*^   JJaij.» 

o.J.  B.  Carradine.  Heext  Talke  -  Ivor  Po^i 


*Bible  Pinnaoles  -  Dere . .  »Bible  TreJ^vfi*  *^ 
Windows  -  Dere . .  Don't  Lose  That  Fieli   ^®° 


35,  -46,  52,  237,  300 
ibla  Camoee  -  Bere . . 
-Daare..  »Bible 


• » 


02a. 02.028  HEPHZIBAH  FAITH  MI3SI0NARY  ASSQCIAi^Q.^j^ 

HS:  Tabor,  Iowa 

Ms:  Afrika:  Südafrikanische  Republik  (01.36.C||  /-.^ 

Asien:   China  ( 03. 05.001);  Indien  (ö5.07.i|Wwj.  ^ 

St:  20  Gemeinden,  700  Mitglieder  (l946),  100  j.^   ! 
Diakonissen  wat^edig« 


apaa.  (03.12.OO4) 

»Tr  Evangelisten  und 


a)  Geschichte  \ind  Lehre 

Die  Gründung  erfolgte  1892  in  Glenwood,  Iowa, 
kleinerer  Gruppen.  Die  Uephzibah  Faith  MissiO] 
scheidet  sich  wenig  von  anderen  Heiligungsgzni; 
the  work  of  the  Holy  Spirit  in  the  matter  of 


luEU/aurch 


Wary 


'(ot^ookiotio 


Ihre  Prediger  üben  das  Predigtamt  nebenbex*ufl  . 
nicht  als  Denomination,  sondern  als  eine  Grui 


(3,  di< 


hängiger,  nichtsektiez^rischer  Ortogemeinden 
Bvangeli\ims  helfen  will"  (l36).  Viele  ihrer  ^ijÄgo. 
ner  anderen  Kirche  (Doppelmitgliedschaft). 

b)  Literatur 

1949  Clark.  S.  78 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Sch^jj^^^ 

1961  Gründler  1355  -  Mead.  S.  105 

o 0  J .  Hephzibah  Faith  Miseionary  Association,  k  mt^s    ^ 
Faith  Missionary  Association  (Traktat)  ^  ^^'  *' 


PuBi.on  verschiedener 
eociLation  unter- 
eaer*  '^ma^nifying 
al  r-eactions"  (l35 ) . 
.  Si.e  versteht  ei  oh 
"zxa.r  GründunfiT  uziab- 
elon-en  des  vollen 
gebcSren  noch  au  ei- 


lOg,  S.  520-22 


>rk  of  the  Hephzibah 


•o 
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(135)  Clark .  S.  78 

(136)  Hephaiba^  faith  Mlee^pn^yy  Aeeoc^atio«,  ^,,  ^j^,  Hephaibah 
Faith  Missionary  Association,  zit.  Cla\   .  _.o 
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02a. 02. 029  HERALD  OF  HI3  COMING 

gS:  Box  3437  Terminal  Annex,  Los  Angeles  34»  Calif  • 

ZS:  Hereid  of  His  Coming.  1942ff.,  monatl.,  Ai   HS,  R:  W.C.  Moore 

Hear.  0  Israel.  A  &  R:  wie  oben 

Here  is  the  News.  A  &  R:  wie  oben.  Das  Blatt  bringt  hauptsäohlich 
Zeugnisse  von  ehemaligen  Adventisten,  Unity-Anhängem,  Katholiken, 
Mormonen  und  Zeugen  Jehovas. 

The  Way  Out  of  the  Park.  A  &  Rs  wie  oben,  Evangelisationsblatt 

Me;  Herald  of  His  Coming  wird  ausserdem  auf  afrikaans,  sutu,  aulu  und 
xosa  (südafrikanische  Republik:  01.36.007);  auf  swaheli  (Kenya: 
01.17.002);  a\if  französisch  (Frankreicht  03*09.  A  );  auf  deutsch 
( Deutschland :  03  •  07  •  006  )  ;  auf  neugriechisch  (  Griechenleuad :  03 .  11 .    )  ; 
auf  italienisch  (Italien:  03*13*001);  auf  malayalajn,  telugu,  hindi, 
tamilisch  und  urdu  (Indien:  03.07.007);  auf  holländisch  (Niederlande: 
03*20.001);  auf  portugieeisch  (Brasilien:  02b. 03* 003);  auf  spanisch 
(Mexiko:  02b. 22. 004);  auf  ukrainisch  (Kanada:  02a. Ol. 006)  herausge- 
geben. In  den  oben  erwähnten  Ländern  gibt  es  Ablagen  des  Herald  of 
His  Coming,  dazu  in  Grossbritannien  (03.13*004),  Australien  (04*01.003) 
und  Neuseeland  ( 04.11. 001 ) 

a)  Geschichte 

"Herald  of  His  Coming'*  ist  keine  Denomination,  sondern  eine  Zeitschrift, 
die  ''undenominational'*  sein  will.  Sie  vertritt  einen  kämpferischen  Funda- 
mentaliemus; B.B.  verbreitet  der  Hedaktor  des  Midnight  Cry  (Grosebritan- 
nien:  05*13*040),  William  F.  Beimes,  darin  seine  apokalyptischen  Ansich- 
ten: EWG,  Vereinigte  Staaten  von  Europa,  Ausdehnung  der  Macht  des  Papstes 
weisen  auf  die  baldige  Ankunft  des  Antichristen  hin  (l37).  Und  das  alles 
steht  im  Zeichen  einer  Rückkehr  zur  Schrift: 

'*Wir  brauchen  nicht  wiederum  die  Inspiration  zu  überdenken  und  unsere 
Theologie  zu  befestigen.  Wir  müssen  wiederum  die  Schrift  lesen  und 
unser  Leben  der  Schrift  gemäss  revidieren!  Wir  müssen  mit  Gott  Schritt 
halten,  nicht  mit  den  theologischen  Richtungen  und  Lehrmeinungen.  Wir 
müssen  mehr  erfahrungsgemäss  \un  die  Taufe  mit  Feuer  wissen  als  um  die 
Theorien  von  Barth  und  Brunner.  Wir  müssen  mehr  lun  Evangelisat ion  xxnd 
Erweckung  wissen  als  um  Existentialismus  und  Relativismus."  (l38) 

b)  Liteyfttyy 

1933  Jane  Collins~Daoud .  Weihnachteleuchten  im  Erdendunkel  (Puerto  Rico), 
loh  komme  bald!  1953,  Ht  S.  197-201;  Herald  of  His  Coming,  »Juli 
1953  __ 

1938  m   21,  1938.  S.  44:  "Herold  Seines  Kommens"  (etwas  zu  positive 
Beurteilung) 


\i 


(137)  William  F.  Beimes.  Die  Weltregierung  ist  in  Vorbereitung,  Herold 
Seines  Kommens  6/12,  Dez.  1962,  S.  4  -  Herold  Seines  Kommens  7/4, 
April  1963,  S.  1:  Die  EWG  in  biblischer  Sicht 

(138)  Fred .  Jarvis .  Unsere  Zeit  braucht  nicht  Diplomaten...,  Herold 
Seines  Kommens  6/l2,  Dez.  1962,  S.  4-5 
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1962  William  F.  Beimea>  Die  Weltregierung  iet  in  Vorbereitung,  aue  *Th© 
Midnight  Gry  Magazine;  Herold  Seines  Konunene  6/l2,  Dez,  1962»  S.  4  ' 
Fred,  Jarvie.  Chefredaktor  dee  Int.  Herolds,  Unsere  Zeit  braucht 
nicht  Diplomaten,  sondern  Propheten,  Herold  Seines  Kommens  6/l2, 
Dez.  1962,  S.  4-5 

1963  Herold  Seines  Kommens  7/4,  April  1963 t  S.  1:  Die  EWG  in  biblischer 
Sicht  -  Herald  of  His  Coming  22/7,  Nr.  259,  J\ili  1963,  S.  12:  To  . 
What  Denomination  Do  We  Belong?  Doctrinal  Statement 

o.J.  E.B.  Jones.  I  Wish  to  Bear  This  Witness  to  Every  Seventh-Day  Adven* 
tist  and  Other  Law-Slaved  Souls,  Here  Is  the  News,  S.  1 

02a.02.03Q  HOLINESS  METHODIST  CHURCH  (Minneapolis  oder  North  Dakota) 

HS;  Henry  C.  Kurts,  2823  Newton  Ave.   N. ,  Minneapolis  11,  Minn. 

ZS:  Holiness  Methodist  Advocate.  A:  HS  - 

So;  Holiness  Methodist  Sohool  of  Theology,  Minneapolis,  Minn. 

M£:  NAE 

Ms:  Bolivien  (02b.04.002) 

St:  27  Gemeinden,  IO6O  Mitglieder 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Diese  Kirche  entstand  aus  der  Northwestern  Holiness  Association,  einer 
Untergruppe  der  National  Holiness  Association  (02a.02.037)  und  wurde 
1911  gegründet. 

L 

b )  Literatur 

1961  Gründler  1366  -  Maver.  S.  304  -  Mead.  S.  160 
1963  Landis.  S.  70 


02a. 02. 031  HOLINESS  METHODIST  CHURCH  (NORTH  CAROLINA) 

HS;  unbekannt 

G:   Diese  Kirche  entstand  aus  einer  Abspal t\ing  von  der  Wesleysji  Methodist 
Church  ( 02a. 02. 046)  und  wurde  1913  von  H.C.  Sisk  gegründet. 

3-^;  6  Gemeinden,  1000  Glieder  "^ 

Li:  1949  Clark.  S.  65 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaff -Her zog,  S.  520-22 
1961  Mead.  S.  65 


_02a.02.032  KODESH  CHURCH  OF  IMMANUEL  (Neger  und  Weisse) 
gS:  F.R.  Killingsworth,  1509  S  St.,  N.W.,  Washington,  D.C. 
Ms:  Liberia  (Ol. 20.002) 
St:  9  Gemeinden,  I5OO  Glieder,  meistens  Neger 
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02a,  02.032 
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f )  Geeohiohte  und  Lehre        :     ^^ 
Die  Gründung  erfolgte  1929  duroli  Frank  Ruasell  Kllllngeworth  ala  Folge 
einer  Abspaltung  von  der  Afrlcan  Methodist  Bpiscopal  Zion  Churoh 
(02a.02*009)  •  Sie  Übt  die  Fueewaeohung,  Beeprengungs-  und  Untertauchtauf  e « 
Krankenheilung  duroh  Gebet  inid  lehrt  die  Geiatestaufe,  aber  ohne  Zungen- 
reden« 

b )  Literatur 

1949  Clark.  S.  83 

1933  E . T .  Clark .  Art.  Pentecostal  Churches,  Schaff -Herzog,  S.  864-66 

1961  Gründler  1594  -  Mayer.  S.  326  -  Mead.  S.  126 

1963  Landis.  S.  56 

02a. 02. 033  LÜMBER  RIVER  ANNUAL  CONFERENCE  QF  THE  HQLINE3S  METHODIST  CHURCH 

H&>  N.L.  Lowry,  P.O.  Box  81,  Pembroke,  N.C. 

£:   Die  Gründung  erfolgte  1900  in  North  Carolina  unter  dem  Namen  lAimber 
River  Mission  Conference  öf  the  Holinese  Methodist  Ch\u*oh. 

Sts  7  Gemeinden  (1959) •  360  Glieder  (l959) 

Li;  1949  Clark.  S,  64 
1961  Mead,  S.  160 
1963  Landis.  S.  70 

02a. 02. 035  METROPOLITAN  CHURCH  ASSOCIATION 

HS:  Box  156,  Dundee,  111. 

Z3;  The  Buming  Bush,  zweiwöchentl.  ,  A:  The  Metropolitan  Press,  Dundee, 
111.,  R:  W.T.  Pettengell 

3c;  Bibelschule  in  Dundee,  111. 

Mg;  National  Council  of  Christian  Churches  (Division  of  Foreign  Mission) 

Ms:  Afrika:   Südafrikanische  Republik  (01.36. 008) 

Amerika:  Brasilien  (02b.O5.O06) ;  Federation  of  the  West  Indies 
(02b.l3.003A);  Jungfern  Inseln  (02b.l8.002) ;  Mexiko 
(02b.22.007A)  ^ 

Asien:    Indien 

Buropa :   Grossbritannien  ( 05 • 13 • 005 ) ;  Norwegen  ( 05 . 21 . 003 ) ; 
Schweden  (05.27. 002) 

St:  15  Gemeinden  (l953),  443  Mitglieder  (l958) 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Bewegung  ist  1894  unter  der  ärmeren  Bevölkerung  aus  der  Metropolitan 
Methodist  Church  entstanden  \uid  versucht,  aum  ursprünglichen  Methodianua 
surückaukehren.  Die  Mitglieder  dürfen  nichts  beaitaen,  was  verkauft  und 
dessen  Erlös  für  die  Evangelisation  eingesetst  werden  könnte.  Man  glaubt 


.o> 


,/ 


,  -  433  -      ^  02a.p2.035 

Mt.  19*21  wörtlich  auelegen  zu  müssen;  darum  bekommen  weder  Lehrer  noch 
Prediger  ein  regelmäsaigee  Salär. 

b)  Literatur 

1949  Clark,  3.  77-78 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Penteoostal  Churchea,  Schaf f -Herzog ,  S.  864-66 

1961  grundier  1749  -  Mayer.  S.  331  -  Mead.  3.  105 

1962  Timothy  L.  Smith.  Called  Unto  Holinese,  S.  36 

1963  Landie.  S.  50 

02a. 02. 036  MIS3I0NARY  CHURCH  ASSOCIATION 

HS:  3901  S.  Wayne  Ave.«  Fort  Wayne  6,  Ind. 

Z3:  The  Miesionary  Worker.  halbmonatl.,  A:  HS,  R:  Vemon  Petersen 

Sc:  Port  Wayne  Bible  College,  Port  Wayne,  Ind. 

Mg;  Bvangelioal  Foreign  Miesione  Association;  Mennonite  CentrsJL 
Committee ;  NAß 

Ms;  Afrika:   Sierra  Leone  ( Ol. 31* 001 ) 

Amerika:  Dominikanische  Republik  (02b.l0.004) ;  Ecuador  (O2b.ll.O02) ; 
Pederation  of  the  West  Indies  (02b.l3.004) 

St:  117  Gemeinden,  8015  Mitglieder,  18*505  Sonntagsschüler 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Gründung  erfolgte  1898  in  Beme,  Ind.,  durch  Abspaltung  von  den 
Defenseless  Mennonites  of  North  America  unter  Führung  von  J.A.  Ramsay. 
Die  Organisation  will  eine  "interdenominational"  Gemeinschaft  sein.  Der 
Wehrdienst  ist  den  Gliederti  verboten. 

b)  Literatur 

1949  Clark.  S.  78  ~ 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Pentecostal  Churchea,  Schaf f -Her sog ,  S.  864-66 

1961  Gründler  1779  -  Mayer.  S.  331  -  Mead.  S.  105 

1963  Landis.  S.  50 

Q2a.02.037  NATIONAL  HOLINESS  MOVEMENT 
ZS:  Banner  of  Holinese 

Christian  Witness  and  Advocate  of  Bible  Holinees 

Guide  to  Holinese.  1842ff. 

Herald  of  Holinese  \ 

Penteoostal  Herald 

Texas  Holinese  Advocate 
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a)  Gesohiohte 

Das  National  Holinees  Movement,  später  National  Cejnp  Meeting  Association 

f or  the  Promotion  of  Holinesd^  und  noch  später  Holinees  Union  genannt , 

i 
war  suerst  eine  lose  Vereinigung  von  Predigern  \and  einzelnen  Gläubigen, 

die  Heiligung  im  ursprünglichen  Sinn  als  **second  definito  work  of  grace** 
zu  erleben  und  verkündigen  suchten.  '*£8  war  nicht  ungewöhnlich,  dass  in 
einer  einzigen  ihrer  Konferenzen  zwischen  300  \and  1300  Grläubige  gehei- 
ligt wurden**  (l39).  Bie  Vereinigiing  überschwemmte  das  Land  mit  ihrer  Li- 
teratur, organisierte  Heiligiuigskonferenzen  (genannt  **cejnp-meetings**  t 
02a. 02 .0370)  und  gründete  Heiligungsbibelschulen.  Obechon  sie  keine  De- 
nomination sein  wollte,  entwickelten  sich  aus  ihr  oder  durch  ihre  Unter- 
stützung die  meisten  der  in  USA  (02a.02.A.II.  )  erwähnten  Heiligungsdeno- 
minationen. Die  Vereinigung  besteht  darum  heute  nicht  mehr,  ausser  mem. 
betrachte  die  National  Holiness  Association  (loser  Kirchenbund  von  Hei- 
ligungsdenominationen)  als  ihren  Nachfolger. 

b)  Heiligung  als  bestimmtes  Erlebnis 

Esther  Rogers; 

"Herr,  rief  ich,  laes  diesen  Augenblick  den  Anfang  meiner  völligen 
BrlÖsung  sein!  Taufe  mich  jetzt  mit  dem  Heiligen  Geist  \uid  dem  Feuer 
reiner  Liebe!  Jetzt  schaffe  in  mir,  Gott,  ein  reines  Herz.**  (l40) 

"Ich  war  verloren  in  den  Tiefen  der  Liebe  und  gleichsam  zugelassen 
zu  der  unmittelbaren  Herrlichkeit  meines  Herrn."  -  "Ich  war  vernichtet 
und  übermannt  von  dem  Gefühl  seiner  Reinheit,  Grerechtigkeit,  Gnade 
und  Liebe  und  lag  in  sprachloser  Anbetung  und  demütigstem  Lobe  zu 
seinen  Füssen,  während  mein  Körper  mit  einem  kalten  Schweisse  bedeckt 
war."  -  "Alles  war  unaussprechliche  Seligkeit  und  Herrlichkeit."  - 
"Welch  süsse,  vertraute  Unterhaltting ! "  (l4l) 

Wichtig  ist  das  Bekennen,  um  den  Segen  nicht  zu  verlieren.  Fleisch  meint 
dazu:  "Vielleicht  dürfte  die  Meinung  berechtigter  sein,  dass  das  stete 
' Bekennen '  des  empfangenen  zweiten  Segens  als  eine  Art  Autosuggestion 
wirkt"  (142). 

c)  D^e  Frömmigkeit  der  Lagei*vereammlungen  ( Camp -Meetings ) 
Die  von  Willard  L.  Sperry  (vgl.  Einleitung  zu  USA:  02a. 02. 001a)  erwähn- 
ten Lagez*vereammlungen  wurden  verschiedentlich  von  europäischen  Amerika- 


(139)  Campbell .  PHCh,  S.  192  .    • 

(140)  nach  "i^ Lebensgeschichte  und  Erfahzningen  von  Frau  Esther  Anna 
Rogers .  Bremen,  zit.  nach  Fleisch.  Heiligungsbewegung,  S.  70; 

— ^g3^^  g^^^jh  SB,  28.5.1898,  S.  172 

(141}  nach  Fleisch,  aaO.,  S.  70 

(142)  Fleisch.  aaO. ,  8.  70  ^ 
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raleenden  besohrieben.  Diese  Darstellungen  geben  einen  lebendigen  Sin- 

druok  von  der  tumultuösen  Frömmigkeit  und  den  gewaltsamen  Heiligungaer- 

lebniasen  an  diesen  Lagerversammlungent 

**Leurs  ministres. • VprOohent  par  exclamationa,  frappent  des  pieds  et 
des  mains»  et  se  promtaent  aveo  une  esp&oe  de  dölire  d*un  bout  h 
l*autre  d*une  petite  galerie  dont  ils  se  eervent  au  lieu  de  la  ohaire. 
• • •  Les  soupirs  euooddent  &  de  16gers  61ans  du  coeur»  les  sanglots 
sucoddent  aux  soupirs»  les  cris  aux  sanglots»  apr^s  lesquels  ohaciua 
s'abandonne  Sans  r^serve  k   tout  ce  que  le  d61ire  peut  lui  sugg^rer. 
Dans  le  mdme  instant  l*assembl6e  est  agit^e  de  vingt  sensations  dif- 
f^rentes:  ioi  l*on  chante»  Id.  on  crie;  celui->ci  se  frappe  la  tdte  ou 
la  poitrine»  celui-ld,  se  roxile  par  tesrre  aveo  des  hurlements  affreux: 
.  enfin,  lorsque  l*orateur  est  path^tique»  les  oontorsions  deviennent 
tellement  extravagantes»  que  tout  homme  raisonnable  est  Obligo  de 
quitter  la  place»  l'esprit  rempli  de  r^flexions  peu  honorables  pour 
l*esp&ce  huroaine»  et  particuli^rement  pour  cette  secte.,.," 

Ueber  den  Empfang  des  Heiligen  Geistes  bei  der  Neuaufnahme  von  Mit- 
gliedern: "Les  uns  crioient  ä  leure  oreilles  (der  *n6ophytes*)  et 
s*agitoient  de  la  maniftre  la  plus  affreuse:  d*autres  ohantoient  ä. 
gorge  döploy^e;  quelques-uns  sautoient  en  ötendant  les  mains  au  Ciel; 
d'autres»  croyeint  dtre  assurSs  de  la  prdsence  de  1* Esprit  saint  lui 
tßmoignoient  leur  reconnaiesance  par  des  6clats  de  rire  immodörös. 
BientÖt  les  nouveaux  converties  partageeoit  leur  dSlire»  8*abandon- 
ndrent  ä.   toutes  sortes  d * extravaganoes •  Celui-ci  se  p&me  ä  l'approche 
de  la  grace  divine»  qu*il  sent  se  röpandre  douis  son  coeur;  oelui-ld, 
se  roTile  par  terre  aveo  d* affreuse  oontorsions;  xin  autre  reste  dans 
une  exstase  dont  rien  ne  peut  le  tirer;  enfin  une  jeune  personne  se 
porta  ä  des  exofts  qui»  dans  tout  autre  oas»  auroient  6t6  röputös  de 
la  plus  grande  immodestie."  (l43) 

'^BientOt  on  vit  mh   assez  grand  nombre  des  assistants  trembler»  entrer 
en  convulsions»  s'agiter»  comme  des  forcen^s»  se  rouler»  6oumer  et 
tomber  en  poussant  des  oris  aigus  et  des  hurlements .•• •  Celle~oi  se 
nomme  en  Amdrique  1* Oeuvre  (the  work )....**  (l44) 

**•••.  Les  inspirös»  les  femmes  surtout»  tombant  ä   l*envers  en  criant 
Glory»  glory...."  (l45) 

Eine  Lagerversammlung  in  Ohio: 

"'Aber»*  fährt  der  Prediger  fort»  \uid  wer  sollte  glauben»  dass  dieses 
Aber  das  Signal  zur  Ehthüll\ing  einer  so  furchtbaren  oratorischen 
Batterie  wäre»  wie  sie  nun  zu  blitzen  und  zu  krachen  anhebt?  *Aber'  • 
mit  diesen  zwei  Sylben  hat  sich  der  Heraufzauberer  seliger  Träume  in 
einen  fanatischen  Stürmer  verwandelt »  der  mit  Karthaunenberedsamkeit 
in  die  von  seinen  Vorgängern  geschossene  Bresche  hineinfeuert  \ind  a\if 
diese  furiose  Weise  selbst  die  Hartnäckigsten  buchstäblich  damieder- 


(143)  Perrin  Du  Lac.  Voyage  dans  les  deux  Louisianes»  et  chez  les  Na- 
tions  sauvages  du  Missouri»  par  les  Etats-Unis»  l*Ohio  et  les  Pro« 
vinoes  qui  le  bordent»  en  1801»  1802  et  1803  avec  un  appergu  des 
moeurs»  des  usages»  du  caract^re • . • .  Lyon  1803 f  S.  63-63 

(144)  Gr^goire .  Histoire  des  Seotes  Religieuses»  Paris  1810»  I»  40 

(143)  Michaud  fils,  ^Voyage  d.  l*0uest  des  monts  Alleghanis»  1804t 
S.  212f.»  zit.  nach  Gr^goire .  aaO.»  S.  42 
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wirft,  0o  daee  mit  wenigen  Auenahmen  die  ganae  Gemeinde»  Alt  und  Jung» 
Vornehm  und  Gering»  Männlein  und  Weiblein»  sioh  auf  den  Boden  legt»  um 
Gnade  schreit»  auckt»  aappelt»  Geeichter  schneidet»  quiekt  und 
krächat»  bis  ein  vierter  und  ein  fünfter  Redner  ihnen  aus  der  Apotheke 
au  Christi -fünf -Wunden  Balsam  in  die  aerrissenen  Heraen  spenden  und 
das  *aer0tossene  Rohr*  sich  wieder  aufrichten  heissen. • • •  Dass  diese 
Scenen»  die  eher  an  den  Taumel tane  der  heidnischen  Kureten  \uid  ICox*a- 
banten»  als  an  eine  christliche  Feier  gemahnen»  dem  *lieben  Gotte* 

Wohlgefallen  und  die  Sittlichkeit  fördern»  möchte  mit  Pug  au  beaweir  , 

fein  sein.  Gewiss  aber  ist»  dass  der  alte  Wesley»  der  ein  ähnlicher 
Geist  wie  Spener  und  somit  ein  Mann  von  echter  Frömmigkeit  war»  über 
das  Treiben  derer»  die  eich  nach  ihm  nennen»  nicht  bloss  bei  mancher- 
lei andern  Dingen»  sondern  auch  hier  missbilligend  den  Kopf  schütteln 
würde."  (146) 


t  1 


02a. 02. 038  PBNIBL  MI33I0NARY  SOCIETY 

H3t  4480  63rd  Street»  Saoramento  20»  Calif. 

Mg;  Afrika:  Aegypten  ( Ol .01 .002) 

Asien I   China  (03.03.OOl);  Philippinen  ( 03. 23.003) 

Buropa:  Belgien  ( 03. 03.003)  ^ 

G:   Die  Peniel  Missionary  Society  entstand  d\iroh  den  von  Ch.G.  -i-Finney 
'"'       ( 02a. 02 .002)  stark  beeinflussten  T.P.  Ferguson. 

Li:  1929  M.E.  Gatddis.  Christicoi  Perfectionism  In  America»  S.  499-303 
1949  Clark.  S.  79-80 

1955  B . T .  Clark .  Art.  Holiness  Churchee»  Schaf f-Heraog,  S.  520-22 
1961  Gründler  2054 

o.J.  Frau  Ferguson.  *The  Love  Slave  (Biographie  von  T.P.  Ferguson)  - 
Julian  Price  Love.  Perfectionism»  in  Arnold  B.  Rhodes  (Hg.)»  > 
The  Church  Faces  the  Isms»  S.  118 

02a. 02. 039  PILGRIM  HOLINESS  CHÜRCH 

HS:  230  B.  Ohio  St.»  Indianapolis  4»  Ind. 

ZS»  Pilgrim  Holiness  Advocate.  1921ff • »  wöchentl. »  A:  HS»  R:  Armor  D. 
Peisker 

S91  Central  Pilgrim  College»  Old  Tulsa  Read»  Bartlesville »  Okla. 
Bastem  Pilgrim  College»  1423  CedsLr  Street,  Allentown»  Pa. 
Prankfort  Pilgrim  College»  IO3O  S.  Pifth  Street»  Frankfort»  Ind. 
Owosso  College»  IO3O  S.  Washington  Street»  Owosso»  Mich. 
Southern  Pilgrim  College»  Kemersville»  N.C. 

Mg:  National  Holiness  Association  ( 02a. 02. 037a) ;  NAB 

Mb:  Afrika:   Südafrikanische  Republik  (01.36. Oio) 

Amerika:  Federation  of  the  West  Indies  ( 02b .13 .003);  Mexiko 

( 02b. 22. 007);  Niederl.  Antillen  ( 02b. 19. 003);  Puerto  Rico 
(02b. 27. 005) 

Asien:    Philippinen  (03* 23 .003) 
Sti  1027  Gemeinden»  33*303  Glieder»  98*376  Sonnt agssohüler 


(146)  Morita  Busch.  Wanderungen  awisohen  Hudson  und  Mississippi  1831 
und  1852»  I»  S.  173 
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a)  G-eachichte  ■'•.'■-^  '  i'.>^^--='-^--^ 

aa)  1898  gründete  Martin  W,  Knapp  von  der  Methodist  Bpiecopal  Church  in 
seinem  Heim  in  Cincinnati,  Ohio,  mit  einem  Dutzend  Anhänger  die  In- 
ternational Apostolic  Holinese  Union. 

bb)  Von  1906  bis  1916  hiess  diese  International  Apostolic  Church. 

oc)  1919  fusionierte  sie  mit  der  Holinese  Christian  Church  und  hieeo 
jetat  International  Holinese  Church. 

dd)  1922  fusionierte  sie  mit  der  Pentecostal  Rescue  Mission.  Binghamton, 
New  York»\uid  hiess  n\in  Pilgrim  Holinese  Church. 

ee)  1924  fusionierte  sie  mit  den  Pentecostal  Brethren  in  Christ  (l47) 

und  mit  einigen  Gruppen,  die  sich  1917  von  der  Church  of  the  Nazarene 
( 02a. 02.020)  getrennt  hatten.  / 

ff)  1925  fusionierte  sie  mit  der  People*8  Mission  Church.  Colorado 
Springs. 

Mayer  berichtet,  dass  1958  eine  Fusion  mit  der  Wesleyan  Methodist  Church 

of  America  ( 02a. 02 .046)  beschlossen  wurde  (?). 

\ 

b )  Lehre 

In  der  Lehre  ist  sie  eine  typische  Heiligungsgemeinschaft  (holiness, 

eecond  blessing,  entire  sanctif ication) .  Unter  "entire  seinctification" 

wird  ein  zweites,  auf  die  Bekehrung  folgendes  Erlebnis  vereteünden: 

*'We  are  to  come  to  God  for  an  instantaneous  and  oomplete  purification 
from  all  eins,  as  for  instanteüieous  pardon.  In  no  part  of  the  Sorip- 
tures  are   we  directed  to  seek  the  remission  of  our  eins  seriatim  ^ 
one  now  and  another  then,  and  so  on.  Neither  a  gradation  of  pardon 
nor  a  gradation  of  purification  exists  in  the  Bible....  Since  sancti- 
fication  is  a  double  term  used  to  indicate  both  the  partial  work  of 
salvation  and  the  completed  work,  C.J.  Fowler  suggests  that  to  avoid 
confusion  the  qualif ying  word  • entire  *  ehould  always  be  used  when  one 
means  complete  sanctification.  Entire  sanctification  cannot  be 
attained  by  growth,  self-discipline,  nor  by  a  progressive  control  of 
the  carnaJL  natixre.  It  is,  in  its  kind,  a  complete  and  perfect  work 
of  the  Holy  Spirit  just  as  regeneration  is  perfect  and  complete  in 
its  kind.  But  entire  sanctification  is  not  the  end,  the  ultimate  goal 
of  Christian  life.  It  is  rather  an  important  step  toward  discovering 
more  about  God's  fullness.  A  whole  lifetime  of  development  and  matu- 
ring  lies  eüiead.  As  Thomas  Cook  declares,  entire  sanctification  is  a 
new  starting  point  on  a  higher  pleuae...."  (l48) 


(147)  1828  trennte  sich  John  Wenger  in  Ohio  von  der  Brotherhood  Do%m  by 
the  River,  dem  sich  kurze  Zeit  später  John  Swank,  ein  ehemsiliges 
Mitglied  der  United  Brethren  in  Christ  ( 02a. 02. 044)  anschloss.  Die 
so  entstandene  Körperschaft  der  Brethren  in  Christ  erlitt  I86O  eine 
Spaltung,  als  sich  John  Swank  wieder  trennte;  er  vereinigte  sich 
1883  mit  den  Evangelical  United  Brethren  (02a. 02.001a) .  Ein  anderer 
Teil  der  Brethren  in  Christ  trat  zu  der  Mennonite  Brethren  Church 
of  North  America  über.  Der  Rest  hiess  seit  1920  Pentecostal  Breth- 
TBn   in  Christ . 

(148)  Armor  D.  Peisker.  Readers  Ask. . .We  A^swer,  Pilgrim  Holiness 
Advocate  43/39,  28.9.1963,  S.  610 
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Die  Tauf form  wird  offen  gelassen  (methodistisches  Erbe);  vgl.  General 
Statement  of  Belief  Art.  14. 

Hit  der  Ffingstbewegung  will  die  Pilgrim  Holiness  Church  nichts  zu  tun 

haben  (l49)«  Sie  steht  ihr  in  Frömmigkeit  xind  Lehre  so  nahe,  dass  sie 

sich  im  Bekenntnis  von  ihr  abgrenssen  mviss  (l^o),  umschreibt  sie  doch  das 

Ziel  ihrer  Kirche  folgendermassen: 

'^The  Pilgrim  Holiness  Church  is  oomposed  of  groups  of  individuals 
who  believe  in  liberty  of  conscienoe  regarding  all  mattere  that  are 
not  sinful.  They  believe  that  the  preaohing  of  a  füll  gospel  is 
eesential  to  Bible  holiness  and  the  evangelization  of  the  world»  as 
exemplified  by  the  apostles  and  the  primitive  church.  Our  objective 
is: 

1.  To  glorify  G-od,  our  Father»  to  exalt  Jesus  Christ,  our  Salviour, 
and  to  honor  the  Holy  Spirit. 

2.  To  carry  out  the  Great  Commiesion  of  our  heaven-ascended  Head  by 
Publishing  the  füll  gospel  to  every  nation. 

3*  To  conserve  the  holiness  work  by  foz*ming  churches  and  aiding  in 
plaoing  over  them  Spirit-baptized  pastors,  who  will  feed  the  flock 
of  God  and  in  every  way  possible  help  to  get  soiils  reedy  for  the 
Coming  of  our  Lord.  While  our  great  and  primary  object  is,  and 
ever  must  be,  the  convereion  of  sinners  and  the  sanctification  of 
believers,  we  shal.1  aim  to  place  proper  emphasis  on  divine  healing 
and  all  the  gifts  and  graces  of  the  Holy  Spirit,  the  premillenieuL 
Coming  of  Christ,  the  evangelization  of  the  world,  and  kindred 
negleoted  themes.  (l5l) 

Als  Mitglieder  werden  nur  Personen  aufgenommen,  .**giving  satisfactory 
evidence  of  regeneration,  by  having  forsaicen  and  renounced  the  world, 
the  flesh,  and  the  devil,  and  living  a  consistent  Christian  life...** 
(152).  Bei  der  Mit gliederauf nähme  legen  sie  ein  Gelübde  ab,  in  dem  sie 
versprechen  '*to  shun  the  paths  of  sin  and  to  walk  in  the  ways  of 
righteousness  and  true  holiness  all  the  days  of  their  lives"  (l53),  die 
Versammlung  durch  Gk>ttesdienstbesuch  und  Geld  zu  unterstützen,  Familien- 
andaohten  zu  halten  und  persönlich  zu  beten,  *'to  waXk  circumspectly  in 
the  world, ...to  abstain  from  contracting  debts  without  due  care  to  dis- 
Charge  them,**  alles  böse  Geschwätz  (l54)  au  unterlassen,  sich  des  Alko- 


(149)  P.W.  Thomas.  General  Superintendent  Pilgrim  Holiness  Church, 
Brief  an  W.H. ,  25.3*1963 

(150)  vgl.  unten  im  Bekenntnis  Art.  13 

(151)  Pilgrim  Holiness  Church.  Manxial  1962,  Section  3-4 
(132)  ebda.  Section  28 

(153)  ebda,  Section  3Ö,  (l)  . 

(154)  **To  avoid  all  tattling,  backbiting,  evilspeaking ,  and  unprofitable 
and  frivolous  conversation. . . • "  Pilgrim  Holiness  Church.  Manual 
1962,  Section  30,  (8) 
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hole  \and  des  Tabaks  su  enthalten,  **to  avold  worldly  amusementSt  euch  ae 
danoeSf  ahows,  theatrea»  horee  raoee»  promlsououe  bathing,  and  all  gamee 
and  plaoes  where  there  ie  geunbling**  (133)  t  sich  naoh  1«  Fetr.  3*3-4  su 
kleiden,  \and  den  Sonntag  su  heiligen.  Nach  Auffassung  der  Kirche  gehört 
dies  au  den  '^wichtigen  G-laubenssätaen'* ,  denn  das  Manual  steht  unter  dem 
Motto:  '*In  essentials,  \anity.  In  nonessentials,  liberty.  In  all  thinga, 
oharity.«  (l56)  :'  .■:..■.    ■-  '  .^:-:-.  ^;.:^   ■"■;■ 

In  speziellen  Vorschriften  für  den  Prediger  werden  die  "Twelve  Rules  of 
a  Helper'*  Wesleys  zitiert.  Ba  wird  dem  Prediger  eingehämmert:  Du  haat 
niohta  au  t\ui,  ausser  Seelen  au  retten.  Dazu  soll  er  lesen  (nicht  nur 
die  Bibel  (l57))f  schreiben  und  beten.  Während  des  Betens  soll  er  die 
Augen  schliessen.  Ist  er  als  Eveuigeliet  unterwegs,  so  aoll  er  unmittel- 
bar nach  der  Ankunft  bei  seinen  Gastgebern  sich  zum  Oebet  zurückziehen. 
Am  Morgen  steht  er  pünktlich  auf,  erscheint  pünktlich  zu  Mahlzeiten  und 
Gottesdiensten,  ist  nicht  überanspruchsvoll  (over-particular)  inbezug 
auf  das  Essen,  isst  nur  selten  in  einem  Restaurant,  hält  sein  Zimmer  in 
Ordnung,  so  dass  sogar  seine  Abwesenheit  "will  testify  to  the  regulaxity 
of  his  habits."  (l58) 

"General  Statement  of  Belieft 

1.  God 

There  is  but  one  living  and  true  Gtod  (Dtn.  4*35 I  1«  Kor.  8.4;  2.  Sam. 
7.22;  1.  Kön.  8.23*60;  Jea.  43.10,11;  Mk.  12.32;  Joh.  17.3;  Eph.  4.6; 
1.  Tim.  2.3);  everlaating  (Gen.  21.33;  Rom.  16.26);  without  body  or 
parte  (Joh.  4-24);  of  infinite  power,  wisdom,  and  goodness  (Gen.  17.1; 
Mt.  19.26;  Ps.  147*3;  34.8);  the  maker  and  preserver  of  all  thinga 
visible  and  invisible  (Ps.  19.1;  Joh.  1.3;  Kol.  1.16).  In  thie  God- 
head  there  are  three  persons  of  one  eubstance,  power,  and  etemity  - 
the  Father,  the  Son,  and  the  Holy  Ghoet  (l.  Joh.  3*7;  1.  Tim.  1.17; 
3.16;  Mt.  28.19). 


(135)  Pilgrim  Holineaa  Church.  Manual  1962,  Section  30,  (lO) 

(156)  ebda.  Titelblatt 

(137)  "There  are  multitudes  of  texts  in  that  blessed  Book  which  no  man 

can  explain  who  has  not  a  tolerable  knowledge  of  history,  chronolo- 
gy»  geography,  astronomy,  8ü:iatomy,  and  chemistry.  Illiterate  piety 
may  be  useful  in  exhorting  sinners  to  retvirn  to  God,  but  it  cer- 
tainly  cannot,  without  immediate  inspiz^tion,  explain  and  apply 
the  deep  things  of  God.  I  think  it  of  great  consequence  to  a  prea- 
I    eher  of  the  gospel  to  be  able  to  read  the  Old  and  New  Covenanta  of 
his  God  in  those  languages  in  which  they  were  originally  given. 
The  indolent  preacher  is  aoon  known  by  hia  preaching.  He  has  little 
or  no  variety."  Naoh  Adeim  Clarke,  A  Letter  to  a  Preacher;  Pilgrim 
Holinesa  Church.  Manual  1962,  Section  169 f  (5) 

(158)  ebda,  Section  169,  (4)  ^ 
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Th«  Son,  who  ie  tho  Word  of  the  Pather  (Joh.  1.1-3),  ia  tha  vary 
etamal  aod,  of  one  aubatanoe  vith  tha  Father,  who  took  man'a  natura 
(joh.  1.14;  3*31;  Habr.  2.14)f  in  the  womb  of  tha  Virgin,  ao  that 
two  whole  and  perfaot  naturae,  that  ia  to  aay,  tha  Godhead  and  man- 
hood,  wera  joined  togethar  in  one  peraon,  nevar  to  ba  dividad,  vhara* 
of  ia  One  Chriat,  vary  God  and  very  man.  He  truly  aufferad,  was  oru- 
cified,  diad,  and  wae  buried  (l.  Kor.  15*3*6),  to  raconcile  hie  Fa- 
thar  to  ua,  and  to  ba  a  aacrifioe,  not  only  for  original  guilt,  but 
alao  for  the  actual  aina  of  man  (Habr.  13*12;  2*9;  2.  Kor.  3*16)* 
Chriat  did  truly  riaa  again  f rom  the  dead  and  took  again  hia  body 
(Mt.  28*6,7f  Act.  1.3;  Lk.  24.39-43)»  with  all  thinga  pertaining  to 
tha  perfeotion  of  man*B  nature  (Sph.  4*11-13»  1*  Joh.  3.2,3)»  whera- 
with  he  aacended  into  haaven  (Act.  1.9;  Bph.  1.20;  4.8;  1.  Tim.  3«l6). 

3.  The  Holy  Qhoat 

The  Holy  Ghoat,  procaeding  from  the  Father  and  the  Son  (Joh.  13.26; 
Act.  2.33;  Joh.  16,7)»  ie  of  one  aubatanca,  majeaty,  and  glory  with 
tha  Father  and  the  Son,  very  and  etemal  Ghod  (l.  Joh.  3*7;  Act.  3.3»4). 

4.  The  Sufficiency  of  the  Holy  Scripturea  for  Salvation 

The  Holy  Scripturea  contain  all  thinga  neceaeary  to  aalvation  (Joh.  . 
13*3;  20.31;  2.  Tim.  3*13-17)»  bo  that  whatsoever  ia  not  read  therein 
nor  may  be  proved  thereby  ia  not  to  be  required  of  any  man  that  it 
ahould  be  believed  aa  ein  axticle  of  faith,  or  to  be  thought  reguiaita 
or  neceaeary  for  aalvation  (Sph.  3*6;  1*  Tim.  6.3 »4).  By  the  Holy 
Scripturea  we  underaiand  the  OEoionical  booka  of  the  Old  and  New  Teata- 
menta,  commonly  received  and  known  aa  the  Bible. 

5.  Original  or  Birth  Sin 

OrigineJ.  ain  atanda  not  in  the  following  of  Adam,  but  it  ia  tha  cor- 
ruption  of  the  nature  of  every  man  that  naturally  ie  engendered  of 
the  offapring  of  Adam,  whereby  man  ia  vez*y  far  gone  from  original 
righteouaneas ,  and  of  hia  own  nature  inclined  to  evil,  euaid  that  con- 
tinxxally  (Rom.  3*12,14-21;  8.6-8). 

6.  The  Atonement 

The  Scripturea  teach  that  Jeaua  Christ,  by  hie  aufferinga  (Act.  3*18), 
by  the  ahedding  of  hia  own  blood  (Rom.  3*8-10;  1*  Joh*  1.7}»  and  by 
hia  meritorioua  death  on  tha  croaa  (Bph.  2 .13 »16)»  made  füll  atone- 
ment (Rom.  3.11),  for  all  human  ain.  Thia  atonement  ia  the  only  ground 
of  aaavation  (l*  Kor.  6*11;  Bph.  1.7)»  and  it  is  aufficient  for  every 
individxial  of  Adam'a  race  (joh.  3*16)*  The  atonement  ia  gracioualy 
efficacioua  to  the  aalvation  of  the  irreeponaible  from  birth,  or  the 
righteoua  who  have  become  irreeponaible,  and  to  children  in  innocancy, 
but  ia  efficacioua  to  the  aalvation  of  thoae  who  reach  the  age  of 
reaponsibility  only  when  they  repent  and  believe  (Xik*  24*46,47»  Act* 
17*30;  Rom.  3*18,19;  1.  Kor.  13.22). 

7.  Free  Will 

The  condition  of  man  aince  tha  fall  of  Adeun  ia  auch  that  ha  oeuuiot 
tum  and  prepare  himaelf  by  hiä  own  natural  atrength  and  worka  to 
faith  and  calling  upon  God  (Gen.  6.3l  I<k.  16.13;  Hebr.  11.16).  For 
thia  reaaon  he  haa  no  power  to  do  good  worka  (Jea.  64.6)  pleaaant 
and  acceptable  to  God  (Tit.  3*3)  without  the  grace  of  God,  by  Chriat» 
aeaiating  him  (l*  Tim.  2*3;  Joh*  13*13)*  That  thia  grace  ia  fraaly 
given  to  all  men  (l.  Tim.  4.10)  making  it  poaaible  for  every  man  to 
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t\im  euid  be  saved  is  clearly  taught  in  both  Teetaments  (Joe.  24.151 
Dtn.  30.19;  Joh.  7.17;  Apk.  22.17;  1.  Kön.  20.40). 

8.  Juotifioation  •   ■    -  •  ■  ^        >    '   -   •  ^^■•^.  .  • ,- ■■  t:^\ ^#^1'  'l^cMV %>&.".  ■'-/  :" 

We  are  aocounted  righteoue  before  Grod  only  by  the  merit  of  our  Lord 
and  Savlour  Jesus  Christ  (Rom.  3.24*26;  4.23)  t  by  faith  (Gen.  13.6; 
Rom.  3.28;  4*3;  3«l)»  and  not  for  our  own  works  or  deBez*vingB  (Rom. 
4.6;  3 »11 »16;  Aot.  13.39).  Viherefore,  that  we  are  justified  by  faith 
only  ie  a  most  wholesome  doctrine  and  very  füll  of  comfort  (Rom.  1.16» 
17;  5.1).  I 

9.  Entire  Sanctification 

Bntire  sanctification  ia  eubsequent  to  regeneration  (joh.  17.9-17) 
and  is  effected  by  the  baptiem  of  the  Holy  Spirit  (Lk.  3.16,17; 
1.  Petr.  1.2;  Rom.  13.16).  It  is  for  all  believers  (Joh.  17.20; 
1.  Thess.  4 .3 »7;  3 .23 »24)»  and  is  an  instantaneous  experienoe,  re- 
oeived  by  faith  (Aot.  2.1-4;  13.8»9).  It  oleanses  the  heart  of  the 
recipient  from  all  ein  (l.  Joh.  1.7»9;  Act.  13.8,9) t  sets  him  apart, 
and  endows  him  with  power  for  the  acoomplishment  of  all  to  which  he 
ie  oalled  (Lk.  24.49;  Act.  1.8). 

10.  Sin  After  Justifioation  . 4   ^ 

Not  every  sin  willfully  commi^ted  after  justifioation  ie  the  ein 
against  the  Holy  Spirit  and  unpardonable  (Mt.  12.31,32).  Wherefore, 
the  grant  of  repentance  is  not  to  be  denied  to  euch  as  fall  into  sin 
after  juetification.  After  we  have  received  the  Holy  Ghoet,  we  may 
depaxt  from  grace  given  and  fall  into  sin,  and  by  the  grace  of  God 
rise  again  and  amend  our  livee.  Therefore,  they  aire  to  be  condemned 
who  say  they  can  no  more  ein  as  long  as  they  live  here,  or  deny  the 
place  of  forgiveness  to  such  as  truly  repent  (Mal.  3*7;  Mt.  18 .21, 22; 
1.  Joh.  1.9;  2.1). 

11.  Etemal  Security 

1«   The  doctrine  of  unconditional  Etemal  Secxirity,  or  Once  in  Grace 
Always  in  Grace,  or  Absolute  Final  Perseveranoe  of  the  Sainte,  is  not 
in  harmony  with  the  teachings  of  the  Scripturee.  The  Scripturee  plain- 
ly  teach  that  any  one,  after  having  received  the  grace  of  God  in  hie 
recovery  from  sin,  inoluding  regeneration  eüid  eanctification,  may  fall 
from  the  same  and  finally  be  lost. 

2«   The  doctrine  of  unconditional  Etemal  Security  assumes  an  absolute 
divine  sovereignty  and  excludes  all  the  conditionsüL  relationship  in- 
volved  in  meui's  recovez*y  from  sin* 

3*  The  ecriptural  references,  as  alleged  proofs  favoring  thie  doctrine, 
may  be  ehown  to  rest  upon  an  assiuiiption,  in  each  case,  that  the  Word 
of  God  will  not  bear  out. 

4«   Among  the  many  Scripture  texte  we  liet  the  following  which  give 
flunple  proof  of  the  possibility  of  final  apostasy. 

(1)  The  righteous  may  fall  into  everlasting  oondemnation  and  death 
(Eb.  18.24;  33.13-18).  ._  ,  .   , 

(2)  They  that  had' faith  to  eanctification  may  perieh  everlastingly 
.  (1.  Tim.  1.18-20;  2.  Tim.  4.14). 
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(3)  These  grafted  into  the  true  vine  may  be  broken  off,  never  to  be 
grafted  in  again  (Rom.  11.17,20-22).  Likewiee,  the  branchee  of  the 
true  vine  may  be  purged  away  unto  everlasting  death  (Joh.  13*1*6). 
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(4)  Thostt  who  have  eeoaped  tha  pollutiona  of  thia  world  tl^ougfo 
ChriBt  may  fall  back  and  perish  (2.  Fatr.  2.20»2l). 

(3)   Thoae  mada  partakara  of  the  Holy  Ghoat  may  tum  away  and  ba 
finally  loat  (Hebr.  10.38). 

(6)  Thoaa  who  live  by  faith  may  t\im  from  that  faiih  and  finally   aW 

ba  loat  (Hebr.  10.38).    y^^'^zr^...     t...r:^'■:h••u^:n^t  ■■*'':^  ^^:iM1^-:!^  A".'i<^  rVO-i    '^'^t    J^fc  '  . 

(7)  Thoae  who  are  aanotified  may  fall  from  that  graee  and  periah  '  -  '^ 

everlastinffly  ( Hebr .  10 •  26-29 ) .      ; . ' '  ^^  ■  '    .'■•i ..  ^'Y';-\ .■^■' '  ^  ?^ *^i5  -  '  ■'  ■■'  '■'  ^ 

12.  The  Church 

The  eocleaia»  the  church,  ie  oomposed  of  the  calledout  people,  who 
have  separated  themaelvee  from  the  world  and  have  a  livine  faith  in 
Chriat  aa  their  personal  Saviour  (2.  Kor.  6.17,18;  Rom.  12.2;  Jak. 
4.4;  1»  Joh.  3*19;  Hebr.  11.6:  Rom.  lO.lO).  Her  mieeion  is  the  pro- 
olamation  of  the  füll  gospel  (Act.  1.8),  aalvation  from  all  ein 
(Hebr.  7.25)»  divine  healing  (Jak.  3.14-16;  Act.  4.10;  Lk.  9.2; 
10.9),  and  the  premillennial  coming  of  Jeeua  Chriat  (Act.  1.9-11; 
Mt.  25.6;  1.  These.  4.16-18;  Rev.  19.7;  20.3»6).  Her  field  ie  the 
world  (Mk.  16. 15). 

13.  Speaking  in  the  Congragation  in  Such  a  Tongue  as  the  People 
Underatand 

1.  It  ia  a  thing  plainly  repugnant  to  the  Word  of  6od  and  the  ouatom 
of  the  primitive  ch\irch  to  have  public  prayer  therein  or  to  adminiater 
the  sacramenta  in  a  tongue  not  underatood  by  the  people  (l.  Kor.  14* 
1-40). 

2.  In  eanctification,  which  ia  aynonymoue  to  and  aimulteuüeoua  with 
the  baptiam  with  the  Holy  Ghoat  and  fire  (Act.  15.8,9;  1.  Petr.  1.22), 
we  hold  that  any  teaching  which  givea  to  it  any  other  dietinction  aa 
to  ite  time,  or  that  holde  any  partioular  msjaife Station,  as  by  the 
gift  of  tonguea,  ao-ccLLled,  as  proof  of  this  baptism,  is  opposed  to 
the  explicit  Word  of  God  (l.  Kor.  14.1-40;  Rom.  8.9;  1.  Kor.  1.30) 
and  ahall  not  be  tolerated  among  cur  people. 

14 .  The  Sacramenta 

Sacramenta  ordained  of  Chriat  are  not  only  beiges  or  tokena  of 
Christiein  profession,  but  rather  they  are  certain  eigne  of  grace  and 
God*a  good  will  toward  us,  by  the  which  he  doth  work  invisibly  in  ua, 
and  doth  not  only  quicken,  but  also  atrengthen  and  confirm  cur  faith 
in  him.  The  sacramenta  were  not  ordained  of  Chriat  to  be  gaaed  upon, 
or  to  be  carried  about,  but  to  be  duly  used  by  ua.  Only  those  who  . 
partake  of  them  worthily  will  receive  a  wholeeome  effect  or  benefit. 
But  they  that  receive  them  unworthily  piLrchaae  unto  themselves  con- 
demnation,  aa  St.  Faul  aaya  (l.  Kor.  11.29). 

Baptiam.  This  is  an  outward  aign  of  an  inward  work  wrought  by  the 
Holy  Ghoat  in  the  eoul.  As  to  the  mode,  let  every  one  be  fully  per- 
auaded  in  hia  own  mind,  and  no  preacher  or  layman  ehall  inaiet  on  aziy 
certain  mode.  The  baptiam  of  ohildren  ahall  be  retai.ned  in  the  ch\iroh 
(Mt.  28.19;  Act.  2.38;  Kol.  2.12;  Act.  8.36-38;  16.33;  1.  Petr.3.2l). 

The  Lord*B  Supper.  Thia  ia  an  ordinance  whereby  the  body  and  blöod  of 
Chriat  are  given,  taken,  and  eaten  only  after  a  heavenly  and  apiri- 
tual  manner,  and  their  benefits  accrue  only  to  thoaa  who,  with  a  olear 
oonscienoe,  partake  in  faith  of  the  material  elementa  -  wine  and 
bread.  Thia  aacrament  repreaenta  cur  redemption  through  Chriat*« 
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blood  and  our  eplritiial  nourlehmant  through  His  body  (l*  Kor,  11.24- 
29). 

^5,  Haaling 

W«  embraoe  tha  sorlptural  dootrine  of  healing  for  the  body,  and  ba* 
liava  that  it  ie  tka  prlvilega  of  avary  ohild  of  Ood  to  ba  haalad  in 
answar  to  tha  prayar  of  faith,  acoordins  to  Jamaa  5 -14 #15;  yet  wa  ara 
not  to  aaver  our  fallowehlp  from  or  pass  jud^mant  upon  thoea  vho  usa 
othar  providential  maane  for  tha  raatoratlon  of  haalth  (jak.  ^;16; 
Act.  4.10;  Nt.  10.8;  Lk.  9.2;  10.9;  1*  Kor.  12.9,28;  Aot.  4.14;  Job. 
9.1-34). 


f.  ,1 


«. " 


16.  Tha  Ratum  of  Jaauc 

Wa  ballava  that  tha  oomins  of  our  Lord  ie  to  ba  parsonal  and  pra- 
millannial;  also  that  it  is  imminant  (Act.  1.9-11;  1.  Thaee.  4.14-17; 
Mt.  24.27;  25.13;  26.29;  Apk.  22.12).  Wa  must  dlatinffuieh  batwaan  tha 
Raptura  -  hia  Coming  in  tha  ai.r  to  recaiva  hie  eaints,  whieh  may  oocur 
at  any  momant,  and  tha  Ravalation  •  hia  ooming  down  to  aarth  with  hia 
aainta  (l.  Thasa.  4.14-17;  Nt.  24.27;  23.13;  26.29;  Apk.  20.4),  whioh 
lattar  will  not  oocur  until  aftar  tha  gathering  of  laraal  (£a.  36.24; 
37.21),  tha  manifaetation  of  antichriet,  euad  other  prophaeiad  avanta 
(2.  Thaaa.  2.2-10;  Apk.  19.20). 

17.  Reaurraotion  and  Judgmant 

1.  Acoording  to  tha  Soripturaa,  Chriat  truly  did  riaa  again  from  tha 
dasLd  (Mt.  28;  Mk.  16;  Lk.  24),  and  took  again  hia  body  (Joh.  20.27)* 
wharewith  ha  aaoandad  into  haaven,  whera  he  intaroadae  for  hia  blood- 
waehed  until  he  raturns  again  to  oudge  hia  aainta  for  raward  euid  to 
taka  hia  kingdom  (Habr.  7.23). 

2.  Tha  Soripturaa  also  taaoh  that  thara  ia  a  raaurraotion  of  tha 
daad,  both  to  tha  juat  and  unjuat  (Act.  24.15;  Joh.  5.28,29),  and 
that  Grod  haa  appointad  a  day  in  which  ha  will  judga  tha  world  in 
rightaouanaaa  by  Jaeue  Chriat  whom  he  haa  ordainad  (Act.  17.31). 

3«  Purtharmora,  tha  Word  of  Ood  indioataa  that  the  juat  8haü.l  ba 
raiaed  in  their  glorified  bodiee  at  Chriat 'e  aecond  ooming  (Lk. 20.36; 
1*  Kor.  13.35)»  to  racaive  thair  rawards  and  to  raign  with  Chriat  on 
tha  aeorth  a  thouaand  yaara  (Apk.  20.4,6),  and  to  ba  foravar  in  tha 
praeanca  of  tha  Lord.  Tha  unjuat  are  to  ba  z*aiBed  at  the  end  of  tha 
millanniuffl  (Apk.  20.5)»  to  be  ^^(pdged  and  go  into  evarlaating  puniah- 
mant  (Mt.  25.46),  baniahed  from  tha  praeenoe  of  God. 

4.  Final ly,  bacauaa  of  the  teaching  of  the  Bible,  we  do  not  beliava 
in  doing  panance  for  ein  (Act.  13.38,39;  Bph.  2.8,9;  Rom.  1.16,17), 
nor  in  a  purgatory  for  oleaneing  from  ein  (l.  Joh.  1.7),  nor  in  a 
Chance  after  death.  but  in  a  pxinitive  judgment  for  the  reaurreoted 
unjuet  (Hebr.  9.27). 

18.  Daetiny 

1«  Haaven.  Everyone  who  haa  a  aaving  knowledge  of  Jeeue  Chriat  oxir 
Lord,  on  departing  from  thia  lifa  goaa  to  ba  in  falioity  with  him, 
and  will  ahara  the  atemal  gloriea  of  hia  evarlaating  kingdom,  tha 
fullar  rawarde  and  tha  greater  gloriea  baing  raeerved  until  the  final 
judgment  (Phil.  1.23»24;  2.  Kor.  3.6,8,10;  Joh.  14*2,3;  Mt. 23. 34*46). 

2.  Hall.  Whila  the  aaint  goea  from  the  judgment  to  enjoy  eteznal 
bliaa ,  tha  impanitent  einnar  ia  tumad  away  into  averlaating  oondem- 
nation,  pxiniahment,  and  miaery.  Aa  haaven  ia  daacribad  in  tha  Bible 
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aa  a  place  of  •verlasting  happineee,  so  hell  ia  desoribed  aa  a  plaoe 
of  endlese  tomnent  'where  thelr  vorm  dieth  not»  and  the  fire  la  ziot 
quenohed«  (Mt.  25.41,46|  Lk.  13.3?  Joh.  8.21,23;  Mk.  9. 44-48). ••  (l59) 
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gS:  Zarephath,  N.J. 

2S;  The  British  Sentinel  (eingegangen) 

Dry  Legion.  1935ff . »  monatl.,  As  1845  Champa  3t.,  Denver  2,  Colo. 

The  Crood  Citizen  (eingegangen) 

London  Pillar  of  Pire  (eingegangen) 

Oocidental  Pillar  of  Fire.  monatl.,  A:  4900  No.  Pigueroa  St., 
Los  Angeles,  Calif. 

Pillar  of  Fire.  1900ff.,  wöchentl.,  A:  HS 

Pillar  of  Fire  Bay  Chronicle.  monatl.,  Ai  24  Be\ilah  St., 
San  FrGüioisoo,  Calif. 

Pillar  of  Fire  Church  Evangel.  monatl.,  Ai  475  Bast  Firet  South  St., 
Salt  Lake  City,  Utah 

Pillar  of  Fire  Junior,  wöchentl.,  Az  HS 

Pillar  of  Fire  Midwest  Bvangel.  monatl.,  6275  College  Vue  Place, 
Cinoinnati,  Ohio 

Rocky  Mountain  Pillar  of  Fire.  halbmonatl.,  As  1845  Champa  St., 
Denver  2,  Colo.  ^ 

Woman'e  Chains.  1904ff . ,  monatl.,  As  HS 

bei  allen  R:  Arthur  K.  White  V 

Ras  eigene  Radiostation  in  Zarephath,  N.J.  und  Denver,  Colo.     .^  ..  : 

Scs  Alma  White  College,  Zarephath,  N.J.;  weitere  Schulen  in  Denvert 
Cinoinnati,  Los  Angeles,  Jacksonville 

Sis  61  Gemeinden  (1948),  5100  Glieder  (1948) 
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k)   Q»eohiohte 

Alma  «White  (ausführliche  Biographie),  Bisohöfin  und  QxUnderin  deo  Pillar 
of  Fire»  kam  in  jungen  Jahren  \xnter  den  Binfluss  methodietiaoher  Heili- 
gungsprediger.  Den  "Lüsten  der  Welt"  bat  sie  tapfer  widerstanden  \uid  be- 
richtet  in  ihrer  Autobiographie  ausdtührlioh  vom  Sieg  über  Versuchung  und 
Sünde*  **In  a  twinkling  of  an  eye  wurden  ihre  Füese  auf  heiligen  Boden 
gestellt.  Der  Streit  war  vorüber. • »ein  grosser  Seelenfrieden  kam  über 
sie**  (l60).  Neben  ihrem  Manne»  der  Methodistenprediger  war»  \ind  vor 
Gillem  nach  seinem  Tode  predigte  sie  in  der  Methodist  Episcopal  Chiirch, 
trete  des  Verbotes  ihrer  Kirchenbehörde,  Sie  **awoke  to  the  fact  that 
God  was  no  longer  in  the  machinery  of  Methodism'*  (l6l)«  Sie  wurde  aus  ' 
der  Methodist  Bpiscopal  Church  ausgeschlossen  xind  gründete  1901  die  Pen- 
teoostal  Union,  die  1917  den  Namen  Pillar  of  Fire  annahm. 

Ueber  den  Ku-Klux-Klan  veröffentlichte  sie  drei  Bücher,  in  denen  sie  ihn 

als  von  Grott  geschaffene  Organisation  pries.  Ueber  die  Beziehving  von 

Pillar  of  Fire  sum  Ku-Kl\uc-Klan  befragt,  schrieb  mir  der  jetsige  Bischof 

\md  Sohn  von  Alma  «White: 

'*I  may  explain  that  in  the  20  *s  there  appeared  to  be  a  dangerous 
threat  against  cur  democratic  System  on  the  part  of  organized  Roma- 
nism.  Many  ministers  aind  church  members  got  together  to  listen  to 
leoturers  conceming  sepcoration  of  church  and  State  by  Speakers  spon* 
sored  by  the  Klan  Organization.  They  were  invited  to  present  their 
View  to  cur  people.  We  believe  that  muoh  was  accomplished  in  curtai- 
ling  a  totalitarian  militancy.  The  Organization  diesolved  in  the 
course  of  time  and  while  othors  have  Sprung  up,  calling  themselves 
Klan,  I  believe  in  the  South,  we  know  little  about  them  and  their 
principles .  **  (l62) 

b )  Lehre 

Der  Pillar  of  Fire  ist  streng  fimdamentalistisch  und  predigt  Heiligung 
als  **8econd  blessing'* ;  gleichzeitig  ist  er  schroff  antipfingstlich 
(vgl.  Biographie  «Seymour' (ji^)  }  .  '-.'.-. 

Politisch  und  theologisch  steht  er  auf  dem  extrem  rechten  Flügel  (vgl. 
oben  die  Stellung  zu  Ku-Kl\ix-Kletn )  .  Ray  B.  White  hat  ein  antikommunisti- 
sohes  Buch  (l63)  gegen  Hewlett  Johnsons  (Dean  of  Canterbury)  *'The  Soviet 
Power"  geschrieben,  in  welchem  er  den  Kommunismus  aJ.8  Sünde  und  Teufels- 


(160)  Alma  «White.  Looking  Back  From  Beulah,  S.  172 

(161)  ebda,  S.  236  "'.  '^^^-  u^^ '■   •■:•;-,  -v  ••;■.>  v-.^  ^'.•^^^  ^....v  ■,..•  ,,:cH  •-•■■.■•;■  ;Ai:'*t 

(162)  Arthur  K.  White.  Bischof  Pillar  of  Fire,  Brief  an  W.H.,  20.3.1963 

(163)  Ray  B.  White.  The  False  Christ  of  Communism  and  the  Social  Gospel 
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werk  (164)  verurteilt.  Das  Buoh  strotst  von  Unkenntnis  (l6$),  obsohon 
der  Autor,  Präsident  dee  Zarephath  Bible  Seminary,  eich  A.M«,  und  D.D. 
nennt.  Dem  Leser  wird  in  der  Einleitung  mitgeteilt»  daes  es  nicht  nötig 
sei,  Johnsons  Buoh  su  lesen,  denn  dessen  Argumente  kämen  im  Zuge  der 
Widerlegung  durch  White  genügend  ins  Spiel.  Auf  G-rund  von  2.  Kor.  6.14-*15 
wird  auch  die  Mitgliedschaft  der  Vereinigten  Staaten  in  der  UNO  abge- 
lehnt. '^Es  ist  beseichnend,  ein  tödlicher  Kompromiss  und  ein  Entgegen» 
kommen  cua  die  Ungläubigen  (gesture  to  the  infidel),  dass  die  UNO-Konfe- 
rensen  ohne  Qsbet  beginnen"  (l66). 

Dem  Negerproblem  steht  der  Pillar  of  Fire  äusserst  konservativ  gegenüber. 
Als  Alma  «White  noch  Volkssohullehrerin  war,  "durchstiess  es  ihr  Hers  wie 
mit  einem  Pfeil**,  als  ihr  augemutet  wurde,  in  ihrer  Klasse  zwei  Neger- 
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(164)  **Communism  derived  its  morals  from  Sigmund  Freud,  Friedrich 
Nietesche,  Friedrich  Engels,  and.   Carl  Marx.  These  in  tum  got  them 
from  the  devil."  Ray  B.  White.  aaO. ,  3.  206 

(165)  **Dialectic  Materialism"  wird  z.B.  folgendermassen  erklärt:  "The 
Word  *dialectic*  pertains  to  something  which  you  can  dispute.  We 
might  say  it  is  dieputable  materialism.  I  really  do  not  know  what 
the  Dean  is  trying  to  get  at,  but  if  he  wants  to  dispute  we  shall 
dispute.**  Ray  B.  White.  aaO. ,  S.  106 

*'It  might  be  Said  that  sex  is  after  all  Communism*s  principal 
theme.  It  would  appear  that  economics  is  a  side  issue.  Lasoivious- 
ness,  ae  we  See  Communism  in  America,  is  the  mainspring  of  its 
thought.  We  have  Seen  how  Marx  and  Engels  argue  at  the  Start  for 
free  love  and  the  abolition  of  the  family.  It  does  not  tedce  degene- 
rate  minds  long  to  get  around  to  the  main  point.  The  Communistic 
concept  was  a  convenient  one ,  for  it  tums  a  man  loose  sexually  as 
well  as  every  other  way.**  Ray  B.  White.  aaO.^  S*  ^04 

(166)  Ray  B.  White.  aaO. ,  S.  246  V. 
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kinder  su  unterrlohten  (l67).  Auf  die  Frage:  "Wenn  die  Amerikaner  so  in- 
teressiert sind  an  demokratischen  Grundsätaent  warum  wenden  sie  sie 
nicht  auf  die  Neger  von  South  Carolina  an?  "antwortete  Ray  B.  White  t 
1*800*000  lebende  Neger  in  South  Carolina  sind  ein  besseres  Zeugnis  für, 
die  amerikanische  Demokratie  als  10  Millionen  tote  Ukrainer  für  die 
russische  Demokratie.  In  Russland  wären  diese  Neger»  hätten  sie  nicht 
ins  russisch-demokratische  Programm  gepasst»  liquidiert  worden.  Dann 
gäbe  ee  kein  Negerproblem;  genau  so  hatten  die  Nasie  das  Judenproblem  , 
gelöst."  (168)   ".  .  ■•  V,-..  -  ■•■\^:^;.:  ..■   . 

1902  Alma  -»White.  Looking  Back  From  Bexxlah,  »1902,  1951^  (auch  deutsch) 

1946  Ray  B.  White.  The  False  Christ  of  Communism  and  the  Social  Gospel 
(An  answer  to  the  Dean  of  Canterbury  who  eays  Ruseiem.  Commxinism  is 
Chrietianity  in  practica. ) ,  »1946,  1949^  r^   , 

1949  Clark.  3.  78-79 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaf f -Herzog ,  S.  520-22  - 
Ders . .  Art.  Pentecostal  Chtirchee,  Schaf f-Hereog»  S.  864-66 

1961  Gtaründler  2085  -  Mayer.  8.  328  -  Mead.  S.  105-106 

1965  Landie.  S.  50 


(l67)  "On  a  certeiin  day  when  every  seat  was  taken»  two  colored  girls  were 
assigned  to  my  department.  One  was  too  old  and  too  far  advanced  for 
my  grade»  but  I  had  to  take  them  both.  Instantly  it  flashed  upon  my 
mizid  that  the  principal  heui  eent  these  children  to  me  purposely  and 
I  determined  not  to  let  a  word  escape  my  lips  that  I  should  have 
cause  to  regret»  knowing»  too,  that  I  might  lose  my  poeition  if  I 
refused  to  teach  the  children  on  acco\xnt  of  their  color.  There  were 
no  mixed  schools  in  the  South  where  I  was  brought  up.  I  iinderstood 
now  the  real  attitixde  of  Professor  Garvin  and  other  members  of  the 
faculty  towaj:*d  me.  It  pieroed  my  heart  like  an  arrow  and  my  tears 
flowed.  When  I  paased  through  the  halls  at  noon,  they  looked  at  ons 
snother  ae  muoh  as  to  say,  *I  wonder  how  ehe  ie  taking  it  and  what 
ehe  will  do  now. *  When  they  heard  that  I  had  been  weeping,  they  i 
Said,  *That  ehows  how  much  of  a  Christian  she  is.*  Dr.  Iliff  ehowed 
an  entirely  different  spirit  in  regard  to  the  matter,  and  told  them 
it  reflected  upon  their  (unteratr.  W.H.)  Christian  oharity  to  im- 
pose  the  colored  children  upon  me,  knowing  my  southern  bringing  up, 
I   Y_      when  other  arrangements  could  have  bedn  made  for  them.  Within  a  few 
I      hours  I  had  wen  the  victory  and  feit  it  would  be  a  pleasure  to 

teach  the  children  regardless  of  their  color.  I  realiaed  that  the- 
Lord  had  permitted  it  all  for  my  good  and  would  deal  with  the  Si- 
tuation as  He  aaw  best.  *Woe  unto  the  world  becauae  of  offenses! 
for  it  must  needs  be  that  offenses  come;  but  woe  to  that  man  by 
whom  the  offenes  cometh!'**  ^ma  ♦Whit<y.  Looking  Back  From  Beulah|,„. 

(l68)  Ray  B.  White.  The  False  Christ  of  Communism  and  the  SocieJ.  Gospel» 
S.  247-4©  .      \ 


11 


-  448  - 


02a.  02. 040 


ddote 

>oo '  üoa" 


a 

S0I2X 

r 

"  ^  ex 

fi 

<?'^'i^.C 

s 

c^e^-ex 

.-ö^X 

il 

c.^o/ 

(■^bL) 


adx) 


o.J.  C.W.  Bridwell.  M.A.  ,  *The  Seoond  Coming  of  Christ  -  Pauline  Whit» 
Dallenbaoh .  *Dear  Priende  -  Arlane  White  Lawrence.  *Come  Along  - 
Pillar  of  Fire.  »Catechiem  of  Pillar  of  Pire  Church  -  Anne  Lee 
Starr.  *The  Bible  Statue  of  Women  -  Alma  »White.  ♦Reetoration  of 
Israel,  The  Hope  of  the  World  -  Diee, .  *Truth  Stronger  Than  Piotion  - 
Die»..  »Why  Do  I  Not  Eat  Meat  -  Diea. .  *Story  of  My  Life  -  Diee.« 
♦Radio  Sermone  and  Lectxxres  -  Diea. .  *Short  Sermona  -  Dies. .  »The 
New  Testament  Churoh  -  Dies. .  «Modem  Miraclee  and  Anawera  to 
Prayer  -  Diea. .  »Alma  ♦White'e  Bvangeliam,  Preae  Reporte,  2  Bde  - 
Diea. .  «Quardians  of  Liberty,  3  Bde  -  Diea. .  *Hymna  and  Poeme  - 
Diea. .  ♦Muainge  of  the  Past  -  Diea . .  ^The  Voice  of  Nature  (Oedioh- 
te)  -  piee. .  *Grolden  Sunbeama  -  Diea. .  ♦Crems  of  Life  -  Diea. .  «The 
Choaen  People  -  Diea. .  ♦Bverlasting  Life  (Pz^digten)  -  Diea. . 
♦Croapel  Truth  (Predigten)  -  Diea. .  «Jerusalem,  Egypt,  Paleatine  -    ^ 
Dies. .  »The  Titanic  Tragedy  -  Diea. .  *Demons  and  Tongues  -  Diea. « 
♦Some  White  Family  Story  -  Arthur  K.  White.  »The  Boye  Made  Good  - 
Dera . .  «Protestant  Ideale  -  Dera , .  *A  Look  At  Vegetarianiam  -  Dyra . . 
♦A  Toppling  Idol,  White  Brothera  -  Kathleen  B.  White,  ♦•♦Drunk 
Stuff ••  -  Ray  B.  White.  »A  Challenge  From  the  Pulpit  -  Dera . ,  «Bter- 
nal  Seourity  Ineecure  -  Pars.  *The  Kinga  Message  -  Dera . .  «Pulpit 
and  Pen  •  Dera . .  The  Legend  of  Manitouaa  -  Dera . .  «The  Trail  of  the 
Desert  Sun  -  Gertrude  M.  Wolfram.  «The  Bible  Statue  of  Women 

02a. 02. 041  PRIMITIVE  METHODIST  CHURCH.  USA 

HS;  Thomas  W.  Jonea,  223  Auatin  Ave.,  Wilkee-Barre,  Pa. 

23:  The  Primitive  Methodiat  Journal,  monatl.,  Ai  106  S.  Jardin  St., 
Shenandoah,  Pa. ,  R:  Dr.  Wealey  Boyd 

Mg:  Bvangelical  Foreign  Mieaiona  Aaaociation;  Methodiatiacher  Weltrat s 
NAE 

Mb:  Afrika:   Kenya  (01.17. 003) 

Amerika:  Braailien  (02b.03.008) ;  Guatemala  ( 02b. 15 .002) 

St:  90  Gemeinden,  12*805  Mitglieder 

a)  G^eachichte  ___ 
Anfeuiga  dea  letzten  Jahrhunderte  ging  der  Spezialiat  für   Lagerveraamm-  . 
lungen,  Lorenao  Dow,  von  den  USA  nach  England,  organiaierte  dort  Lager- 
veraammlungen  im  amerikaniachen  Stil,  wurde  aber  nioht  zur  Wealeyan 
Connection  in  England  zugelaaeen.  1812  wurden  daher  die  Primitive  "Metho-. 
diata  gegründet,  deren  Auewanderer  nach  den  USA  dort  die  Primitive  Me- 
thodiat Church,  USA,  grlindeten.  Die  engliaohen  Primitive  Methodiat a  ver- 
einigten aioh  1932  mit  der  Wesleyan  Methodiat  Churoh  xind  der  United  Me- 
thodiat Churoh  zur  Methodiat  Churoh. 

b)  Lehre   '  :•  Vv ' -■  ■' ^   -•' 

Der  ajnerikaniaohe  Aat  hat  die  ursprüngliche  Lehre  von  der  Heiligung  noch 
in  aeinem  Bekenntnia,  aoheint  aie  aber  in  der  Praxis  aufgegeben  zu  haben. 
Gaddia  zitiert  den  Sekretär  der  Denomination:  "Unaere  Prediger  aind  nicht 
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verpflichtet»  sie  (saaotification  aus  second  definite  work)  au  predigen; 
wenige  tun  es  ».^ 

o)  Literatuy  '4- 


-  *-»  *'»•' 


i  : 


1929  M.E.  Qaddie.  ^Chrietian  FerfeotioniBm  In  Amerioa,  3.  432,  eit. 
bei  Clark,  S.  63 

1949  Clark.  S,  62-63  ^•^'' '' ■  ' 

1955  E,T.  Clark.  Art.  Holineos  Churohee,  Schaf f -Hera og ,  S.  520-22"^^'" 

1961  Gründler  2142-2144  -  Mayer.  S.  304  -  Mead.  S.  I6l  ' 

1962  WChH.  S.  104       '  ^^^   '; 

1963  Landie.  S.  74 
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Q2a.02.042  3LAVIC  AND  ORIBNTAL  MISSION 
HS;  Tgl.  Australien:  04.01.011 
Zg:  The  Bvidence  (vgl.  04. Ol. Oll) 
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02a. 02.043  3ÖUTHBRN  METHODIST  CHORCH 

HSx  Iiynn  Corbett,  Box  413 •  753  Broughton»  S.S.,  Orangeburg,  S.C. 

ZS:  The  Southern  Methodiet.  monatl.,  At  HS 

Mg:  American  Council  of  Christian  ChxArchea;  Intemationflil  Council  of 
Christian  Churchee 

St:  48  Gemeinden  (l959),  4608  Mitglieder  (l959) 

a)  (^epHoht?  un9L  3^^? 

Die  Southern  Methodist  Church  ist  jener  Rest  der  Methodist  Episoopal 
Churoh,  South,  der  1939  gegen  den  Zueammeneohluss  der  Methodist  Episoo- 
pal Church,  South,  der  Methodist  Episoopal  Church  und  der  Methodist  Pro- 
testant Church  eur  Methodist  Church  gestimmt  hatte,  weil  die  neugebilde- 
te Denomination  als  modemietisoh  verdachtigt  wurde  und  den  Artikel  Über 
"sanctification**  nicht  in  ihre  Kirchenverfaesung  aufnehmen  wollte.  Sie 
wendet  sich  gegen  die  Raesenintegration  iind  lehrt,  dass 

'*holy  writ  teaches  the  Separation  of  people  at  least  to  the  extent 
of  three  basic  raoes»  namely,  Caucasian,  Mozigoloid,  and  Negroid** 
(169)     ^  '  •  ■  ^^  --■-  ■'-'-■      ^'--■■' 

b)  Literatur  ■<  -^,..  ^ ..  ^;:.■:^■■■: 
1949  Clark.  S.  61-62 

1961  Gründler  2324  -  Mayer.  S.  302-303  -  Mead.  S.  l62 

1962  WChH.  S.  105 

1963  Landis.  S.  75  r; 
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02a. 02. 044  UNITED  BRBTHREN  IN  CHRIST  (OLD  CONSTITüTtON)     *^^  ^^^^^^^'^^  K 
HS:  United  Brethren  Bldg. ,  Huntington,  Ind.   -  ;v  *  >^  s^y  '     1„  ^K^^im^^ 
Z3;  Tha  United  Brethren.  wöohantl.,  A:  HS,  Ri  StaJiley  Peter» 
Si:  313  Gemeinden,  20 • 405  Glieder,  36 »262  SonntagSBohüler 

a)  Geeohiohte  und  Lehre 

Als  1889  bei  den  United  Brethren  (02ä>.02.001a)  eine  neue  Verfaeeune  an- 
genommen werden  sollte,  wollten  die  Gründer  der  United  Brethren  in 
Christ  (cid  Constitution)  bei  der  eilten  Verfaesung  bleiben  und  organi- 
sierten sich  unter  obigem  Namen. 

b)  Literatur 

1949  Clark.  S.  69-70 

1961  Gründler  2479  (der  geschichtliche  Teil  ist  unbrauchbar)  - 
Mayer.  3.  335 

1963  Landis.  S.  97 

02a. 02. 045  UNITED  CHRISTIAN  CHURCH 

HS:  Henry  C.  Heagy,  Lebanon  R.D.4i:4»  Lebanon  County,  Pa. 

^i   Afrika  und  Indien  (03. 07.010) 

S^:  14  Gemeinden  (1959),  530  Glieder  (l959) 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Körperschaft  entstand  1864  durch  Abspaltung  von  den  United  Brethren 
in  Christ  ( 02a.  02. 001a) ,  um  zur  alten  Lehre  von  der  Heiligung  eurücksu- 
kehren.  Fusswaschung  wird  praktisiert.  Die  Art  der  Taufe  ist  nicht  vor- 
geschrieben. 1936  schloss  sich  die  Chiirch  of  God  in  Christ  (Penteoostal) , 
die  sich  1930  von  der  Church  of  God  in  Christ  ( 02a. 02. 075)  abgetrennt 
hatte,  der  United  Christian  Church  sin.  ^    , 

1936  R.B..  1936,  II,  S,  1643 

1949  Clark.  S.  9 

1952  Neve.  Churches  and  Sects,  S.  368  (nur  über  Church  of  God  in  Christ 
( Penteoostal ) ) 

1961  Gründler  0677  (nur  Über  Church  of  Gtod  in  Christ  (Pentecostal))  - 

Mayer.  S.  335  -  Mead.  S,  214  ^ 

1963  Landis,  S.  97  ,  >.^.  , 
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Bvangellume- Panier ■  1879-95  (?)>  As  GoBhen,  Ind.,  R:  Daniel  Brenne-  - 
mann 

Goepel  Banner.  1878f£.,  A:  Blkart,  R:  Bverek  Stormo  "" ''^^   ^"^^^  f'*'^^'^ 


Vi 


Miaeionary  Banney 

„•.  .•  -  .■..,.«..■ ....  .*,..•*  ,. ,-   j. . 

Bethel  Publiehing  Company,  Blkart 
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So:  Mountain  View  Bible  Sohool,  Didabxiry,  Alberta 

Bethel  Collen»  Miehawaka,  Ind.  (four-yeare  eduoational  liberal 
arta  oollege)  ^r..',.'- .-. 

M«:  NAB 

{te:  Afrikai  Liberia 

Amerika:  Kanada 

Asien:  China  (03.O5.OOI);  Indien  (03.07. Oll);  Pakistan  (03.22. 002) 

Buropa:  Türkei  (05.32.    ) 

99  Missionare,  17  Missionsstationen,  7  Tagesaohiilen,  5  Bibelsohulen, 
1  Lehrerseminar,  12  Diepensaires,  1  Spital  (60  Betten) 

Missionsbudget:  0  300*000.—  (l959) 

gt:  9177  Mitglieder  (Menn.  £no.) 

38  Gemeinden,  4000  Mitglieder  ( Clark,  Art.  Holinees  Churches,  betr. 
Mennonite  Brethren  in  Christ) 

100  Gemeinden,  10*000  Mitglieder,  10*000  Sonntagsschüler  (Hege  1938) 

a)  Geschichte  und  Lehre 

1853  begannen  einige  Mennoniten  in  Pennsylvania  mit  Erweckungs Versamm- 
lungen. Biese  waren  so  erfolgreich,  dass  1858  eine  Konferens  unter  dem 
Namen  Bvangelical  Mennonites  organisiert  wurde.  Einige  Jahre  später  wurde 
ein  kanadischer  Monnonitenprediger  bekehrt  und  geheiligt  durch  Evangeli- 
sten der  Bvangelical  Association.  Er  wurde  deswegen  von  den  Übrigen 
Mennoniten  abgelehnt  und  nahm  mit  seinen  Anhängern  den  Namen  Reformed 
Mennonites  an,  so  dass  die  fusionierte  Körperschaft  nun  United  Mennonites 
hiess.  Als  sich  1879  eine  Gruppe  von  Bvangelical  Mennonites  ansohloss, 
wurde  der  Neüie  in  EvangeliosuL  United  Mennonites  und  als  sich  1883  eine 
Absplittez*ung  der  River  Brethren  ansohloss,  in  Mennonite  Brethren  in 
Christ  geändert.  Unter  methodistischem  Einfluss  übernahmen  sie  die 
"eecond-blessing** -Lehre.  1856  spaltete  sich  die  Church  of  God  As  Orga- 
nised  by  Christ  (ca.  2000  Mitglieder)  wieder  ab,  weil  sie  Heiligung  als 
"^econd  blessing**  ablehnten,  daneben  aber  eine  sehr  rigoristisohe  Ethik 
vertraten.  1912  war  Blder  3olomon  Eby  (1834-1930,  Waterloo  Co.,  Ont.)  au 
den  Pfingst3.em  übergetreten.  1947  spaltete  sich  die  Pennsylvania-Konfe-  . 
rens  (4136  Mitglieder)  ab  und  behielt  den  alten  Namen  (Mennonite  Brethren 
in  Christ).  Der  verbleibende  Rest  legte  sich  den  Namen  "United  Missionary 
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Die  Kirche  befindet  aioh  in  einem  Proeese  vom  theologieohen  Out  der 
Mennoniten  weg  zur   Heiligunge-  und  Pfingstbeweguns  hin  (l70)«  Dae  aeigt 
sich  auch  an  der  starken  Betonung  der  Miesion»  der  Evangelieation«  der 
Bibelaohulen»  der  Sonnt agseohulen,  der  oamp-meetinga  (eeit  1880  (l7l})* 
Sie  lehrt  eine  **definite  evangelioal  theology  of  Arminlan  and  Weeleyan 
oharacter**  (l72)»  '*entire  aanctifioation  ae  a  eeoond  work  of  grace  after 
justifioation  and  regenerationt  but  also  growth  in  grace  and  the  poeeibi- 
lity  of  ein  and  reetoration  after  justif ication" ,  eowie  die  Fueswaschung, 
Wehrloeigkeit  und  **nonoonformity  in  drees,  laying  aeide  of  needleea  in- 
dulgenoea**  (l73). 

b)  ^^-ter^t^r 

1883  Doctrine  and  Diecipline  of  the  Nennonite  Brethren  in  Christ,  1883» 
1888,  1897.  1910,  19l6ff. 

1920  J.A»  Huffmann.  History  of  the  Mennonite  Brethren  in  Christ,  *o«J. 

1949  Clark.  S. 70-71 

1955  B*T>  Clark«  Art,  Churchee  of  God,  Schaf f-Heraog,  S.  249-251  -  Bere . m 
Art,  HolinessChurches,  Schaf f-Heraog.  S.  520-522  -  J.A.  Hu[ffmann], 


1956 


Art«  Bethel  Publ.  Cy.,  Mennonite  Bncyclopaedia  I,  314 

mann]  .  Art.  Goepel  Bajiner,  Mennonite  Bncyclopaedia  II. 


^,A,  p>i[jrf 
550  -  sixa 


Bncyclopaedia 


verek  ]  R.  3  [terms  ]  .  Art.  Bveungeliums-Paoiier,  Mennonite 
'll,  273-74 


1957  H.S.  B[endfr].  Art.  Mennonite  Brethren  in  Christ,  Mennonite 
Bncyclopaedia  III,  603-04 

1958  Christian  Hege.  Art.  Mennonite  Brethren  in  Christ,  Mennonitisches 
Lexikon  III,  96  -  J . A .  Hu  ff f mann] .  Art.  United  Missionary  Society, 
Mennonite  Bncyclopaedia  Iv,  776  ->  C.A.N. .  United  Missionary  Church, 
Mennonite  Bncyclopaedia  IV,  774-76  -  B.R.  Storme.  »History  of  the 
United  Missionary  Church 

O.J.  The  Test  of  Time,  ^Indiana  Conference  75th  Anniversary  booklet 


(170)  **Aotually  it  was  the  invasion  of  a  Methodistic  type  of  piety  and^ 
sanctification  or  holiness  emphasis  (entire  sanctification,  second 
work  of  grace ) • • • •  All  this  was  in  streng  contraet  to  the  slower 
moving,  more  stolid  (sie)  type  of  piety  and  lese  organized  church 
policy  of  the  Mennonite  Church.'*  H.S.  B [ender].  Art.  Mennonite 
Brethren  in  Christ,  Menn.  Bnc.  III,  603-04 

(171)  **0ne  of  the  earliest  innovations  on  Mennonite  practice  was  the  in- 
stitution  of  the  camp-meeting. "  J . A .  Huffmann .  »History  of  the 
Mennonite  Brethren  in  Christ,  S.  148,  Bit.  C.A.N. .  Art.  United 
Missionary  Church,  Mennonite  Bncyclopaedia  IV,  775 


(172)  C.A.N..  aaO.,  S.  775 

(173)  C.A.N.  >^aaO..  S.  775-76 
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Q2a.02.046  WB3LEYAN  METHODIST  CHÜRCH  OP  AMERICA 

HS:  P.O.  Box  2000»  Marion»  Ind. 

2S:  Tha  Weelgyan  Methodieif.  wöchentl.,  A:  HS,  R:  Dr.  Oeorge  B,  Fallin« 
The  Weelayan  Mieelonary>  monatl. ,  A:  HS,  R:  Frau  Graoia  Faro  Banker 
The  Weeleyatn  Youth.  monatl,,  At  ^S,  R:  Robert  W.  Mcintyre   .  -tr^;^,,,4!^ 
SonntageBohulmaterial,  At   HS,  Rt  Dr.  Paul  L*  Kindechi 
NAE;  National  Council  of  Christian  Chxirohee  (nur  Mitarbeit  in  den 


JSSL' 


Unteraektionen ) 

Afrika:   Sierra  Leone  (01,31.002)  %   >  ., 

Amerika:  Kanada  (02a,01.007) 

Chile  (02b.08.004);  Haiti  (02b.l6.005) ;  Koliunbien 
(02b. 20. 003)5  Mexiko  ( 02b . 22 . 007B ) 

Asien:    China  (03.05. OOl):  Indien  (03.07. 012);  Japan  (03. 12.001); 
Taiwan  (03.26.006) 

Australien:  (04.0;L.004) 
g^:  1073  Gemeinden,  45*336  Mitsliader,  123*664  Sonntagssohüler 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Wesleyan  Methodist  Church  entstand  1843  aus  Protest  e^s^^   ^^0  Bi- 
schofsamt und  die  laue  Frömmigkeit  der  Methodistenkirche,  vor  allem  aber 
auch,  weil  ihre  Gründer  stärker  für  die  Emanzipation  der  Negersklaven 
eintreten  wollten  als  die  Führung  der  Methodietenkirche.  Nach  dem  Bürger- 
krieg kehrte  ein  Teil  der  Separatisten  wieder  zur  Mutterkirche  zurück, 
da.  die  Negerfrage  nun  endgültig  geregelt  weir;  aber  ein  Rest  blieb  ge- 
trennt, weil  er  an  der  iu:*sprünglichen  Heiligungolehre  festhalten  wollte. 
1958  schlössen  sich  ihm  die  Missionary  Bands  of  the  World,  Inc.,  an. 
Diese  wsiren  1885  von  einem  Prediger  der  Free  Methodist  Church 
( 02a. 02. 026)  gegründet  worden.  Sie  hiessen  zuerst  Pentecostal  Bands  of 
the  World.  1925  wurde  der  Name  Missionary  Bands  of  the  World  gewählt. 

Weitere  Fusionsverhandlungen  mit  der  Free  Methodist  Church  ( 02a. 02. 026) 
und  der  Pilgrim  Holiness  Church  ( 02a. 02. 039)  scheiterten  knapp. 

b)  Literatur 

1909  Schaf f -Herzog .  *£ncyclopedia  of  Religious  Knowledge  IV,  4 

1929  M.B.  Gaddis.  »Christian  Perfectionism  In  America,  S.  418 

1949  Clark.  S.  63,  77 

1955  E.T^  Clark.  Art.  Holiness  Churches,  Schaff -Herzog,  S.  520-22 

1961  Grundier  1778,  2583  -  Maver^  S.  303  -  Mead.  S.  163 

1962  WChH.  S.  105  _  i£  -   '•       V 

1963  Landis.  S.  75  -  Alton  B.  Liddick*  Bxeputive  Secretary,  Missionary 
Bazxds  of  the  World,  an  Affiliate  to  the  Wesleyan  Methodist  Churoh 
of  Amerioa,  Brief  an  W.H. ,  19.3.1963 
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02a. 02. 047  "Dr,"  JOHN  ALEXANDER  ♦  DOWIE.  ELIAS  III  UND  WIEDBRHER3TBLLER 
UND  SEINE  CHRISTIAN  CATHOLIC  CHURCH 


I 


aa)  J.X.  ♦Dowie;  J.A.  «Dowie  (aueführliohe  Biographie)  sohörte  ursprüng- 
lich zu  den  Kongregationali  et  en  in  Australien.  Er  erhielt  eine  Einladung 
SU  einer  internationalen  Konferenz  über  göttliche  Heilung  und  Heiligung, 
die  1885  unter  der  Leitung  des  Methodietenpredigere  -»Boardman  in  London 
(174)  stattfand.  Da  er  selber  nicht  hingehen  konnte»  sandte  er  einen 
Brief»  der  später  veröffentlicht  vrurde;  darin  verkündigte  er  der  Welt, 
dass  er  binnen  dreier  Jahre  eine  "weltumfassende  Mission**  antreten  werde 
(175).  1888  kam  er  nach  Amerika»  um  dort  das  **volle  Evangelium**  (l76)  su 
verkündigen  (177).  1893  war  der  inzwischen  erbaute  Zions-Tabemakel  in 
Chicago  bereits  überfüllt;  '*die  staunenswerte  Heilung  eines  Vetters  des 
M&rtyrer->Präsidenten  der  Vereinigten  Staaten»  Abraham  Lincoln»  der  ster- 
bend von  Clinton»  Kentucky»  gebracht  wurde»  und  die  Heilung  von  Hunderten 


,,|,: 


(174)  SR,  30. 1.1886»  S.  19.  Nach  **Gu6rison  et  sanctification  par  la  foi** 
waren  an  dieser  Konferenz  folgende  Redner:  Mme  Baxter»  John  Todd» 
Miss  Hopwood»  Mr.  &  Mme  4Bo§rdman»  Elias  ■»Schrank,  Robert  Mac 
Killieai  DM»  Samuel  Simpson,  Melle  A.-M.  Andrew»  Eseler.  Horgen» 
Cap.  Dennis»  Melle  Moorhead»  M.  A.-H.  Hussey»  Blaich.  Mme  Clearer» 
Melle  O'Hara»  M.  J.-W.  Wood.  Australien»  Mme  Gordon»  Iteü.ien»  Rev. 
John  Allen»  Miss  Tuckett»  M.  France»  Miss  Sisson  (05.28.    )» 

M.  Heap»  Rev.  A.-B.  ♦Simpson.  Melle  Barbom»  Melle  Buckman»  Rev. 
J.-A.  -»Dowie  (nur  Brief)»  S.  112ff . 

(175)  Blätter  der  Heilxmg.  15. 1.1900»  S.  43.  Auch  Besson,  Le  mouvement 
de  eauactification,  -  S.  79:  **La  pr^sence  et  le  t6moignage  de  J.«-W. 
Wood  d*Australie»  un  message  de  J.A.  4Dowie  ne  contribudrent  pas 

d,  donner  oonfiance  aux  croyants  inf ormös  •  • .  .  *'  Der  Brief  mit  vielen 
Heilungszeugnissen  in  "Gu6rieon  et  sanctification  par  la  foi** » 
S.  112ff. »veröffentlicht,  aber  ohne  Ankündigung  der  Weltreise.   • 
Vgl.  auch  "Le  Dieu  oui.te  gu^rit  (Jehova-Ropheka),  Feuilles  desti- 
n6es  d.  la  gu6rison  par  la  foi  et  la  sanctification**  (B6roud»  Genf)» 
Febr.  1887»  S.  7:  J.A.  «Dowiex  **Quand  le  malade  a  de  la  foi»  il  y  a 
gu6riBon" 

(176)  ein  Ausdruoky  der  später  in  der  Pf ingstbewegung  zum  Standardbegriff 


wurde 


(177)  Blätter  der  Heilung.  15.12.1899»  S,  6;  vgl.  dazu  Democrat.  Clinton, 
♦8.3.1894 
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von  Kranken  eiller  Art"  (l78)  maohten  ihn  Immer  bekannter.  Ba  fehlte  aber 
auch  nicht  an  Spott  und  Widerstand.  Er  aelbet  rühmt  sloh»  100  Mal  vo». 
Oerloht  flkngeklagt  worden  eu  aelnt  er  habe  aber  die  Prosesse  immer  ge^^t' 
Wonnen  (l79).  Obaohon  die  Stadt  Chioago  damsüLs  nach  «Dowie  phyaisoh  und 
payohisoh  trunken  war»  kamen  awiachen  3000  und  7000  Heils-  und  Heiluzig- 
auohende  in  seine  Gotteedienete •  Nach  anfänglicher  Ablehnung  hätten  auch 
die  Theologen  angefangen»  ihre  Theologie  su  modifisieren  (l80).  '  '^.^^  v^iva^ 

Die  thsologieche  Wiaaenachsift  verachtete  4Dowie  nicht  (l8l)»  aondem  er 
atellts  sie  in  seinen  Dienst.  Darum  wtirde  im  **Zions  Collegium**  Hebräisoh»  j 
Systematische  Theologie»  Kirchenrecht»  Kirchengeschichte »  in  der  Vorbe- 
reitunicaschule  (einer  Art  Gymnasium)  Latein,  G-eschiohte»  Griechisch» 
Mathematik»  Naturwissenschaften»  Englisch  etc.  von  (allerdings  amerika- 
nisch-) akademisch  ausgebildeten  Lehrern  dosiert.  '^Besonderes  Gewicht 
wird  auf  das  Studi\un  von  Griechisch  und  Hebräisch  gelegt"  (l82). 

bb)  Die  Stadt  "Zion";  1896  verkündete  ♦Dowie:  "Die  Kirche  muss  eine  ge- 
schäftliche Gemeinschaft  haben»  eine  Gemeinschaft  in  der  Erlangung  des 
Geldes»  im  Sparen  des  Geldes  und  in  der  Ausgabe  des  Geldes  für  Jesus" 
(l83).  Ihm  schwebte  der  Aufbau  einer  Industriestadt  ohne  al.le  institu- 
tionelle Handhabe  su  Sünde»  Krankheit  \uid  Not  vor.  In  Zion  sollte  es  we- 
der Alkoholausschank  noch  Theater»  weder  Schweinesohlächtereien  noch 
Aerste  und  Spitäler  geben;  letztere  sind  sowieso  unnötig  in  der  heiligen 
Stadt  (l84).  Dagegen  werden  ein  grosser  Tempel  für  25*000  Menschen  (l85) 
und  ein  Industriebesirk»  insbesondere  für  Spitaen-Manufakturen  auf  ge- 
nossenschaftlicher Grundlage  eingerichtet  (l86).  Dazu  sollten  die  Zions- 
anhänger  Zionaaktien  auf  der  Zionsbank»  die  auch  in  Zürich  an  der  Bahnhof - 


•'vS 


(178)  Blätter  der  Heilung.  15.12.1899»  S.  7 

(179)  E[mest]  S[utherland]  B[ates].  DAB  V»  413 

(180)  Blättsr  der  Heilung.  15.12.1899,  S.  7 

(181)  Was  ihn  natürlich  nicht  hinderte»  kräftig  gegen  die  Theologen»  be- 
sonders die  deutschen»  au  polemisieren  (Blätter  der  Heilung.  *1902» 
S,  135*  wo  als  Beispiele  die  Theologen  Hanstenburg  und  Auaterhauaen 

>-      (Hengstenberg  xind  Oosterzee?)  genannt  sind).  Lotse,  in  Kalb»  Kir- 
chen und  Sekten»  1905»  S.  491 

(182)  Blätter  der  Heilung.  15.1.1900»  S.  50  ^- 

(183)  Blätter  der  Heilung.  15.6.1900»  S.  162 

(184)  Blätter  der  Heilung.  15.7.1901»  S.  99 

(185)  äM&  ,.,   .:./,:■.,,  .;r~^  '.■"''  ■ 

(186)  ebda  '^         •' 1,  ,  .•         ,  .  ^  ,        ."  '  A  - 
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BtraeBe  eine  Filiale  hatte  (l87)»  einaahlen  (I88).  In  der  Sylvestemaoht 
1900»  punkt  Mitternacht,  zog  -»Dowie  in  seinem  Tempel  einen  Vorhang  von 
einem  Gemälde  weg,  das  seiner  staunenden  Gemeinde  die  zukünftige  Stadt 
Zion  zeigte.  Das  Unternehmen,  das  mit  ansahnliohen  Kapitalien  begonnen 
hatte,  fallierte  aber,  die  Zionsaktionftre  verloren  fast  all  ihr  Qsld. 
Ein  schöner  Traum,  nämlich  der  Traum  von  der  möglichen  Ueberwindung  der 
Sünde,  wenn  wir  Menschen  endlich  anfangen  wollen,  auf  Gott  zu  hören»  war 
ausgeträumt,  was  aber  die  Heiligungsprediger  nioht  hindert,  bis  auf  den 
heutigen  Tag  den  Tra\am  weiterzupredigen.  Nur  fehlt  ihnen  Kraft  und  Mut, 
ihn  versuchsweise  einmal  in  die  Tat  umzusetzen. 

b)  Lehre  ..■..■■--.....- 

aa)  Bekenntnis;  Ursprünglich  hatte  «Dowie  von  neueintretenden  Gliedern 

nur  die  Zustimmung  zu  einem  viergliedrigen  Bekenntnis  verlangt: 

**Fir8t:   That  we  recognize  the  infallible  inepiration  and  suffioiency 
of  the  Holy  Soriptures  as  the  rule  of  faith  and  practica. 

Second:  That  we  recognize  that  no  persons  can  be  members  of  the 
church  who  have  not  repented  of  their  eins  and  have  not 
trusted  in  Christ  for  salvation. 

Third:   That  such  persons  must  also  be  able  to  make  a  good  profession, 
and  deolare  that  they  do  know  in  their  hearts,  that  they  have 
truly  repented,  and  are  truly  trusting  Christ,  and  have  a 
witness  in  a  measure  of  the  Holy  Spirit. 

Fourth:  That  all  other  queetions  of  every  kind  shall  be  held  to  be 
matters  of  opinion  and  not  matters  that  are  essential  to 
church  unity."  (l89) 

bb )  Absolutheitscüispruch ;  Ab  1902  aber  fing  «Dowie  an  zu  lehren,  keine 

der  bestehenden  Kirchen  hätte  eine  Hoffnung,  ausser  sie  schliesse  sich 

seinem  Zion  an.  Das  neue  Bekenntnis  hiess  nun: 

**I  vow  in  the  name  of  God,  my  Father,  and  of  Jesus  Christ.^  .and  I 
declare  that  I  recognize  John  Alexander  4Dowie,  Genercü.  Overseer  of 
the  Christian  Catholie  Church  in  Zion,  of  which  I  am  a  member,  in  hie 
threefold  prophetic  Office,  as  Messenger  of  the  Covenant,  the  Prophet 
foretold  by  Moses,  and  Blijah  the  Restorer"  (l90). 

**£s  ist  nicht  eine  gute  Faser  in  euch,  wenn  ihr  das  nicht  einsehen 
wollt,  dass  Zion  unter  der  Oberaufsicht  Elias  des  Wiederherstellers 
stehen  muss.  Diese  Erklärung  stelle  ich  als  Basis  der  göttlichen 


(187)  Mündliche  Angaben  von  ehemaligen  Gliedern  der  **Zionsgemeinde** 
Grund  zur  Zeichnung  von  2iionsaktien  war  oft  die  Hoffnung  auf 
Auswanderung . 

(188)  Blätter  der  Heilung.  15.11.1901,  3.  205 

(189)  Iiindsay.  ♦Dowie,  S.  152 

(190)  Iiindsay.  aaO. ,  S.  223    '  ^ 
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Lehr«  In  Zion  auf."  (l9l) 

Seine  Selbstüberschätzung  kannte  keine  (xrenzQn   mehrt  ''Johannes  der 
Täufer  war»  ioh  sage  es  in  aller  Demut,  wie  ich  nicht  hochmütig"  (l92). 
TrotB  seines  Bibliaisnms  wagte*  er  eu  erklären:  **Paulu8  hätte  über  meuxr 
ohes  besoer  geschwiegen**  (l93)*  Seine  Krankenheilungen  wurden  von  ihm 
masaloe  übertrieben,  wenn  er  erklärte,  in  einer  einzigen  Zeugnisvers€umn- 


■^^^'^■■- 


lung  von  ihm  seien  mehr  Heilungen  berichtet  worden  als  in  der  ganzen 
Bibel  (194).  **Wir  (l95)  sind  gesandt,  die  Sünde  zu  zerstören,  das  Volk 
Oottee  vorzubereiten  \md  das  Reich  des  Herrn  wieder  herzustellen**  (196). 
Von  nun  an   lehnt  er  den  Namen  «Dowie  zur  Bezeichnung  seiner  Person  ab: 
**Wenn  aber  Wir  nicht  Blias,  der  Wiederhereteller,  sind,  wer  ist  es  dann** 
(197)?  Noch  als  sterbender  und  auf  die  Seite  geschobener  Mann  gibt  er 
seinez*  Hoffnung  Ausdruck,  während  des  Tausendjährigen  Reiches  wieder  zu 
ersoheinen.  ^ 

co)  ♦Dowiee  Lehre  über  die  Heilung  der  Kranken;  Er  legte  sie  in  acht 
Punkten  nieder: 

**-  Gottes  Weg  der  Heilung  ist  eine  Pereon  \md  nicht  eine  Saohe. 

-  Der  Herr  Jesus  Christus  ist  noch  heute  unser  Arzt  • 

-  Göttliche  Heilung  beruht  auf  Christi  Versöhnung. 

-  Krankheit  kann  niemals  Gottes  Wille  sein. 

-  Gaben  der  Heilung  sind  fortdauernd. 

-  Göttliche  Heilung  wird  von  teuflischen  Verfälschern  bestritten 
(Christian  Science,  Mental  Science  etc.). 

"   Tausende  sind  durch  den  Glauben  an  Jesus  Christus  geheilt  worden. 

-  Der  Glaube  kommt  aus  der  Predigt,  das  Predigen  aber  durch  das  Wort 
Qpttes.**(l98) 

und  kommentierte  sie  in  unzähligen  Schriften  und  Predigten. 


(191)  Blätter  der  Heilung.  »1902,  3.  131,  sit.  nach  Wilhelm  Lotze.  Blias 
III.  Ein  Wort  zur  Aufklärung  über  John  Alexander  «Dowie,  S.  9 

(192)  Blätter  der  Heilung.  »1904,  S.  236,  zit.  nach  Wilhelm  Lotze.  in 
Kalb,  Kirchen  und  Sekten  der  Gegenwart,  1903»  S.  492  <-  Ders . . 
Elias  III,  S.  17 

(193)  Blätter  der  Heilung.  »1902,  S.  136^  zit.  nach  Wilhelm  Lotze.  in 
Kalb,  aaO.,  S.  491 

(194)  Blätter  der  Heilung.  »1900,  S.  183,  zit.  Lotze.  in  Kalb, aaO.  ,3.486 

(195)  Von  sich  selber  spricht  er  jetzt  im  pluralie  majestatis.   v   t 

(196)  Blätter  der  Heilung.  »1902,  S.  177»  ait.  Lotze .  in  Kalb , aaO. , 3 . 487 

(197)  Blätter  der  Heilung.  »1902,  S.  176,  zit.  Lotze .  in  Kalb, aaO. ,3.487 

(198)  Pitäif^fy  ^pr  Hf^lwg,      15-12.1899.    S.   15 
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dd)  8»in6  PredigtweJBe ;  -»Dowie  muee  ein  hlnreissender  Frediger  geweeen 

Bein*  der  es  verstand /  mit  Humor  und  Ironie,  mit  Sohlagfertigkeit  und 

Boheinbarer  Logik  die  Zuhörer  zu  gewinnen:   ^-  ^      .j,,m,  ^j^-yr^rn  i 

**Die  Mediain-Heilkunde  ist  keine  Wiesenschaft.  •  •  •  Hier  ist  ein  NflLnn, 
der  eioh  Allopath  nennt,  hier  iet  ein  aweiter,  der  nennt  eich  Homöo- 
path. Nehmt  diese  beiden  zum  Exempel.  IXi  saget  zum  Homöopathen:  *Wenn 
ich  meinen  Körper  Ihrer  Sorgfali;  ajivertraue,  mein  Herr,  wie  werden 
Sie  ihn  behandeln?  Nach  welchem  Prinzip?*   rr ;  ;  -i-i  u  v:i'r:  ^»::^! 


i,K'^-r 


Der  Homöopath  sagt:  *Ich  werde  ihn  behandeln  nach  dem  Prinzip  similia 
similibus  cureuatur  -  Gleiches  k\u*iert  Grleiches*  -,  d.h.  der  Weg  eine 
Krankheit  zu  kurieren  ist,  eine  andere  derselben  Sorte  mitzuteilen. 
Das  ist  eine  komische  Weise  zu  kurieren,  nicht  wahr?  Einen  Dieb  zu 
drangen  dadurch,  daes  meüi  einen  zweiten  ins  Haus  setzt. 

*Nun,  Herr  Allopath,  was  werden  Sie  t\ui?*... 

Der  Allopath  sagt:  'Contraria  oontraribus  curantur,  d.h.  das  Gegenteil 
heilt  das  Gegenteil« ..  •  Wenn  ich  eine  Krankheit  in  Ihnen  sehe,  werde 
ich  den  entgegengesetzten  Spitzbuben  hineinstecken  und  der  wird  den 
ersten  aus  dem  Weg  schaffen. * 

*Gut,  Herr  Allopath,  wenn  Sie  ihn  so  aus  dem  Weg  geschafft,  was  tun 
Sie  mit  dem  Spitzbuben,  den  Sie  hineingesteckt  haben?* 

*Nun,  er  wird  uns  etwas  Mühe  machen,  aber  wir  stecken  einen  stärkeren 
hinein,  der  ihn  totschlägt.* 

*Gut,  Herr  Allopath,  aber  was  machen  Sie  ziuLetzt  mit  dem  Stärkeren?* 

*Bi,  endlich  schlagen  wir  den  Patienten  tot.***  (199) 

**Was  ich  zu  sagen  habe  ist,  dass  *wen  der  Herr  lieb  hat,  den  züchtigt 
er*,  niemals  auf  irgend  eine  Kz^euikheit  Bezug  gehabt  hat,  dass  es  ge- 
rade das  Gegenteil  ist  und  nicht  im  Entferntesten  etwas  mit  Krankheit 
zu  tun  hat. 

* Beweisen  Sie  es*,  sagte  er. 

*Gut,  ich  werde  es  Ihnen  in  einem  Augenblick  beweisen*,  und  ich  Sfiih 
die  Veränderung  auf  seinem  Geeicht,  als  ich  mein  griechisches  Testa* 
ment  hervorholte,  das  ich  zufällig  bei  mir  hatte,  und  ihn  fragte,  was 
das  griechische  Wort  für  züchtigen  sei.  Ich  las  es.  Das  Wort  war 
*paideuei*.  *Ale  griechischer  Schüler  frage  ich  Sie,  ob  ich  nicht  in 
dem  Folgenden  Reoht  habe.  *Paideuei*  kommt  von  dem  Worte  *pais*,  ein 
Kind,  und  das  Verb  (sie)  *paideia*  bedeutet  im  griechischen  Erzie- 
hung, Aufbringung,  die  vollständige  Auerüstung  eines  Kindes  für  das 
Leben.  *Paideia'  bedeutet  Unterricht,  Erziehung,  Ernährung,  Bewahrung 
vor  Unrecht,  und  ein  gesundes  Aufbringen  im  Geist,  in  der  Seele  und 
im  Leib. *...., 

Wer  würde  wohl  sein  Kind  in  die  Schule  senden  und  dem  Lehrer  sagen: 
loh  bringe  Ihnen  hier  mein  Kind  zur  Brziehung;  schlagen  Sie  ihm  im 
ersten  Quartal  ein  Auge  aus,  und  im  zweiten  brechen  Sie  ihm  ein  Bein, 
\md  im  nächsten  sehen  Sie  zu,  dass  es  eine  gehörige  Portion  Diphteri* 
tis  bekommt,  und  dann  Rheumatismus,  damit  es  auch  immer  recht  krank 


bleibt .... 
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(199)  Blätter  der  Heilung.  15.12.1899,  S.  27 
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Was  fehlt  Ihnen? 

*Dootor«  loh  habe  ein  eohlimmea  Auge»  ich  kann  ka\un  eehen. * 

Oh»  liebt  der  Herr  dich  im  linken  Auge?  Laset  uns  den  Herrn  bitten, 
dir  einen  Schlag  in  das  rechte  Auge  eu  versetzen  und   das  «u  serstörex 
und  dann  wird  Alles  in  Ordnung  sein."  (200)  ^_^^  ^  vi*  . 

ee)  ♦Dowie  und  die  Pf ingstbewegung ;  Obsohon  ♦Dowies  Nachfolger,  Voliva, 
den  Einbruch  der  Pfingstbewegung  in  sein  Zion  mit  allen  Mitteln  be- 
kämpfte, konnte  er  doch  nicht  verhindern,  daes  ein  grosser  Teil  seiner 
Anhänger  in  den  USA,  davon  2000  in  der  Stadt  Zion  (20l),  in  der  Schweis 
(202),  in  Holland  (a.R.  ♦Polman)  und  in  der  Südafrikanischen  Republik 
(Ol. 36 .011)  sur  entstehenden  Pfingstbewegung  übertrat.  ,     \^ 


11^ 


In  den  USA  fällt  die  grosse  Zahl  von  Männern  auf,  die  aus  Zion  kamen 
und  später  in  den  Assemblies  of  God  ( 02a.  02 .115)  höchste  Funktionen  aus- 
übten (203}«  Bie  direkte  und  ausdrückliche  Anknüpfiuig  der  pfingstlichen 


(200)  Blätter  der  Heilung.  15.7.1900,  S.  185 

(201)  Frank  Bwart.  The  Phenomenon  of  Pentecost,  S.  33 1  Brumbaok .  Sudden- 
ly  From  Heaven,  8.  73-77  (a,T.  durch  Vermittlung  ♦Parhams,  1906) 

(202)  ausführlich  beschrieben  in  05.28.    ;  über  die  Beziehungen  eur 
Heilsarmee  vgl.  05-28. 

(203)  Bread  of  Life.  März  1957»  S,  15;  Brumback .  Suddenly  From  Heaven, 
S.  73'77|  Krust  I,  S.  40,  geben  eine  Liste  der  aus  Zion  kommenden 
Pfingstpredigerx         — 

Louise  Albach  (Brumback,  aaO. ) 

Bdith  Baugh,   an  early  associate  of  Mrs.  Robert  «Brown  in  her  work 

in  New  York  City  and  who  later  went  as  a  missionary 

to  India  (Bread  of  Life,  aaO.;  Brumback,  aaO. ) 
F.F.  land  B.B.  4Boeworth  (Lindsay,  4-Dowie,  S.  271 ) 
Harry  Bowly,   missionca*y  to  Africa  (Bread  of  Life,  aaO.) 
B.W.  Brannan,  evangelist  (Bread  of  Life,  aaO. ) 
Eider  und  Mrs.  Bugen  Brooks  of  the  Faith  Homes,  Zion,  111.  (Bread 

of  Life,  aaO. ) 
Mrs.  Robert  Brown,  pastor  of  Glad  Tidings  Tabemacle,  N.Y.  City 

( Bread  of  Life ,  aaO . ) 
Marie  Burmann, home  missionary  for  Grlad  Tidings  Tabemacle, 

N.Y.  City  (Bread  of  Life,  aaO.) 
Mr.  and  Mrs.  H.B.  Cantell,  who  had  a  large  healing  home  in  London, 

^~^  England,  for  many  years  (Bread  of  Life,  aaO.  ) 
Mra.  (George  W.  Finnem,  missionary  in  Jeunaica    i:i>;v..L  :•  ;:^^>,:.^ 
J.  Roswell  «Flower,  General  Secretary  of  the  Assemblies  of  God  - 

(O2a.02.115)  and  hie  wife  (Bread  of  Life,  aaO.) 
CyruB  Fo ekler, pastor  in  Milwaukee,  Wisconsin  (Bread  of  Life,  GiaO.) 
F.A.  Graves,   pastor  and  hymn  writer  (seine  Tochter  war  die  Frau 

von  Myer  Pearlman)  (Bread  of  Life,  aaO. ) 
F.C.  Hall,    minister  and  his  wife  (Bread  of  Life,  aaO. ) 
Mrs.  L.M.  Judd  of  the  Faith  Homes,  Zion,  111.  (Bread  of  Life,  €LaO. 
John  Lake     missionary  to  South  Africa  and  evangelist 
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HellungBeTangelieten   ( 02a.  02  .DVIl)  erklärt   gewiese  ihrer  bedenklichen  Br- 
scheinungen.    (204)    -' 


ii&<- 


In  der  Südafrikanieohen  Republik  ist  «Dowiee  Lehre  \ind  Vorbild  konstitu- 
tiv geworden  für  die  bedeutenden  unabhängigen  Bantukirchen  (01,36.B.»  vor 
allem  01.36.011,  01.36.017a  und  01.36^38).  "And  that  was  the  kind  of 
Churoh  which  was  to  attempt  to  save  the  Africens  lingering  in  utter   . 
darkness"  (205).  ^ 


*.k; 


(203) 


: — i- 


Fortseta\uig ; 

Bemice  Lee,   missionary  to  India  (Bread  of  Life,  aaO. ) 

Mr.  and  Mrs.  George  A.  Mitchell  of  the  Faith  Homes,  Zion,  111. 

(Bread  of  Life,  eiaO.  ) 
W.E.  Moody,    pastor  (Bread  of  Life,  aaO. ) 
Mr.  and  Mrs.  W.H.  Piper,  founders  of  the  Stone  Church,  Chicago 

(Bread  of  Life,  aaO.) 
Mrs.  Bari  Fottinger,  missionary  to  South  Afrioa  (Bread  of  Life,aaO.) 
Anna  Heiff ,    for  many  years  the  able  editor  of  the  ** Latter  Rain 

Evangel**  (Bread  of  Life,  aaO.) 
^'Dad'*  Ritohie  and  his  five  sons,  all  evetngelists  with  headQ.uarters 

in  Texas  (Bread  of  Life,  eiaO.) 
Raymond  T.  «Riohey  (Lind8£iy,  «Dowie,  S.  271 ) 
Charles  3.  Robinson,  author  and  for  many  years  Assistant  Editor  of 

the  Penteoostal  Evangel  (Bread  of  Life,  aaO. ) 
Mr.  and  Mrs.  Henry  W.  Robinson  of  the  Faith  Homos,  Zion,  111. 

(Bread  of  Life,  aaO. ) 
H.A.  Ulrich,   pastor  in  Milwaukee,  Wiso.  (verantwortlich  tiir   den 

deutschen  Zweig  der  Assemblies  of  (rod,  02a .02 .115) 
( Bread  of  Life ,  aaO . ) 
Fred  Vogler,   former  Assisteutxt  Superintendent  of  the  AoG 

( 02a. 02. 115)  (Bread  of  Life,  aaO.) 
Mr.  Joseph  «Wannenmacher,  minister.  Milwaukee,  Wisc. 

(Bread  of  Life,  aaO. ) 
"Mother**  E.M.  Whittemore  of  Door  of  Hope  fame  of  N.Y.  City 

(Bread  of  Life,  aaO. )  ^ 

Dr.  Lillian  B.  ♦Yeomans,  evangelist  (Bread  of  Life,  aaO.) 
Dr.  Fhinehas  Yoakum,  who  conducted  a  very  successdhbO.  healing  home 

in  California  for  many  years  (Bread  of  Life,  cmiO. ) 

(204)  Charakteristisch  ist  Gordon  Lindsays  Biographie  über  J.A.  «Dowie: 
"The  Life  of  John  Alexander  -i-Dowie,  whose  trials,  tragedies  and 
triuphs  are  the  most  fascinating  object  lesson  of  Christian  Histo- 
ry,"  Lindsay  hat  -i-Dowie  noch  als  Knabe  gekannt.  Seine  Eltern  wohn- 
ten als  Anhänger  -»Dowies  in  Zion.  Es  handelt  sich  um  eine  gut  do- 
kumentierte, aber  einseitige  Sicht  eines  pfingstlichen  Heiliuigs- 
eveuigelisten.  Lindsay  preist  «Dowie  als  VorkeUnpfer  der  Gebetshei- 
lung gegen  bittere  Widerstände.  «Dowie  lehre  uns  drei  Lektionen: 
"First,  it  Shows  that  when  any  man  ie  chosen  of  God  to  be  used  in 
an  unusiial  manner,  God  permits  him  to  go  through  a  training  period, 
which  sometimes  includes  trials  and  tribulations  of  the  most  severe 
natxxre.  Second,  it  will  be  seen  that  the  great  success  of  Dr.^Dowie 
began  only  after  he  fully  embraced  the  message  of  Divine  healing. 
Third,  it  was  at  that  moment  when  he  began  to  engage  ineecular 
activities,  and  departed  from  the  sim^licity  of  his  earlier  days» 
that  his  decline  began."  S.  IX       ^ 

(205)  Sundkler.  S.  48  .    .,  \i^  ■■  ■^'  '-.\:'''-^- '•:■:'■-:' ■^' :::^ 


$ 


?'■  l 


■..■■V.':^l: 


:^i. 


\ 


:^ 


■>'...  ;;x{rj 


il. 


f.'^ 


-...»- 


-  461  -  02a. 02. 047 

ff)  Dag  weitere  Sohickeal  der  Christian  Catholio  Churoh: 

HS;  Dowie  MemorieLL  Drive,  Zion,  111. 

ZS;  Leavea  of  Healing.  1894ff . ,  monatl.  As  HS,  R:  Carl  Q.  Lee 

(deutsch;  Blätter  der  Heilung.  Ein  Monateblatt  zur  Ausbreitung  des 
Reiches  Gottes,  A  &  R:  John  A.  4Dovie,  Chicago  (ca.  1899*1904); 
hell. ;  Bladen  der  Heeling.  Ameterdsjn  (eingegangen)) 

Zion  Banner.  1901-1905 
Ms;  Afrika:  Baeutoland  (01.05.008)s  Südafr.  Rep.  (01.36. Oll) 

Asien:   Japan  (03*12 .042) 
St:  4  Gemeinden  (1959),  7000  Glieder  (l959) 

Nach  der  Absetzung  ♦Dovriee  und  seinem  rasch  darauf  folgenden  Tode  (Ein- 
zelheiten in  der  Biographie  4Dowie)  wurde  Voliva  (geet.  1942)  Aufseher 
der  Kirche.  Die  Christian  Catholic  Church  ist  heute  eine  streng  funda- 
mentalistische Gruppe  und  glaubt,  dass  die  Erde  flach  sei,  obschon  ihre 
Führer  eine  Weltreise  gemacht  hatten  (206).  1937  verbrannte  der  Siloah 
TabemaJcel  und  die  Radiostation.  Der  Tempel  wiirde  später  wieder  aufge- 
baut. Als  die  nicht  zur  Christian  Catholic  Church  gehörenden  Einwohner  . 
von  Zion,  111.,  die  Mehrheit  der  Stimmen  erringen  konnten  in  Zion,  wurden 
die  theokrati sehen  Gesetze  (gegen  Alkohol,  Tabak  etc.)  wieder  abge- 
schafft. 

c )  Litez*atur 

1872  J.A.  »Dowie.  Brief  an  seine  Kirchenleitung  vom  ♦5.12.1872,  zit. 

bei  Lindsay.  »Dowie 

'^ — 

1877  Briefe  zwischen  J.A.  »Dowie  und  seiner  Frau,  zit.  bei  Lindsay. 
»Dowie,  S.  40 

1886  *Record  of  the  International  Conference  of  Divine  Healing  und  True 
Holiness,  London;  franz. :  Gu6rieon  et  sanctification  par  la  foi. 
Extrait  des  Conferences  de  Londres,  Gendve  1886  -  ^,  30.1.1886, 
Saintetö  et  santö,  S.  19 

1887  J.A.  »Dowie.  Melbourne,  Brief  vom  16.4.1886.  Le  Dieu  qui  te  guörit 
( Jehova-Ropheka ) ,  Feuilles  deetinSes  di  la  guSrison  par  la  foi  et 
la  sanctification  (Böroud,  Genf),  Febr.  1887,  S.  7  -  C.  Kodier. 
Kriegsruf,  1.8.1887,  S.  1 

1894  Demo erat.  Clinton,  *8.3.1894  (Heilung  von  Sadie  Cody,  Nichte  von 
Buffalo  Bill  und  Amanda  M.  Hioks,  Cousine  von  Abraham  Lincoln) 

1895  Chicago  Di spat eh.  »13.12.1895  (Prozesse  »Dowies),  zit.  bei  Lindsay . 
»Dowie,  S.  108  -  Times  Herald.  Chicago,  *20. 9.1895  (über  Joseph 
Dxmlop,  Chicago  Poetmaster) 

1897  Lilligm  B.  »Yeomans  (Dr.  med.),  »Leaves  of  Healixig  4,  1897,  S.  350 


i 


•  f 
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1900  Blätter  der  Heilung.  15.1.1900,  S.  43»  Der  Bingang  duroh  die  eohOne 
Pforte  der  göttlichen  Heilung;  3.  39»  Zions  Collegion  -  Piee. .    13, 
3*1900,  S,  86»  Zulassung  und  Veranlassung«  "Welchen  der  Herr  lieb 
hat,  den  zUohtigt  er.'*  Des  Apostels  '*Pfahl  im  Fleisch**  und  Antwort 
inbeeug  auf  eoidere  Schwierigkeiten  und  Einwände  gegenüber  der  gött- 
lichen Heilung  -  Dies..  15 .5 •1900,  8.  132,  Bericht  der  2.  Generea- 
Konferens  sur  Gründung  der  christlich  katholischen  Kirche , 4 • 2 • 1896  - 
'  Dies. ,  13 .6 .1900,  S.  162,  Organisation  der  Christlich  Katholischen   fll' 
Kirche,  Zions  Tabernakel,  22.2.1896  -  Di^s. .  13 •7.1900,  S.  191»  Sine 
Stadt  Gottes.  Die  moralische,  ökonomische  \ind  geistige  Grundlage  von 
Zionsstadt,  dem  neuen  Gemeinwesen,  das  s.Zt.  am   Michigansee  auf  dem 
halben  Wege  swisohen  Chicago  \ind  Milwaukee  in  der  Gründung  begriffen 
ist.  Von  General  Parson  (angeblich  kein  Anhänger  Zions)  -  Dies. .  13* 
9.1900,  8.  222,  Die  christliche  Verordnung  der  Taufe  durch  dreimali- 
geo  Untertauchen.  Predigt  10.3.1897  -  Dies. .  13.10.1900,  S.  246, 
Heiligung  von  Geist,  Seele  und  Leib.  Predigt  10. 2. 1893 < (Forts.  13. 
11.1900,  S.  276} I  S.  233»  Impfung  ist  unwissenschaftlich  und  achäd* 
lieh  (von  Rev.  G.  L.  Mason,  B.A. ,  B.D.,  Aufseher  der  christlich 
katholischen  Kirche  in  Chicago);  S.  281,  (Hinweis  auf  die  baptisti- 
sehe  Salemskapelle  in  Zürich)  -  Dies. .  13.12.1900,  S.  17»  Die 
**Christliche  Wissenschaft**  als  antichristlicher  Betrug  enthüllt. 
Predigt  22.3.1896  -  Kirchenblatt .  29.12.1900,  S.  211:  Zürich  -  Zür- 
cherische Preitagszeitung  1900»  Nr.  30,  2.  Beilage,  14.12.1900, 
Zion  in  Zürich  (ausführliche  Beschreibuuig  der  «Dowie -Versammlungen 
in  Zürich  aufgrund  eigener,  guter  Beobachtungen) 

1901  Blätter  der  Heilung.  13.1.1901,  S.  30,  Zions  Industrie;  S.  38,  Zions 
Protest  gegen  Schweinefleisch  als  Krankheitserreger  (Forts.  13.2. 
1901,  S.  60);  S.  42,  Des  Generalaufsehers  Mission  in  Zürich;  3.  44» 
Anmeldeformular  ->  Dies. .  13.2.1901,  S.  37»  Zion  in  Zürich  (auch 
S.  71);  S.  38,  W.S.  Peckham,  Zions  Stadtbank  -  Dies . .  13.3.1901, 
3.  93»  Aus  den  Züricher  Tagen;  S.  99»  Tut  die  Tore  auf...;  S.  104» 
Zionshalle  in  Zürich;  S.  116,  Zion  in  Zürich  (Zeugnisse  mit  Namen 
und  Adresse)  -  Dies. .  13.8.1901,  S.  134»  Zion  in  der  Schweia;  S.  146, 
Sohloss  Liebburg  -  Dies. .  13*9.1901,  S.  169»  Zion  in  der  Schweia  - 
Dies..  13.11.1901,  S.  203»  Zions  Stadtbank  (Peckham);  S.  214»  Ab- 
schied von  neuen  Zionsboten  nach  Australien,  China  und  Europa  (Ab- 
schiedsrede von  C.  Hodler,  Bvangelistin  Hertrich,  Diakonisse  Sophie 
Baliff);  S.  219»  Zion  in  der  Schweia;  3.  227t  Zionsstadt  Notiaen  - 
Kirchenblatt .  16.3.1901,  S.  43t  Deutschland  (-»Dowie  und  die  Christ- 
liche Wissenschaft)  -  Dass . .  3 •8.1901,  S.  134:  Amerika 

1902  Blätter  der  Heilung;  13.3.1902,  S.  297»  Zions  Kampf  gegen  feindseli- 
ge Angriffe  auf  sein  erstes  industrielles  Untez'nehmen  und  endgülti- 
ger Sieg  -  Dies. .  13.4.1902»  S.  12,  Wie  ich  dazu  kam  für  Jesum  au 
sprechen. . .von  Jeannie  Dowie  -  Dies . .  13*3.1902,  S.  67»  Neues  aus 
der  Zionsstadt  -  Dies . .  13.9*1902»  8.  134»  (Zion  an  der  Waisenhaus- 
gasse 10,  Zürich)  -  Dies. .  13*12.1902,  S.  222,  Elias  (d.i.  -»Dowist 
Vf.)  Wiederherstelliuigsbotschafter.  Der  apostolische  Martin  Luther, 
\uid  die  abtrünnige  moderne  lutherische  Kirche  -  Jehle.  Kräftige 
Irrtümer,  Evangelisches  Kirchenblatt  für  Württemberg,  1902/»33  - 
Kirchenblatt .  8.2.1902,  S.  24«  Nordamerika  -  Leaves  of  Healing.  »2. 
8.1902  (Heilung  von  John  Baston)  -  S.  Limbach.  Prüfet  die  Geister« 
Der  Prophet  Elias  II  in  Zürich,  Weissagungsfreimd,  Basel,  1902/*3  - 
Toronto  Ontario  Evening  Telegram,  *13 .2.1902  (Heilung  von  John 
Easton) 

1903  Reichspost.  ♦7*11.1903  -  ^»  7.2.1903,  3.  44»  üeber  den  Austritt  von 
Herrn  und  Frau  Clibbom*Booth  aus  der  ** allgemeinen  christlichen 
Kirche**  Dr.  «»Dowies  -  Der  Wahrheitsaeuge .  1.8.1903»  S.  239»  «Dowie 
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1904  Hornig oke .  Dowieismue,  Reformation  1904/^27  -  S.  Limbach.  Prüfet  die 
Geister.  Der  Prophet  Eliae  II  in  Zürich»  Weiesasungef reund ,  Baselt 
1904/»4  -  Record  Herald.  Chicago,  *17.3.1904  -  §Sl*    Jo^^a  A.  «Bowie 
uad   sein  Zion:  4.6.1904»  S.  180;  11.6.1904,  S.  188;  18.6.1904» 
S.  196;  25.6.1904,  S.  205;  2.7.1904»  S.  212;  9.7.1904»  S.  220;  16. 

.7.1904»  S.  228;  23.7.1904,  S.  236  -  Der  Wahrheiteaeuae.  30. 1.1904, 
.  S.  38»  4Dowie  ..  ,  .^^ 

1905  Wilhelm  Lotge  (Pfr.),  «Dowie  \md  die  chrietlich-katholisohe  Kirche 
in  Zion,  in  Ernst  Kalb»  Sekten  \ind  Kirchen  der  G-egenwart»  S.  485- 
492  (lebendig  geschrieben»  gut  dokumentiert)  ~  Dere . .  Eliae  III. 
Ein  Wort  eur  Aufkläz*ung  über  John  Alexander  4Dowie  (erweitert  aus 
Kalb»  Kirchen  und  Sekten  der  Gegenwart)  ->  Der  Wahrheiteaeuge.  3 •6. 
1905»  S.  172»  ♦Dowie 

1906  Auf  der  Warte  3/l9»  6.5.1906»  S.  7-8»  Der  Stura  John  Alexander 
♦Dowies  -  Rolvix  Harlan.  »J.A.  4Dowie  -  SB,  12.5.1906»  S.  148;  19. 
5.1906»  S.  156;  1.9.1906,  S.  279»  John  Alexander  «Dowiee  Stuirs  (aus- 
führlicher Bericht)  -  Wachterstimmen .  April  1906»  S.  63»  J.A.^Dowie 

1907  Chicago  Tribüne.  *10.3.1907  -  Kirchenblatt .  20.4.1907,  S.  64»  Der 
Pluch  des  sterbenden  Propheten  «Dowie  -  Kirohenf reund .  5.8.1907, 
S.  108»  116  -  SR»  30.3.1907»  S.  54»  John  A.  4Dowie  (genaue  Biogra- 
phie und  detaillierte  Angaben  über  sein  Zion  in  Amerika) 

1912  Bdna  Sheldrake  (Hg.)»  *The  Personal  Letters  of  J.A.  «Dowie 

1914  H.  Besson.  Le  röveil  d*  Oxford  et  le  mouvement  de  sanotification  de 
1874  et  1875 

1917  G.A.  Wumkes.  De  Pinke t erbe we ging»  voomamelijk  in  Nederlazid» 
S.  13-14 

1923  Kenneth  Makenzie.  *Our  Physical  Heritage  In  Christ 

1924  John  Alexander  «Dowie.  ^Statement  By  the  Rev.  John  Alexander  «Dowie 
...Conceming  Conditions  In  Zion  City»  Illinois»  E.H.  Snelling»1924 

1926  Lillian  B.  «Yeomana  (Dr.  med.)»  Healing  From  Heaven 

1927  Stocks.  Art.  J.A.  «Dowie»  RGG2  I»  1995-96 

1930  EPmest]  Sjutherland]  B [ates]  .  J.A.  «Dowie»  DAB  V,  413  -  Lillian  B. 
•  «leomans.  j^e  exirre  et  i'on  fiaye 

1933  Winifred  Emest  Garrison.  The   March  of  Paith,  S.  289-90  -  Lillian  B. 
«Yeomane .  Divine  Healing  Diamonds 

1935  Lillian  B .  «Yeomans .  Balm  of  Gilead 

1944  Carl  Q.  Lee.  J.A.  «Dowie 

1947  Frank  Ewart.  The  Phenomenon  of  Pentecost»  S.  33 

1949  Clark»  S.  154-56  -  Donald  «Gee.  Pentecoetal  Movement»  S.  80 

1951  Gordon  Lindeay.  The  Life  of  John  Alexander  «Dowie»  whose  triale, 
tragedies  and  triumphs  are  the  most  fascinating  objeot  lesson  of 
Christian  History 

1954  Sara  Iieggett  Brooks.  "Free  Indeed**,  Bread  of  Life»  Dez.  1954,  S.5  - 
G.P.  Gardiner.  The  Fighting  Eider.  A  Life  Sketch  of  Eider  Eugen 
Brooks»  Brea^  of  Life»  Nov.  1954»  S.  3 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Pentecoetal  Churches»  Schaf f-Hereog»  S.  864-66 
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19^7  G«P.  Qardiner.  ''Unquestionably  the  Apostle  of  Divine  Heallng  In  Hls 
Day,"  The  Story  of  J.A.  -»Dowie,  Bread  of  Lifo,  Mär»  1957»  3.  3  - 
Jean  Hall  MaBon.  "Thou  Shalt  Know  the  Lord,  Bread  of  Life,  Juli 
1957»  S.  5  -  B.C.  Wolf.  Art.  Christlich-sozialietieche  Gemeinden 
in  Amerika»  RGG^  I,  1743-44      .' ...4  ........  ,.-'y  ■,.:...., ^- ,.^  >^  -. 

1958  0.  Bggenberger.  Art.  J.A.  -fDowie,  RGG^  II,  258  -  Kruet  I,  S.  40  - 
Kateea  Sohloeaer.  Eingeborenenkirohen  in  Süd-  und  Südwestafrika» 
S.  185 

1959  John  G.  Lake»  Die  eiohere  Grundlage  für  die  Heilung  der  Kranken 
und  Gebrechlichen.  »1959,  1963^ 

1961  P.  Beyerhaus.  What  Is  Our  Answer  to  Sects,  Ministry  I/4,  Juli  1961, 
B.  4-13  -  Brumback .  Suddenly  Prom  Heaven,  S.  10,  73-77  -  Gründler 
0554,  0570  -  Klaude  Kendriok.  The  Promise  Pulfilled,  S.  46,49,69  - 
Mayer.  S.  452  -  Mead.  S.  64  -  Sundkler.  S.  48-55 »180 »223, 227 »243 

1963  Donald  »Gee.  Spiritual  Gifts  In  the  Work  of  the  Ministry  Today, 
S.  102-103  -  Landis.  S.  30  

o.J.  John  Alexander  ♦Dowie.  »The  Personal  Letters  of  J.A.  4Dowie,  comp, 
by  Bdna  Sheldrake  -  Alice  R.^Flower.  *My  Mother's  Healing.  Grand- 
mother-fPlower * 8  Story  (Die  Mutter  von  Prau  ♦Plower  wurde  von  «Dowie 
geheilt;  ait.  bei  Brumback .  Suddenly  Prom  Heaven,  S.  11-12)  * 
Arthur  New comb.  ♦♦Dowie  Anointed  of  the  Lord  -  Lilli^  B.  »Yeomans. 
Royal  Read  to  Health  Ville 

Protokolle  der  frühen  Zeit  werden  bei  Gordon  Lindsay.  ♦Dowie,  ausführlich 
zitiert . 

Mündliche  Informationen  verdeinke  ich  a.  Bapt.Pred.  Dr.  J.  Meister,  Zü- 
rich, und  a.  Pred.  SPM  P.R.  -»Ruff ,  Zürich,  sowie  ehem8Ü.igen  Mitgliedern 
der  Zions gemeinde  Zürich. 

Vgl.  auch  Literatur  William  -»Booth-Clibbom. 


02a. 02. 048  ASSOCIATION  POR  HOLDING  UNION  HOLINESS  CONVENTIONS  (»Boardman) 

a)  Geschichte  und  Lehre      ""^^ 

Bei  -»Boardman  war  die  Lehre  von  der  Krstnkenheilxing  -  er  präsidierte  die 
Heilungskonferene  1885  in  London  (207)  -  mit  einer  besonderen  Heiligungs- 
lehre, dem  "higher  Christian  life"  verbunden.  Darunter  verstand  er  ein 
inniges  Verhältnis  persönlicher  Gemeinschaft  mit  Christus.  Auf  die  Präge: 
'*Po\ir  6tre  sauv6  faut-il  nöcessairement  passer  par  cette  ezperience  de 
'seconde  conversion'?'*  antwortet  er  mit  ja  und  nein.  "Non,  si  l*on  pense 
qu'il  soit  nöcessaire  de  subir  un  temps  d*anxi6t6. .  .  .**  Andererseits  aber 
ja!  **Seuls  ceux  dont  le  coeur  est  p\xr  *verront  Dieu*.  TÖt  ou  tard,  avec 
ou  Sans  pöriode  d*ef forte  pröalables  la  puret6  du  coeur  doit  dtre  ob- 
tsnue"  (208).  ^ 


(207)  vgl.    02a. 02. 047a 

(208)  Henri  Beeson.    Le  mouvement  de   seuoictifioation 


i-  „■'.. 


'■•'X' 


k*»"         ,.1  f 
-.,  ^  'ff- 


z^^t 


j*   »  T;.  .  C! 


;^  .ii< 

'.'■       f. 

•  ;  ■ 

V 

■.',  '  J. 

'k 

^s,*?;h 

•i 

A  A'  ■. .  . 


-465-  Q2a.02.048 

1881  W#B.  ♦Boaxdman.  *Th«  Lord  That  Healoth  Th«e  '■'■''-''-■'■■  '^x^.r'iif"^''  '■  :^-  ^^^ 
1887  Prau  ♦Boardman.  *Llfe  and  Labore  of  the  Rev.  V.B,  ♦Boaxdman   r  ^$;f  . 

1910  Paul  Fleieoh^  Zur  Goeohiohte  der  Heilisungebeweffung,  !•  Heftitatc^^ 
Die  Heillgunffsbewegung  von  Weeley  bis  ♦Boardmaa 

1914  Henri  Beseon«  Le  mouvement  de  eanctification 

1927  Paul  Pleieoh,  Art,  W.B.  ♦Boardman,  RGOS  i,  ll6l        ^' 

1958  gruet  I.  3.  20-21   '    ■  ''^  --''  '  •■-'--.:..  ^  v-v,  :«iv^ 

o.J.  W,B.  »Boardman.  *G-ladne8S  In  JesuB  ->  Dere, .  *The  Higher  Christian 

Life  .  ,  .  •........-..■ 

C.   DIB  BBDEüTUNa  DER  NEGERaOTTBSDIENSTE 


PUR 


DIE 


PPIN  GS  T  BEWEGUNG 


02a. 02. 049  VON  DER  "AFRIKANISCHEN  MYSTIK«*  ZU  DEN  NORDAMBRIKANISCHBN 
NEGERG0TTB3DIENSTEN  ^     .^ 

Ueber  die  kulturellen  und  religiöeen  Beziehungen  ewieohen  afrikanischen 
Kulturen  der  WeatkUete  Afrikas»  dem  Heimatland  der  meisten  nach  Amerika 
verschleppten  Negersklaven»  xand  den  nordamerikanisohen  Negergottesdien- 
sten gibt  es  keine  Beitgenössisohen  schriftlichen  Quellen  von  Negern  und 
sehr  wenige»  fast  unbrauchbare  von  Weissen. 

Eine  Erhellung  des  "Mythos  der  Negervergangenheit**  (209)  wäre  daher  gans 
unmöglich»  wenn  nicht  die  sogeneuinten  Sklavenlieder  (elave  songs)  d\iroh 
sorgfältige  Analyse  als  "historische  Dokumente**  (210)  fruchtbar  gemacht 
werden  könnten.  In  der  Tat»  **das  Hauptanliegen  afrikanischer  Musik  weir 
die  Ereählung  der  Volks-  (oder  Stammes-)  Geschichte'*  (21l).  Pisher  nennt 
diese  afrikanischen  **Barden**  (212)  geradezu  **lebende  Enzyklopädien** 


''  \ 


(209)  Melville  J.  Herskovits.  The  Myth  of  the  Negro  Past»  New  York,  1941 

(210)  "historical  documents** :  Miles  Mark  Fisher.  Negro  Slave  Songs  In 
the  United  States»  S.  XI 

(211)  **The  ohief  concem  of  African  music  was  to  recite  the  history  of 
the  people.**  Maud  Cuney  Hare.*Africa  In  Song»  in:  Metronome  38, 

♦Dezember  1922,  S.  61;  (Francis)  Nwia-Kofi  Nkrumah  (o)»  The  Signi- 
fioance  of  African  Art,  (unpublished  term  paper»  Lincoln  Universi- 
ty»  ehester»  Penns.,*1940)»  S.  3;   alle  nach  Fisher.  aaO. .  S.  1 

(212)  Nach  dem  berühmten  Gedicht  des  Negerdichters  und  Spiritual-Sammlers 
James  Weldon  Johnson:  **0  black  and  unknown  bards  of  long  ago**.  J.W. 

\   Johnson.  The  Books  of  American  Negro  Spirituals,  S.  11.  Der  Be- 
griff **Barde'*  ist  für  die  afro-amerikanischen  **Vorsänger**  etwas  un- 
genau »da  einige  von  ihnen  persönlich  bekannt  sind  (Schluss  von 
Anm.  213). 


^ 
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(213)  und  eeifft  anhand  von  einem  halben  Dutaend  Beispielen  wo,  unter 
welchen  Umständen,  manchmal  auch  von  welchem  Sänger  oder  in  welcher  Q«- 
meinsohaft  ein  solches  Lied  ale   Beeohreibunff  und  Deutiing  eines  seitge- 
nössisohen  Breignisses  entstanden  ist.  Man  vergleiche  damit  die  Entste- 
hung alttestamentlicher  Psalmen  und  Lieder«  <:   «^ 


ii-s  -1:1: 


Was  läest  sich  nun  aus  diesen  Liedern  über  die  Beaiehung  su  Afrika  er-' 
eohliessen?  Da  die  Sklaven  bei  ihrer  Ankunft  in  Amerika  systematisch  mit 
anderssprachigen  Negern  eusammengetan  wurden»  verschwanden  ihre  afrika- 
nischen Muttersprachen  rasch.  Immerhin  sind  die  vergleichenden  Forschun- 
gen des  alten  Neger- Amerikanischen  mit  den  we st afrikanischen  Sprachen 
noch  im  aang.  H.J.  Herskovits  hat  rmgefähr  4000  Wörter  westafrikanischen 


:.t- 


PS. 


(213)  Fieher»  aaO. ,  S.  2.  Vgl.  dasu  auch  (Francis)  Nwia-Kofi  Nkrumah  (o), 
The  History  of  Religion  In  a  Critl<iue  of  West  African  Fetichism 
(unpublished  term  paper,  Lincoln  University,  ehester»  Penns. »*1940) » 
S.  9;  Maurice  Delafosse.  *The  Negroes  of  Africa»  Washington, 
S.  269-271 

Beispiele  für  Afrika  und   Amerika  bei  Fi eher.  aa0.|  für  Afrika  bei 
R.S.  Rattray.  Aehanti,  Oxford  1923»  S.  I56.  Dass  die  Slave  Songs 
geschichtlichen  Wert  haben»  wurde  suerst  von  Lucy  MoKim  (*'*Negro 
Songs"»  Dwight's  Journal  of  Music»  21  (9.8.1862)»  184 |  »"Letter  of 
Luoy  McKim»  Philadelphia»  1.11.1862"»  Dwight^s  Joumel  of  Muoic» 
21  (8.11.1862)»  254f|  nach  Fisher.  aaO. »  S.  12)  erkannt;  diese  Er- 
kenntnis geriet  dann  in  Vergessenheit,  bis  sie  Fisher  mit  erdrük- 
kender  Dokumentation  und  dem  ganzen  Können  eines  formgeschichtlich 
gebildeten  Theologen  überzeugend  neu  vertrat.  Unter  den  deutsch- 
sprachigen Publikationen  ist  diese  Sicht»  soweit  ich  bis  jetzt 
sehe»  nicht  aufgenommen  worden.  Auf  die  verschiedenen  anderen 
Hypothesen  über  Entstehung  und  Deutung  der  Slave  Songs  kann  ich 
hier  aus  verständlichen  Q-ründen  nicht  eingehen;  das  Wichtigste  in 
Stichworten: 


George  Pullen  Jackson 

Samuel  Läuohli  luid* 
viele  andere 
Howard  W.  Odum  {f^?) 

Miles  Mark  Fisher 

John  Lovell  (^?) 

W.B.  Burghardt  Du^Bois  (^) 

Booker  T.  Washington  {^) 

James  Weldon  Johnson  {fi) 

Erich  M.  von  Hombostel 


"Slave  Songs"  hauptsächlich  verball- 
hornte Lieder  der  Weissen 
Bekenntnis  der  Gemeinde 

"clearest  exponent  of  the  Negro's  real 
seif" 

Widerspiegelung  und  Deutung  geschehener 
Ereignisse 

Protest  gegen  soziale  Ungerechtigkeit 
Adaption  afrikanischer  Lieder 
in  den  Camp-meetings  ( 02a. 02. 037c)  der 
Weissen  entstanden 

Produkte  von  "Barden",  wie  "Singing** 
Johnson»  "Ma"  White,  u.a. 
Amerikanisches  und  europäisches  Material 
Technik  des  Singens  und  Tanzene  afrika- 
nisch   . 
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Ursprungs  im  Vokabuleir  dar  Neger  von  South- Ccirollna  entdeckt  (214)«  Bie- 
se Reste  mUseen  aber  wegen  der  Schwierigkeit  der  Materie  und  Ihkompetena 
des  Verfassers  für  xuisere  Studie  vorläufig  ausfallen  (215).  Ba  Fisher 
die  voramerikanisohe  Spraohfoxnn  der  Sklavenlieder  nicht  untersucht  (oder 
nicht  untersuchen  konnte),  muss  auch  von  daher  vorläufig  auf  Bzniierung 
geschichtlicher  Hinweise  versichtet  werden.  Als  teilweiser  Ersata  bietet 
sich  das  Vergleichsmaterial  des  heutigen  Afrika  dar. 

Aus  allgemeinen  Beobachtxangen  ergibt  eich  folgendes: 

a)  Die  Form  ist  in  Afrika  und  Amerika  responeorisoh 

Die  Zuhörer  singen  einen  Chorus  mit  gleichbleibendem  Text.  Die  Strophen 

werden  vom  Vorsänger  als  Soli  gesungen  und  enthalten  a.T.  Traditionsgut, 

z.T.  stktuelle  Nachrichten,  sowie  Predigt.  J*  Tiörsot  beschreibt  diese 

reeponsoriechen  Lieder  folgendermassent 

"Les  n^gres  d*une  mfime  confession  oonviennent  de  ee  r6\inir  en  des 
oamp-meetingB  oü  ils  ee  rencontrent  par  milliers  et  c61öbrent  en 
commun  des  o6r6monies  religieuses,  la  nuit,  soue  le  ciel.  Ld.  le\ur 
ardeur  va  s*exaltant  jusqu*A  la  furie.  Parfois,  deuis  le  grand  silenoe 
de  la  Priöre  on  entend  s* Clever  de  la  foule  une  voix  isolöe  anonyme: 
c*eBt  un  des  fidöles  qui  sous  l*action  d*une  inepiration  subite,  en- 
tonne  une  m61op6e  (Sprechgesang)  jaillieseüit  du  fond  de  son  •tre. 
Son  chant  prend  peu  A  peu  une  forme  saieiesable:  quelques  voix  voi- 
sines  lui  r6pondent  et  s*unis8ent  A  lui;  peu  A  peu  le  nombre  des 
chanteurs  augmente.  La  foule  e*y  Joint  d*un  mdme  61an  unanime,  les 
milliers  de  voix  röp^tent  la  Strophe  qu'xxne  voix  isol6e  improvisa 
naguöre;  et  surexit^s  peu  A  peu  soue  l'influence  du  sentiment  oolleo- 
tif  les  voilA  qui  s*agitent,  tr^pignent,  marquent  la  cadence  en 
frappant  les  mains  l*une  contre  l*autre,  puis  n*y  pouvant  plus  tenir, 
battent  le  sol  de  leurs  pieds  de  tellö  eorte  que  l*assembl6e  reli- 
gieuee  est  transformöe  en  une  danee  immense  et  f rönötique .  • .  •  **  (216) 

Dies  entspricht  aber  vielen  G'Ottesdienstformen  im  afrikanischen  Ur- 


■h 


(214)  M,J.  Herskovits.  aaO.  -  Nach  Margrit  Lev.  Spirituals,  S.  77,  %Air- 
den  von  *Dr.  Lorenao  Turner  (^)  im  Auftrag  der  Fisk  Univereity  be- 
sondere Dialektforsohungen  inbeaug  auf  afrikanische  Ueberreete 
untez*nonmien . 

(215)  William  Edward  Burghardt  Du^Bois  (^),  The  Souls  of   Black  Polk, 
Chicago  1903,  1940^^,  S.  254»  gibt  Worte  und   Melodie  eines  afrika- 
nischen Liedes  an,  das  in  seiner  Familie  von  &enez*ation  eu  G-enera- 
tion  weiter  trcuäiert  wurde. 

(216)  J.  Ti6reot.  La  musique  chea  les  peuplea  indigdnes  de  l*Affl6rique  du 
Nord,  Sammelbände  der  Internationalen  Musikgeeellsohaft,  1909/1910, 
S.  202.  Leider  ist  Tiörsot  mehr  an  Indianer-  als  an  afro -amerikani- 
scher Musik  interessiert.  Obige  Beschreibung  beruht  auf  gutem 
Quellenmaterial  in  Amerika;  Tiörsot  war  aber  nicht  selber  Augen- 
aeuge.  Vgl.  auch  J.W.  Work.   American  Negro  Sosiga,  Philadelphia 
♦1940,  S.  5     .  ^  \  , 
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aprunKBland  ( 217 } • 


b)  "Rlmr-Shout"  und  eakraler  Tang  In  Afrika  und  Amerika 

"Die  ersten  Braoheinungen  mueikalieohen  Bigenlebens  der  Neger  in  den 
Vereinigten  Staaten  waren  die  * Ring-Shout * •  Da  der  eeitliohe  Abstand 
aur  afrikanischen  Heimat  noch  nicht  so  unüberbzKiokbar  war»  scheint  in 
den  ersten  Stadien  der  Weiterentwicklung  die  Verbindung  von  Tans  und 
Gesang  eine  sehr  enge  gewesen  su  sein.  Die  Bezeichnung  *Shout*  IfiLest 
vermuten,  dass  das  Singen  gemäss  reiner  afrikanischer  Tradition  mehr 
einem  gehobenen,  stark  rhythmisierten  Sprechgesang  gleichkam.**  (218) 

'*Die  Klangbewegung  repräsentiert  stets  auch  eine  Körperbewegung,  ist 
ohne  sie  nicht  denkbar  und  nicht  ausführbar.  So  wird  das  rein  musi- 
kalische Ausdrucksgebilde  überhaupt  erst  eXe   Teil  eines  motorischen 
Gesamtvorgangs  eum  Klingen  gebracht.  Obgleich  der  Tans  von  der  Kirche 
als  sündhaft  verboten  wurde,  konnten  die  Neger  diese  angeborene '/Fä- 
higkeit nicht  einfach  unterdznicken.  Sie  werden  von  dem  zwingenden  Im- 
puls beherrscht,  das  Singen  in  Körperbewegung  umzusetzen,  Dajrum  sagt 
Johnson  (f$)  (219),  es  sei  unmöglich  Spirituals  zu  singen  und  dabei 
still  zu  sitzen. ••  (220) 

Ein  zeitgenössischer  Beobachter  hat  uns  eine  eindz*ückliche  Schilderung 
dieses  '*Ring-Shout**  überlassen} 

**Alle  stehen  in  der  Mitte  des  Platzes  (22l)  auf  und  wenn  der  *Sperr- 
ohil*  (222)  angestimmt  wird,  fangen  sie  zu  gehen  an.  Nach  und  nach 
formieren  sie  sich  einer  hinter  dem  anderen  in  einem  Ring.  Der  Pubs 
wird  kaum  vom  Boden  hochgehoben  und  man  bewegt  sich  auf  eine  ruckar- 
tige Weise,  die  alle  *Shouters*  erfasst.  Manchmal  tanzen  sie  schwei- 
gend, manchmal  singen  sie  den  Chorus  des  *Sperrchils'  (222)  während 


(217)  Margrit  Ley  stellt  die  verschiedenen  Möglichkeiten  zwischen  Ohor 
und  Solo  auf  S.  66  dar. 

Zu  re Sponsor ischem  Singen  in  Afrika:  E.M.  von  Homboetel.  Review 
of  American  Negro  Songs,  int The  International  Review  of  Missions 
15/60,  Okt.  1926,  S.  751.  Hombostel  lehnt  sonst  einige  der  in  die- 
sem Abschnitt  aufgezählten  Q-emeinschafts-Charakteristika  für  Afri- 
ka und  afro-amerikanische  Musik  ab,  insbesondere  Snap  und  Mehr- 
stimmigkeit. 

H.  Hickmanh.  Afrikanische  Musik  in:  Musik  in  Geschichte  und  Gegen- 
wart, Allg.  Bnz.  der  Musik  hgg.  von  Friedrich  Blxune,  I,  123-134: 
Hickmann  gibt  einen  guten  Ueberblick  Über  die  Erforschung  afrika- 
nischer Musik,  die  er  mit  A.  Schaeffner  **moins  61ev6e,  mais  moins 
profane  et  peut-dtre  par  Ik   mftme  plus  authentiquement  religieuse** 
nennt.  Interessant  ist  auch  seine  Unterscheidung  zwischen  der  afro- 
hamitischen  (leise,  farblos,  intim;  mehr  im  Süden  Afrikas)  und  der 
afro-semitischen  Musik  (schrill,  scharf  gepresst). 

Margrit  Ley.  aaO. ,  S.  38 

J.W.  Johnson  (^),  aaO. ,  S.  28 

Margrit  Ley.  aaO. .  S.  39 

Margrit  Ley  übersetzt  **floor»'  mit  **Raum",  aaO. ,  S.  39 

**Sperrchil'*  fand  ich  in  keinem  Wörterbuch;  es  muss  eine  Verball- 
homung  von  **3piritual**  sein,  das  scliiwieriger  auszusprechen  ist  als 
>.   "Sperrohil**.  H.G.  Osgood.  Musical  Courier,  93f  »12.8.1926,  S.  14» 
spricht  von  **Sperichils**;  sit.  bei  Fisher,  aaO. ,  S.  21,  Anm.  70 


(218) 

(219) 
(220) 
(221) 
(222) 
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0l0  vorwärts sohlürfen  und  manohmal  auch  dae  ganze   Lied.  Aber  häufiger 
steht  die  Gruppe  der  beeten  Sänger  auf  der  einen  Seite  dee  Flatses»  um 
die  anderen  beim  Gesann;  der  Strophen  eu  unteretUtaen;  dabei  klatschen 
sie  in  die  Hände  oder  auf  die  Knie.**  (22^) 
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Offisiell  wurden  die  **Hing->Shout**  in  Aoht  und  Beom  getan  \md  starben  mit 
der  Zeit  aus*  Damit  im  Zusammenhang  stehen  jedooh  gewisse  Erscheinungen 
in  den  ne^hodistischen  **camp-meetings**,  die  sum  ersten  Mal  1799  in  Ken- 
tucky erwähnt  wurden  (224)* 

o)  Vorsänger  in  Afrika  \md  Amerika 

Nach  dem  Zusammenbz*uch  der  afrikanischen  polygamen  Familie  durch  die 
wahllose  Verteilung  sämtlicher  Familienglieder»  war  die  einsige  intakte 
gebliebene  gesellschaftliche  Struktur  die  Kultgemeinde »  die  sich  um  den 
Bewahrer  alter  Kxiltformen»  den  früheren  Mediainmann  und  j^taigen  Vor- 
sänger gruppierte.  William  Bdward  Burghardt  Du4-Boie  (^)»  ein  hochgebil- 
deter  farbiger  Sosicloge » sagt  darüber t 

'*Bin  erzwungener  und  langanhaltander  Kampf  wurde  eur  Lebensregel;  die 
alten  Bande  der  Blutsverwandtschaft  und  der  Sippe  wurden  aufgelöst; 
statt  der  alten  (polygeunen)  Familie  tauchte  eine  neue  Polygamie  \md 
Polyandrie  auf....  Trete  dieser  furchtbaren  gesellschaftlichen  Revo- 
lutionen blieben  einige  Spuren  des  fzniheren  Sippenlebens;  das  wich- 
tigste Ueberbleibsel  war  der  Medizinmann  oder  Priester.  Er  taucht 
schon  früh  auf  den  Plantagen  auf  als  Heiler  der  Kranken,  Erklärer  des 
Rätselhaften,  Tröster  der  Traiirigen,  übernatürlicher  Rächer  des  Un- 
rechts und  als  der,  dem  es  gegeben  war,  in  primitiver  aber  bildhafter 
Weise  Sehnsucht,  Enttäuschung  und  ohnmächtigen  GroUL  eines  unter- 
drückten, gestohlenen  Volkes  auszudrücken.  So,  als  Baxde,  Arzt,  Rich- 
ter und  Priester  entstand  innerhalb  der  engen  Grenzen  der  Sklaverei 
der  Negarprediger  und  mit  ihm  die  erste  afro-amerikanische  Institu- 
tion, die  Kirche.  Diese  Kirche  war  anfänglich  weder  organisiert  noch 
christlich;  es  war  eher  eine  Vermischung  und  Anpassung  heidnischer 
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(223)  Nation  «1867,  sit.  von  J.A.  Lomax.  Folk  Songs  In  USA,  New  York 
*1947.  Ich  habe  das  Zitat  aus  Maritrit  Ley.  aaO.,  S.  39«  Uebers. 
vom  Vf  unter  AnlehnTing  an  M.  Ley. 

Englischer  Texti  **A11  stand  up  in  the  middle  of  the  floor  and  when 
the  *Sperrchil*  (222)  is  Struck  up  they  begin  first  Walking  suid, 
by  and  by,  shuffling  around.  The  foot  is  hardly  taken  from  the 
floor  and  the  progression  is  due  to  a  jerking  hitching  motion  which 
agitates  the  entire  shouter.  Sometimes  they  sing  the  choz*uses  of 
the  *Sperrchil'  (222)  and  sometimes  the  seng  itself  is  also  sung 
by  the  dancers.  But  more  frequently  the  band  composed  of  some  of 
the  best  singers  stand  at  the  aide   of  the  room  (auch  dieses  Wort 
habe  ich  mit  **PlatB**  übersetzt;  M.  Leyt  Raum)  to  bass  the  others 
(Hier  scheint  mir  M.  Ley  ein  Uebersetzungsfehler  passiert  zu  sein. 
Diese  Sängergruppe  auf  der  Seite  soll  doch  nicht  die  Shouters 
stütsen  (to  bass},  wie  M.  Ley  übersetzt,  sondern  ihren  Gesang  ' 
( unter )s tut aen. ),  singing  the  body  of  the  song  azid  olapping  their 
hand  together  on  their  knees.** 

(224)  W.B.  Burghardt  Du»Bois  (^),  The  Negro  Church,  3.      ^ 
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Riten  iinter  den  Sklaven  einer  Plantage  und   mirde  im  allgemeinen 
*Voodooism*  genannt.  Misaionarieohe  Anstrengungen  des  weissen  Mei- 
sters UDd  ZweokmftssigkeitsgrUnde  gaben  diesen  Riten  schon  früh  ei- 
nen ohristliohen  Anstrich;  doch  erst  nach  vielen  Generationen  wurde) 
die  Kirche  der  Neger  christlich."  (225) 

"Die  Tatsache!  dass  die  Negerkirche  sich  auf  die  einaige  überlebende 
soaiale  Institution  des  afrikanischen  Vaterlandes  stütet»  ist  ver- 
antwortlich fttr  ihr  ausserordentliches  Wachstum  \md  ihre  Vitalität.** 
(226)  ,.._,,_  ^,^,.^,„^,., .,  _,.„,....„,..,,„_^,:, .„.,  „ .„ „.,...,,,_.,, „:^„.. 

*  Der  afrikanische  Rhythmus  und  derjenige  der  Sklavenlieder  ist  auf  die 
Sohlagbewegung  beim  Trommeln  gegründet»  wobei  das  Aufheben  des  Sohle- 
gels (also  im  4/4-Takt  die  Zeiten  2  und  4)  den  Taktakaent  hat  (227). 
Dieses  unverwechselbare  Zeichen  afrikanischer  und  afro-amerikani scher 


(225)  W.B.  Burghardt  Du^Bois  (^)t  The  Souls  of  Black  Polk,  1940^2,  S.196 

(226)  W.B.  Burghardt  Du^Bois  (^),  The  Negro  Chxxrch,  S.  5  -  Nach  Du»Bois 
(The  Negro  Church,  S.  2l)  hatten  die  Baptisten  schon  ab  1773  eige- 
ne Negerprediger.  -  Ueber  Voodoo  (oder  Hoodoo),  Obe  oder  Obi 
(Adj.s  Obeah,  Obiah»  Obia)  referiert  Du^Bois  in  Negro  Chtarch, 

8.  5f f  und  in  Souls  of  Black  Folk,  S.  197 x  Der  Neger  in  Amerika 
**rief  all  die  Hilfsquellen  des  Heidentiuns  au  Hilfe:  Dämonenaus- 
treiberei»  Zauberei.»  den  geheimnisvollen  Obi-Kult  mit  seinen  bar- 
barischen Riten»  Zaubersprüchen»  blutigen  Opfern  und  ausnahmsweise 
auch  Menschenopfern.  GeheimbUnde  (werid)»  Mittemaohtsorgien  und 
mystische  Verschwörungen  wurden  ausammengerufen;  die  Hexe  und  der 
Voodoo-Priester  wurden  a\im  Zentrum  des  ge seile ohaftliohen  Lebens 
des  Negers.  Dadurch  wurde  die  Neigung  au  unklarem  Aberglauben»  ein 
Charakteristikum  des  ungebildeten  Negers  bis  heute»  verstärkt  und 
vertieft.** 

(227)  B.M.  von  Hombostel.  African  Negro  Music,  int  Africa»  Band  l/l, 
1928»  S.  52f .  Eine  weitere  Gemeinsamkeit  ist  das  fast  vollständige 
Fehlen  von  ungeraden  Taktarten ;  R.  Raff  alt.  «Tanganjikafahrt»  Sen- 
dung des  Bayrischen  Rundfunks  vom  11.12.1952»  und  Krehbiel .  *Afro- 
American  Folksongs»  ait.  nach  M.  Ley.  8«  72 
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Kueik«  susamm^n  mit  dam  ** Swing"  (228),  kann  hier  nur  erwähnt  werden* 
Per  Snap.  Wae  damit  gemeint  iet,  wird  am  besten  an  einem  Trommelbei- 


^j 


apiel  aus  Weetafrika  gezeigt) 


(229) 


Br  kommt  naoh  Margrit  Ley  in  55^  der  von  ihr  luxtereuehten  Spirituals 

vor  (230).  ■  V'.:;  ::,•^.:■.-^■ '.■:.■:.*.'; y;.:vV..:::t,,,/.,/-,^:,:_-^^ 

Pentatonisohe  GrundJ^age  der  Skala  (23l).  (Dieser  Punkt  iet  aber  kein 

awingender  Beweis;  pentatonisohe  Skalen  kommen  in  der  primitiven  Ku- 

sik  oft  vor.)  ^ 

Mehret immige  Volkslieder  sollen  nixr  bei  Afrikanern  und  Afro-Amerika- 

nem  vorkommen  (232). 


(228)  "Swing**  iet  ein  Fachausdruok  aus  der  Jaestheorie.  Das  Phänomen 

kommt  aber  sohon  in  den  Sklavenliedem  vor.  Mit  ** Swing**  wird  fol- 
gendes Q>rundeleraent  der  Negermusik  beseichnett  Die  Musik  ist  eine 
■eitgebundene  Kunst.  Sie  bedarf  deshalb  eines  Prinsips,  das  die 
Zeit  gliedert.  Dies  kann  auf  ewei  Arten  geschehen: 

1.  Die  Zeit  wird  in  gleich  grosse  Einheiten  aufgeteilt  (Takte), 
die  auf  rationaler  (Grundlage  wieder  unterteilt  werden  können. 
Dies  ist  im  allgemeinen  bei  der  abendländi sehen  Musik  der  Fall. 

2«  Die  Zeit  wird  in  gleich  grosse  Einheiten,  genannt  Fundamental- 
rhythmus, eingeteilt!  darüber  wölbt  sich  ein  sweiter  Rhythmus, 
der  mit  dem  Fundamentalrhythmus  in  einem  nicht  rationalen,  d.h.* 
durch  ganse  Zahlen  ausdruckbaren  Verhältnis  steht.  Diese  Kon- 
fliktbildung Bwisohen  ** gelobter**  (sweiter  Rhythmus)  und  ** ge- 
messener** (erster  oder  Fundajnentalrhythmus )  Einteilung  wird 
**Swing**  genannt.  Anstelle  der  abendländischen  polyphonen  haben 
wir  hier  eine  polvrhvthmische  Musik. 

Vgl,  dasu  Margrit  Iiev.  aaO. ,  S.  71,  sowie  die  klassische  Definie- 
rung bei  jTy  Sl„ayf .  Einführung  in  die  Jaezmusik,  Basel  1948 

(229)  Trommel  aus  Weetafrika.  Ins  H.B.  KrehbieJ^.  Afro-American  Folksongs, 
New  York  »1914»  ait.  naoh  Margrit  Ley.  aaO. ,  S.  36 

(230)  aaO..  S.  73 

(231)  g.  Adler.  Der  Stil  in  der  Musik,  Leipaig  1911,  S.  58  -  B.  Bartok. 
Das  ungarische  Volkslied,  Berlin  und  Leipzig  1923»  S.  20f. 

(232)  Genauer:  aus  dem  Wechsel  **von  Solo  und  Chor  oder  mehreren  Chören 
entstehen  besondere  Formen  der  Mehrstimmigkeit.  Der  Solist  beginnt 
mit  einer  neuen  Strophe  während  der  Chor  noch  singt.  Diese  Ueber- 
sohneidung  vollsieht  sich  unbeabsichtigt  und  gans  natürlich.  Diese 
Art  der  Mehrstimmigkeit  entsteht  nicht  aus  einem  harmonischen  Be- 
dürfnis, sondern  aus  dem  seitlichen  Ineinanderwirken  sweier  ver- 
schiedener Funktionen.**  J.W.  Work.  American  Negro  Songs,  Phila- 
delphia »1940,  8.  5  -  Margrit  Ley.  aaO. ,  S.  37 

Eine  entfernte  Aehnlichkeit  su  dieser  **Scheinpolyphonie**  haben 
vielleicht  gewisse  Schweizer  Jodel,  doch  kann  man  dort  nicht  sa- 
gen, dass  kein  harmonisches  Bedürfnis  vorhanden  ist;  zudem  fehlen 
die  typischen  Elemente  der  Spiritual -Harmonie  (Blues  Tonleiter). 
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Bmiedrigung  der  7.    Stufe.    (3>uroh  Erniedrigung  der  Ter»  entstand  naoh 
Margrit  Ley  die  berühmte    " Blues" -Tonleiter.  )    (233)    ^v  -t    ,:i  : 
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02a. 02. 050  DIE  BEEINFLUSSUNG  DER  NQRDAMBRIKANI3CHBN  METHODISTEN  UND  .,h 


'■,J>.*i«.,'.V.' 


.t.|üi.;  *;'T*.f'-ä-  ■■«•■./ S**?'!*"" 


DER  HEILIQUNaSBEWEQUNg  DURCH  DIE  NEaERGOTTESDIENSTB 

"Baptisten  und  Methodisten  schulden  vieles  ihrer  Frömmigkeit  (genau: 
their  oondition)  dem  stillen  aber  mächtigen  Binfluss  der  Millionen  von 
Negerkonvertiten  in  ihren  Reihen.  Besonders  feststellbar  ist  dies  im 
Süden,  wo  Religionsphilosophie  und  Theologie  der  nöz*dlichen  stark  nach- 
hinken und  wo  die  Religion  des  armen  weisoen  Mannes  eine  eindeutige  Ko- 
pie des  Gedankenguts  und  der  Frömmigkeit  (methods)  der  Neger  ist.  Die 
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(233)  Nioholas.  George.  Julius  Ballanta- Taylor.  Saint  Helena  Island 
Spirituals,  New  York  »1925t 


...that  Africa  has  a  definite  oon- 
oeption  of  a  System'  of  euooession 
of  aroots,  could  be  proved  by  nume- 
rous  ezamplee.  Such  a  oonoeption 
is  not,  however,  that  roots  pro* 
gress  by  perfect  fifth  up.  Afri- 
oana  regard  as  the  next  root  from 
any  given  one  the  root  of  the  per« 
feot  forth  above,  or  a  fifth  be- 
low. ..." 
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Uebersetaung  von  M.  Ley: 

"Dass  Afrika  eine  bestimmte  Vor- 
stellung über  die  Aufeinander- 
folge von  Tonzentren  (roots)  hat, 
könnte  (*)  in  zahlreichen  Fällen 
bewiesen  werden.  Diese  Vorstel- 
lung bedeutet  jedoch  nicht,  dass 
Tonsentren  in  reinen  Quinten 
aufeinanderfolgen.  Ein  Afrikaner 
betrachtet  als  nächstes  Toneen- 
trum  die  Quarte  aufwärts  oder 
die  Quinte  abwärts . "  M.  Ley. 
aaO.,  S.  52 

(*)  Der  GriAndtext  lässt  es  of- 
'fen,  ob  das  Verb  im  Ind.  Impf. 

i  konnte)  oder  im  Fotentialis 
l^önnte)  steht. 
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Mass«  d«r   *  ^ospel  * -Li^d^r   (234)  #   w«lohe  dl«  amerlkanl«oh«n  Kiroh«n  ttb«r- 
0ohw«mmt  und  unssr^n  iBiuilkallsoh«n  Q«8ohmaok  beinah«  ruini«rt  hat»   be- 
steht cröaatantails  aus  dag«n«ri«rtan  Naohabmung«n  von  NeganMiodian» 
g«aohri«ban  von  MKnnamv  d«r«n  Qhran  nur  dan  Singal-Sang«!»  nioht  dia    - 
Musik,  nur  dan  Laib  und  nioht  dia  Soola  der   *Jubilao->8onca'   höran  k(Sn- 
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non. 


(235) 
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Woitora  Bridana  für  die  Beeinflussung  weisser  Ootteedienste  duroh  dia 
Neger  ergibt  sieh  aus  der  Vergleioh\ang  von  Augenaeugenberiohten  beider 
Gottesdienste  (236).  Sie  seigen  deutlich  eine  Beeinflussung  durch  dia 
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(234)  Mit  "Qoapel-Liedem**  eind  hier  die  auoh  in  der  Sohweis  bekannten 
leiohtent  sohlagerähnliohen  Bvangelieationslieder  gemeint«  Leider 
ist  auf  dem  Gebiet  des  religiöaen  Liedes  die  Terminologie  deratrt 
▼erwildert,  dass  ein  Begriff  wie  "Gospel-Song"  geradesu  swei  Sz- 
treme  beseiohnen  kann.  Berendt  s.B.  verateht  darunter  genau  das, 
was  M.  Ley  mit  **Spirit\iala**  bezeichnet t  **Ber  Spiritual,  wie  wir 
ihn  von  Schallplatten  kennen  gelernt  haben,  war  stete  eine  Musik 
kommersieller  Spiritualgznippen ,  die  sich  grundsätelich  von  der  Mu- 
sik unterschied,  die  in  den  Kirchen  gemacht  wurde.  Solange  es  nur 
Spirituals  gab,  haben  selbst  Fachleute,  sofern  sie  die  schwarsan    \ 
Gottesdienste  nicht  persönlich  besuchen  konnten,  immer  nur  das 
sentimentalislerte  Bild  des  Spirituals  gekannt.  Erst  d\Arch  den 
* Gospel-Soxig *  ist  die  wirkliche  Atmoephäre  der  schwarzen  Gottes- 
dienste auf  Platten  eingefazigen.  Ob  Sie  die  Sache  vom  religiöaen 
oder  vom  musiksilischen  her  nehmen,  es  besteht  einfach  folgender 
Tatbestand!  der  Gospel-Song  entspricht  der  Atmosphäre  in  den  Gottes- 
diensteni  der  Spiritual,  wie  wir  ihn  kennen,  entspricht  oder  ent- 
sprach ihm  nie.  Der  Gospel-Song  entspricht  der  jaasmusikall sehen 
Vitalität  und  Expressivität  (wie  man  sie  aus  dem  modernen  Harlem 
Blues  kennt);  der  Spiritual  ist  au  einer  Angelegenheit  gut  beeahl* 
ter  Chöre  geworden,  die  ihn  vor  einem  weissen  Publikum  in  Konsert- 
aälen  mit  jenem  * Seclentremulo *  darbieten,  das  au  den  Onkel  Toms 

attttf-yprg-^rtlVfiftfffi  ^^V^V^   BpJlgt^W  ?V^>3ri^cuft?  fi^Hfiör-^ . "  (Unterstr.Vf.) 
Brief  J.E.  Berendt  an  Vf.  vom  23 «3^1.1958.  -  Auch  in: JDas  Jazabuoh, 
Frankfurt  und  Hamburg  1953,  (Fischer  48),  S.  184ff.>^^^ 

Unnötig  au  sagen,  daaa  ich  mit  diesen  Ausführungen  Berendts  völlig 
einverstaxiden  bin;  ich  halte  mich  nedoch  in  dieser  Arbeit  an  die 
Terminologie  M.  Leye  und  IXi^Bois*  \li)  • 

(233)  W.B.B.  Du^Bois  (^),  The  Souls  of  Black  Folk,  S.  192f . ( Uebera .  Vf.) 

(236)  "Bine  Art  unterdrückten  Terrors  hing  in  der  Luft  und  schien  uns  ge- 
fangen au  nehmen  -  eine  pythis che  Verrücktheit  (pvthian  madness), 
eine  dämonische  Besessenheit  (demoniac  possession) ,  als  schreckli- 
che Wirklichkeit  in  Lied  yxad   Wort.  Der  schwarae  vnd   maaeiva  Körper 
dea  Predigers  schwang  xind  bebte  hin  und  her,  als  die  Worte  eioh 
\inter  seinen  Lippen  hervordrängten  und  auf  uns  in  einaigartigem  '^ 
Hedeflxxae  auatrömten.  Die  Zuhörer  aeufaten  und  aitterten;  die 
achmalwangige  braune  Frau  neben  mir  juckte  plötalich  aenkrecht  in 
die  Luft  hinauf  tmd  kreiachte  (genau:  **göiesen**  ■  to  ahriek)  wie 
eine  verlorene  Seele,  während  es  um  aie  herum  achluchate,  jammerte 
und  aufschrie,  kura  eine  aolche  Saen^  menschlicher  Leidenaohaften 
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"Ring-Shout**,  umeomehr  ale  die  Methodisten  und  Baptieten  bie  anfange  des 
letsten  Jahrhunderte  Neger  und  Weisse  in  den  gleichen  Kirohen  sum  Gottes- 


zs.) 


(236)  Fortseteungt 

habe  ioh  vorher  nie  gesehen.**  W.B.B.  Du^Bois  (^),  The  Souls  of 
Black  Polkt  S.  190  . 
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**Beschrieben  wirken  solche  Szenen  grotesk  und  komisch,  erlebt  sind 
sie  schrecklich  ehrfurohtgebietend  (awfxil) .  Drei  Dinge  cheorakteri- 
sieren  diese  Sklavenreligion s  der  Prediger t  die  Musik  \xnd   die  Ra- 
serei (frenay)  (S.  190)....  Die  Raserei  oder  das  *Jaucheen'  (shou- 
ting),  wenn  der  Geist  des  Herrn  vorbeigeht  und  die  Anbeter  packend 
mit  übernatürlicher  Freude  ver-rückt  (made  mad),  ist  das  dritte 
und  am  tiefsten  geglaubte  Charakteristikum  der  Negerreligion.  Sie 
durchläuft  die  ganse  SksuLa  von  der  lautlosen  Bntrückxing  über  das 
leise  Gennxrmel  und  das  Jammern  bis  sur  körperlichen  Uebergabe  an 
das  (heilige)  Fieber  mit  Stampfen,  Kreischen,  Jauchzen,  Herumren- 
nen, Oestikixlieren,  Weinen  und  Lachen,  Visionen  und  Trancen.  All 
dies  ist  nichts  Neues  in  der  Welt  der  Religion,  sondern  so  alt  wie 
Delphi  und  Bndor.  Und  so  stark  verankez*t  war  es  im  Neger,  dass  Ge- 
nerationen fest  glaubten,  ohne  diese  sichtbaren  Kundgebungen  Gottes 
sei  keine  Gemeinschaft  mit  dem  Unsichtbaren  möglich.**  W.B.B. 
DU'i'Bois  (^),  The  Souls  of  Black  Polk,  S.  191  (Uebers.  Vf. ) 

*'Das  wichtigste  Element  im  eilten  System  war  der  Emotionalismus  und, 
wenn  wir  auch  hassen,  es  bekennen  zu  müssen,  die  Wcüirheit  verlangt, 
dass  wir  zugeben,  es  ist  heute  noch  das  hervorstechendste  Element. 
...  Die  Kirche,  in  der  nicht  *ge jauchzt*  wird,  die  die  Fähigkeiten 
ihres  Pfax*rers  nicht  am  *arousement*  miset,  das  durch  seine  Predig- 
ten bewirkt  wird,  die  nicht  stillschweigend  von  ihrem  Pfarrer  die 
das  'Jauchzen*  bewirkende  Predigt  verlangt,  ist  eine  Ausnahme  der 
Regel.« ..  Unter  Ignorierung  theologischer  Fragestellungen  (clearly 
def ined  doctrines }  wird  der  grosse  *  Shout  * ,  begleitet  durch  wildes 
Geschrei,  Gekreisch  und  Verrenkungen  und  gefolgt  durch  vielgestal- 
tige *Brfahrxuigen* ,  die  dem  Kandidaten  die  herzzerreissendsten 
Szenen  bereiten,  von  der  Mehrzahl  der  Kirchen  im  Thomas  County  eile 
unzweifelhafter  Beweis  der  Wiedergeburt  Güigenommen •  **  Dazu  sagt  ein 
gebildeter  Negerpfarrers  '*...wenn  ich  meine  Leute  behalten  will, 
mvuis  ioki  ihnen  dieses  Vsrlangen  erfüllen;  wenn  der  Bericht  meines 
Erfolges  hier  besser  sein  soll  als  derjenige  meines  Vorgängers, 
dann  muss  dieses  Verlangen  in  grösserer  Quantität  und  besserer 
Qualität  srfüllt  werden.*'  Rev.  W.H.  Hollowajr.  A  Black  Belt  Coimty, 
im  W.B.B.  Du^Bois  (^),  The  Negro  Churoh,  S.  58 

Beschreibung  des  jährlichen  Gottesdienstes  **before  the  Knights  of 
Pythias**  in  einer  Baptistengemeinde,  500  Glieder:  **Er  (der  Predi- 
ger) begann  mit  der  Geschichte  der  *knight8  of  Pythia*.  Dies  war 
interessant  und  ich  verstand  ihn;  als  er  aber  die  Bibel  schloss, 
um  mit  der  Predigt  zu  beginnen,  konnte  ich  ihn  zuerst  nicht  mehr 
verstehen.  Sobald  ich  imterscheiden  konnte  zwischen  den  Worten  und 

den  merkwürdigen  Tönen,  die  er  beim  Einatmen  machte,  hörte  ich  dem 
SU,  was  jene  Leute  eine  *gute  Predigt*  (good  sermont)  nannten.  Wäh- 
rend seiner  Rede  spuckte  er  oft  hinter  den  Altar  und  erhob  seine 
Stimme  zu  einem  gellenden  Schrei.  Seine  Worte  konnte  ioh  im  Einsei- 
nen nicht  aufschreiben.**  Rev.  W.H.  Hollowev.v>  A  Black  Belt  County, 
im  W.B.B.  DU'i'BoiB  (^),  The  Negro  Chiu-oh,  S.  76 
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dl«nst  ▼•r8amin«lt«n|  «uoh  na<^  d*r  Brriohtung  eigener  Negerkit, 
den  die  Besiehungen  nioht  abgebrochen  • 
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]>•  Bonhoeffer  besuchte  oft  die  Negergotteedienste  und  li 
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sogar  Sonntagsachule :  "Zunächst  habe  ich  in  den  Negerk^^^^^^^^  ^^la« 
Bvangelium  predigen  hören.  (Dieses  Lob  konnte  Bonhoef f t».  ^T 1  ^^^t 
lieh  nioht  vielen  nordamerikani sehen  Predigern  geben.  %   t   \*.    .7 
in  einer  Negerkirohe  nioht  schwer  au  beobachten»  wo  cLaiju^l',  r^aat 

der  Gemeinde  wach  wird  und  wo  nioht»  da  die  ungeheuz*e  !,«&  «{„^«niffs 

intensität  der  Neger  in  Ausrufen,  Zwischenrufen  immer  ^y^.^.   ~^ 
Ausbruch  kommt.  Es  ist  aber  deutlich»  dass  immer  ^o^»  ify  !!ip]^i4n^ 
vom  Evangelixun  die  Rede  war»  die  Teilnahme  aufs  Höchst^. «.^.     »^ 
konnte  hier  wirklich  noch  von  Sünde  und  Onade  und  von  ^  y  r.tf  J .•  «ui 

Gott  und  der  le taten  Hoffnung  christlich  reden  \ind  Yiöt^     ^  ^^, 

auch  in  anderen  Formen  auLe  wir  es  gewohnt  sind«  Im  ^£\«..^L  ^»x 
oft  vortragsmässigen  Art  der  *  weissen*  Predigt»  wird  d^^,^.  ,..    . 
Christ*  mit  hinreissender  Leidenschaftlichkeit  und  -^si^ty^ un««Bkra^t 
gepredigt.**  D.  Bonhoeffer.  Gesammelte  Schriften»  hgg.  ^i^^nuf^ 
Bethge»  I»  S.  97t  Aus  dem  Bericht  über  den  Studienaufe^  .^.. 
Union  Theologioal  Seminary»  New  York»  1930/31         »-«tian;  =b 

Bine  seitgenössisohe  Beschreibung  eines  Gotteedienatesi  ,  L^r-vio 
Methodist  Church  ( 02a. 02. 009)  in  Cincinnati  durch  eine^ ; J^  tl 


11. 


Pfarrer»  der  mit  dieser  Beschreibung  glaubt  beweisen  s"^|rjXjq.k«,^-j, 
**da8s  die  afrikanische  Race  eine  der  we8taBiatisoh-euri|,  .j^.  .   ' 
völlig  untergeordnete  ist .  **  Morita  Busch.  Wanderungen  l  ?;  u^ 
Htidson  und  Mississippi  1851  und  1852»  I»  S.  280       iiBiiBone^ji 

Bin  Prediger  beschreibt  die  Hölle»  sekundiert  von  Vi°^iu.. und 
Brüllstimmen: 

Prediger:  **Holla»  wie  wurde  ee  da  im  Moraste  lebendiglk  ,.   ^  ^^ 
steckten  die  Dinger  ihre  Köpfe  aus  dem  Tümpel.  Wo  man  I^mj^^. 
schaute»  airbeitete  eich  eines  aus  dem  Schlamm  und  Filfl),  ..  ^Z 
0   meine  Brüder»  jetzt  konnte  mein'e  erst  recht  sehen,  %(|*   *'^    * 
lieh  sie  gebildet  waren,  tand  mit  welchen  Beulen,  Brand/  p.'°  ^^°  "" 
Striemen  die  ewige  Strafe  sie  bedeckt  hatte!  0  meine  Voiri'"^  ^tIäHäh 
Brüder,  nehmt  euch  ein  Beispiel,  fürchtet  Gott  und  halt^J';'"'.,  "^^ 
Gebote I  denn  es  war  ein  fürchterlicher  Anblick!  Und  si^    f"!. 
schah  es,  dass  einer  von  der  Schaar  den  Kopf  emporriclii'  '*'  V*  ".  ^ 
einer  Menschenstimma  fragte:  0  gnadenvollster  Heiland.,,  ||*  i,^.),.» 
noch  sollen  wir  hier  heulen  und  mit  Zähnen  klappern?**     ^ 

(Grosse  Pause.  Der  Redner  wischt  sich  Stirn  und  Wangeiq 
Sammlung  ist  mäuschenstill.  Die  Brüllstimme,  die  nichlj'jj"*"' *^   | 
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meinem  Standorte»  das  Kinn  auf  die  gefaltetoi Hände  gel  ^^  ,   .  . 
scheint  den  Athem  anauhalten. )  "^V'^'  *^'="'^» 


Prediger  (im  tiefsten  Basse):  ♦*In  al--lo  B-wig-keit!  •Wioii  §1 
Throne  des  Erlösers  hernieder  •  mit  grausigem  Kreisch^|T| 
die  Verdammten  in  ihren  Pfuhl  eurück»  und  von  droben**v'^'  '^ 

Mahr  war  nicht  su  verstehen;  denn  die  Scene  hatte  sicI, 


I  vom 


geändert.  In  der  That»  ein  grässlicher  Traum!  Aber  da^ 


^IltäXOlötBliLioh 

•r».n  un.,ll«.n  3ü»d.r*r»soh.  k«m  nioht  -ntB.tzlioh.IjSl^r;^*-' 
haben»  als  das  Wehgeschreih»  welches  die  ganae  ^"^^^'^u^^^^'^^«. 
sem  Schlüsse  ausstiess.  Pump!  Puff!  Paus!  fielen  die  i^.v 
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Die  H«illgungsbew«gung  (02a.02.A.)  war  duroh  ilire  Ausrichtung  auf  «ksta* 
tische  Brlebnieee  sowieso  prädestiniert  sur  Aufnahme  von  Elementen  aus 
der  "afrikanischen  Mystik**  s  Sankey»  4Noodya  (02a. 02. 004)  SMnger,  ist 
▼on  den  '*Jubilee  Singers"  (237)  in  der  Komposition  seiner  Svangelisations- 
lieder»  die  dann  duroh  Gebhardt  auch  ins  deutsche  Sprachgebiet  kamen 
(238),  besinflusst  worden. 


•■* 
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In  den  Teilen  Mittelamerikas,  wo  sich  Neger  und  Mischlinge  befinden,  ist 


(236)  Fortset eung: 

den  Bänken.  Mit  Uff  und  Bio  wanden  sich  die  Männer,  eÜLe  ob  das  Ge* 
wissen  ihnen  Bauchgrimmen  verursache.  An  etilen  Boken  gellten  und 
;)ohlten,  meckerten  und  grünsten,  winselten  und  quiekten  zer- 
knirschte Seelen.  Dumpf  donnerte  die  Brüllst imme  Oott  um  Brbarmen 
.  an.  Am  Boden  suokten  und  wälzten  sich  die  Wimmerstimmen,  dann  und 
wann  ein  halbersticktes  Krächsen  um  Onade  ausstoseend.  Binige  tha- 
ten  Luft  Sprünge,  als  ob  eine  Kugel  sie  getroffen,  und  stursten 
dann  heulend  auf  die  Kniee.  Andere,  weniger  gelenkig,  machten  ih-> 
ren  Bmpfindimgen  durch  Soharren  und  Trampeln  Luft.  Wenige  nur  wa- 
ren so  ptreratändig,  den  in  Ohnmacht  gefallenen  Weibern  au  Hülfe  su 
kommen,  worunter  eine  ooloesale,  unmässig  corpulente  Mulattin  in 
einem  prächtigen  Atlaskleide,  die  mit  einem  Gepolter  wie  der  Thurm 
von  Siloam  quer  über  den  Mittelgang  und  mir  gerade  vor  die  Füsse 
fiel,  des  Beistandes  besonders  bedürftig  war. 

XJhd  immer  toller  gebärde te  sich  die  Inbrunst.  Alle  denkbaren  Thier- 
stimmen  vom  Löwen  bis  sur  Ratte  wurden  laut.  Grimassen,  wie  sie 
Höllenbreui^el  nicht  widerlicher  erfinden  könnte,  begegneten  dem 
staunenden  Blicke.  Mit  Binem  Worte,  es  war  eine  Scene,  bei  der  ei- 
nem SU  Muthe  wurde  wie  -  verseih  mir's  der  Himmel!  -  unter  be- 
tnmkenen  Waldtexifeln. 

Fast  Alles,  was  sioh  noch  auf  den  Beinen  halten  konnte,  hatte  sioh 
inawischen  nach  der  Bussbank  hingeschleppt,  die  sioh  vor  dem  Ka- 
theder befand,  und  während  die  Prediger  die  dort  sioh  krümmenden 
r^r^A   zappelnden  Frommen  mit  ihrem  Zuspruohe  trösteten,  stimmten  die 
Uebrigen,  sofern  sie  sich  allmählig  erholt,  ein  Lied  an,  welches 
mit  der  Fraget  *Who  are  those  in  bright  axray?  *  anhob  und  nach  ei- 
ner gar  heiteren  Weise  ging,  aber  bald  in  ein  solches  Jauohaen  und 
Johlen  ausartete  und  mit  einem  so  ausgelassenen  Teücttrampsln  und 
Hüpfen  begleitet  wurde,  dass  ich  dabei  eher  an  Dahomey  und  die 
menschenfressenden  Schangallas  clLs  an  die  ehreame  Porkopolis  und 
ihre  Methodisten  erinnert  wurde,  und  es  fürs  Beste  hielt,  das  Feld 
schleunigst  su  räumen."  Moritz  Busch.  Wanderungen  zwischen  Hudson 
und  Mississippi  18^1  und  1832,  I,  S.  278-80  ^ 

Für  die  entsprechenden  Gottesdienste  der  Weissen  vgl.  02a.02*037o. 

(237)  Dies  war  die  erste  Spirituals  singende  Negertruppe  (aus  der  Fisk  ' 
University);  sie  machte  1871ff«  eine  Reise  d\xrch  die  Vereiziigten 
Staaten  und  Buropa,  wo  sie  überall  die  Zuhörer  durch  ihre  Lieder 
in  Brstaunen  versetste . 
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(238)  J.B.I.  Marsh.  Story  of  the  Jubiles-Singers ,  S.  70ff. 
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ist  das  afrikanische  Blement  shsr  noch  stärker  (239)« 
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02a. 02, 051  DIB  BEEINPLÜSSÜNQ  DER  PPINaSTBBWBaUNQ  DURCH  NORD-   .v 
4MBRIKANI3CHB  NEaERQOTTBSDIBNSTE   ^^^  •  t^f      ,1;-,:/ 

Die  erste  Ff ingstgemeinde  Amerikas  in  Los  Angeles  war  eine  Negergemeinds 
(02a.02.060b)|  ihr  damaliger  Leiter,  W.J«  «Seymour  (^),  ein  sohwarser 
Prediger,  den  ich  an  der  Weltpfingstkonf erens  in  London  (l932)  noch  hö- 
ren und  sehen  konnte.  Br  war  ein  gans  sohwarser,  sohon  siemlioh  alter 
Neger,  der  von  Zeit  su  Zeit  mit  seiner  merkwürdig  krächsenden  Stimme  die 
Verhandlungen  unterbrach  (wohl  eine  Art  glossolalisohe  Zwisohenorufe) •  n 
Seine  englische  Predigt  war  mir  geuaa  unverständlich  (240). 

An  der  Aaxxsastrasse  hatten  viele  PfingstfUhrer  Amerikas  ihre  Geistes* 
taufe  erlebt;  der  Nethodietenprediger  4Barratt,  der  ja  die  Pfingstbewe- 
gung  in  Bngland  ( 05  «13  •  020a)  »auf  dem  Kontinent  (s.B.  auch  in  Zürichs 
03 .28 .025)  und  in  Skandinavien  ( 03 .21. 00?)  ins  Leben  rief,  erlebte  seine 
Geistestaufe  in  New  York  am  7 .10 .1906  im  Kreise  von  Anhängern  der  "Los- 
Angeles -Bewegung**  • 

Die  Church  of  God  ( 02a. 02 .067)  hat  bis  jetst  eine  ihr  angeschlossene 
Unterabteilung  farbiger  Christen;  ihre  Arbeit  in  Grossbritannien 
( 03 »13 •  029)  beschränkt  sich  ganz  auf  farbige  Jamaikaner. 

Di^  Glossolalie  scheint  eine  gewisse  Affinität  sur  Kusik  der  Neger  su 
haben.  Ich  habe  jedenfalls  auf  einer  Spiritual-Platte  eine  kuree  glosso- 
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(239)  Warxun  die  Neger  in  den  lateinsprachigen  Ländern  weniger  unter- 
drückt werden  erklärt  Margaret  Just  Butcher  (^?)  folgendermassent 
Bine  typisch  angelcächsisohe  Schwäche  im  Gegensate  su  den  lateini- 
schen Völkern  ist,  jemanden  nicht  als  Individuum,  sondern  als  An- 
gehörigen einer  ethnischen  oder  sozialen  Gruppe  su  beurteilen« 
"Wenn  auch  die  lateinische  Tradition  dem  Individuum  eher  Gerechtig- 
keit widerfahren  läest,  so  geschieht  dies  um  den  Preis  der  Tren- 
nung der  Elite  von  der  Masse .  '*  M.J.  Butcher  ( ^?  ) ,  The  Negro  Churoh in 
AmoriccüSL  Culture,  based  on  materiala  left  by  AlaineLooke,  New  York 
1937,  S.  16 

Marc  Boegner  (Röforme,  13*10.1949,  S.  1  A  3)  ersählt  wie  in  süd- 
amerikanischen Kirchen  Weisse  \uid  Schwarse  gemeinsstm  sum  Abendmahl 
kommen;  es  kommt  auch  vor,  dase  ein  sohwarser  Kirchenpfleger  einer 
weissen  Frau  das  Abendmahl  reicht  (in  USA  auBgeschlossen) . 

(240)  Aehnlich  an  der  3*  Weltpfingstkonferens  in  Torontos  "Die  Botschaft 
des  Abends  brachte  ein  farbiger  Prediger  der  * Church  of  God  in 
Christ*  ( 02a ,02 .073)1  Bischof  O.T.  Jones  (^).  Er  sparach  anderthalb 
Stunden  lang  in  eintöniger,  heiserer  Stimme  und  für  die  meisten 
fast  unverständlich.**  L. -»Steiner,  in  VdV  32/l,  Jan.  1939,  8.  7 
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lallsoh«  Passag«  gefundsn  (24l)}  dis  Sohallplatteziauf  nähme  "Weihnacht 
und  Silvester  in  Harlem**  (242)  aeigt  starke  Verwand tsohaft  mit  einem 
Pfingetgottesdienst  (243)*  In  einer  Pf inget gemeinde  in  London  habe  ich 
einen  dem  '*Ring-Shout'*  verwandten  TanzgottesdienBt  erlebt,  der  mir  aber 
in  seiner  dissiplinierten  Ihrrohf ührung  einen  sehr  guten  Bindruck  machte 

Dass  die  Pfingstler  viele  ihrer  Lieder  und  einen  wesentlichen  Teil  ihrer 
Gottesdienstform  den  3chwareen  verdanken,  anerkennen  sie  selber  (245)« 


IK; 
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(241)  Brother  Cleophus  Robinson  with  Spirit  of  Memphis  (Dickens);  Jesus, 
I  can*t  live  without  you.  Europ.  Plattenolub,  Negro  Spir.  Nr.  2 
(Oospel  Song  II )  5IBIBN1  glossolalische  Passage  nach  2*10** 

(242)  **Weihnacht  und  Silvester  in  Harlem** ,  Origineklmitschnitte  aus  swei 
Gottesdiensten  in  Harlem,  Telefunken  LA  6209 

(243)  Ueber  Negerchöre  an  der  3«  Weltpfingstkonferens  in  Toronto  berich- 
tet L. .»Steiner  in  VdV  5l/ll,  Nov.  1958,  S.  6  und  VdV  5l/l2,  Des. 
1958,  S.  10 

**Wenn  eie  (die  farbigen  Christen  eui  der  Weltpfingetkonferena  in 
Toronto)  mitten  im  Gebet  oder  während  der  Predigt  in  die  Hände 
klatschten  oder  ihren  Gefi^ilen  durch  euideren  Lärm  Auedruck  ver- 
liehen, Ja  als  einmal  am  Sohluss  der  Predigt  einige  der  ihrigen 
aus  den  Reihen  traten  und  in  dem  Gang  rings  um  die  Arena  \uid  sogar 
bis  aufs  Podixim  hinauf  au  tanzen  begannen  -  durchaus  innerhalb  der 
Grenzen  des  Anstandea  und  der  Ordnung  und  mit  der  Grazie  und  Na- 
türlichkeit kleiner  Kinder  -,  dann  konnte  man  sich  ein  Bild  machen 
vom  eigenen  Charakter  der  Negerversanmlungen  Nordamerikas.  Biese 
gefühlsbetonten  Begleiterscheinungen  der  Konferenz  blieben  übrigens 
nicht  nur  auf  die  farbigen  Gruppen  beschränkt •  **  L. ♦Steiner,  in 
VdV  51/11,  Nov.  1958,  S.  4 

(244)  Auch  Marc  Boegner  (RÄforme,  15.10.1949,  S.  3)  berichtet  davon«  **In 
den  Pfingstversammlungen  Chiles  ist  der  religiöse  Tanz  (deinse  reli- 
gieuse)  nicht  immer  ausgeschlossen,  ebenso  wenig  wie  selbstver- 
stäxidlich  das  *  Zungenreden  *•  ** 

*   .   .^',  '.V      ."■'  ,    ''"'"1,'  ■   '    ,  ■  '•    .  h 

(245)  Carl  Brumback.  Suddenly  From  Heaven,  S.  154,  Anm.  4;  vgl. 
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Im  folgandan  wurd«n  d±m   pfingatllohen  Negerdenominationen  (246)  nicht  in 
eine  besondere  Gruppe  eusammengef äset ,  sondern  dort  eingeordnet»  wo  sie 
nach  ihrer  theologischen  Gruppieruzig  hingehören.  Die  meisten  Negergemein- 
den» auch  die  nicht  ausdrücklich  als  "pfingstlich**  beaeichneten»  kennen 
die  für  die  Negergottesdienste  typischen  Gef UhlsausbrUche i  d^e   Jauchzen» 
Tanaen  und  Prophe seien.  Clark  gibt  eine  typische  Beschreibung  eines 
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(246)  schwarse  Heiligungsdenominationen  s  '      ~^- 

<  02a. 02. 009:  African  Methodist  Bpiscopal  Zion  Church 

02a .02. 032 2  Kodesh  Church  of  Immanuel  (gemischt) 
^  schwarse  Ffingstgruppent 

.  02a. 02. 063:  Christ 's  Sanctified  Holy  Church 
02a. 02. 066:  Church  of  Christ  (üolinese)  USA 
02a. 02. 067:  Church  of  Ood  (Cleveland)  (gemischt) 


i-K  ">  i''''  '    '■''•  ' '  ■'■  t  "".■'*"■■.  V,  •■'■■ 


02a. 02. 068A: Church  of  Ood 
02a. 02. 068B: Church  of  God 
02a .02 .06 9:  Church  of  Ood 

ChTJLTch  of  God 


02a.  02. 073: 
02a.  02. 073: 
02a. 02. 062: 


Holiness)  -^  , 

Holiness )  USA 
Mother  Hom) 
Mother  Robinson) 
Church  of  God  in  Christ 

Church  of  the  Living  God  (Christian  Workers  for 
Fellowship) 

02a.  02. 083:  Church  of  the  Living  God  »The  Pillar  and  Groxind  of  Truth 
02a. 02. 084:  Churches  of  God  (Holiness) 

02a. 02. 088:  Pire-Baptiaed  Holiness  Church  of  God  of  the  Americas 
02a. 02 .089:  Free  Christian  Zion  Church  of  Christ 
02a. 02. 093:  Holiness  Church  of  God»  Inc. 
02a. 02. 094:  Holstein  Church  of  God  (gemischt) 
02a. 02. 093:  House  of  Faith 
02a. 02. 0961  House  of  God »Holy  Church  of  the  Living  God, The  Pilleir 

and  Ground  of  the  Truth »House  of  Prayer  for  All  People 
02a. 02. 097:  House  of  Prayer  for  All  People 
02a. 02. 098:  House  of  the  Lord 

02a .02. 100:  Interracial  Church  of  God  (gemischt) 
02a. 02.112:  Triumph  The  Church  and  Kingdom  of  God  in  Christ 
02a ,02. 113:  United  Holy  Church  of  America»  Inc. 

02a. 02. 123:  National  David  Spiritual  Temple  of  Christ  Church  Union» 

Inc.»  USA  (The  Universal  Christian  Spiritual  Faith  and 
Churches  of  All  Nations) 
02a. 02. 134:  Apostolic  Ch\irch  of  Jesus  Christ 
02a .02. 133:  Apostolic  Overcoming  Holy  Church  of  God 
02a. 02. 139:  Pentecostal  Assemblies  of  the  World»  Inc. 
02a. 02. 141:  School  of  the  Prophets 
02a .02 .197:  Latter  House  of  the  Lord  for  All  People  and  the  Church 

of  the  Mountain»  Apostolio  Faith 
02a. 02. 199:  Pentecostal  Church  -v  :_  y^j.:s,,-:-^.;^:-i--._-::':^^:'''^' 

02a. 02. 201:  Sought  Out  Church  of  God  in  Christ  and  Spiritual  House 

of  Prayer»  Inc. 

1936  waren  14.34^  der  organisierten  \ind  statistisch  erfassbaren 
Pfingstler  Schwarse»  gegenüber  9.7^  der  Bevölkerung.  R.B.  *1936  I9 
8.  74»  840ff.;  ait.  Bloch-Hoell  II,  S.  60 

Nach  L.  4Steiner.  Reise  durch  die  Vereinigten  Staaten  Nordamerikas» 
VdV  40/12 »  Dea .  1947 »  S.  16-18»  haben,  die  AoG  heute  starke  Beden- 
ken» sich  mit  den  Neger-Pfingst gemeinden  au  identifiaieren. 
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bapti«tieoh«n  Noeargottesdiezistos»  der  gexi&u  gleich  in  einer  eohwarsen 
Pf ingst gemeinde  hätte  abgehalten  werdan  können. 

Viele  der  kleineren  Heger^'^ioeinaohaften  eind  big  ietgt  atatiatiaoh- 

nicht  erfaaat  worden.  Ba  gibt  davon  unaählige. 

"Die  Tendena  ungebildeter  Leute»  einem  begabten,  eigenartigen  oder 
apektakulären  Führer  au  folgen,  ist  verantwortlich  für  die  Sntate-- 
hung  vieler  (Neger-) Sekten.  Die  meisten  der  kleinen  Gruppen  haben 
aueaer  einem  Streit  mit  der  Stammgemeinde,  aus  der  aie  austraten, 
keine  für  sie  oharakterietisohe  G-eeohiohte  und  wenige  haben  Prakti- 
ken oder  Dogmen"  (die, aie  von  andern  abheben  würden) •  (247) 

Die  naive  Theologie  \ind  Frömmigkeit  kann  nicht  nur  unter  dem  Gtosiohte- 
punkt  Bonhoeffera  (248)  gesehen  werden.  Bine  verantwortliche  Aufklärung 
wird  einaetsen  müssen,  wenn  daa  Bvangelium  für  die  gebildeten  Neger 
nicht  völlig  irrelevant  werden  aoll  (24^). 
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(247)  Clark.  S.  116^117 

(248)  aiehe  Anm.   236 
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(249)  Damit  eetat  aioh  beisonders  Ben.1amin  B.  Mava  (^?),The  Development 
of  the  Idaa  of  God  In  Contemporary  Nagro  Literature,  aueeinander« 
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1908  Chmrlee  W.  Super.  Tha  Fsyoholoffy  of  Christian  Hymne,  int  The  Ameri- 
oan  Journal  of  Religious  Fsyohology  and  Sducation,  ^,  1908,  8.  4ff* 

1909  Frederiek  Q^.  Henke.  The  aift  ot   Tongues  and  Related  Fhenomena  At 
the  Preaent  Day,  in:  The  Amerioan  Journal  of  Theolo^y,  13,  1909» 
193-206  -  Howard  W.  Odum.  Reliffloue  Folk  Sonse  of  the  Southern 
Negro,  in:  The  Anerioan  Journal  of  Religious  Feyohology  and  Bduoa-« 
tion,  3t  1909,  265*363  -  J .  Ti^reot .  La  muaique  ohea  les  peuples 
indig^nes  de  l*Ain6rique  du  Nord.  Sammelbände  der  Interziationalen 
MttsikgesellBohaft,  1909/10,  Leipaig,  3.  141-231 
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1911  Quido  Adler.  Der  Stil  in  der  Mueik,  Leipaig 

1914  Harry  F^ward  Krehbiel.  »Afro-Amerioan  Folkeonge,  New  York 

1917  Hiram  Kelly  Moderwell  (^),  The  Bpio  of  the  Blaok  Man,  ins  The  New 
Republio,  12,  8.9.1917»  S.  154/3»  New  York 

1921  Carter  Ooodwin  Woodeön.  The  Hietory  of  the  Negro  Churoh,  Washizxgton 
1945  (1.  Aufl.  »1921) 

1922  Maud  Cuney  Hare.  *Afrloa  In  Song,  in:  Metronome  38,  «Des.  1922,8.61 

1923  R.3.  Rattray.  Aahanti,  Oxford  \ 

1924  Nation.  New  York,  119,  17.9.1924»  S.  287:  Blaok  Voioes 

1925  Nioholaa.  George.  Juliue  Bollanta- ( Taylor ) .  »Saint  Helena  leland 
Spirituals,  New  York  -  Bela  Bartok.  Das  ungarische  Volkslied  -> 
BtWt  QftWi  ftiBt  f^9>m?9?^>  *^tt  Negro  and  Hie  Songs  7  Dorothy  Soar- 
fr9r9Mgh  -  0*1  *l^«  Trsil  of  Negro  Folk-Songs         ^- 

1926  B.M.  von  Hombostel.  Review  of  Amerioan  Negro  Songs,  IHN  15,  1926» 
S.  748-753  -  H.O.  Osgood.  Speriohils,  Musical  Courier,  93»  ♦12.8. 
1926,  S.  14 

1927  R.S.  Rattray.  Religion  and  Art  In  Ashanti,  Oxford  -  Current  History. 
New  York,  26,  1927,  245-49:  The  Negro 'e  Contribution  to  Amerioan 
Musio 

1928  C^eorge  B.  Heynes.  The  Churoh  and  Negro  Frooess,     Annais  of  the 
Amerioan  Aoademy  of  Folitioal  and  Sooisa  Soienoe,  I40,  1928,3. 265f.  • 
B.M.  von  Hombostel 4  Afrioan  Negro  Musio,  in:  Afrioa,  Zeitschrift 
des  Internationalen  Institutes  für  afrikanische  Sprachen  und  Kxiltu* 
ren,  hgg.  dtu^ch  Dietrich  Westermann,  London,  l/l,  1926,  S.  30*62  - 
Milton  Metfessel.  Phonophotograpby  In  Folk  Musio,  American  Ne^ro 
Songs  In  New  Notation,  Chapel  Hill  -  Yale  S.  Nathanson.  The  Musical 
Ability  of  the  Negro  <  Annais  of  the  Amerioan  Aoademy  of  Folitioal 
and  Social  Science,  140,  1928,  S.  186ff. 

1931  Dietrich  Bonhoeffer.  Oeeammelte  Schriften,  hgg.  von  Eberhard  Bethge, 
I,  MUnohen  1958,  S.  96f:  Aus  dem  Bericht  über  den  Studienauf enthsilt 
im  Union  Theological  Seminary,  New  York  1930/31  -  Maurice  Delafosse. 
*The  Negroes  of  Afrioa,  Washington  (ca.  1931} 

1932  Faul  F.  Laubenstein.  An  Apocalyptic  Reincamation,  in:  JoumeJ.  of 
Biblical  Literature,  51.  1932,  238-52 

1934  ^ftiPtfT  Schule.  Die  Bedeutung  der  vom  angelsächsischen  Methodismus 
,  beeinflussten  Liederdichtung  für  unsere  deutschen  Kirchengesänge,  ,' 
illustriert  an  den  Liedern  von  Ernst  Oebhardt;  ein  Beitrag  sur  Ge- 
schichte der  Frömmigkeit,  Greifswald  ^^ 
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1936  R.B,  »1936  I»  S.  74,  840ff . 
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1938  Ben^iamin  B.  Mave  ( ^? ) ,  The  Development  of  the  Idea  of  God  In  Con- 
temporary  Negro  Literature,  The  Univereity  of  Chicago 

1939  John  Lovell  .ir.  (^?)»  The  Socieil  Implioation  of  the  Negro  Spiritual, 
in:  Journal  of  Negro  Bducatlon,  Howard  Univereity,  Washington,  8, 
1939,  634-43  -  Ben.iamin  B.  Mays  (^?),  The  Amerioan  Negro  and  the 
Christian  Religion,  in:  Joumcü.  of  Negro  Bducation,  Howard  Univer- 
eity, Washington,  8,  1939,  530-38 

.<  «•■•;.;,,.  ■•,■■,1    ■..,*',  „.(■■r..  -V  .,v.,0-(,     .■•r.'i,-».   «•  .-'(.i  .^^»'i.'  :. 

1940  (Prancie)  Nwia-Kofi  Nkrumah  (o),  *The  Signifioation  of  Afriocui  Art, 
unpublished  term  paper,  Lincoln  Univereity,  ehester,  Penns.  -  Dere . . 
*The  History  of  Religion  In  a  Critique  of  West  African  Fetiohism, 
unpublished  term  paper,  Lincoln  Univereity,  ehester,  Penns.  -  John 

W .  Work .  ^American  Negro  Songs,  Philadelphia 

1941  Melville  J.  Herskovits.  The  Myth  of  the  Negro  Paet,  New  York 

1943  Ruth  H.  Qillum.  The  Negro  Folksong  In  Amerioan  Cult\ire,  in:  Journal 
of  Negro  Bducation,  12,  1943,  173-178 

1944  Quion  G.  and  Guy  B.  Johnson.  The  Chxiroh  and  the  Raoe  Problem  In  the 
United  States,  in:  An  American  Dillemma,  by  Gunnard  Myrdal,  New 
York  -  Sylvestre  C.  Watkins.  Anthology  of  Amerioan  Negro  Literatur«, 
New  York,  Modem  Library  163 

1945  John  Tasker  Howard.  Stephen  Fester,  America *s  Troubador,  New  York 

1946  J.W.  Weetgarth.  The  Holy  Spirit  and  the  Primitive  Mind,  London 

1947  J . A .  Lomax .  »Polk  Senge  In  USA,  New  York  -  L.  »Steiner.  Reise  duroh 
die  Vereinigten  Staaten  Nordamerikas,  in:  VdV  40/12,  Des.  1947, 

S.  16-18 

1948  Hugh  M.  Gloster.  Negro  Voioes  In  American  Fiotion,  Chapel  Hill  - 
Jan  Slawe.  BinfUhrung  in  die  Jazamusik,  Basel  -  Willard  L.  Speripr. 
Religion  In  America,  Cambridge  und  New  York  -  Ri ohard  Wr i ght  ( f^ ) . 
Wir  Neger  in  Amerika,  Gutenberg;  engl « :  Twelve  Million  Black  Voices 

1949  Marc  Boegner.  Ce  que  j*ai  vu  en  Am^rique  Latine,  in:  R6forme,  15* 
10.1949,  Paris,  S.  1  &  3  -  H.  Hickmann.  Afrikanische  Musik  in  MGG 
(Die  Musik  in  Geschichte  und  Gegenwart,  Allgemeine  Enzyklopädie  der 
Musik,  hgg.  von  Friedrich  Blume).  Basel  und  Kassel,  I,  1949/51, 

Sp .  123-134  -  Längsten  Hughes  H)   and  Arna  Bontemps  ( ^ ) ,  The  Poetry 
of  the  Negro,  Anthology,  New  York 

1950  Blatnche  Lee  Riddle.  Gospel  Song  and  Hymn  Playing,  Naehville 

1951  W . B .  Posey .  Art.  Camp  Meetings,  Dictionary  of  American  History  I, 
S.  280 

1952  R.  Raff alt,  *Tanganjikafahrt,  Sendung  des  Bayrischen  Rundfunks  vom 
11.12.1952 

1953  Joachim  Ernst  Berendt.  Das  Jazzbuch,  Frankfurt  und  Hamburg,  Fischer 
48  -  Miles  Mark  Fisher.  Negro  Slave  Songs  In  the  United  States, 
Ithaca  \uid  London  -  Bva  Hesse  und  Paridaun  von  dem  Knesebeck«  Meine 
dunklen  Hände,  Moderne  Negerlyrik,  »1953,  1956-^ 

1954  George  Pullen  Jackson.  Art.  Spirituals,  in:  Grove's  Dictionary  of 
Musio  and  Musicians,  5«  Aufl.  duroh  Brie  Blom,  London  und  New  York, 
VIII,  8-12  -  Margrit  Ley.  Spirituals.  Ein  Beitrag  zur  Analyse  der 
religiösen  Liedschöpfung  bei  den  nordamerikanischen  Negern  in  der 
Zeit  der  Sklaverei,  Dies.  MUnchen,  Masch.  -  The  New  Cvclopedia  of 
Namee.  Art.  William  Bdward  Burghardt  Du-i-Bois  (^),  I,  1344 


'r 


it. 


1- 


O^^l 


Uf 


i 

; 

» 

r;.»>.P 

'  p 

<>-^Q 

m 

T\><, 

'  r 

■ 

S>*^ 

1 

H 

■ 

^:  ^<^  l 


y<^x^ 


^^^1 

^•(!^^i 


f 


-  483  - 


02a. 02.032 


1955  Joachim  Bmat  Berendt.  aeiatllohe  Negerllader,  MUnohen  1955/56  • 
1  Janhaing  Jahn .  Schwarzer  Orpheus.  Moderne  Dichtung  afrikaniacher 

'-^'*^  Völker  beider  Hemiephären,  München  »1954,  1955^  -  Charles  Albert 
Johnson .  *The  Frontier  Camp  Meeting,  Religioue  Harvest  Time  - 
Howard  Thurman  (^),  Deep  River *  Mills  College,  Calif.  *1945f  New 
York  1955^      , 

1956  Joachim  Bmst  Berendt,  Variationen  über  Jaas,  München  -  Hand  in 
Hand.  Monatszeitschrift  der  Bvangelischen  Jugend  Bayerns,  Febr. 1956 
V JaBB-Sondemummer) .  Nürnberg  -  James  Weiden  Johnson  (6)   and  J. 
Rosamond  Johnson  (p),  The  Books  of  American  Negro  Spirituals,  New 
York  -  Ruby  F.  Johnston.  The  Religion  of  Negro  Frotestants  Changing 
Religious  Attitudes  and  Fractices,  New  York  -  Samuel  Läuchli.  Negro 
Spirituals  als  christliche  Verkündigung,  int  Theologische  Zeit* 
•ohrift  12,  1956,  446ff. 

1957  Margaret  Just  Butcher  (^?),  The  Negro  Chxirch  In  American  Culture, 
based  on  materials  left  by  Alaine  Locke,  New  York  -  Kurt  Hütten. 
Die  (^laubenswelt  des  Sektierers,  Hamburg 

1958  Joachim  Ernst  Berendt.  Brief  an  W.H. ,  25.11.1958  -  Robert  C. 
Cunningham.  Streiflichter  von  der  5.  Welt-Pf ingstkonf erenz ,  int 
VdV  51/11»  Nov.  1958,  S.  5-7  -  Joh.  H.B.  Koch.  Variationen  über 
Musik  des  Protests,  int  Hausmusik  1958,  Nr.  3,  S.  77ff .  (Kassel)  - 
Wolf  Schneider.  Musik  des  Protests.  Zur  Psychologie  des  Jazz,  int 
Hausmusik  1958,  Nr.  3,  S.  73ff.  (Kassel)  -  J.W.  Schulte.  Das  Volk, 
das  im  Finstem  wandelt,  Bremen  1958  -  L.  43teiner.  Die  5.  pfingst- 
liehe  Weltkonf erenz ,  int  VdV  5l/ll>  Nov.  1958,  S.  1-5,  5l/l2,  Dea. 
1958,  S.  9-11,  52/1,  Jan.  1959,  S.  5-9 

1961  Carl  Brumback.  Suddenly  From  Heaven,  S.  154,  Anm.  4 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  60 


m 


D.   DIB  AMBRIKANISCHE   FFINGSTBEWEGUNa 

02a. 02. 060  DIB  BNTSTBHUNa 

Die  Selbstdarstellungen  der  Pfingstbewegung  betonen,  dass  am  Anfang  ihrer 
Denomination  keine  überragende  Persönlichkeit  stehe,  dass  ihre  Kirche,  im 
Gegensatz  zu  andern,  nicht  von  einem  einzelnen  Menschen,  sondern  vom  Gei- 
ste Gottes  selber  gegründet  worden  sei.  Diese  Darstellung  trifft  insofern 
zu,  als  um  die  Jahrhundertwende  aus  einer  nicht  genau  bestimmbaren  Anzahl 
von  Brweckungsherden  Kirchen  entstanden,  die  man  heute  zur  Pfingstbewe- 
gung zählt.  In  den  Vereinigten  Staaten  sind  es  mindestens  zwei  voneinan- 
der unabhängige  Entwicklungen,  die  sich  nachweisen  laseent  (l)  die  von 
A.J.  ♦Tomlinson  abhängigen  Gruppen  (250),  (2)  die  verschiedenen  von  der 
Brweckung  Ch . F .  ♦Parhams  ableitbaren  Organisationen  ( 02a . 02 • D . II . ) . 


'^il  , 


.<,.  V      *.*,' 


-<;- .  ,  -"^  •  ^  1 


(250)  tragen  meist  den  Namen  Chvirch  of  God  (02a,02.D.I. ) 
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ft)  Die  Brweokunig  von  Charleg  F.  -»Parham  In  Tot>»ka.  Kansae 
♦Farham  war  ein  Helli£un£0predlger»  der  das  **Beoond  definlte  vork  of 
graoe"  lehrte,  welohee  die  **inbred  ein**  (Erbsünde)  völlig  eerstöre  (23l). 
Br  lehrte  an  einer  von  ihm  begründeten  Bibelsohiile  in  Topeka,  Kanaae»  die 
ursprünglich  unter  John  Alexander  «Dowies  Binfluss  ( 02a »02. 047)  Bethel 
Healing  Home  geheissen  hatte.  In  dieser  Blbelsohule  wurde  als  drittes 
Werk  der  Onade  Gottes  die  Geistestaufe  mit  Zungenreden  erlebt  (vgl «Agnes 
N.  «Osman)  (252).  «Parham  hielt  in  verschiedenen  Städten  grosse  Versamm- 
lungen» in  denen  die  Teilnehmer  bekehrt,  geheiligt,  mit  dem  Geist  getauft 
und  von  Krankheiten  geheilt  wurden  (ausführlich  bei  4Farham),  Bin  Teil 
der  Anhänger  ♦Farhams  orgauaisierte  später  die  Apostolio  Faith  Ghurches, 
Baxter  Springs,  Kansas,  die  heute  unter  der  Leitung  seines  Sohnes^ 
Robert  L.  Parham,  stehen  ( 02a .02 .061)  und  wie  ♦Parham  Heiligung  als 
plötsliches  Erlebnis  und  die  Britisoh-Ierael- Theorie  (233)  lehren.  Es 
ist  ♦Parham  nicht  besser  gegangen  als  den  meisten  charismatischen  Pio- 
nieren der  Pfingstbewegung  (j.A»  «Dowie,  George  «Jeffreys,  A.J.  «Tomlin* 
son,  Jonathan  «Faul  (234),  G.R.  4Polman,  Richard  «Ruff);  er  wurde  von 


-^ 


( 251 )  Charles  F.  and  Sarah  E.  "»Parham.  »Seleoted  Sermons  of  the  Late 
Charles  F.  «Parham  and  Sarah  E.  «Parham,  compiled  by  Robert  L. 
Parham.  S.  51-63 

(232)  Zungenreden  war  schon  früher  in  der  amerikanischen  Kirchenge- 
schichte aufgetreten.  Hier  wurde  es  sum  ersten  Mal  als  das  Zeichen 
der  Geistestaufe  beseichnet,  woraus  hervorgeht,  daes  die  Pfingst- 
bewegung ihre  Entstehung  nicht,  wie  die  Pfingstler  immer  sagen, 
einem  Erlebnis,  sondern  der  Deutung  eines  Brlebnisses  verdanken« 
**This  was  a  most  momentous  decision.  There  had  been  recorded  many 
instances  of  persona  speaking  in  tongues  prior  to  the  year  1900, 
but  in  each  case  the  speaking  in  tongues  was  considered  to  be  a 
Spiritual  phenomenon  or  at  the  most  a  *gift*  of  the  Spirit,  with 
the  result  that  no  particular  emphasie  had  been  given  which  could 
cause  those  seeking  for  the  fulness  of  the  Spirit  to  expect  that 
they  should  speak  ih  other  tongues.  But  these  sttxdents  had  deduced 
from  God*s  Word  that  in  apostolio  times,  the  speaking  in  tongues 
was  considered  to  be  the  initial  phyeical  evidence  of  a  person*s 
having  received  the  baptism  in  the  Holy  Spirit  (...).  It.  was  this 
decision  which  has  made  the  Pentecoetal  Movement  of  the  Twentieth 
Century."  J.  Roswell  Flower.  Notisen  bu  »Course  in  Churoh  Orienta- 
tion,  S.  10|  Sit.  bei  Brumback «  Suddenly  From  Heaven,  S.  23  -*  J. 
Roswell  Flower.  Birth  of  the  Pentecostal  Movement,  in:  Pentecostal 
Bvangel  Nr.  1907,  26.11.1930,  S.  3;  eit.  bei  Kendriok«  The  Promise 
Fulfilled,  S.  31  :.\ 

(233)  vgl.  daau  Grossbritannien t  03 -13. B. III 

(234)  «Paul  wurde  awar  nicht  ausgeschlossen,  aber  von  anderen  Pfingst- 
führem  überspielt  (vgl«  Biographie  Jonathan  «Paiil). 
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der  folgenden  Generation  sur  Seite  geachoben»  totgeeohwiegen  und  heim- 
lioh  ale  Sektierer  1>etraohtet,  obechon  das,  waa  heute  die  Ffingatbewe- 
gung  ist»  ohne  die  Sektiererei  ihrer  Führer  nioht  möglioh  gewesen  wäre. 
Das  plötsliche  Verschwinden  «Farhams  aus  den  Berichten  der  Ffingstler 
mag  mit  der  ihm  aur  Last  gelegten  Homosexualität  zusammenhängen  (255)« 

b)  Die  Brweokung  in  Los  Angeles 

aa)  Die  Anfänge  der  Aausa-Street «Mission  (256):  W.J.  fSeymour  (^),  ein 
Negerprediger»  wurde  von  «-Parhams  Fredigt  in  Topeka  erfaest  und  darauf 
von  der  Fredigerin  einer  Neger-Heiligungsgemeinschaft  (257),  Neeley 
Terry  {^) $   nach  Los  Angeles  eingeladen»  wo  schon  der  von  Wales  beein-  ^ 
flusste  Baptistenprediger  Joseph  Smale  (258)  und  der  nervöse  Frajok 
♦Bartleman  vorgearbeitet  hatten.  «Seymour  {^)   kam  mit  seinen  beiden 


(255)  H.J.  Stolee  nennt  ihn  einen  "man  of  unsavory  reputation«  His  mo- 
rals  BJid  ethics  were  such  that  the  civil  authorities  of  more  than 
one  State  had  Charge s  preferred  against  him.**  H.J.  Stolee.  ^Fente- 
costeü.i8m.  The  Problem  of  the  Modem  Tongues  Movement»  S.  63;  eit. 
bei  Blooh«-Hoell  II»  S.  19  -  O.L.  Haavik»  der  sich  auf  B.N.  «»Bell 
bezieht  (PentecostsJL  Evangel»  *Jan.  1922)  berichtet»  daes  der  Lei- 
ter der  Pfingstarbeit  in  Houston»  Texas»  in  der  Pionierzeit  (zwei- 
fellos «Farham)  "suddenly  feil  in  disrepute."  Haavik  behauptet» 
dass  "z^ference  ie  made  to  crimes  that  are  now  considered  unmen- 
tionable»  but  are  quite  fully  deecribed  in  the  first  chapter  of 
Romans.  And  not  only  did  this  leader  fall  in  disrepute  in  this  res- 
pect»  but  we  have  recently  received  information  which  we  consider 
reliable  that  he  was  not  free  from  sin  in  the  ssjne  line  when  carry- 
ing  on  the  Bible  Sohool  in  Topeka  in  earlier  years.**  O.L.  Haavik. 
Penteoostalism»  Lutheran  Herald  *1934»  S.  961;  zit.  bei  Bloch-Hoell 
II»  S.  20  -  Klaude  Kendrick.  The  Fromise  Fulfilled»  der  «Farhams 
Tätigkeit  auf  Orund  von  «Farhams  eigenen  Notizen  genau  schildert» 
arwähnt  nichts  von  obiger  Kontroverse.  -  Weitere  Informationen  über 
♦Farham  vgl.  Biographie;  Literatur  unter  Apostolic  Faith  Movement 
(Baxter  Springs )i  02a .02.061 

(256)  Die  ausführlichste  und  genaueste  Daz^stellung  findet  sich  bei 
Bloch-Hoell  II»  S.  30-52 

(257)  **a  colored  Nazarene  Churoh"  ( 02a. 02. 020) »  Frodeheun.  With  Signs 
Following»  S.  31  -  Crayne.  Barly  20th  Century  Pentecoet:  "a  holi- 
ness  mission**  -  Binimback .  Suddenly  From  Heaven»  S,  35  *  Kendrick. 
The  Fromise  Fulfilled»  S.  64  -  Fentecostal  Evangel.  When  the  Spirit 
Fell»  *6 .4.1946»  8.  6  -  weitere  Literatur  \mter  02a.02.060d 

(258)  Smsile  kam  im  Juli  1905  von  Wales.  Er  gründete  später  die  New  Testa- 
ment Congregation.  Bvangelii  Härold  ♦1916»  S.  118»  170  -  »Bartle- 
man.  What  Really  Happened  At  Aeusa  Street»  S.  12-13  -  Bloch-Hoell 
II»  S.  33 
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Aeslstent innen  J.A.  Warren  (^)  und  Lucy  F.  Farrow  (f^)    (2^9)  nach  Lob 
Angelee  und  predigte  über  Aot.  2.4s  **WtT  nicht  in  Zungen  redet «  ist 
nioht  mit  dem  Heiligen  Geist  getauft**,  obsohon  «Seymour  (^)  selber  die 
Oeistestaufe  mit  Zungenreden  noch  nioht  empfangen  hatte.  **Die  älteren 
Glieder  (der  Heiligungsgemeinsohaft)  aber  hatten  sohon  seit  Jahren  das 
Brlebnis  der  Geieteotaufe  für  sich  in  Anepruoh  genommen,  und  nun  kam  da 
ein  hergelaufener  Prediger  und  sagte  ihnen,  dase  sie  noch  nioht  einmal 
'geheiligt',  geschweige  denn  mit  dem  Geist  getauft  seien.  Das  konnten 
sie  nioht  Ertragen....**  (26o)  Die  Predigerin  Neeley  Terry  (^)  jagte   , 
43eymour  {^)   fort,  worauf  er  Versammlungen  in  Privathäusem  von  Gliedern 
der  Gemeinschaft  hielt.  Am  9»   April  1906  **fiel  das  Feuer"  in  einer  Ge- 
betsversammlung an  der  Bonnie  Brae  Street  (26l).  Es  scheint,  daes  der 
erste  Geiatgetaufte  ein  Negerknabe  von  acht  Jahren  wso?  (262).  Viele, 
meist  Glieder  der  Church  of  the  Nazarene  ( 02a. 02.020)  (263)  und  anderer 
Heiligungsdenominationen,  erlebten  die  Geietestauf e .  ♦Seymoxir  (^)  miete- 
te eine  alte  Methodistenkirohe  an  der  Aeusa  Street  312;  diese  Azusa- 
Street-Mission  wird  von  den  pfingstliohen  Publizisten  als  Ausgangspunkt 
der  weltweiten  Pfingstbewegung  betrachtet.  Während  drei  Jahren  fanden 
hier  \in\int erbrochen  Gebetsversammlungen  statt  mit  Zungenreden,  Zungen- 
singen  und  Prophetien.  Reichlich  legendäre  Berichte  sirkulieren  unter 
den  Pfingstlem  über  die  Azusa-Street-Brweckung,  e.B.: 

**Drei  Tage  und  drei  Nächte  jauchzten  (shouted)  sie.  Es  war  an  Ostern« 
Von  überaill  her  kamen  die  Leute.  Am  andern  Tage  (by  the  next  morning) 
war  es  unmöglich  in  die  Nähe  des  Hausee  zu  kommen.  Wer  trotzdem  ins 
Haus  gelangen  konnte,  fiel  unter  die  Kraft  Gottes;  die  gGüiee  Stadt 
war  aufgewühlt.  Sie  jauchzten,  bis  die  Fundamente  des  Hauses  wankten. 
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(259)  Letstere  ging  später  als  Missionarin  nach  Liberia.  -  Bmsnuel 
Linderholm.  »Pingströrelsen  I,  S.  243  -  G.B.  Söderholm.  »Den 
svenska  pingstväckelsens  historia  I,  S.  169  -  Robert  Chandler 
Dalton,  Tongues  Like  As  of  Fire,  S.  39  -  Bvangelii  Härold  *19l6, 
S.  173  -  Blooh-Hoell  II,  S.  37 

(260)  Klaude  Kendrick.  The  Promise  Fulfilled,  S.  63 

(261)  G.  Bond.  The  Life  of  Rev.  O.H.  «Bond,  S.  158: "Bonnie  Bray  (sio) 
Street  among  colored  saints  (sanctified  people)** 

(262)  Diskussion  der  verworrenen  Quellenlage  bei  Blooh-Hoell  II,  S.  38 
ft  196,  Anm.  99.  -  Quellen:  Apostolic  Faith.  Sept.  1906:  Pentecost 
Has  Come  -  Penteoostal  Bvangel.  »7.8.1948,  S.  7  -  Apostolic  Faith. 
Des.  1906  •»  4Bartleman.  What  ReaüLly  Happened  At  Asusa  Street 

(263)  s.B.  Wm.  Pend3^eton.  Ebenso  war  unter  den  ex*8ten  Gtoistgetauften  der 
Präsident  der  '*HolinesB  League  in  Southern  California".  «»Bartleman. 

v^    What  Really  Happened  At  Azusa  Street,  S.  33  -  Penteoostal  Bvangel. 
♦7.8.1948,  8.  2  -  The  Apostolic  Faith.  *0kt.  1906  -  Blooh-Hoell  II, 
S.  32  &  33 
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Die  «kstAtiochen  Ausbrüche  in  der  primitiven  Kirche»  deren  Boden  mit 
Sägemehl  b«atreut  und  deren  Bänke  aua  über  leere  Nagelkisten  gelegten 
Brettern  bestanden,  kannten  suweilen  keine  Qrensen  mehr.  Die  Sekretärin 
von  Alna  «VOiite  ( Pillair  of  Fire,  02a •02.040)  weise  gar  von  awisohen 
Mäzmem  und  Frauen  ausgetauschten  Küssen  su  berichten  (265).   ^  :vc . 


j.  *■ 


Die  beginnende  Brweckuzig  stiess  auf  den  erbitterten  Widerstand  der  Hei- 
ligungsdenöminationen  und  anderen  Kirchen;  von  der  Presse  w\irde  sie  Itf- 
oherlioh  gemacht  (266).  Die  erste  Ausgabe  des  Apostolio  Faith  indentifi- 
siert  darum  die  Presse  mit  dem  Teufel  (267). 

Ursprünglich  war  «Parham  der  Leiter  der  Aausa-Brweokung  (268)»  ab  Novem- 
ber 1906  erscheint  er  nicht  mehr  auf  dem  offisiellen  Briefkopf  (269). 
Um  I9O8  sogen  sich  die  Weissen  surüok  (270).      , 
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(264)  Pentecostal  Bvangel.  *6.4.1946,  8.  6:  When  the  Spirit  Fell;  sit. 
bei  Kendrick.  The  ^romise  Fulfilled,  S.  65        r—     

(265)  Bmanuel  Linderholm.  «Pingströrelsen  I,  S.  266  -  Bloch-Hoell  II, 
8.  200,  Anm.  172.  Die  Berichte  von  Alma  «White  sind  mit  Vorsicht 
aufsunehmen. 

(266)  Blooh-Hoell  II,  8.  49-51»  sitiert  einen  instruktiven  Artikel  aus 
dem  New  York  American.  *3. 12 .19061  Faith  Givee  Quaint  Sect  New 
Languages  to  Convert  Africa.  Votaries  of  Odd  Religion  Nightly  eee 
"Miracles**  in  West  Side  Boom.  Led  by  Negro  Blder.  Der  Verfasser 
stellt  festt  "The  leeuiers  of  this  stränge  movement  are  for  the  most 
part  negroes."  Im  übrigen  wirkte  die  Pressecampagne  als  Gratispro- 
paganda . 

(267)  Apostolic  Faith.  Sept.  1906 1  Pentecost  Has  Come 

(268)  Bloch-Hoell  sitiert  die  Briefköpfe  der  Asusa-Street-Brweckung,  die 
er  in  «Barratts  nachgelassenen  Papieren  fand:  The  Apostolic  Faith 
Movement;  Chas.  F.  «Parham,  Pro;)ector;  W.J.  -»Seymour  (^),  Pastor; 
(Okt.  1906),  Bloch-Hoell  II,  8.  48 

(269)  The  Pacific  Apostolic  Faith  Movement;  W.J.  «Seymour  (^),  Pastor 
and  Manager;  Claxa  Lunn,  Seoretary;  Headquarters x  312  Asusa  Street; 
Hiram  Smith.  Deacon;  Jenny  Moore,  City  Missionary  (spätere  Frau  von 
♦Seymour  (j^);  vgl.  A .  «Boddy «  *Conf idenoe ; ^Korsets  Seier,  Oslo,  15* 
11.1912,  8.  171;  Sit.  nach  Bloch-Hoell  II.  8.  204»  Anm.  9);  Phoebe 
Sargent,  City  Missionary;  G.  Cook,  Ass't  State  Manager;  Florence 
4Crawford,  State  Director;  G.W.  Bvans,  Field  Direotor;  (Nov.  1907)» 

'^"   Bloch-Hoell  II.  8.  48 

(270)  Bloch-Hoell  II,  8.  34»  auf  Grund  eines  Briefes  von  Frodsham. 
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bis)  Die  L»hr#  d»r  Aguea-Street^Miealon;  Dae  Bokenntnie  lautet t ^-^  A-Ai^t 

**The  Apoetollo  Paith  Movement 

Stands  for  the  reetoratlon  of  the  faith  onoe  delivered  unto  the 
Saint •  -  the  old  time  religion,  camp  meetlnss»  re^lvals»  fflleeions, 
Street  and  prlson  work  and  Christian  Unity  everywhere* 

Teaohinff  on  Repentanoe  -  Mk.  l.X4fl5 

Oodly  Sorrow  for  Sin,  Bxample  -  Mt.  9*13|  2.  Kor.  7f9tlll  Aot.  3.19| 

17.30,31 

Of  Confession  of  Sins  -  Lk.  13*21;  18.13 

Forsakin«  Sinful  Waye  •  Jes.  53*7;  Jon.  3*8;  Prov.  28.13 

Restitution  -  £a.  33.15;  Lk.  19.8 

And  faith  in  Jesus  Christ. 

First  Work.  -  Justifioation  is  that  aot  of  God*s  free  graoe  by  whioh 
ve  receive  remission  of  sins.  Aot.  10.42,43;  Rom.  3.25 

Seoond  Work.  -  Sanotifioation  ie  the  eeoond  work  of  grace  and  the 
last  work  of  graoe.  Sanotifioation  is  that  aot  of  6-od*s  free  graoe 
by  whioh  He  meJces  us  holy.  Joh.  17*  15  t  17  ~  *Sanotify  them  throxigh 
Thy  Truth.  Thy  word  is  truth.*  1.  Thess.  4.3;  5.23;  Hebr.  13.12; 
2.11;  12.14 

Sanotifioation  is  oleansing  to  make  holy.  The  Disoiples  were  sanoti- 
fled  before  the  Day  of  Pentecost.  By  a  careful  study  of  Soripture 
you  will  find  it  so  now.  *Ye  eire  olean  through  the  word  whioh  I  have 
•poken  unto  you*  (Joh.  15*3;  13.10);  and  Jesus  had  breathed  on  them 
the  Holy  Ghost  (Joh.  20.21,22).  You  know,  that  they  oould  not  re- 
oeive  the  Spirit  if  they  were  not  cleaja.  Jesus  cleansed  and  got  all 
doubt  out  of  His  Churoh  before  He  went  back  to  glory. 

Zhe  Baptism  with  the  Holy  Ghost  is  a  gif t  of  power  upon  the  sanoti- 
fied  life;  so  when  we  get  it  we  have  the  same  evidenoe  as  the  Dis- 
oiples  reoeived  on  the  Day  of  Pentecost  (Act.  2.3t4),  in  speaking  in 
new  tongues.  See  also  Act.  10.45f46;  19.6;  1.  Kor.  14.21.  'For  I  will 
work  a  work  in  your  days  which  ye  will  not  believe  though  it  be  told 
you.  V  (Hab.  1.5) 

Beeking  Healing.  -  He  must  believe  that  Gk>d  is  able  to  heeil,  -  Bx. 
15.26t  *I  am  the  Lord  that  healeth  thee. *  Jak.  5.14;  Ps.  103.3;  2. 
Ktfn.  20.5;  Mt.  8.16,17;  Mk.  16.16-18 

He  must  believe  Gk>d  is  able  to  heal.  'Behold  I  am  the  Lord,  the  God 
of  all  flesh;  is  there  any  thing  too  hard  for  Me?*  -  Jer.  12.27** 
(271) 

Wichtig  ist  an  diesem  Bekenntnis  nicht  nur,  was  es  enthält,  sondern 
auch,  was  nicht  erwähnt  ist  (keine  Gläubigentaufe!).  Man  beachte  auch 
die  Unsicherheit  in  der  englischen  Syntax  und  Orthographie. 

Nach  dem  obigen  Bekenntnis  gehörte  die  Asuea-Street-Miesion  eindeutig 
au  den  **  drei  stufigen  Pfingstlem**  (02a.02.B.I.  ) ,  im  Gegensata  au  den 
meisten  Köz*per8ohaften,  die  aus  dieser  Erweckung  entetenden  und  das 
dreistufige  Schema  bald  auf  ein  aweistufiges  (02a.02.D.II. )  reduaierten 
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(271)  Apostolio  Faith.  »Sept.  1906,  fotokopiert  in  Richard  Crayne. 
Sarly  20th  Century  Pentecost,  S.  51-52 
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(vgl.  daau  unten  02a. 02. 06 Oo»  ♦Durham).  Ineofom  haben  Arthur  G.  Allan 
(The  Apoatolio  Falth,  Portlsuid,  Oregon:  02a. 02. 063}  (272)  und  Georgia 
Bond  (Churoh  of  Ood  ot   the  Apoetolic  Falth:  02a. 02. 078)  (273)  recht» 
wenn  sie  der  übrigen  Ffingatbewegung  vorwerfen»  sie  habe  ihre  \u*sprUng- 
liohe  Lehre  verraten.  Indirekt  gibt  diee  auoh  Stanley  M.  Horton  (Chair* 
man  of  Bible  and  Theology  on  the  Faculty  of  Central  Bible  Institute» 
Assemblieo  of  God:  0?a.02.113)  eu  (274). 

00 )  übrige  Pfingstversammlungen  in  Los  Angeles;  Bnde  1906  bestanden  be- 
reits neun  Pfingstversammlungen  in  Los  Angeles  (273)»  von  denen  eine  An- 
sahl  einander  nioht  freundlich  gesinnt  waren.  Neben  der  Aeuaa-Street» 


(272)  **There  is  muoh  misunderstanding  of  this  wonderful  ezperienoe,  whioh 
was  given  at  that  time»  and  many  today  have  deviated  from  the  tea- 
ohings  as  given  at  the  time  of  the  outpouring  of  the  Holy  Ghost.  It 
ie  our  desire  and  pu2*pose  to  not  only  proolaim  the  Word  of  God-  in 
all  of  It's  truth,  but  to  also  proolaim  the  conditions  upon  which 
those  promises  are  made  available  to  man  today.**  Arthur  G.  Allen. 
The  Apoetolic  Faith»  Portland,  Oregon»  Brief  an  W.H.  vom  10.3.1963 

(273)  *'The  dodtrine  of  sanctifioation. • .Stands  as  the  greatest  dividing 
line  between  certain  well-known  so-oalled  Penteoostal  groups.** 
Georgia  Bond.  The  Life  of  Rev.  O.H.  «Bond»  S.  137.  Frau  Bond  er- 
wähnt als  erste  weisse  Frau»  die  mit  dem  Geist  getauft  wurde  in 
der  Aeuea-Street-Mission  Frau  «Crawfoz^d»  die  ihr  gesagt  habe»  "that 
sanctifioation  was  the  predominating  teaohing  at  that  time»  at  the 
Asuaa  (sie)  Street  Mission....  No  one  was  ever  taught  to  seek  for 
the  baptism  of  the  Holy  Ghost»  exoept  they  had  first  sought  for 
and  reoeived  a  definite  experience  in  sanctifioation.**  aaO.»  S.  138 

(274)  Stanley  M.  Horton:  **People  were  told  they  muet  experience  eanoti- 
fioation  (a  seoond  definite  work  of  grace)  before  they  could  seek 
for  the  baptism  in  the  Holy  Spirit...the  majority  of  those  who 
spread  out  from  the  Aausa  Street  Mission  soon  dropped  the  doctrine 
of  *  sanctifioation*  as  *a  seoond  definite  work*.**  Penteoostal 
Explosion.  Once  the  Spirit  feil  at  Azusa Street  the  waves  of  Pen- 
teoostal power  quiokly  spread  throughout  the  religious  world»  The 
Pento costal  Bvangel  Nr.  2326»  7.10.1962»  S.  9 

(275)  Penteoostal  Bvangel.  »7.8.1948»  S.  2;  Aoostolio  Faith.  »Okt.  1906; 
nach  Blooh-Hoell  II»  S.  33  und  204»  Anm.  6 
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HisBlon,  die  bis  1923  (276)  welterbeetAnd»  sind  noch  bekannt;  die  "Upper- 
Room-Mission" ,  327  South  Spring  Street |  Eighth  and  Maple  Streete  Mission 

(♦Bartleman  imd  Pendieton)  •  ■  ^-^/.^v  ',>■•;•'  ■.■■■'\::.y:>.,-y-^. '■:::■   ;,v«  .^.-.^-Vi  .'>*  . 
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dd)  Beurteiliing:  Das  "Pfini^Bterlebnie  von  Los  Angeles**  war  weder  eine 
von  Dämonen  veznirsaohte  Verführung  der  Kirohen  (so  die  deutsche  Gemein- 
eoha^tsbewegung)  noch  eine  Ausgiessung  des  Heiligen  Greistee  (so  die 
Pfingstbevegung) ,  sondern  ein  aus  der  Geschichte  der  Neger gemeinden  in 
Amerika  bekemnter^  unter  Sohwarsen  häufig  vorkommender  ekstatischer  Aus- 
bruch» der  seine  besondere  **pfingstliche  Qualifikation*'  durch  «Parhams 
Theoris  vom  obligatorisch  eur  Geistestaufe  gehörenden  Zungezireden  bekam« 

Die  deutschen  **PfingstgrÜ88e**  versuchten  sich  1909  von  der  **LoB->Angeles- 
Bewegung**  su  distansieren.  Der  betreffende  Artikel  wird  ausführlich  ai- 
tiert»  weil  er  in  der  Kontroverse  zwischen  der  deutschen  Gemeinschafts- 
und  Pfingstbewegung  von  ersterer  als  Eingeständnis  des  dämonischen  Ur- 
sprungs der  Pfingstbewegung  sitiert  wir^t 


r 


**Wieder  einmal  erschienen  Zungen,  aerteilt,  wie  von  Feuer»  \and  setsen 
(sie)  sich  auf  einen  jeglichen  unter  ihnen»  und  wiederum  ward  ver-> 
nommen  das  Zeichen  für  die  Erfüllung  der  Verheissung  des  Vaters»  denn 
*  sie  redeten  alle  mit  Zungen  und  priesen  Gott  *  • 

Die  Tageszeitungen  von  Topeka»  Kansas»  City  (sie)  Cincinnati»  St. 
Louis  usw. »  schickten  Berichterstatter»  um  die  Kunde  von  der  Wieder- 
kehr des  Pfingsttages  su  hören.  Ausländer»  Hegierungs-Dolmetscher  und 
Professoren  fremder  Sprachen»  alle  bezeugten»  dass  die  Empfänger  die«> 
ser  Taufe  in  den  Sprachen  der  Welt  mit  richtigem  Akzent  und  richtiger 
Betonxing  redeten.  vS.  ll) 

. • • •  Vor  dem  Sommer  1906  war  diese  Bewegung  durch  die  Weisheit  und 
die  Unterscheidungs-Gabe  ihrer  Leiter  frei  von  Schwärmerei  \uid  wildem 
Feuer  bewahrt  geblieben.  In  Los  Angeles  aber  erreichte  diese  Bewegung 
eine  Stadt»  welche  durch  die  Lehrer  falscher  Religionen  und  die  vie- 
len spiritistischen  Media»  die  dort  sind,  ein  Stelldichein  (Treff- 
punkt) für  böse  Geister  geworden  ist.  Da  es  den  Führern  der  Bewegung 
hier  an  Weisheit  und  Unterscheidungsgabe  mangelte»  so  verbanden  sich 
bald  spiritistische  Media  und  Personen»  welche  hypnotische  und  mee- 
merieche  Kräfte  hatten»  mit  dem  Werke.  Das  Resultat  ihrer  Operationen 
waren  mannigfaltige  Formen  von  Fanatismus  und  spiritistische  Ausschrei« 
tiuagen.  Infolge  dieser  seltsamen»  körperlichen  Demonstrationen»  von 
denen  etliche  durch  hypnotische  Beeinflussungen  und  magnetische  Ströme 
die  in  den  Versammlxingen  erzeugt  wurden,  andere  auch  durch  dämonische 
Mächte  verursacht  waren,  entstanden  SpeJ.tungen.  Die  einen  Vertreter 
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(276)  Nach  Bloch-Hoell  II.  S.  54  und  204»  Anm.  11  (Brief  von  Lewi 

♦Pethrus  in  Bvangelii  Härold  Nr.*31»  1924»  S.  361 )  starb  -i-Seymour 
1923.  Dass  der  in  02a .02 .051  erwähnte  sungenredende  Neger  an  der 
pfingstlichen  Weltkonferens  in  London  1932  W.J.  «Seymour  war»  teil« 
^  te  mir  L.  «Steiner»  der  eum  Präsidi\im  ;^QneT   Weltkonferens  gehörte» 
mit.  Welche  Auesage  richtig  ist»  kann  ich  nicht  beurteilen. 
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d#r  Bewegung  nahmen  den  Standpunkt  ein»  daee  körperliche  Demonstra- 
tionen keineswegs  eine  notwendige  Begleiterscheinung  der  Taufe  mit 
dem  Hl.  Geiste  seien.  Sie  begründeten  dies  damit»  dass  mehrere  tau- 
send Personen  in  anderen  Teilen  des  Landes  auf  vollkommen  natürliche 
und  sohriftmässige  Weise  in  die  Ff ingsterfahrung  eingegangen  waren» 
bevor  diese  Bewegung  in  Los  Angeles  eich  festgesetst  hatte.  Andere 
dagegen  behaupteten,  dass  alle  übernatürlichen  Manifestationen  (Kund- 
gebungen) Wirkungen  des  Geistee  Gottes  seien.  _^. 

Von  der  Gemeinschaft  in  Los  Angeles»  welche  diese  Aussohreitaingen  gut 
hiess,  gingen  in  den  ersten  paar  Monaten  der  Bewegung  viele  Missionare 
aus  in  alle  Teile  dieses  Landes  vind  zu  anderen  Ländern.  Sie  nahmen  mit 
sich  die  Lehren  und  den  eigentümlichen  Geist  der  Mutter-Qsmeinschaf t . 
So  kam  es»  dass  leitende  Persönlichkeiten  in  vielen  Teilen  der  Welt» 
welche  geistliches  Unters che idung6vez*mögen  besaesen,  den  sogenannten 
*Lo6  Angeles -Geist *  feststellen»  im  Gegensatz  zu  dem  gesunden  und 
biblischen  Werk  des  Heiligen  Greiotes»  welches  eich  von  übertriebenen 
physischen  Demonstrationen  und   Geistesoffenbarungen  frei  hielt»  die 
mit  den  klaren  Lehren  des  Wortes  Gottes  nicht  vereint  werden  konnten. 
Vor  dem  Ende  des  ersten  Jshres  kamen  die  jFührer  in  der  Gemeinschaft 
Bu  Los  Angeles  dahin»  den  Irrtum»  in  welchen  sie  hineingeraten  waren» 
BU  erkennen.  Gott  schenkte  es  ihnen  in  Gnaden»  zwischen  dem  Falschen 
und  dem  Echten  zu  \interscheiden  und  so  die  Arbeit  dort  von  den 
Dingen»  welche  die  Bewegung  in  Misskredit  gebracht  hatten»  so  ziem- 
lich zu  befreien.  Aber  der  böse  Einfluss  war  einmal  ausgegangen  wad 
selbst  bis  auf  den  heutigen  Tag»  nach  beinahe  drei  Jahren»  gibt  es 
sowohl  in  \uiserem  Lande»  als  auch  in  anderen  Ländez*n  etliche  Gemein- 
schaften» die  noch  an  diese  Dinge  gebunden."  (S.  12-13)  (27?) 

c)  W.H.  -»Durham 

Bis  etwa  1908  war  in  der  amerikanischen  Pfingstbewegung  übereinstimmend 
ein  Drei Stufenschema  gelehrt  worden:  Man  lehrte  wie  die  Church  of  the 
Nazarene  ( 02a. 02.020)  uni^  andere  nichtpfingstliche  Heiligungskirchen 
(02a.02.A.II. )  Heiligung  als  ein  plötzliches»  bestimmtes  zweites  Werk 
der  Gnauie  Gottes  nach  der  Bekehriing  und  von  dieser  unterscheidbar  (278). 
Auf  diese  beiden  Stufen  (Bekehrung  und  Heiligung)  fügten  sie  noch  die 
Geistestaufe»  die  durch  das  Zungenreden  charakterisiert  wurde.  W.H. 
♦D\irham»  ein  geachteter  imd  erfolgreicher  Evangelist  in  Los  Angeles  und 
Chicago»  der  1907  die  Geistestaufe  in  Los  Angeles  empfangen  hatte»  re- 
duBierte  nun  dieses  Dreistufenschema  auf  ein  Zweiatufenschema»  indem  er 
unter  baptistiechem  Einfluss  Bekehrung  und  Heiligxing  zusammenfallen 
liess  und  Heiligung  als  ein  "eich  verlassen  auf  Gottes  Verheiseung*'  be- 
griff,       i  ^ 


'Hi 


(277)  Thomas  G.  At^eberrv.  Zur  Geschichte  der  Pfingstbewegung;  »The 
Penteoostal  Witness;  Pfingstgrüsse  l/l»  Febr.  1909»  S.  11-13 


(278)  vgl.  Anm.  272 


A  .... 
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^:  D'i 


^.'^^^  i''^i^. 


**!  began  to  wrlte  agalnet  the  doetrine  that  It  takes  two  worka  of 
gx*aoe  to  eave  and  oleanse  a  man.  I  denied  and  etill  deny  that  Q-od 
does  not  deal  wlth  the  nature  of  ein  at  convereion.  I  deny  that  a 
man  who  le  oonverted  or  bom  again  is  outwardly  washed  and  cleanBedij 
but  that  hie  heart  is  left  unclean  with  enmity  againet  Grod  in  it..*. 
Zhie  would  not  be  ealvation,  Salvation  ie  an  inward  work.  It  means 
a  ohange  of  heart.  It  meane  a  ohange  of  nature.  It  means  that  old 
things  pass  away  and  that  all  things  beoome  new.  It  means  that  eüLl 
oondemnation  and  guilt  is  removed.  It  means  that  all  the  old  man,  or 
old  näkture,  which  was  sinful  and  depraved  GLnd  which  was  the  very 
thing  in  US  that  was  condemned,  is  orucified  with  Christ.*'  (279) 

•»Durham  wurde  darauf  von  «Seymour  (^)  aus  dem  Apostolio  Faith  ausgeeohlos- 
sen,  obsohon  ««-Seymour  (fi)   friiher  prophezeit  hatte:  Wo  immer  dieser  Mann 
predigt,  da  wird  der  Heilige  Geist  auf  die  Leute  fallen  (280).    .  < 

Da  der  Unterschied  ewisohen  «Seymour  (^)  und  «Durham  in  der  Folge  kon- 
stitutiv wurde  für  den  Unterschied  zwischen  den  Ffingstlem,  die  einen 
dreistufigen  und  den  Ffingstlem,  die  nur  einen  zweistufigen  Heilsweg 
lehren,  soll  er  hier  in  einem  Schema  festgehalten  werden: 

Heiligungedenominationen  «Farham  «  ♦Sevmour  (<^)   «Durham 


i 


ii 


4 


sog.  Wesleyanisohes  Ver- 
ständnis der  Heiligung 


dreistufige  Ffingstler 

sog. Wesleyanisohes  Ver« 
ständnis  der  Heiligung 


zweistufige  Ffingstler 

sog. baptistisches  Ver- 
ständnis der  Heiligung 


Heiligung 

augenbli  okli  ch ,  sach- 
lieh  und  zeitlich  von 
der  Bekehrung  getrennt, 
auch  Oeistestaufe, 
"zweiter  Segen"  genannt 


Geistestaufe 
mit  Zungenreden 


Bekehrung 

auch  Wiedergeburt 

genannt 


Heiligung 

augenblicklich,  sach- 
lich und  zeitlich  von 
der  Bekehrung  ge- 
trennt, auch  "zweiter 
Segen"  genannt 


Geistes  taufe' 
mit  Zxingenreden 


Bekehrung 

auch  Wiedergeburt 

genannt 


Bekehr\mg 

auch  Wiedergeburt 

geneuint 


Hier  wird  Heiligung  als 
zeitlich  fixierbares 
Erlebnis  verstanden. 


Qga.Q^.A.t;, 


Hier  wird  Heiligung  als  Hier  wird  Heiligung 

zeitlich  fixierbares    als  ein  das  gainze  Le- 

Erlebnie  verstanden.     ben  durchziehender 

Das  seelsorgerliohe  In-  Frozess  verstanden. 

teresee  hinter  diesem 

Verständnis  ist :  Der 

Heilige  Geist  kann  nur 

in  gereinigte  Herzen 

kommen.  4 

02a. 02. D.I.  02a. 02. D.H. 


(279)  W.H.  ♦Durham.  The  Fentecostal  Testimony  («Durhams  ZS),  *Juni  1911; 
:"  Bit.  Brumbaok .  Suddenly  From  Heaven,  S.  99;  vgl.  auch  The  Faithful 

Standard,  *Nov.  1922;  ait.  Brumback .  aaO. ,  S.  98  ;   ,^       *   ^ 

(280)  W,H.  «Durham.  The  Fentecostal  Tf0timony( «Durhams  ZS)  *2/3;  elt. 
Brumback.  aaO. ,  3.  69 
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4l>urham  war  eu  seiner  Zelt  sehr  umstritten,  obsohon  er  der  einsige 
fruchtbare  Theologe  der  amerikanischen  Ffingstbewegung  bis  heute  geblie- 
ben ist.  Ja,  die  ersten  Pfingstler  glaubten,  der  Teufel  habe  -»Durham  su 
seiner  Theorie  verführt.  Eine  Schwester  Rubley  hatte  eine  Vision:  Die 
Teufel  berieten,  was  su  tun  sei,  da  Jetst  der  Heilige  Geist  wieder  auf 
die  Brde  gekommen  sei.  Endlich  fand  ein  sehr  verkrüppelter  Dämon  die  Lö- 
eungi  ***Gebt  ihnen  eine  Geisteetaufe  in  ein  ungeheiligtes  Leben.*  Alle 
Dämonen  klatschten  in  die  Hände  und  schrien  vor  Vergnügen,"  (28l)  Die 
AuseinandereetsBung  swischen  den  dreistufigen  und  den  zweistxifigen 
Ffingstlem  ist  bis  heute  noch  nicht  beendet  iind  bildet  eusammen  mit  den 
ungelösten  Fragen  der  Trinltätslehre  das  schwierigste  theologische  Prob- 
lem der  amerikanischen  Ffingstbewegung. 

d)  flosiologische  und  geographische  üeberaioht 

Bloch-Hoell  gibt  eine  Tabelle  über  die  prosentuale  Verteilung  der 
Ffingstler  in  den  verschiedenen  Staaten  der  USA,  aus  der  hervorgeht, 
dass  die  Ffingstler  1936  hauptsächlich  in  den  Südetaaten  su  Hause  waren: 


I 


^ 


f. 


Florida 

Arkansas 

Oklahoma 

Oregon 

Texas 

Washington 

Missouri 

South  Cflurolina 

North  Carolina 

California 

Tenne  ssee 

Georgia 

OolorGido 

Kansas 

Alabama 

Distrlct  of  Columbia 

West  Virginia 

Mississippi 

New  Mexico 

Virginia 

Idaho 

Delaware 

ArlBona 

Kentucky 

Louisiana 

South  Dakota 

Wyoming    ^ 

Montana         '^ 


Ansahl  der  Ffingstler 

Fromllle  der 

im  Jahre  1936 

Bevölkerung 

11 »100 

7.78 

14 • 000 

7.62 

18 • 000  . 

7.50 

6  «300 

6.63 

31 '400 

5.40 

8' 000 

5.13 

17 »800 

4.90 

8*500 

4.89 

15 • 000 

4.73 

26  *  200 

4.61 

11  *  400 

4.50 

12*600 

4.33 

4*500 

4.33 

7*500 

3.99 

10*500 

3.96 

1*900 

3.88 

6*600 

3.82 

7'300 

3.63 

1*500 

3.57 

8*200 

3.39 

1*500 

3.33 

700 

2.93 

1  *  200 

.  2.73 

7*000 

2.68 

5*600 

2.67 

1*800 

2.61 

II I 


600 
1*200 


2.61 
2.22 


(28l)  Richard  Crayne.  Early  20th  Century  Fentecost,  S.  53 
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Anzahl  der  Pfln^atler 
im  Jahre  1936 
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Promille  der 


North  Dakota 

Nebraelca 

Iowa    ,., 

Ohio      ; 

Maryland 

Miohiffan 

Illinois 

Indiana 

Fennaylvania 

Minnesota 

Wisconsin 

Nevada 

New  Jersey  \ 

New  York 

Maine 

Connecticut 

Rhode  Island^ 

Miassaohusetts 

New  Hampshire 

Utah 


■i-  - 


,  •  .-,  ;-^V  .»• ; 

1'700 

2.21 

;  ■:-  ::■'  \  >"'-■;■ 

r   2*800   ^^   > 

>-?'   2.03 

3*200  - 

1.96 

12 «800 

1.92 

3*100 

1.90 

• 

9*100 

1.87 

13*500 

1.77 

•   - 

5*500 

1.70 

-  12*100 

1.26 

3*000 

1.17 

4*200 

1.12 

100 

1.11 

3*500 

0.87 

10*200 

0.81 

500 

0.63 

900 

0.57 

300 

0,43 

1*200 

0.28 

100 

0.21 

40 

0.08 

(282) 


Der  Anteil  der  Frauen  in  den  pfingstlichen  Gemeinden  war  1936  grösser 
als  derjenige  der  Männer,  derjenige  der  Schwarzen  höher  als  ihr  prozen- 
tualer Anteil  em  der  Bevölkerung  (283)*  Das  Durchschnittseinkommen  pro 
Ffingstgemeinde  lag  unter  demjenigen  aller  amerikanischen  Kirchgemeinden 
(284)»  sogar  unter  demjenigen  der  amerikanischen  Negergemeinden  (285)« 
Diese  Zahlen  geben  einen  guten  Einblick  in  die  soaiologische  Struktur 
der  Pfingstbewegung  vor  dem  Zweiten  Weltkrieg,  sind  aber  heute  zum  gross« 
ten  Teil  überholt.  Ausser  für  einzelne  Denominationen  (siehe  dort)  sind 
keine  verlftsslichen  Zahlen  erhältlich,  da  die  Volkszählung  von  1936  in 
den  USA  nicht  wiederholt  wurde. 


(282)  Blooh-Hoell  II.  S.  57 

(283)  amerikanischer  Durchschnitt:  78.5  Männer  auf  100  Frauen;  9.7^  der 
Bevölkeznang  sind  Schwarze 

Pf ingstler :  52.04  Männer  auf  100  Frauen,  14.54^  Neger 
♦R.B.  I,  8.  87»74,695f.t840ff}  zit.  Bloch-Hoell  II,  S.  60    > 

(284)  tffity4Jgt^*oo^y  Duy9]tiy9h^4r1;^ >  ^  2*749.— 
Pf  ingstler?  SJ  735.— 

R.B.  I,  S.  27,85;  «it.  Bloch-Hoell  II,  S.  61 

(285)  0  749.—        __  . 


.:   I 
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e)  ü#bTblick  \Xhmv   di>  allgemeine  Liveraturs  Quellen  und  Litel*atur  i^p  I 
über  die  Anfange  der  Pf ingstbewegung  (286) 

Im  folgenden  wird  nur  die  amerikanieohe  Literatur  berUoksiohtigt,  die 
eioh  im  allgemeinen  mit  der  Ff ingstbewegung  beschäftigt ;  Literatur  au 
den  entsprechenden  Denominationen  erecheint  im  Abschnitt  über  die  be- 
treffende Denomination.  Leider  sind  mir  viele  der  nachstehenden  älteren 
konfessionskundlichen  Werke  nicht  oder  nur  indirekt  sugänglich.  Neben 
positiven«  beinahe  bewundernden  Stimmen  für  die  evangelistisohen  Erfolge 
der  Pfingstler  (287)  findet  sich  eine  abnehmende  Zahl  kritischer  Aeus- 
serungen,  die  den  Ffingetlem  Fanatismus,  Irrlehre  und   sittliche  Ent- 
gleisungen vorwerfen,  demerkenswert  ist  der  Artikel  des  katholisohen 
Daniel  J.  O'Hanlon,  3.J.  (288),  der  die  Stärke  der  pfingstlichen  Fröm- 
migkeit richtig  und  scharf  sieht,  aber  auch  die  schweren  theologiechen 
Schäden  der  Ffingstbewegung,  vor  allem  die  Tatsache,  dass  sie  eioh  nicht 


.) 


(286)  Literatur  su  «Farhetm  erscheint  \uxter  02a. 02 .0610;  alle  Gesamtdar- 
stellxingen  von  pfingstlichen  Denominationen  berichten  ebenfalls 
über  die  Asusa- Street -Erweckung.  Sie  werden  in  diesem  Verzeichnis 
nicht  berücksichtigt. 

(287)  Robert  F.  Shuler,  Methodistenprediger:  **We  highbrow  Methodist  prea- 
chers  with  univeralty  degrees  and  new  Gospel  of  a  Christ-directed 
social  Order  are  apt  to  make  a  deadly  misteüce  conceming  some  of 
our  mors  lowly  brethren,  of  whom  we  often  speak  with  condescension 
and  eometiroes  with  disdain.  The  Churoh  of  Bngleuid  and  her  ministers 
made  the  sajne  mistake  in  their  estimates  of  the  early  Methodists. 
We  are  very  quick  to  pity  the  lack  of  preparation  shown  by  many  of 
our  Fenteocstal  brethren  and  ministers  of  other  lowly  Christian 
groups.  Few  of  them  have  a  theologicali^training  commeneurate  with 
the  demands  of  these  times,  when  Colleges  euad  \iniversities  adom 
almost  every  hilltop.  They  butoher  the  Bnglieh  oftentimes.  They  are 
emotional  and  excitable.  They  are  noisy.  In  fact,  they  are  very 
much  like  we  Methodists  used  to  be.  But  luy  brethren,  they  exe  rea- 
ohing  the  masses,  and  the  people  are  hearing  them.,..  Xt  is  all 
right  for  some  of  us  to  boast  of  the  intelligent eia  and  the  cul- 
tured  following  in  our  churches.  But  history  is  not  very  enoo\xz^- 
ging  when  it  oomes  to  the  worthwhilenees  of  euch  people  to  the 
Christian  movement... •  The  fiery,  Holy  Qhost  filled  preachers  are 
leading. • . .  The  same  character  of  ecoleBiastical  leadership  that 
stood  to  one  side  in  the  days,  when  Feter  was  preaching  in  Jerusa- 
lem are  stsnding  aside  now.  They  are  questionning,  scoffing,  con- 
demning. • . •  You  teil  me  they  axe  fanatics.  Indeed,  they  are  very 
near  the  brink  of  fanatioism  constantly.  It  is  but  a  hair*s  breeidth 
between  Fentecost  and  fanatioism.  The  eajrly  Christians  were  killed 
for  their  fanatioism."  Robert  F.  Shuler.  Fentecoetals,  »The  Metho- 
dist Challenge  und  SA. 

(288)  Daniel  J.  0 'Hanion.  S.J.,  The  Pentecostals  and  Fope  John*s  "New 
Fentecost",  ^America,  the  National  Catholic  Weekly  Review; 
Trinity  2/4,  1963,  S.  10-12 
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als  Hafa  für  di«  ganaa  G^aalleohaft  erkennt  und  die  Bedeutxin^  dar  orga« 
nlaatorlaohan  und  sakramantalen  Blemente  \intar8ohä.tBt, 

Arohia  Robertson  meint  mit  Reoht,  **that  part  of  the  blama  (für  die  Ent- 
stehung der  Pfingstbewegung)  lies  with  the  educated,  high  salaried  prea- 
ohers  of  other  Southern  Churohest  who  know  the  hietorioal  origin  of  the 
Bible  but  have  been  afraid  to  pass  this  knowledge  on  to  the  people** 

(289).  ^-..:  ^-^—  - 

P,D«  Bruner.  der  der  Pfingstbewegung  eine  ausführliche»  sweibändige 
Dissertation  widmete»  kommt  zur  ''conolueion»  that  Penteoostalism  is  he- 
resy  with  vitality"  und  sieht  sie  als  folgerichtige  Weiterentwicklung 
der  Zweistufentheorie  der  Ueiligungsbewegung  (290).       '  ^ 

Prtthe.  unterdessen  eingegangene  pfingstliohe  Zeitschriften: 

Apostolic  Banner.  San  Narcail»  N.M.,  um  1908 

ApoBtolic  Faith.  Los  Angeles,  1906ff . ,  Forts.:  Apoetolio  Faith.  Portland» 
Oregon  (02a .02. 063) 

Apostolic  Faith.  Tozas 

Apostolic  Faith.  R:  B.N.  «Bell 

Apostolic  Rivers  of  Living  Water.  New  Haven,  Conn. ,  um  1908 

The  Apostolic  Standard.  Dozey,  Okla. 

The  Apostolic  Witness.  Dallas,  Oregon,  um  1908 

A  Call  to  Faith.  R:  Griff  in,  Wardensville ,  Va. ,  1910ff. 

T^^ifc  ny^y-i iyfe4 yi^ ^  Cincinnati,  Ohio,  um  1908 

Qood  Tidingsk  Dayton,  Ohio,  um  1908 

Household  of  Qod.  Dayton,  Ohio,  um  1908 

The  Interceesory  Missionary.  Fort  Wasme,  Ind.,  um  1908 

The  Latter  Rain  Bvangel.  A  &  R:  Wm.  Hamner  Piper,  Chicago,  36l6  Prairie 
Ave.,  Chicago,  lU.,  um  1910 

The  Midnight  Cry.  Seattle,  Wash. ,  um  1908 

The  New  Acts.  An  Evangelistic ,  Missionary,  and  PentecosteQ.  Publication, 
A  &  R:  The  Apoetolio  Bvangelisation  Cy. ,  Alliance,  Ohio,  1907ff. 

The  Pentecost.  Indianapolis,  Ind.,  um  1908 

The  Penteoostal  Record.  Spokane,  Wash.,  um  1908 

The  Pentecostal  Testimony.  R:  W.H.  ♦Durham,  ca.  1910 


(289)  Archie  Robertson.  That  Old-Time  Religion,  8.  176 

(290)  Frederiok  Dale  Bruner.  The  Dootrine  and  Experience  of  the  Holy 
Spirit  In  the  Pentecostal  Movement  and  Correspondingly  In  the 
New  Testament,  Dies.  Hamburg  1963»  Mas eh. ,  unveröff . ,  I,  S.  388 
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Tfaa  PmteooBtal  TrmnD»t,  Denver,  Colo.,  um  1908 

The  Penteooatal  Witneee  ;   \ 

penteoost  In  the  Twinoietlee.  Minnoapolie,  Minn. ,  um  1908 

Revival  News.  New  Beme,  N.C.      IV'"'  f-'^''l'  ''■'/k,^-'-^-'''^'i''j'''  '! 

Trled  by  Plre.  Rt  Herbert  und  Lillie  Buff^im*  Topeka,  Kansas  (übernahm 
♦Durhams  Position) 

Triumphe  of  Paith,  um  1939-1940  (C.  ♦Nuaxm) 

Truet«  As  Blim  Publishing  Houae»  Roohestert  N.Y. 

Truth  and  aiorious  Hot>e.  As  5206  W.  Streng  St.,  Chicago  30,  111. 
(tsoheohische  Pfingstler) 

The  Way  of  Paith.  Columbia,  S.C.,  um  1908 

Word  and  Work.  Pramingham,  Mass.,  1908ff.  (nicht  eingegangen) 
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1865  David  Greene.  Art.  The  Q±tt   of  Tongues,  Bibliotheoa  Sacra,  A  Theo- 
logioal  Quarterly,  Oberlin,  Ohio,  22,  »22.1.1865»  S.  99-126 

1897  A.M.  Hills.  »Holiness  and  Power 

1905  Auf  der  Warte  2/23,  4.6.1905,  S.  6-7s  Brweckung  -  Dies..  2/25,  18. 
6.1905,  3.  6-7:  Aus  der  Brweokungsbewegung  -  Nuelsen.  Berea-Ohio, 
Die  Brweokungsbewegung  in  Amerika;  Auf  der  Warte  2/50,  10.12.1905» 
S.  3-4;  2/51»  17.12.1905»  S.  3-4 

1906  The  Ayostolio  Paith.  Los  Angeles,  l/l,  Sept.  1906:  Penteoost  Has 
Come  (photokopiert  bei  Richard  Crayne.  Barly  20th  Century  Pentecoat, 
S.  19;  abgedruckt  in  Pentecoetal  Bvangel.  »31.7.1948)  -  Dere . .  »Okt. 
1906  -  Byposten,  *26. 1.1906,  S.  35;  »22.12.1906,  S.  106  -  G.A.  Cook. 
Brief  an  «Barratt,  »8.10.1906  -  C.  Hohn.  Eine  Brweckung  in 
Minneapolis.  Minn«,  naoh  dem  Apologeten,  Auf  der  Warte  3/4,  21.1. 
1906,  S.  7  { Brweckung  Chapmans;  -  A.Q-.  Janssen.  Byposten,  »17.11« 
1906,  8.  97  -  Clara  Lunn.  Los  Angeles,  Brief  an  ^Barratt,  »22.11. 
1906  -  New  York  American.  »3.12.1906:  Paith  Oives  Quaint  Sect  New 
Languages  to  Convert  Africa.  Votaxies  of  Odd  Religion  Nightly  See 
"Miracles**  In  West  Side  Room.  Led  by  Negro  Eider  -  W.J.  43eymo\ir  (f^), 
Brief  an  Byposten,  »22.12.1906,  S.  107  -  Dere . .  Brief  an  Carothers, 
Houston,  Texas,  L.S.,  »12.7.1906;  »Parhams  Scrapbook,  S«  108 
(♦Seymour  (f^)   bittet  \un  "Credentials**  «  Ausweis,  dass  er  ein  Geist- 
licher ist,  um  die  üblichen  Ermässigungen  auf  den  Eisenbahnen  au  be- 
kommen ) 

1907  A.g.  Janssen.  Byposten,  »27.7.1907,  S.  70-71  -  Michael  Levin.  The 
Words  and  the  Translation,  The  New  Acts  2/2,  April  1907,  S.  2 
(bringt  verstandene  Zungenreden  mit  der  Zungenrede  auf  syrisch, 
hebräisch  und  slawisch  (slavio))  -  Arthur  T.  Piereon.  Speaking  With 
Tongues,  The  Missionary  Review  of  the  World,  »J\xli  1907,  S«  489  * 
J.B.  Sawdere.  The  Bible  Setting  of  the  Doctrine,  The  New  Acts  2/2, 
April  1907»  S.  2  (bringt  die  unterdessen  aufgegebene  Auffasaxang, 
Zungenrede  erspare  den  Missionaren  das  Lernen  der  Sprachen)  - 

W.J.  ♦Sevmour  (^),  Brief  an  Byposten,  »23.3.1907»  S.  3  -  SmelandJ 
Los  Angeles,  Erietelige  Tidende,  Oslo,  »22.3.1907,  S.95  -  Cheorg 
Sverdrun.  Minneapolis,  Kristelige  Ugeblad,  Oelo»  »20.4.1907,  3». #2 

1908  ^tH^trfB  J*  Bllis.  Have  Gifts  of  Tongues,  Chicago  Daily  News,  »14.1« 
1908  V 
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1909  Thomae  a.  Atteb0rry.  Zur  Oeeohlohte  der  Pf ingstbawesuns ,  The  Fent«- 
ooetal  Witneas  »1909;  PfiagetgrÜBB©  l/l,  Pebr.  1909,  S.  11-13  - 
a?homae  Ball  ♦Barrat-^.  Tha  Outpouring  of  tha  Spirlt  In  Norway,  a  lat- 
ter from  Paator  «Barratt,  Free  Gk>8pel  Misaion  Journal,  Mlllvale 
Station,  Alleffhaay,  Pa. ,  No.  *10,  Loaf  3;  American  Journal  of  Theo- 
lo«y  14»  1909,  S.  196  -  Bypoeten,  »1.9.1909,  S.  6l  -  Paul  Pleiaoh. 
Die  moderne  '^Pfingatbeweguns^,  Allgemeine  Evangelische  Lutherieohe 
Kirchen«eit\mg  42,  1909,  3.  1089-1091,  1113-1116,  1139-1141  (eehr 
genaue  Angaben  über  die  Anfänge  in  Amerika)  -  Frederick  a.  Henke. 
The  Qift  of  Tonguee  and  Related  Phenomena  At  the  Preeent  Day,  Ame- 
rioan  Journal  of  Theology  13,  1909,  S.  193-206 

1910  D.  Wealey  Myland.  The  lAtter  Rain  Oovenant  and  PenteooataJ.  Power  - 
The  PentecoBtal  Teatimonv  (♦Durhama  Zeitschrift)  2/3,  1910  (?) 

^911  Georg  Berg.  Was  ich  in  Los  Angeles  erlebte,  PfingstgrUaae  3,  1911, 
S.  268-270 

1916  Bvangelii  Httrold  »1916,  S.  170  -  A.&.  Holmgren.  »Pingatrörelaen  ooh 
deaa  f örkunnelae  -  R.B.»1916 

1917  P.A.  Sandgren.  *0ne  Stuiday  In  Auguat  1906  (Einaelblatt,  gedruokt 
1917  durch  P.A.  Sandgren  in  Chicago  aur  Information  aeiner  Gemeinde 
über  die  Anfänge  der  Pfingatbewegung  in  Chicago) 

1921  Alexander  Mackie.  »The  Gift  of  Tonguea  -  W.C.  Moody.  Butler,  Pa., 
Brief  an  B.N.  «Bell,  Springfield,  Mo.,  *17.11.1921,  A.L.S.,  Ponte- 
coatea  File,  GPH,  Springfield,  Mo.  (über  den  Anfang  der  Pfingatbe- 
wegung in  Chicago) 

1922  Dgtniel  Awrey.  »Marvela  euid  Miraclea  -  Robert  A.  Brown  (Frau),  New 
York,  Brief  an  E.N.  «Bell,  Springfield,  Mo.,  «3.4.1922,  A.L.S., 
Pentecoatal  File,  GPH,  Springfield,  Mo.  (Anfang  der  Pfingatbewegung 
in  New  York)  -  John  C.  Sinclair.  Portland,  Oregon,  Brief  an  B.N. 
4Bell,  Springfield,  Mo.«  *3.1.1922,  L.S. ,  Pentecostal  File,  GPH, 
Springfield,  Mo.  (über  den  Anfang  der  Pfingatbewegung  in  Loa  Ange- 
las) 

192$  Frank  eBctrtleman.  How  *'Penteooat**Cajn'e  to  Loa  Angeles,  Loa  Angelea, 

F.  «Bartleman,  1923;  2.  Aufl.:  What  Really  Happened  At  Azuaa  Street? 
The  true  atory  of  the  great  revival  oompiled  by  Frank  -»Beu^tleman 
himaelf  from  hia  diary.  Northridge,  Cal. ,  Voice  Magazine,  1962^ 
(Rea.  Wilbur  H.  Smith,  Moody  Monthly,  *Dea.  1933  (?));  deuteoh  von 
Bmil  Will:  Wie  Pfingaten  nach  Los  Angeles  kam,  o. J.  (sohlechte 
UebersetBung) ;  norweifiaoh:  Dengeuig  ilden  falt.  Et  utdrag  av  Freuok 
•»Bartlemana  beretning  om  de  dager,  de  den  Hellige  And  ble  utgytt, 
og  de  henelaer  eom  var  innledningen  til  var  tida  SndsdapB  bevegel- 
eer  Verden  over,  o.J.  (♦Bartlemana  Daratellung  gilt  ala  Quelle,  ist 
aber  eine  Zusammenatellung  von  Artikeln  ♦Bartlemans  aua  der  Zeit 
der  Aausa-Street-Erweckung;  aie  enthält  viele  erbauliche  Exkurse 
und  massenhaft  nicht  lokalisierte  Zitate.  Sie  ist  die  einaige  Dar- 
atellung, die  bia  1923  eurüokgeht,  aber  aehr  einseitig  und  schlecht 
geschrieben.  Die  deutsche  Ueberseteung  ist  für  den  nicht  nur  am  Er- 
baulichen interessierten  Leser  unbrauchbar.  Trota  des  Titele  wüae- 
ten  wir  bis  jetat  nicht,  was  wirklich  an  der  Azusa-Strasse  geschah, 
wenn  nicht  Nils  Bloch-Hoell«  The  Pentecostal  Movement,  in  sorgfäl- 
tiger Erforschung  der  Quellen  Licht  in  die  Aausa-Street-Srweokung 
gebracht  hätte.)  -  Jules  Bois.  The  New  Religiona  of  America  -  The 
Holy  Rollers,  the  American  Derviahea,  Forum  73/2,  *Febr.  1923, 
a,  143-135  V 
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1926  3tanl»y  Howard  Prodeham.  With  Signa  Pollowin«,  1926,  1928^,  19465  - 
William  H,  laron.  *A  Study  of  Christian  Soots  -  H.H.  Ma\ir»r.  Th« 
Consoiouenase  of  Kind  of  a  Fundejoentaliet  Group,  Amarioan  Journal 
of  Sooiolo«r  31,  1926,  3.   n»    ■>  R.B.  »1926 

1927  Qeorae  B.  Cuttan.  »Speaking  With  Tongu«0 

1929  Charlaa  W.  Ferguson.  »The  Confusion  of  Tongues  -  B.H.  Klotsohe. 

»Christian  Symbolios  or  Bxposition  of  the  Distinctivs  Characteris- 
tios  of  the  Catholio,  Lutheran  and  Reformed  Churohes  As  Well  As  the 
Modem  Denominations  and  Sects  Repreeented  In  this  Country,  rev.  ed. 
..J.  Pollook.  »Modem  Penteeoststlism,  Pourequare  Goapel 


1 


1932  Qaius  OHenn  Atkine.  »Religion  In  Cur  Times  -  N.J.  Monema.  »The  Trial 
of  Denominationalism 

1933  M.  Phelan.  *Handbook  of  All  Denominations 

1934  Theo  Bngelder.  W.F.  Arndt.  Theo  Qraebner.  P.E.  Maver.  »Populär 
Symbolios  -  O.L.  Haavik.  PenteooBtaliam,  Lutheran  Herald, 
Minneapolis,  Minn. ,  »1934,  S.  959ff. 

1935  Donald  »Oee.  Upon  All  Plesh,  S.  89-92 

1936  R.B.  »1936  -  H.J.  Stolee.  *Penteoostalism,  the  Problem  of  the 
Modem  Tongues  No-vement  ~ 

1937  Bmest  Caldwell  and  Margaret  Bourke -White.  You  Have  Seen  Their 
Paces  -  Clark.  S.  85-132  -  Samuel  C.  Kinoheloe.  »Religion  In  the 
Depression 

1938  A.H.  -»Argue.  Als  Gott  den  SpÄtregen  sandte,  VdV  3l/6,  Juni  1938, 
S.  8-9 j  31/7,  Juli  1938,  S.  5-7 

1939  A.T.  Boisen.  Religion  and  Hc^rd  Times:  A  Study  of  the  Holy  Rollers, 
Social  Aotion  5/3,  »15.3.1939,  S.  8-35 

1942  Walter  R.  Goldsohmidt.  »Sooial  Struoture  of  a  California  Rurea 

Community,  unveröff.  Dias,  in  Anthropologie  -  Haekell  M.  Miller. 
Religion  In  the  South,   Chrietondom  »7/3t  1942,  3.  305-318  -  Lieton 
Pope.  Millhanda  and  Preaohers:  A  Study  of  Gastonia,  »1942,  1958' 

1944  J.L.  Neve.  Churohes  and  Seots  of  Christendom,  »1944,  1952^,  3.  360- 
369  *-  W.W.  Sweet.  »Revivaliam  In  Amerioa:  Ite  Ori£(in,  Growth  and 
Dsoline 

1945  V.  Perm.  »An  Bnoyolopedia  of  Religion  -  W,C.  Muelder.  Prom  Seot  to 
Churoh,  Chriatendom  10,  1945t  S.  450-462  -  W.L.  Munoy  Jr. .  A  Hiato- 
ry  of  Bvangelism  In  the  United  States  -  VdV  38/12.  Des.  1945.  3.  16- 
173  Das  Pfingatwerk  in  Amerika 

1946  A.X.  Clark.  »The  Pentecoatal  Journal  1946  (aum  40.  Jubiläum  der 
Asuaa-Street  Brweckung)  -  B.J.  Oliver.  Some  Newer  Religioua  Groups 
In  the  USA  -  Penteoostal  Bvangel  Nr.  1613,  »6.4.1946,  3.  6i  When 
the  Spirit  Pell  In  Los  Angeles  -  Joachim  Waoh.  Church,  Denomination 
and  Seot  .  ^^ 

1947  L.  »Steiner.  Reiae  durch  die  Vereinigten  Staaten  Nordamerikas,  VdV 
40/12,  Des.  1947,  3.  l6-18j  4l/l,  Jan.  1948,  8.  6-12  -  W.H.  Turner. 
The  Pinished  Work  of  Calvary  or  the  Seoond  Blessing  -  Whioh  (gegen 
4-Durham) 
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1948  Pentecoatal  Evangel.  »31.7.1948,  S.  3;  »7.8.1948  -  William  Warren 

Sweet .  »The  American  Churohea,  An  Interpretation  f^'^^. 
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1949  Donald  -»Oee.  Th«  Pentooostal  Movement,  ♦1941,  1949^,  8.  12-13  - 
Robert  P.  Sbuler.  Penteoostfitls,  *The  Methodist  Challenge,  SA  o.J.| 
^euteoh;  Ein  Methodistenf Uhrer  äussert  eich  eur  Pflngstbevegung, 
loh  komme  bead!  7,  1949,  S.  148-150;  Die  Geistgetauften,  Pie  Wahr- 
heit 16/10,  Okt.  1963,  8.  3  .  ^  >   .^ 

1950  J.R.  ♦Plowey.  ^Notisen  aum  Couree  In  Churoh  Orientation;  eit.  in 
Flower .  Birth  of  the  Penteooetal  Movement,  Pentecostal  Svangel 
Nr.  1907,  26.11.1950,  S.  3  -  Herland  Paul  Douglass.  Cultural  Diffe- 
renoes  and  Reoent  Religioue  Divisions,  Christendom  *10/l,  1950, 
S.  90-91»  100  -  Arohie  Robinson.  That  Old-Time  Religion  ' 

1951  Roy  L.  Aldrioh.  Is  the  Pentecostal  Movement  Pentecostal?  Bibliotheoa 
Saora  ♦IS,  1951  -  Mead  -  Erio  Montiacunbert .  Modem  Seots  In  the 
Amerioan  West,  Theology,  A  Monthly  Review,  London,  54,  1951t  8.  89- 
93  -  Sieg  des  Kreuges  2/5,  Mai  1951;  ^Pentecostal  Bvangel;  Das  gol- 
dene Jubiläum  der  Pf ingstbewegung 

1953  Pranoesoo  Toppi  (Uebersetaer),  Agili  inisi  del  secolo,  Risveglio 
Penteoostale  8/9,  Sept.  1953,  8.  8-10  -  Webst er^e  20th  Cent\zry 
Diotionary.  Art.  Glossolalia 

1954  O.e.  Bumett.  Forty  Years  Ago,  Pentecostal  Eveüigel  Nr.  2181,  *28. 
3.1954,  8.  12  *  Bverett  LeRoy  Moore.  Handbook  of  Pentecostal  Deno- 
mination« In  the  United  States  (hervorragende  Darstellung,  leider 
unveröffentlicht)  -  A.Q.  Ostertag.  The  Azusa  Revival,  Voioe  of 
Healing,  *Juli  1954,  S.  5;  deutsch:  Tränen  -  das  Phänomen  der 
**Aausa-Street**-Brweokung,  VdV  48/11,  Nov.  1954,  S.  15-16;  Wie  die 
weltweite  Oeistesausgiessung  vom  Jahre  1907  entstand ,  loh  komme 
bald!  13,  1955,  8.  161-165  vein  Professor  der  Hochschule  in  Los 
Angeles  und  ein  Chirurg  habe  in  der  Asusa-Strasse  die  Geistestaufe 
empfangen)  -  Du  ♦Plessie.  History 

1955  Blmer  T.  Clark.  Art.  Tongues,  Modem  Speaking  With,  Twentieth  Cen- 
tury Bnoyolopedia  of  Religious  Knowledge;  A  2-volume  Supplement  to 
the  New  Schaf f-Hersog  Bnoyolopedia,  1118  -  Wilbur  Smith.  Notes  On 
the  Literatiu:*e  of  Penteoostaliem,  Moody  Monthly,  *Des.  1955,  S.  33- 
34 

1956  Charles  8.  Braden.  Centrifugal  Christian  Seots,  Religion  In  Life 
25/3,  1956,  8.  337  -  George  August  Chambers.  Fttiy   Years  Ago,  a?he 
Penteooetal  Teetimony  37/6.  »Mai  1956  -  HrKrüger.  Art.  Pundamenta- 
lismus,  BKL  I,  1407-08  (gut,  knapp)  -  John  T.  Nichols.  The  Role  of 
the  Pentecostal  Movement  In  American  Churoh  History,  The  Gordon 
Review  2,  1956,  S.  127-135  -  Arthur  G.  Osterbera.  Times,  »9.12.1956: 
Los  Angeles  -  David  J.  Du  »Plessis.  Aeusa-Street-Revival  of  1906, 
The  Pentecostal  Testimony  37/6,  »Mai  1956;  hell . :  De  opweeking  in 
den  Aausastraat  in  1906,  De  Volle  Evangelie  Koerier  19/2,  Aug.  1956, 
S.  3-4  -  Risveglio  Pentecoetale  ll/9,  Sept.  1956,  S.  3-6:  L'origine 
del  Risveglio  Penteoostale  -  Vg^  49/5,  Mai  1956,  S.  6-7:  Ein  Axxgen- 
Beuge  berichtet  über  die  bedeutungsvollen  Ereignisse  des  Jahres   ( " 
1906.  Wie  Pfingsten  nach  Los  Angeles  kam. 

1957  Richard  Crayne.  Holy  Ghost  Power  Prom  On  High  -  F.L.  Croes.  Art. 
Penteooetal  Churohes,  »Oxford  Dootionary  of  the  Christian  Ch\iroh, 
S.  1043  -  Pleisoh  II/2,  S.  7-16 

1958  Donald  Grev  Bamhouse.  Pinding  Pellowship  With  Pentecostals,  Bter- 
nity  Magaaine  of  Christian  Truth,  »April  1958,  S.  8-10  -  Ge22:gj:a 
Bond.  The  Life  of  the  Rev.  O.H.  «»Bond,  o.O.,  o.J.,  ca.  1956,  8.  154- 
162  -  Richard  Carter.  That  Old-Time  Religion  Comes  Back,  Coronet 
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Maffasine»  Pebr.  1958,  S.  125-30  -  Ethel  B.  Qoes.  *The  Winds  of  Gtod. 
The  Story  of  the  Barly  FenteoosteO.  Daye  (1901-1914)  In  the  Lifa  of 
Howard  A.  Gobb  -  KruBt  I,  S.  42-45  -  Gloria  Q.  Kulback.  What  Ood 
Hath  Wroußht,  S.  25-27  -  Life  Magazine.  »9.6.1958  -  David  J.  Du 
♦PleaeiB .  Gk>lden  Jubileeo  of  Twentieth  Century  Pento cooteuL  Move- 
mentB,  IHM,  *April  1958 

i960  George  Comell.  ABBociated  Press,  *20.8.1960  -  Richard  Crayne.  Eärly 
20th  Century  Penteoost  -  Richard  D.  Lambert.  »Religion  In  Amerioeui 
Sooiety  -  H.  Shelton  Smith.  Robert  T.  HEuady.  Lefferts  A.  Loetecher. 
American  Chrietianity:  A  Historical  Interpretation  With  Representa- 
tive  DooiunentB  -  Levis  W.  Spitz.  Sr.  ,  Our  Churoh  and  Others 

1961  Nelson  R.  Burr.  A  Critioal  Bibliof^raphy  of  Religion  In  America, 
IV/2,  S.  327-29  (bei  weitem  unvollständige  und  aufällige  Auswalil 
dieser  sonst  gut  informierenden  Bibliographie)  -  Christian  Herald. 
Wash. ,  B.C.,  1960/61:  »Statistic  AnalyBis  of  Growth  In  Pentecostal 
and  Bstablished  Churches  -  Klaude  Kendrick.  The  Promise  Fvilfilled. 

A  History  of  the  Modem  Pentecostal  Movement  (Das  Buch  ist  aus  einer 
Dissertation  entstanden,  gibt  sehr  gutes  Material  über  «Parham;  alle 
Fundstellen  werden  genau  angegeben.  Die  AoQ-  werden  sehr  ausführlich 
beheufidelt,  die  übrigen  Pfingstdenominationen  deutlich  an  den  Rand 
geschoben.  Kendrick  hat  viel  unveröffentlichtes  Quellenmaterial 
benutat.)  -  William  A.  Poovey.  »Your  Neighbor's  Faith;  A  Lutheran 
Looks  At  Other  Churohee  -  R.C.  Wolf.  Pfingstbewegung  in  Amerika, 
RGg5  V,  310 

1962  Stanley  M.  Horton.  Pentecostal  Explosion.  Once  the  Spirit  feil  at 
Aausa-Street  the  waves  of  PentecoBtal  power  quiokly  spread  through- 
out  the  religious  world,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2526,  7.10.1962, 
S.  8-9  -  Hutten8 .  S.  480-482  -  Time.  Atlantic  Edition,  ♦2.11.1962, 
S.  38:  Fastest  Growing  Churoh  In  the  Hemisphere 

1963  Frank  ♦Bartleman.  Another  Wave  Rolls  In,  Voice  In  the  Wildemess 
Nr.  11,  Okt. -Dez.  1963,  3.  17-24  -  Freder iok  Pale  Bruner.  The 
Doctrine  and  Bxperience  of  the  Holy  Spirit  In  the  Pentecostal  Move- 
ment and  Correspondingly  In  the  New  Testament,  Diss.  Hamburg  1963» 
Mas eh. ,  I,  S.  30-35  -  Daniel  J.  0* Hanion.  The  Pentecoetals  and  Pope 
John' 8  **New  Penteoost",  ♦America,  the  National  Catholic  Weekly  Re- 
view; Trinity  2/4,  1963,  S.  10-12  -  Landis 

1964  Bloch'-Hoell  II  (wissensohaftliche  Arbeit,  beste  Darstell\mg  der  Er- 
weckung in  Los  Angeles,  S.  30-52)  -  P£^  27,  1964,  S.  106:  Pfingstbe- 
wegung: Die  Pfingstgemeinschaften  in  den  USA 

o.J.  Ben.lamin  A.  Baur.  The  Baptism  of  the  Holy  (rhost  -  Vemon  B .  Berg .  Jr . , 
♦Penteoost  Bveryday  (unveröff.)  -  E.A.  Buokles.  Brief  History  of  the 
Churoh  of  Ood  (of  the  Apostolic  Faith)  -  James  Cheek.  ♦PootprintB 
of  a  Hiunan  Life  (Autobiographie)  -  Horace  L.  Crockett.  ♦Conversa- 
tion  On  the  Tongues  -  J.  Franklin  Fisher.  ♦Speaking  With  Tonguee  - 
Godbey .  ♦Tongues  and  Demone  -  Doremus  Almy  Hayes.  ♦The  Gift  of 
Tongues  -  Albert  Hoy.  ♦The  Gift  of  Tongues  -  Albert  Huegel.  Bone 
of  His  Bone  -  Lang.  The  Modem  Gift  of  Tongues,  Whence  Is  It?  - 
CM.  MoGowman  ( Frau ) ,  Another  Echo  From  Azusa  -  Alma  -»White.  Demone 
and  Tongues  .  ■-  ■■■-.•■.' «_-;  '  a.'-     ^-  -. .  ■• 
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Q2a.02.06l  APOSTOLIC  FAITH  MOVEMENT  (Baxter  Springe) 

gS:  Baxtar  Springs,  Kansas,  P.O.  Box  300  . 

Z3;  The  Apostolio  Faith.  Offioial  Organ  of  the  Original  Apostolio  Faith 
Movement,  1924ff.,  monatl.,  A:  HS,  R:  Pauline  E.  Parhsun 
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Vs   The  Apostolio  Faith  Publishing  Co.,  Baxter  Springs,  Kansas    ^ 

So:  "Bethel",  Baacter  Springs  "■^'  ^^^       ;- r  ;:;.^ir  ^■:  -v-  ^  >:,  vv: 

St;  80  Gemeinden 

»)  Qesohichte^  :;■.,-:.•■-..:.■■.,.,.■.'■■- 

Die  Bewegung  geht  auf  die  ursprüngliche  Erweokung  unter  Charles  F. 
♦Parham  zurUok.  Mitbestimmend  bei  der  Gründung  waren  Frau  Anna  HaJLl  und 
Rev.  W.F.  «Carothers,  Leiter  der  Holiness  Churoh  in  Brunner,  Houston, 
welche  naoh  Blooh-Hoell  (292)  ebenso  wie  «Parham  selbst  auf  W.J.  4-Sey- 
mour  (fi),  den  Negerprediger  in  der  Azusa« Street -Erweokung  ( 02a. 02. 060b ) , 
eingewirkt  hatten. 

♦Parham  hatte  «Dowies  Lehre  über  die  Krankenheilung  vertreten  (293)  und 
ist  auoh  verantwortlich  dafür,  dass  die  Pfingstbewegung  in  Zion,  111., 
Eingang  fand  (294). 

♦Parhams  Frau  kann  mit  Recht  darauf  aufmerksam  machen,  dass  ^Parham  der 


(291)  Insofern,  als  nicht  bei  allen  Pfingstlern  die  auf  die  erste  Stufe 
folgenden  Erlebnisse  heilsnotwendig  sind,  ist  der  Begriff  "drei- 
stufiger Heilsweg"  ungenau.  Er  wird  hier  der  handlichen  KÜrae  we- 
gen gebraucht,  wobei  bei  allen  Gruppen  suagegeben  wird,  wieweit  die 
verschiedenen  Stufen  heilsnotwendig  sind.  Dies  lässt  sich  xiicht 
immer  leicht  eruieren.  Oft  sind  sich  die  Prediger  selber  nicht 
klar  über  diese  Frage  und  meistens  herrschen  darüber  innerhalb 
einer  Gruppe  verschiedene  Ansichten. 

(292)  Bloch-Hoell  II,  S.  29;  Söderholm.  Den  svenska  pingstväckelsens 
historia,  I,  S.  161;  Frodsham .  With  Signs  Following,  S.  27 

(293)  **Having  been  an  invalid  for  many  years,  the  devil  suggösted  that 
it  would  be  a  great  philantropic  werk  to  become  a  physicietn;  to 
relieve  suffering  humanity,  and  then,  by  the  by,  have  a  nice  home 
and  some  ease  and  comfort  in  this  world.  Accordingly,  I  ohose  my 
studies  with  this  end  in  view;  but  the  leunp  of  life  faded.  The 
devil  tried  to  maJce  me  believe  I  could  be  a  physicisji  and  a   ' 
Christian  too;  loosing  ground,  day  a^ter  day,  I  became  not  only 
guilty  of  eins  of  Omission,  but  sine  of  commission  as  well,  until 
my  assooiates  failed  to  recognize  me  any  longer  as  a  Christian.*' 
(Mrs.  )  Ch.  F.  Parham.  The  Life  of   Charles  F.  -»Parham,  S.  6  .^;-- 

(294)  (Mrs.)  Ch.  F.  Parham.  aaO. ,  S.  158ff.  *^^  l^^ 
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ursprünglichen  Konseptlon  der  Pfingetbewegung  (drei stufiger  Heilaweg» 
Ablehnung  der  Aersste,  Ablehnung  aller  Organisation  (295))  treuer  geblie- 
ben iet  als  die  meisten  Pfingstdenominationen.  Wie  Georges  «Jeffreys 
vertritt  das  Apostolio  Faith  Movement  (Be^cter  Springs)  di'e  Britisoh- 
Israel-Theorie  (296).  Die  "Biographie**  von  Frau  Parham  Über  ihren  Mann 
(297)  ist  eine  erstrangige  Quelle  über  die  frUhe  Pfingetbewegung  in  den 
Vereinigten  Staaten,  weil  sie  ausführlich  und  vollständig  atis  der  Tages- 
und religiösen  Presse  der  Jahre  1900-1910  sitie^rt.  (Vgl.  auoh  02a,02.060a) 


b)  Lehre 
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'Doctrinal  Teachings  of  the  Apostolic  Faith  Movement.  Baxter  Springs« 
Kansas: 

1.  Trinity  of  thie  Oodhead.'  1.' Joh';  5.7  :-^^^''  .l':^r'-''T"t''  .'^^^^^^^ 

2.  Repentanoe  (Act  of  Man).  Mk.  1.14-15;  2.  Petr.  3*9;  Act.  3.19  ^ 

3.  Conversion  ( Justification»  Act  of  Ood).  Mt.  18.3;  Act.  13.38-39; 
2^  Kor.  5.17 

4.  Conseoration  (Act  of  Man).  Rom.  12.1-2 

5.  Sanctification  (Act  of  God).  Hebr.  13.12-13;  Bph.  5.25-28; 
1.  Thess.  5.23  ■■  ■'■>•>:■•'■  :.--^■^• 

6.  Baptism  of  the  Holy  Ghost.  Lk.  3.16;  Act.  1.5;  2.4;  10.45-46 

7.  Divine  Healing.  Mt.  4.24;  1.  Petr.  2.24;  Jak.  5.14-16 

8.  Water  Baptism  (by  immersion).  Mt.  28.19;  Rom.  6.3-4 

9.  The  Lord*s  Supper.  Mt.  26.26-28;  1.  Kor.  11.23*30 

10.  Feet  Waehing.  Joh.  13.4-5»14 

11.  No  Divorce  and  Remarriage.  Lk.  16.18;  1.  Kor.  7.39 

12.  Second  Coming  of  Christ.  Joh.  14.3;  Act.  2.11;  Mt.  24.30 

13.  Thousand  Year  Reign  of  Christ.  Apk.  20.4f6  >   . 


(295)  ♦  Parham»  **Unity  by  Organization  never  cetn  be  realised....  There- 
fore  all  present  movements,  churches,  8tnd  leaders  will  have  to  be 
shaken  to  pieces»  then  the  truth  held  by  real  Christians  will  pre- 
vail,  fluid  the  unifying  be  accomplished  by  the  Holy  Spirit.**  (tes. ) 
Ch.  F.  Parham.  The  Life  of  Charles  F.  «»Parham,  3.  177 

**In  spite  of  Mr.  <»Peirham*s  protest,  we  all  know  what  followed.  The 
Pentecostal  werk  has  been  organized  not  only  into  one  church,  but 
many  different  organiaations .  Many  small  churches  have  been  built, 
and  many  beautiful  and  expensive  churches  and  templea,  which  have 
equcLLled  or  excelled  (in  eome  places)  those  which  have  been  built 
by  the  old  line  orgeoiisations • "  (Mrs.)  Ch.  F.  Parham.  ebda«  vv..  w; 

(296)  Charles  F.  »Parham.  Kol  kare  bomidbax,  A  Voice  Crying  In  the  Wil- 
demess,  S.  94-108.  Vgl.  05.13.^^ 

(297)  (Mrs.)  Ch.  F.  Parham.  The  Life  of  Charles  F.  »Parham,  1930,  452  S. ! 
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14.  Conditional  ImroortfiLLity  (life  through  Christ).  Joh.  10.10; 
Rom.  2.7{  1.  Kor.  15.51-54 

15.  DoBtruotion  of  the  Wioked.  Mt.  7.13;  2.  Theee.  1.7-9; 
Rom.  6.23;  Mol.  4.1 

16.  Tithee  and  Offerings.  Mal.  3.8,10;  Lk.  11.42"  (298) 

c)  Llteratxir 

1900  Kansas  City  Tlmee..   27.1. 1900 i  ♦Farham's  New  Religion  Praotioed  At 
"Stone's  Polly"  (♦Parheutts  *Sorapbooky  S.  55)  -  Topeka  State  Journal. 
«20.10.1900:  He  Got  Money  (♦Parhams  *Scrapbook»  S.  17) 

1901  Kansas  City  Times.  22.1.1901t  Was  a  Penteooeta.  Apostolic  Faith 
Believers  Claim  Speaking  In  Tongues.  Strange  Teetimonials  At  a 
Strange  Meeting  Last  Night  (Oeietestaufen  in  «Parhams  Bibelschule)  - 
Topeka  Capital ^  14.1.1901t  A  Queer  Faith.  Strange  Acts  of  the  Apo- 
stolic Believers  Are  Inspired  From  G-od,  the  Believers  Speak  Strange 
Languages  -  Topeka  State  Journal.  8.1.1901:  Row  At  Bethel  (enthält 
die  Kritik  S.J.  Riggins,  eines  ehemaligen  Schülers  des  Bethel  Bible 
College,  an  ♦Pstrhams  Geist estaufe)  -  Dies . .  *9. 1.1901:  Hindoo  and 
Zulu,  Both  Are  Represented  At  Bethel  Sohool  («Paxhams  «Scrapbook, 

S.  21)  -  Dies. .  15.1.1901:  Prayer  Tower 


K    1 


1902  Charles  F.  ♦Parheun,  Kol  kare  bomidbax,  A  Voice  Crying  In  the  Wilder- 
ness,  »1902,  ♦1910^,  1944^f  hgg.  von  Robert  L.  Parham,  D.D. (Enthält 
eine  Biographie  <»Parhams,  eine  lückenlose  Genealogie  von  Adetm  über 
David  bis  aur  englischen  Königin  Victoria.) 

1904  Cincinnati  Inauirer.  27.1.1904  (über  ♦Parhams  Erweckung  in  Galena, 
Kansas)  -  St.  Louis  Globe  Democrat.  G-al.ena,  Kansas,  1.1.1904:  Blind- 
ness  and  Cancer  Cured  By  Religion 

1905  Daily  News.  Galveeton,  ♦30.10.1905,  3.  5:  Apostolics  At  Alvin  - 
Dies..  »20.11.1905,  S.  8:  The  Apostolic  Faith  -  Dies. .  ♦3.12.1905, 
S.  10:  Apostolics 'Faith  Meeting  Today  -  Hewston  Chronicle.  ♦18.7. 
1905,  S.  6:  Jews  to  Found  Own  Home  -  Dies. .  ♦21.7.1905,  S.  6:  Un- 
denozninational  Meetings  -  Houston  Chronicle.  13.8.1905:  Apostolic 
Claims  -  Houston  Suburbanite.  ♦12.8.1905  ("C-Parhams  ♦Scrapbook, 

S.  85)  -  Tribüne .  Galveeton,  ♦17.11.1905,  S.  4:  Apostolic  Band  and 
Their  Creed 

1906  Houston  Post.  27.8.1906:  Apostolic  Faith  Ceremony  In  White  Oak 
Bayou  Draws  Big  Crowds 

1911  Charles  F.  ♦Parham.  The  Bverlasting  G-ospel,  ♦1911,  1942^ 

1921  Mary  A.  Arthur.  Brief  an  B.N.  ♦Bell,  *7. 12. 1921;  zit.  Brumback. 
Suddenly  From  Heaven,  G.  26-27 

1922  Howard  D.  Stanley.  Topeka,  Brief  an  B.N.  ♦Bell,  ^17. 1.1922,  Pente- 
costal  File,  GPH,  Springfield,  Mo.  (über  sichtbare  Feuerzungen  im 
Bethel  Bible  College;  zit.  Kendriok.  The  Promise  Fulfilled,  S.  54 
und  Brumback ,  Suddenly  From  Heaven)  -  Lillian  T.  Thistlewaite .  The 
Wonderful  History  of  the  Latter  Rain,  The  Faithful  Standard  ♦Juni 
1922,  S.  8;  The  Apostolic  Faith  28/4,  April  1951,  S.  8-9,14  -  Henry 
g.  Tughill.  The  Faithful  Standard,  ♦Juli  1922 


(298)  The  Apostolic  Faith  28/4,  April  1951t  S.  12-13 
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1926  Charlys  F.  ♦Parham.  The  Story  of  the  Or±e±n   of  th«  Original  Aposto- 
lio  or  Pent«o08tal  Movement,  The  Apostolio  Paith  3/7»  *Juli  1926» 

8.  5  •^-,----;.v -  :  -"  - ........ 

1927  Charles  P.  ♦Parham.  The  Pirat  Shower  of  the  Latter  Rain,  The  Aposto- 
lio  Paith  4/6,  »Juni  1927»  S.  6-7 
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1930  Charles  P.  ♦Parham.  The  Story  of  the  Origin  of  the  Original  Aposto- 
lio or  Ponte ooetal  Movement s,  int  (Mrs.)  Ch.  F.  Parham.  The  Life  of 
;  Charles  P.  ♦Parham,  8.  52-56  -  (Mrs. )  Ch.  F.  Parham.  The  Life  of 
Charles  P.  «Parham,  the  Founder  of  the  Apostolio  Movement  -  LilLian 
Thietlethwaite .  O^e  Vonderful  History  of  the  Latter  Rain,  in:  (Mrs.) 
Ch.  F*  Parham.  The  Life  of  Charles  F.  «Parham,  8.  57->68 

1941  City  Star.  Kansas,  *30. 1.1941t  Kansas  City  Forty  Years  Ago  -  Robert 
L.  Parham  (Hg.),  ^Charles  F.  and  Sarah  B.  «Parham,  Seleoted  Sermons 
of  the  lata  Charles  F.  «Parham  and  Sarah  B.  Parham,  oompiled  by 
Robert  L.  Parham 

1944  A.W.  Webber.  Revival  of  1903  In  Galena,  Kansas,  Apostolio  Paith 
♦21/5,  8.  11 

1950  Charles  F.  «Parham.  The  Apostolio  Paith  27/l2,  »De».  1950|  28/l, 
Jan.  1951  (Oeistestaufe  in  der  Bibelsohule  «Parhams) 

1951  N.O.  «LaBerge-Osman.  First  to  Reoeive  Baptism  of  the  Holy  Qhost, 
Apostolio  Paith  28/4 ,  April  1951,  S.  15  -  Charles  F.  «Parham.  The 
Latter  Rain,  The  Apostolio  Paith  28/4,  April  1951,  S.  3-4,  13 

1954  C.C.  Bumett.  Forty  Yeeors  Ago,  Penteoostal  Bvangel  Nr.  2081,  *28. 
3.1954,  S.  12 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Tongues,  Schaff -Her sog,  1148 

o.J.  8.  Clvde  Bailey.  *Pioneer  Marvels  of  Paith  -  Agnes  N.  (Oaman) 
«LaBerge .  *What  Qod  Hath  Wrought  -  Charles  F.  «Petrham.  *«Parhams 
Sorapbook  (enthält  Zeitungsausschnitte,  Briefe,  Traktate  über 
«Parham;  im  Besits  seiner  Tochter,  Frau  Pauline  Parham,  Baxter 
Springs,  Kansas);  sit.  bei  Kendriok.  The  Promise  Fulfilled,  8.  47 
u.ö.  ,.■.,,... 
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02a.02.06lA  APOSTOLIO  FAITH   (Cinoinnati.    0. )    (Neger) 

2,1     seit  1938 

Lit  1955  E.T.  Clark,  Art.  Penteoostal  Ch\xrohes,  Sohaif f -Hersog ,  864-66  - 
Ders . .  Art.  Tongues,  Sohaf f -Hersog ,  1148 

02a, 02. 062  AP03T0LIC  FAITH  MISSION  (Minneapolis) 
gSt  2415  Riverside  Avenue,  Minneapolis,  Minn. 
iSt  Bventide 
Sit  17  Gemeinden,  2200  Glieder 

a)  g^spt^ipl^lpe  w^   ft^hry 

Die  Gemeinden  sind  hauptsttohlioh  auf  dem  Lande  anautreffen.  Sie  sind 
misstrauisoh  den  traditionellen  Kirchen  gegenüber  und  überseugt,  dass 
ihre  Kirohenordnung  dem  Neuen  Testament  entspricht.  Sie  glauben  an  die 
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Goleteetauf«  mit  Zungenr^den»  Krankenheilung,  wörtliche  Inspiration  dar 
Bibel»  Veraohtting  der  Wlssensohaftent  Fua8wasoh\uig,  purltanlaohe  Moral 
und  daa  Tausendjährige  Reich  (299). 

Treibende  Kraft  sind  die  Gründerinnen  Fräulein  Mlnnle  Hansen  und  Frau 
M,  White.  Die  Bewegung  begann  um  1900  In  Topeka  (300).  Wie  viele  andere 
pflngstllohe  Gründungen  wollen  sie  keine  Denomination,  sondern  **elne 
evangells tische  Bewegung  auf  schrlftgemässem  Boden  sein". 

**Dle  Sekte  Ist  nicht  nur  der  Ansicht,  dass  ele  keine  Sekte  sei,  son- 
dern will  die  Sekten  überhaupt  überwinden.  Diese  Sekten,  die  sich  von 
bestehenden  Sekten  abspalten,  sich  In  Körpe!rschaf ten  organisieren. • • 
sich  welterepalten  und  wieder  speilten,  bis  sie  das  Land  mit  einer 
Flut  gutorgemlslerter  Körperschaften  überschwemmt  haben,  die  alle 
nicht  nur  davon  übersseugt  sind,  dass  ele  keine  Sekte  seien,  sondern 
mit  lhz*er  Orgeoilsatlon  der  Sektlererel  ein  Bnde  bereiten  werden,  er« 
scheinen  uns  als  schwer  au  verstehende  psychologlache  Rätsel.**  (30l) 

Fräulein  Mlnnle  Hanson  war  ursprünglich  Lutheranerin,  dann  Methodisten 
und  %rurde  **calmly  sanctlfled**  •  Sie  '*war  unter  der  Kraft  Gottes  von  10 
Uhr  bis  4  Uhr  morgens**.  Am  folgenden  Abend  ging  sie  wieder  zum  Altar, 
*'um  durohsubrechen'* ,  obschon  sie  **schon  so  gesättigt  war,  dass  sie  kaum 
noch  mehr  fassen  konnte**  •  Darin  täuschte  sie  sich,  denn  nun  empfing  ele 
die  Geistestaufe  mit  Zungenreden.  Clark  bemerkt  dasu:  "Merkwürdig,  die 
gute  Frau  war  Immer  noch  nicht  zufrieden,  denn  der  Teufel  machte  Ihr 
mehr  Schwierigkelten  nach  der  Ausglessung  des  Geistes  als  vorher**  (302)» 

Sofern  diese  Apostollo  Falth  Mission  mit  der  bei  Mayer  und  Landls  aufge- 
führten Identisch  Ist,  wurde  sie  1957  aufgelöst.  Während  weniger  Jahre 
gehörte  auch  die  Apostollo  Overcomlng  Holy  Church  of  God  au  dieser  Kör- 
perschaft . 

b)  Literatur 

1949  Clark.  8.  111-112 

1955  B,T.  Clark.  Art.  Tongues,  Schaf f-Heraog,  1148 

1961  Gründler  0274  (Angaben  über  die  Mleslonstätlgkelt  offensichtlich 
mit  Apostollo  Falth,  Fortland,  Oregon,  02a. 02. 063,  verwechselt)  - 

fitear.  S»  330 

1963  Landls.  S.  49 


(299)  Clark.  S.  111 

(300)  vgl.  Charles  F.  ♦Parham:  02a. 02. 060a,  02a.02.06l 

(301)  Clark.  S,  111-112 

(302)  Clark.  S.  112 
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o.J.  Apoetolio  Faith  Mjgpion.  *Sanotlfioatlon  and  the  Great  Fundain^ntcuL 
Truths  -  Minnie  Haneon .  *Overwhelmed  With  the  Holy  Ghoati  A  Wonder- 
ful  Sxperienoe  ( Traktat ) 
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Q2a.02.063  AP03T0LIC  PAITH  (Portland.  Oregon)  (Weieae  \üid  Neger) 

gSt  Northweet  Slxth  and  Bumeide,  Fortland  9»  Oregon 

2S:  The  Apoetolio  Faith.  1908ff.,  aweimonatl. »  A:  HS,  R:  [r.  Robert 

4Crawford];  ureprUngliohi  **publiehed  at  no  eet  time,  but  as  the  Lord 
permita** 

Die  Zeitschrift  erscheint  in  vielen,  b.T.  höohet  mangelhaften  Ueber- 
setaungens  ,,.  -^,-. •  -,  ,.v_-;4  :  -..  :,...-  ■■.x  ..•-■■".  ,  vr-^^-.  ,->  v. v:v.  '^:<c:.; 

dänieoh:  Apostoliak  Tro  :  -  \:Mi-^  r' 

deutaohx  Der  Apoatoliaohe  Glaube  , 

finnisch:  Apoatolinen  Usko  ' 

franaösisch:  La  Foi  Apoetolique 

holländisch:  Het  Apostolisch  Geloof 

norwegisch:  Den     Apostoliske  Tro 

schwedisch:  Den  Apoetoliska  Tron 

aerbo-kroatisch:  Apostolska  Vjera 

spanisch:  La  Lue  de  Bsperanaa 

tschechisch:  Apostol&k4  Vlra 

ungarisch:  Apostoli  Hit 

yoruba:  Igbagbp  Ap9steli 

japanisch:  (sprachlich  nicht  augänglich) 

The  Lower  Light.  A:  HS,  R:  [r.  Robert  ♦Crawford] 

The  Moming  Star.  A:  HS,  R:  [r.  Robert  ♦Crawford] 

V:  Literatur  wird  in  über  70  Sprachen  gedruckt  und  gratis  verteilt. 

Ms:  verbundene  Kirchen  in 

Afrika:   Ghana  (01.12.002)}  Nigeria  (01.28. 003);  SUdrhodesien 
(01.38.005) 

Amerika:  Kanada  (02a. 01.008) 

Dominikanische  Republik  (02b.l0.007) ;  Jungfern  Inseln 
(02b. 18.004);  Kuba  (02b.21.008) 

Asien:    Indien  ( 03 .07. 017);  Japan  (03.12 .025);  Philippinen 
(03.23.008) 


Buropa: 


Dünemark  (05.05. OOl);  Finnland  (05.08. 008);  Italien 
(05.15.003) 

St:  1916:  2196  Mitglieder 

1926:  2119  Mitglieder 

1936:  2288  Mitglieder  (auf  100  Frauen  kamen  66,4  Männer) 

1962:  23  weisse  Gemeinden,  12  Negergemeinden,  4884  Mitglieder 

aj  Gesohio^i'^a  -  ;^:v-t.: .  :v^.:vi%;t  iv;?^/.  l-'    ''■'■■-'.,. 

Der  Apoatolic  Faith  wurde  1907  in  Portland,  Oregon,  gegründet  von  Frau 
Florence  L.  4Crawford,  der  Mutter  dea  jetaigen  Präaidenten,  R.R.  «Craw- 
ford. Die  Gründer  der  Bewegung  haben  die  Geistestaufe  1906  in  Los 
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Angeles  (303)  erlebt.  Arthur  G.  Allen»  Apoetolio  Faith»  Fortland»  Oregon , 
weist  mit  Recht  darauf  hin»  daes  die  übrigen  von  der  Los  Angele s->Brwek- 
kung  abhängigen  Ffingstgruppen  (02a.02.D.Il)  die  ursprüngliche  Lehre 
dieser  Brweokungsbewegung  aufgegeben  haben,  weil  sie  die  Heiligung  nicht 
mehr  als  Bedingung  und  "orisis  experience**  vor  der  Geisteetaufe  bestim- 
men (304).     V 

1917  hatte  sich  die  Bible  Standard  Church»  Eugene»  Oregon  ( 02a . 02 .  126a » ata ) 
für  kurae  Zeit  mit  dem  Apostolic  Faith  verbunden.  Die  Prediger  erhalten 
kein  festes  Salär.  Die  in  über  70  Sprachen  gedruckte»  erbärmlich  schlecht 
übersetzte  Literatur  wird  gratis  verteilt  xind  übt  einen  weit  über  die 
aahlenmässige  Bedeutung  der  Mutterkirche  hinaus  gehenden  Binfluss  aus. 
Die  Hauptkirche  in  Fortland  hat  2400  Sitzplätze. 

Die  Kirche  übt  die  Fusswaschung. 

b)  Lehre 

aa)  Rigoristische  Ethik: 

"Worldly  amusements  and  einful  pleasures»  such  as  dancing»  oard- 
playing»  theater-going»  smoking  and  drinking»  have  no  part  in  the 
life  of  the  members  of  this  church;  . . .no  extreme  feids»  no  faoial 
make-up  or  bobbed  hair...**  (305}* 


\ 


bb)  Zur  Oeisteetaufet 

"No  should  need  to  come  to  God  for  the  baptism  of  the  Holy  Ghoet  and 
fire  unless  they  axe  wholly  sanctified.  It  is  not  enough  to  be  living 
without  sin»  but  the  inward  depravity  muat  be  destroyed»  the  nature 
of  sin  must  be  eradicated»  and  the  life  yielded  up  fully  and  forever 
to  God  Alraighty. . . .  Can  a  person  live  without  sind?  Yes»  you  must 
live  without  sin  if  you  are  a  child  of  God.  Many  today  profess  to  be 
Christians  but  are  living  in  sin....  If  you  sin»  you  may  know  you 
have  lost  the  seed»  the  Word  of  God»  out  of  your  heart.  Then  you  have 
ceased  to  be  a  child  of  God  and'  have  to  be  restored  again  through  re- 
pentsüice  Guid  the  new  birth.**  (306) 

00)   Bible  Doctrines : 

*'We  presch  Christ»  His  birth»  His  baptism»  His  works»  His  teachings» 
His  crucifixion»  His  resurrection«  His  ascension»  His  second  ooming» 
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(303)  Vgl.  02a. 02. 060b»  insbesondere  Anm.  272 

(304)  Arthur  G.  Allen.  Apostolic  Faith»  Portland»  Oregon»  Brief  an  W.H.« 
10.5.1963  -  Apostolic  Faith.  Three  Steps»  Traktat  Nr.  10  -  Ders . . 
Bntire  Sanctifioatlon»  the  Second  Work  of  Grace»  Traktat  Nr.  36  etc. 

(305)  The  Apostolic  Faith.  Its  Origin»  Functions»  and  Doctrines»  S.  4-5 

(306)  The  Apostolic  Faith  Nr.  20  (l912)    \. 
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Bis  Nillennlal  Reihen,  Hls  White  Throne  Judgment»  and  the  new  heaven 
and  the  new  earth  when  He  ehall  have  put  all  enemies  under  Hie  feet, 
and  shall  relgn  etern6J.ly»  eüid  we  ahall  ablde  with  Hirn  forever  and 


ever( 


.1.  w. 


■.•  -»■ 


1.  The  divine  trinity.  The  Qodhead  oonsiste  of  three  persona  in  one: 
the  Fatherv'the  Son»  and  the  Holy  Ghoat.  0?heee  are  separate  euod  dis- 
tinot  personSy  posseseing  separate,  diotinot,  and  recogniaable  Perso- 
nalities and  qualities,  perfeotly  iinited  in  one,  and  are  not  to  be 
thought  of,  in  any  sense,  aa  merely  three  names  för  one  person.  In 
Matthew  3*l6-17  we  read  of  the  oo-operation  of  the  three  persona  of 
the  Qodheadi  •»•...»•  (see  2.  Kor,  13.14;  Mt.  28.19-20) 

2.  Repentanoe  toward  God.  Repentanoe  is  a  godly  sorrow  for  ein  with 
a  renunoiation  of  sin,  Aot.  3.19;  20.21;  2.  Kor.  7*10;  Mk.  1.13;  Jse. 
55.7;  2.  Chr.  7.14;  Ba.  18.21  ^ 

3.  Restitution.  The  Bible  teaohes  that  wrongs  against  our  fellow  men 
for  whioh  we  oan  malce  amende  must  be  righted.  We  muet  have  a  con» 
science  void  of  offenes  toward  God  and  maji.  Restitution  inoludes  re- 
storing  where  you  have  defrauded,  stolen,  or  slandered;  paying  back- 
debte,  and  making  oonfession.  Ex.  22.3;  Lev.  6.4;  Prov.  6.31;  Sa. 
33.15;  Lk.  19.8-9 

4.  Justification  and  regeneration.  Justifioation  is  the  aot  of  G-od*s 
graoe  whereby  we  reoeive  remiesion  of  eins  etnd  stand  before  God  aa 
though  we  had  never  einned.  Act.  13.39;  Rom.  3.25-26;  5*1;  1.  Kor. 
6.11;  Oal.  3.24;  Joh.  1.12-13;  3.3;  2.  Kor.  5.17;  Tit.  3.5;  1.  Petr. 
1.23;  Aot.  10.43 

g.  Bntire  sanotifioation  (holiness).  Bntire  sanotifioation  is  the 
aot  of  God*8  graoe  by  which  we  are  made  holy.  It  is  the  seoond.defi- 
nite  work  wrought  by  the  blood  of  Jesus  through  faith,  and  subsequent 
to  salvation  and  regeneration.  Joh.  17.15-17;  1.  Theas.  4.3;  Hebr. 
2.11;  12.14;  13.12;  1.  Joh.  1.7;  Lk.  1.74-75;  2.  Kor.  7.1;  1.  Petr. 
1.16;  Bph.  5.25-27 

6.  The  baptiam  of  the  Holy  (»lost.  The  baptism  of  the  Holy  Ghost  is 
the  enduement  of  power  from  on  High  upon  the  olean,  sanotified  life. 
Lk.  24.49;  Mt.  3.11;  Joh.  7.38-39;  14.16-17,26;  Aot.  1.5-8 

When  we  reoeive  the  gift  of  the  Holy  Ghost,  it  is  aooompanied  by  the 
same  sign  as  the  diaoiples  had  on  the  Day  of  Penteoost,  via.,  speaking 
with  tonguea  aa  the  Spirit  gives  utterance.  Mk.  16.17;  1.  Kor.  14.21- 
22.  Bxamples:  Aot.  2.4;  10.45-46;  19.6     . 

7.  Divine  healing.  The  healing  of  aiokness  and  disease  ia  provided 
for  God*s  people  in  the  Atonement.  **With  his  stripes  we  are  healed.** 
Jea.  53.4-5;  Mt.  8.17;  Mk.  16.18;  Jak.  5.14-16;  1.  Joh.  3.8;  Lk.  13. 
16;  Aot.  10.38 

8.  The  seoond  ooming  of  Jesus.  The  retum  of  Jesus  will  be  ;)ust  aa 
literal  and  vieible  as  His  going  away.  Act.  1.9-11;  Joh.  14.3 

There  will  be  two  appeareuioes  under  one  coming:  first,  to  oatoh  away 
His  waiting  Bride  (Mt.  24.40-44;  1.  Thess.  4.15-17);  seoond,  to  exe- 
cute  judgment  upon  the  ungodly  (2.  Theas.  1.7-10;  Jud.  14.15;  Sach. 
14.3-4) 

9.  The  tribiilation.  During  the  interim  between  Christ 's  ooming  for 
His  Bride  and  His  retum  in  judgment,  there  is  to  be  the  Great  Tribu- 
lation,  or  the  time  of  Jacob *e  trouble.  Mt.  24.21,22,29;  Apk.  9;  16; 
Jee.  26.20-21;  Mk.  13*19;  Jer.  30.7;  Dan.  12.1;  Mal.  4.1 
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10.  Chrlat'e  Mlll^nnial  R»ian.  Chriet'e  Millennial  RÄi«n  Is  the  1000 
years*  llteral  reign  of  Joeus  on  eairth,  whioh  will  be  uBher«d  in  by 
the  Coming  ot   Jeeue  back  to  earth  with  ten  thoueande  of  His  saints. 
At  this  tima  He  will  judge  the  natione  that  dwell  upon  the  faoe  of 
the  earth.  Jud.  14.13;  2,  These.  1.7-10  -?  .     .>  k  „v^  - 

Buring  thie  time  the  devil  will  be  bound.  Apk.  20.2-3 

It  will  be  a  reign  of  peaoe  and  bleseing.  Jes.  11.6-9;  63*25;  Hoe. 
2.18;  Saoh.  14.9-20;  Jes.  2.2-4 

11.  The  toeat  White  Throne  Judgment.  God  will  finally  judge  the  quiok 
and  the  dead  aocording  to  their  works.  Apk.  20.11-14»  Dan.  12.2; 
Act.  10.42 

12.  The  new  heaven  and  the  new  earth.  The  Word  teaohes  that  this 
earth  vhich  hae  been  polluted  by  sin  shall  paee  away  after  the  White 
Throne  Judgment»  and  Ood  will  oreate  a  new  heaven  and  a  new  earth  in 
which  righteoueness  shall  dwell.  Mt.  24.33;  2.  Fetr.  3*12-13;  Apk. 
21.1-3;  Jee.  63.17;  66.22 

13.  Etemal  heaven  and  etei*nal  hell.  The  Bible  teaohes  that  hell  ie 
as  etemal  ae  heaven.  Mt.  23*41-46.  The  wicked  8heü.l  be  oast  into  a 
buming  hell»  a  lake  of  fire  buming  with  brimstone  forever  and  ever. 
Apk.  14.10-11;  Lk.  16.24;  Mk.  9.43-44 

14.  No  divorce  and  remarriage.  The  Word  teaohes  that  marriage  is  \ 
binding  for  life.  Under  the  New  Testament  law,  the  law  of  Christ, 
there  is  but  one  cause  for  Separation  -  fomication;  8üid  no  right  to 
marry  again  while  the  first  oompanion  lives.  Mt.  3*31-32;  Mt.  19.9; 
Mk.  10.11-12;  Lk.  16.18;  Rom.  7*2-3 

15.  Water  bantism.  One  immersion  (not  three)  '^in  the  name  of  the 
Father,  and  of  the  Son,  and  of  the  Holy  Ghost",  b-s  Jesus  oommanded. 
Mt.  26.19*  Examples:  Nt.  3*16;  Act.  8.38-39*  Typesx  Rom.  6.4-3; 
KCl.  2.12 

16 .  The  Lord  * s  Sup-per .  Jesus  instituted  the  Lord 's  Supper  that  we 
might  "shew  the  Lord*e  death  tili  he  come."  1.  Kor.  11.23-26;  Lk. 
22.17-20;  Mt.  26.26.29 

17.  Washing  the  disciples*  feet.  Jesus  said,  "if  I  then,  your  Lord 
emd  Master,  have  washed  your  feet;  ye  also  ought  to  wash  one  another*s 
feet .  For  I  have  given  you  an  example ,  that  ye  should  do  as  I  have    \ 
done  to  you."  Job.  13.14-13"  (307) 

q)  Literatur 

1912  The  Apostolic  Faith  Nr.  20,  S.  2:  Sanctification;  Questions 
Ans wer ed 

1936  Apostolic  Faith.  The  Light  cf  Life  Brought  Triumph.  A  brief  sketch 

of  the  life  and  labors  of  Florence  L.  (Mother)  «Crawford,  1872-1936, 
Founder  of  the  Apostolic  Faith,  Portland»  Oregon,  *1.936,  1933^  - 
R.B.  »11,  646ff .  — 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Fentecostal  Churohes,  Schaf f-Heraog ,  864-66  - 
Ders . .  Art.  Tongues,  Schaf f -Herzog ,  1118 

1959  R.R.  ♦Crawford.  Studies  In  the  Scriptures,  Apostolic  Faith  Camp 
around  1958-1939 


(307)  erscheint  in  jeder  Nummer  des  Apostolic  Faith 
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i960  Peter  Meinhold.  Art.  Ff ingstbeweffung ,  Weltkirohenlexikon,    > 

Sp.  1140-44  ■--'' 

1961  Klaude  Kendrick.  The  Promise  Pulfilled,  S.  77,  166 

1962  ApOBtolio  Palth.  Studles  In  the  Sorlpturea  Ab  Oiven  At  the  Apooto- 
lio  Paith  Camp  around  1962 

1963  Arthur  &♦  Allen.  Apoatollo  Faith,  Portland,  Oregon,  Bri&f  cui  W.H., 
10,5.1963  -  Lemdie.  S.  14  (gibt  nicht  an,  daee  ee  eich  um  eine 
pfingstliche  Gruppe  handelt) 

1964  Bloch-Hoell  II,-  S.  54,  58 

c.J.  Apoetolio  Faith.  An  International  Bvangelistic  Organisation, 

Trinitarieüi  -  FundeunentflüL .  Ite  Origin,  Funotione,  and  Dootrines  - 
Dere . .  *A  Series  of  Bible  Studies  ßy   the  Apoetolic  Faith.  A  oourse 
of  brief  outlines  eoid  notee  on  biblical  teaohinge  formulated  and 
oompiled  with  the  intention  of  aiding  all  who  are  eameetly  deei- 
ring  the  truth  -  Dere . .  ♦Healing  Through  Faith;  tachech. x  Uadraro- 
v4n£  virou  v  Syna  Boiii^o   -  Florenoe  Louiee  ♦Crawford.  ♦Sermone  and 
Soriptural  Studies 


Traktate : 


A^i 


When  I  Was  a  Child; 
niHo  s  Ungar  • :  Mikor 


norw.s  Da  Jeg  var  barn; 
m^g  gyermek  voltsüi 


speui.  2  Cuando  era 


Hidden 


2 
2 


'^Teidän  täytyy  eyntyä  u\«ieBti"j  grieoh.  :  "Tf^lCi  vo  reW^'^Tt 
Wwv'tv  ^ ;    ilocano:  **Ma8apul  oadaoayo  ti  maysmac  a  mabalioan** ; 


;  ilocano:  ''Masapul  cadacayo  ti  maysinac  a  mabalioan' 
Japanisch 

norw.:  '*I  maa  fjf^dee  paany** ;  echwed.  :  **I  mSaten  födas  pS  nytt**; 
slowak«:  '*Mue£te  aa  narodit*  enova'* ;  techech.  :  Mueite  se 
snovu  sroditi;  ungar.  :  **SaUkB6g  n6ktek  ujonnan  osületnetek** 

2  *Have  You  Been  Born  Again?;  batak:  Nunga  ditubuhon  ho  aaulak 
nari?;  dän.  :  Er  du  blevet  f^dt  pa  ny?;  deutsch:  Bist  du  wie- 
dergeboren?; estnisch:  Oled  ea  uuestisündinud ;  finn. :  Olette- 
ko  uudesti  syntyneet?;  grieoh.  :"E,)iDS  iivoi^Cff^i^*      ;  ilocano: 
Nayanacca  a  nabaliwanen? ;  indonesisch:  Sudahkah  engkau  dipe- 
ranatkkan  sekali  lagi?;  ital.:  Sei  tu  nato  di  nuovo?;  ;japanisch; 
norw.:  Er  du  blit  f^dt  paany?;  poln. i  Czy  urodsili^cie  si^ 
Bno%m?;  port.:  Nasceste  de  novo?;  xnaas.  :Po5iiAtlC^  Ai^  cKdba  { 

i    ♦What  Must  a  Sinner  Do?;  norw. t  Hvad  maa  en  synder  gj^re?; 
Span. :  Qu6  tiene  que  haoer  un  pecetdor? 

:  ♦When  You  Need  a  Friend;  deutsch:  Wenn  du  einen  Freund  be- 
darfst; frans.:  Quand  vous  aves  besoin  d*un  ami;  holl.s  Als 
U  een  vriend  nodig  hebt;  japanisch;  port.:  Qucmdo  precisares 
dum  amigo;  schwed.:  När  du  behöv^r  en  vän;  serbokroat.:  Kada 
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;;    trebas  prl jatolja;  epan. :  Ouando  tlene  usted  necesidad  de  un 
amlgo;  tsoheoh.  i  KdyS  potj^ebuje^  pMtele;  ungar.:  Midön  ba- 
r4tra  van  aBÜkBÖgod 

3  A:  *When  I  Waa  a  Child;  deuteoh:  Als  loh  ein  Kind  war;  japaniaoh 

^  t  *How  to  Baoome  a  Blble  Chrietian?;  dttn. :  Hvorledea  man  bliver 
•n  bibelek  Eriaten;  eatnlsoh:  Kuldaa  saada  töelleeka  rlstlinl- 
meaeke;  dautsoht  Wie  kann  loh  ein  Bibel  Chriat  werd^.;  finn.  s 
Kuinka  voi  tulla  raamatun  mukaieakai  kriatitykei ;  f r ans . : 
Comment  devenir  un  Chrötien  biblique;  hoU.:  Hoe  een  bijbela 
Chriaten  ta  worden;  ital. :  Come  divenire  Criatianö  aooondo 
la  Bibbia;  lettieoht  Kä  palikt  par  bXbelea  kriatlgo;  norw. : 
Hvorledea  man  blir  en  bibelkrieten;  port.:  Como  oonve:?ter-ae 
em  Criatao  da  Biblia;  eohwed.:  Huru  att  bliva  en  bibl^ek 
Kriaten;  aerbokroat.:  Eako  postaje  biblijaki  Kräcan;  apan. s 
Como  haoeree  un  Crietiano  eegun  la  Biblia;  teoheoh. :  Jak  ae 
at^ti  bibliok^m  kj^eefanem;  ungar.  t  Hogy  lohet  bibliai 
Kereasteny  lenni 

4  A:  Praying  Through  to  Viotory;  frana.:  Prier  juBqu*au  bout; 

grieoh.  :Tf  0«rCi/X<^^  X***  "•  V\«<.^T'»)i  •  holl.:  Volhardend  biddan 
tot  de  ovex*winning ;  aerbokroat.:  Pobjeda  kroa  molitvu;  epan, 
Orar  de  continuo  haeta  la  viotoria;  taoheoh. :  Vft^aetvl  v 
modlitbS;  ungar.;  Gyözelem  im4n  kereaatül 

^  :  Sanotification;  deutaoh:  Heiligung;  estnisch:  Fühitsus;  holl.: 
Heiligmaking;  sohwed. :  Heliggörelsen;  serbokroat. :  PosveSenje; 
epan. :  La  seuatificacion;  ungar. :  A  megozentelöd^a 

6   :  ^Sanotification,  the  Second  Work  of  Graoe;  batak:  Habadiaon. 
ulaon  asi  ni  roha  napaduahon;  dän. s  Helligg^relse »  det  endet 
nadevsB  rk;  finn.:  Pyhitys,  toinen  armotyö;  grieoh.  :^\^^Oi^%x  , 
TO  de«^TCf«^  if\o>f    XO^fiTOi    ;    indonesisch:  Kesutjian,  anugereüi 
kedua;  japanisch;  noz*w. :  Helliggo preise,  det  andet  naadeverk; 
poln. :  U^wi^canie,  dz*ugie  daielo  laski;  port.:  A  santificagSTo 
o  segundo  trabalho  da  graga;  epan. :  La  santifioaoi6n,  el  ae- 
gundo  trabajo  de  la  graoia 
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tftme  du  Saint-Bsprit;  griech. :  öavtiV^a  h   tS  5\(^  Irrci^aTi 

holl.:  De  doop  met  de  Heilige  Geest;  indonesisch:  Permandii 
roh  Butji;  Japanisch;  nox*w.:  Den  helligaands  daab;  schwed. 
Den  heiige  andes  dop;  serbokroat.:  KrStenje  duhom  avetim; 
simalungun:  Pandidion  tonduj  na  pansing;  span. :  JSl  bautism« 
del  Bspiritu  Santo;  tsohech. x  Krest  duchem  evatym;  ungar. x 
Keresats^g  saentl^lekkel  6s  tUazel 

:  The  Q-if t  of  Power ;  holl  • :  De  gave  van  kracht ;  norw  •  x  Kraf tene 
gave 

:  Three  Steps;  dän. :  Tre  Brfaringer;  deutsch:  Drei  Stufen; 
estnisch:  Kolm  aetet;  port.:  Os  tres  passos 

X  *The  Blood  of  Jesus;  ital.x  II  sstngue  di  Gesu;  span.  x  La 
Sangre  de  Jesus 
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:  *The  Deity  of  Christ;  deutaoh:  Die  (rotthelt  Chrietl;  eatnieoh: 
Krlatuse  jumalua;  ilooanoi  li  kina-dioa  ni  Criato;  japaniaoh; 
norw. :  Kriati  ffuddom 

:  Behold»  He  Cometh!;  dän. :  Se,  hau  kommer!;  deutaeha  Siehe»  Br 
kommt!;  eatnieoh:  Vaata»  tema  tuleb;  finn. :  Katao»  hän  tulee ! ; 
frana.:  Regardea!  La  voioil;  griech.  :*H  SSXCv^vi«  toi)  Xf»TTO'u  ; 
holl.:  Zie,  hij  komt!;  ilooano:  Adtoy»  isu  umsty!;  norw«:  Sa» 
han  kommer!;  aerbekroat.:  Gle  goepod  dolazi ! ;  aohwed.:  Se» 
han  kommer!;  apan.  :  "He  aq.ui,  el  viene'*;  taoheoh. :  A  j »  p4n 
priohitai!;  ungar,  :  Im6,  ö  jön! 

:  Power  In  the  Blood  of  Jeaus  to  Heal  the  Siok;  dän.:  Kraft  1 
Je au  blöd  til  at  helbrede  ayge;  deutaoh:  Kraft  im  Blute  Jeeu 
die  Kranken  au  heilen;  eatniaoh:  Jeeeuae  verea  on  haigeid 
tervekategev  vö.gi;  finn.:  Voima  Jeaukaen  veresaä  parajcitamaan 
eairaat ;  frans • :  La  aang  de  J6sue  a  le  pouvoir  de  gu6rir  lea 
maladea;  grieoh.:H4  f^i^Oymj:  tto  a^a  tx)'5  *l*|(roo,  ^\^  t^v  -dlfotttta 
h^^ty^^  i   holl.:  Kraoht  in  Jezua*  bloed  om  zieken  te 

geneaen;  indoneaiaoh:  Kuaaa  daxah  Jeeua  menjembuhkan  orang 
aakit;  japaniaoh;  noz*w.:  Kraft  i  Jeau  blöd  til  at  helbrede 
ayke ;  port . :  No  aangue  de  Jeaua  Criato  hk   poder  para  ourar  oa 
enfdrmoa;  eerbokroat.:  Mo6  u  krvi  goapoda  lauea  na  ozdrav- 
1 Jen je  boleanih;  aohwed. :  Kraft  i  Jeau  blöd  att  helbrägda  de 
sjuka;  alowak. :  Noo  v  krvi  pana  Je2iäa  k  uzdraveni  nemocnych; 
apan. :  Bn  la  aangre  de  Jeau-Crieto  hay  poder  para  aanar  a  loa 
enfermoa;  taohach. :  Noo  v  krvi  pana  Je&i&e  k  uzdraven£  nemoo- 
n^oh;  Ungar. :  Jözua  v6rönek  hata3jna  meggyogyitani  beteget 

3  The  Bible  On  Healing;  deutaoh:  Wae  die  Bibe^  von  Heilxing 
lehrt;  grieoh.  :Tc:cr  i^ffönrfav  iv  T'j}'  fcfff  tf^f^f    »  norw.:  Hvad 
bibelen  leerer  om  helbredelae;  aohwea.:  Vad  bibeln  lärer  om 
helbrägdagörelae ;  tacheoh. :  Bible  a  uzdravov4ni 

:  *Waming8  Againat  Fajiatioiam;  holl.:  Waarachuwingen  tagen 
fanatiame;  norw.:  Advaraler  mot  fanatiame;  epan. :  Amoneeta- 
cionee  oontra  el  fanatiamo  y  laa  demoatracionee  faleaa 


18 


il   :  After 


11 


3  After  Death  the  Judgment;  grieoh. :  MtTo  ^^^öTOr  KffriX  ;  ilo- 
oano: Calpasan  ti  ipapatay  ti  pannaoaocom;  öapeuriiech;  noz*w.: 
Efter  d^den  dommen;  eerbokroat.:  Poalije  amrti  a\id;  apan. s 
DeapuÖB  de  muerte,  el  juioio;  tacheoh.:  Po  emrti  aoud 

2  ^Btemity  -  Where?;dän.:  Evigheden  *-  hvor? ;  deutaoh:  Bwigkeit 
-  Wo?;  eatnieoh:  Kua  oled  aa  igavikua?;  franz.:  Eternits  * 
Oü?;  holl.:  Eeuwigheid  -  Waar?;  japajiieoh;  norw.:  Evigheten  - 
hvor?;  aohwed.:  Evigheten  -  var?;  ungar. :  örökkvalöedg  -  hol? 

:  A  Witneaa  of  the  Power  of  (rod;  dän.:  Et  vidne  om  Quda  Kraft; 
deutaoh:  Bin  Zeuge  von  der  Kraft  Gottes;  eatniaoh:  Jumala  wäe 
txinnistaja;  finn«:  Todiatua  jumalan  voimaata;  franz.:  Un  t6- 
moin  de  la  puiaaanoe  de  Dieu;  grieoh. :  Mfa  d/ioXo|(tci  Ti{i 
4^yi/^€*»i  TO^  Qtoil'   ;  holl.:  Ben  getuigenia  van  Gods  maoht;  ilo- 
oano: Maysa  a  aaoei  ti  pannaoabalin  ti  Dioe;  ital.:  Un  testi- 
monio  della  potenza  di  Dio;  lettisch:  Lieoinieka  pax  Dieva 
BpSku;  poln. :  ^wiadek  mooy  Boga;  port.:  Uma  testemunha  do 
poder  de  Deua;  ruaa.  :Cbu££TeA(>CT)^  cuAü  ioiK}>C^      ;  Bchwed.i 
Ett  vittneabörd  av  Guda  Kraft;  eerbokroat.:  Svjedok  mooi 
Sozi je;  alowak.:  Svedok  mooi  BoSe j ;  apan.:  Un  teatigo  del  po- 
der de  Dioa;  tsoheoh. :  Svedek  mooi  Bo&i;  ungar.:  Bizonyaagt6- 
tel  iaten  erej^röl 
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20  :  Selusions  of  the  Laet  Daye;  epan.:  Deoepolonea  de  loa  Ultimos 

diaa      .  •■•   '"  .•■  ;■  "  -.:■  \r-'    ■'     ' -■'^'' 

21  :  *Your  Lifo  an  Off  «ring  to  God;  f  Inn. :  Teidän  elämfinne  uhrlksi 

jumalallei  aohwed.:  Vart  liv  en  uppoffring  tili  Gud;  apan. s 
Tu  vida  una  ofrenda  a  Di ob 

a,  t  A,  Sky  Pilot  Provas  God  In  Crash  Landin^;  deutsch!  Bin  Luft- 
lotse  erprobt  Gott  in  einer  Niederstürzung;  finn. :  '*Taivaan 
luotsi"  koetteli  jumalaa  syöksyessään  maahan ;  norw.x  En 
flyver  prover  Gud  ved  nedstyrtning ;  franz. i  Un  prödioateur- 
aviateur  prouve  l*existenoe  de  Dieu  quand  son  a6roplane 
s*6orase  en  atterrissant {  poln. :  Kaznodzieja-lotnik  udowad- 
nia  egzyetenoje  Boga  gdy  Jego  samolot  sie  rozlil  przy  lado- 
waniu;  sohwed.:  £n  flygare  prövar  Gud  i  ly okiig  nödlanding; 
serbokroat.:  AvijatiÖar  je  ku&ao  silu  BoSju  u  stra&noj  ne 
re6i;  spsui. :  Un  aviador  pz*ueba  a  Bios  en  un  aterrorizado 
▼iolento;  t  sehe  oh. :  Letec  si  pri  havarii  ov^j^il  sllu  Bo&i 
mooi 
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*Is  There  a  Hell?;  estnisch:  Kaa  porgu  on  olemas;  finn. x 
Onko  helvettitt  olemaesa?;  holl. t  Is  er  een  hei?;  japanisch 

*Forty*eight  Hours  In  Hell;  norw.:  Otte  og  firti  timer  i 
helvede;  span. :  Cuarenta  y  ooho  horas  en  el  infiemo 

The  Holy  Trinity  -  a  Mystery;  span. :  La  Santa  Trinidad  un 
misterio  y  xina  realidad 

;  *The  Jews  and  the  Coming  Messiah;  deutsch:  Die  Juden  und  der 
kommende  Messias;  norw.:  Jfi^deme  og  den  kommende  Meesias 

;  *The  Latter  Rain;  estnisch:  Hiline  vihm;  norw.:  Sildigregnet ; 
rusB.  :'8'ojJHMii  ^oHc^  ;  schwed.:  Serlaregnet;  span.:  La  lluvia 
tardia; 

i    *Are  You  a  Bible  Christian?;  gr ie eh.  :*Ei<roi  <)iQXii(Of 

Xfi^T^ovbs  ;  ital.:  Sei  tu  Cristiano  secondo  la  Bibbia? ;  russ.: 

bubACMCKu«  m  TM  XfUcruanuH  ? 

:  *False  Prophets  ->  Avoid  Them;  iloceuao:  Dagiti  naulbod  a 
mammadto  -  tandaanam,  liklikam  ida! 

:  *Mighty  to  Save;  franz.:  Tout-puiesant  pour  le  ealut;  ilooa- 
no:  MannacabaJ.in  a  mangiealacan;  poln.:  Wszechmoony  aby 
sbawic 

:  *How  to  Find  PArdon?;  dän. :  Hvordan  man  finder  tilgivelse; 
deutsch:  Wie  Vergebung  zu  finden;  franz.:  Comment  trouver  le 
pardon;  holl.:  Hoe  vergiffenis  te  vinden;  ilocano:  No  caaano 
ti  pcüianggun-od  iti  pannaoapacawan ;  japanisch;  norw. :  Hvordan 
man  faar  tilgivelse;  poln.:  Jak  znale^d  odkupienie;  sohwed.: 
Huru  man  finner  förlatelse;  span.:  Como  se  encuentra  el  per- 
don;  tsohech. :  Jak  nalezti  milost;  ungar. :  Ut  a  megbocsaj- 
tashoz; 

:  Tithing  -  God*8  Plan  of  Finanoing;  deuteoh:  Der  Zehnte;  finn.: 
Kymmenykset  -  Jumalan  su\innitelma  rahoituskysymyksiin;  norw» : 
Betaler  Kristne  tiende? 

:  *A  Child  Shall  Lead  Them;  deutsch:  Bin  kleines  Kind  soll  sie 
führen;  finn.:  Pieni  lapsikin  voi  johdattaa;  franz.:  Un  petit 
enfant  les  oonduira;  griech.  fEvQ  jniKf"^  T;a\S\    ^a  ro^s    SS^^rjV'^   ; 
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holl.:  Een  klein  kind  aal  ze  leiden;  norw, t  Et  lite  bam  skal 
lede  dem;  poln. :  Male  deieoi?  ukase  im  drog#;  port.:  "Um 
menino  ob  paBtorearlt** ;  eohwed.t  Bit  litet  bam  ekall  leda  dem; 
serbokroat.s  I  malo  dijete  voditi  6e   ih;  epan. t  "Un  nino  los 
pastoreard** ;  tschech. :  A  mal6  paohol4tko  je  povede;  ungar« : 
A  kia  gyermek  vezeti  öket  , 

22.   s  ^^®  ApoBtolio  Faith  -  Its  Mission  and  Purpose;  deutsch:  Die 

Organisation  und  Regierung  der  Kiroho;  frans.:  La  foi  aposto- 
I  lique  -  sa  mission  et  son  but;  holl.:  Organisatie  en  kerk- 

bestuur;  norw. :  Menighetsordning  og  disiplin;  serbokroat.: 
ApoBtolBka  vjera  -  i  njesina  misija  i  namjera;  speua.. :  La  fe 
apostölica  -  su  misiön  y  su  objeto;  teoheoh. :  Apoätolsk6 
v£ry  -  dllo  a  ii6el 

34  :  *Qod  Invites  Tou;  deutsch:  Gott  lad^  dich  ein;  frans.:  Dieu 

vous  invite;  griech.  :^  Gcös  ^C  <^^C\  ;   holl.:  Grod  nodigt  u 
uit;  Bchwed.:  Gud  inviterar  er;  spatn. :  Dios  invita  a  usted 

35  :  Miraoles  of  Healing;  finn. :  Ruumiinparannuksen  ihmeitä;  franz.: 

Querisons  miraouleuses;  holl.:  Wonderen  vain  genezing;  norw«: 
Mirakulfise  helbredelser;  poln.:  Cuda  leczenia;  serbokroat.: 
öudesa  ozdravljenja;  schwed.:  Helbrägdagörande  underverk; 
Span.:  Milagros  de  sanidad;  tschech.:  Z&zreiky  uzdraveni;  \ui- 
gar. :  A  gy6gyul^Bok  osod^ja 

36  :  Entire  Sanctification,  the  Seoond  Work  of  Grace;  deutsch: 

Völlige  Heiligung 

37  :  *Remove  Not  the  Old  Landmarks;  deutsch:  "Verrücke  nicht  die 

▼origen  Grenzen";  franz.:  Ne  d6placez  point  les  bomes 
anciennee;  norw.:  Flyt  ikke  det  gem^ile  grae  nseskjel;  tschech.: 
"Nepü^en^Sej  mezniku  starod^vn^ho" ;  ur.gar.  :  Ne  mozdistd  meg  a 
r6gi  hatdrt 

*The  Dying  Drummer  Boy;  deutsch:  Der  sterbende  Trommler; 
franz.:  Le  jeune  tambour  mourant;  norw.:  Den  d^ende  trommes- 
lager;  span. :  El  tambor  agonizante 

I  *The  Loz*d*s  Day;  finn.:  Herran  päivä;  schwed.:  Herrens  dag; 
tschech.:  "Den  p^ft";  ungar. :  Melyik  napot  szentelj6k  meg  a 
kereszt6nyek?         — — 

(  The  Power  of  Faith  -  Hebrews  11;  holl«:  De  macht  van  het 
geloof;  japanisch;  noz*w.:  Troens  kraft 

:  *Wonderful  SalVation;  estnisch:  Imeline  Snnistus;  port.: 
Maravilhosa  salvagao ! 

:  From  the  Cattle  Ranges  of  Idaho;  deutsch:  Von  der  Viehweide 
in  Ideho;  franz.:  Des  fermee  d*^levage  de  1* Idaho;  holl.: 
Van  de , veehouders  van  Idaho;  norw.:  Fra  kvegfarmene  i  Idaho; 
tschech.:  Z  dobyt&£oh  ohrad  ze  st4tu  Idaho;  ungar.:  Egy  pr6- 
dik^tor  hogyan  tal4lta  meg  a  Krisztust 

4^   :  norw.:  Kommer  antikrist?;  japanisch 

43   :  *A  Minister *s  Problem  Solved;  deutsch:  Wie  eines  Predigers 
Problem  gelöst  wurde;  finn.:  Saarnaajan  ongelma  selvisi; 
franz.:  Le  probldme  d*un  ministre  est  r6solu;  grieoh. :  To 
"irp d3>vo^yUO  ivos  WoK'^fuKOJ,  XOcTQi   ;  holl . :  De  oplossing  van 

' '*  een  predikemt  probleem;  serbokroat.:  Uloga  propovijednika 

ri jesena; schwed. :  En  predikants  Problem  lösta;  span.:  El 
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probXema  de  un  ministro  da  Dlos  es  r«eu«lto;  -tsoheoh. :  Eaaa- 
talova  liiloha  roalu&tSn^i  uncar.  t  Bgy  pr6dlk4tor  probKm&i 
megoldödva 

I  Can  a  Christian  Uaa  Tobaooo?i  frems. i  Un  Cbrötian,  peut-il 
utiliaer  le  tabao?;  hoXl.:  Ktua  aen  Christan  tabak  gebruikan?| 
Qorw. <  Kan  an  Kristan  bruke  tobak?;  span. t  Puede  \m  Crietiano 
uear  tabaoo  o  cooaina? 

t  *A  Falsa  Hopa;  norw. :  Bt  falskt  haab  -  "En  gang  i  naadan, 
altld  i  naadan" 

:  Coneeoratlon;  estnleohx  JKraandmine-pÜhendajmine ;  finn. :  UhraAn- 
tumlnen}  frana.s  La  ooneecration;  holl.i  Overgave;  norw. t 
Indvielse;  port«:  Coneaffragao;  serbokroat.:  Predatl  ee; 
aohw«d.  t  Invlsalse;  epan.  x  La  ooneafirz*aclon;  tsoheoh.:  Odev- 
zdAni   ee 

t   The  Atonlng  Blood;  japemiaoh;  norw.:  Forsonlngens  blöd;  ^ 
Bohwed . I  Föreoningene  blöd 

:  Televieion  From  Christian  *b  Viewpoint  '"' 

:  A  "Blaok  Sheep**  Made  White;  deutsoh:  Bin  sohwarses  Sohaf 
weiss  gemaoht;  finn. :  "Musta  lammas"  joka  t\ili  valkoiseksi; 
frans.:  Une  **brebis  galeuse**  r6g6n6r6e;  holl.:  Ben  **awart 
sohaap**  wez^i  blank  gemaakt;  nox*w.:  Bet  ''sorte  far"  gjort 
hvitt;  serbokroat.:  üvoa  oma  postala  bjela;  eohwed.  Btt 
"evfiurt  far**  gjort  vit;  span.  :  Un  **hijo  malo"  he  oho  bueno; 
tsoheoh.:  "fierna  ovoe**  bilou  uSinSnli;  ungar. :  Bgy  Tekete 
juh  megfeh^ritve 

:  *A  Hebrew  *  s  Searoh  For  the  Blood  of  Atonement ;  norw . :  Bn 
hebrae  ers  sinken  ef  ter  f  orsonizigens  blöd 

:  A  Ferfeot  Conseoration;  japanisoh;  serbokroat.:  Potpuno     i 
odanje;  tsoheoh.:  Dokonal6  odevzdAni  se 

:  The  Resurreotion  of  the  Deeui;  holl.:  De  opstanding  van  de 
doden;  japanisch;  norw.:  De  df^des  opstandelee;  epaoi. :  La 
resurreooion  de  los  muertos 

:  *Daily  Conseoration;  deutsch:  Tägliohe  Weihung  und  das  Feuer 
des  Lauterere;  finn.:  Sulattaja  ja  poihdistaja 

:  *Divoroe  and  Remarriage;  deutsoh:  Bhesoheidung  und  Wieder 
Verheiraten;  frans.:  Divoroe  et  remaxiage;  noz*w. :  Skilsmisee 
og  g jengifte;  serbokroat.:  Razvjen^anje  i  ksid  se  ponovno 
stupi  u  brak;  epan.:  Bl  divoroio  y  lae  eegundae  nupoias 

:  Frevailing  Prayer;  grieoh.  :^H  TP0O-£O)^«|  Tob    viK2f  ;  japanisch; 
noz*w . :  Seirende  bpn 

:  »The  Unpaz^onable  Sin;  noz*w.  :  Den  utilgivelige  SyndL___-.^ 


:  *The  Refining  Work  of  the  Spirit;  japanisch;  norw.:  Aandens 
lutrende  gjeming;  schwed.  :  Andens  luttringsverk 

:  *Apostolic  Faith  Work;  norw. :  Apostolisk  tros  virkeomhet 

:  *Soenes  Behind  the  Veil;  deutsoh:  Die  Soenen  hinter  dem  Vor- 
hang; ital.t  Soene  dietro  la  oortina 

:  *How  to  Beoome  a  Follower;  batak:  Songon  dia  do  gäbe  pangi- 
hut  ni  Jesus;  grieoh.  :lr3s  ^b  aKoXooi^A  -r^v  M#nQ-ot)r  Xf«^TO 
indonesisch:  Bagaimana  tjaranja  mendjadi  pengikut  Jesus 
Kristus 
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s  '*Purlfled,  Made  White,  and  Tried**;  holl.:  Gerelnigd,  wit  ge- 
maakt  en  beproefd;  norw.  t  '^Reneet,  tv»  ttet  hvlt  og  lutret**; 
Berbokroat.3  ''Odi^denje  bjeljenje  1  kusanje'*;  tsoheoh.  t  **Pre- 
Silitbvani,  b£leni,  a  prubov^i**;  ungax. ;  Megtisatitvat  meg- 
feh6ritve,  megpr6b^lva; 

t  The  Severed  Branch;  eotnieohs  J\imalaBt  äralangenu 

s  ^Insurance;  japanieoh;  norw.:  Asauranae  -  keui  en  Krleten  be~ 

nytte  den? 

t  --. 
1  Restitution;  dän. :  Brotatning;  japanisch 

:  ^Ordinanoes;  deutsch:  Verordntingon;  finn. :  Asetukset;  holl.x 
Ordonnanties;  schwed.:  Förordningar ;  serbokroat.:  Odredjene 
evetosti;  span. :  Las  Ordenaneae;  tscheoh.:  Boj&i  ustanoveni; 
Ungar •)  Jösus  rendeletei 


<  The  Drese  Question;  japanisch 


*There  Ib  a  Hell;  norw.:  Det  er  et  helvete; 
ett  helvete 


sohwed • :  Dar  är 


TS. 
Zi 

Zi 

TL 
28 

22 


I  Women  Preaohere;  deutsch:  Weibliche  Frediger;  span.:  Mujeree 
predicadoras 

I  An  Atheist  Neete  God  In  a  Sawmill;  dön. :  Bn  f ritsB  nkers  m^e 
med  GKid;  deutsch:  Bin  Gottesleugner  begegnet  Gott  in  einer 
Sagemühle;  finn.:  Ateieti  kohtaa  Jumalan  sahalaitoksessa; 
frana.:  Un  ath6e  rencontre  Dieu  dans  une  scierie;  griech. : 
•^vaj  Ä^e*iVt>|i  vofa/rZr^v   6cW  tc  ira   If^or-^T-tO    ;  holl.:  Ben 
athelet  ontmoet  God  in  een  aagerij ;  noz*w. :  Bn  gudsfomekter 
m^ter  Gud  pa  et  sagbruk;  schwed.:  £n  ateiet  möter  Gud  i  ett 
sagverk;  serbokroat.:  Atheista  na&ao  Boga  pri  poslu  na  pili; 
Span.:  Un  ateista  encuentra  a  Bios  en  un  aserradero;  tschech« s 
Atheista  na&el  Boha  p^i  praci  na  pile;  ungar. :  Bgy  istenta* 
gad6  tal4lkozik  Istennel  a  fUrdszmaJLomban 

:  A  Child*s  Testimony;  estnisch:  Lapse  tunnistus 

:  A  Christian '8  Steutidard;  dän.:  Den  Kristne  stsüidard;  port.: 
0  estandarte  do  Oristao 

t  A  Fractical  Salvation;  span. :  La  salvacion  practica  -  no 
existe  otra 

:  siehe  Nr.  83 

t  *'Btemal  Security** ;  deutsch:  **Ewige  Sicherheit**;  holl.  i 
**Beuwige  Veiligheid";  norw.:  '*Evig  tryghet**  -  Bn  flü.mindelig 
^ildfarelse 

:  Our  Unf orgettable  "Brother  Charlie*' ;  finn. :  Meidän  unhoit- 
tumaton  **Kalle-veli** ;  griech.  f%v«kj  vcaTac^iv^aC^uevos  \(^vcra» 
raiiTi  T^  f^OfrtXiufl;    schwed.:  Vir  oförgätlige  •*Broder  Charlie** 


12^: 
§0   : 


For  Another  *  b  Crime ;  norw • :  D^mt  f or  en  andene  f orbrydelee 

Atheism  At  Work 

Deeper  Bxperiences;  dän.;  Dybere  erfaringer 


:  God*B  Message  to  You;  deutsch:  Gottes  Botschaft  ein  dich;  est- 
nisch: Jumala  Bonum  sinule;  holl.t  GodB  boodschap  aan  u; 
ital.:  II  messaggio  da  Iddio  a  te;  norw.:  Gude  budskap  til 
dig;  poln. :  Boskie  postanie  do  oiebie;  port.:  Uma  mensagem  a 
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voo#  d«  Dttus;  eohw«d.t  Guda  budskap  tili  dlg;  serbokroat.: 
BoS;)!  poBOV  t«bi;  span.  t  La  mensaje  de  Dloa  para  uh;  toohaoh*  s 

Boiki   poaelstvi  tob^i  luagar.t  leten  üeenete  r^aeedre 

I     •    ' 

22,  i   *I)lvoroa|  taohaoh.  i  Rosvod 

84  t  Divine  Haaling  Inoludad  In  the  Plan  of  Rademptlon;  Japanieoh 

85  t  Stamlty?;  dän.  i  Bvighaden?;  ilooano:  Kina-agnanayon  (Nr.  77); 

norw.t  Bvighadani  poln. x  Wieoanoa^?;  aohwed.:  Evighatan?; 
port.:  Btemldada?!  taohaoh.  s  VÖonoet?;  ungeür. :  b*rökk6val6s4g? 

86  s  Front  Bowling  Allay  to  Fulpitf  flnn.  t  Eallarcidalta  aaamatuo- 

liln;  frana.2  De  la  aall-e  da  jau  da  boulas  k   la  ohaire;  holl. : 
Van  kagalbeian  naar  kaneali  norw.  t  Pra  kaglabanan  til  praka- 
atolani  sohwad.:  Pran  k&gelbanan  tili  predlkatolen;  eerbo- 
kroat.:  le  kuglana  u  propovjadaonlou;  span. :  De ade  una  bolera 
haeta  el  pulplto;  tsoheoh. :  Od  ku&elniku  na  kazatelnu 

87  :  Naglact;  dän. s  Fora^mmalea ;  aetnleoh:  Hoolimatua;  aohwed. s 

Pörsummalaa  f— 

88  s  port . s  Dapola  da  morte  -  que  mala? 

91  t    The  **Je8ue  Name**  Deluaion;  deutaohi  Der  '*Name  Jeeu**  Irrtum; 

holl.t  De  dwaling  om  '*JeeuB*  naam** ;  ilooano:  Ti  a3.-lilaw  ti 
"nagan  ni  Jeaus";  japanieoh;  earbokroat.:  *'KriatoTo  ima** 
pravatra;  apan. :  La  iluaion  de  '^Jeeüo  solo" 

92  s  Sanotif Ication  an  Bxperience 

93  2  Sanotif ioation  -  a  Work  of  Graoa;  frana.t  La  aanotlfioation  -> 

una  Oeuvre  de  graoe 

94  t    The  Sabbath  Queation;  deutsch:  Die  Frage  um  den  Sabbat; 

frana. :  La  queetion  du  Sabbat;  span.:  La  ouestl6n  tooante  aX 
desoeüaao  sab4tioo 

120  I  Cogitationa  of  a  Tin  Soldier 

121  :  The  Greateat  Love 
i  Jeeua  and  His  Infinite  Compaasion 


11 


M 


02a. 02. 064  LA  CASA  DE  DIOS  (New  York) 

BS:  Jamaioa,  New  York 

i   :  Es  handelt  aloh  um  eine  der  vielen  apeiniach-epraohigen  Pflngstge* 
melnden  New  Yorka. 

li:  1949  Clark.  8.  105 
1961  grundier  0501 


■.*  »"'■ 


02a. 02. 065  CHRIST 'S  SANCTIFIBD  HOLY  CHÜRCH  (Colorad)  , 
gS:  Jenninga,  La.  »  S.  Cuttlng  Avenue  &  Eaat  Spender  Street 
gt:  30  Oemeindan  (1957)»  600  Mitglieder  (1957) 

ftj  QeBohlohte  und  Lehre  i 

I>ie  Klrohe  wurde  1903  duroh  Abspaltung  von  der  Colored  Methodist  Churoh, 
Veat  Lake,  La.,  gegründet.  Sie  lehrt  Heiligung 


^   i» 


c->' 


\  Z"       ^.   .fr. 


-  519  - 


02a  .02. 065 


**aiB  a  dlBtinot  experienoe  trom   juetlfioation  by  faith  in  Chrlat» 
whioh  ±8  not  brought  about  by  a  growth  in  grace  but  ie  wrought  in- 
Btantaneouoly  •  **  ( Maad  ) 

Y^)   LitTatur 

1949  Clark.  S.  130 

1933  B . T .  Clark .  Art«  Penteoostal  Churohes,  Schaff -Hersog,  S.  864-66 

1961  Grundier  0547  -  Mayer.  8.  324  -  Mead.  8.  70 


il 


AI 
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02a. 02. 066  CHüRCH  OF  CHRIST  (H0LINB3S)üSA  (Neger) 

HS:  329  Baat  Monument  St.»  Jackoon,  Mise. 

gS;  Truth.  monatl.,  At  552  B.  44th  St.»  Chioago»  111.»  Rt  Rayford  Lee  (^) 

V  :  Loa  Angeles 

So:  Christ  Missionary  and  Industrial  College»  Jaokson»  Miss.;  Boydton 
Inatitute»  Boydton»  Va. 

St:  146  Gemeinden  (1959).  7621  Mitglieder  (l959) 

a)  Geeohiohte  und  Lehre 

Die  Gründung  erfolgte  1894  duroh  C.P.  Jones»  einen  Baptietenprediger» 

"who  was  dissatisfied  with  bis  religious  experienoe  and  longed  for 
a  new  faith  which  would  make  him  one  of  wi8dom*s  true  sons  and»  like 
Abraham»  *a  friezvä  of  God*."  ( Clark) 

Ursprünglich  eine  interdenominationale  Heiligungebewegung  wurde  sie 
schon  1898  eine  Denomination.  Sie  übt  die  Fusswaschung  und  ist»  wie 
die  meisten  Negerkirchen»  bie'^höflich  organisiert. 

b)  Literatur 

1949  Clark .  S.  120 

1961  Gründler  0636  -  Mayer.  3.  324  -  Mead.  S.  70 

1962  WChH.  S.  101 

1963  LandiSf  S.  32 
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02a. 02. 067  CHURCH  OF  GOD  (CLEVELANP)  (ChoG)  (Weisse  und  Weger)  (308) 

BS:  922-1080  Nontgomery  Avenue»  Cleveland»  Tenn. 

ZS:  Christian  Challenge  Seriee.  monatl.»  A:  ChoG  Publishing  House 
( Sonntagsschulmaterial ) 

Chiiroh  of  God  Bvanitel.  Offioial  Voice  of  the  ChoG  ( Cleveland)» 
1912ff • »  wöohentl.»  At  ChoG  Publishing  House»  R:  William  J.  Brown 

Church  of  God  Gospel  Herald,  monatl.»  Ax  ChoG  Publishing  House» 
(für  die  Neger  der  ChoG} 


(308)  Vessie  D.  ♦Hararave.  damsls  Supervisor  des  Buropean  Department  der 
ChoG»  Basel»  hatte  die  Freundlichkeit»  den  Abschnitt  über  die  ChoG 
(cleveland)  eu  lesen  und  bu  kontrollieren. 
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Oosp^l  Müaio  Banner*  A:  Tennesaee  MubIo  and  Printin«  Cy«  t  Rs  Otis 
L.  MoOoy  (Muaikblatt) 

The  Lighted  Pathway,  1930ff.,  monatl.  As  ChoO  Publishing  Houee» 
R:  Clyne  W.  Buxton  ( Jugendblatt ) 

Maoedonian  Call*  vierteljährl* «  Ai  ChoQ  Publiahing  Houae 

The  Pilot*  viertel jtthrl.»  At  ChoG  Publiahing  Houae,  Rs  Donald  S. 
Aultmann  (Blatt  für  Jugendleiter} 


! 


Daau  hat  die  ChoG  in  jedem  Staat  der  USA  ein  eigenes  Monat ablatt. 
Vgl.  auoh  die  Zeitschriften  der  ChoG  in  Lateinamerika  und  Suropa. 

V  s  ChoG  Publiahing  Houae,  922  Montgomery  Ave.»  Cleveland,  Tenn* 

Ra:  Forward  in  Faith 

3o:  Northweat  Bible  and  Mueio  Aoademy,  Minot,  North  Dakota  (seit  1935) 
International  Bible  College,  Bstevan,  Saakatohewan,  Kanada  (seit 
1936,  02a. Ol. 010) 

Lee  College,  Cleveland,  Tenn.  (seit  1918) 
West  Coaet  Bible  Sohool,  Paaadena,  Calif.  (seit  1949) 

Mg;  Bvangelioal  Foreign  Miaaiona  Aeaooiation;  NAB;  PFNA  ( 02a .02.204) 

Ifat  Afrikas   Angola  (01.03.00l);  Baautoland  ( Ol. 05.001);  Betaohuanaland 

(01.06.002);  Kenya  (01.17. 005);  Moaambique  (Ol. 26. 003); 
Nord-Rhodeaien  (01.29. 004);  Nyaaaland  (01.30.00l)t  Süd- 
afrikanische Republik  (01.36. 013);  SUd-Rhodeeien  (01.38.006) 
Swasiland  (01.39 .004);  Tunesien  (01.43 .001);  Uganda 
(01.44.001.) 

Amerikas  Kanada  (02a.01.010) 

Argentinien  (02b.01.005) |  Bahamas  (02b.02.002) ;  Bermuda 
(02b. 03 .001);  Brasilien  (O2b.05.010) ;  Britisch  Guiana 
(02b. 06. 004);  Britisch  Honduras  ( 02b. 07. 002);  Chile 
( 02b. 06. 002);  Costa  Rica  (02b.09.002) ;  Dominikanische  Re- 
publik ( 02b. 10. 005);  Bl  Salvador  ( 02b. 12. 002);  Federation 
of  the  West  Indies  (02b.l3.007) ;  Guatemala  ( 02b. 15 .003); 
Haiti  ( 02b. 16. 009);  Honduras  (02b.l7.O03) ;  Jungfern  Inseln 
(02b. 18. 005);  Kleine  Antillen  (02b.l9.004) ;  Kolumbien 
(02b. 20. 005);  Kuba  (02b.21.005) ;  Mexiko  (02b.22.009); 
Nicaragua  ( 02b. 23 »002);  Panama  (02b.24.003) ;  Paraguay 
( Ö2b . 25 . 002 ).;  Peru  (02b. 26.005);  Puerto  Rico  (02b. 27*006); 
Uruguay  (02b.29.003) 

Asiens    China  (03.05.002);  Indien  (03*07.015);  Japan  (03.12. 024); 
Jordanien  (03.13. 003);  Philippinen  (03.23.009) 

Oseaniens  Gilbert  und  Bllice  Inseln  ( 04.05*001);  Quam  ( 04. 06. 001 ) 

Buropas   Deutschland  (05.07. 028);  Frankreich  ( 05. 09. 028);  Griechen- 
land (05* 11.    )l  Grossbritannien  (05*13.029);  Italien 
(05.15.004);  Polen  (05.23.    );  Schweia  (05.28.    ); 
Spanien  (05.30.    );  Ungarn  (05.33.    ) 
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gti  19611  3338  Gemeinden,  179*651  Mitglieder,  288*635  SonntageeohUler 
Anteil  der  Fraueni  44 1 6  Männer  auf  100  Frauen  (309) 

Einnahmen  (310)i 


Besita:  USA  und  Kanada  1956:  fi   53*411*699.96 


'  I 


?t' 


iSJax 

Zehnt  enaehnten  (31l) 
(Tithe  of  Titheo) 

Mieeio?^ 

Waieenhaua         1 

1 

1911 

j^              21.05 

■ 

1 

1920 

fi     16  «330.23 

- 

0   1» 926. 19 

1 

1930 

^  22*308.74 

0   2*476.18 

0   9*925.43 

1  - 

1940 

t     63*526.34 

1^     53*963.30 

fi     24*354.14 

i 

1950 

0  386*540.01 

0  264*216.98 

0  146*936.33 

1 

1954 

0  649*254.26 

^   535*171.07 

fi   238*470.68 

t 

Wo  befinden  sich  die  Churohee  of   Ood  in  den  USA  (l954)  (312): 

21  ^   ) 
20  ^ 
5000  Einwohner  25  ^ 

25000  Binwohner 


Lttndliohe  Gebiete 

Orteohaften  mit  unter  1000  Binwohnem 

1000  bie 

5000  bis 


25000  bis 

100000  bis 

über 


100000  Binwohner 
250000  Einwohner 
250000  Binwohner 


20  ^ 
7  ?^ 
45^ 

3  9ß 


vom  Total  aller 
Ortsgemeinden 
der  OhoO 


(309)  Blooh-Hoell  II,  S.  58 

(310)  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  vollständige  Tabelle  S.  340-41» 
Tabelle  XXXIV 

(311)  Der  Zehntensehnten  ist  der  Zehnte,  den  die  Lokalgemeinde  von  ihren 
aus  den  Zehnten  ihrer  Glieder  ausammengesetsten  Einnahmen  an   den 
Hauptsita  abliefert.  Will  man  etlso  das  gesamte  Einkommen  der  Kir- 
ohe  eruieren,  so  muss  man  diese  Beträge  mit  10  m\iltiplizieren: 
1954s  Gesamteinkommen:  ^  7*266*184.35  («  10  x  0  649*254.26  ^ 

fi  535*171.07  -^  fi  238*470.68) 

(312)  Oonn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  321,  Tabelle  XV 
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Geographleohe  Verteilung  der  Gemeinden  der  ChoO   (313): 


^L^ 


m 


(313)  nach  Conn.   Like  a  Vtighty  Army»    S«    361 


itxc') 


"'■■'V. 


Mitgliedergahl  (314): 


1886 
1896 
1902 
1903 
1904 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 

1917 
1919 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 

1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

1937 
1938 
1939 
1940 

1941 
1942 

1943 


1945 
1946 

1947 
1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1959 
1961 


Total 

8 

oiroa  130 

ciroa   20 

oiroa  25 

oiroa  39 

1*005 

1'855 

2  »323 

3*116 

4 '568 

6  »503 

8*059 

10*566 

12  *  768 

15  •  051 

18  *  998 

21  *  673 

23*008 

24 '  220 

25 • 231 

2$  *  410 

25*819 
24*902 

25 '053 
2T*149 
30*840 

43*439 

48  *  638 

49*310 

52  *  913 

64  *  614 

75*223 

64  *  215 

70*423 

83  *  552 

80  *  022 

81*508 

83  *  670 

91*078 

101  *  441 

115*978 

125  *  921 

135*452 

160*924 
174*960 
220*780 
229*836 
247  *  297 
263*676 
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oiroa  130 

oiroa  20 

oiroa  25 

oiroa  39 

1*005 

1*855 

2*294 

3*056 

4*339 

6*159 

7*690 

10  *  076 

12  *  341 

14*606 

18*564 
21  *  076 
22*394 
23*560 

24  *  871 

25  *  000 
25*340 
24*332 
24  *  891 
25*901 
29*354 
41  *  680 
46*735 
46  *  923 
49*644 

,  57*417 
63  *  229 
55*424 
58*823 
63  *  216 
61*660 
61  *  762 
62*487 
67*137 
72  *  096 
77  *  926 
84*598 
93  *  315 
100*439 
115*425 
122  * 156 

127*151 
132*343 
138*349 
162*589 
179*651 
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Bii^iffri,)^ 


Bi' 

i 


w 

i 


I 


'■: 


29 
60 
229 
344 
369 
490 

427 
445 
434 
597 
614 
660 
360 
410 

479 

570 

962 

1*248 

1*486 

1*759 

1*903 

2*387 

3*269 

7*197 
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30  *  000 
39*257 
49*257 
56*839 

140*000 


(314)  aaoh  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  339-340,  Tabelle  XXXXIX 
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^)   Vorgeaohioht» 

Naoh  Conn  mU80«n  die  Bergbewohner  an  der  Grenae  zwischen  North  Carolina 
und  Tenneseee  Bnde  des  letzten  Jethrhiinderts  materiell  \uid  religiös  ver- 
wahrlost gewesen  sein.  Werktags  trugen  sie  Kleider  aus  selbstgewobenem 
Stoff.  Schulbildung  war  für  viele  ein  unerschwinglicher  Luxus.  Die  ein- 
zigen Bücher,  die  man  antreffen  konnte,  waren  Bunyans  Pilgerreise  und 
Webster *s  Dictionaz*y,  zwei  Bücher,  die  heute  noch  zur  Grundlage  der 
pfingstlichen  Lektüre  gehören.  Analphabeten  waren  auf  Vorleser  angewie- 
sen (313)*  Ihr  eintöniges  Tagewerk  wurde  nur  durch  den  sonntäglichen 
Kirchgang  unterbrochen;  dieser  war  das  Ereignis  der  Woche,  Bildung  \xad 
Unterhaltung  zugleich. 

Unter  den  dort  amtierenden  Baptistenpredigem  war  Richard  Ö-.  Spurling, 
ein  froimner  Mann,  jedoch  überzeugt,  daes  sowohl  die  Baptisten  als  auch 
die  Heiligungsprediger  seiner  Zeit  (02a.02.A.)  ,  ganz  zu  schweigen  von 
den  |leformatoren  des  16.  Jahrhunderts,  ihre  Aufgabe  verfehlt  hätten. 
Besonders  den  letzteren  warf  er  vor  -  und  das  ist  typisch  für  die  Kennt- 
nisse europäischer  Refox*mationsgeschiohte  bei  den  amerikanischen  Pfingst- 
pionieren  -,  dass  sie  sich  wieder  unter  das  Joch  von  Bekenntnis  forme  In 
gebeugt  hätten:  "They  adopted  the  law  of  faith,  when  they  should  have 
adopted  the  law  of  love**  (316).  Die  Führung  durch  den  Geist  kannten  sie 
nicht,  es  ist  ihnen  aber  zuzugestehen,  dass  "sie  wach  wurden  für  die 
Tatsache:  Gottes  Kirche  lebt  dort,  wo  sein  Gesetz  und  Regiment  von  sei- 
nen Kindern  befolgt  wird"  (317).  Wegen  des  Versagens  der  deunaligen  Kir- 
chen gründete  Spurling  1686  mit  acht  Gesinnungsgenossen  eine  bessere 
Kirche,  die  Vorläuferin  der  Church  of  God  (Cleveland)  und  einer  Anzahl 
weiterer  Kirchen,  die  sich  später  von  ihr  trennten  (3I8).  Sie  hiess  da- 
mals '^Christian  Union",  \un  zum  Ausdruck  zu  bringen,  dass  es  sich  nicht 
einfach  um  eine  neue  Denomination  handelte,  sondern  um  eine  die  Kirchen 
überspannende,  sie  befruchtende  und  erweckende  Körperschaft.  Wer  diesem 
Brweokungsverein  beitreten  wollte,  musste  sich  von  allen  **von  Menschen 
gemachten  Glaubensbekenntnissen  und  Treuiitionen  trennen" . 


i|l 


(315)  Conn.  Like  a  Nighty  Army,  S.  3 

(316)  L.  Howard Wuillerat .  Brief  History  of  the  Church  of  God,  a  Pre- 
face  to  the  Book  of  Minutes,  8.  7-8;  zit.  bei  Conn.  aaO. ,  3.  6-7 

(317)  ebda 

(318)  vgl.  Anm.  328 
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^'Während  a«hn  Jahren  betete,  weinte  und  predigte  dieser  Gotteskneoht 
(Spurlinff)  gegen  viel  Widerstand  und  unter  grossen  Schwierigkeiten, 
ohne  Fruoht  aeiner  Arbeit  su  sehen**  (319).  Bndlioh  nach  langen  Jahren 
brach  in  Camp  Creek,  Cherokee  County»eine  Brweclaing  aus.  Viele  erlebten 
die  Geistestaufe  mit  Zungenreden.  Die  kleine  Schar  vergrösserte  sich 
rasch,  gleichseitig  setste  aber  auch  die  Verfolgung  ein.  Bs  muss  damals 
in  jenen  Bergen  noch  recht  **  wild  westlich'*  eugegangen  sein;  die  Häuser 
der  Brweokten  wurden  eingeäschert,  ihre  Kapelle  mehrere  Male  verbrajadt 
oder  in  die  Luft  gesprengt,  s.T.  mit  Hilfe  des  Friedensrichters  und 
anderer  BehOrdemitglieder.  Vereinzelt  wurden  die  Gläubigen  beschossen, 
eogair  der  Ku-Klux-Klan  machte  ihnen  eine  Aufwartung.  Auf  dem  Höhepunkt 
der  Verfolgung  schritt  das  Bezirksgericht  ein  (Co\inty  of  Cherokee), 
stellte  die  Verfolger  vor  Gericht,  liess  sie  aber  auf  Bitten  der  ver- 
folgten Brweckungsgemeinde  ohne  Strafe  ausgehen  (320).  N\ui  artete  aber 
die  Bx*weokung  in  wilden  Fanatiemus  aus.  Unvernünftige  Kleider-  und 
Besensvorschriften  galten  clLs  Kennzeichen  besonderer  Geistlichkeit.  Die 
Geisteetaufe  mit  Zungenreden  genügte  nicht  mehr.  Man  suchte  noch  die 
Dynamit-,  Sauerstoff-  und  andere  Feuerwerkstaufen.  Die  Bxzesse  führten 
beinahe  mur   Auflösung  der  kleinen  Gruppe. 

Zwanzig  Ueberlebende  der  tumultuösen  Bznfeck'ung  reorganisierten  eich  neu 
und  gaben  sich  den  Namen:  Holiness  Church  at  Camp  Creek. 

1902  stiess  A.J.  «Tomlinson,  ein  Kolporteur  der  amerikanischen  Bibel- 
gesellschaft, su  der  Gz*uppe  und  wurde  ein  Jahr  später  zu  ihrem  Frediger 
•mannt.  Die  Bewegung  wuchs  wieder,  versuchte  sich  unter  ♦Tomlineons 
Führung  straffer  zu  organisieren,  nahm  aber  in  das  Frotokoll  ihrer  er- 
sten Generalversammlung  folgende  von  A.J.  ♦Tomlinson  verf aaste  Fräambel 
auft 

**We  hope  and  trust  that  no  pereon  or  body  of  people  will  ever  uee 
these  minutes,  or  emy  part  of  them,  as  articles  of  faith  upon  which 
to  establish  a  sect  or  denomination*  The  subjects  were  discussed  me- 
rely  to  obtain  light  and  underetetnding .  Our  articles  of  faith  are 
inspix^d  and  given  us  by  the  Holy  Apoetles  and  written  in  the  New 
Testaunent  which  is  our  only  rule  of  faith  and  practice.**  (32l) 

Das  Frotokoll  dieser  ersten  Versammlung  gibt  die  Stimmung  der  Gründer 


(319)  L.  Howard ♦Juillerat.  aaO. ;  zit.  bei  Conn.  aaO.,  S.  14 

(320)  So  wenigstens  stellt  Conn  die  Sache  in  seiner  sehr  sorgfältigen 
und  genauestens  dokumentierten  Geschichte  der  Church  of  God  dar. 

(321)  Minutes  of  the  First  Annual  Assembly  (19O6),  8.  1;  zit.  bei  Conn. 
S.  65:  ganzes  Frotokoll  Co^n.  S.  303-305 
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gut  wieder,  wenn  es  bemerkt i  ^ 

"After  ooneiderinff  the  ripened  f leide  and  open  doors  f or  evangellsm 
thle  year»  strong  men  wept  and  sald  they  were  not  only  wllllng  but 
anzloue  to  go**  (322). 

1907  wurde  der  Kauptelta  der  Ctomelnde  nach  Cleveland,  Tenneaaee»  ver- 
legt und  der  Name  In  Churoh  of  Ood  geändert. 

b)  Oeeohlohte 

Unter  den  Themen,  die  an  den  ereten  Jahresveraammlungen  der  Churoh  of 
God  behandelt  wurden,  alxid  die  Dlekusalonen  über  das  Rauohen  und  die 
Eheeoheldung  besondere  hervorauheben •  Brsteres  wurde  als  mit  der  Mit- 
gliedschaft In  der  Churoh  of  God  unvereinbar  erklärt;  aur  Eheeoheldung 
hat  die  Churoh  of  God  bis  heute  keine  eindeutig  ablehnende  Stellung  ein- 
genommen (323).  ~~1, 

1909  braoh  In  Cleveland  eine  Erweokung  aua.  Bin  Zirkus,  der  sein  Zelt  In 

der  Nähe  des  Eveuigellsatlonaaeltes  der  Churoh  of  God  aufgestellt  hatte, 

fflusete  neldlsoh  auf  die  Massen  sehen,  die  an  seinem  Zelt  vorbei  zur 

Bvangellsatlon  der  Churoh  of  God  strömten  (324).  Unter  A.J.  ♦Tomllneons 

Führung  bx*eltete  sloh  die  Klrohe  Immer  mehr  aus.  1915  nahm  sie  In  das 

Protokoll  Ihrer  Jahre aver Sammlung  einen  Passus  auf.  In  dem  sie  In  feler- 

11  oh- Jurist  Isoher  Spraohe  den  Uebemamen  "Heilige  Roller"   ablehnte: 

"Be  It  known  to  all  men  everywhere  and  unto  all  natlons  that  we,  the 
Churoh  of  God...do  hereby  and  hereafter  dlsclalm  and  repudlate  the 
title  'Holy  Rollers*  In  referenoe  to  the  Churoh  of  God**  (325). 

1920  kam  es  au  einer  schweren  ErsohUtterung,  als  die  Jahresversammlung 
den  Vorschlag  des  auf  Lebenszeit  gewählten  GeneraJL  Overeeers,  A.J. 


(322)  Minutes  of  the  First  Annual  Assembly  (1906),  3.  16 j  alt.  bei 
Conn.  aaO. .  8.  6e 

(323)  Daau  bemerkt  Vessle  D.  ♦Hargravet  **We  do  aooept  divoroed  and  re- 

'  marrled  persons  provldlng  they  are  the  Innooent  parties.  In  other 
worda,  If  thelr  dlvoroe  and  remarrlage  was  for  the  cause  of  fornl- 
oatlon,  or  adultery,  then  they  are  ellglble  to  become  membere  in 
the  Churoh  of  God.  They  could  never   be  ordalned  ministers  in  the 
churoh.  Although,  we  mlght  glve  them  an   Exhorters  Llcenses  if  it 
Is  proved  beyond  doubt  that  they  were  the  innocent  parties  in  the 
Alf  fair.  In  fact,  at  thls  preaent  tlme,  I  have  three  candldatea  for 
Bxhortere  Llcenses  and  it  is  a  very  dlffioult  thing  for  us  to  get 
them  approved."  Brief  V . D .  4Hctrgrave  an  W.H.  ,  19.12.1963  -  Aehnlioh 
Bari  P.  Paulk.  Your  Penteoostal  Neighbor,  3.  202-204 

(324)  The  Journal  and  Bemner.  Cleveland,  ♦17.9.1908,  3.  35  alt.  bei 
Conn.  aaO.,  3.  87 

(325)  »Book  of  Mlnutee  (Eleventh,  1915 )t  3.  200}  alt.  bei  Conn.  aaO. , 
3.  131 
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♦Tomlinson  annahm,  in  Zukunft  alle  Zehnten  direkt  an  ♦Tomlinson  eu  be- 
sahlen,  der  eie  dann  an  die  einaelnen  Prediger  aurUokeahlen  wollte.  Die- 
se Praxis  fUhrte  beinahe  aiun  f inansiellen  und  religiösen  Ruin  der  Orga- 
nisation. Ob  Unvermögen  in  der  Verwaltung  grösserer  Beträge  oder  unlau-* 
tere  Motive  von  Seiten  -»Tomlinsons  die  Ursache  dafür  waren,  ist  für  ei- 
nen Aussenstehenden  schwer  su  entscheiden.  Sicher  ist,  dass  sich  ♦Tom* 
linson  von  Anfang  an  gewaltig  überschätst  hatte  (vgl.  Biographie);  seine 
Selbstbeweihräucherung  nahm  immer  krassere  Formen  an.  Er  war  gleichsei- 
tig Genez*al  Overseer,  Vorsteher  des  Verlages,  Chefredaktor  des  Monats- 
blattes, Vorsteher  des  Waisenhauses  \ind  der  Bibelschule  und  verteilte 
alle  Saläre  (swischen  ^  70*000  und  i   80*000  jährlich)  selbstherrlich. 
Die  Prediger  der  Church  of  God  versuchten  durch  verschiedene  organieato- 
rieche  Aendex*ungen  die  schier  unbegrenzte  Macht  ihres  General  Overseers  \ 
•inaudämmen,  welohe  Massnahmen  «Tomlinson  aber  als  unbiblisoh  erklärte. 
Die  jahrelangen  Streitereien,  gegen  Ende  auch  vor  den  öffentlichen  Ge- 
richten, endigten  mit  dem  Ausschluss  4Tomlinaons,  der  darauf  mit  seinen 
Anhängern  eine  neue  Kirche  Gottes,  nämlich  die  Church  of  God  of  Propheoy 
( 02a. 02. 077)  gründete. 

Neuer  General  Overseer  wurde  P.J.  «Lee.  Nach  diesen  Erschütterungen  er- 
holte sich  die  Kirche  relativ  rasch,  %ruchs  weiter,  fügte  mehrere  Mis- 
sionsfelder an  und  beschnitt  die  Autorität  ihrer  leitenden  Funktionäre 
laufend  durch  organisatorische  Sicherungen. 

1951  fusionierte  sie  -  durch  Vermittlung  von  David  J.  Du  «Plessis  -  mit 
der  Füll  Gospel  Church,  Südafrika,  die  vom  Zeitpunkt  der  Fusion  an  Füll 
Gospel  Church  of  God  (01.36. 013)  hiess  (326). 

Da  mehrere  Dutaend  Kirchen  in  den  USA  den  Namen  Church  of  God  tragen, 
ist  es  üblich  geworden,  dem  Namen  in  Klammem  eine  Spezifikation  beieu- 
fügen.  In  dieser  Arbeit  werden  nur  die  Churches  of  God  behandelt,  die 
aur  Heiligungsbewegung  (02a.02.A.)  gehören  (327),  diejenigen,  die  sich 
von  der  Church  of  God  (Cleveland)  abgespauLten  haben  (326)  und  die  unab- 


i'i.  * 


I 


i 


(326)  Wortlaut  des  Fusionsvertrages  bei  Conn.  aaO. ,  S.  285-87 

(327)  Church  of  God  (Anderson)  (02a.02.017) s  Church  of  God  (Apostolio) 
( 02a .02. 018);  Church  of  God  (Holiness)  (02a.02.018A) 

(328)  Chxiroh  of  God  (Bischof  Poteat)  (?)  (02a.02.070) ;  Church  of  God, Inc.  , 
(Pulaski)  ( 02a. 02. 071);  Church  of  God  (Queens  Village)  (02a.02.072) ; 
Church  of  God  of  All  Nations  (02a.02.076) ;  Church  of  God  of  Prophe- 
oy ( 02a. 02. 077);  Church  of  God  of  the  Mountain  Assembly  (?) 

( 02a. 02. 080);  Bvangelistic  Church  of  God  (02a.02.087) ;  (Original) 
Churoh  of  God  (02a.02.104)  \ 
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bängig  von  der  Churoh  of  6od   (Cleveland)    entotandenen  Churoheo   of  Ood 
die   vsxr  Pflngstbewegung  gehören   (329)*  >     ;    ■  »^ 

QrganlBatorleoher  Aufbau   (330): 


«v'  -^ 


■  t 


(329)  Churoh  of  God  (Bast  Harlem)  (02a.02.068) ;  Churoh  of  Ood  (Holineee) 
(Neger)  (02a.02.068A) ;  Churoh  of  God  (Holiness)  USA  (Neger) 
(02a.02.068B);  Churoh  of  God  (Mother  Hom)  (Neger)  (02a.02.069); 
Churoh  of  Gtod  (Mother  Robinson)  (Neger)  (02a.02.073) ;  Churoh  of  Go^| 
In  Christ  (Neger)  (02a.02.075) I  Churoh  of  Ood  of  the  Blble  (USA) 
( 02a. 02. 079);  Churoh  of  the  Living  God  (Christian  Workers  for  Fei- 
lowship)  (Neger)  (02a.02.082) ;  Churoh  of  the  Living  God,  The  Pilla^l 
and  Ground  of  Truth  (Neger)  (02a.02.083) ;  Churohes  of  God  (Holinesilj 
(Neger)  (02a.02.084) ;  Free  Churoh  of  God  in  Christ  ( 02a. 02. 090) ; 
Glorified  Churoh  of  Gk>d  ( 02a •  02 . 092 ) ;  Holiness  Churoh  of  God.  Ino. 

!  Neger)  (02a.02.093) ;  Holstein  Churoh  of  God  (Neger  ft  Weisse) 
02a .02. 094);  Interraoial  Churoh  of  God  (Neger  &  Weisse)  ( 02a. 02. 
100 )|  Justified  Ch\iroh  of  God  (02a.02.10l) ;  Non-Digressive  Churoh 
of  God,  USA  ( 02a. 02. 103);  Penteoostal  Churoh  of  God  of  Amerioa 
(02a. 02. 127)  -  Einige  der  unter  (329)  aufgeführten  Kirohen  gehören 
vermutlioh  au  (328).  Diejenigen,  die  bei  (328)  ein  (?)  haben, 
atammen  nioht  mit  Sioherheit  von  der  ChoG  ( Cleveland)  ( 02a. 02 .067) 
*b. 

(330)  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  3.  361 
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giographiani  J.V.  «Buckalew,  D.P.  «Bamett,  J.B.  ♦Ellls,  Flaviue  J.  ♦Iiaa, 
L.  Howard  ♦Juilltrat,  A.J.  ♦Tomllnson,  O.T.  und  Veesie  D.  4Hargrava 


ff)  Daolaratlon  of  Falth» 
"Wa  Bailava 

1.  In  tha  varbal  inepiration  of  tha  Bibla  i 

2.  In  ono  Gtod  atemally  axisting  in  three  pareons;  namely  tha  Pathar» 
Son  and  Holy  Ghoet. 

]$•  That  Jesus  Christ  ie  tha  only  bagottan  Son  of  tha  Fathar  oonoaivad 
of  tha  Holy  Ghost,  and  bom  of  tha  Virgin  Mary.  That  Jasus  was 
oruolfiad»  buriad  and  raised  from  the  dead;  that  Ha  asoended  to 
haavtn  and  is  today  at  tha  right  hand  of  the  Fathar  as  tha  Intar- 
oasaor. 

4.  That  all  hava  sinned  and  ooma  Short  of  the  glory  of  God,  and  that 
rapantainoe  is  oosunandad  of  God  for  all  and  necesaary  for  for- 
givanasa  of  sina. 

3.  That  justifioation,  raganaration,  and  the  new  birth  ara  wrought 
by  faith  in  tha  blood  of  Jasus  Christ. 

6.  In  sanctifioation  subsaquant  to  tha  new  birth,  through  faith  in 
tha  blood  of  Christ;  through  tha  Word,  ouid  by  the  Holy  Ghost. 

7.  Holinaes  to  ba  Gk>d*8  Standard  of  living  for  Hie  people. 

8 .  In  tha  baptism  of  tha  Holy  Ghost  subsaquent  to  a  olasui  heart . 

9.  In  apaaJklng  with  othar  tongues  as  the  Spirit  givas  uttaranoe,  and 
that  it  is  tha  initial  avidenoa  of  the  baptism  of  tha  Holy  Ghost. 

10.  In  water  baptism  by  immereion,  and  all  who  repent  should  ba  bap- 
tised  in  tha  nama  of  tha  Fathar,  euid  of  the  Son  eind  of  tha  Holy 
Qhost. 

11.  Divina  healing  is  providad  for  all  in  tha  atonament. 

12.  In  tha  Lord 's  Supper  and  waehing  of  tha  aaint*a  faet. 

13.  In  tha  pramillenniekl  aaoond  ooming  of  Jesus.  First,  to  resurraot 
tha  rightaoua  daad  and  to  oatoh  awe^ir  tha  living  Saint s  to  Him  in 
tha  air.  Saoond,  to  raign  on  tha  earth  a  thousand  years. 

14«  In  tha  bodily  rasurraotiont  atemal  life  for  the  righteous  and 
atamal  punishmant  for  tha  wiokad.  **(]$3l) 

bb)  Churoh  of  God  Teaohings» 

••Tha  Churoh  of  Ctod  Stands  for  tha  whola  Bible  rightly  divided.  Tha 
New  Testament  is  tha  only  rule  for  govamment  and  discipline.  Below 
ara  given  soma  of  tha  teaohings  that  are  made  prominent: 

1.  Repentanoa.  Mk.  1.15;  Lk.  13.31  Aot.  3.19 

2.  Juatifioation.  Rom.  5.1;  Tit.  3.7 
3*  Regeneration.  Tit.  3*5 
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4.  N#w  birth.  Joh.  3.3;  1.  Petr.  1.23;  1.  Joh.  3.9 

5«  Sanotlfloation  eubsequent  to  justifioation.  Rom.  5.2;  1.  Kor. 
1.30;  1.  Theoo.  4.3;  Hebr.  13.12 

6.  Holinesa.  Lk.  1.75;  1.  These.  4.7;  Hebr.  12.14 

7.  Water  baptiem.  Mt.  28.19;  Mk.  1.9,10;  Joh.  3.22,23;  Act.  8.36,38 

8.  Baptiam  wlth  the  Holy  Ghost  aubeequent  to  cleaneing;  the  enduement 
of  power  for  eervioe.  Mt.  3.11;  Lk.  24.49,53;  Act.  1.4-8 

9.  The  apeaking  in  tonguee  aa  the  Spirit  glves  utteranoe  aa  the 
Initial  evidence  of  the  baptiam  of  the  Holy  Ghoet.  Joh.  15*26; 
Act.  2.4;  10.44-46;  19.1-7 

10.  Spiritual  gifte.  1.  Kor.  12.1,7,10,28,31;  1.  Kor.  14.1 

11.  Signa  following  believere.  Mk.  16.17-20;  Rom.  15.18,19;  Hebr.  2.4 

12.  Pruite  of  the  Spirit.  Rom.  6.22;  öal.  5.22,23;  Bph.  5.9;Phil.l.ll 

13.  Divine  healing  provided  for  all  in  the  atonement.  Fe.  103,3; 
Jee.  53.4,5;  Mt.  8.17;  Jak.  5.14-16;  1.  Petr.  2.24 

14.  The  Lord'e  Supper.  Lk.  22.17-20;  1.  Kor.  11.23-26 

15.  Waehing  the  eainta*  feet.  Joh.  13.4-17;  1.  Tim.  5.9,10 

16.  Tithing  and  giving.  Gen.  14.18-20;  28.20-22;  Mal.  3.10;  Lk.  11.42; 
1.  Kor.  9.6-9;  16.2;  Hebr.  7.1-21 

17.  Reatitution  where  poeeible.  Mt.  3.8;  Lk.  19.8,9 

18.  Premillennial  aecond  ooming  of  Jeeua.  Firet,  to  reeurrect  the  dead 
aaints  and  to  oatch  away  the  living  ealnte  to  Him  in  the  air. 

1.  Kor.  15.52;  1.  Theee.  4.15-17;  2.  These.  2.1.  Second,  to  reign 
on  the  earth  a  thousand  yeare.  Sach.  14.4;  1.  These.  4.14; 

2.  Theee.  1.7-10;  Jud.  14.15;  Apk.  5.10;  19.11-21;  20.4-6 

19.  Reeurrection.  Joh.  5*28,29;  Aot.  24.15;  Apk.  20.5,6 

20.  Bternal  life  for  the  righteoua.  Mt.  25.46;  Lk.  18.30;  Joh.  10.28; 
Rom.  6.22;  1.  Joh.  5.11-13 

21.  Bternal  puniahment  for  the  wicked.  No  liberation  nor  annihilation. 
Mt.  25.41-46;  Mk.  3.29;  2.  These.  1.8,9;  Apk.  20.10-15;  21.8 

22.  Total  abetinenoe  from  all  liquor  or  etrong  drinke.  Prov.  20.1, 
29-32;  Jee.  28.7;  1.  Kor.  5.11;  6.10;  Oal.  5.21 

23.  Against  the  uae  of  tobacoo  in  any  form,  opium,  morphine,  etc. 
Jee.  55.2;  1.  Kor.  10.31,32;  2.  Kor.  7.1;  Bph.  §.3-8;  Jak.  1.21 

24.  Meate  and  drinke.  Rom.  14.2,3,17;  1.  Kor.  8.8;  1.  Tim.  4.1-5 

25.  The  Sabbath.  Rom.  14.5,6;  Kol.  2.16,17;  Rom.  13.1,2 

26.  Againat  membere  wearing  jewelry  for  omament  or  deooration,  euch 
as  finger  ringe,  bracelete,  earringe,  lockete,  etc.  1.  Tim.  2.9; 
1.  Petr.  3.3.  (Minutee  of  the  3lBt  Annual  Aesembly,  8.  34) 

27.  Againat  membere  belonging  to  lodgee.  Joh.  18.20;  2.  Kor.  6.14-17 

* 

28.  Againat  membere  awefitring.  Mt.  5*34;  Jak.  5*12 

29.  The  Ch\iroh  of  Qod  believea  that  nations  can  and  ehould  eettle 
their  differenoee  without  going  to  war;  however,  in  the  event  of 
war,  if  a  member  engagee  in  combatant  Bez*vice,  it  will  not  affeot 
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hie  etatus  with  the  Churoh.  In  oaee  a  member  le  oalled  Into  militstry 
eervioe  who  has  ooneolentiouB  objaotione  to  oombatant  servioe,  the 
Churoh  will  support  hlm  in  hie  constitutione^,  rights.  (Minutes  of  the 
40th  Annual  Aesembly,  S.  Jl)**  (352) 

00 )  Der  ethische  Rigorismus i  Der  ethische  Rigorismus  der  Churoh  of  Öod 
(Verbot  des  Badens  in  Strandbädern,  der  Dauerwellen,  des  Kino-  und 
Theaterbesuches,  des  Tragens  von  Schmuck)  scheint  nach  eigenen  Beobach- 
tungen, insbesondere  was  die  Damenmode  betrifft,  nicht  mehr  streng  ge- 
handhabt SU  werden.  Im  Jugandblatt  der  Church  of  God  wird  Patricia 
Lockhart,  eine  Modezeicjinerin  der  Chxirch  of  God^  vorgestellt .  Einige  der 
von  ihr  entworfenen  sehr  modernen  Modelle  werden  reproduziert  (333).  Bi- 
ner  der  Gründe  für  die  Lockerung  des  ethischen  Rigorismus  dürfte  die 
Entwicklung  der  Schulen  der  Church  of  God  (Cleveland)  sein.  Am  Lee  Col- 
lege werden  gegenwärtig  804  Schüler  untez*richtet •  Die  Begabteren  unter 
ihnen  können  den  **baohelor  of  arts**  in  **biblioal  education" ,  '*church 
music**,  **Christian  education"  und  "combined  areas  of  Bible  Güid  mueic" 
erwerben.  Die  Schule  ist  Mitglied  der  Association  of  Bible  Colleges  \ind 
der  Bvangelioal  Teacher-training  Association.  Sie  gibt  sich  Mühe,  ihre 
Bibliothek  au  erweitern  ( 10* 000  Neuerwerbungen  pro  Jahr),  hat  ein  Aus- 
bauprograimn  begonnen,  das  0  700*000  kosten  wird, und  ein  Tonband  -  Sprach- 
lehr-Lab Oratorium  eingerichtet  für  ihre  zukünftigen  Missionare  (334). 
Hingegen  gilt  Rauchen  immer  noch  als  Auesohliessungsgrund  (335)*  Ur- 
sprünglich wurde  auch  der  Kriegedienst  verweigert.  Von  1917  bis  1921 
brachten  die  Protokolle  der  Generalversammlung  der  Church  of  God  Vez*ur- 
teilungen  von  Mitgliedern  der  Kirche,  die  ihre  Wehrpflicht  erfüllten. 
Von  1928  bis  1945  wurde  diese  Verurteilung  auf  Mitglieder  reduziert,  die 
ihre  Wehrpflicht  in  waffentragenden  Einheiten  erfüllten.  Seither  wird 
die  Position  der  Churoh  of  God  dem  Kriegsdienst  gegenüber  gemäss  Punkt 
29  der  Churoh  of  God  Teaohings  ( 02a. 02. 067c, bb)  formuliert. 
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(332)  Conn,  Like  a  Mighty  Army,  S.  311-312 

(333)  The  Lighted  Pathway  33/12,  Dez.  1962 

(334)  Penteoost  Nr.  70,  1964»  S.  10:  ChoG:  Higher  Academic  Standsxds 

(335)  **It  was  deoided  that  those  in  the  church  who  use  tobacco  should  be 
dealt  with  kindly,  fairly,  and  given  a  little  time  for  considera- 
tion  and  those  who  refuse  to  discontinue  its  use  in  a  reasonable 
length  of  time  be  disf ellowshipped . "  Book  of  Minutes  (Third,  1908), 
S.  30;  Bit.  bei  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  82 
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^)   D»a  Verhältnie  aum  Fundamentaliemue  * 

Die  Churoh  of  God  ist  eine  radikal  fundamentalistlBohe  Pf ingetgruppe . 
Conn  wirft  Im  Vorwort  zu  seiner  ausgeaelohneten  Geschlohte  der  Churoh 
of  God  den  traditionellen  Kirohen  vor*  dass  die  Gedemken  Kante,  Bmersonat 
Newmanst  Voltaires,  Sohleiermaohers ,  Carlyles  '*und  ein  Durcheinander  von 
Theologen,  Philosophen  und  Dichtem"  auf  vielen  Kanzeln  einen  grösseren 
Blnflusö  ausübten  als  das  Wort  Gottes.  "Der  berühmteste  dieser  Kritiker 
war  Renan,  der  in  seinem  Leben  Jesu  behauptet  hatte,  Jesus  sei  nur  ein 
Mensoh,  das  Alte  und  Neue  Testament  enthalten  viele  Mythen  und  Legenden. 
So  verursachte  der  theologisohe  Freisinn  und  der  politische  Sozialismus 
die  Skepsis  der  Masse  des  Volkes."  (336)  Der  Brief kastenonkel  des  Churoh 
of  God  Bvangel  antwortet  auf  eine  Frage  nach  den  Untersohleden  zwischen 
Lk.  7.36,30  und  Mt.  26.6  im  fundamentalistischen  Sinn:  Simon,  der  Phari- 
säer, \and  Simon,  der  Aussätzige,  seien  zwei  verschiedene  Personen.  Die 
Frau  in  Lk.  7*37  und  diejenige  in  Mt.  26.7»  Nk.  14.3  und  Joh.  12.3  seien 
ebenfeills  zu  unterscheiden,  \ind  keine  von  ihnen  sei  mit  Maria  Magdalena 
identieoh  (337). 

Jaok  J.  Chinn,  ein  Missionar  der  Churoh  of  God,  beschrieb  die  Vorteile 

einer  fundamentalistischen  Theologie  f olgendermassen : 

"In  the  'seat  of  theology*.  Berkeley,  California,  where  I  studied 
durlng  the  1958  'Crusade*  (von  Billy  Greüiam),  it  was  evident,  that 
the  Graham  type  of  evangelism  was  not  wcuited.  The  seminaries  preferred 
to  segregate  theology  into  separate  departments  as  a  subterfuge  to 
eradicate  the  conservative  viewpoint.  They  preferred  to  devlse  a 
*  special  System  of  semantios'  to  further  the  doctrine  of  a  'realistio* 
theology  f or  modern  man  *  e  need • • • • 

One  proof  of  the  valldity  of  a  theological  viewpoint  le  in  what  it 
produces.  The  masees  will  not  profit  of  a  eystematic  theology  that 
oaters  only  to  the  intellect  rather  than  to  the  whole  man.  The  out- 
po\iring  of  God*s  Spirit  in  theee  last  days  is  a  religious  awakening 
that  is  giving  Stimulus  to  a  spiritual  hunger.  Intellectuals  have  had 
thelr  opportunity  in  the  last  Century  to  prove  what  mstn  oan  do;  now 
there  is  a  theology  emerging  that  is  proving  what  God  can  do."  (338) 

Bari  P.  Paulk.  ein  prominenter  junger  Prediger  der  Churoh  of  God,  Sohn 
eines  Pf ingstpredigers ,  legt  in  seiner  Darstellung  der  pfingstlichen 
Lehre  (Your  Penteoostal  Neighbor)  einen  bemerkenswerten  Versuch,  Uni- 
versitätsBtudium  und  Fundaunentallsmus  miteinander  zu  versöhnen,  vor.  Das 
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(336)  Conn.  Like  a  Nighty  Army,  S.  XX  ( Zitat  aus  Albert  Hyma.  World 
Historys  A  Christian  Interpretation  (Gran^  Rapide,  Mich.:  Wm.  B. 
Berdmans,  Co.,  1942),  S.  355) 

(337)  ChoG  Bvangel  52/4,  14.1.1963:  Briefkasten 

(338)  Jaok  J.  Chinn.  May  We  Pentecostals  Speak?  Christianity  Today  5f 
1961,  3.  880 
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Buoh  ist  in  klarem «  auch  für  den  Nicht theologen  verständlichem  Englisch 
geschrieben,  versucht  aber  trotadem  wisseneohaftlich  vorsugehen.  Er  de- 
finiert im  einleitenden  Kapitel  den  Pfingstler  f olgendermassen : 

*'...the  term  Penteoostäl  is  associated  with  those  who  receive  the 
same  experience  ^s  those  *on  the  day  of  Pentecost*.  Act.  2.1»4**  (339) 

Als  letete  Autorität  für  den  Glauben  wird  sowohl  die  Kirche  wie  auch 

"human  experience"  abgelehnt.  Gott  ist  die  letate  Autorität. 

"The  fact  that  man  hae  the  power  to  reason  points  to  a  Higher  Mind. 
That  man   has  a  sense  of  good  and  evil  indicates  that  there  is  an  AI- 
mighty  Judge....  The  Pentecoetal  position  is  that  any  form  of  reve- 
lation  of  God  is  valuable  emd  is  to  be  taken  into  account.  However, 
the  highest  and  most  perfect  revelation  of  God  is  Jesus  Christ."  (340) 
"It  is  well  to  note»  however,  the  Bible  is  not  authoritative  to  the 
Pentecostal  because  of  its  hietorical  value.  It  is  so  because  God 
moved  the  heaxts  of  men  to  record  the  events  of  Uis  saving  grace 
through  Jesus  Christ."  (34l) 

Nach  der  traditionell  behandelten  Gotteslehre  wird  im  Abschnitt  über  die 
Gottheit  Jesu  von  Nasareth  die  J\ingfraugeburt  ausführlich  verteidigt: 
"May  we  give  further  proof  of  the  virgin  birth  of  Jesus. 

1.  The  only  records  or  narratives  that  teil  of  the  birth  of  J^sus 
State  it  to  be  a  virgin  birth. 

2.  Tradition  from  the  time  of  His  birth  until  now,  which  is  almost 
unbroken,  Claims  it  to  be  a  virgin  birth. 

3.  Matthew  and  Luke»  though  separate  aocounte,  testify  of  the  virgin 
birth  of  Jesus.  Though  John  and  Mark  do  not  record  it,  they  do 
not  deny  its  truth.  Certainly  John  was  aware  of  the  earlier  Gos- 
pels  and  could  have  denied  the  claim  had  he  chosen. 

4«  The  earliest  forms  of  creeds  State  it«  Such  was  the  case  of  the 
Roman  Creed  of  A.D.  150. 

5.  Those  who  deny  the  virgin  birth  of  Jesus  must  account  for  the 
beginning  of  such  a  claim. 

6.  The  Old  Testament  did  not  glorify  virginity;  yet  Matthew  and  Luke 
were  strongly  Hebrewic  and  they  testify  of  Jesus'  being  bom  to  a 
virgin. 

7.  There  is  no  evidence  that  ajiyone  of  tha  early  Church  accepted  the 
Inoamation  without  at  the  same  time  accepting  the  virgin  birth 
of  Jesus. 

8.  Paul  and  John  argue  that  Christ  is  supernatural  and  declare  His 
prs-existent  State.  This  certainly  supporte  the  virgin  birth. 
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(339)  Bari  P.  Paulk.  Your  Pentecoetal  Neighbor,  S.  20 

(340)  Paulk .  aaO.,  S.  24 

(341)  Paulk.  aaO.,  S.  25 


,  X-^'... . 


rt 


--l 


\-' 


f- 


-  534  - 


02a.  02. 067 


9*  The  unlque  llfe  and  work  of  Jesus  seem  to  requlre  a  auperziatural 
origin  for  Hirn.  n 

10.  Mary  surely  knew  of  thls  oXalm  and  dld  not  deny  lt. 

Slnce  the  Penteooetal  believes  that  the  Word  of  God  is  insplred,  the 
matter  of  the  virgin  blrth  is  settled.  The  Soriptures  testify  to  the 
virgln  blrth;  therefore»  It  beoomee  an  indlsputable  fact.  Therefore, 
Jesus  is  man  In  that  He  was  bom  of  a  woman.  As  God»  He  was  concelved 
of  the  Holy  Ghost . "  (342) 

Es  Ist  hier  nicht  der  Ort,  die  obigen  Behauptungen  zu  diskutieren.  Die 
Unwissenheit  über  das  Gespräch  um  die  exegetischen  Hintergz*Unde  der 
Jungfraugeburt -Brsählungen  teilt  Faulk  mit  dem  übrigen  ajnerikani sehen 
Fundamental  1  smus . 

Die  Fneumatologie  folgt  den  übrigen,  in  der  Ffingstbewegung  bekannten 
Denklinien.  Im  Kapitel  "about  man"  wird  die  Evolutionstheorie  abgelehnt; 
"the  Pentecostal  thinker  cannot  aooept  the  theory  of  evolution"  (343)* 
Die  Prädestination  wird  als  Determination  missverstanden  und  abgelehnt, 
weil  der  Mensch  "a  free  moral  agent"  ist  (344).  Die  Sünde  wird  gesehen 
als  "willful  transgression  of  the  law.  This  means  that  one's  motive  is 
to  do  wrong"  (343)«  Im  Kapitel  über  die  Sakramente  wird  neben  Taufe  \ind 
Abendmeüil  auch  auf  das  "Gebot  der  Fusswaschung"  hingewiesen  (346).  Das 
Kapitel  über  die  Ethik  verurteilt  in  sehr  zurückhaltender  Weise  "welt> 
liehe  Kleider"  der  Frauen  und  ondulierte  Haare  (347)  und  empfiehlt  Zu- 
rückhaltung inbezug  auf  "unnece8saz*y  jewels",  eine  Formulierung,  die 
wesentlich  weniger  dogmatisch  klingt  als  die  entsprechenden  Stellen  in 
der  "Discipline"  (348).  Bin  Abschnitt  über  empfängnisverhütende  Mittel 
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(342)  Earl  P.  Paulk.  Your  Pentecostal  Neighbor,  S.  42-43 

(343)  Paulk.  aaO.,  S.  71 

(344)  **Zwingli,  and  perhaps  Calvin,  supported  the  idea  that  God  chose 
some  to  be  saved  and  some  to  be  dajnned  even  before  the  creation 
or  fall  of  Adam."  Paulk.  aaO.,  S.  77 

(345)  Paulk.  aaO.,  S.  89 

(346)  Fusswaschung  "is  a  comroandment  of  the  Word  of  God  emd  is  to  be 
done  even  as  the  Lord*s  Supper."  Paulk.  aaO. ,  S.  166 

(347)  Paulk.  aaO.,  S.  194  " 

(348)  Paulk.  aaO.,  S.  195;  vgl.  02a.02.067o,cc 
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im  Kapitel  über  die  Familie  lehnt  deren  Verurteilimg  ab  (349).  Das  Ka- 
pitel über  "eoaiale  Vereuitwortung"  bringt  die  übliche  amerikanische 
oberflächliche  Verurteilung  dea  KommxinismuB  (350). 

Bb  bestehen  starke  Spannungen  au  anderen  Fundamentalisten.  Das  fundamen- 
talistische American  Council  of  Christian  Churches  (351) i  das  die 
Ffingstler  gans  besonders  verachtet  habe,   hatte  versucht,  die  Pfingst- 
1er  von  den  Nichtpfingetlem  in  der  National  Association  of  BvangelicGLlB 
BU  tvmrin9nf    indem  es  eip.e  Fusion  der  National  Association  of  Bvangeli- 
cals  mit  dem  American  Council  of  Churches  abgelehnt  \ind  die  Mitglieder 
der  National  Association  of  BvGLngelicals  eingeladen  hatte,  sich  einaeln 
um  die  Mitgliedschaft  beim  American  Council  of  Churches  zu  bewerben,  wo- 
bei dann  die  Applikationen  der  pfingstliohen  Gruppen  abgelehnt  worden 
wären.  "The  founders  of  t he  National  Association  of  Eveüigelicals  refused 
to  forsake  their  friends  and  brethren,  so  the  union  was  never  effected** 
(352). 
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(349)  **There  has  been  no  ruling  in  Fentecoetal  oircles  conceming  the 

use  of  contraceptives •  But  as  with  any  other  discovery  of  the  mo- 
dern age,  there  can  oome  good  or  evil  from  euch  discovery.  If 
used  with  the  proper  motive,  there  may  be  even  those  times  when 
it  oan  perserve  (sie)  the  family  unit.  However,  if  used  illegiti- 
mately  it  may  lead  to  the  destruotion  of  future  generations. 

Doubtless,  the  discovery  of  adequate  contraceptive  devices,  have 
caused  many  young  people  to  engage  in  sexLial  activities  that  would 
not  have  done  so  otherwise.  While  this  is  true,  many  unwanted 
children  have  not  entered  the  world,  who  probably  would  have  faced 
only  cruelty  and  a  life  doomed  to  defeat.  So  may  it  simply  be  said, 
that  the  heart  of  the  Christian  is  the  thing  that  is  importsüit. 

The  command  to  be  fruitful  and  multiply  was  given  for  the  purpose 
of  inhabiting  the  earth.  This  is  being  done  at  a  very  rapid  pace, 
Büd   now  three  or  four  children  will  as  quickly  populate  the  world 
as  six  or  eight  a  few  years  ago,  due  to  the  decrease  in  infent 
mortality.  The  writer  understood  human  nature  when  he  said  *to  the 
pure  all  thinge  are  pure*.*'  Paialk.  aaO. ,  S.  210-211 

(350)  Paulk.  aaO.,  S.  222-224 

(351)  15  Park  Row,  New  York  36,  N.Y.  Bei  Landls,  S.  8,  erwähnt  mit  dem 
Vermerk I  Information  declined 

(352)  Harold  Lindsell.  *Park  Street  Prophet,  Wheaton,  111.,  Van  Kampen 
Press,  1951»  S.  118-120;  ait.  bei  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  259 
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•  )  Die  Frömmigkeit  als  Ausdruck  und  üeberwindmifr  der  Entbehrung 

fB.)   Lieton  Popee  Daretellung:  Pope  gibt  1942  folgende  Beschreibung  eines 

Church  ot   God-Gottesdienstes :  , 

**Man  geht  über  einen  graslosen »  ausgekarrten  Hof,  steigt  Über  eweimal 
sechs  wacklige  Tritte  in  einen  langen,  ungeschmückten  Saal,  in  dem 
rohgeeimmerte  Bänke  stehen  und  setzt  sich  in  die  *  Gemeinde  Gottes*. 
Es  ist  Sonntagabend.  Der  Saal  ist  übervoll.  Ungefähr  tausend  Personen 
sind  gegenwärtig.  Viele  stehen  im  Hof,  unter  ihnen  eine  Aneahl  Bur- 
schen, die  den  ein-  und  ausgehenden  Mädchen  nachschauen.  Ein  Eis- 
Verkäufer  hat  seinen  Stand  in  der  Nähe  des  Kircheneingangs  aufgestellt 
und  macht  ein  gutes  Geschäft.  Ungefähr  63^   der  Anwesenden  sind  Frauen 
Bwisohen  14  und  53   Jahren.  Viele  tragen  ihre  schlafenden  Säuglinge  in 
den  Armen.  Erwartungsvolles  Murmeln  und  lebhaftes  Gespräch  erfüllt 
den  Saal.  Die  Gemeindeglieder  gehen  ungezwungen  im  Saal  umher  und  un- 
\     terhalten  sich  mit  ihren  Freunden.  Ein  einfaches  Rednerpult,  ein  Kla- 
vier und  einige  Bänke  für  den  Chor  stehen  vom  in  dem  überlangen 
Saal.  Hinter  dem  Rednerpult  ist  ein  Brett  aufgemacht,  auf  dem  die 
Zahl  der  wöchentlichen  Gotteedienstteilnehmer  vermerkt  wird.  Darunter 
steht  in  verschnörkelter  Schrift  au  lesen:  

Wie  wird  dein  Rechenschaftebericht 
im  Himmel  sein 


Und  rechts  vom  Rednerpult: 


Gott  keinn 


Ein  kleines  Orchester  mit  Streichern  und  einem  Saxophon  spielt  auf. 

Der  Gottesdienst  beginnt  ungefähr  um  acht  Uhr,  d.h.  das  Publikum 
fängt  an,  seine  Lieder  und  Aussprüche  zu  koordinieren.  Es  ist  fast 
unmöglich,  einen  offiziellen  Anfang  festzustellen.  Der  Chor  bricht 
zusammen  mit  dem  Prediger  in  ein  rhythmisches  Lied  aus.  Die  Gemeinde 
folgt.  Das  Lied  hat  unzählige  Strophen  und  einen  Refrain,  der  einen 
an  amerikanische  Gebirgsballaden  erinnert.  Das  Lied  strebt  e^nem  er- 
zählerischen Höhepunkt  zu.  Dementsprechend  steigert  sich  auch  die  Be- 
geisterung der  Sänger.  Der  Gesang  wird  unterstrichen  durch  HeLLleluja- 
Rufe,  'Dank  sei  dir,  Jesus*,  *Glory*,  rhythmisches  Händeklatschen  und 
Stampfen  mit  den  Füssen.  Fast  gleichzeitig  fangen  mehrere  Glieder  an 
*den  Heiligen  Geist  zu  bekommen'  (wie  ein  zehnjeUiriger  Knabe  ehr- 
furchtsvoll bemerkt ) .  Eine  junge  Frau  steht  von  der  vordersten  Bank 
des  Chores  auf  und  rudert  um  das  Rednerpiilt  herum,  mit  ruckweisen, 
tmheimliohen  und  offensichtlich  unfreiwilligen  Bewegungen.  Ein  Mann 
wackelt  mit  seinem  Kopf  hin  und  her.  Bin  rotgesichtiger  Mann,  der 
keine  Kx*awatte  trägt,  lacht  dröhnend  bei  den  unpassendsten  Gelegen- 
heiten. Sein  Lachen  gleicht  demjenigen  eines  Betrunkenen. 

Bin  halbes  Dutzend  Lieder  folgt.  Dann  kniet  jedermann  nieder  zum  Ge- 
bet. Alle  beten  gleichzeitig  mit  lauter  Stimme.  Einige  murmeln  und 
stossen  dazwischen  Schreie  aus.  Andere  psalmodieren  und  bewegen  dabei 
den  Oberkörper  vor-  und  rückwärts.  Der  Geseuig  schwillt  an  und  ab, 
ohne  dass  ein  bestimmtes  liturgisches  Modell  festzustellen  wäre, 
ausser  dass  die  Stimme  des  Predigers  von  Zeit  zu  Zeit  über  die  andern 
Stimmen  sich  erhebt.  Dann,  wie  durch  ein  geheimes,  aber  nicht  fest- 
stellbares Signal,  hört  das  Gebet  auf  (3^3).  Der  Beobachter  ist  ver- 
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(353)  zu  den  liturgischen  Gesetzmässigkeiteh  des  Pfingstgottesdienstei 
vergleiche  05.28.025 
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blufft:  Nftoh  all  der  Verwirrung  aetaen  aloh  die  Glieder  wieder  ge- 
Bittet  auf  ihre  Bänke.  Die  'Kataenmuaik*  der  Gebete  endet  ao  uner- 
wartet, wie  aie  begonnen  hat. 

Dann  lieat  der  Frediger  die  Sohrift,  nachdem  er  bekannt  hat,  daes  er 
*nioht  Zeit  habe  gehabt  au  etudieren  heute'  (^54).  Er  verauoht,  ei- 
nen Niohtprediger  aua  der  Zuhörerschaft  au  veranlaaeen  *ein  Wort  au 
geben*  (355)t  aber  ohne  Erfolg,  denn  der  Betreffende  *hat  auch  nicht 
Zeit  gehabt  au  etudieren'  und  gibt  dem  Prediger  aurUcks  *Fang  du  nur 
an*  (356).  Zögernd  beginnt  darauf  der  Frediger  au  lesen,  indem  er 
Vera  um  Vers  aufgrund  einer  ereta\inliohen  Exegese  und  einer  ebenso 
erstaunlichen  Erleuchtung  auslegt.  Jeder  Vers  wird  Thema  einer  Homi* 
lie.  Der  Frediger  bringt  sie  au  einem  Höheptinkt,  der  sich  in  der  Zu- 
nahme der  rhythmischen  Bewegung  und  der  anfeuernden  Zurufe  aus  dem 
Publikum  kundtut.  Nach  der  Sohriftlesung  veranlasst  der  Frediger  eine 
Kollekte,  aählt  sie  und  erklärt,  dass  er  *ein  wenig  mehr*  haben  soll- 
te. Er  rennt  in  der  Gemeinde  umher,  um  die  angebotenen  Beiträge  ^^inau- 
heimsen,  dankt  einaeln  mit  *Gott  segne  dich,  Bz«uder* ,  und  leert  das 
Geld  schluss endlich  in  seine  Tasche. 

Nun  kommt  der  eigentliche  Höhepunkt  des  Gottesdienstes.  Die  Kollekte 
war  nur  ein  emotionales  Zwischenspiel.  Der  Frediger  beginnt  mit  der 
Predigt,  d.h.  er  wirft  Reiawörter  xuiter  die  Zuhörer,  die  eine   un- 
mittelbare Reaktion  hervorrufen.  Solche  emotionale  Motive  aind  a.B.: 
* Heiligung*,  *die  Wiederkunft  Jesu*,  *die  Welt  verachtet,  missver- 
steht  und  verleumdet  die  'Gemeinde  Gottes'*,  'Jesus  heilt  Seele  und 
Leib',  'glaub  seinem  Wort!*,  *  folge  dem  Knie-Pfad!*  (337).  Die  'Ge- 
meinde Gottes'  wird  dargestellt  als  der  Rest  ^en9T,   die  der  Laxiheit 
der  Methodisten  und  Baptisten  entronnen  sind.  Fredigt  der  Laien  und 
persönlicher  Zeugendienst  werden  unterstrichen.  Der  Frediger  macht 
auf  einige  kommende  Gebetsversammlungen  in  Frivat-Wohnungen  im  Laufe 
der  nächsten  Woche  aufmerksam  und  erinnert  an  bestimmte  Personen,  die 
Fürbitte  wünschen  -  besonders  bittet  er  um  Gebete  für  eine  Familie, 
die  ein  vierjähriges  Mädchen  durch  den  Tod  verloren  habe,  denn  'sie 
kommen  fast  nicht  darüber  hinweg'. 

Dann  koimnen  die  Zeugnisse.  Die  Glieder  l&gen  Zeugnis  ab  über  die 
Freude  ihrer  Religion.  Einige  spreohen  leise,  andere  laut  und  mutig. 
Eine  Frau  verteidigt  ihr  Recht,  langärmlige,  hochgeschlossene  Klei- 
der im  Sommer  au  tragen,  denn  'der  Geist  habe  sie  daran  gemahnt'. 
Fast  alle  sagen,  wie  stola  sie  seien,  für  Christus  eeugen  au  dürfen. 
Sie  schämten  sich  nicht,  für  ihren  Meister  au  sprechen.  Der  Mann, 
der  wie  ein  Betrunkener  gelacht  hat,  verteidigt  sein  Recht,  in  der 
Kirche  au  lachen,  indem  er  sagt,  seine  Religion  mache  ihn  über- 
glücklich (358)  und  unterscheide  sich  von  der  kalten  Steifheit  der 
Methodistenkirche.  Folgende  Sätae  kommen  stereotyp  vor:  'Wie  froh 
bin  ich,  dass  ich  den  Stola  überwinden  konnte  au  den  Stündlem  au 
gehören  und  alles  anaunehmen,  was  der  Heilige  Geist  geben  will' (359). 
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(354) 

(355) 
(356) 

(357) 
(358) 

(359) 


"ain't  had  no  time  to  study  today"  Meine  deutsche  Uebersetaung  hält 
eich  mehr  oder  weniger  an  die  korrespondierenden  deutschen  Aus- 
drücke in  der  Pfingstbewegung. 


"say  something" 

"you  go  right  ahead,  brother" 


'*follow  the  knee-route":  Aufruf  aum  Gebet 

"makes  him  feel  good  all  over" 

"I'm  glad  I  got  over  bein*  too  proud  to  be  a  Holiness  and  get  clLI 
there  was  of  the  Holy  Ghost." 
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*Ioh  bin  eine  bessere  Ehefrau  und  habe  einen  beeeeren  Mann  bekommen» 
weil  ich  mioh  der  *  Gemeinde  G-ottee '  enge sohloseen  habe. *  'Die  Bap- 
tisten sind  ja  sohon  reoht,  aber  ich  wollte  mehr  vom  Herrn  als  sie 
haben.*  Verschiedene  bezeugen  %mnderbare  Heilungen  durch  Gebet  und 
Handauflegung.  ■"■^■:  ■■:,•■  J 

Während  dieser  Zeugnisse  wird  man  in  ein  Meer  an-  und  abschwellender 
Wellen  der  G^fUhlsausbrüohe  eingetaucht,  deren  Heftigkeit  vom  Prediger 
gelenkt  wird.  Gewisse  liturgische  Elemente  scheinen  immer  wiederzu- 
kehren! Um  das  Rednerpult  herumrennen,  zitternde  Hfinde  zum   Himmel  em- 
porheben, mit  den  Füssen  stampfen,  eohnellee  Armschwingen.  Ein  Mädchen 
springt  von  seinem  Sitz  auf,  wie  wenn  es  von  einem  elektrischen  Schlag 
getroffen  worden  wäre,  rennt  viermal  durch  den 'Gang  zwischen  den  Bank- 
reihen und  schreit:  '0  Gott....o  Jesus. . .Glory,  Glory,  Glory,  ...  gib 
mir  mehr .... mehr ... Glory ,  Glory,  Glory.'  Es  fällt  rücklings  mit  ausge- 
breiteten Armen  auf  den  Boden.  Sein  ganzer  Körper  wird  von  rhythmi- 
schem Beben  durchzuckt.  Endlich  wird  es  ganz  ruhig  und  bleibt  halb 
ohnmächtig  liegen.  Andere  stehen  auf  und  schreien  aus  vollen  lAUigen 
während  fünf  Minuten  oder  schlagen  staocato  auf  die  Banklehne .  Die 
selbe  Person  äussert  sich  mehrmals...  (360),  aber  immer  auf  die  glei- 
che Art.  Jedoch  bewegen  eich  alle  Ausbz*üche  um  einige  Grundtypen  he- 
rum. Die  Bewegungen  scheinen  durch  den  kultiirellen  Hintergirund  der 
Träger  bedingt  zu  sein.  .  • .  Man  ksunLn  sich  auch  fragen,  ob  nicht  irgend 
eine  Form  von  Massenhypnose  am  Werk  sei . 

Ungefähr  um  zehn  Uhr  z*uft  der  Prediger  die  Sünder  nach  vorne.  Sie 
sollen  am  Altar  niederknien.  (Der  Altar  wird  durch  einige  Bänke,  die 
vor  das  Rednerpult  gestellt  werden,  improvisiert.)  Ungefähr  zehn 
kommen,  eingeschlossen  ein  fünfjähriger  Knabe.  Hundert  Gemeindeglie- 
der versammeln  sich  um  den  Altar.  Ein  gewaltiger  Gebetstximult  ent-  ..^ 
steht,  indem  sie  versuchen,  'die  Sünder  dur chzubeten '  (361).  Wenn 
ein  Sünder  'gerettet'  wird,  jubeln  sie  auf. 

Es  ist  nahezu  elf  Uhr.  Aber  ich  stehe  immer  noch  da  und  sta\ine.  Sie 
schreien  und  rufen.  Sie  sind  trunken,  aber  nicht  von  Wein,  sie  tau- 
meln, jedoch  nicht  vom  Rauschtrank...  (Jes.  29.9) •"(362) 

Listen  Pope  untersuchte  in  seinem  berühmten  Werk  "Millhands  and  Prea- 
ohers"  die  Rolle  der  Kirchen  in  einer  der  schwersten  sozialen  Aueeinan*^ 
dersetz\uigen  Amerikas,  im  Textilarbeiterstreik  von  Gastonia.  Seine  Er- 
gebnisse  beruhen  auf  jahrelangen  Forschungen,  persönlichen  Interviews, 
Durchsicht  der  kirchlichen  und  politischen  Presse  aus  jenem  County, 
Lektüre  der  Sitzungsprotokolle  der  meisten  Kirchen  und  Sekten.  Was  war 
der  Beitrag  der  Kirchen  zur  Ent  Spannung  der  prekären  eozielen  Lage  im 
Vorfeld  eines  äusserst  heftigen  Streikes?  Das  Pfarrkapitel  des  Bezirks 
hatte  in  den  Jahren  1932-1939  u.a.  folgendes  geleistet:  ^ 
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(360)  *'The  same  persons  respond  again  and  again,  with  perhaps  seventy- 
f  ive  individu€il8  represented .  " 

(361)  **to  pray  and  shout  the  sinners  through" 

(362)  Liston  Pope.  Millhajids  and  Preaohers,  S.  129-133 
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*  Thesen  «ufffeatellt  über  die  (Gefahren  der  Arbelteloeigkeit ,  2.5*1932 

-  Den  nationalen  Äbstlnentenverband  (XJnlted  Dry  Forces  of  North  Carolina) 
unteratUtat,  4.9.1933  ,  ,, 

-  Die  Stadtverwaltung  unteratUtet ,  die  das  Aufstellen  von  Verkaufsauto- 
maten verbot  (elot-maohinea) ,  2.12.1933        | 

•  Zwei  gemeinaame  Versammlungen  abgehalten  mit  den  schwarzen  Predigern 
und  Pfarrern  der  Stadt.  An  einer  derselben  sprach  ein  Negez*prediger 
"sehr  demütig"  (with  deep  humility),  3.1.1937,  3.1.1938      * 

-Protestiert  gegen  tief fliegende  Flugzeuge  am  Sonntag,  2.5.1938  (363) 

Als  Heilmittel  aur  Beaaerung  der  Arbeitaaituation  wurde  empfohlen:  **Wenn 
wir  alle  (nicht  nur  einige)  unaer  Verhttltnia  zu  Gott  und  den  Mitmenaohen 
recht  geatalten  (properly  adjuat),  dann  werden  aioh  alle  anderen  Prob- 
leme, ob  groaa  oder  klein,  von  aelbat  lösen'*  (364).  ''Religion  ist  das 
Heilmittel  für  die  Industrie"  (363).   Bas  Urteil  Listen  Popes  über  die 
Unwissenheit  der  Pfarrer  den  nationalökonomiochen  Problemi^n  gegenüber 
ist  vernichtend  I 

"Trota  jahrelangem  Studiiim  hat  soausagen  keiner  der  Pfarrer  im  Indu- 
striegebiet von  Qaetonia  County  eine  Spezialausbildung  erhalten  • • • 
Meistens  beschränken  sich  ihre  Kezintnisse  des  Wirtschaftsprozesses, 
der  Arbeitssituation»  der  ' management -> Probleme ' ,  der  Gewerkschaften, 
der  *oult\ire  analyeia'  auf  diejenigen  eines  einfachen  Landpfarrers. 
Sie  werden  daher  leicht  das  Opfer  jener  Leute,  die  von  diesen  Prob- 
lemen etwas  verstehen,  der  Unternehmer  und  Manager.  Wenn  Konflilcte 
entstehen  zwischen  Arbeitnehmern  und  Arbeitgebern,  macht  sioh  der 
Pfarrer  meist  das  Urteil  der  'intelligentesten*  und  'best -informier- 
ten* Bürger  der  Stadt  zu  eigen,  die  natürlich  immer  zur  oberen  Qe- 
aellschaf  tsachicht  gehören  • .  •  Wegen  ihrer  Unkenntnis  merken  die  Pfetr- 
rer   nicht,  daaa  dieae  Urteile  Parteiurteile  aind...  Obachon  die  Pfar- 
rer ala  Bzperten  auf  dem  Feld  der  Religion  gelten  und  öffentlich  be- 
kennen, wie  aehr  aie  unter  Spannung  zwischen  ethiachen  Idealen  und 
wirtachaftlicher  Praxia  leiden,  fehlt  ihnen  der  Maaaatab  zur  Beuz*tei- 
lung  gesellschaftlicher  und  wirtschaftlicher  Lösungs versuche  (sociaJ. 
poaaibilitiee)  und  so  bleiben  aie  eben  die  Werkzeuge  einer  phantasia- 
loaen,  gesellschaftapoliti sehen  Trägheit."  (366) 

Auf  dem  Hintergrund  soaiaier  Not  und  äusserst  mangelhafter  Solidarität 
der  traditionellen  Kirchen  mit  den  Textilarbeitern  mues  -  wenigstens  für 
die  Zeit  und  die  G^egend,  für  die  Popea  Unterauchting  gilt  -  das  Waohatum 


!/■ 


(363)  Minutee  of  the  Gaetonia  Ministers*  Association.  *1932-1939,  Manus- 
kript, ait.Pope.  Millhands  and  Preaohers,  1942,  S.  166-167 

(364)  Gastonia  Gazette.  »4.6.1938,  zit.  Pope.  aaO. ,  S.  172 

(365)  Pope.  aaO.,  S.  17o    , 

(366)  Pope.  aaO.,  S.' 115  (frei  übersetzt) 
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der  **neu«r«n  S«kten**  (au  denen  Pope  auoh  die  Fflngatbewegung  eählt)  ge- 
sehen werden •  Die  Gründe  für  dieses  Waohet\«n  diskutiert  Pope  im  Anschluss 
an  die  obige  Beschreibung  des  Q-ottesdienstes  der  Churoh  of  G-od.  Man  hatte 
ursprünglich  vermutet  t  dass  eine  Beziehung  awischen  der  Mobilität  einer 
gamilie  und  ihrer  Zugehörigkeit  su  den  '*neueren  Sekten"  bestehe  (367). 
"Eine  genauere  Untersuchung  der  gesamten  Mitgliedschaft  einer  Sfkte  in 
Oastonia  seigte,  dass  98^  der  Mitglieder  schon  seit  über  3   Jaliren  in 
der  Gemeinde  wohnten**  (368),  Andere  hatten  als  Grund  Unwissenheit  und 
mangelnde  Bildung  der  potentiellen  Konvertiten  sur  Pf ingstbewegung  ange-^ 
geben.  **Aber  dieses  Urteil  gründet  sich  auf  ein  äueserliches  Unterschei- 
dungsmerkmal \ind  trägt  wenig  bei  su  wirklichem  Verständnis  der  Sekte*' 
(369).  Wieder  andere  machen  das  Versagen  der  trcuiitionellen  Kirchen  für 
das  Wachsen  der  Ffingstler  vercüitwortlich.  Und  diese  Hypothese  ist  nach 
Fope  begründet.  **Zum  mindesten  80^  der  Glieder  dieser  Gruppen  hatten 
früher  au  traditionellen  (370),  meist  baptistischen  Kirchen  gehört.  Da- 
rum wird  auch  in  den  Gottesdiensten  der  Pfingstler  in  dieser  Gegend  im- 
mer  wieder  die  Lauheit  der  baptistiechen  und  methodi st i sehen  Gottes- 
dienste ex*wähnt. 

Ebenso  hat  man  da^muf  hingewiesen»  dass  die  Pfingstler  hauptsächlich 
die  wirtschaftlich  schwachen  Bevölkerungeteile  erreichen,  denen  sie  mit 
dem  Versprechen  auf  eine  bessere  jenseitige  Welt  helfen,  ihr  Elend  au 
ertragen.  Pope  hält  diese  Erklärung  für  berechtigt  aber  nicht  für  aus- 
reichend (371). 

Mit  psychologischen  Kategorien  versucht  eine  weitere  Diagnose  das  Phä- 
nomen des  Wachstums  der  Pfingstler  au  erklären.  **Frenetisohe  Gottes- 
dienste lassen  die  Teilnehmer  Erle i cht ex*ung  vom  psychologischen  Druck 
erleben.  Sie  finden  einen  ihnen  möglichen  und  für  sie  nötigen  Ausdruck 
des  Ichs  und  können  eich  mit  einer  grossen,  für  sie  einstehenden  Nacht 
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(367)  B.R.  Harta.   Social  Problems  In  a  North  Carolina  Parish,  M.A.  the- 
sis,  Duke  Univereity , «1938 ,  3.  132,  136 

(368)  Listen  Pope.  Millhands  and  Preaohers,  S.  133 

(369)  ebda 

(370)  Popes  Angaben  auf  Grund  von  Interviews  mit  drei  Predigern  der 
ChoG  in  Gastonia,  27.7.1939;  Pope.  aaO. ,  S.  134 

(371)  A.T.  Boisen.  Religion  and  Hard  Times,  Social  Aotion,  *13.3.1939} 
Pope.  aaO« ,  3.  134 
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identlf leieren«  Das  Leben  in  einer  Textilfabrik  ist  lemcrweilig.  Der 
meohanieierte  Froduktionsproaeoo  gibt  dem  Arbeiter  wenig  Gelegenheit  eu 
echter  Bnteoheidung.  Aber  die  Churbh  of  God  ist  eine  Laienbewegung  und 
alle  Mitglieder  nehmen  an  den  Gottesdiensten  verantwortiingsvoll  teil. 
Der  ungewöhnlich  hohe  Froaentsata  von  Frauen,  die  am  aktivsten  erschei- 
nen in  den  semihysterischen  religiösen  Praktiken  ist  ebenfalls  beaeich- 
nend.  In  der  Church  of  God  in  Gastonia  waren  37^  der  Mitglieder  Frauen, 
beinahe  alle  von  ihnen  waren  im  Alter  awiechen  17  und  34  (372).  Ein 
Psychologe,  der  die  religiösen  Zeremonien  der  Church  of  God  beobachtet» 
mag  aur  Schluesfolgerung  kommen»  dass  der  sex  faotor  oruoial  sei.  Die 
Glieder  dieser  Kirche  werden  weitherum  wegen  Immoralität  angegriffen 
und  gewiss  begleitet  eine  gewisse  sexuelle  Lajcheit  ihre  Gottesdienste. 
Bin  Junge»  der  ausserhalb  der  Kirche  stand»  bemerkte  daau:  *Be  wird  dort 
innen  bald  heiss  augehon.  Viele  Frauen  koimnen  hieher»  darum  lungern  auch 
die  Burschen  um  die  Kirche  herum.  Leider  kam  ich  heute  au  spät»  die 
Rendeavous  waren  schon  versprochen»  so  muss  ich  nehmen»  was  übrig  bleibt. 
Fabrikmädchen  sind  die  schönsten  Mädchen  heutzutage.*  Rhythmisierte  Mu- 
sik» mit  Streichern  und  Saxophonen  begleitet»  exhibitionistische  Ten- 
denaen  und  die  Ermutigung  'sich  fallen  au  lassen»  um  den  Geist  au  emp- 
fangen' erwecken  erotisierende  Gefühle."  (373) 

bb)  Beurteilung;  Die  Frediger  der  Church  of  God  schreiben  das  Wachstum 
ihrer  Kirche  dem  Eifer  der  Anhänger  au.  Unter  ihrer  feurigen  Fredigt 
werden  alle  Glieder  au  Missionaren  xmd  opfern  von  ihrem  wenigen  Hab  und 
Gut  unvorstellbare  Beträge.  "Den  Leuten  verleiden  die  lahmen»  routine- 
mässigen  Fredigten  der  Pfarrer"»  sagte  einer»  "sie  suchen  eine  Religion» 
die  wirkt  -  dar\un  kommen  sie  au  uns"  (374)*  Der  Typ  Prediger  in  der 
Church  of  God  erklärt  das  rasche  Wachstum  der  Church  of  God  teilweise» 
nicht  aber  deren  Entstehung.  Besonders  eindrücklich  ist  für  die  Textil- 
arbeiter von  Ge^tonia  die  Tatsache»  dass  ihre  Prediger  selber  Fabrikar- 
beiter sind  und  im  Nebenamt  predigen»  oder  früher  Fabrikarbeiter  waren 
und  von  einer  Gemeinde  als  Prediger  berufen  worden  sind.  Sie  haben  eine 
minimale  Ausbildung»  oft  nicht  mehr  als  einige  Jeüire  Primarschule  (foxirth 
grade  in  the  public  schools)»  einige  Wochen  Bibelschxile  \xnd   sind  mit  dem 
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(374)  **People  are  gettin'  disgusted  with  professional  religion  and 
demandin*  to  get  resulte  in  their  religion." 
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Nicht  unterschätzen  darf  man  die  enorm  gesteigerte  Selbsteinschätzung, 
die  ein  Arbeiter  durch  die  Aufnahme  in  die  Church  of  God  erfährt.  Br 
sieht  eine  geistliche  Karriere  vor  sich,  die  nicht  nur  weit  Über  die 
Möglichkeiten  eines  Arbeiters  hinausgeht,  sondern  ihm  auch  die  Cheuice 
gibt,  weit  über  die  ihm  sonst  unerreichbaren  reicheren  Q-lieder  der 
Methodistenkirche  hinauszukommen.  Als  Mitglied  der  Church  of  God  ist 
er  gewiss  richtig  tmd  endgültig  gerettet.  Dazu  kann  er  aber  noch  ge- 
heiligt und  geistgetauft,  vielleicht  sogar  Prediger  werden.  Was  bedeu- 
tet es  da,  wenn  die  Methodisten  zwar  mehr  Greld  haben,  aber  nvir  knapp 
gerettet,  geschweige  denn  geheiligt  oder  geistgetauft  sind?  Sie  mögen   \ 
ihre  Frauen  mit  Schmuck  behängen.  Br  hat  dies  nicht  nötig,  denn  seine 
Frau  wird  mit  geistlichen  Graben  geschmückt.  Alle  Entbehrungen,  die  er 
erleiden  muss,  kann  er  in  Tugenden  und  geistliche  Werte  verwandeln.  Da» 
rum  bemitleidet  er  die  übrigen  Christen,  die  noch  im  Vorhof  des  Heilig- 
tums stehen.  **Zu  Tausenden  und  Abertausenden  haben  diese  einfachen  Ar- 
beiter einen  Protestantismus  aufgegeben,  der  sie  zuerst  aufgegeben  hat** 
(375). 

Dieses  Bild  Popes  und  Currans  stiimnte^is  zum  zweiten  Weltkrieg.  Unter- 
dessen hat  der  gesellschaftliche  Aufstieg  die  soziologische  Zuseumnen- 
setzung  der  Church  of  God  verändert.  Andere  Pfingetgruppen  haben  deren 
Funktion  übernommen.  Die  Befreiung  aus  psychologischen  Stress-Situatio- 
nen  ist  aber  immer  noch  von  entscheidender  Bedeutung. 

Der  Einbezug  emotionaler  Ausbrüche  mit  erotischen  Untertönen  in  das 
Gottesdienstgeschehen  braucht  von  einem  psychologischen  Beobachter  nicht 
unbedingt  negativ  beurteilt  zu  werden.  Man   könnte  darin  bei  straffer  li- 
turgischer Fühzning  einen  Ersatz  sehen  für  die  moralische  Orientierungs- 
losigkeit, der  die  Anhänger  der  Ch\xrch  of  God  nach  ihrem  eigenen  Zeug- 
nis vor  ihrer  Bekehrung  ausgeliefert  waren.  Der  Gottesdienst  hätte  dcum 
eine  eublimierende  Funktion  und  wäre  eine  Hilfe  zur  Integration  des 
Bmotionalen  in  die  Gesamtpersönlichkeit.  Bo  wäre  wünschenswert,  dass 
ein  Fachmann  sich  dieses  Phänomens  einmal  von  einem  psychologischen  Ge- 
sichtspunkt her  annehmen  könnte. 
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072,  Anm.  384)  -  Paul  H.  Walker.  Pifty  Sermon  Outlines  From  Scrip- 
ture  -  A.V.  Washbum.  «Outreach  For  the  Unreaohed 

Statuten.  Jahrbücher.  KataJLoge  etc.; 

Memorabilia .  «Annual  of  International  Bible  College,  Estevan,  Saskat- 
ohewan,  Kanada,  1947-48        '^^^ 

Sentinel .  *Annual  of  the  West  Coast  Bible  School,  Fresno,  Cal.,  1952ff. 

Vindagxia .  «Annual  of  Lee  College,  1942ff. 

ChoG.  Minutes  of  the  General  Assembly  of  the  ChoG,  über  45  Bde,  1906ff. 
Supplement  to  ChoG  Minutes,  1951  -  Ensinos,  dieciplina  e  govdma  de 
Igreja  de  Deus  (port.).  o.J.  -  Ensenanzae,  dieciplina  y  gobiemo  de  la 
Iglesia  de  Dios  (epan.),  1961  -  Minut^s  of  the  Ministers*  Association, 
Oastonia  County,  «Manuskript 

gatalog.  International  Bible  College,  1953ff. 

Catalog .  «Northwest  Bible  and  Music  Academy,  1955f1^. 
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Q2a. 02.068  CHÜRCSv  OP  GOD  (BAST  HARLBM) 

gS:  Baat  Harlam,  N.Y. 

g:  Die  Churoh  of  Grod  (Bast  Harlem)  wird  von  Grundier  als  bedeutendsta  - - 
spanieoh-spraohige  Pfingstsekte  in  den  USA  bezeichnet.  Sie  hält  ihre 
Gottesdienste  in  einer  ehemaligen  Synagoge  ab. 

St:  1  grosse  Gemeinde 

U:  1961  Gründler  0661 

02a.02.06aA  CHURCH  OF  GOD  (HOLINESS)  (Neger) 

Ma:  Kuba  02b.21.007 

G:   Die  GrUndung  erfolgte  1690  durch  K.H.  Burrua  (o)  in  Atlanta,  Ga. 

St:  33   Gemeinden,  6000  Anhänger 

Li:  1955  B.T.  Clark.  Art.  Churches  of  God,  Schaff -Herzog,  249-251 


Kl. 3 


02a.02.068B  CHURCH  OF  GOD  (HQLINBSS)  USA  (Neger) 

§:   Die  GrUndung  erfolgte  1894  in  Selma,  Ala. 

Li:  1955  B.T.  Clark .  Art.  Churohos  of  God,  Schaf f -Herzog,  249-251 


^ 


02a. 02. 069  CHURCH  OF  GOD  (MOTHER  HQRN)  (Neger) 
ii:  1949  Clark,  S.  104 

02a. 02. 070  CHURCH  OF  GOD  (BISCHOF  POTBAT) 

HS:  Cleveland,  Tenn. 

£:   Von  dieser  Kirche  ist  nur  bekannt,  dass  sie  von  einem  Bisohof  Poteat 
gegz*ündet  wurde.  Sie  ist  vermutlich  eine  Abspaltung  einer  der  Chur- 
ohes  of  God  ( 02a. 02. 067,  Anm.  326)  oder  mit  einer  von  ihnen  iden- 
tisch (?). 

Li:  1949  Clark .  S.  104 
1961  Gründler  0650 

'1-  ^  ' 
02a . 02 . 071  CHURCH  OF  GOD . ' INC .  ( PULA3KI . VA ) 

gS:  PulaBki,Va. 

St:  10  Gemeinden  (l945)»  500  Mitglieder  (l945)  ^ 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Biese  Churoh  of  God  wurde  1942  in  Allreds,  N.C.,  von  Anhängern  ver- 
schiedener auf  A.J.  «Tomlinson  zurückgehenden  Gz*uppen  ( Churoh  of  God 
( Cleveland ) :  02a .  02 .  067 »  ( Originsil )  Churoh  of  God :  02a .  02 .  104 ,  Churoh 
of  God  of  Prophecy:  02a. 02. 077,  u.a.)  gegründet,  weil  sich  diese  von 
der  xxrsprünglichen  Lehre  der  Church  of  God  entfernt  hätten.  Die  Gruppe, 
die  sich  von  der  (Original)  Churoh  of  God  ( 02a. 02.104)  gelöst  hatte. 
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proteetlerte  gegen  deren  GeneraJL  Overseer,  der  sich  mit  einer  geeohlede- 
nen  Frau  verheiratet  hatte,  währenddem  nooh  vier  ihrer  ehemaligen  Psü^t- 
ner  lebten.  Ihr  Führer»  W.B.  Daviea,  mirde  General  Overseer  der  Churoh 
of  God ,  Ino .  ( Pulaski ) . 

b)  Literatur 

1947  Brief  W,B.  Daviea  an  Blmer  T.  Clark,  »1.8.1947;  ait.  Clark.  S.  110 

1949  Clark,  S.  104,  190-110  ^ 

1961  Gründler  0681 

o.J.  *De ciarat ion  of  Bible  Order  of  the  Churoh  of  God 

02a. 02. 072  CHURCH  OF  GOD  (QUEENS  VILLAGE) 

gSx  9305  224th  Street,  Queens  Village  28,  New  York 

Z3:  The  Churoh  of  God.  1944ff . ,  viereehntögl.  ,  A:  HS,  R:  Homer  A. 
«Tomlinaon 

The  ChTxroh  of  God  Quarterly.  viertel j ährl. ,  A:  HS,  R:  Ollie  Stevens 

Forward  With  Christ,  monatl.,  A:  144  Fifth  Ave.,  New  York  10,  N.Y. , 
R:  Christopher  Eoonomou 

V:   Churoh  of  God  Publishing  House,  HS 

Ms:  Homer  A.  ♦Tomlinson  (Brief  an  Vf  vom  19.3.1963)  erwähnt  Missionare 
in  fast  allen  Ländern  der  Welt,  gibt  aber  keine  genauen  Angaben. 
Zählt  er  die  gesamte  Weltpfingstbewegung  zu  seiner  Organisation? 

3t:  1'852  Gemeinden,  71*606  Glieder,  104*070  Sonntages chüler, 
1»716  Prediger 

a)  Gesohiohte 

Bevor  der  ehemalige  General  Overseer  der  Churoh  of  God  (Cleveland) 
( 02a. 02. 067)  xmd  spätere  General  Overseer  der  Churoh  of  God  of  Propheoy 
( 02a. 02. 077)  starb,  setzte  er  seinen  Sohn  Homer  A.  «»Tomlinson  zu  seinem 
Nachfolger  ein.  Von  48  State  Overseers  lehnten  aber  34  Homer  A.  •»Tomlin- 
son als  ihren  Führer  ab,  weshalb  Homer  vorschlug,  seinen  jüngeren  Bruder 
Milton  A.  ^Tomlinson,  einen  Buchdx*uoker,  zxim  General  Overseer  der  Churoh 
of  God  of  Propheoy  ( 02a. 02. 077)  zu  machen.  Dieser  Vorschlag  fand  Zuetim- 
nmng.  Milton  machte  aber  mit  den  lonzufriedenen  State  Overseers  gemein- 
same Sache  und  exkommunizierte  seinen  Bruder  aus  der  Kirche  (376).  1943 
'gründete  Hoo^er  A.  «Tomlinson  die  Churoh  of  God  (Queens  Village).  Noch, 
mehr  als  sein  Vater  scheint  er  seine  und  seines  Vaters  Bedeutung  maesloe 
zu  überschätzen.  Er  behauptet,  44  pfingstli che  Organisationen  im  Ameri- 
can Yearbook  of  Churohes  hätten  ihren  ürspriing  in  seiner  und  seines 
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(376)  Ausführlich  beschrieben  in  Homer  A.  »Tomlinson  (Hg.),  Diary  of 
A.J.  «Tomlinson  III,  S.  93-126 
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Vatera  Arbeit  (377).  £r  will  in  den  wichtigsten  Seminaren  der  USA  Vorle- 
sungen gehalten  haben  (Tale,  Harvard );  alle  Pfingstpioniere  hätten  ihre 
Ordination  von  ihm  oder  seinem  Vater  erhalten.  Seine  Kirohe  sei  die 
grösste  der  Welt  (376).  Vor  dem  Hauptbahnhof  in  Zürich  (379) >  im  Hyde- 
park  in  London  (380)  und  in  anderen  Städten  liess  sich  Homer  A.  «Tomlin- 
son  als  Weltkönig  auax*ufen.  Br  ist  der  Ansicht,  dass 

**my  Visit  to  every  nation  as  their  prophet,  priest  and  bishop  would 
be  in  the  liveliest  hope  ever  known  among  all  the  religious  leaders 
of  each  coiintry....  As  I  osjne  a  king  in  righteousness,  giving  assu- 
ranoe  of  material  blessinge  to  every  nation«  I  wo\ild  come  now  to 
pledge  Spiritual  bleseings  to  every  nation."  (38l) 

i960  bewarb  er  sich  um  die  Präsidentschaft  der  Vereinigten  Staaten  von  . 

Amerika  und  erhielt  13  Stiomier.  (382).  Man  sagt  ihm  auch  allerhand  Wunder 

nach:  übernatürliche  Auslösung  von  Regen,  mirakulöse  Fz*uchtbarmaohung 

von  Wüsteneien  etc. (383).  Br  hat  die  Tagebücher  seines  Vaters  herausge- 
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(377)  Brief  Homer  A.  »Tomlinson.  General  Overseer,  ChoG  (Queens  Village), 
an  Bverett  LeRoy  Moore  vom  *2.4.1933s  ssit.  Moore .  S.  166      ^ 

(378)  Brief  Homer  A.  ♦Tomlinson  an  W.H.  vom  19.3.1963 

(379)  JE  22,  1959,  S.  155:  Pf ingstbewegung :  »»König  der  Welt" 

(380)  II  Nuovo  Corriere  del^a  Sera.  Milane,  8O/266,  9.11.1955:  Strano 
Rito  a  Hyde  Park.  II  oapo  di  \ina  setta  americana  si  proolama  re 
di  tutte  le  Nasioni.  Mentre  incominciave  a  piovere,  il  bizzarro 
pereonaggio,  assistito  da  due  etiopici  e  da  un  indiano,  si  ö  se- 
duto  sul  trono  rappresentato  da  una  comune  sedia  di  cucina. 

(381)  Homer  A.  ♦Tomlinson.  Win  Million  a  Minute  For  Christ.  His  Church 
Already  Reached  the  Million  a  Day  Foretold,  in:  The  Church  of  God 
20/7,  1.4.1963,  S.  1-2 

(382)  Vesaie  D.  ♦Hargrave.  damals  Buropadirektor  ChoG  (Cleveland) 
(02a. 02. 067),  Brief  an  W.H.  vom  9.9.1963 

(383)  The  Church  of  Ood.  »April  1964;  ait.  MD  27,  1964,  S.  227-28: 
♦Tomlinsons  "Theokratische  Partei**  und  ihre  endaeitlichen 
Hintergründe 
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geben  (384).  Vesele  D.  4Hargrave  nezmt  sie  (an  gewiesen  Stellen)  gerade- 
eu  "laughable**  (385)-  Man  muss  eioh  fragen»  ob  diese  Ausgabe  eines  die 
ganse  Welt gesohi cht e  unter  dem  Blickpunkt  seines  eigenen  und  seines  Va- 
ters Predigtdiene^  sehenden  Herausgebers  als  zuverlässige  Quelle  gelten 
kann.  Aber  Homer  A.  «Tomlinson  eitiert  seitenlang  aus  dem  Manuskript 
seines  Vaters  und  eretthlt  breit  und  ausführlioh  über  die  verschiedenen 
Streitereien  in  den  Churches  of  God,  so  dass  die  drei  Bände  als  unent- 
behrliche» wenn  auch  kritisch  su  verwendende  Quelle  der  Churches  of  God 
SU  gelten  haben. 

Bs  kann  sein»  dass  die  statistischen  Angaben  der  Churoh  of  Ood  (Queens 
Village)  übertrieben  sind.  Aber  unbedeutend  kann  die  Kirche  schon  wegen 
der  Menge  der  publieierten  Literatur  nicht  sein.  Sie  scheint  in  einem 
starken  Wachstum  begriffen  su  sein. 

b)  Lehre 

Die  '*Teaching8  of  the  Churoh  of  God  (Queens  Village)**  entsprechen  genau 

denjenigen  der  Churoh  of  God  of  Prophecy  (02a.02.077)  (386).  Homer  A. 
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(384)  Homer  A*  -»Tomlinson.  Diary  of  A.J.  «Tcmlinson»  drei  Bände. 

**The  *Diaz*y  of  A.J.  ♦Tomlinson *  is  one  of  the  most  important  reli- 
gious  doouments  of  the  twentieth  Centxiry.  It  is  almost  a  day-by- 
day  accoiuit  of  the  rise  of  the  vast  religious  movement  known  as 

*The  Churoh  of  God*,  *The  Assemblies  of  God*»  *The  Churoh  of  God 

in  Christ*.**  (Deckel  l) 


I  bringt  die  Tagebücher  von  1901  bis  1923»  die  '*A.J.  «Tomlin- 
son»wie  vierhundert  Jahre  vor  ihm  Martin  Luther  und  200  Jahre  vor 
ihm  John  Wesley»  wegen  der  Grösse  der  Geschehnisse  getrieben  wur- 
de» SU  schreiben."  (Deckel  III ) 

Band  II  bringt  die  Tagebücher  von  1923-1943  und  den  Bericht  der 
Spaltung  zwischen  Homer  und  Milton   ♦Tomlinson.  , 

Band  III  bringt  Tagebücher  von  1897  bis  1923  und  1924  bis  1943  \md 
macht  den  Eindruck  einer  Fälschung.  **There  are  entries  in  Volume 
Three,  Bishop  Homer  A.  «Tomlinson  said»  so  startling  in  their  sig- 
nificance»  of  *manifestations  of  the  presence  of  God»  I  did  not 
feel  the  world  was  ready  to  reoeive  them.  With  my  father*B  testi- 
mony  so  well  established»  by  publication  of  Volumes  One  and  Two» 
I  believe  the  time  has  come  when  they  become  something  of  wonder 
the  disoiples  can  now  reoeive.***  (Deckel  III ) 

Sicherheit  liesse  sich  nur  durch  Vergleich  mit  dem  Manuskript  A.J. 
♦Tomlinsons  (Journal  of  Happenings»  5  Bde»  *1901-1923)  gewinnen. 
iDie  handschriftlichen  Tagebücher  A.J.  4Tomlinsons  befinden  eioh 
heute  in  der  Library  of  Congress»  Washington. 

(385)  Veseie  D.  «Hargrave,  Brief  an  W.H.  vom  9.9.1963 

(386)  erwähnt ^  Homer  A.  ♦Tomlinson.  Theocracy»  S.  72;  02a .02 »077b 

^-.i ...  .     ■       ■ 
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♦Tomllneon  wirft  jedooh  aelnem  Bruder  Milton  «Tomllnson  von  der  Churoh 

of  öod  of  Frophecy  (02a.02.077)  folgendes  von   ^     ;    ^;  '^      ^   . 

"(l)  Por  makine  idolatry  of  the  Fielde  of  t he  Wood  (387)j  (2)  Por 
yleldlng  up  the  Bible  name  of  *  The  Churoh  of  God ' »  a  moet  saored 
trust  I  gave  to  him  for  thie  Cleveland,  Tenneseee,  headquarters | 
(3)  Por^  belng  a  Deaoon,  ordaining  hlmself  a  Biehop,  and  elgnlng 
hie  owa.   Ordination»  the  Churoh  of  God  and  all  history  of  the  churoh 
having  no  such  oustom."  (388) 

♦Tomlinsons  '*Theokrati8ohe  Partei"  stellt  folgendes  politisches  Programm 
auf: 

-  Vereinigung  von  Kirche  und  Staat  in  den  USA 

-  Ablösung  der  Steuesnx  durch  den  Zehnten  für  Kirche  und  Volk 

-  keine  Begrenzung  der  Produktion  und  Unternehmerfreiheit 

-  Schluss  mit  dem  Genuas  von  Tabak»  Gift  und  Rausohmitteln  und  mit  dem 
Spielbetrieb 

-  Gleichheit  für   alle  Völker  und  Rassen 

-  Ersetzung  des  römischen  Rechte  und  der  Geeetzgebung  englischer  Her- 
kunft durch  Gottes  Gesets  (389) 

c)  Literatur 

1947  Homer  A.  ♦Tomlinson.  *The  Church  of  God 

1949  Clark.  S.  105-106  -  Homer  A.  ♦Tomlineon  (Hg.),  Diary  of  A.J.  4Tom- 
linsen,  3  Bde  (l,  1949;  II,  1953j  III,  1955.  Vgl.  Anm.  384) 

1953  Homer  A.  »Tomlinson.  Brief  an  Bverett  LeRoy  Moore,  2.4-1953 

1954  Moore,  S.  165-169  (sehr  ausführlich  und  gut  dokumentiert) 

1955  II  Nuovo  Corriere  della  Sera.  Milano,  8O/266,  9.11.1955:  Streuio 
Rito  a  Hyde  Park.  II  capo  di  una  setta  americana  ßi  procleuna  re 
di  tutte  le  Nazioni 

1956  H.  Krüger.  Art.  ChoG,  BKL  I,  793-94 

1957  Kurt  Hütten.  Art.  ChoG,  RGG3  i,  1822 

1959  J©  22,  1959,  S.  155:  Pfingstbewegung:  "König  der  Welt" 
1961  Gründler  0663  -  Mayer .  S.  329  -  Mead.  S.  73 

1963  The  Churoh  of  God.  1.6.1963:  We  Seek  Bnlist  to  the  Paith  of  All 
People  For  End  of  Crime ,  Greed  and  Covetousnees  -  Homer  A.  ♦Tomlin« 
son,  Win  Million  a  Minute  Por  Christ.  Hie  Church  Already  Reached 
the  Million  a  Day  Poretold,  in:  The  Church  of  God  20/7»  1.4.1963» 
8.  1-2  -  Ders . .  Brief  an  W.H. ,  19.3.1963 

1964  The  Churoh  of  God.  «April  1964»  Bit.  MD  27,  1964,  S.  227-28: 
♦Tomlineons  " The okrati sehe  Partei"  luid  ihre  endzeitlichen  Hinter- 
gründe 


(387)  vgl.  02a. 02. 077,  Anm.  396 

(388)  The  Churoh  of  God  lO/ll,  «Nov.  1953,  S.  2;  »it.  Moore .  S.  166 

(389)  The  Churoh  of  God .  »April  1964;  ait.  MD  27,  1964,  S.  227-28: 
•»Tomlinsons  "Theokratisohe  Partei"  uxid  ihre  endseitliohen  Hinter- 
gründe 
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o.J.  A . J .  4TomlinBon ,  * Journal  of  HappeninffB  (Manuskript»  5  Bde ,  Libraxy 
of  Congresa»  Washington;  vgl.  Anm.  384)  -  Homer  A.  4Tomlinaon« 
Theocraoy  -  Ders . .  *Book  of  Dootrines  -  Pars. .  There  Shall  B«  Wings 
Dsrs . «  *The  Churoh  Meirches  On  -  Ders.  .  The  Banner  of  Highteousness  <• 
Ders ♦ .  »The  öreat  Speckled  Bird  -  Dere . .  »Weapons  of  Our  Warfare  - 
Ders . .  *Burger  Mountain  Network  -  Dere . #  »Mountain  of  the  Lord*e 
House  -  Ders . .  ♦Amaaing  Pulf ilments  of  Prophecy  -  Dere . .  »The  Oreat 
Vision  of  the  Churoh  of  (rod  -  Dere . .  Miraoles  of  Healing  In  the 
Ministry  of  Rev.  Francisco  Olozabel 


■■,  '  fr  -   •,■■'■' 


t»«.  %i; 


02a. 02.073  CHURCH  OF  GOD  (MOTHER  ROBINSON)  (Neger) 
Jsi:  1949  Clark.  S.  104 


Q2a.02.074  CHURCH  OF  GOD  (UNDENOMINATIONAL) 

Li:  1958  Liston  Pope.  Millhands  and  Freachers,  1958^,  S.  128 


02a. 02.075  CHURCH  OF  GOD  IN  CHRIST  (Neger) 

HS 2  958  Mason  St.,  Memphis*  Tenn.  

Z3:  Bible  and  Prayer  Band  Topioe.  Aj  P.O.  Box  352,  Jackson,  Tenn.,  R« 
Frau  Ada  F.  Jackson  (^)  (Frauenseitschrift) 

Bible  Band  Guide.  As  1257  Longfellow  St.,  Detroit,  Mich., 
R:  Selma  Lockett  (^)  (Frau) 

The  Evangelist  Speake.  A:  23  Gaston  St.,  Boston,  Mass.,  R:  Aelteeter 
C.  Range  (Zeitschrift  für  Prediger) 

Lifted  Banner,  A:  2723  N.  27th  Ave.,  Omaha,  Nebr. ,  R:  Frl.  Alberta 
McKenaie  (^) 

National  Youth  Pilot.  As  Los  Angeles,  Calif.,  Rs  Aelteeter  Paul 
Green  (^} 

The  Prayer  Tower.  A:  1233  S.  Telemachus  St.,  New  Orleans,  La., 
Rs  Frau  M.  McGregor  Jones  (jl$) 

Purity  Guide.  As  P.O.  Box  1526,  Gary,  Ind.,  Rs  Frau  Pearl 
McCullom  (fi) 

Sun  Shine  Band  Topiqs.  As  284  .Warr^n.Blyd,  Chicago,  111., 
R:  Frau  £.  Brooka  (^}* 

Whole  Truth.  Official  Organ  of  the  ChoGiCh,  monatl.,  As  HS, 
Rs  Frau  E.V.  Sparke  (^) 

Y. P.W.W.  Topice.  As  118  W.  Upeal  St.,  Philadelphia,  Pa., 
Rs  Bischof  O.T.  Jonea  (^) 

Dazu  Jahrbücher  (Bischof  CA.  Ashworth  (^),  793  Rhodes  Ave.,  Akron  7, 
Ohio)  und  Sonntagsschulmaterial  (Frau  Rosette  Young  Locket  (^),  195B 
N.  6th  St.,  Kansas  City,  Eane.). 

3os  Bibelsohules  Saints  Junior  College,  Lexington,  Miss.  Die  Brrichtxing 
eines  theologischen  Seminars  wird  diskutiert • 

Mg 8  National  Fratemal  Council  of  Churches,  USA,  Inc. 
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Ms:  Afrika:   Liberia  (01.20.00:?) {  Südafrikanleohe  Republik  ( Ol. 36. 012) 

Amerika :  Bahamas  ( 02b . 02 . 004 ) ;  Bermuda  ( 02b • 03 • 002 ) }  Föderation  of 
the  West  Indies  (02b.l3.008) ;  Haiti  ( 02b. 16. 00?) 

Asien:    Thailand  (03.27. 002) 

St:  1926  8  733  Gemeinden,  30 '263  Mitglieder 
1955«  3240  Oemeinden,  328'304  Mitglieder 
1963:  6000  Gemeinden,  411*466  Mitglieder 

39,1  Männer  auf  hundert  Frauen 


f-  - . 


a)  (>esohiohte 

Gründer  dieser  Negerkirche  ist  der  von  ehemaligen  Sklaven  abstammende 
C.H.  «Mason  (^).  Br  war  ursprünglich  Baptist,  wurde  aber  von  den  Bap- 
tisten wegen  seiner  starken  Betonung  der  Heiligung  abgelehnt  und  grün- 
dete darauf  eine  Heiligungsdenomination,  der  er  den  Namen  Church  of  Ood 
in  Christ  gab.  Als  er  1906  in  Los  Angeles  ( 02a. 02. 060b)  die  Oeistestaufe 
bekam,  speü.tete  sioh  eine  Ansahl  seiner  Nachfolger  wieder  ab.  1930  trenn- 
te sich  eine  kleine  Gruppe,  die  den  Namen  Church  of  God  in  Christ  (Pen- 
teoostal),  Bluefield,  Va. ,  annahm.  Sie  sählte  1936  9  Gemeinden  mit  210 
Gliedern  und  sohloBs  sich  in  diesem  Jahr  der  United  Christian  Church 
(02a.O2.O45) »  einer  Heiligungsdenomination,  an. 

Die  orgeLnisatorisohe  Entwicklung  dieser  bedeutenden,  wachsenden  Neger- 
gemeinschaft ging  langsamer  vor  sich  als  diejenige  der  parallelen  weis- 
sen Pfingstgemeinden,  wahrscheinlich,  wie  Kendriok  bemerkt  (390),  weil 
die  wirtschaftliche  Besserstellung  der  Negerpfingstler  nicht  mit  der- 
selben Geschwindigkeit  vor  sich  ging  wie  diejenige  der  weissen  Pfinget- 
1er.  Die  grösste  Konzentration  hat  die  Kirche  in  Texas,  wo  sie  600  Ge- 
meinden und  60*000  Glieder  sählt.  Ihre  Organisation  ist, wie  bei  den 
meisten  Negerpfingetlem,  bischöflich. 

Biographie ;  C.H.  ♦Mason  (^) 

b )  Lehre  »    , 

Die  Kombination  von  naiver  BinfcLlt  und  theologischem  Ernst  (man  beachte 
die  Ablehnung  der  He ilsnot wendigkeit  der  Geistestauf e :  Punkt  5-6,  die 
Ablehnung  der  **JeBus-only-Lehre" :  Punkt  7»  die  politischen  Aeueserungen: 
Punkt  13)  spricht  für  sich  selbst:      ^ 
**1.  Trinity 
We  believe  in  the  Trinity  of  the  Father,  Son  and  Holy  Spirit. 


(390)  Klaude  Kendriok.  The  Promise  Pulfilled,  S.  199 
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W«  believe  that  Jesus  Christ  was  and  Is  the  Son  of  Ood,  oo-equeOL  in 
wlsdom  and  power  and  hollnees  wlth  the  Father,  and  that  through  Hls 
atonement  the  world  Is  saved  from  sin  euui  reoonciled  to  God. 

3.  a?he  Holy  Splrit 

We  beXleve  in  the  personallty  of  the  Holy  Spirit.  That  He  prooeedeth 
from  the  Pather  and  the  Son,  and  that  He  is  co-eq.ual  with  the  Father 
and  ths  Son»  and  that  He  is  the  Executive  of  the  Trinity,  throu^ 
which  the  plan  of  salvation  is  carried  on  in  the  earth. 

4  t  ^^^?n  nfttU^e 

We  believe  that  man,  by  natura  is  slnfxil  and  unholy.  Being  bom  in 
sin  he  needs  to  be  bom  again,  sanotified  and  cleeuised  from  all  eins 
by  the  blood  of  Jesus. 

We  believe  that  man  is  saved  by  oonfeesing  and  forsaking  hie  eins, 
and  believing  on  the  Lord  Jesus  Christ,  eind  that  having  beoome  a  child 
of  God»  by  being  bom  again  and  adopted  into  the  family  of  God,  he 
may,  and  should,  olaim  the  inheritanoe  of  the  eone  of  God,  namelyt 
the  baptlsm  of  the  Holy  Spirit. 

We  believe  in  the  baptism  of  the  Holy  Ghost  with  the  sign  and  eeal 
of  speaking  in  tongues,  as  reoorded  in  Acta  2.4;  19*6;  10.46. 

We  do  not  believe  that  we  are  baptiaed  with  the  Spirit  in  order  to 
be  saved  and  become  the  sons  of  God,  but  that  we  are  baptised  with 
the  Holy  Ghost  beoause  we  are  saved  and  eure  the  sons  of  God.  (We  hold 
that  we  are  saved  by  being  bom  of  the  Spirit,  not  by  beixig  baptieed 
with  the  Spirit.) 

6.  The  Pather 

We  believe  in  God,  the  Father,  Almighty,  the  Author  and  Creator  of 
all  things. 

While  we  do  not  presume  to  teaoh  that  no  one  has  the  Spirit  that 
does  not  speak  in  tongues,  or  that  one  ie  not  saved  that  does  not 
speak  in  tongues,  yet  we  believe  that  a  füll  baptism  of  the  Holy 
Ghost  as  poured  out  on  the  day  of  Pentecost  is  accompanied  by  the 
speaking  in  tongues.  And  that  the  baptism  of  the  Holy  Ghost  has  the 
Same  effects  and  results  upon  every  ohild  of  God  that  reoeives  it 
the  Bflune  as  the  new  birth  has  the  same  effects  and  results  on  every- 
one  that  is  bom  of  the  Spirit.  And  we  do  not  consider  anyone  Pente- 
oostaJL  who  teaohes  contrary  to  this  doctrine. 

7.  W^ter  Baptism 

We  believe  that  the  Instructions  given  us  by  the  Saviour,  as  reoorded 
in  Mt.  28.19,29  are  suffioient  for  our  guide  euid  rule  as  to  the  for- 
mula  of  watsr  baptism,  namely  in  the  name  of  the  Father  and  the  Son, 
and  of  the  Holy  Ghost.  ,       j, 

(s  Ablehnung  der  **Jesus-only**)  ~       '      ^ 

8.  The  second  coming  of  Christ 

We  believe  in  the  second  ooming  of  our  Lord  and  Saviour  Jesus  Christj 
and  that  He  will  reign  on  the  earth  in  millennial  power  and  glory  t 
and  in  the  rapture  of  the  bride  of  Christ,  when  she  shall  be  oaught 
\ip  to  meet  her  bridegroom  in  the  air.  We  admonish  eill  who  have  this 
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in  them  to  purify  themselveo  ae  He  ie  pure.  ^ 

9.  The  Sabbath         'ii.,  ■  ■■■  -■  -' ;^— '..:'■  ,• 
We  reoognlflse  the  firet  day  of  the  week  ae  the  Christian  Sabbath. 

10.  General  ohxxroh  officere 

The  Chief  Apostle,  General  Superintendent  and  State  Overseers  ehall 
oompose  the  offioial  heade  of  the  ohuroh.  Said  offioers  are  to  be 
eleoted  from  among  the  ordained  Bldere  of  the  churoh  by  the  Genereil 
Aeeembly,  and  ehall  have  the  oare  of  the  work  at  large.  They  axe 
empowez^ed  to  organiae  and  reorganiase  churcheB  and  miSBiona  and  to 
ordain  Eiders  and  commiseion  Evangeliste. 

11.  Bligibility  of  Bldere 

The  certificate  of  credentials  of  an  Eider  are  valid  only  as  long  aa 
hie  life  suiorne  the  Gospel  of  Christ  t  and  his  teaching  are  in  harmony 
with  the  Ch\irch  of  God  in  Christ.  Any  Eider,  Evangelist  or  member 
aoting  as  Fastor  of  a  ohuroh,  who  teaches  contrary  dootrines,  or 
causes  dissensions.  or  in  any  way  proves  hie  inability  as  a  Pastor, 
oay  be  removed  by  a  State  Overseer,  or  a  General  Superintendent,  and 
another  appointed  in  his  place. 

12.  Church  pro'pei'ty 

All  churoh  property  must  be  held  in  trust  for  the  Ch\iroh  of  God  in 
Christ  by  a  legally  eleoted  boaxd  of  truatees,  whioh  trustees  must 
be  members  of  said  churoh  are  subjeot  to  removal  (sio). 

No  individuaJ.  ohuroh  oan  ohange  any  of  the  dootrines  of  the  Churoh 
of  God  in  Christ.  The  Chief  Apoetle,  a  General  Superintendent,  or 
State  Overseer,  may  dieorganise  a  ohurch  whose  members  acoept  or 
promurgate  doctrine  contrary  to  the  Churoh  of  God  in  Christ,  and 
confiscate  the  property  for  the  general  churoh  purposes. 

Members  of  any  Churoh  of  God  in  Christ  disorganizing  or  disaolving 
cannot  use  or  take  any  property  with  them,  but  ohurch  property  will 
revert  to  the  State  Assembly,  for  ohurch  purposes  only,  under  the 
supervision  of  the  General  Superintendent  or  State  Overseer. 

13.  Politioal  govemments 

We  believe  that  govemments  are  God-given  institutione  for  the  bene- 
fit  of  mankind.  We  admonish  and  exhort  cur  members  to  honor  magistra- 
tes  and  the  powers  that  be,  to  respeot  and  obey  civil  laws. 

We  hereby  and  herewith-  deolare  o\ir  loyalty  to  the  President  and  the 
Constitution  of  the  United  States,  and  pledge  fidelity  to  the  flag 
for  which  the  republio  Stands.  But  ae  a  God-fearing,  peaoe-loving 
and  law-abiding  people,  we  only  claim  cur  i'hheritance  as  American 
Citizens,  neunely:  To  worship  God  according  to  the  dictates  of  o\ir 
mind. 

We  believe  the  ehedding  of  human  blood  or  taking  of  human  life  to  be 
oontraxy  to  the  teaching  of  o\ir  Lord  and  Saviovir,  and  ae  a  body,  we 
are  adverse  to  war  in  all  its  ve^ricus  forms. 

We  herewith  off  er  our  Services  to  the  President  for  ax^  Services  that 
will  not  confliot  with  our  oonsoientious  scruples  in  this  respeot, 
with  love  to  8lL1,  with  malice  toward  none,  and  with  due  respeot  to 
all  who  differ  from  us  in  our  interpretation  of  the  Soriptures .  *'  (39l) 


c 

-4^. 


»W 

.ox 


£ÜSO0 
CiXB 


fit  ^'i 

•la- 
ll:    s;^^' 

''■■.?  ■'.- 

T    'I 

i  ¥'^''.'. 
rf  ' 'v. 

■  ^      f-   y 

'QU 

'  :.:!;:< 

■to 


(391)  ChoG  in  Christ.  Year  Book,  44th  Annuäl  Convooation  »1951»  S 
Bit.  Moore,  S.  178-181 
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1934  Mary  Maeon  (^),  The  Hietory  and  Life-Work  of  Blshop  C.H.  4Ma8on» 
Chief  Apoetle»  and  Hie  Co^Laborera 

1936  RjjLt  »Il/l,  441ff.  ^.  ^-■^.,';.-.  ^.^..:::; . '^- ^,,.  0:':5'-: -^'^  :^\..A..i.^^  {.a-v  .Ot.;.,  ■■ 

1947  ChoQ  In  Chriet,  Manual  of  the  ChoO  in  Christ,  1947^  '     ^ 
(O.T.  Jones  (^)  und  J,B,  Bryant  (^)) 

1949  Clark.  S,  119  -  Homer  A.  ♦Tomlineon  (Hg.),  Diary  of  A.J.  ♦Tomlin- 
son,  I,  S.  75-76,  240   . 

1954  Moore .  S.  174-184  -  Du  ■»Plessie.  Hietory 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Choö,  Sohaf f -Heraog ,  249-251 

1961  Qründler  0675  -  Qaro  T.  Jones  (^,  Bischof  Choö  in  Christ),  Cur 

Fenteoostal  Opportunity  In  This  Hour  of  Religious  Crisis,  ins  The 
Sixth  Fenteoostal  World  Conference,  S.  149-160  (guter  geschichtli- 
cher Ueberblick  über  die  ChoO  in  Christ)  -  Klaude  Kendrick.  The 
Promise  Pulfilled,  3.  197-201  -  Mayer.  S.  330  -  Mead.  S.  76-77  - 
Lawrence  Williame  (^9    B.,  preeiding  bishop  of  the  Choa  in  Christ 
of  the  second  diocese  of  Virginia),  First  Century  Penteoost,  ins 
The  Sixth  Penteoostal  World  Conference,  8.  45-50 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58 

02a. 02. 076  CHURCH  OF  OOP  OF  ALL  NATI0N3 

HS;  Cleveland,  Tenn. 

Gh:   Es  handelt  sich  um  eine  Abspaltung  von  der  Church  of  God  of  Propheoy 
"   ( 02a. 02 .077)»  die  1957  unter  Orandy  R.  Kent  erfolgte. 

üs  1961  Mead.  S.  73     . 

02a. 02, 077  CHÜRCH  OF  OOP  OF  PROFHBCY         ^ 

HS>  Bible  Place,  Cleveland,  Tenn. 

ZS:  Happy  Harvester.  1944ff.»  monatl. ,  As  The  White  Wing  Publishing 
House,  Rs  Milton  A.  ♦Tomlinson 

Joyful^Newe  Broadoaet.  monatl«,  As  The  White  Wing  Publishing  House, 
Rs  Milton  A.  «Tomlinson 


Vs 


The  White  Wing  Meeseniger.  1924ff . t  wöchentl.,  As  The  White  Wing 
Publishing  House,  Rs  Milton  A.  «Tomlinson 

The  White  Wing  Publishing  House  and  Press,  Bible  Place,  Cleveland, 
Tenn. 


So:  Korrespondenebibelkurs s  Einladung s  **What  will  it  oost  you?  Not 
fji   25 •  —  t  not  0  20.  —  ,  nor  even  0  15.  — •  It  is  yours  for  the  low, 
low  price  of  only  0  10.— >  cash!**  Der  Kurs  ist  primitivster  Funda- 
mentalismus. 

Periodische  Bibelschule  (Bible  Training  Camps)  in  verschiedenen 
Gemeinden  in  den  USA  und  in  den  Missionsgebieten.  **The  sohool  and 
the  faculty  going  to  the  students  instead  of  the  students  coming 
to  the  school.**  (Moore .  S.  163) 
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Ms:  Afrika: 
Amarika : 
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Buropa: 


Siarra  Leone  ( Ol .  31 .  003  )  ^^ .^  ^  ,;: ^i-l. u^^A    ■■  V ; .;, 

Kanada  (02a.01.009)      ^  •  -    ;^  -   ..  ... 

Argentinien  (  02b  .01 .005)1  Bahamas  (  02b  .02 .003);  Bermuda 
( 02b .03. 003);  Britisch  Quiana  (O2b.O6.0O5) ;  Chile  ( 02b. 08. 
008 ) ;  Costa  Rica  ( 02b .  09 .  003  ) ;  Doniinikcunische  Republik 
( 02b. 10. 006):  Bl  Salvador  (02b.l2.003) ;  Föderation  of  the 
West  Indies  ( 02b. 13. 009);  Guatemala  (02b.l5.004) }  Haiti 

!  02b .16. 008);  Honduras  (02b.l7.004) ;  Jungfern  Inseln 
02b.l8.006};  Kleine  Antillen  (02b.l9.005) ;  Kuba  ( 02b. 21. 
007);  Mexiko  (02b.22.010) ;  Peru  (02b.26.006) ;  Puerto  Rioo 
(02b. 27. 007);  Uruguay  (02b.29.004) 

Deutschland  (05.07. 027);  Griechenland  (05.11.    ); 
Zypern  (05« 


St:  1«301  Gemeinden,  35*349  Mitglieder,  77*195  Sonntageschüler 

a)  Geschichte 

AlB  A.J.  «Tomlinson  aus  der  Church  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02 .067)  fort- 
gejagt wurde,  mtusste  er  1923  eine  neue  Kirche  gründen.  Dies  gelang  ihm 
mit  einem  kleinen  Teil  der  Glieder  aus  der  Stammkirche  und  einem  grösse- 
ren Teil  aus  den  Miseionsgebieten,  die  ihm  treu  blieben.  Jedoch  verlor 
er  alles  Bigentum  der  Stammkirche,  vor  allem  den  Verlag  und  die  Bibel- 
sohulen;  durch  gerichtlichen  Bntsoheid  wurde  ihm  die  Führung  des  Namens 
Church  of  God  verboten.  Ab  1929  hie  es  die  Kirche  (Tomlineon)  Chixrch  of 
God  (392),  ab  1953  Church  of  God  of  Prophecy  (393),  weil  die  Bntstehung 
der  Kirche  bereits  in  der  Bibel  prophezeit  worden  sei  (394).  Sie  hält 
sich  aber,  wie  alle  anderen  mit  der  Church  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02. 
067)  entsweiten  Churches  of  God  (395)  1  für  die  ureprüngliche  Church  of 
God.  f 

Die  Bntdeckung  des  Namens  ** Church  of  God**  als  biblischen  Namen  der  Kir- 
che wurde  von  der  ** Church  of  God  of  Prophecy"  später  dramatisch  be- 
schrieben \ind  legendär  ausgeschmückt. ♦Tomlinson  sei  am  frühen  Morgen  des 


S. 
S. 


185, 
190 


8.4. 


(392)  Bradley  County  Chancery  Court.   Minute  Book*Nr.  18, 
1929;  alt.  bei  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army, 

(393)  Chambers  Record  »Nr.  3t  6.3.1953;  alt.  bei  Conn.  Like  a  Mighty 
Army,  S.  190  . 

(394)  '* After  many  faint  glimmerings  of  light  from  various  reformers,  the 
Church  finally  arose  out  of  apostasy  according  to  prophecy  and  be- 
gan  to  shine  in  these  last  days.  This  was  on  June  13»  1903  at  a 
place  in  Cherokee  County,  North  Carolina,  now  kno%m  as  Fields  of 
the  Wood.  This  was  in  fulfilment  of  Isaiah  60.1«.  ..**  Church  of 
God  of  Prophecy.  Introducing  the  Church  of  God  of  Prophecy.  Vgl. 
Bu  Anm.  396 


(395)  aufgeführt  in  Anm.  328 
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13.  Juni  1903  auf  einen  erhöhten  Plate,  genannt  "Fielde  of  the  Wood**  ge- 
stiegen, wo  er  nach  einer  etUz^mischen  G^betszeit  ("agonieing  prayer** ) 
die  Stimme  Gottee  vernommen  habe.  Dann  sei  er  zu  der  ihn  erwartenden 
kleinen  Schar  euz*Uckgekehrt ,  "worauf  ein  Ahnen  der  Heiligkeit  dieses 
Augenblicks  in  ihnen  hervorbrach,  gleich  dem  hez*vorbrechenden  Morgenrot." 
In  weiterer  Ausschmückung  dieser  Tradition  wurde  die  biblische  Frophetie 
SU  diesem  Ereignis  in  Psalm  132  gefunden:  "Lo,  we  heard  of  it  at  Bphra-*» 
tah:  we  found  it  in  the  fields  of  the  wood."  (396) 

Die  Kirche  ist  der  Ansicht:  "If  you  have  ne^rev   seen  Fields  of  the  Vfbod 
you  have  missed  an  unusual  Spot  in  America,  and  one  of  the  streoigest 
'different*  attractions  in  the  whole  world**  (397).  Der  Name  **Fielde  of 
the  Wood'*  ist  der  englischen  Ueberseteung  tiron  Fe.  132.6  entnommen.  Der 
WeJ.lfahrtsort  wird  als  '*Biblical  Wonder  of  the  Twentieth  Century**  be- 
zeichnet  und  soll  im  Bndausbau  -  viele  dogmatische  und  biblische  In- 
schriften auf  Marmor  etc.  -  0  1*500*000. —  kosten  (398).  An  der  Stelle« 
wo  ♦Tomlinson  seine  Vision  gehabt  haben  soll,  findet  sich  folgende  In- 
schrift: 

**In  memory  of  A.J.  «Tomlinson  and  the  rise,  shine,  of  the  last  days 
Church  of  God.  The  deceaeed  General  Overseer  of  the  Church  of  G-od 
who  was  boz*n  September  22,  1865»  near  Westfield,  Indiana,  and  depar* 
ted  this  life  at  his  home  in  Cleveland,  Tenneseee,  October  2,  1943» 
age  78  years,  10  days.  June  12,  1903»  he  slept  within  a  few  feet  of 
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(396)  Church  of  God  of  Prophecy.  Did  You  Know?  It*B  In  the  Bible !  S.6  - 
Dies. .  We  Found  It  In  tho  Fields  of  the  Wood,  besonders  S.  5-6  - 
Conn,  als  geschulter  Historiker,  referiert  ausführlich  über  die 
Quellenlage  -  die  Polemik  ist  nicht  unwichtig  für  die  Church  of 
Gk>d  ( 02a. 02. 067)»  weil  die  Fields  of  the  Wood  heute  ein  gut  aus- 
gebauter Wallfahrtsort  der  Church  of  God  of  Prophecy  sind  -:  Die 
Geschichte  von  dem  Gebetskampf  «Tomlinsons  und  der  Offenbarung  des 
Namens  der  Kirche  kommt  weder  in  ♦Tomlineons  Tagebuch  noch  in  den 
frühen  Protokollen  vor  ( ** After  searching  the  Scriptures  we  a 
little  later  called  it  the  Church  of  God.**  Book  of  Minutes, 
*Bighth,  Jan.,  1913).  Brste  Spuren  finden  sich  in  seiner  späten 
Autobiographie:  Answering  the  Call  of  God.  Conn  kommt  aur  Schluos- 
folgenuig:  "The  stoz*y  lacks  the  authority  to  be  recorded  as  hi- 
story,  8üid  muet  be  regarded  as  spurious  until  evidence  is  found 
that  Supports  it."  (Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  74-75»  Anm.  12)  - 
Vgl.  auch  02a.02.067a  und  die  Polemik  von  Homer  A.  ♦Tomlinson 
gegen  den  "Götzendienst"  auf  den  Fields  of  the  Wood  ( 02a . 02 . 072b , 
Anm.  387). 

(397)  Charles  T.  Davidson.  America 's  Unusual  Spot.  An  authentic  history 
of  Fields  of  the  Wood,  biblical  wonder  of  the  Twentieth  Century, 
including  an  explanation  of  some  of  the  other  activities  of  the 
Church  of  Prophecy  Marker  Association,  S.  15 


(398)  Charles  T.  Davidson.  aaO. ,  S.  16 
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thie  table  in  a  houee  that  atood  here  in  tha  open  oourt.  The  next 
morning,  Jyxae   13 1  1903  f  he  aroae  early  and  was  led  by  the  8pi2*it  to 
the  top  of  thie  mountain»  known  today  as  prayer  mountain.  There  he 
prayed  and  prevailed  until  God  gave  him  the  firet  vision  of  the 
Ch\irch  of  Ood  of  the  last  days,  thus  fulfilling  Jer.  30.21:  •!  will 
oause  him  to  draw  near,  and  he  shall  approach  unto  me:  for  who  ie 
thia  that  engaged  hia  heart  to  approaoh  unto  me?  Saith  the  Lord. *  He 
left  the  moTintain  top  and  oa^e  down  to  the  houee  where  he  wae  in  a 
meeting  with  a  few  membera  of  a  church  then  known  as  the  Holineaa 
Church  at  Camp  Creek.  There  he  bacame  a  member  of  the  church  with 
the  understanding  that  it  ie  the  Church  of  God  of  the  Bible.  To  thia 
they  agreed  which  wae  the  fulfillment  of  Psalm  132.6.  'We  foxind  it 
in  the  fields  of  the  wood.*  Thia  making  him  the  firet  member  to  Join 
the  last  days  Church  of  Grod.  Thie  was  the  beginning  of  the  fulfill- 
ment of  laa.  60.1:  *Ariae»  ehine;  for  thy  light  is  come  and  the  glory 
of  the  Lord  ia  rieen  upon  thee.*'*  (399) 

Der  Verkirchlichungeproaeaa  scheint  bereits  staxk  vorangeachritten  su 
Bein»  gibt  doch  die  Kirche  eine  Agende  für  ihre  Prediger  heraua,  die 
nicht  nur  Liturgien  für  Oottesdienste  und  Kasualien  enthält,  sondern 
2.B.  für  Beerdigungen  genau  angibt,  wo  der  Prediger  atehen,  wie  der  Sarg 
hingestellt  werden  soll..«.  (400) 

Die  Church  of  Ood  of  Propheoy  wird  manchmal  auch  '*Flag  Church**  genannt, 
weil  aie  in  den  Umzügen  ihre  **A11  Nations  Flag**  mitführt  und  diese  vor 
ihren  Kirchen  aufstellt« 

I 

Sie  wurde  von  mehr9ren  Schismen  heimgesucht •  Als  A.J.  «Tomlineon  1943 
starb,  entstand  ein  Streit  über  die  Nachfolge  des  Amtes  des  General 
Overseers  awischen  seinen  beiden  Söhnen,  Milton  A.  und  Homer  A.  «Tomlin- 
eon,  der  mit  der  Exkommunikation  von  Homer  A.  ♦Tomlinson  und  der  Ent- 
stehung der  Church  of  God  (Queens  Village)  ( 02a. 02. 072)  endete.  1957 
spaltete  sich  Grandy  R.  Kant  ab  und  gründete  die  Church  of  God  of  All 
Nationa  (02a.02.076) . 

b)  Lehre 

Die  Lehre  entspricht  der  Church  of  God  (Cleveland)  (02a.02.067o)  mit 

folgenden  Ausnahmen: 

aa)  Bheeoheidxmg:  Punkt  29  der  **Teaching6  of  the  Church  of  God**  heiaet 

bei  der  Church  of  God  of  Propheoy: 

**29.  Againet  the  Divoroe  and  Remarriage  Evil  -  Mt.  5*32;  19.3-12; 
Mk.  10.12;  Lk.  16.18;  Rom.  7.2,3;  1.  Kor.  5.1-5fl3;  6.9,13,16-18; 
7.2,10,11;  Apk.  2.20-22;  Act.  15.28-29;  Mt.  14.3-4** 


(399)  Charles  T.  Davidaon.  aaO. ,  S.  62-63 

(400)  Charles  T.  Davidaon.  Minister *8  Meüiual,  Funerals,  Dedicationa, 
Weddings.  Some  helpa  for  the  buey  minister. 
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Dasu  Moxleys  *'A  membar  havlng  a  llvins  oompanlon  is  forbiddan  to 
marry  another  under  any  olrcumetanoee,  aven  If  divoroed.  Naithar 
ahould  a  mamber  marry  anyona  who  has  a  living  oompanion,  although 
euch  a  peraon  may  be  dlvorcad.  No  pereon  ahould  ba  aooaptad  aa  a 
mambar  into  tha  Churoh  who  haa  mora  than  one  living  companion,  or 
who  haa  married  and  ia  living  with  anothar  having  mora  than  ona 
living  oompanion.**  (401 ) 

bb)  Krankanhail\mg:  Dia  Churoh  of  God  of  Prophacy  nimmt  dia  uraprüng- 
lioh  extrame  Haltung  der  Chxiroh  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02. 067)  wiadar 
auf  (402);  abar  viele  der  Frediger  wollen  trotadem  nioht  auf  medieini- 
Bohe  Hilfe  verzichten,  was  Biaohof  M.A.  «Tomlinaon  au  folgendem  Kommen- 
tar veranlasste: 

**A  number  of  our  miniatera  who  have  failed  to  truat  the  Lord  for 
their  healing  have  aent  in  their  licenae  to  the  state  overaeer  to 
hold  until  they  oould  truat  the  Lord.  They  realised  this  failure 
diaqualified  them  for  the  miniatry,  ao  they  didn*t  want  to  carry 
the  lioenae  until  they  oould  meaaure  to  the  requirements  again.  A 
few  have  written  to  me  and  atated  they  had  failed  be cause  they  had 
raeorted  to  the  use  of  medioine  and  they  didn*t  feel  worthy  of  tha 
lioenae.  They  expressed  a  aorrow  beoausa  of  their  failure  and 
asked  for  prayer  that  they  might  be  able  to  get  back  to  the  place 
where  they  could  fully  truat  the  Lord.  A  spirit  of  this  kind  is 
appreoiated  and  wa  would  rather  our  miniatera  would  feel  this  way 
when  they  fail  in  truating  the  Lord  for  their  healing.  I  think  thia 
is  the  way  they  ehould  feel  and  I  believe  if  they  will  surrender 
their  license  when  they  fail  that  they  will  put  forth  more  effort 
to  meaaure  to  the  Standard  so  the  license  can  be  retumed.**  (403) 

0 )  Literatur 

1929  Bi*adley  County  Chancery  Court.  Minute  Book  »Nr.  18,  S.  185»  8.4. 
1929  (Eintrag  der  (TomlinaonJ  Churoh  of  God) 

1936  R.B.  »IX,  i,  426 

1939  A.J.  »Tomlinson.  ♦The  Churoh  of  God  Marohea  On 

1949  Ora  Mae  Campbell.  Under  Hia  Shadowe  -  Clark.  S.  103  -  Homer  A. 
♦Tomlinson  (Hg.).  Dieu^y  of  A.J.  ♦Tomlinson,  3  Bde  (l,  1949  5 
II,  1953;  III,  1955.  Vgl.  02a. 02. 072,  Anm.  384)        

1950  ChoG  of  Prophecy.  Cyclopedio  Index  of  Aaeembly  Minutee  (1906-1949) 
of  the  Churoh  of  God,  over  whioh  A.J.  •••Tomlineon  was  General  Over- 
aeer and  M.A.  «Tomlinson  is  now  Genereü.  Overseer  (mit  guteip  Regi- 
ster) -  Jajnes  J^  Stewart.  Sunriae  On  Guam 
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(401)  L.A.  Moxley.  *Teaohings  of  tha  Churoh  of  God  of  Propheoy  Sxplained, 
Traktat  Nr.  5009»  S.  7;  ait.  Moore .  S.  I6I  -  Dazu:  ChoG  of  Prophe- 
oy. Twenty-nina  Important  Bible  Trutha,  S.  11-12  -  Dies. .  The 
Divoroe  and  Remarriage  Queetion 

(402)  Vgl.  Biographie  F.J.  «Lee 

(403)  Minutes  of  the  47th  Annual  Assembly.  »1952,  S.  34;  »it.  Moore . 
S,  162 
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1952  Rudolph  0.  Coyy.  ...tha  Nifl:ht  Shineth  -  Charlee  T.  Davidson.  There 
Will  Be  Feace  -  Pars . .  Minister 'a  Manual.  Funerala»  Dedicatione» 
Weddings.  Some  helps  for  the  busy  minister  -  Ders . «  Light  In  Our 
Dwellings  -  Buford  M.  Johnson.  Priest  of  Dagon  ( Roman )  -  L.A.    .   c 
Moxley .  ^Toachings  of  the  Churoh  of  God  of  Propheoy  Bxplained, 

,  Traktat  Nr.  5009t  S.  7  -  Jamea  J.  Stewart.  Misty  Mountains  (Roman) 

1953  Ora  Mae  Campbell.  Them  That  Sit  In  Darkness  (NegerkrimdLnalität)  - 
Chambers  Record  *Nr.  3  (gintrag  der  ChoG  of  Propheoy,  6.3.1953)  - 
Christine  Staggs  Douglas.  Not  Made  of  Iron  -  Ruth  Kuiser  Gallaway. 
Kay  Karls  (Roman) 

1954  Bettie  Adame.  Bright  Clouds  -  Charles  T.  Davidson.  America 's  Unusual 
Spot  -  Virginia  Langley.  Beyond  the  Sunset  (Roman)  -  Moore .  S.  155- 
165  (gut  und  ausführlich)  -  James  J.  Stewart.  So  High  the  Wall 

1955  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  157-194  (beste  und  unpar- 
teiische Darstellung  des  Streites  zwischen  ChoQ-  (cieveland) 

( 02a .02. 067)  und  ChoG  of  Propheoy,  mit  erdrückendem  Quellenmate- 
rial) -  Buford  M.  Johnson.  By  His  Stripes  (Roman) 

a 

1957  Ora  Mae  (Campbell)  Willing.  The  Pinishing  Touch  and  Other  Stories 

1958  Listen  Pope,  Millhands  and  Preachere,  S.  128  -  Ora  Mae  Willing. 
Light  At  Evening  Time 

1959  Bettie  Adams.  Daily  Meditat ions  -  Virginia  Langley.  Redbird  Ply 
Home  -  James  J.  Stewart.  They  Also  Sez*ve..*.  (Roman) 

i960  ChoO  of  Propheoy.  These  Neceesary  Things.  The  Doctrine  and  Prac- 

tices  of  the  ChoG  of  Prophecy  as  set  forth  by  the  General  Assembly 

1961  M.A.  4Tomlinson.  Basic  Bible  Beliefs  of  the  ChoG  of  Prophecy 

1962  A.J.  »Tomlinson.  God's  Twentieth  Century  Pioneer.  A  compilation  of 
some  of  the  writings  of  A.J.  <»Tomlin6on,  Bd  I 

1963  M.A.  ♦Tomlinson.  Speaking  In  Tongues  In  the  20th  Century,  White 
Wing  Meesenger  40/49,  31.8.1963,  S.  2,14-15 

o.J.  ChoG  of  Propheoy.  Twenty-nine  Import ant  Bible  Truths  -  Dies. .  The 
Sabbath  In  the  Light  of  the  New  Testament  -  Dies. .  Who  Are  These 
That  Ply?  -  Dies. .  Introduoing  the  Churoh  of  God  of  Prophecy  - 
Dies. .  The  Divorce  and  Remarriage  Queetion  -  Dies. .  We  Found  It  In 
the  Pields  of  the  Wood  -  Dies. .  Did  You  Know?  It»s  In  the  Bible  - 
A.J.  »Tomlinson.  The  All  Nation«  Plag,  Traktat  Nr.  998  H,  -  Ders . . 
♦The  Wonderful  Hietory  of  the  Latter  Rain  -  Ders . .  Answering  the 
Call  of  God.  The  marvellous  experiences  of  A.J.  »Tomlinson.  As  f ar- 
mer in  Indiana,  mountain  preacher  eüid  general  overseer  of  the  Churoh 
of  God.  Written  by  his  own  hand  -  D^rs . .  ^Journal  of  Happenings 
(Manuskript,  5  Bde,  Library  of  Congress,  Washington;  vgl.  02a. 02.072, 
Anm.  384)  -  Ders. .  Speaking  In  Tongues  -  Dera . .  He  Has  Shed  Forth 
This  Which  You  Now  See  and  Hear  -  Ders . .  The  Signa  That  Follow  - 
Ders . .  The  Last  Days  Churoh  of  God  -  Dera . .  How  Many  Churches  Does 
the  Bible  Recognise  and  What  Are  Their  Names  -  Ders . .  The  Covering 
Removed.  The  Churoh  We  Honor  -  Ders . .  Sanctification  a  Second  Work 
of  Gräce  -  Ders . .  The  Communion  -  Ders , .  Peet  Washing  -  Ders . .  The 
Holy  Ghost  and  Fire  -  A . T .  Wagar .  The  Church  Business  Guide.  For 
all  mini st er s  and  members  of  the  ChoG  of  Propheoy 

Protokolle ;  ChoG  of  Prophecy:  Minutes  ab  Bighteenth  Annual  Assembly, 
1923ff . 
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02a. 02. 078  CHURCH  OP  OOP  OF  THE  APOSTOLIC  FAITH 

HSt  2526  W,  Cameron,  Tulea  7f  Okla. 

Z3;  The  Apoetolio  Falth  Meesenger.  1930ff . ,  unorsanlsBod,  A  &  R:  O.E. ♦Bond, 
Oakgrove,  ArkaziBas,  **publiehGd  at  no  epeoified  time;  but  azx  lesua 
each  month»  poseibly,  the  Lord  willing**  -,';., 

I:   Camp,  Stilwell,  Okla. 

Ma:  Mexiko  (02a. 22.008) 

a)  Geeohichte 

Die  Anfänge  der  Kirche  gehen  auf  die  Erweckung  in  Topeka,  Kansas, 
(02a.02.060a)  aurUck.  Als  die  Väter  der  Assemblies  ot   God  ( 02a .02. 115) 
unter  der  Leitung  «Durhams  ( 02a. 02 .0600)  das  Drei Stufenschema  auf  ein 
Zweistuf ensohema  reduaierten,  **fUhlten  1914  Edwin  A.  Buokles,  J.O. 
MoKeneie,  O.H.  Myere  und  J.P.  Rhodos  die  Notwendigkeit,  möglichst  viele 
Pfingstler  bei  der  ursprünglichen  Lehre  der  Pfingstbewegung  au  halten, 
so  wie  sie  durch  den  Hibiligen  Geist  bei  der  Ausgiessung  des  Spätregens 
1901  in  Topeka,  Kansas,  gelehrt  worden  war**  (404 ).  Im  Gegensate  au  den 
Pfingstlem  mit  aweistufigem  Heilsweg  (02a.02.D.Il) ,  hielt  man  hier  an 
einem  der  Geistestaufe  vorangehenden  Heiligungserlebnis  fest  und  verur- 
teilte die  aweistufigen  Pfingstler  als  Irrlehrer x 

'*The  so-called  Finished  Work  of  CaLlvary  (the  Aesembly  of  God  move- 
ment); the  so-called  *Penteco8tal*  movements;  the  so-c6ü.led  *Oneness* 
or  One-God  movement  (Unitarian  spirit)  (02a.02.D.IIl) ;  ...all  these 
have  pulled  away  from  the  faith  once  delivered  unto  the  saints.  Yet 
I  oan  truthfully  say,  that  the  Churoh  of  God  of  the  Apostolic  Faith, 
is  just  the  same  to  me,  today,  that  it  was  when  I  oame  in  contaot 
with  the  füll,  three-fold  plan  of  God*B  salvation,  almost  26  years 
ago.**  (405) 


Nach  Buckles  befanden  sich  innerhalb  der  Church  of  God  of  the  Apostolio 
Faith  "einige  der  besten  Menschen  der  Erde,  deren  diese  Welt  nioht  wür- 
dig war.  Diese  Bewegung  setzte  sich  ein  für  die  rechte  Dogmatik  und 
Lehre  inbesug  auf  die  Kleider  (der  Frauen),  Anstand  und  Zuverlässigkeit 
und  eine  Gemeinschaft,  in  der  man  sich  liebte.  Sie  wussten,  sie  hatten 
die  'rechte  Lehre*.  Während  Jahren  wurden  sie  als  Aussenseiter  betrach- 
tet, altmodisch,  aber  doch  angenehm  in  Charakter  und  Erscheinung,  denn 
die  Frauen  kleideten  sich  süchtig,  brauchten  kein  Make-up,  ondulierten 
ihre  Haare  nicht  und  trugen  keinen  Schmuck.  Die  Männer  trugen  keine 


(404)  Bmest  Buckles.  A  Brief  History  of  the  Church  of  God  of  the    -^ 
Apostolic  Faith,  S.  1 

(405)  B.A.  Buckles.  aaO. ,  3.  20 
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Auch  Frau  Georgia  «Bond  unterstreicht  die  Treue,  die  die  Churoh  of  God 
of  the  Apostolic  Faith  der  ursprünglichen  Lehre  der  Ffingstbewegung  ge- 
genüber bewahrt  habe.  "Natürlich  gibt  es  viele  gute      Pfingetler,  die 
mit  unserer  Heiligimgelehre  nicht  einverstanden  sind.  Aber  sie  hat  sich 

in  meinem  Leben  bewährt,  Preis  dem  Herrn.  -  Und  was  die  übrigen 

Ffingstler  betrifft,  die  Heiligung  nicht  als  aweites,  bestimmtes  Werk 
der  Gnade  Gottes  betrachten,  so  brauchen  wir  uns  nicht  mit  ihnen  su 
streiten.  Bine  wirklich  geheiligte  Person  streitet  nicht  über  Lehrdiffe- 
reneen.**  (407)  Trotadem  unterbrach  sie  einmaJL  ein  Lied,  weil  der  Chor 
den  Chorus  des  Liedes  **Sweeping  Through  the  Gates'*  von  '*Saved  and  sancti- 
fied  I  am"  in  **Saved  from  every  stain,  I  am**  abgeändert  hatte.  Frau 
♦Bond  predigte  darauf  2  Stunden  und  45  Minuten  über  Heiligung  als  awei- 
tes, von  der  Rechtfertigung  verschiedenes  und  von  der  Geistestaufe  ge- 
folgtes  Erlebnis.  **And  we  aseuredly  give  God  all  .the  glory  -  for  both 
the  length  of  the  message,  and  the  eubject  under  consideration"  (408). 

Die  Kirche  ist  in  den  Staaten  Oklahoma,  Kansas,  Missouri,  Arkansas, 
California  verbreitet. 

Wichtige  Biographie;  O.H.  4Bond 

b )  Lehre 

"We  stand  for, and  endorse,  the  threefold  plan  of  salvation  -  that  is, 
Justification  by  faith;  Sanctification  through  the  Blood  (a  second, 
definite,  work  of  grace);  and  the  baptiem  of  the  Holy  Ghost  and  fire, 
with  the  Bible  evidence  of  epeaking  in  other  tongues,  as  the  Spirit 
gives  utterance.  Teaching  for  doctrine,  thoee  principles  taught  by 
the  people  of  the  Apostolic  faith  since  the  outpouring  of  the  Spirit 
in  the  beginning  of  the  latter  r«iin  dispensation  (Topeka,  Kansas, 
1901;  Los  Angeles,  Calif .  ,  1906  )  .  **  (409) 

**  Doctrine 

We  preach  Christ,  His  birth,  baptism,  works,  teachings,  crucifizion, 
death,  burial,  resuz*rection,  ascension,  and  His  eoon  coming.  We  teach 
the  Personality  of  the  three-fold  Godhecul;  and  contend  that  the  very 
same  Gospel  in  it*s  purity  and  fu3jaess  as  was  delivered  by  Paul,  and 
the  other  apostles,  to  the  early  church,  ie  the  only  Gospel  f or  us 
today. 


(406)  B.A.  Buckles.  aaO. ,  S.  3 

(407)  Georgia  -»Bond.  The  Life  of  the  Rev.  O.H.  4Bond,  S.  37 

(408)  Dies..  aaO. ,  3.  107-109 

(409)  The  Apostolic  Faith  Meesenger  Nr.  87»  Okt.  1941,  S.  7 
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R^pentanoe  towarde  Qod 

Mk*  1.15 I  Lk.  13. 3$  Act.  20.21«  R«pentance  is  godly  sorrov  for  sin. 
2.  Kor.  7.10. 

Juetifioatlon 

Justlfioation  is  that  aot  of  Qod'a  graoe   vhereby  we  reoeive  for^ive- 
nees  of  eine.  It  oomeB  through  repenteüioe  toward  6od,  and   falth  in 
o\ir  Lord  Jeeus  Chriet.  Act.  10.43;  13.38;  Rom.  3.26;  5.1;  Lk.  15.7.- 
It  iB  that  birth  of  the  Spirit  epoken  of  in  Job.  3*3-6. 

Sanctifioation 

"  "        ') 

Sanctifioation  is  that  aot  of  God*8  grace  whioh  makee  üb  holy.  It  iB 
a  eecond,  definite  work,  wrought  in  tha  heart  with  the  Blood  of  Jesus 
(Hebr.  13.12),  by  the  Holy  Ghost  (Rom.  15.16),  through  faith.  Hebr. 
2.11;  13.12;  1.  These.  4.3;  Joh.  17.15,17;  1.  Job.  1.7;  1.  Petr.  1.2. 

Baptism  of  the  Holy  Ghoet 

The  baptism  of  the  Holy  Ghost  is  the  gift  of  power  upon  a  clecui, 
eanctified  life.  Lk.  24.49;  Mt.  3.11;  Joh.  7.38,39;  14.15,16,17,26. 
Aot.  1.5,8. 

And  when  we  reoeive  the  experience,  we  also  reoeive  the  same  sign,  or 
Bible  evidence,  as  did  the  disoiples  on  the  day  of  Fentecoet  (Act. 
'2.4),  at  the  houeehold  of  Cornelius  (Act.  10.46).  and  at  Ephesua 
(Act.  19.6)  -  that  of  speaking  in  other  tongues  (or  languages),  as  the 
Spirit  givee  utteranoe.  Note  also  Mk.  16.17;  1.  Kor.  14.21,22. 

Healing  for  the  body 

The  Bible  teaohes  divine  heaJ.ing  for  our  physioeil  bodies,  just  ae  it 
teaohes  aalvation  for  our  souls.  Divine  healing  was  purchased  for  us 
in  the  Atonement.  Ps.  103.3;  Jes.  53.4,5;  Mt.  8.17;  Mk.  16.18;  Jak. 
5.14-16. 

JesuB  also  cast  out  devils,  euid  gives  Hie  disoiples  power  to  do  the 
same.  Mk.  9.25-29;  16.17;  Lk.  10.19. 

The  eeoond  ooming  of  Jeeus 

The  retum  of  Jesus  will  be  just  as  literal  as  was  His  going  away. 
Act.  1.9-11;  Joh.  14.3«  Preparation  for  His  return  was  the  message  He 
stressed  to  His  disoiples.  Mt.  24.44;  and  such  event  was  that  which 
Paxil  looked  forward  to,  and  pointe  us  to.  1.  Kor.  15* 51*53;  1.  Thess. 
4.15-18. 

Water  baptism 

Water  baptism  by  immersion  ( Single),  in  the  name  of  the  Father,  and 
of  the  Son,  ajid  of  the  Holy  Ghost,  being  performed  as  the  answering 
of  a  good  oonscienoe  toward  God,  is  unmietakeably  the  form  set  forth 
in  the  Bible.  The  word  *baptise*,  is  taken  from  a  Greek  word  meaning, 
*to  dip*.  Jesus  was  baptised  of  John  in  Jordan.  Mt.  3.15,16;  28.19; 
Act.  10.47,48;  Mk.  I6.l6j  1.  Petr.  3.21. 

The  Lord 's  Supper 

Jesus  instituted  the  sacrament,  or  Lord*s  Supper,  that  we  might  thiis 
*shew  the  Lord*s  death  tili  he  oome.*  1.  Kor.  11.23-26;  Lk.  22.17-20. 

Washing  the  disoiples  fest 

Jesus  Said,  'If  I  then,  your  Lord  and  Master,  have  washed  your  feet; 
ye  also  ought  to  wash  one  another*a  feet.  Por  I  have  given  you  an 
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•xample ,  that 


Teaohinff 


Th4 


e   shoxild 
humility • 

tribulation 


do  aa  I  have  done  to  you. '  Joh.  13 • 14 i 13 


-.VV-^' 


Jeeus  prophesied  a  great  tribulation  perlod,  euch  as  was  not  from 
the  beginning  of  the  world.  Mt.  24.21,22,29;  Apk.  13  und  16.  Also 
note  Dan.  7.15-25;  8.15-25;  9.20-27;  11.20-45;  12il;  Jes.  26.20,21. 

Upon  authorlty  of  Mt.  24.6-8,  by  vlrtue  of  reoently  paet,  and  now 
ourrent  evente,  the  world  hae  already  entered  into  the  *beglnnlng  of 
sorrows*,  or  the  great  tribulation  perlod,  which  ie  to  be  climfioced  by 
the  three  years  and  six  montha  reign  of  the  beaet  power  prophesied  to 
US  in  Apk.  13. 

The  millenniug 

The  fiible  teaches  a  1*000  years  peaceful  reign  with  Jeeus  upon  earth. 
I>uring  this  time  Satan  will  be  bound.  Apk.  20.1-6.  This  will  truly 
be  a  day  of  rest  for  God*8  people.  Hebr.  4.1-11.  Note  Jes.  11.1-12; 
65.17-25;  Hos.  2.18;  Sach.  14.9,20;  Jes.  2.1-5. 

The  great  white  throne  .iudgment 

All  nations  shall  be  gathered  before  the  great  white  throne  of  Qod 
for  etemal  Judgment.  Here  both  small  and  great  among  men  will  be 
Judged  acoording  to  their  works.  Dan.  12.2;  Mt.  25.31-46;  Apk.  20. 
11-15.  t 

New  heavens  and  a  new  earth 

The  Bible  teaohes  that  this  earth,  which  is  polluted  with  sin,  shall 
pass  away,  and  that  there  shall  be  new  heavens  and  a  new  earth, 
wherein  dwelleth  righteouenese.  2.  Petr.  3.12,13;  Apk.  20.11;  21.1-3. 

An  etemal  heaven.  and  an  etemal  hell 

The  Bible  teaches  that  hell  is  as  etemal  as  heaven.  Mt.  25.41-46. 
The  wicked  shall  be  oast  into  a  buming  hell  -  a  lake  of  fire  buming 
with  brimstone  forever  and  ever.  Apk.  14.10,11;  Lk.  16.24;  Mk.  9.43» 
44. 

No  divorce 

The  Bible  teaches  that  marriage  is  binding  for  life.  It  gives  no 
grounds  for  a  divoroe  and  marriage  to  another  while  the  first  oom- 
panion  yet  lives.  To  do  so,  oonstitutes  Biblioal  adultery  under  the 
New  Testament-graoe .  Mt.  5.31f32;  19.9;  Mk.  10.11,13;  Lk.  16.18; 
Rom.  7.2,3. 

Restitution  \ 

The  Blood  of  Jesus  will  never  atone  for  Euiy  sin  that  we  can  make 
right.  We  muet  have  a  consoienoe  void  of  offenee  toward  both  God  and 
man.  Restitution  means  making  the  thing  right  wherein  we  have  wronged 
our  fellow  man  -  taking  back,  or  paying  for,  stolen  artiolee,  sett- 
ling  for  goods  obtained  by  fraud,  eto.;  paying  up  old  debts,  retur- 
ning  things  borrowed,  eto.  £e.  33*14-16;  Lk.  19.6,9.  Other  oonfeesions 
niometimes  have  to  be  made. 


It  is  our  firm  oonviction,  supported  by  the  Word  of  God,  our  oon- 
soienoe  bearing  us  witness,  that  we  oannot  take  up  arme  against  our 
fellow  men,  however  great  the  provooation  or  however  just  the  oause 
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might  seemx  it  bslng  the  t«aohing  of  the  splrlt  of  the  Goapel  preaen- 
t«d  by  Chriet  in  Hie  Sermon  on  the  Mount.  Mt.  5.38-48.  Alao  Apk.  13 • 
10|  Lk.  18.18-20;  Hebr.  12.14. 

We  maintain  the  hlgheet  regard  for  our  flag  and  teaoh  absolute  res- 
pect  for  the  laws  and  offioiale  of  our  oountry  aocording  to  Rom.  13« 
1-7  and  1.  Petr.  2  •13  t  14»  ^.s   long  as  it  does  not  violate  our  oon- 
eoienoe,  for  *We  ought  to  obey  God  rather  than  men.  *  Act.  5 •29.  We 
hold  the  unalienable  right  to  worship  God  aooording  to  the  diotatea 
of  our  own  conaoienoe • 

Tithing 

'    ■   '    ■        I      ' 

Tithing  is  an  ordinanoe  of  God.  Mal.  3.7-12.  3ome  olaim  that  tithing 
was  under  the  law,  and  hence,  it  is  not  a  requirement  today.  This  ie 
an  error  in  teaohing.  Men  paid  tithes  long  before  the  law  was  given. 
Gton.  14.20;  28.22.  Then  under  the  law  the  paying  of  tithes  was  im- 
posed  as  the  Support  of  the  prieathood  and  eingers,  who  did  the  work 
(Neh.  13*10-14)»  whioh  answers  to  the  minietry  of  today.  Now  under 
grace,  Jesus  and  Paul  both  speak  regarding  tithing.  Mt.  23*23; 
Hebr.  7.8. 

And  again»  IF  tithing  was  did  away  with  at  the  end  of  the  law,  \fBX 
is  the  penalty  still  being  imposed  upon  the  nations  for  robbing  God? 
We  see  the  very  thinge  happening  today  in  the  way  of  orop  destruotion 
that  God  promised  through  Malachi  to  rebuke,  if  Eis  ordinance  was 
kept.  When  a  law  is  repealed  the  punishment  for  violation  is  thereby 
automatically  repealed.  Think. 

The  church 

The  Bible  teaohes  that  Christ 's  body  is  the  ohurch,  and  that  we  are^ 
members  in  partioiilar.  Eph.  1.22,23;  1.  Kor.  12.27.  We  get  into  the 
ohuroh  through  a  spiritual  birth.  Ps.  87.5*6;  Joh.  3.3-8.  Note  also 
Act.  2.47.  This  is  not  an  organized  institution  -  man-made  organisa- 
tions  divide  God*e  people,  as  olearly  evidenoed  among  the  many  diffe- 
rent  denominations  today.  God*8  plan  is  not  for  a  divided  and 
sectionalised  Chrietianity,  but  that  there  ahould  be  but  one  group, 
fluid  all  working  in  harmony.  *  There  is  one  body.*  etc.  Bph.  4.4.  (410) 

o )  Literatur 

1923  B.A.  Buokles.  The  Sabbath  Question 

1935  B.A.  Buokles,  A  Brief  History.  The  Churoh  of  God  of  the  Apostolio 
Paith 

1941  The  Apostolio  Paith  Meeeenger  Nr.  87,  Okt.  1941,  S.  6-7 

1958  Georgia  »Bond.  Life  Story  of  the  Rev.  O.H.  «Bond 
(0.0.,  o.J.  [ca.  1958] ) 

o.J.  Georgia  "»Bond.  Life  Stoz*y  of  the  Rev.  O.H.  «Bond  -  B.A.  Buokles. 
A  Brief  History  of  the  Church  of  God  of  the  Apostolio  Paith  (ver- 
vielf . )  -  Ders . .  God*s  Plan  of  Salvation 
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l^i   1949  Clark,  S.  105 
1961  Gründler  0683 

02a. 02. 080  CHÜRCH  OF  GOD  OF  THE  MOUNTAIN  AS3EMBLY 

HS;  P.O.  Box  157»  Jellioo,  Tenn. 

^3;  The  Gospel  Herald   of  tha  Mountain  Aeoembly.  Inc.  ,  1940ff , , 
monatl . »  A  t  HS 

M£:  PFNA  (02a.02.204) 

St;  je  100  Prediger  und  Evangelisten,  aber  nur  80  aum  Teil  kleine  Ge- 
meinden, etwa  2000  Glieder  und  5000  Sonntagaechüler  (alle  Zahlen 
1962) 

a)  Geeohichte 

1895*1906  begannen  einige  Prediger  (41l)  der  United  Baptiste  der  South 

Union  Association 

**to  preaoh  sajictification,  eüid  living  free  from  ein...;  the  leadera 
of  the  Baptist  Association,  said  at  thG^time,  that  man  could  not 
live  without  sin"  (412). 

Offenbar  verbanden  sie  mit  diesem  Perfektioniemus  auch  die  "Eternal 

Sec\irity-Lehre** ,  d.h.  sie  lehrten,  wer  einmal  wiedergeboren  worden  sei, 

könne  nicht  mehr  verloren  gehen  (413). 

Es  kam  sur  Bildung  einer  Kirche,  die  1906-1911  Church  of  God  \ind  von  da 
an  zur  Unterscheidung  von  anderen  Churches  of  God  Church  of  God  of  the 
Mountain  Assembly  hiess.  Ueber  das  Verhältnis  zur  Church  of  God  (Cleve- 
land)  ( 02a. 02. 067)  ist  nichts  auszumachen.  Fusionsverhandlungen  mit  der 
Chxiroh  of  God  (Cleveland)  scheiterten  (414)»  obschon  das  Glaubensbe- 
kenntnis der  Church  of  God  of  the  Mountain  Assembly  genau  demjenigen 
der  Churoh  of  God  (Cleveland)  entspricht. 

Die  Angaben  bei  Clark  und  Grundier,  diese  Gruppe  erlaube  ihren  Mitglie- 
dern das  Rauchen,  stimmen  nicht  oder  nicht  mehr  (415)* 
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J.H.  Paxks,  A.J.  Silcox,  S.N.  Bryant,  Tom  Moses,  William  Douglas 

Luther  Gibeon.  History  of  the  Church  of  God  of  the  Mountain 
Assembly,  S.  5 

1903  beschloss  die  South  Union  Association  *'to  exclude  all  minis- 
tere  who  were  preaching  the  poesibility  of  being  lost  after  rege- 
neration.*'  Zu  diesen  Ausgeschlossenen  gehörten  die  obigen  Gründer 
der  ChoG  of  the  Mountain  Assembly.  J.E.  Hatfield.  The  Church  of 
God  of  the  Mountain  Assembly,  Pentecostal  Evangel,  8.9.1957 

Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  3.  152 

'*50.  Our  members  shall  not  use  tobacoo  in  Güay  form.**  Minutes  of 
the  Fifty-Sixth  Annual  Assembly  1962,  3.  16 
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Rageneration.  Joh,  3.3-*8 

Water  Baptism  -  By  Immersion  in  the  name  of  tHe  Father,  and  of  the 
Son,  and  of  the  Holy  Ghost.  Ht.  28.19;  Rom.  6.4  \ 

Sanctifioation  -  Pollowing  regeneration.  Joh.  17 »IT;  1.  Kor.  1.30| 
5.11;  Bph.  5.26;  Hebr.  10.20;  13.12 

Baptism  of  the  Holy  Ohost  -  Following  eanctification,  with  the  Bible 
evidence  of  speaking  in  tongues.  Joh.  15*26;  Act.  2.4;  10.44-47 

HolinesB.  Lk.  1.74-75;  Hebr.  12.14 

Fruit  of  the  Spirit.  öal.  5.22-23 

Spiritual  aifte  of  the  Church.  1.  Kor.  12.8-10 

Signs  following  the  Believers.  Mk.  16.17>18 

Divine  Healing.  Mk.  16.18;  1.  Kor.  12.9;  Jak.  5.14 

The  Lord*s  Supper.  1.  Kor.  11.23-24 

Washing  the  Saint *8  Feet.  Joh.  13.4-17 

Tithing  and  Giving.  Gen.  14.20;  28.22;  Mal.  3.10;  1.  Kor.  16.2; 
2.  Kor.  8.11-15;  Gal.  6.6 

Restitution  when  possible.  Lk.  19.8 

Thousand  Years  Reign  with  Christ.  Apk.  20.4 

Resurreotion  of  the  Dead.  Joh.  5.28-29;  1.  Kor.  15 

Btemal  Life  for  the  Righteous.  Ht.  25*46 

Etemal  Punishment  for  the  Vioked.  Mt.  25*41;  Apk.  14.10-11 

Total  abstinence  from  strong  drink.  Prov.  20.1;  Gal.  5.21 

Keeping  the  Sabbath  day  holy.  Ex.  20.8 

Against  pride  *  Wea^ring  of  gold  for  deooration,  such  ae  finger  rings, 
bracelets,  lockets,  eto.  Prov.  16.16;  1.  Petr.  3*3;  1.  Joh.  2.15-16 

Against  unoleanness  (This  inoludes  the  use  of  tobacco  in  any  form.) 
2.  Kor.  7.1;  Jak.  1.21 

Against  women  membera  outting  their  hair.  1.  Kor.  11.5-15 

Against  swearing.  Mt.  5.34;  Jeüc.  5.12 

Modesty  is  required  of  the  Sisters  of  the  Churoh.  1.  Tim.  2.9-^10; 
1.  Petr.  3.3-5 

Against  going  to  war  and  killing.  Bx.  20.13;  Lk.  3.14;  Joh.  18.36; 
Lk.  18.20 

Against  inf ante  being  taken  into  the  Church  -  All  children  under  ^ 
twelve  yeeors  of  age  are  undsr  question  by  the  Church.  **  (416) 


(416)  Minutes  of  the  Fifty-Sixth  Annual  Assembly  1962,  S.  4-5 
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bb)  "The  Churoh  Covenant i 

Havins  been  led  aa  v;e  balieve  by  the  Spirlt  of  God  to  reoeive  the  Lord 
«TeeuB  Christ  ae  our  Savioiir,  and  on  the  profeseion  of  our  faith,  ha- 
ving  been  baptleed  in  the  name  of  the  Father,  and  of  the  Son,  and  of 
the  Holy  Ghost,  we  do  now  in  the  preeenoe  of  God»  angele,  and  the 
Aseembly  most  solenmly  and  joyously  enter  into  thie  covenant  with  one 
another  ae  one  body  in  Chriet. 

We  en^age»  therefore,  by  the  Holy  Spirit  to  walk  together  in  Christian 
love;  strive  for  the  advancexnent  of  the  church  in  knowledge,  holineeOv 
and  comfoz^t»  to  promote  ite  proeperity  and  spirituality,  to  suetain 
its  worship  ordinanoes  diecipline  and  doctrine,  to  contribute  cheer- 
fully  and  regularly  to  the  eupport  of  the  ministry,  the  expense  of  the 
Church»  the  relief  of  the  poor»  and  the  spread  of  the  gospel  to  all 
nationa. 

We  aleo  engage  to  maintain  family  and  eecret  devotion»  to  religiouely 
educate  our  children;  to  eeek  the  ealvation  of  our  kindred  and 
acquaintancea;'  to  walk  circumapectly  and  ezemplary  in  our  deportment; 
to  avoid  tattling»  backbiting,  ajid  excessive  anger;  to  abstain  from 
the  sale  and  use  of  intoxicating  drinks»  and  to  be  sealoue  to  aidvanoe 
the  kingdom  of  our  Saviour. 

We  further  agree  to  watch  over  each  other  in  brotherly  love ,    to  re-* 
member  each  other  in  prayer;  to  aid  each  other  in  sickness  and  dis- 
tress; to  cultivate  Christian  sympathy  in  feeling»  and'courtesy  in 
Speech;  to  be  slow  to  teike  of f ense »  but  alwaye  ready  for  reconciliation 
and  mindful  of  the  rule  of  our  saviour  to  ^eoure  it  without  delay?(417) 

Daneben  enthalten  die  Protokolle  noch  interesseoite  Einzelheiten  und  Vor- 
schriften» z.B.  ausführliche  Vorschriften  über  den  in  den  angelsächsi- 
echen  Ländern  üblichen  parleunent arischen  "Comment"  für  die  Geschäfts- 
8itz\ingen  (418)»  die  Vorschrift»  dass  alle  ihre  Bischöfe»  Evangelisten 


(417)  Minutes  of  the  Fiftv-Sixth  Annual  Assemblv  1962»  3.  3 

(418)  **RuleB  of  Procedure  governing  our  businese  meeting; 

1.  The  Conference  shall  be  opened  and  closed  by  prayer. 

2.  After  the  meeting  has  been  called  to  order  for  business,  anyone 
wishing  to  epeak  shall  riee  and  address  the  Moderator  with  bro- 
therly respect;  the  word  *brother'  shall  be  the  only  title  of 
address  legal  in  e  motion. 

3*  The  Speaker  shall  strictly  adhere  to  the  subject,  and  discusß  it 
_r      fairly;  he  shall  in  no  wise  mstke  remarks  about  the  imperfectione 

of  the  peroon  who  spoke  before  him. 
4*  No  member  shall  speak  more  than  three  times  on  Bny   one  subject 

without  permiesion  from  the  moderator  or  house. 
5 •  No  member  shall  have  the  right  to  riee  up  and  take  the  vote  of 

the  house  on  any  question  without  the  moderator *s  consent. 
6.  If  the  Speaker  disgresees  from  the  subject  or  otherwise  violates 

the  rules  of  procedure»  he  shall  be  called  to  order  by  the  mode- 
rator. 
7*  No  member  shall  leave  the  room  during  the  eession  without  the 

consent  of  the  moderator. 
8.  The  moderator  shall  be  entitled  to  the  same  privilege  of  speech 

as  fiüiy  other  member»  providing  the  chair  be  filled»  but  he 

shall  have  no  vote  unless  a  tie. 
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und  Dieüicone  den  Zehnten  beaeihlen  müesen«    "and  when|.y.    ...  . 

their  llcense  and  authority  ahall  be  revoked"    (419| 


do  BO  • .  • 

'h^   hr   «eine  "Evangallst 
Lloense**  bekommen  will»  soll  mindeetena  zwei  oder  k,     ,        __^  .      .     .   .  _  m^^ 

viveü-s"  durohgi^führt  haben  (420);  merkwürdig  verkl(iN-       ti  t  die 

Anerkenniuig/Niohtanerkennung  einer  ausserhalb  i^**®»!,!-^;^  i   d  «3  eb^e- 

führten  Taufe  (42l).  Was  bedeutet  wohl  das  Lippenbi^   ^  _,      u^«.^4  4. 

'  ^*^        WeenntnriB  »xir  Bereit- 

schaft mit  anderen  Gemeinden  zusammenzuarbeiten  (4L  »/v. 

c)  Literatur  \ 

1949  Clark.  S.  104  — """ 

1953  Message  of  the  Open  Bible  ♦34/7-8,  Juli/Aug.  )^^  ^        ^   ^ 

1954  Moore .  3.  172-173  (für  diese  Gruppe  nicht  «2^%  ^^^    .  G^^enoata 
eu  den  sonstigen  genauen  Darstellungen  Moores!  *   f'  -3'"  ^, 
Histoiry  of  the  Church  of  God  Mountain  Aesembl|' -  "' ^^^''^-"^^  uiDson, 

1955  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  152 

1957  J.B.  Hatfield.  Seoretary  and  Treasurer  of  thei,  _,  .  ...  u^.,,^*«^*, 
Assembly.  The  Church  of  God  of  the  Mountain  A^'^^?,""  *  ^*^"°'*^!!n'^ 
Bvangei;  8.9.1957  W.eeiblsr-,  Pexitecostal 

1961  Gründler  1798 

1962  ChoG  of  the  Mountain  Assembly.  Minutes  of  56t| 
o.J.  -  Arlie  E.  Petree.  »Those  Who  Pail 


liuiAinnua-.!  AseembXy  1962, 


(418) 


Fortsetzung: 

9.  If  two  membere  rise  up  to  epeak  at  the  \  ^v-»  ^^*>ä 

farther  f rom  the  chaii»  shall  speak  firsf  •*«"'^«'  ^^^  ^^^  ^ 

10.  The  moderator  shall  not  give  hie  deoisici  j,^  ^^ 

unless  called  upon  by  the  body  to  do  eo;""?  2?  «^  ^^5°^?;°'' 

Fifty-Sixth  Annual  A6eembly  1962.  3.  3-4    M  Minut=e8  of  the 


(419) 
(420) 
(421) 


(422) 


Minutes  of  the  Fifty-Siacth  Annual  Assembly  \   g- 

Minutes  of  the  Fifty-3ixth  Annual  Assembly  1  5-50 

"Anyone  ooming  into  this  Assembly  from  anot\ 
been  baptized  by  immersion  in  the  name  of  '^\f^i/J'Z^^ 
Son,  and  of  the  Holy  Ghoet;  and  being  satiB:t(^*J  *"^^ 
shall  be  aooepted,  luiless  he  was  baptized  b^ 
Minutes  of  the  Fifty-Sixth  Annizal  Assembly  ij  ^  ®^* 

"We  present  the  open  door  of  solicitation  t^,  .. 
who  wish  our  fellowship."  Minutes  of  the  Fi/^"^^^,.^* 
Assembly  1962,  S.  16,  Nr.  45   ^     """   tsscX:2i2L 


14  - 
14» 


Nr. 
Nr. 


33 
30 


•ch,     who  lias 
(r,  atnd  of  the 
;h  hdLs  baptism« 
jludöd  minister." 
16»    Nr.    40 

»nominat  i  ona^ 
:h  Ar^nual 
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Q2a.02.081  CHURCH  QF  THE  FÜLL  aOSPBL.  INC. 

ZS:  Füll  GoBPel  Herald   (zusammen  herausgegeben  mit  Penteoostetl  Pull 
1  Gospel  Churoh:  02a. 02. 109) 

G:   Biese  Kirche  imrde  durch  R.H.  Aekew,  einen  Prediger  der  Free  Will 
"       Baptiets,  im  Jahre  19!$5  in  Boldsboro»  North  Carolina,  gegründet. 

Sie  steht  in  Verbindxuig  mit  der  Pentecostal  Füll  Gospel  Church, 

Baltimore,  Maryland  ( 02a . 02 . 109 ) . 

St;  300  Mitglieder,  4  Gemeinden  (l936) 

iji:  1936  »R.B.   II,  2,  1243f 
1949  Clark .  Ö.  110 
1964  Bloch-Hoell  II,  S.  5Q 


Q2a.02.082  CHURCH  OF  THB  LIVING  GOD  (Christian  Workers  for  Fellowship) 
(Neger) 

HS;  P.C.  Scott  (j^),  Chief  Biehop,  1020  N.E.  8th  St.,  Oklahoma  City  17, 
Okla . 

ZS;  Fellowship  Bchoe.  monatl.,  At  4355  Washington  Blvd .  ,  St.  Louis  8, 
Mo.,  R:  Lowell  Burks  (^) 

St;  nach  Landis:  268  Gemeinden,  37*425  Mitglieder;  Gründler  gibt  nur 
5  Gemeinden  und  865  Mitglieder  an    ' 

a)  Geschichte 

Die  Gründung  erfolgte  1889  in  Wrightsville ,  Ark. ,  durch  William  Christian 

(^)  auf  Gz*und  einer  Offenbaz*ung  (42^).  Seither  gab  es  viele  Abspaltungen 

und  Wiedervereinigungen: 

aa)  1902  trennte  sich  eine  Gz*uppe  ab  und  nahm  den  Namen  Churoh  of  the 
Living  God  (Apostolio  Church)  an.  1908  änderte  sie  den  Namen  in 
Churoh  of  the  Living  God  (General  Aesembly)  und  sohloss  sich  später 
der  ursprünglichen  Körperschaft  wieder  an. 

bb)  Die  Churoh  of  Christ  in  God  trennte  sich  ab,  kehrte  aber  wieder 

surüok . 

•♦ 

cc)  Verschiedene  Gruppen  spalteten  sich  ab,  welche  1923  durch  E.J.  Cain 
aur  Church  of  the  Living  God .  The  Pillar  and  Ground  of  Truth  ver- 
einigt  wurden  C02a.02.083) . 

Beim  Tode  von  ** Chief  Christian**  hätte  ein  Nachfol^^er  gewählt  werden 
sollen.  Stattdessen  wurde  plötelich  erklärt,  der  Chief  **werde  weder  ge-> 
wählt  noch  [von  Menschen]  eingesetzt,  sondern  nehme  sein  Amt  kraft  einer 
göttlichen  Berufung  ein.  Kein  Mensch  habe  Macht,  Gottes  Gesalbten  zu  be- 
urteilen** (424).  Darauf  übez*nahm  Christians  Frau  das  oberste  Amt  und 


1 


I 


I 


i 


■4 


(423)  "The  Chief ess  deolared  that  *in  1889  stränge  revelations  began  to 
unfold  to  me  conoeming  the  Bible  and  I  denounced  the  sectarian 
religion  and  left  the  Baptist  Church  and  have  sinoe  preached  eui 
unadulterated  dootrine.'**  (Brief  an  Clark)  Clark,  S.  121 


(424)  Clark.  8.  120-21 


\ 


u 


M' 


-  571  - 


02a .  02 .  082 


nannte  eioh  "ohiefees^* .  Ihr  folgte  ihr  Sohn  John  W.  Christian. 

h)   Lehre 

Es  ist  fraglich,  ob  diese  Gruppe  wirklich  su  den  Ffingstlem  su  aählen 
ist,  obschon  die  meisten  amerikanischen  Handbücher  sie  zur  Pfingstbewe- 
gung  rechnen.  Die  Ffingstler  selber  erwähnen  sie  nie.  Das  hat  gewiss 
seinen  Grxind  in  Praktiken  und  Lehren,  die  die  weissen  Pfingstler  nicht 
anerkennen,  s.B.  dem  Versuch,  die  Bibel  8^.8  ein  Buch  der  Schwarzen  dar- 
zustellen: 

"Q.   Was  Jesus  a  member  of  the  blaok  race?   i 
A.   Yes.  Mt.  1 

Q.   How  do  you  know? 

A.   Because  He  was  in  the  line  of  Abraham  and  David  the  king. 

Q,   Is  this  aesertion  suffioient  proof  that  Christ  came  of  the  blaok 

generation? 
A.   Yes.     , 

Q.   Why? 

A.   Beoause  David  said  he  beoame  like  a  bottle  in  the  emoke.P8.119.63 

Q.   What  color  was  Job? 

A.   He  was  black.  Hi.  30.30 

Q.   What  color  was  JeremisJi? 

A.   He  Said  he  was  black.  Jer.  6.21 

Q.   Who  was  Moses'  wife? 

A.   An  Ethiopian  (or  black)  woman.  Num.  12.1  (425) 

Q.   Should  we  make  difference  in  people  because  they  are  black? 
A.   No.  Jer.  13.23 

Q.   Why? 

A.   Because  it  is  as  natural,  to  be  black  as  the  leopard  to  be 
spotted.  Jer.  13.23"(426) 

Inbezug  auf  Gottesdienstgestaltung  findst  man  die  üblichen,  etwas  exal- 
tierten pfingstlichen  Beschreibungen: 

**In  the  assembly  at  St,  Louis  in  1930  the  *holy  Spirit  of  the  Lord* 
was  constantly  feit  andonoe  *the  spirit  of  the  Lord  moved  in  the 
house  with  such  force  that  the  reading  of  minutes  and  oollection  was 
neglected. • . •  We  all  had  a  glorious  time.'"(427) 

Die  beiden  Churohes  of  the  Living  God  ( 02a. 02. 082  und  02a. 02^083)  be- 
trachten sich  selber  als  Freimaurer,  weil  auch  Christus  die  Freimaxirerei 
als  wahren  Ausdruck  der  Religion  gelehrt  habe.  Die  drei  Grside  sollen 
sein:  Taufe,  Abendmahl,  Fusswaschung  (Mead). 


CU.i'« 


I 


i 


^i;, 


(425)  vgl.  dazu  02a.02.115»  Anm. 

(426)  aus  dem  Katechismus  der  Kirche;  zit .  Clark .  S.  121 

(427)  aus  dem  Protokoll;  zit.  Clark.  S.  121 


f 


^■« 


/ 
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c)  Literatur 

1949  Clark .  S.  120-121 

1952  Neve.  Churohes  and  Seote,  S.  368 

1955  B . T .  Clark .  Art.  Churohes  of  God,  Schaff -Heraog »  249-251 

1961  Grundier  0711  -  Mayer,  S.  326  -  Mead.  S.  84 

1962  WChH.  3.  101 

1963  Landig.  S,  39 


02a. 02. 083  CHURCH  OF  THE  LIVING  GOD,  THB  PILLAR  AND  QROUWD  OF  TRÜTH 
(Neger) 

Bishop  A.H.  White  (^),  741  N.  40th  St.,  Philadelphia  4,  Pa. 


ZSt  Spirit  of  Truth  Magazine,  monatl. ,  A:  3943  Fairmoxint  Ave.,  Phila- 
delphia, Pa.,  Rt  A.H.  White  (^) 

St:  107  Gemeinden  (l956),  2350  Mitglieder  (l956) 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Von  B.J.  Cain  zusammengefasste  Abspaltung  aus  der  Churoh  of  the  Living 
God,  Christiem  Workere  for  Fellowehip  ( 02a. 02. 062,  besondere  a,oc). 
Naoh  Clark  erfolgte  die  Gründung  1925 f  nach  Lemdie  1919. 

b )  Literatur 

1949  Clark .  S.  120-121 

1952  Neve.  Churohes  and  Sects,  S.  368-369 

1955  E . T .  Clark .  Art.  Churohes  of  God,  Schaff -Herzog,  249-251 

1961  Gründler  1401  -  Mayer.  S.  326  -  Mead,  S.  84 

1962  WChH,  S.  101 

1963  Landis.  S.  39-40 

Q2a.02.084  CHURCHES  OF  GOD  (HOLINESS)  (Neger) 

HS;  170  N.W.  Ashby  Street,  Atlanta,  Ga.      ^ 

£:   Es  handelt  eich  um  eine  1914  von  K.H.  Burrus  (^)  gegründete  Neger- 
gemeinschaft. Die  Gemeinde  hat  ein  etarkee  Wachstum  erlebt: 
1926:  2 »278;  1936:  5 '872;  1955:  23*500  Mitglieder 

Ms:  Lateinamerika:  Bolivien,  Jamaica,  Jungfern- Inseln 

St:  23 '500  Mitglieder,  36  Gemeinden  (1955) 
Auf  100  Frauen  kamen  1936  66,8  Männer. 

Li:  1936  »R.B.  II,  1,  473ff. 
1949  Clark .  S.  120 
1961  Gründler  0733 
1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58 


i- 


i 
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02a. 02. 085  CONQRBGATIONAL  H0LINES3  CHÜRCH 
HS;  400  North  Slde  Drive,  aaineeville,  Oa. 
Z3;  QoBpel  Meeeenger.  A:  HS;  R:  B.L.  Cox 

Youth'8  Quide.  A:  HS 

eigene  Sonntagseohulliteratur 

V:   Congregational  Holinees  Publishing  Houee,  237  Maxwell  Ave., 
Greenwood,  S.O. 

M&:  PFNA  ( 02a. 02. 204) 

Me:  Indien  (03.07.017A) 


02a.  02. 085 


StJ 


1926 
1936 
1955 
1959 
1962 


Mitglieder 

939 
2 '167 
4 '087 

4*664 


Gemeinden 

25 

56 

134 

147 


Sonntagasohülar 


7 '172 


Auf  100  Frauen  kamen  1936  61  Männer. 

a)  Geeohiohte 

Die  Congregational  Holinees  Chxiroh  spaltete  eich  1921  von  der  Fente- 
coatal  Holineea  Church  ( 02a. 02 .110)  ab,  weil  ihre  Gründer  die  damalige 
Ablehnung  der  Medizin  durch  die  Pentecoetal  Holiness  Churoh  (428)  und 
die  bischöfliche  Kirohenverfassung  der  Penteoostal  Holinees  Church  durch 
eine  kongregationalistisohe  erseteen  wollten. 

b)  Lehre  *     - 

**  1.  There  is  but  one  living  fluid  true  God,  the  great  Creator.  And 

there  are  three  persona  in  the  Godhead.  The  Father,  the  Son  and 
the  Holy  Ghost.  Gen.  1.1-27;  1.  Joh.  5.7;  Mt.  28.19 

2.  We  believe  the  Holy  Bible  to  be  the  inspired  Word  of  God. 
2.  Petr.  1.20-21;  2.  Tim.  3.16 

3.  We  believe  we  bocb   justified  when  we  repent  of  our  eins,  aind  be- 
lieve in  Jesus  Christ.  Rom.  5.1;  Act.  13.38-39;  Mk.  1.15 

4.  We  believe  in  eanotification  as  a  eeoond  definite  work  of  grace. 
Joh.  17.16-17;  Bph.  5.25-27 

5.  We  believe  in  the  baptism  with  the  Holy  Ghost,  and  speaking  with 
other  tongues,  as  the  Spirit  givee  utterance,  to  be  the  initia- 
tory  evidenoe  of  this  experience.  Act.  2.4;  19 «6;  10.44*46 

6.  We  believe  in  divine  heGÜ.ing  for  the  body  (but  do  not  condemn 
medical  sci<;»noe).  Jak.  5.14;  Act.  3.2-12;  9.32-43;  5.15-16 

7.  We  believe  all  the  above  experiences  and  divine  healing  are  in 
the  atonement. 

8.  We  believe  in  the  imminent  personal  pre-millennial  second  coming 
of  our  Lord  Jesus  Christ.  Act .1.10-11 ;1.  Thess.4.13-18;Apk.  17 


(428)  siehe  in  der  Lehre  ( 02a «02. 085  b,  Punkt  6) 


Eil 
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w 
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9r  We  as  a  churoh  reject  the  thoory  of  final  pereeverance  of  all 

saints,  or  once  in  grace  euLweiys  in  grace.  1.  Kor.  10->12;  G-al.  5*4 

10^  We  believe  eJLl  who  die  out  of  Christ  will  be  piiniehed  etemally, 
but  those  who  die  in  Hirn  ehall  ahare  in  Hie  gloz*y  forever. 
Mt.  25.46;  Joh.  5.29;  Dan.  12.2;  Jud.  7 

11.  We  believe  the  bride  of  Christ  ie  compoeed  of  the  entire  Churoh. 

1.  Kor.  12.25;  Eph.  4.16;  Gal.  3.28-29;  2.  Kor.  11.2;  Bph.5.23-35; 
: Apk.  19.7-8 


12. 


j 


We  believe  every  bleeeing  we  receive  from  G-od  comee  through  the 
merite  of  the  atonement.  Rom.  5*11;  Jak.  1.16-17 


13.  We  urge  all  our  minietere  to  epeak  the  same  thing  and  that  there 
be  no  division  Gunong  üb.  1.  Kor.  1.10"  (429) 

o)  Literatur 

1936  »R.B.  II.  1,  529ff. 

1949  Clark.  S.  108 

1950  Congregational  Holinees  Churoh.  ^Diecipline 

1951  Campbell .  PHCh,  3.  277 

1952  Neve.  Churohee  and  Seots 

1953  B.Ii.  Co3c.  Brief  an  Everett  LeRoy  Moore,  ♦26.6.1953 

1954  Moore .  S.  211-217  (aueführlich) 

1961  Grundier  0767  -  Klaude  Kendrick.  The  Promiee  Pulfilled,  S.  4  - 
Mayer.  S.  328  -  Mead.  S.  85-86 

1962  WChH.  S.  102 

1963  Landie.  S.  40 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58  -  Morton  T.  Kelsey.  Tongue  Speaking,  S.  242 

02a. 02. 086  EMMANUEL  H0LINE33  CHURCH 

HS:  Clark  Sorrow,  Social  Circle,  Ga. 

Z5;  The  Witneae  and  Meeeenger.  1959ff . t  monatl.,  A:  Advocate  Press, 
Franklin  Springe,  Ga.  IPHCh:  02a. 02.110),  R:  Horace  Ward,  Jr. , 
P.O.  Box  4f  London,  Ohio;  J.  Robert  Hioks,  Route  3»  Box  133 t 
Anderson,  S.C.  (Die  Zeitschrift  wird  gemeinsam  mit  der  Pentecostal 
Churoh  of  Christ  ( 02a. 02.106)  herausgegeben.) 

St!  56  Gemeinden  (1962),  1200  Mitglieder  (1962),  4424  Sonntagsschiaer 
(1955).  Im  Berichts JGdir  1959  wurden  254  Personen  bekehrt,  115  ge- 
heiligt und  89  mit  dem  Heiligen  Geist  getauft. 

a)  Geschichte 

Die  Emmanuel  Holiness  Churoh  wurde  1953  durch  eine  Gruppe  von  Predigern 
der  Pentecostal  Pire  Baptised  Holiness  Churoh  (02a.02.107)  gegründet, 
weil  die  Pentecostal  Fire  Baptized  Holiness  Church  den  Männern  das 


(429)  Congregational  Holinees  Churoh.  »Disoipline,  3^950,  3.  3-4 |  ait. 
Moore,  3.  213-214 


.is 
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b )  Lehre 

Die  Kirche  vertritt  den  üblichen  ethischen  Rigorismus  (430);  Neueintre- 

tende  müssen 

%•  ... 

"give  satisfactory  evidence  aside  from  their  own  testimony  that  they 
have  been  regenerated.  Seeking  to  be  sanctified,  and  seeking  the 
Pentecostal  Baptism  with  the  Holy  Ghost . "  (43l) 

In  den  Vorschriften,  denen  eich  die  Mitglieder  zu   unterziehen  haben, 

steht  neben  dem  Verbot  von  Slang,  Alkohol  \And  Nikotin  auch  das  Gebot 

**to  abstain  from  mentioning  the  faulte  of  an  abeent  person  and  refuse 
\     to  lieten  to  those  who  do,  except  it  be  absolutely  necesseury  for  the 
glory  of  God,  and  good  of  the  cause  ajad  the  person  conoemed"  (432). 


11 


'••■y 


''Artioles  of  Faith 

1.  We  believe  there  is  but  one  living  and   true  God,  everlasting,  of 
infinite  power,  wisdom  and  goodness;  Maker  and  preeerver  of  all 
things,  both  visible  and  invisible.  And  in  the  unity  of  this 
Godhead,  there  are  three  persons  of  one  substance,  of  eternal 
beings,  and  equal  in  holinese,  justice,  wisdom,  power  and  dignity; 
the  Father,  the  Son,and  the  Holy  Ghost. 

2.  We  believe  that  the  Son,  who  is  the  word  of  the  Father,  the  vez*y 
and  eternal  God,  of  one  substance  with  the  Father,  took  Man 's  na- 
ture  in  the  womb  of  the  blessed  Virgin;  so  that  two  whole  and 
perfect  natures,  that  is  to  say,  the  Godheeid  and  the  Manhood,  vere 
joined  together  in  one  Person,  never   to  be  divided,  whereof  is 
one  Christ,  very  God  and  perfect  Man,  who  aotually  suffered,  was 
crucified,  dead  and  buried,  to  reconcile  us  to  the  Father  :^and  to 
make  atonement,  not  only  for  our  actual  guilt,  but  also  for  ori- 
ginal, sin. 

3.  We  believe  that  Christ  did  tr\ily  rise  again  from  the  dead,  and 
took  again  His  body,  with  all  things  appertaining  to  the  per- 
fectione  of  man 's  nature.  And  ascending  into  heaven  and  there 
sitteth  iintil  He  shall  retum  to  judge  all  men  at  the  last  day. 

4 •  We  believe  the  Holy  Ghost ,  proceeding  from  the  Father  eoid  the 
Son,  is  of  one  substance,  majesty  and  glory  with  the  Father  and 
the  Son,  Very  euid  Eternal  God. 

5*  We  believe  that  eternal  life  with  God  in  heaven  is  a  portion  of 
the  reward  of  the  finally  righteous;  eüid  that  everlasting  banish- 
ment  from  the  presence  of  the  Lord,  and  an  unending  torturei  in 
hell,  is  the  wages  of  the  persistently  wicked.  (Mt.  25*46; 
Ps.  9.17;  Apk.  21.7-8)"  (433) 


(430)  Tom  Anderson  greift  in  einem  Artikel  die  obszöne  Kino-  \ind  Fern- 
sehindustrie  an,  die  für  alle  Unmoral  verantwortlich  gemacht  und 
von  "Criminale,  Socialists  and  Commiuiiste"  unterstützt  wird. 
Tom  Anderson.  Straight  Talk,  *Farm  and  Ranch;  The  Witness  and 
Messenger  4/2,  Febr.  1962,  S.  3 

(431)  Emmanuel  Holiness  Church.  Biscipline. . . ,  S.  4 

(432)  Emmanuel  Holiness  Church.  Biscipline...,  S.  4-5 

(433)  Emmanuel  Holiness  Church.  Biscipline...,  S.  3-4 
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c )  Literatur 

1954  Moore,  S.  217-221  (nicht  ausführlich) 

i960  Emmanuel  Holineee  Church.  Diecipline  of  the  Emmanuel  Holineas  Churoh 
euad  Ninutes  of  the  1959  Aasemblies  of  the  Alabama,  Georgia,  North 
Carolina  and  South  Carolina  Conference a  of  Emmanuel  Holine ae  Ch\irch 

1961  Grundier  0950  -  Mayer.  S.  329  -  Mead.  S.  170-171 

1962  Tom  Anderaon.  Straight  Talk,  *Farm  and  Ranch;  The  Witneas  and  * 
Meaaenger  4/2,  Febr.  1962  -  WChH.  S.  105 

1963  Landie.  S.  79 

1964  Morton  T.  Kelaey.  Tongue  Speaking,  S,  242 

*  ■  ' 

02a. 02. 087  EVANGBLI3TIC  CHURCH  OF  GOD 

HS:  Ht.  2,  Soldy,  Tenn. 

Sti  12  Gemeinden  (l953),  774  Mitglieder  (1953) 

Dieae  Gemeinachaft  wurde  1949  von  Norman  L.  Chaae,  vorher  Frediger  und 
Overaeer  der  (Original)  Churoh  of  God  ( 02a. 02.104 ) ,  gegründet.  Nach 
Gründler  lehrt  Chaae  wie  alle  pfingatlichen  Churchea  of  God  ein  drei- 
atufigee  Schema  (Bekehrung,  Heiligung,  Geieteataufe  ala  drittes  Werk 
der  Gnade).  Nvur  die  Geiatgetauften  können  gerettet  werden.  Mediziniache 
Hilfe  wird  abgelehnt,  Scheidung  und  Wiederverehelichung  aind  verboten, 
die  Fuaawaachung  wird  praktiziert.  (Gründler  1138) 
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02a. 02. 088  FIRE  BAPTIZED  H0LINE3S  CHURCH  OF  GOD  OF  THE  AMERICAS  (Neger) 
HS;  556  Houston  Street,  Atlanta,  Ga.  ^ 

ZS;  True  Witneea.  monatl.,  A:  HS 
Sil 


1926 
1949 
1955 
1958 


Mitglieder 
1'973 

6*000 
988 


Gemeinden 
59 

300 
53 


(Blooh-Hoell) 

2098  Sonntagsachüler  (Lauidia) 
(Bloch-Hoell,  Clark) 
(Landia,  Kelsey) 


Moore  macht  darauf  aufmerkaam,  daaa  offenbar  keine  neuen,  genauen 
Zahlen  erhältlich  aind. 

a)  G^achiohte 

1908  apalteten  aich  unter  W.E.  Füller  (|(()  die  Neger  gemeinden  von  der 
Fire  Baptized  Holineae  Church  ( 02a. 02 .110,  aal)  ab  und  gründeten  die 
Fire  Baptiaed  Holineas  Association  of  America.  1922  %m.rde  der  Name  in 
Fire  Baptieed  Holinesa  Church  of  God  abgeändert  und  1926  die  Worte 
'*of  the  Amerioas**  zugefügt,  ala  die  Kirche  mit  der  Mo\2nt  Moriah  Fire 
Baptized  Holineaa  Church  of  Knoxville,  Tenn.,  fusionierte. 
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b )  Lehre 

'*Artiole  III.  The  Baeis  of  Union»  ehown  in  the  Biscipline,  contains 
the  dootrinal  basis  for  this  denomination.  It  believea  and  teaches 
repentance;  regeneration;  juetifioation;  sanctification;  pentecosteiX 
baptism,  epeeücing  with  other  tongues  ae  the  epirit  givea  utterajioe; 
divine  healing  of  the  body;  and- the  premillennial  eecond  Coming  of 
Christ.  It  also  teaches  the  sanotity  of  marriage. 

It  utterly  opposee  the  teaohings  of  the  sp-oalled  Christian  Soien- 
tists,  SpirituGLlists,  Unitarieuis»  Universalists ,  and  Mormons.  It 
denies  as  faJLse  and  unsoriptural  Adventism,  immorality,  antinomia- 
nism,  annihilation  of  the  wicked,  the  glorification  of  the  body,  and 
many  other  modern  teachings  of  the  day.**  (434) 

c )  Literatur 

1936  *R.B.  II,  1,  694-695 

1947  Willard  L.  Sperry.  Religion  In  America,  S.  72 

1949  Clark,  S.  111 

1954  Moore .  S.  220-23  (ausführlich) 

1961  Gründler  1177  -  Mead.  S.  107-108 

1963  Landis .  3.  50  (gibt  nicht  an,  dass  es  sich  um  eine  pfingstliohe 
Gruppe  handelt } 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58  -  Morton  T.  Kelsey.  Tongue  Speaking,  S.  242 
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02a. 02.089  FREE  CHRISTIAN  2I0N  CHURCH  OF  CHRIST  (Neger) 
HSx  Nashville,  Ark. 

^:  Zion  Trumpet.  monatl.,  A:  HS,  R:  Lee  0.  Bryant  (^) 
3j^:  740  Gemeinden,  19*826  Mitglieder 

a)  Geschichte  und  Lehre 

1905  wurde  unter  der  Leitung  von  S.D.  Brown  (^)  von  Predigern  der 
AfricGui  Methodist  Episcopal  Zion  Church,  South  (02a.02.009) ,  xmd  der 
National  Baptist  Convention  of  the  USA,  Inc.,  die  Free  Christian  Zion 
Church  of  Christ  gegründet ji  Abgesehen  von  der  Pfingstlehre  lösten  sich 
die  geneuinten  Prediger  von  ihren  Kirchen  auch  deshalb,  weil  diese  da- 
mals  anfingen,  ihre  Mitglieder  zu  besteuern. 

b)  Literatur 

1949  Clark,  S.  119-120 

1952  Neve.  Churohes  and  Seots  ^    ^ 

1961  Gründler  1197  -  Maver.  S.  330  -  Mead.  S.  108 

1962  WChH.  S.  102 

1963  Landis .  S.  51 
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(434)  R.B.  »1936  II,  1,  694;  ait.  Moore .  S.  222 
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02a. 02. 090  FREE  CHURCH  OF  QOD  IN  CHRIST 

HS:  Enid,  Okla. 

St;  20  aemeinden,  900  Mitglieder 

a)  G^eohichte  und  Lehre 

J.H.  Morris  (o),  Prediger  der  National  Baptist  Convention  of  the  USA, 
Inc.,  trennte  eich  1915  von  seiner  Kirche,  um  in  Enid,  Okla.,  eine  Or- 
ganisation ssu  gründen,  die  er  Church  of  6od  in  Christ  nannte.  1921  ver- 
band er  sich  mit  der  Gz*uppe  gleichen  Namens  (02a.02. 075) ,  trennte  sich 
aber  1925  wieder  von  ihr  xxnd  gründete  die  Free  Church  of  God  in  Christ. 

b)  Literatur   ■ 
1949  Clark,  S.  119 

1955  B . T .  Clark .  Art.  Churches  of  God,  Schaff -Herzog,  249-251 
1961  Gründler  1200 
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02a. 02. 091  FÜLL  G03PBL  CONFERENCE  OF  THE  WORLD 

HS:  Fred  Hahn,  P.O.  Box  215 >  Niles,  Cal. 

Ms:  Afrika,  Hawaii, China 

G:   Die  Bewegung  wurde  1927  in  Calgaxy,  Canada,  gegründet. 

3t:  unbekannt,  da  keine  Mitgliederlisten  existieren 

Li:  1953  Fred  Hahn.  Brief  an  Everott  LeRoy  Moore,  »20.5.1953 
1954  Moore .  S.  223-224 

02a.02.092  GLORIFIED  CHURCH  OF  GOD 

Diese  Gemeinde  verleüigt,  dasa  zwei  Personen  im  Gottesdienst  miteinander 
eich  am  gottesdienstlichen  Tanz  und  am  Jauchzen  (ehout)  beteiligen  und 
nicht  eine  allein.  Ferner  zahlt  sie  die  Schulden  von  neueintretenden 
Gliedern.  ( Clark,  S.  105  -  Gründler  1317) 
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02a. 02. 093  HOLINESS  CHURCH  OF  GOD.  INC.  (Neger) 

HS:  Winston  Salem,  N.C. 

Mg;  National  Fraternal  Council  of  Churches,  USA,  Inc. 

G:   Die  Gründung  erfolgte  1920  in  Madison,  N.C. 

St:  26  Gemeinden,  637  Mitglieder 

Li:  1961  Gründler  1365 


1963  Landis.  S.  53 
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02a. 02. 094  HOLSTEIN  CHURCH  OF  GOD  (Neger  und  Weisse ) 

Von  dieser  Kirche  ist  nur  bekannt,  dass  sie  gemisohtrassige  ixemeinden 
bevoreugt,  um  keine  Rassenvorurteile  unter  den  Grliedern  aufkommen  zu 
lassen.  ( Clark,  S.  105  -  Gründler  1370) 

02a. 02. 095  H0Ü3B  OF  PAITH  (Neger) 

HS;  Augusta,  Ga. 

g:   Diese  Negergruppe  entstand  d\irch  Abspaltung  vom  House  of  Prayer  toT 
All  People  (02a.02.097). 

Li?  1949  Clark .  S.  122 
1961  Gründler  1599 

02a. 02. 096  HOUSE  OF  GOD.  HOLY  CHÜRCH  OP  THE  LIVING  GOD.  THE  PILLAR  AND 

GROXIND  OF  THE  TRÜTH,  HOUSE  OF  PRAYER  FQR  ALL  PEOPLE  (Neger) 

HS;  Beaufort,  S.C. 

2t   Die  Gründung  erfolgte  1914  in  Washington,  D.C.,  durch  Bischof  R.A.R. 
Johnson.  Die  Gruppe  übt  die  Fusswaschxing  aus  und  führt  ihre  Kirche 
auf  die  abessinische  Kirche  suz*üok. 

St:  4  Gemeinden,  200  Mitglieder 

Li:  1949  Clark .  3.  129 
1961  Gründler  1400 

02a. 02. 097  HOUSE  OF  PRAYER  FOR  ALL  PEOPLE  (Neger) 
HS:  Atlanta,  Ga. 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Diese  extreme  Pfingstgruppe  wurde  von  Bischof  Grace  mit  Negern,  meist ^^ — 
Analphabeten,  gegründet.  Davon  hat  sich  das  House  of  Faith  ( 02a. 02. 095) 
abgespalten.  Nach  Clark  ist  die  Lehre  chaotisch.  Das  einsig  sichere 
Element  scheint  das  charismatische  Prinaip  au  sein.  Clark  beschreibt 
einen  Gottesdienst  mit  Trancen,  Tänzen,  Konvulsionen  etc.,  wie  sie  aus 
der  Kentucky  Erweckung  und  der  Frühzeit  der  Pfingstbewegung  bekannt  sind. 

b)  Literatur 

1949  Clark.  S.  122-24,  222 

1955  E . T .  Clfltrk .  Art.  Pentecostal.  Churches,  Schaff -Herzog,  864-66 

1961  Gründler  1402 
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02a. 02. 098  HOUSE  OF  THE  LORD  (Neger) 

HS:  Detroit,  Mich. 

St:  4  Gemeinden,  302  Hitglieder 
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a)  Q»eohioht»  Und  Lehr< 

Diee«  Neg«rkirohe  wurd«  1925  durch  W.H.  Johneon  in  Detroit,  Mich.,  ge* 
gründet.  Verboten  ist  Theaterbeeuoh ,  Tanzen,  Pferderennen,  Kartenspie- 
len, Heirat  mit  Niohtgeistgetauften,  Abaohlusa  eines  Veraicherungaver- 
tragea,  ausser  wenn  er  vom  Arbeitgeber  verlangt  wird.  Geheiligte  sündi- 
gen nicht  mehri  aber  solange  einer  Häuser,  Land  uxid  Güter  besitet,  ist 
er  noch  nicht  geheiligt.  \ 

b)  Literatur 

1936  *R.B.  II,  2,  1252f. 
1949  Clark,  3.  129-50 
1961  grundier  1403 
1964  Bloch-Hoell  II,  S.  59 

02a. 02. 099  INTBRNATIONAL  PBNTBC03TAL  A3SEMBLIB3 

P3>  892  Beme  St.,  S.B, »  Atlanta  16,  Oa. 

23 I  The  Bridegroom's  Messenger,  monatl. 

IPaith  and  Truth.  Ai  Newcastle,  Wyo. 

Sc:  Bibelsohulen:  Beulah  Heights  Bible  Institute,  Atlanta,  Ga. | 

William  Carter  Bible  College,  Qreensboro,  N.C.  (graduate  sohool) 

Ifg:  NAB;  PFNA  (02a.02.204) 

Mst  Afrika  t   Kenya 

Amerika:  Kuba  (02b.21.009) 
Asien:    Indien  (03.07. 018) 
Buropa:   Deutschland  (05.07. 
Italien  (05*15. 005) 


); 
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) I  Grossbritannien  ( 05 • 13 • 

St:  92  Gemeinden  (i960),  15*000  Mitglieder  (i960) 

a)  Geschichte 

Die  International  Pentecoetal  Assemblles  sind  1936  durch  die  Vereini- 
gung der  folgenden  swei  Körperschaften  entsteuiden: 
aa)  National  and  Inteimational  Pentecoetal  Mlssionary  Union 

(gegründet  1914  durch  Dr.  Philip  Wittich) 
bb)  Association  of  Pentecoetal  Assemblles 

(gegründet  1921  durch  Blieabeth  A.  Sexton,  Hattle  N.  Beurth  und  Paul 
T.  Barth) 

Biographie :  John  T.  «Reed  \ 

b)  Lehre 

"General  Princlplee  of  the  International  Pentecoetal  Assemblles: 

Xt  ?urpose  

To  bulld  up  one  another  in  our  *most  holy  falth*. 

To  *eameetly  contend  for  the  falth  whlch  was  once  for  all  delivered 
to  the  saints*.  Jud.  3»  R.V« 
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II.  Baele  of  Fellowahjp       V.i.--f-,v  ./"'--v^  ■•>:-v/;'.'^'.-':/^  ;;'.r  ..x#,is ;, 

1.  Th»  Bible  ineplred.  The  Bible  ±m   the  Word  of  Ood,  verbe^ly  Inepl- 
red,  and  inerrabXe  in  the  original  writings.  2.  Tim.  3.16-17; 

^     2.  Petr.  1.21 

2.  The  Holy  Trinitv.  Qod  the  Father,  God  the  3on  and  God  the  Holy 
Spirit;  oo-exiatent,  etemali  onniaoent  (eic),  omnipresent ,  all 
powerful.  Dtn.  6.4-^;  Mt.  28.19;  2.  Kor.  13.14;  Lk.  1.33;  Joh.1.14 

3«  Juetification.  Through  the  fall  we  8JL1  became  *dead  in  treapaaaes 
and  sine*;  through  Christ  we  are  *made  alive * »  *bo3m  again* ,  and 
justified  by  faith  through  the  atonement.  Aot.  2.38;  Joh.  3 •3-8; 
Rom.  5.1»12|  Fa.  51.3;  Bph.  2.1-3;  Rom.  3.24-28 

4«  Sanotification.  A  work  of  graoe  subeequent  to  juetifioation. 

*Wherefore  Jeaua  alao,  that  He  might  sanctify  the  people  with  Hia 
own  blood,  euffered  without  the  gate.'  Hebr.  13*12;  'For  He  hath 
made  Hirn  to  be  ein  for  us  who  knew  no  ein;  that  we  might  be  made 
the  righteouaneae  of  God  in  Him* ,  2.  Kor.  3*21;  *Knowing  thie» 
that  our  old  man  ia  ox^oified  with  Hirn,  that  the  body  of  ein  might 
be  deetroyed,  that  henoeforth  we  ahould  not  eerve  ain* »  Rom«  6.6« 
There  ia  therefore  a  holy  and  viotorioua  life  for  the  believer, 
aa  we  fully  conseorate  ouraelves  to  Hirn«  and  'Reokon  ouraelvea  to 
be  dead  indeed  unto  ein»  but  cü.ive  unto  Cod.* 

5«  Baptiem  of  the  Holy  Spjrit.  There  is  for  every  believer,  whoee 
heart  haa  been  cleetnaed,  ein  enduement  of  'power  from  on  high', 
the  Pentecostal.  baptism  with  the  Holy  Spirit,  accompanied  with 
speaking  in  other  tonguee  aa  the  Spirit  givea  utterance,  according 
to  Aot.  2.1-4;  10.44-48;  15.8;  19.1-6;  1.8;  1.  Kor.  14.22. 

6 •  Spiritual  Gifte.  If  *  we  abide  in  Him  * ,  and  *  f ollow  on  to  knov  tha 
Lord*  it  ie  poaaible  to  have  the  *  eigne*  that  are  promiaed  to 
f ollow  believera  in  Mk.  16.17-20  and  the  'apiritual  gifte*  apoken 
of  in  the  twelfth  ohapter  of  1.  Kor.  in  Operation  in  our  aaaem- 
bliee»  'for  the  perfecting  of  the  eaints»  for  the  work  of  the  mi- 
niatry,  for  the  edifying  of  the  body  of  Chriat.* 

7.  Healing  in  the  Atonement.  *Himaelf  took  our  infirmitiea  and  bare 
our  eiokneaaes'»  Mt.  8.17,  euod  *with  Hia  atripea  we  are  healed*, 
Jes.  53.5.  It  ie  our  bleeaed  privilege  to  *lay  handa  on  the  aiok* 
and  to  *anoint  them  with  oil  in  the  name  of  the  Lord*,  and  the 
*prayer  of  faith  ehall  eave  the  aick*.  Mk.  16.18;  Jak.  5.14-16 

8.  The  pre-millenial  (eic)  retum  of  our  Lord.  The  rapture  of  the 
prepared,  and  waiting  eainta,  the  great  tribulation,  the  retum   ^ 
of  our  Lord  with  Hia  eainta  and  the  Holy  eüngele  in  power  and  great 
glory  to  reign  on  earth  a  thouaand  yeara.  lo  Theae.  4.14-17; 

Mt.  25.31;  Aot.  1.11;  Apk.  20.4;  Jud.  14.15 

9.  The  Reeurrection.  The  reaurreotion  of  the  orucified  body  of  our 
Lord  and  the  bodily  reaurreotion  of  the  Juat  bef ore  the  thouacmd 
yeara,  and  of  the  unjuat  after  the  thouaand  yeara.  Aot.  2.22-24; 
1.  Kor.  15.4-8;  Rom.  8.34;  Dan.  12.2,3;  Joh.  5.25-29;  Apk.  20.4-5 

10.  Heaven  and  Hell.  The  everlaating  bleasedneaa  and  reward  of  the 

righteoue  and  the  everlaating  puniehment  of  the  wicked.  Mt.  25*46; 
Apk.  21.8;  Lk.  16.19-25 
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11*  A  pereonaX  Devil.  oalled  Satan,  who  aocompllehed  the  fall  of  man, 
and  who  ie  now  the  prlnoe  of  the  power  of  the  air,  the  aoouser  of 
the  brethren  and  the  tempter  of  all  manteind ■  1.  Petr»  5 «81  Apk. 
■■^•"  12.9-10;  1.  Theae,  3.5;  Bph.  2.2'-^'"  ■^^<':;'-^>-'^^r^^  ^^.^^Si-si-i' "^..-.x. :  ';-':r:^  :^j' 

12.  Sunday.  We  aooept  and  obeerre  Sunday  ae  the  Lord 's  reat  day, 
under  the  new  covenant.  Apk.  1.10;  Act.  20.7 

13*  Ordinanoea .  We  obaerve  the  Lord's  supper,  Lk.  22.19-20;  1.  Kor. 
11.23*26,  and  water  baptism  by  Immersion  *in  the  name  of  the 
Father  and  of  the  Son  and  of  the  Koly  Ghost*.  Nt.  28.19;  3 «151 17; 
Aot.  2.38;  Rom.  6.3-4;  Kol.  2.12 

14«  Poot-Washina .  The  obeervanoe  of  the  washin^  of  feet  is  left 
optional  with  each  assembly  or  believer«  Joh.  13*4-17"  (435) 
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Das  ''Statement  of  Polioy"  verbietet  unter  dem  Titel  "minieterial  oour- 
tesy  and  oonduot"  "fellowehip  with  unruly,  unolesin,  unworthy  persona« 
especially  those,  who  have  been  disfellowahipped  by  the  International 
Penteoostal  Assemblies"  (436)  und  schreibt  vor,  dass  die  Prediger  Briefe 
beantworten  müssen,  insbesondere  solche,  die  vom  Hauptsitis  der  Denomi- 
nation kommen.  Pz*edigtabmaoh\ingen  müssen  eingehalten  werden,  und  zwar 
von  Seiten  des  einladenden,  wie  von  selten  des  eingeladenen  Predigers. 
Verwandten  Gemeinden  dürfen  keine  Mitglieder  abspenstig  gemacht  werden. 

o )  Literatur 

1953  International  Penteoostal  Assemblies.  ♦Membership  List 

1954  Moore .  S.  224-29  (ausführlich) 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Penteoostal  Churches,  Sohaff-Hereog,  864-66 
i960  IntemationeuL  Penteooetal  Assemblies.  Statement  of  Policy 

1961  gründler  1528  -  Mayer.  S.  328  -  Mead.  S.  172 

1962  L.  Sigsbee  Miller  (Dr.),    If  You  Neglect  the  S\mday  Sohool  Today, 
You  Vote  For  the  Churohless  Community  Tommorrowl  The  Bridegroom's 
Messenger  50/l2,  Sept.  1962,  S.  1-5;  5l/l»  Okt.  1962,  S.  2-4,6,8-9 

(if  85^  of  the  ohuroh  members  and  95^  of  cur  preachers  come  from 
the  Sunday  School,  why  not  put  more,  into  cur  S\inday  School?  (51/I» 
S.  3)  Statistics  shoW  that  only  two  peroent  of  o\xr  five  million 
listed  criminals  come  out  of  Sunday  School  (5l/lt  S.  8)) 

John  T.  ♦Reed.  History  of  Tongues,  The  Bridegroom's  Messenger  50/7 t 
April  1962,  3.   3-4;  50/8,  Mai  1962,  S.  3-4  -  Ders . .  Water  Baptism 
Formulas  Matthew  28.19  versus  Acts  2.39»  The  Bridegroom's  Meesenger 
51/3,  Des.  1962,  3.  3-4 

1963  Landis.  S.  79 

o.J.  International  Penteooetal  Assemblies.  GenereQ.  Principles  of  the 
International  Penteoostal  Assemblies 
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(435)  International  Pentecostal  Assemblies.  General  Principles,  S.  1-5 

(436)  International  Pentecostal  Assemblies.  Statement  of  Policy,  S.  3 
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02a, 02. 100  INTBRRACIAL  CHURCH  OP  GOD  (Neger  und  Weisse) 
Nach  Gz*Undler  tritt  diese  Kirche  beaonders  für  ein  gutes  Verhältnis 
zwischen  den  Angehörigen  der  schwarsen  und  weissen  Rasse  ein.  (identisch 
mit  einer  andern  Churoh  of  God? )  ( Clark,  S«  104  -  Grundier  1532) 


■loi^M 
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02a. 02. 101  JU3TIFIED  CHÜRCH  OF  GOD 

Jii:  1949  Clark.  S.  105 
1961  Gründler  1569 


02a. 02. 102  LATIN-AMBRICAN  COUNCIL  OF  CHURCHE3.  NBW  YORK 

Es  handelt  sich  um  eine  Zussunmenfassung  spanisch-sprachiger  Pfingstge- 

meinden  in  New  York.  ( Clark.  S.  105  -  Gründler  1630) 

02a. 02. 103  N0N-DIGRE33IVB  CHÜRCH  OP  GOD.  USA 

Li:  1949  Clark.  3.  105 
1961  Gründler  1948 

02a. 02. 104  (ORIGINAL)  CHURCH  OF  GOD.  INC. 
HS:  P.O.  Box  1938,  Chattanooga  7»  Tenn. 
Z3:  The  Messenger.  A:  HS,  Rt  O.B.  Scott 
Youth  Meaeenfer.  Ax  HS,  R:  Wm  Kyzer 


8^:         Gemeinden 

Mitglieder 

Sonntages  chUler 

1926       50 
1936       58 
1952 

1955       75 
1961       35 

1*869 
2*269 

6*000 
6  *  000 

10  *  000 

Auf  hundert  Frauen 

entfielen  1936 

50,9  Männer. 

a)  Geschichte 

•          4         ' 
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Diese  Gruppe  spaltete  sich  1917  nach  Clark  aus  folgenden  drei  Gründen 
von  der  Church  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02. 067)  ab: 

-  Ihr  Gründer,  J.L«  Scott,  wollte  unabhängig  werden. 

-  Er  hielt  den  Zehnten  tM.T   nicht  obligatorisch. 

-  Er  erlaubte  die  Aufnahme  Geschiedener  in  die  Mitgliedschaft. 

A.J.  ♦Tomlinson  (437)  gibt  nur  den  aweiten  Grund  em.  Verlässlicher  wird 

Conn  sein,  der  die  Spaltung  ins  Jahr  1909  unter  der  Führung  von  J.H. 

< 

Simpson  \2nd  J.B.  Goins  ansetst  und  als  Grund  der  Spaltung  eine  abwei-» 
chende  Auffassung  über  den  Zehnten  und  das  Zungenreden  angibt  (438). 

(437)  Homer  4Tomlinson  (Hg.),  Diary  of  A.J.  «-Tomlinson,  I,  3.  262   , 

(438)  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  S.  180 


ri'\ 


-.i.r,Ss;./ 


^■•?c4>)' 


«A. 


-  584  - 


02a.  02. 104 


Sb  iet  kein  sesohriebenes  Bekenntnis  erhältlich;  die  Lehre  wird  sich  je* 
dooh  stark  an  diejenige  der  Churoh  of  God  (Cleveland)  ( 02a. 02 .067)  an- 
lehnen, mit  Ausnahme  der  oben  erwähnten  Funkte.  H.  Krüger  will  neben 
methodieti sehen  auch  lutherisohe  BinflUsee  festgestellt  haben.  Letzteres 
dürfte  auf  einer  Täuschung  beruhen.  y 

1936  »R.B.  II,  1,  4l6ff. 

1949  Clark ,  3.  102 

1952  Neve.  Churches  and  Sects,  3.  365 

1954  Moore .  3.  169-172  (ausführlich,  unterstützt  Clarks  Sicht) 

1955  Charles  W.  Conn.  Like  a  Mighty  Army,  3,  180 

1956  H.  Krüger.  Art.  ChoG,  BKL  I,  793-94 

1961  Gründler  0668  -  Mayer.  3.  329  -  Mead,  3.  73 

1962  WChH.  3.  73 

1963  Landis,  3.  34 

1964  Bloch-Hoell  II,  3.  58  -  Morton  T.  Keleey.  Tongue  3peaking,  3.  242 


02a. 02. 105  PBNTBCOSTAL  CHÜRCH  OF  CHRIST  (LONDON.  OHIO) 

HS:  Box  263,  London,  Ohio 

Z3;  The  Witness  and  Messender,  monatl.,  A:  J.  Robert  Hicks,  Rte.  3» 
Anderson ,  3 . C . ,  R :  Hoz^ce  Ward  Jr . 
(hiess  früher  The  Pentecostal  Witness) 

Mg:  NAB;  FFNA  (02a.02.204) 

Ms:  Brasilien  ( 02b. 05. Oll) 

St;  44  Gemeinden,  1198  Mitglieder,  3380  Sonntags schüler 

a)  Geschichte 

Die  Pentecostal  Church  of  Christ  wurde  durch  den  ehemaligen  methodisti- 
schen Bvangelisten  John  Stroup,  von  South  Solon,  Ohio,  1917  in  Fiat- 
woods, Ky. ,  begründet. 

b)  Lehre 

Sie  lehrt:  Wiedergeburt,  Heiligung  und  Geistestaufe  als  persönliche 
Erlebnisse,  wie  die  übrigen  Pfingstler,  die  in  02a.02.D.I  aufgeführt 
v/erden. 

o)  Literatxur 

1957  Thomas  C.  Dooley.  The  Pentecostal  Church  of  Christ,  Pentecostal 
Bvangel,  1.9.1957 

1961  Gründler  2063  -  Mayer.  3.  328  -  Mead.  3.  173 
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1962  WChH,  S.  105 

1963  Landie.  8.  79 

1964  Morton  T.  Keleey.  Tonguo  Speaking»  S.  243 


02a. 02. 106  PENTBCOSTAL  CHÜRCH  OF  CHRIST  (LOS  ANGELES) 

HS:  Wilford  H.  Hampton,  7811  Walnut  Drive,  Loa  Angelee,  Cal. 

St:  keine  genauen  Angaben,  kaiam  1000  Anhänger 

a)  Qeechiohte 

1930  gründete  Rev.  Nr.  Briley  in  Toledo,  Ohio,  die  Fentecoatal  Churoh 

of  Christ 

"vith  the  expressed  purpose  of  meeting  *a  need  whioh  appeared  to  be 
lacking  in  some  other  organisations,  namely.  a  greater  freedom  among 
the  ministry,  with  fewer  restrictiona' '*(439)  • 

Von  den  ungefähr  40  Gemeinden  befindet  sich  die  Hälfte  in  Kalifornien»^ 
die  Übrigen  in  Colorado,  New  Mexiko,  Ohio  und  Oklahoma. 

b)  Lehre 

**A8  Christian  Ministers  assooiated  together  for  Fellowship  and  Ser- 
vice in  the  Fenteoostal  Churoh  of  Christ,  we  like  the  Apostle  of  old 
(Lk.  l.l),  formulate  the  following  declaration  of  the  things  which 
are  most  surely  believed  among  üb,  preiying  that  there  be  no  harmful 
and  dioisive  differenoes  of  belief,  that  would  injure  euiy,  or  disturb 
the  Peace  and  Harmony  of  the  Churoh,  euid  that  we  may  all  be  of  the 
eame  mind  and  the  same  judgment,  speaking  the  same  things  (l.  Kor. 
1.10;  Aot.  2.42)  in  love,  and  with  one  voice  glorify  God,  edify  His 
people,  and  give  Chrisl^ian  witness  to  all  people. 

1.  The  Soriptures 

The  Bible  is  the  inspired  Word  of  God,  and  should  be  restd  and  studied 
in  its  entiretyi  (2.  Tim.  3*1,16).  We  aocept  the  New  Testeunent  as  our 
infallible  guide  in  matters  pertaining  to  oonduot  and  dootrine. 

2.  The  Godhead 

a)  We  believe  in  God  the  Father  Almighty,  the  First  Person  in  the 
Godhead,  and  before  Hemade  heaven  cuad  earth  created  al.1  things 
therein.  He  beget  His  Son,  His  only  Son,  whom  the  angles  (sio)  said 
*shall  call  His  name  Jesus*. 

b)  We  believe  in  the  Holy  Ghoet  oonoeption  and  Virgin  birth  of  Jesus 
Christ,  God 's  Son,  who  is  our  Lord  and  Saviour;  that  He  was  cz*uci- 
fied,  died  and  was  buried,  and  inasmuch  as  the  grave  could  not  hold 
Hirn,  on  the  third  day  He  arose  Conqueror  over  death,  hell  and  the 
grave,  and  after  a  period  of  some  forty  deiys,  during  which  time  He 
was  Seen  of,  and  oommuned  with  His  Disciples  and  others,  He  ascended 
into  heaven,  euid  sitteth  at  the  right  hand  of  God  the  Father  Almighty, 
and  now  maketh  interceesion  for  us;  from  whence  we  lock  for  His  soon 
Coming;  the  oatohing  away  of  the  Bride;  the  millenial  (sie)  reign  of 
Christ.  _ 


(439)  Pentecostal  Churoh  of  Christ.  »By-laws,  S.5;  ait.  Moore .  S.  230 
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o)  We  believe  that  the  Holy  Ghost,  the  third  person  in  the  Godhead, 
le  a  Spirit,  a  pereonea.ity ,  whioh  emlnated  (elc)  out  from  God  the  / 
Father,  and  God  the  Son,  and  ia  one  in  easence,  co-equal  in  power 
and  glory  with  the  Pather  and  the  Son. 

3.  Man;  hie  fall  and  redemptiot^ 

Man,  a  created  being,  was  meule  in  the  image  and  likeness  of  God,  but 
through  Adam*a  tranegreBsion  and  fall,  ein  hae  come  into  the  world, 
alienating  us  from  God.  But  Jesus  Christ  the  Son  of  God  was  mani- 
fested  to  undo  the  works  of  the  devil  and  garve   Hie  life  and  ehed  Hie 
blood  to  redeem  and  to  restore  man  back  to  God. 

Sal^ation  is  the  gift  of  God  to  man,  eeparate  from  works  änd  the  law 
and  is  made  operative  by  grace  through  faith  in  Christ  Jesus  produ- 
oing  works  aoceptable  to  God  (Eph.  2.8). 

4.  The  new  birth  and  eternal  life 

Man* 8  first  stepi  toward  salvation  is  a  Godly  sorrow  that  worketh  re- 
l^entenoe  (sio).  Through  the  workings  of  the  Holy  Ghost,  penitent 
persons  receive  remission  for  eins  with  an  inward  aseurance  that  they 
are  bom  into  the  family  of  God,  and  when  fulfilled  produoes  eternal 
life .  ^ 

All  regenerated  persons  may  be  Sanctified  through  the  blood. 

5.  The  ohuroh 

The  true  ohuroh  ia  the  body  of  Christ,  and  ite  head.  is  the  Lord  Jesus 
Himeelf  (Bph.  5 «23).  Its  earthly  conetituents  are  men  and  women  bom 
of  the  Spirit  and  posseseing  eternal  life.  To  it  belong  the  various 
gifte  and  offioes  of  the  Holy  Ghost  necessary  for  the  succeseful  f\il- 
f illment  of  Christ  *  s  oommiesion  to  the  ohuroh  as  given  to  the  Dis- 
ciples  (Mt.  28.19-20  and  Mk.  16.15). 

6.  The  minietry 

God  through  the  Holy  Ghost  definitely  called  such  as  He  desiree  to 
serve  as  Bvangelists,  Pastors  euid  Teachers,  and  specifioally  endowe 
the  ones  called  with  the  talents  and  gifts  peculiar  to  the  Office  or 
offioes.  (Bph.  4.11,13) 

The  oalling  of  God  is  distinct  from  any  educational  qualification  and 
luader  no  oirciimsteuices  should  anyone  be  oz*dained  or  set  apart  for  any 
such  Office  unless  the  calling  and  Separation  of  God  is  distinct  and 
evident.  . .  . 

7.  Water  baptism 

\  Water  baptism  is  by  immersion  and  is  a  direct  oommandment  of  our  Lord 
(Mt.  28.19)  and  is  for  the  believers  only.  The  ordinance  is  a  symbol 
of  the  Christian' s  identification  with  Christ  in  His  death,  burial 
and  resuz*rection.  (Rom.  6.4;  Kol.  2.12) 

8.  The  baptism  of  the  Holy  Ghoet 

The  Baptism  of  the  Holy  Ghost  and  Fire  (Mt.  3.11;  Lk.  3.16),  is  a 
gift  from  God,  (joh.  14.16),  for  all  true  believers  in  this  present 
Church  diepeneation,  and  is  distinct  from,  eja.d   is  received  subsequent 
to  the  New  Birth,  and  is  accompanied  with  the  speaking  in  other  ton- ^ 
guee  as  the  Holy  Ghost  gives  utterance  (Act.  2.4). 
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The  ordineaxo«  of  the  Lord*e  supper  le  a  commandment  of  our  Savlour; 
though  being  a  memorial  of  Hie  death,  if  thoughtfully  and  prayer- 
fully  entered  into,  hae  much  to  do  wlth  the  healing  of  our  bodiea. 
Its  tlme  and  frequency  of  ob8ez*vaiice  le  left  to  the  discretion  of 
each  congregation  (l.  Kor.  11.26). 

We  reoommend  the  use  of  unfermented  grape  Juice  in  conneotion  there- 
with. 

10.  Feet  waehing 

Feet  waehing  among  believere  ia  reoognized  as  a  Christian  practica , 
and  is  left  to  ue  by  our  Lord  and  Master  with  this  strong  admonitiont 
*ought  to  wash  one  another*e  feet*  (Joh.  13*14).  It  should  inunediate* 
ly  follow  the  administration  of  the  Lord*s  supper,  otherwiee  the 
time,  the  omnner  and  frequency  of  its  observanoe  is  left  to  the  dis- 
cretion of  each  local  churoh. 


11.  Divine  healing 

Healing  for  the  physical  ills  and  deformity  of  the  hiiman  body  by  the 
power  of  God  through  the  prayer  of  Faith  (Jak.  3* 14*13 )t  and  laying 
on  of  hsJids  (Mk.  16.18),  is  provided  for  in  the  atonement  of  Christ 
and  is  the  privilege  of  every  member  of  the  body  today. 

12.  Resux*rection  of  the  .1ust.  and  prs'-millenial  (sie)  retum  of  o\ir 
Lord 

The  angels  saidi  *This  eame  Jesus  shall  oome  in  like  majoner*  (Act. 
l.ll),  which  Coming  is  imminent.  When  he  comes  the  dead  in  Christ 
shall  rise,  euid  we  who  are  alive  shall  be  oaught  up  to  meet  the  Lord 
in  the  air.  Following  the  Tribulation,  He  shall  retum  to  the  earth 
as  King  of  Kings  and  Lord  of  Lords,  and,  together  with  Hie  saints, 
who  shall  be  kings  and  priests.  He  shall  reign  a  thousand  years, 
sitting  on  His  father  David *e  throne  (Lk.  1.32). 

l?t  fi^U  »P<^  eteri^  retyil^u-^ioi^ 

The  one  who  phyeically  dies  in  his  sins  without  Christ  is  hopeleesly 
and  etemally  lost  in  the  Lake  of  Fire,  eind  therefore  has  no  further 
opportunity  of  hearing  the  Oospel  or  for  Repentance  (Hebr.  9.2?).  The 
Lake  of  Fire  ie  as  reeü.  as  Heaven  (Apk.  19.20).  The  terms  *eternal* 
and  *everlasting* ,  used  in  describing  the  diiration  of  the  punishment 
of  the  damned  in  the  Lake  of  Fire,  carry  the  same  thought  and  meaning 
of  endless  existence  as  when  used  in  denoting  the  duration  of  joy  and 
ecstaoy  of  the  saints  in  the  presence  of  God. 

14.  Relation  to  war 

Whereas,  we  believe  that  our  govemment  is  ordained  of  God,  and 

Vfhereas,  we  are  thankful  to  the  Govemment  of  the  United  States  of 
America  for  the  freedom  to  worship  God  according  to  the  dictates  of 
our  own  conscience ,  and 

Vfhereas,  o\ir  religion  teaches  us,  *Thou  shalt  not  kill*, 

Therefore,  be  it  resolved,  that,  in  the  time  of  war,  we  shall  be  glad 
to  be  of  Service  to  our  Govemment  in  any   way  consistent  with  non- 
combative  Service.**  (440) 
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(440)    PenteoostaJL   Churoh  of  Christ.    »By-laws,    S.    7-13 J    ait.    Moqre # 
3.    230-234  ■  .     .  ■   W 
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o)   Literatur 

1942  Pentecoetal  Churoh  of  ChrJet.  •iSy-lawe 
1954  Moore .  S.  230-236  (ausführlloh) 
1962  WChH,  S.  105  /vt^/ 
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Q2a.02.107  PBNTBC03TAL  PIRB   BiUPTIZED  H0LINBS3   CHURCH 

HS:    Tooooa»    Qa. 

£3:  Faith  and  Truth.  monatl. ,  Rt.  At    Commeroe,  Ga. »  Rt  D.B.  Beauchamp 


he  Plaaing  Sword.  halbmonatl • ,  As  lOth  St.  dt   Country  Club» 
ependenoet  Kaneaa 
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Jo)m  Threa  Slxteen.  wöchentl.,  At  lOth  St.  ft  Country  Club, 
Independenoe  •  Kansas  .     v 


£:   Waisenhaus,  Tooooa,  Oa. 

N£:  Indien  (03.07.018A) 

Stt         Mitglieder 

1936  1'348 

1949 

1955  812 

i960  573 

Auf  100  Prauen  entfielen  1936  47,8  Mfinner. 


Oemeinden 
55 

48 
41 


Sonntagaschttler 
5 '710 


ft)  <f^g9^Ji<?>^'<rf 

1898  entstand  aus  dem  Penteoostal  Pire  Baptised  Movement  die  Pire 

Baptiaed  Holiness  Churoh.  1908  trsxinten  eich  die  Neger  von  der  Gemeinde 
ab  und  bildeten  eine  eigene  Körperschaft  unter  dem  Namen  Pire  Baptiaed 
Holiness  Churoh  of  God  of  the  Americas  (02a.02.088) .  1911  eohloss  sich 
der  Rest  der  Penteoostal  Holiness  Churoh  ( 02a. 02. 110  a,aal)  an.  1918 
trennte  er  sich  wieder  von  der  Penteoostal  Holiness  Churoh,  weil  diese 
au  wenig  rigoristisohe  Kleidervorsohriften  befolgte.  1919  wurde  daher 
die  Penteoostal  Pire  Baptiaed  Holiness  Churoh  gegründet,  der  sich  im 
gleichen  Jahr  eine  nicht  mit  02a. 02. 108  identische  Penteoostal  Pree-Will 
Baptist  Churoh  anschloss.  1953  spaltete  sich  von  ihr  die  Emmajiuel  Holi- 
ness Churoh  ( 02a. 02 .086}  ab.  Den  geschichtlichen  Zusammenhang  mit  der 
Pire  Baptiaed  Holiness  Churoh  ( 02a. 02. 025)  kann  ich  nicht  angeben. 

b )  Lehre     ■':'■-  .--■■-^''■^y  .'.■■:. '"•v\:;. -^^  '„;■■•;,'■:;•.•..■..'■».';•-,■•  ;|  .:':■/•.■    '■■' -y   ,.■•=::• '"k-.-- i,. , 
Die  Lehre  ist  streng  arminianisch;  Heiligung  wird  als  **second  work  of 
graoe,  subsequent  to  regeneration**  und  Geistestaufe  "subsequent  to 
sanotification,  with  the  initial  evidence  of  speaking  in  other  tongues** 
gelehrt  (44l)|  die  Pusswaschiuig  wird  praktiaiert.  Die  Kirche  verbietet 
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Genuas,  AnpflansBun«  land  Verkauf  von  Tabak»  Morphium  yxad   Alkohol,  den 
Gebrauch  von  **0lanff** -Worten,  **fooliBh  talking,  jestins**,  den  Besuch  von 
Strandbädern,  Messen  (fairs)  und  Theatern,  das  Tragen  von  Schmuck,  Kra- 
watten, Schiit Brocken,  kureen  Aermeln  etc.  (genaue  Angaben  über  Länge 
der  Kleider  etc.)  und  solchen  Kleidern,  *'which  tend  to  inflame  lust  in 
the  opposite  sex"  (442).^^ 

"Basis  of  Union 


x.!^'!*^''' 


1^   >  j-t- 


■■X  ;',  •:^'^.^i:  :^,>iirrvt<^ 'k  \. 


1.  We  believe  that  Jesus  Christ  shed  His  blood  for  the  remission  of 
sins  that  are  past  (Rom.  3.25)f  and  for  the  regeneration  of  penitent 
sinners,  and  for  the  salvation  from  sin  and  sinning  (l.  Joh.  3« 3*10; 
Eph.  2.1-10). 

2.  We  believe,  teach  and  firmly  maintain  the  scriptural  doctrine  of 
justification  by  faith  (Rom.  5.l). 

2*  We  believe  also  that  Jesus  Christ  shed  his  blood  for  the  oomplete 
cleansing  of  the  justified  believer  from  aJ.1  indwelling  ein,  and  from 
its  Pollution  subsequent  to  regeneration  (l.  Joh.  1.7-9) • 

£.   We  believe  also  that  entire  sanctification  is  an  instantaneous , 
definite,  second  werk  of  grace,  obtainable  by  faith  on  the  part  of 
the  oustified  believer  (Joh.  13.2;  Act.  26.18;  2.  Kor.  1.15;  Lk.  24. 
30-33;  50-53;  Joh.  17). 

2..   We  believe  also  that  the  Pentecostal  baptism  with  the  Holy  Ghost 
€Lnd  fire  is  obtainable  by  a  definite  act  of  appropriating  faith  on 
the  part  of  the  fully  cleansed  believer,  and  that  the  initial  evi- 
dence  of  the  reception  of  thie  experience  is  speaking  with  other 
tongues  as  the  Spirit  gives  utterance  (Lk.  11.13;  Act.  1.5;  2.1-4; 
8.17;  10.44-46;  19.6;  Joh.  15.26). 

§..   We  believe  also  in  divine  healing  as  in  the  atonement  (Jes.  53* 
4-5;  Mt.  8.16-17;  Mk.  16.14-18;  Jak.  5.14-16;  Bx.  15.26). 

2.«   We  believe  in  the  imminent,  personal,  pre-millennial  second 
Coming  of  cur  Lord  Jesus  Christ  (l.  Thess.  4.15-18;  Tit.  2.13; 
2.  Petr.  3.1*14;  Mt.  24.29-44)  and  we  love  and  wait  for  his  appea- 
ring  (2.  Tim.  4.8). 

8.   We  prefer  that  our  members  do  not  participate  in  actual  combat 
Service  in  taking  of  arms  in  war.   •  .  •  

£.   The  Emmanuel  Holiness  Churoh  (443)  is  utterly  opposed  to  the 
teachings  of  the  so-called  Christian  Scientists,  Spiritualiats ,  Uni- 
tarians,  UniversaJ-ists  and  Mormons.  We  deny  as  false  and  \insoriptural 
Seventh  Day  Adventism,  annihilation  of  the  wicked,  oonditional  immor- 
tality,  and  antinomieuiism,  absolute  perfection,  so-called  come-outism, 
the  so-called  resurrection  in  this  life,  the  redemption  or  glorifi- 
cation  of  the  body  in  this  life,  the  dootrine  of  the  restitution  of 
all  things  (as  set  forth  in  the  millennial-dawniem) ,  and  the  teaching 
that  we  are  not  bom  of  God  until  we  are  sanctified  wholly. 


(442)  Moore .  S.  238,  219 

(443)  vgl.  Anm.  444 
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10.  No  subsequent  General  Aseembly  ehall  have  the  authority  to  changa 
the  Baeia  of  Union  without  a  fvXl  reproaentatlon  from  the  looal 
ohurohes, **  C444)       ^ 


KV^'^r^fT).^. 


■^;xit^-'^.  '0%^-^    •5feÄJ'Ü,-ÄW'V.  l!.h  nr-':  '4■■%^Xf::\^^l^'^'iAfiy;^ 
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02a. 02. 108  PBNTBC03TAL  PRBB-WILL  BAPTIST  CHÜRCH.  INC. 

HS:  Herbert  Carter,  Gen.  Supt.,  P.O.  Box  966,  Diinn,  N.C. 

ZSt  Advance .  A  Quarterly  of  the  Free  Will  Baptist  Churohes  of  the  Pente- 
oostal Faith,  Ai  Blaney,  S.C.,  R:  Ray»Humsey,  P.O.  Box  1415t 
Florence ,  S . C . . 

Heartbeat .  monatl.  Missionsblatt 

Penteoostal, Free  Will  Baptist  Messenger,  monatl. 

J^:  PPNA  (02a.02.204)       .    ^  "     * 

St:  127  Gemeinden  (i960),  7000  Mitglieder  (i960),  10'937  Sonntages chüler 
(i960) 

a)  Geschichte 

Die  Penteoostal  Free  Will  Baptists  spalteten  sich  1919  von  den  Free  Will 
Baptists  (Gründler,  Mead)  ab  und  schloseien  sich  den  Fire  Baptized  Holi- 
ness  Churohes  ( 02a. 02. 025)  an.  Nach  Mayer  erfolgte  die  Gründung  1959 
durch  Abspal t\uig  von  den  ]h?ee  Will  Baptists.  Beide  Darstellxingen  sind 
wahrscheinlich  unrichtig.  Ea  iet  au  vermuten,  dass  ein  Teil  der  Pente- 


(444)  Penteoostal  Fire  Baotised  Holiness  Church.  ♦Minutes,  Pifteenth 

Session,  Whiteville,  N.C,  18.3.1953,  S.  3;  zit.  Moore .  S.  218-19. 
Moore  sitiert  in  seinem  Kapitel  über  die  Emmanuel  Holiness  Church 
( 02a. 02. 086)  das  Bekenntnis  der  Mutterkirche  der  Emmanuel  Holiness 
Churoh  (•  dasjenige  der  Penteoostal  Fire  Baptiaed  Holiness  Church), 
da  ihm  ein  Originalbekenntnis  der  Emmanuel  Holiness  Church  nicht 
augänglioh  war.         i 
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ooatal  Fro9  Will  Baptiets  eelbatä^cLis  blieb  und  aioh  19^9  mit  waitaren 
abgaapallJanan  :FTee   Will  Baptiets  varainigta.      I  -- 

Die  Kiroha  betreibt  eine  aielbewusata  Fuaionapolitik  (443)«  ^ 


';  ^  •>'( 


Biographie ;  Ra^  -»Ruauiay  ,,       -v,.  ^  , 

"Paith  and  Government  of  the  Free  Will  Baptiet  Church  of  the  Pente-» 
ooetal  Paith 

1.  The  Holy  Soripturea  ,,,.,■•',,:.  ,.,'.,,>.,  .-•.^:  .,:...,.,■.,..■  . 

These  are  the  Old  euid  New  Testainenta.  They  were  written  by  men  divi- 
'  nely  inapired,  and  oontain  Ood*e  will  aa  revealed  to  man.  They  are  a 
Buffioient  and  infallible  guide  in  religioua  faith  and  practica,  and 
the  aupreme  atandard  by  which  all  human  conduot,  oreede  and  opiniona 
ehould  be  tried.  2.  Tim.  3.16-19 

2.  The  true  God 

The  Soripturea  taaoh  that  there  ia  only  one  true  and  living  God 
(Dtn.  6.4;  1.  Kor.  8.4;  Jer."10.10;  Joh.  7.28;  2.  Kor.  1.18;  1.  Joh. 
5.20;  1.  Tim.  6.17)»  who  ia  a  Spirit....  (folgen  die  Bigenechaften 
Gottes)  The  mode  of  Hie  exiatenoe»  however,  is  a  eubject  far  above 
the  underatanding  of  man. ... 

3.  Divine  jfovemment  amd  providenoee 

....  God  has  endowed  man  with  power  of  free  ohoice,  and  govema  him 
by  raoral  lawa  and  motivea;  euid  the  power  of  free  choice  is  the  exact 
meaaure  of  his  reaponsibility  (Dtn.  30.19;  Jas.  1.18-20;  Joh.  5*40; 
Rom.  2.14-15;  Prov.  1.24-28). 

All  eventa  are  present  with  God  from  everlaeting  to  everlasting,  but 
His  knowledge  of  them  does  not  in  any  way  cauee  them,  nor  does  He 
deoree  all  eventa  which  He  knows  will  ocoure  (£a.  33*11;  Aot.  15*11; 
1.  Sam.  2.30;  £a.  18.20,25,31;  Jer.  44.4). 

4.  Creation.  primitive  State  of  man  and  hie  fall 

God  oreated  the  world  and  all  things  that  it  containe,  for  His  own 
pleasure  and  glory....  (folgt  die  Erzählung  des  Falles) 

5 .  Chriet 


Jesus  Christ,  the  Son  -of  God,  poasesaes  all  Divine  perfectiona. • • • 
(folgen  Beweise  aeiner  *divinity*) 

6.  The  Holy  Spirit 

....  From  the  foregoing  the  oonoluaion  ia,  that  the  Holy  Spirit  ia  in 


(445) 


\\ 


*'Reaolution:  That  our  Conference  Board  investigate   any  reaaonabla 
posaibility  for  merger  or  consolidation  with  other  Füll  Goapel 
Denominationa  of  like  faith  and  practica.  They  ahall  give  serioue 
oonsideration  to  auch  possibilities  alwaya  keeping  in  mind  the 
unity  of  Gtod*a  work,  fellowahip  with  our  Penteoostal  brethren, 
Promotion  of  God'a  work  and  what  would  be  profitable  and  best  for 
our  people.**  Minutea  of  the  Free  WiljL  Baptiet  Church  Conference 
of  the  Penteoostal  Faith  1962,  S.  30 
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(elo)  of  ChrJBt 


^«  Repentanoe 

The  repentanoe  whioh  the  Qospel  requires  inoludee  a  deep  convlotlon, 
a  penitentieJL  sorrow,  an  open  oonfesslon,  a  decided  hatred,  and  an 
entire  foracLklns  of  all  ein  (2.  Kor.  7.10;  Pe.  51.17;  Prov.  28.13; 
Po.  32.3,5;  B«.  36.31;  Pe.  51.3,4;  Be.  18.30).... 

10.  Faith 

Saving  faith  ie  an  asaent  of  the  mind  to  the  fundamental  truths  of 
revelation  (Hebr,  11.1,6;  Joh.  3.46-47;  Rom.  10.9),  an  acoeptanoe  of 
the  GoBpel  through  the  influenae  of  the  Holy  Spirit . • • • 

11.  Regeneration 

12.  Juetifioatioa 

13.  Sanotifioation 

Man*e  aide.  -  A  oomplete  oonsecration  of  himaelf  and  all  hie  to  God 
and  His  servioe  (Rom.  12.1;  1.  Kor.  6.19-20;  Lev.  20.7;  2.  Kor.  7.1; 
1.  Kor.  10.31;  Mal.  3.1p;  Lk.  12.22-23;  14.25-33). 

Q-od'e  side.  -  Is  an  instanteuieouB  work  of  God*s  graoe  in  a  believer*s 
heart  whereby  the  heart  ia  oleansed  from  all  sin  and  made  pure  by  the 
blood  of  Chriet;  it  is  obtained  by  faith  and  ie  eubeequent  to  regene- 
ration.  The  Christian  obh  euid  ehould  abide  in  this  State  unto  the  end 
of  life,  oonstantly  growing  in  grac^  eind  in  the  knowledge  of  our  Lord 
Jesus  Chriet  (l.  Thess.  4.3;  Joh.  17.17;  1.  Thess.  5.23;  Hebr.  13.12; 
Eph.  5.26}  1.  Joh.  1.7;  Lev.  20.8;  Hebr.  9.13-14;  2.  Tim.  2.20-21; 
Hebr.  2.11;  10.1-22;  Lk.  24.49;  Act.  2.1-4;  15.8-9;  26.16-18;  1.  Kor. 
1.30;  1.  Joh.  4.16-18). 

14.  Baptiem  of  the  Holy  Ghbet 

We  beliave  that  the  baptiem  of  the  Holy  Grhost  may  be  obtained  by  a 
definite  act  of  appropriating  faith  on  the  part  of  the  fully  oleansed 
believer,  and  that  the  first  evidence  of  the  reception  of  this  expe- 
rience  is  the  epeaking  with  other  tongues  as  the  Spirit  gives  utte- 
rance  (Lk.  11.13;  Act.  1.5;  2.1-4;  8.17).  \ 

X^y    fiift;q  9t   the  Sp4r4t 

We  believe  that  it  ie  the  privilege  of  the  Spirit-baptized  believer 
to  enjoy  the  benefits  of  spiritueü.  gifts  -  wisdom,  knowledge,  faith, 
gifte  of  healing,  working  of  miracles,  prophecy,  discerning  of  spi- 
rite,  divers  kinds  of  tongues,  and  the  interpretation  of  tongues 
(l.  Kor.  12.1-14),  and  that  these  gifts  are  separate  and  apart  from 
the  baptiem. 

16.  Pereeverance  of  the  eainte 

There  are  strong  grounds  to  hope  that  the  truly  regenerate  will  per- 
severe  unto  the  end  and  be  saved  through  the  power  of  Divine  grace 
which  is  pledged  f or  their  support . • . . ,  but  their  future  obedience 
and  final  ealvation  are  neither  determined  nor  certain. • • • 

17.  The  Lord*e  dav  ' 

....  In  these  days  when  the  Lord*8  day  is  being  desecrated  by  so  many, 
we  as  a  church  f eel  it  our  duty  to  take  a  stand  against  the  practice 
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of  buying  and  aelling  on  Sunday»  attendlns  meetings  for  worldly  amuse- 
ment,  visitlng  pleasure  resorta,  promiaouous  and  queetlonable»  joy- 
riding,  eto. »  on  the  Lord*8  day. 

18.  Worldly  and  einful  amueemente  J7   ^^ 


fi^j*) 


.  V  '*^i. 


W«  belleve  that  it  le  dacidadly  againet  the  Chrietleu:!  oharacter  and 
influenoe  of  all  paople  to  engage  in  dancing,  card  playing»  attend 
faire,  ehove,  camivala,  etc.;  going  to  swlmming  lakee  and  poola  and 
bathing  with  mixed  crowde. 

19.  Temperance  -,.^.-.;.*         ^- 

I      *"     ' 

To  be  temperate  ia  to  abstain  from  the  uee  of  all  intoxioating  li> 
quorst  be  moderate  in  eating»  avoiding  immodeet  stylee  and  faehions 
of  the  World;  leaving  off  thoee  thinge  that  will  make  us  conform  to 
the  vays  of  the  world.  'Abstain  from  all  appearance  of  evil*  ±8  a 
good  motto. 

Membere  of  the  Free  Will  Baptist  Church  who  pereist  in  the  use  of 
intoxioating  liq.uors,  after  they  have  been  admonished,  are  to  be 
excluded. 

We  belleve  that  the  use  of  tobacoo  in  any  foz*m  is  in  direct  Opposition 
to  the  principlea  of  goapel  temperance.  Cur  churches  and  Sunday 
achoola  should  disoourage  every  form  of  intemperance ,  and  do  what 
they  can  to  encourage  the  enforcement  of  the  prohibition  laws  and 
regulations. 

20.  Tithing 

While  the  individuell  member  of  the  church  is  left  free  to  decide  for 
himselir  the  amount  he  ahould  give  to  G-od*s  cause,  we  believe  that  one 
tenth  of  cur  net  inoome  belongs  to  G-od.  While  thie  was  practiced  un- 
der  the  law,  instead  of  repealing,  as  some  would  have  us  believe, 
Jesus  endorsed  it  (Nt.  23*23) •  For  other  Scriptures  on  tithing,  see 
Oen.  28.22;  Lev.  27.30?  Mal.  3.8-10. 

21.  Divoroe 

We  believe  that  there  ie  only  one  Soriptural  reason  for  divoroe  and 
that  is,  fornication  on  the  part  of  the  peraon  from  whom  the  divorce 
is  desired.  We  do  not  believe  that  there  is  any  Scripture  that  sete 
either  the  husband  or  wife  free  to  marry  again  so  long  aa  both  pax- 
ties  live  (Mt.  5.32;  19.9;  Lk.  16.18;  Rom.  7.3;  1.  Kor.  7.10). 

22.  The  Church 

The  Church  is  an  organieed  body  of  believers  in  Christ,  who  statedly 
assemble  to  worship  G-od,  and  who  sustain  the  ordinances  of  the  Gospel 
agreeably  to  His  Word  (l.  Kor.  1.2;  Act.  2.41,47;  20.7;  1.  Kor.  16, 
1-2;  Apk.  1.4).  In  a  more  general  sense  it  is  the  whole  body  of 
Christieuns  throughout  the  world,  and  none  but  the  regenerate  are  its 
re&l   members  (Bph.  5.25,27;  1.22-23;  1.  Kor.  12.27-28;  Kol.  1.18,24| 
1«  Petr.  2.5;  Joh.  18.36;  15.2,6).  Believers  are  admitted  to  a  parti- 
cular  Church  on  their  giving  evidence  of  faith,  being  baptized  and 
receiving  the  hand  of  fallowship  (Act.  2.41;  8.12;  Gea.  3.27). 

23.  The  Goepel  ministry 

Qualifioations  of  Ministers.  -  They  must  poesess  good  natural  and 
acquired  abilities. • • ,  deep  and  ardent  piety...,  be  specially  oalled 
by  God  to  the  work...,  and  ordained  by  the  laying  on  of  hands...«   v 
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Duties  of  Ministers. 
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24.  Ordinanoee  of  the  Goep»! 

Chrietian  Baptiem:  Thls  is  th«  inuaeralon  ot   bellavera  in  water  in  th« 
name  of  the  Father,  the  Son«  and  the  Holy  Ohoet  (Mt.  28.19 1  Kol.2«12| 
Aot.  8.36-391  Mt.  3.16;  Mk.  1.3l  Joh.  3.23|  Aot.  16.32-34}  2.4l)»  in 
whioh  are  repreaented  the  burial  and  reexirreotion  of  Chriet»  the  death 
of  Christians  to  the  «orld  the  washing  of  their  eouls  from  the  pol- 
lution  of  sin,  their  risins  of  newness  of  life,  their  engA^mmmnt   to 
serve  God,  and  their  re surre ction  at  the  last  day  (Rom.  6.4|  Kol«3.3f 
2.12;  Tit.  3.5l  »aI.  3.27|  1.  «or.  15.29). 

The  Lord's  Supper»  This  is  a  oommemoration  of  the  death  of  Christ  for 
our  sins,  in  the  uae  of  bread,  whioh  He  made  the  emblem  of  Hie  broken 
body;  and  the  oup,  the  emblem  of  His  shed  blood  (l.  Kor.  11. 23-26 | 
Mt*  26.26-28;  Lk.  22.19-20) •  And  by  it  the  believer  expresses  hie 
love  for  Christ»  his  faith  and  hope  in  Hirn,  and  pledges  to  Hirn  per- 
petual  fidelity  (l.  Kor.  10.16,21;  11.27-29).  It  is  the  privilege  and 
duty  of  all  who  have  spiritual  union  with  Christ  thue  to  oommemorate 
Hie  death f  and  no  man  has  a  right  to  forbid  these  tokens  to  the  least 
of  Hie  disoiples  (l.  Kor.  10.17;  Nt.  26.27;  Rom.  14.1,10;  1.  Kor.  12. 
12-27;  Aot.  2.42;  20.7). 

geet- Washing i   This  is  a  saored  ordinance  of  humillty,  instituted  by 
our  Lord  Jesus  Christ  and  enjoined  upon  His  disoiples  as  a  duty  to  be 
observed  by  them.  In  this  He  set  the  exeunple  (Mt.  28.19-20;  Joh.  13* 
1-17). 

Layjng  on  of  hands;  In  this  the  believer  is  taught  to  reoeive  the 
gift  of  the  Holy  Ohoet  (Act.  8.14-17;  19.6). 

25.  Death  axid   the  intex*mediate  etate 

Death ;  As  the  res\ilt  of  sin,  all  mankind  are  eubjeot  to  the  death  of 
the  body  (Rom.  5*12;  Hebr.  9.27;  1.  Kor.  15.22;  Ps.  89.48;  Koh.  8.8). 

Intermediate  State;  The  soul  doee  not  die  with  the  body;  but  immedia* 
tely  after  death,  it  enters  into  a  conscioue  etate  of  happiness  or 
misery,  acoording  to  the  moral  character  here  poesessed  (Koh.  12.7; 
Phil.  1.23;  Lk.  23.43;  Mt.  17.3;  22.31-32;  Act.  7.59;  Mt.  10.28; 
2.  Kor.  5.8;  Lk.  16.22-26;  Apk.  6.9). 

^ß.    Thy  ??99n^  9m%nR   9^  C]lMrJ^?t 

The  Lord  Jeeus,  who  aeoended  on  high  euid  sits  at  the  right  hand  of 
God,  will  oome  again  to  close  the  gospel  dispensation,  glorify  His 
Saint 8,  and  judge  the  world  (Act.  1.11;  Mt.  25.31;  1.  Kor.  15*24-28; 
1.  These.  4.15-17;  2.  .These.  1.7»10|  2.  Petr.  3.3-13;  Mt.  24.12-14). 

27.  The  resurreotion  ^ 

The  Soript^u:*es  teaoh  the  reeurrection  of  the  bodies  of  all  men  at  the 
last  day,  each  in  ite  own  order;  they  that  have  done  good  will  oome 
forth  to  the  resurreotion  of  life,  and  they  that  have  done  evil,  unto 
the  resurreotion  of  damnation  (Joh.  5*28-29;  Aot.  24.15$  1.  Kor.  15* 
22-23;  2.  Tim.  2.18;  Phil.  3.21;  1.  Kor.  15.35-44;  Dan.  12.2). 

28.  The  general  .iudgment  and  future  retribution    ^         ^ 

There  will  be  a  general  judgment,  when  time  and  man*e  probation  will 
oloee  forever  (Act.  17.31|  1.  Kor.  15.24;  Apk.  10.6;  22.11;  2.  Petr. 
3*11-12;  Koh.  9.10).  Then  all  men  will  be  ;iudged  acoording  to  their 
worke  (2.  Kor.  5.10;  Koh.  12.14;  Mt.  12.36;  Apk.  20.12;  Rom.  2.16). 
Immediately  after  the  general  judgment  the  righteous  will  enter  into 
etemal  life,  and  the  wicked  go  into  a  etate  of  endless  pxiniehment 
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(Mt.  25.40;  2.  These.  1.8-10;  Rom.  6.23;  2.  Fetr.  1.11;  Mk.  3*29; 
9.43-44;  Jud*  7|  Apk.  14.11;  21.7-8;  Mt.  13.41-43;  Rom.  2.6-10). 

Churoh  Covenant         *' 

•••.  We»  therefore,  enter  into  oovenant  aa  membere  of  this  Churoh  and 
ae  Chriatlstne »  that  we  will  watoh  over  eaoh  other  in  love »  eharin£ 
together  eaoh  other *a  joys  and  eorrowa;  that  we  will  not  foraeüce  the 
aasembllng  of  ouraelvea  together»  nor  omlt  the  great  duty  of  prayer 
for  ouraelvea  and  othera;  that  by  Divine  aaaiatance  we  will  endeavor 
to  bring  up  thoae  under  our  care  in  the  nurture  and  eidmonition  of  the 
Lord;  that  in  all  thinga  we  will  atrive  to  exemplify  our  profeaaion 
by  a  correaponding  practioe;  to  abatain  from  all  einful  conformity 
Xo   the  World;  to  be  juat  in  our  dealinga»  faithful  in  our  engagementa » 
and  exemplary  in  all  our  deportment;  that  we  will  abatain  from  the 
aale  and  uae  of  intoxioating  liquora;  that  we  will  abatain  from  re- 
marriage  aa  long  aa  a  former  huabeind  or  wife  livea;  ....**  (446) 

o)  Literatur 

1949  Clark.  S.  110 

1961  Mayer.  S.  328  -  Penteooatal  Free  Will  Baptiata.  Paith  and  Government 
of  the  Free  Will  Baptiat  Church  of  the  Penteooatal  Faith 

1962  Penteooatal  Free  Will  Baptiata.  Minutea  of  the  Free  Will  Baptiat 
Churoh  Conference  of  the  Penteooatal  Faith  1962  -  WChH.  S.  10^ 

1963  Advanoe  5/l»  Jan.  1963 t  3.  It  11:  Ray  ^Rumaey  Haart  Victim  (Nekro- 
log)  -  Landia.  S.  80 

1964  Morton  T.  Keleev.  Tongue  Speaking,  S.  243 

o.J.  Ray  ♦Rumeey.  Fundajnentaila  of  the  Faith  ( Student  *a  Manual  1-2) 
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Z3;  Füll  Goapel  Herald  (auasimmen  mit  Church  of  the  Füll  Ooapel,  Inc.: 
02a . 02 • 081 )      ~" 

Sti  4  Gemeinden  (l936)»  300  Glieder  (l936) 

Li:  1949  Clark .  3.  110 
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(446)  Penteooatal  Free  Will  Baptiata.  Faith  and  Government  of  the 
Free  Will  Baptiat  Churoh  of  the  Penteooatcü.  Faith,  3.  1-21 
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02a. 02. 110  PBNTBCOaTAL  H0LINBS3  CHURCH  (PHCh)  (447) 

H8:  Franklin  Springs,  Oa.  /.:„.'     ^   - 

Zgi  heute  noch  •rsoheinend« t 

Challange .  Orgax^  of  the  South  Carolina  Conference  PHCh,  Ej  H«P.«  ;^C^ 


Roblneon,  A:  V  f?*;;^,^^  ....  , .;.,. ^, ./;.-,.„  ...   ,.,  ^^-^'■■.W    '  ■■li-^ 

Co^Worker .  Offioial  Organ  Weetem  North  Carolina  Conferenoe  PHCh,  ^ 
Ri  B.T.  Hoyle,  At  V      -..,  i;-.«..,-; ,  ^^^  n,-,  .«vv  .v.^,'.-..,  «.^  ■:.■.-;-«>.':. ^j 

Florida  Conferenoe  Newe.  Offioial  Organ  of  the  Florida  Conference 
PHCh,  R:  Byon  A.  Jones,  Ai  V 

Georgia  Conference  Neve.  R:  W.J.  Nash,  A:  v    '   : 

The  Guardian,  viertel;).  Kinderblatt,  A:  V 

Helplng  Hand.  1933ff • •  monatl. ,  R:  Frau  C.F.  Isaao,  A:  V  (Frauen- 
aeitsohrift)     v'   ..;,■":•. 


Hongkong  Harbor  Llghts.  viertel j . 

North  Carolina  Evangel.  Offioial  Organ  of  the  North  Carolina  Confe- 
renoe PHCh,  R:  W.  Eddie  Morris,  A:  V  ,   .  ^ 

Northern  Penteooetal  Holinees  Newe.  Offioial  Organ  of  Ontario  Con- 
ference PHCh,  R:  W.  Bdsel  Briley,  A:  V 

Penteooetal  Holinees  Advooate.  Churoh  Directory  of  the  PHCh, 
1917ff.,  R:  A.M.  Long,  As  V 

yenteoostal  Holinees  Faith  and  God*s  Measenger.  R  ft  A:  Dan  T.^Muse, 
Box  762,  Oklahoma  City,  Okla. 

Reach .  1963f f • ,  Rs  Margaret  Muse  Oden,  As  V  (Vorgänger  waren  Youth * e 
Leader  1929-1954  und  Lifeline.  1958-1963) (Jugendblatt) 

The  Roo.  A:  Southweetem  Bible  College,  500  N.W.  lOth,  Oklahoma 
City,  Okla. 

Virginia  Meseenger.  R:  C.J.  Plyton,  Orgsui  of  the  Virginia  Conference 

PHCh,  As  V 

'■"■'•■      ,  •    '  ■* 

The  Voice  of  Holme e.  publlshed  in  the  Intereet  of  the  Holmes  Bible 
College ,  1936f f . .  As  Greenville,  S.C.,  Rs  Josse  Daniele  (früher 
4Holmes  Bulletin) 

Bible  Grade,  Intermedlates,  Primary;  dasu  viel  Sonntagssohullitera- 
tur  und  Penteooetal  Vieitor*B  Leaflet 

eingegangene: 

The  Altamont  Wltness.  1911-1918,  At  Greenvllle,  S.O.,  Rs  Paul  F. 
♦Beaoham  (privatee  Blatt ) 

The  Apoetollo  Evangel.  1907-1928,  A  &  H:  Richard  Anderson,  J.H. 
4King  u.a. (vgl.  Live  Coals  of  Pire )  v  . 

The  Bible  Standard.  1931-1937«  As  Greenvllle,  Pa. ,  R:  G . H . Montgomery 
The  Christian  Bvangel .  um  1913,  As  Plalnf leid , Ind .  (privates  Blatt) 


(447)  Das  Manuskript  oum  Absehnit'f  02a. 02.110  wurde  in  verdankenswerter 
Weise  von  Frl.  Dorothy  Poteat,  Librarlan,  ^Emmanuel  College, 
Franklin  Springs,  Ga. ,  Frau  J.H.  fKlng  und  Frau  Mary  Francs s  Roas 
kontrolliert  und  korrigiert.  -^^^^^^ 
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Paith  and  Truth.  Official  Organ  of  the  Pire  Baptiaed  Holiness  Chureh, 
um  1918,  A:  Tooooa,  Ga. ,  R:  £.H,  Blako 

Goepel  News  Raview.  1943-1945»  monatl.,  A:  Newnsua,  Oa. ,  R:  Sam  Wicke 
(Privates  im  Zeltungsstil  aufgemachtes  Blatt;  verschwand  wieder» 
weil  Wioks»  ein  ehemaliger  Journalist»  wagte,  Dinge  in  der  PHCh  su 
kritieieren»  für  die  ihm  die  Kompetenz  abgesprochen  wurde.  Campbell, 
PHCh,  S.  558) 

GoBpel  Temple  News.  1935-1949,  A:  Portsmouth,  Va. ,  Rj  Byon  A,  Jones 
(privates  Blatt,  eine  Art  pfingstlicher  "Nebelspalter",  satirisches 
Monatsblatt) 

The  Herald  of  Truth.  1927-1928,  R:  G.H.  Montgomery  (Blatt  des 
Holmes  Bible  College) 

The  Holiness  Advocate. 1900-1907.  halbmonatl.,  R:  A.B.  ♦Crumpler 
(Das  private  Blatt  wurde  hauptsächlich  von  Anhängern  der  PHCh  gele- 
sen, aber  1900-1903,  als  Live  Coals  eingestellt  war,  auch  in  der 
Pire  Baptized  Holiness  Chureh  ( 02a .02.110  a,aal)  und  anderen. 
♦Crumpler  zog  sich  1906  zurück  und  gab  seine  Zeitschrift  nicht  mehr 
heraus,  als  die  Mehrheit  der  Prediger  der  Holiness  Chureh 
( 02a. 02. 110  a,aA2)  die  G-eistestaufe  mit  dem  Beweise  des  Zungenrodens 
empfangen  hatte.  Campbell,  PHCh,  S.  528-530) 

Holmes  Bulletin  (heute:  The  Voice  of  -»Holmes) 

The  Intercessory  Missionary.  um  1907,  A:  Port  Wayne,  Ind.  (privates 
Blatt ) 

The  Lifeline  (Portsetaung  von  The  Youth*o  Leader),  1958-1963,  monatl, 
( Jugendblatt ) ;  heute:  Reach 

Live  Coals  of  Pire.  1898-1907,  halbmonatl,,  Organ  der  Pire  Baptized 

Holiness  Chureh  ( 02a . 02 . 110  a,aal) 

1898-1900  A:  Albert  £me8t4Robinson,  Lincoln,  Nebraska 

R:  Benjamin  H.  «Irwin,  Lincoln,  Nebraska 
1902-1904  neuer  Name:  "Live  Coals" 

A  s  Morcer ,  Mo • 

R:  Joseph  Hillery  «King 
1904-1907  A  ft  R:  Albert  Bmeet  -»Robinson,  Royston,  Ga. 
(Portsetzung  siehe  "Apostolic  Evangel") 

Monthly  Rays.  R:  Alpheus  Nooeworthy  (privates  Blatt) 

Pentecostal  Pulpit.  1947-1954,  monatl.,  A:  V,  R:  William  K.  Turner 
(für  Prediger) 

IPreachera  Help,  drei  Nummern  1944,  R:  Oral  -»Roberts 
(Portsetaung:  Pentecostal  Pulpit ) 

Rays  of  Glory.  A:  Ozark  Industriell  College  euid  School  of  Theology, 
Monte  Ne,  Ark. ,  R:  George  Miller  Ryder 

The  Southwestern  Pentecostal  Holiness  News.  R:  Oscar  Moore,  Organ  of 
the  Southwestern  Conference  PHCh 

Upper  South  Carolina  Conference  News.  R:  Jeunes  H.  Taylor,  Organ  of 
the  Upper  South  Carolina  Conference  PHCh 

Victory.  um  1910  (privates  Blatt)  ,-^ 

The  Way  of  Paith.  1903-1918,  A  &  R:  J.M.  Pike  (Pike  gehörte  zur 
Oliver  Gospel  Miesion  in  Columbia,  S.C.;  die  Zeitschrift  informierte 
über  die  Erweckungen  von  G.B.  -»Cashwell  und  die  Azusa-Street-Ver- 
semmlungen,  Los  Angeles  ■  ■  ■■>..'>:.  '■'■•:"/•(;..,:. ^  «vv^^r';.:-^;'' ;  "•■-■.-■x- 
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he  Youth'e  Iieiui>r.  1929-1954 1  monatl.,  A:  V,  R:  Thomas  P.  Lindeey 
JU£;endblatt  I  Fortsetauns:  The  Lifeline) 

Witneae  and  Mepeenger 


f 
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The  2fion  Call.  Hs  O.J.  Read;  A:  Oaark  Industrial  College  and  School 
of  Theology,  Monte  Ne,  Ark,  ■*. 

V:   Advooate  Press»  Franklin  Springs.  Oa;  gab  1947  2*492*300  Druokaaohen, 
"       darunter  40*000  BUoher  (l6  Titel)  heraus. 

1961  wurde  u.a.  folgendes  Sonntage ohulmat er ial  produsierts  1300 
Nursery  Teaohex»,  5200  Nursery  Pupil,  10*600  Nursery  Pictures  to 
Cplor  (für  swei-  bis  drei jäLhr ige ; ;  6000  Preschool  Teacher,  117*916 
Little  Friende  of  Jesus,  10*200  Preschool  Activity  Book  (für  vier- 
bis  fünfjährige);  8700  Primary  Teaoher,  69*450  Primary  Student, 
10*660  Sunday  Storytime,  17*200  Primary  Activity  Book  (für  sechs- 
bis  achtjährige);  7350  Junior  Teacher,  107*550  Junior  Student, 
19*200  Junior  Activity  Book,  5000  Junior  Memory  Book,  20*000  Junior 
Life  (für  neun-  bis  elfjährige);  53*100  Junior  Hi  Student  (l2-14jäh- 
rige);  43*100  Senior  Hi  Student  (l5-17jährige) ;  lO'OOO  Prep  Teacher*s 
Manual  (Lehrter  der  oberen  Klaseen);  85*000  Youth  Student  (18-24 jäh- 
rige); 272*500  Adult  Student;  21*000  Pentecostal  Sunday  School  Maga- 
aine 

Sc;  Bmmanuel  College .  Franklin  Springs,  Q-a.  State  accredited  Junior 

College,  150  interne  Schüler,  "maintains  highest  academic  Standards**; 
hatte  frühez*  etndere  Namen;  erster  Präsident:  G.F,  «i-Taylor 

1 

Holmes  Theologioal  Seminarv 

1898-1900  Al.tajnont  Bible  and  Missionary  Institute,  Paris  Mountain, 
gegründet  duroh  N.J.  ♦Holmes 

1901-1903  Blble  and  Nisaioneiry  Institute  of  Atleuita,  Colximbia,  S.C. 

1905-1915  A3.tamont  Bible  and  Missionary  Institute,  Oreenville,  S.C. 

1916-1940  Holmes  Bible  ajid  Missionary  Institute,  Oreenville,  S.C. 

1940ff •    Holmes  Bible  College  of  Theology  and  Mission,  Greenville, 
S.C,  heisst  seit  kurzem  Holmes  Theological  Seminary 

Dieses  College  ist  nach  europäischen  Verhältnissen  ein  (Gymnasium  mit 
Progymnasium;  die  meisten  der  Lehrer  sind  **bachelors'* ,  einige 
*'masters'* .  Die  Schule  verleiht  aber  heute  selbst  den  Th.B.  und  B.S.L. 
(Bachelor  of  Saored  Literature,  eine  Art  Diplom  der  Bibelkunde) 

Sharon  Bible  and  High  Sohool.  1944ff . ,  Madera,  Calif. 

Southwestern  Pentecostal  Holinees  College.  1946ff . ,  Oklahoma  City,  \ 
Okla.  t 

Folgende  ScHulen  mussten  wieder  geschlossen  werden: 

i 

-  Bethel  Holinees  School,  1903-1907,  Rose  Hill,  N.C. 

-  Emmanuel  College,  Milford,  Texas,  1933 

-  Holiness  Bible  School,  1906-1910,  Beulah,  Okla.  ' 

-  King»s  College,  1925-1934/5,  Kingfisher,  Okla.  \ 

-  Oaark  Industrial  College,  1928-1931,  Monte  Ne,  Ark. 

-  Pacific  Coast  Bible  Institute,  1945ff • ,  Chilliwack,  B.C.  (anfangs 


50er  Jahre  eingegangen) 
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•  Triangle  Industrial  College,  Franklin  Springs,  Ga. ,  1932 


.  ::V 


«..r. 


I 


rr 

Fi- 


fj  vV  -  599  -  ;     02a. 02.110 

I:   Carmen  Houe^,  Carmen»  Okla  (Altersheim) 

Palcon  Children'e  Home.  Falcon,  N.C.    ^'''V^'  '  '"-■■'■•^-^^'■:*i'V^.g-"^iM^  ^-i^'^'^ 

Mg»  BvanftelioaJ.  Foreign  Niesione  Association;  NAE;  PFNA  (02a.02.204) 

M^:  Afrika:   Nigeria  (01.28. 006);  Nord -Rhodesien  (01.29. 005);  Südafrika- 
nische Republik  (01.36. 015);  Tanganyika  (Ol. 40. 003) 

Amerika:  Argentinien  (02b.01.007) :  Costa  Rica  (02b.09.004) ;  Federa- 
.  ,       tion  of  the  West  Indies  (02b.l3.010) ;  Kuba  (02b.21.010) ; 
Mexiko  (02b.22.01l) 

Asien:    China  (03.05 .001);  Hongkong  (03.06. 003);  Indien  (03.07. 019) 

St:         Gemeinden     Mitglieder     Sonntages chüler 


1916 

192 

5*353 

1926 

252 

8*096 

1936 

375 

12*955 

1955 

1082 

44*826 

1963 

1293 

58  *  802 

136*380  ^ 

Totaleinnahmen:  0  254*901  (1936);  fi   20*000*000  (1953,  Campbell); 
50^  der  Binneihmen  gehen  in  die  Mission.  Das  Jahrbuch  i960  (Hg.  J.A« 
♦Synan)  gibt  aber  nur  0  6*270*349*81  QesamteinncLhmen  an.  Der  Durch- 
schnittslohn eines  Predigers  betrug  i960  0  1*845*22  pro  Jahr, 

34  Prediger  verdienten  über     0  5000.— 

77  Prediger  verdienten  awischen  0   4000.—  und  4999*-— 

151  Prediger  verdienten  swischen  0  3000. —  und  3999.«-- 

90  Prediger  verdienten  swischen  0  2500. —  \ind  2999.— 

77  Prediger  verdienten  awischen  0  2000.—  und  2499*-'- 

102  Prediger  verdienten  zwischen  0  15Ö0. —  und  1999. — 

167  Prediger  verdienten  awischen  0  1000. —  und  1499* — 

200  Prediger  verdienten  awischen  0  500. —  und   999*-*  (Jahrbuch  i960) 

1936  kamen  auf  100  Frauen  47 » 7  Männer 


a)  Geschichte 

aa)  Vorläufer  der  PentecostaJ.  Holiness  Church:  Die  Pentecostal  Holiness 

Churoh  ist  im  wesentlichen  eine  Fusion  dreier  Heiligungegemeinschaften» 

die  Bnde  des  letaten  Jahrhunderts  aus  der  *'National  Association  for  the 

Promotion  of  Holiness**  ( 02a. 02. 037)  entstcüiden  sind. 

aal)  Fire  Baptiaed  Holiness  Church:  1895  gründete  ♦Irwin  die  Pire  Bap- 
tieed  Holiness  Association,  deren  Name  1902  in  Fire  Baptiaed  Holi- 
ness Church  geändert  wurde.  1908  trennten  sich  von  ihr  die  Neger- 
gemeinden unter  dem  Namen  Fire  Baptiaed  Holiness  Association  of 
America  unter  W.E.  Füller  (^)   ab  (02a.02.088) . 

aa2)  Pentecostal  Holiness  Church:  1900  gründeten  ♦Crumpler  und  andere 

die  Pentecostal  Holiness  Church,  deren  Name  von  1901-1907  in  Holi- 
ness Church  abgeändert  wuxnie.  Ab  1908  trug  sie  wieder  den  Namen 
Pentecostal  Holiness  Church.  Vgl.  unten  das  Glaubensbekenntnis  der 
Pentecostal  Holiness  Church  von  1901  (02a.02.110.b,cc) 

eta3 )  Tabemacle  Pentecostal  Church.  Canon,  Ga.  :  Diese  Kirche  hiess  ur- 
sprünglich Tabemacle  Presbyterian  Church  und  stand  \uiter  der  Lei- 
tung von  Nickels  John  4>Holmes.  Der  Ausschluss  erfolgte  1915* 
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bb)  Vereinjgvuigen  und  Abepgltungen ;  Die  Pire  Baptized  Holinees  Church 

(a,aal)  und  die  Penteoostal  Holinees  Church  (ayaa2)  vereinigten  sich 

1911  mit  Fragmenten  anderer  Helllgungakörpersohaften  (a.B.  Free  Will 

Baptlste)  und  nannten  eioh  gemelnaam  Penteooatal  Hollnesa  Churol:^. 

**They  shook  hande,  hugged  one  another»  and  ahouted  the  high  praiaee 
of  God.  Heaven  aeemed  to  oome  down  and  oonflrm  the  transaotlon'*  (448). 

Bin  Teil  der  Flre  Baptlsed  Holinees  Churoh  (a,aal)  trennte  sich  aller- 

dinge  1918  wieder  von  der  Fentecostal  Hollneas  Churoh  und  grUndete  die 

Penteooatal  Flre  Baptlaed  Hollneae  Churoh,  Toocoa,  Ga.  (02a.02.107) ,  die 

aloh  Im  gleichen  Jahr  mit  Teilen  einer  nicht  mit  02a. 02. 108  Identlaohen 

Penteooatal  Free  Will  Baptlat  Churoh  vereinigte. 

1913  aohloaa  aloh  die  Tabemaole  Penteoostal  Churoh  (a,aa3)  der  Pente- 
ooatal Hollneae  Church  an. 


i 


Von  1917-1927  gehörte  auch  die  von  Brdman  1915  gegründete  United  Pente- 
ooatal Aeaoolatlon  eur  Penteooatal  Holinees  Churoh.  Nach  Brdmana  Tode  ^ 
löaten  sich  aber  faat  alle  Qam^lnden  wieder  von  der  PentecoetaJ.  Holl- 
neas Churoh.  1951  waren  Wlederverelnlgungsverhandlungen  Im  Gange.  Das   ^ 
weitere  Schicksal  Ist  unbekannt  (449). 

1921  apaltete  sich  die  Congregatlonal  Hollneas  Church  ( 02a. 02. 085)  ab, 
well  Ihre  Gz*ünder  die  damalige  Ablehnung  der  Medizin  durch  die  Pente- 
oostal Hollnesa  Churoh  verurteilten  und  die  biisohöfllche  Kirohenorganl- 
satlon  durch  die  kongregatlonalistlsche  eraetzen  wollten. 

00 )  Verklrohll chung 1  Die  langaame  Verklrchllohung  dieser  Pflngstgruppe 
zeigt  Joseph  B.  Campbell,  aelber  Mitglied  der  Penteooatal  Hollneae  Churoh, 
in  seiner  gründlichen,  manchmal  etwaa  langatmigen  Geschichte  der  Pente- 
ooatal Hollneae  Churoh  (450).  Beaondere  intereasant  lat  seine  Auaeinan- 
deraetaung  mit  H.  Richard  Niebuhr  (451)  und  Liaton  Pope  (452).  Die  ao- 
zlalen,  wirtschaftlichen  und  psychologischen  FaJctoren  zur  Entstehung 


(448)  Dallae  M.  Tar kenton.  The  PHCh,  in:  Du  -»Pleesis.  Hiatory 

(449)  Campbell .  The  PHCh,  S.  283  . 

(450)  Campbell .  The  PHCh  1898-1948.  Ite  Baokground  and  Hlstory.  Preaen- 
ting  oomplete  baokground  material  whioh  adequately  explains  the 
exietenoe  of  this  Organization,  also  the  exiatence  of  other 
klndred  Penteooatal  and  Hollneae  groups,  as  an  esaentlal  and  in- « 
tegral  part  of  the  totauL  churoh  aet-up.  Theol.  Dies.  Union  Theo- 
loglcal  Seminary,  Rlchmond,  Va. ,  1948  s^^v    i^- .  ... 

(451)  H.  Richard  Niebuhr.* Social  Souroea  of  Denomlnatlonalism,  New  York, 


1929 
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452}  Li s ton  Pope.  Nillhands  and  Freaohers ,  New  Haven,  1942 
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und  Verkirohllohvmg  der  Penteoostetl  HolinesB  Churoh  -  letzteree  vor  allem 
im  Zusammenhang  mit  dem  rlgoroaen  Schulprogramm  (A33)    -  werden  richtig 
gesehen  und  verständnisvoll  beschrieben.  Bin  maseives  Sohulprogramm "nuss 
psychologische  Auewirkungen  auf  Menschen  ausüben,  die  bis  Jetst  kaum  ein 
Verhältnis  eum  gedruckten  Wort  gefunden  hatten  (454)  und  für  deren  Pre* 
diger  1917  ein  Minimalpensum  von  1000  Seiten  Lektüre  vorgeschrieben  wer- 
den musste  (455)«  Campbell  zitiert  darum  mit  Recht  Niebuhr,  der  das  Ver- 
sagen  des  gebildeten  Klerus  an  diesen  auf  der  Schattenseite  des  Bildungs- 
wesens lebenden  Menschen  aufzeigte  (456). 


V 


(453) 


(454) 


(455) 


(456) 


"It  is  to  be  wondered  if  this  new  emphaeis  (Eröffnung  von  Schulen) 
does  not  indicate  another  step  in  the  development  into  another 
phase  of  the  evolutionary  cycle  from  a  radical,  emotional  sect  with 
an  emphasis  on  the  crisis-convereion  experience  to  the  more  staid 
denomination  which  has  become  educated  and  set  up  rational  inhibi- 
tions  which  prohibit  emotional  expression  and  the  crisis-conversion 
experience,  and  have  come  to  rely  more  on  educational  evangelism. 
There  is  such  a  danger  which  should  be  guarded  against,  lest  the 
Fentecostal  Holiness  Church  lose  its  appeals  to  the  eociailly-dia- 
inherited  groups«  emd   in  the  process  forfeit  its  right  to  exist  as 
another  sect  different  to  the  established  churchee  who  are  on  the 
whole  unable  to  minister  to  the  economiceLLly-disfrejichised  and 
socially-inferior  groups.**  Campbell .  The  PHCh,  S.  521 

'*The  average  person  of  the  Penteoostal  Holiness  communion  is  not 
the  type  of  person  who  has  ciiltivated  an  appreciation  for  reading. 
On  the  whole  they  have  not  obeyed  Paul*8  instruction  to  *give  atten- 
dance  to  reading*.**  Campbell .  The  PHCh,  3.  559 

**It  was  ordered  (191?)  that  no  one  should  be  granted  license  to 
preaoh  who  could  not  recite  in  coneecutive  order  the  Books  of  the 
Bible ,  and  who  had  not  read  it  through  at  leaet  once .  Candidates 
for  Ordination  were  required  to  have  read  the  Bible  through  twice, 
and  in  addition  were  to  read  at  least  1000  pages  of  other  suggested 
books  in  harmony  with  the  doctrines  of  the  Pentecostal  Holiness 
Church.**  Campbell .  The  PHCh,  S.  275'^ 

***The  religion  of  the  untutored  and  economically  disfranchised 
olasses  has  distinct  ethicaJL  Gtnd  psyohological  characteristics , 
oorreeponding  to  the  needs  of  these  groups.  Emotional  fervor  is  one 
common  mark.  Where  the  power  of  abstract  thought  has  not  been  hiipi- 
ly  developed  and  where  inhibitions  on  emotional  expression  have  not 
been  set  up  by  a  System  of  polite  Conventions ,  religion  must  and , 
will  express  itself  in  emotional  terms.  Under  these  circumstanoes 
epontsüieity  euid  energy  of  religious  feeling  rather  than  oonformity 
to  an  abstract  creed  are  regarded  as  the  tests  of  religious  ge- 
nuineness.  Hence  also  the  formality  of  ritual  is  displaced  in  such 
groups  by  an  informality  which  gave  oppoz^unity  for  the  expression 
of  emotional  f aith  and  for  a  simple ,  of ten  crude ,  symbolism .  An  in- 
teile otually  trained  and  liturgically  minded  clergy  is  rejected  in 
favor  of  lay  leaders  who  serve  the  emotional  needs  of  this  religion 
more  adequately  and  who,  on  the  other  hausid,  are  not  allied  by  cul- 
ture  and  interest  with  those  ruling  classes  whose  superior  manner 
of  life  is  too  obviously  purchased  at  the  expenee  of  the  poor.'  ** 
Niebiüir «  ^Social.  Souroes  of  Denominationalism ,  New  York,  1929f  ^  ' 
S.  30;  zit.  Campbell.  The  PHCh,  S.  69-70 
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Umso  stärker  mttss  sloh  der  Ausbau  der  Soh\xlen  auf  die  Anhänger  der  Kirche 
auswirken,  Campbell  beschreibt  diese  Phase  der  Geschichte  seiner  Kirche 
mit  besonderer  Liebe  luid  verschweigt  die  gelegentlich  auftretenden  komi- 
schen pseudowissenschaftlichen  Ree\iltate  nicht  (457).  Campbell  stellt 
fest,  dass  im  Laufe  der  Zeit  das  Bekehzningeerlebnis  in  den  Hintergrund 
trat  (458)»  medizinische  Hilfe  wurde  nicht  mehr  länger  abgelehnt  (459)» 

(437)  a.B.  erklärt  J.H.  »King  das  griechische  "metanoia**  folgend ermassen: 
^  ..  Metanoia  -  from  Meta  ~  with,  and  Noos  -  mind  -  something  done  with 
'""  the  whole  mind  (PHCh.  Discipline,  1961,  S.  15).  Bas  Schlüsselwort 
der  PHCh,  Heiligung,  wird  folgendermassen  erklärt:  The  historico- 
ethical  revelation  of  the  word  as  connected  with  the  manifeetation 
of  Jehovah  to  the  patriatrchs,  to  Israel,  the  elect  nation  euid  to 
and  through  Jesus  the  Christ  in  fulness,  is  the  only  way  by  which 
the  füll  knowledge  of  the  word  as  to  its  meaning  can  be  obtained. 
Kadesh  is  the  Hebrew  for  sanctification  and  its  equivalents.  Its 
verbal  stem  is  derived  from  the  root  ''dash**  which  primarily  signi» 
fies  to  "break  forth  shiningly"  (PHCh.  Discipline,  1961,  S.  18-19j 
vgl.  dasu  Köhler-Baumgartner,  Lexikon  in  Veteris  Testamenti  Libros,^ 
S,  825). 

(458)  "For  example,  the  crisis  conversion  experience  has  had  its  parti-- 
CTilar  emphasis  in  connection  with  adults,  though  it  has  not  been 
restrioted  to  adults.  It  has  characterieed  revival  periods  which 
have  dealt  principally  with  adult  types  who  have  been  deprived  of 
the  early  Christisn  nurture  and  training  which  the  Christian  home 
af forde.  Such  a  type  of  conversion  was  to  be  expected  as  the  natu- 
ral outcome  under  such  circumstances .  It  should  not  be  forgotten, 
however,  that  there  are  many  others  who  have  come  up  under  diffe- 
rent  circumstances  who  became  Christians  in  a  milder  manner  with- 
out  being  able  to  point  to  a  definite  emotional  crisis  teking 
place  at  a  definite  time.  Some  of  the  very  best  saints  of  the 
Church  bear  testimony  to  this  quiet  type  of  conversion  experience 
which  resulted  from  a  lengthy  period  of  Christian  training.  It 
should  not  be  overlooked  that  although  these  people  became  Chris.> 
tians  through  the  subconscious  werk  of  the  Spirit  of  G-od  in  a  gra- 
dual  process,  they  were  no  lese  conscious  of  their  sonship.  Their 
lives  bore  testimony  to  the  faot  that  the  new  birth  had  taken 
place."  Campbell .  The  PHCh,  S.  122 

**While  it  is  admittedly  possible  to  instruot  those  of  cur  posterity 
in  such  a  manner  as.to  bring  about  their  conversion  in  a  quiet  man- 
ner through  Christian  nurture  there  are  mioltiplied  thousands  of 
others  who  constitute  a  major  portion  of  society  who  are  unreach- 
able  except  by  means  of  a  crisis  conversion.  Many  adults  who  attend 
the  average  church  Service  are  largely  unaffeoted  by  these  milder 
methods,  and  would  become  Christians  if  they  had  the  opportunity  to 
.  experience  conversion  by  being  brought  face  to  face  with  a  personal 
need  of  salvation  through  a  legitimate  appeal  to  their  emotione  in 
addition  to  receiving  proper  religious  instruction  through  a  Chris- 
tian education  program.**  Campbell .  The  PHCh,  S.  132 

(459)  "The  Pentecostal  Holiness  Church  teachos  Divine  Healing,  as  in  the 
atonement  of  Christ.  While  natixral  means  are  not  to  be  despised, 
it  is  the  privilege  of  Christians  to  trust  in  Calvaxy*s  streajn  for 
complete  and  permanent  healing  of  etil  sickness  and  diseases.** 
PHCh.  What  You  Should  Know  About  the  pentecostal  Holiness  Chiirch, 
Traktat,  S.  3 
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Es  ist  kein  ZufsJLl»  daes  der  aus  der  Fenteoostal  Hollneas  Churoh  atanunen- 
de  Oral  «Roberts  eine  Universität  gründete  (02a.02.177.>?) . 

Die  Sohreibluetiffen»  die  im  Jugendblatt  der  Kirche  "Penfriends"  suchen» 
wollen  nicht  lediglich  über  religiöse  Themen  korrespondieren.  Sport 
(Korbball,  Reiten),  Kochen»  Singen,  akademieohe  Berufe  herrschen  als 
Themen  vor  (460). 

Biographien:  Faul  F.  «Beachflun;  Francis  Marion  •c-Britton;  G.B.  ♦Cashwell; 
A.B.  «Crumpler;  J.A.  «Culbreth;  R.B.  «Rayes;  Niokels  John  «Holmes; 
Benjamin  Hardin  «Irwin»  Joseph  Hillary  «King;  Dan  T.  «Muse;  Oral  «Roberte; 
Albert  Bmest  «Robinson;  Hubert  T.  «Spence;  J.A.  «Synan;  George  Floyd 
«Taylor 

b)  Lehre  ^,; 

Infolge  ihres  methodistischen  Hintergrundes  hat  die  Fentecosteü.  Holinesa 
Churoh  eher  eine  bischöfliche  Organisation  und  schliesst  die  Säuglinge- 
taufe nicht  aus.  Sie  unterscheidet  jedoch  -  wie  alle  unter  02a.02.D.I. 
aufgeführten  Körperschaften  -  zwischen  (l)  Kirchengliedem,  die  nur  ge- 
rettet, (2)  solchen,  die  gerettet  land  geheiligt,  und  (3)  solchen,  die  ge- 
rettet, geheiligt  und  mit  dem  Geist  getauft  sind. 

aa)  Der  Kampf  gegen  den  Liberalismus;  Das  oben  erwähnte  Buch  Campbeils 
sieht  den  wichtigsten  Beitrag  der  Pentecostal  Holiness  Church  im  Kampf 
gegen  den  theologischen  Liberalismus.  Campbell  stützt  sich  in  der  Dar- 
stellung des  "German  Rationalism"  ganz  auf  zweitrauigige ,  amerikanische, 
fundamentalistische  Sekundärliteratur.  Die  deutsche  Bibelwissenschaft» 
von  der  er  keine  Ahnung  hat  und  die  er  im  engsten  Zusammenhang  mit 
Darwins  Evolutionstheorie  sieht  (46I),  macht  er  für  etile  Uebel  der 
Welt  verantwortlich,  insbesondere  für  den  Sozialismus   (462)   und  die 


(460)  Jugendblatt  Lifeline  8  Fen  Fals 

(461)  "Such  assumptions  emanate  from  Darwin* s  theory  of  evolution,** 
Campbell .  The  FHCh,  S.  21-22 

(462)  **Socialism  seeks  to  narrow  the  ränge  of  human  personality  and 
accommodate  it  to  fit  the  total  program  of  society.  In  the  pro- 
cess,  our  individualism  is  being  submerged.  Private  initiative 
is  stifled  by  the  utilitarieüiism  which  oame  into  vogue  in  the 
middle  of  the  nineteenth  Century  as  an  adjunct  to  German  libe- 
ralism."  Campbell.  The  PHCh,  S.  34 
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D»  nun  dieee  deutsche  Blbelwiseeneohaft  (464)»  z.T.  in  der  Porm  des 
Social  Goepel  (465)»  Amerika  trote  Karl  Barths  "Betonung  der  persönlichen 
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(463}  ''The  social  gospel  has  been  shown  to  ignore  the  need  of  personal 
salvation  and  the  new  birth.  If  Garrieon's  oonclusion  is  correct 
that  the  eoumenicial  (sie)  movement  ie  largely  activated  by  the 
social  gospel-advooates,  it  is  then  true  that  both  root  alike  in 
liberal  teachings  which  ignore  the  supernatural  new  birth;  and, 
as  Oarrison  observes,  the  lack  of  emphasis  on  doctrine  opens  the 
way  for  denominations  to  merge  on  a  basis  so  uneound  that  their 
lUüion  would  spell  dieaster."  Campbell .  The  PHCh,  S.  60 


(464) 


***•...  The  results  of  the  work  of  German  Biblical  scholarship  be- 
geüi  slowly  to  filter  in  and  the  study  of  the  Bible  by  new  methods, 
which  treated  it  ae  a  collection  of  literature  whose  date,  author* 
ship,  and  character  were  to  be  investigated  critically,  rather 
than  as  a  book  known  in  advance  to  be  the  inerremt  product  of 
inspiration,  presently  found  a  place  in  the  minds  of  many  of  the 
entire  course  of  the  changing  attitude  towards  the  Bible  is  that 
given  by  William  Newton  Clarke  is  his  'Sixty  Years  with  the 
Bible'»  in  which  he  narrates  autobiographically  the  development 
of  his  own  views  through  six  decadee.*"  Winifred  Ei*nest  G>arrison. 
♦The  March  of  Paith,  New  York,  1955 f  S.  93;  zit.  Campbell .  The 
PHCh,  S.  23 


(465) 
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There  is  not  one  verse  in  the  Bible  to  give  the  faintest 
encouragement  to  the  unbiblical  teaching  that  the  so-called  *lea- 
ven'  of  the  G-ospel  will  finally  permeate  aociety  and  the  teachings 
of  Christ,  the  Golden  Rule  and  the  Sermon  on  the  Mount  will  so 
change  the  hearte  of  men  that  they  will  all  come  to  know  Christ 
and  the  millenni\un  will  be  here.  This  has  nevier  been  the  program 
of  God.  InsteeLd,  according  to  Acts  15 i  He  ie  calling  out  a  people. 
The  vez*y  woz*d  '  church '  in  the  Greek  meane  a  *  called  out  Company ' . 
The  Word  is  ecclesia,  from  two  other  words:  ek,  meaning  'out'  and 
kaleo,  meeuiing  'to  call' .  God  is  calling  out  a  few  here  and  there 
to  make  up  the  body  of  His  elect  Church.  There  is  no  wholesale 
salvation.  At  Pentecost  there  were  3000  saved  but  this  was  only 
a  'drop  in  the  bücket'  compared  with  the  tens  of  thousende  who 
were  celebrating  the  feast  in  JerusaJLem  on  that  day.  "*  M.R.  De 
Haan.  *The  Second  Coming  of  Jesus,  Grand  Rapids  1944,  3.  109-111; 
zit.  Campbell .  The  PHCh,  3.  32 
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Religion"  (466)  su  übers ohw^mmen  droht,  iet  die  Penteooetal  Holinese 

Churoh  eur  Wächterin  einer  gesunden  Dogmatik  aufgerufen: 

**Ferner  gibt  es  ausgedehnte  Strömungen  innerheilb  des  Protestantismua , 
welohe  durch  die  sogenannte  'höhere  Kritik'  den  Grlauben  an  das  Ueber- 
natürliche  unterminiert  haben,  besonders  den  Glauben  an  die  Inspira* 
tion  und  die  absolute  Autorität  des  Wortes  Qottes.  Solchen  ist  die 
Lehre  von  der  jungfräulichen  G-eburt  unwissenschaftlich  und  unannehm- 
bar, die  Wunder  Christi  sind  ihnen  Dichtungen  übereifriger  Jünger, 
sein  Tod  ist  ihnen  tragisches  Schicksal  eines  Märtyrers,  seine  Aufer- 
stehung ist  ihnen  nicht  historische  Tatsache,  sondern  eine  Art  von 
Idealisierung  seines  Lebens  und  seiner  Lehre;  seine  Wiederkxinft  ist 
ihnen  nur  wilde  Einbildung  seiner  Nachfolger,  die  Lehre  von  der  ewigen 
Verdammnis  ein  Gespenst  aus  dem  dunklen  Mittelalter,  die  Lehre  vom 
Himmel  ein  schöner  Traum,  der  nie  Wirklichkeit  wird.  Und  viele  be- 
kennenden Christen  wissen  nichts  Besseres  aXs  sie. 

Wir  aber  als  Pf ingst gläubige  glauben,  dass  die  Bibel  das  untrügliche 
und  unfehlbare,  das  von  Gott  eingegebene  Wort  Gottes  ist.  Wir  glauben 
alles,  was  sie  sagt,  wir  glauben,  dass  bis  dass  Himmel  und  Erde  ver* 
gehen,  kein  Jota  noch  ein  Strichlein  des  Wortes  trügen  wiz^,  bis 
dass  alles  erfüllt  sein  wird. 

Wir  glauben  alles,  was  die  Bibel  von  Christus  sagt,  an  seine  jung- 
fräuliche Geburt,  sein  sündloses  Leben,  seine  vollkommene  Lehre,  sei- 
ne Wunder,  seinen  Versöhnungstod,  seine  leibliche  Auferstehung,  seine 
Himmelfahrt,  sein  Amt  als  Hohepriester  in  der  Herrlichkeit,  seine 
Wiederkunft  und  an  alles,  was  sie  lehrt  über  das  letzte  Gericht,  über 
Himmel  und  Hölle.  Dieses  Jahrhundert,  diese  unsere  Stunde  bedarf  ei- 
nes solchen  Glaubens,  einer  solch  klaren  Botschaft.  Meine  Brüder, 
'wer  weiss,  ob  wir  nicht  \im  dieser  Umstände  willen  zum  Königtum  ge- 
kommen sind? ' 

Diese  Stunde  fordert  eine  solch  positive  und  kompromisslose  Botschaft 
von  Gott.  Die  Posaune  muss  einen  klaren  und  gewissen  Ton  geben.  Es 


(466)  "Barthian  teachings  tended  to  bring  into  fresh  focus,  the  neglec- 
ted  emphasis  upon  personal  religion.  He  held  that  the  transcendant 
God  is  still  conoemed  about  saving  individual  soxils*  but  allows 
the  World  for  the  most  part  to  shift  for  itself.  God  alone,  he 
oontends,  oan  trajisform  the  structure  of  society;  but  He  is  not 
interested  in  society,  His  conoem  is  to  attend  and  assist  the 
individual  soul  in  its  passage  into  eternity,  for  the  victory  of 
God  is  achieved  'not  in  history,  but  beyond  history' .  In  contra- 
diction  to  the  liberal  views,  Barth  considers  every  attempt  to 
oorreot  evil  oonditions  ajid  to  right  wrongs  in  human  society  as 
*not  only  f utile  but  presumptuoua ' .  The  liberal *s  doctrine  of 
Divine  Immanence  is  thus  seen  to  be  directly  opposite  to  the  un- 
knowable  of  God  of  the  Barthians."  William  Warren  Sweet.  »The 
Story  of  Religion  In  America,  New  York  1939 t  3.  584-590;  ait. 
Campbell .  The  FHCh,  S.  29 
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iet  keine  Zeit  für  Bweideuti^e  Sprache  (467)»  es  iat  Zeit  für  eine 
nüchterne,  gesunde,  schriftgemäsee  Fredigt,  eine  Zeit  -  wenn  ihr 
wollt  -  für   eine  dogmatisch  getreue  Verkündigung  der  groseen  Bibelwahr- 
heiten, unbekümmert  darum, ob  eie  eungenommen  oder  abgelehnt  wird."  (468) 
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(467)  Vgl.  daeu  aucht  ***The  moet  offenaive  feature  of  religious  libera-« 
lisffl* ,  saye  Horsoh  (john  Höre eh.  *Modem  Religioua  Liberaliam, 
Chicago  1924,  3.  17),  'ia  that  it  uaea,  aa  a  rule,  the  old  Bibli- 
oal  expreeaiona  and  claima  to  be  Chriatian  theology  -  an  improve- 
ment  on  the  old  faith;  all  thia  in  the  face  of  the  fact  that  mo- 
demiata,  as  we  have  aeen,  recognize  the  great  chaam  which  aepaz*a- 
tes  them  from  Biblical  Chriaticüiity.  It  ia  aa  if  within  a  politi- 
oal  party  which  waa  foxinded  on  the  principle  of  protective  teuriff 
there  aroee  a  new  party  which  defended  fz^e  trade,  but  inaiated  on 
retaining  the  old  party  name  and  connectiona,  advancing  the  excuse 
that  the  protective  tariff  principlea,  when  properly  intez*preted , 
mean  free  trade.***  Campbell .  The  FHCh,  S.  10 

'*We  have  bef pre  ua  an  age-old  example  of  thia  common  error  in  the 
experienoe  of  Cain.  He  was  a  religioua  man,  but  hia  worahip  waa 
made  to  accord  with  hia  o%m  ideaa  inatead  of  &od*8  plsLn.  He  brougiht 
an  offering  unto  the  Lord  from  the  field.  It  waa  the  fruit  of  hia 
own  labora.  God  rejected  it  becauae  it  waa  a  'bloodleaa*  offering. 
It  aeems  to  the  rational  thinking  man  that  Cain*e  offering  of  the 
fzniit  of  the  ground,  might  have  been  more  acceptable,  but  it  was 
not.  It  conatituted  the  *way  of  Cain*,  ejid  not  the  *way  of  God' 
(Gen.  4.3;  Jud.  11 ).  Before  continuing  a  further  development  of 
the  aubject,  a  word  of  explanation  mcLy  avoid  the  poasibility  of 
giving  offenae.  It  ia  recognized  that  thoae  who  axe  in  error  are 
often  men  of  aincere  religioua  convictiona  who  are  prompted  by  an 
ardent  deaire  to  do  good,  but  have  unwarily  been  led  into  devioua 
patha.  They,  like  Cain,  are  religioua  and  on  the  whole  are  ainoere 
worahipera,  but  they  have  aubatituted  their  man-deviaed  way  for 
God*s  way.  * There  ia  a  way  that  aeemeth  right  unto  man,  but  the 
end  thereof  are  the  waya  of  death. *  (Prov.  16.25)  Some  have  re* 
fez^ed  to  all  modemiata  ae  apoetatea.  We  often  uae  the  word 
*apoatatea*  indiscriminately  and  with  too  little  consciouaneaa  of 
ita  derogatory  implicationa  and  condemnatory  meaning.  Churchmen 
ahould  aeek  to  emulate  the  example  of  Christ  who  hated  sin  but 
loved  the  ainner.  But  while  He  was  never  activated  by  animoaity, 
He  waa  n^'sr^T   perfidioua  in  failing  to  apeak  the  unvarniahed  truth 
regardleea  of  whom  it  involved.**  Campbell .  The  PHCh,  S.  12 

(468)  J.A.  4Synan,  Biachof  der  PHCh  an  der  Welt-Pfingatkonferena  in  To- 
ronto 1938:  Der  Zweck  Gottes  in  der  Pfingstbewegung  für  diese 
Stunde,  VdV  51/IO,  Okt.  1958,  S.  4,15.  Vgl.  auchj  ***....  Next  to 
<t     prayer,  the  need  for  today  ia  a  reproclaiming  with  great  conviction 
^^         the  baaio,  cardineil,  fundamental  dogmaa  of  the  Church  of  the  euper- 
natural  (or  aupez*phyaic8kl,  if  you  pleaae)  powera  of  God,  aa  mani- 
feated  in  the  production  of  His  Word,  the  Bible,  aa  exhibited  in 
the  peraon  and  work  of  Hia  Son,  aa  ahown  in  the  regeneration 
wrought  by  the  Holy  Spirit.  People  are  manifeatly  hungry  today  for 
;/        a  true  aincere ,  and  earneat  expoaition  of  the  great  trutha  of 

aacred  Soripturea .  *  **  Earle  V.  Pierce .  »The  Church  and  World  Con- 
ditions,  New  York  1943,  S.  117;  »it.  Campbell .  The  PHCh,  S.  33 
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Dieser  Fraielnn,  der  nie  einen  Luther  oder  Niemöller  hervorgebracht 
hätte  (469)  t  wiederholt  den  alten  Fehler  dee  BraamuB»  indem  er  daa  Diee- 
aeita,  den  Staat,  den  Nenachen  wichtiger  nimibt  ala  Gott  und  daa  Jenseits 
(470),  obschon  nicht  beatritten  wird,  dase  der  Freisinn  führende  Gelehr- 
te und  Menachen  von  unanfechtbarer  Lebenahaltung  h6z*vorgebracht  hat  . 

(471). 

Trotadem  werden  primitivate  Brkenntniaae  der  Bxegeae  (z.B.  die  Unter- 
acheidung  der  drei  Jeaaja  ( 472 ))  bekämpf t .  Der  theologiache  Leser  wird 
mehr  ale  einmal  den  Kopf  darüber  schütteln,  dass  Campbells  Buch  ala 
theologiache  Dissertation  angenommen  worden  iat. 

• 

bb)  Verhältnia  au  anderen  Kirchen;  Keine  Kirche  hat  Bxiatenzracht  "un- 

leaa  good  and  legitimate  reaeona  juatify  ita  exiatence"  (473)*  Dieae 

Gründe  eieht  die  Penteooatal  Holineas  Churoh  in  ihren  **Doctrinal  Distino- 

tives"  gegeben t  ^ 

'*Feter*s  Statement  (Act.  2.4;  10.44-47)  ahows  further  that  holineaa, 
or  a  pure  heart,  waa  recognized  by  the  apoatlea  aa  an  indispensable 
prerequiaite  to  the  Baptiem  with  the  Holy  Spirit;  ....  This  State- 
ment showa  clearly  that  the  people  who  reoeived  the  Holy  Spirit  at 
Caeaarea,  apeaking  with  tonguea  and  magnifying  God,  had  received  an 


f 


(469)  Campbell .  The  FHCh,  S.  18 

(470)  "Modemiam  aeeks  to  effect  through  natural  meana  a  renaiesance. 
Thia  ia  plakily  the  old  error  of  Braamua.  Liberale  aay  that  Chria- 
tiana  iaolate  themselves  and  that  they  aho\ild  diacard  the  time- 
wom  idea  of  'other-worldliness *  and  come  to  reoognize  with  them 
that  religion  should  be  the  fvuiction  of  the  Community  of  State .  It 
should  deal  with  business  men,  politiciana,  'Chriatian  Amerioani- 
eation*  of  immigranta,  induatrial  relations,  and  international 
peace.  Religion  haa  come  to  be  regarded  more  and  more  ae  a  means 
to  a  higher  end.  Miaaionariea  desired  at  one  time  to  save  men  from 
eternal  damnation  but  now  they  aeek  to  change  the  social  Order,  to 
m^e  a  better  world.  This  present  world  ia  the  center  of  thought 
of  the  modemist.**  Campbell .  The  PHCh,  S.  16 

(471)  **In  humble  re Cognition,  it  is  acknowledged  that  many  of  the  most 
profound  acholars  of  cur  day  are  numbered  among  the  exponents  of 
modemism.  Among  them  are  many  men  of  Sterling  character  and  un« 
impeachable  morality."  Campbell .  The  PHCh,  S.  14-15 


(472) 


(473) 


*''In  1890  the  *  liberal*  waa  debating  whether  there  wera  two 
Isaiflüia;  in  1930  the  extreme  *moderniet*  waa  debating  whether 
there  waa  a  personal  God.***  Gaius  Glenn  Atkins.  ^Religion  In  Our 
Times,  New  York  1932,  S.  86;  eit.  Campbell .  The  PHCh,  3.  8 

**...no  church  haa  a  right  to  exiat  as  a  distinct  body  unless  good 
and  legitimate  reaaons  justify  its  exiatence.  It  should  either 
augment  the  corporate  body  of  divine  truth  by  emphaaizing  some 
neglected  doctrinal  truth  or  by  introducing  aome  legitimate  phass 
of  revelation.**  Campbell .  The  PHCh,  3.  7 
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anteoedent  pv^rlfloatlon  of  their  hearts  by  falth.**    (474) 
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**The  soobnd  öaxdliial  truth  held  wlthout  apology  by  the  Penteooatal 
Hollness  Chiiroh  is  the  Soriptural  taaohing  of  Sanotlfloation  ae  a 
eecond  definlte  work  of  grace,  obtainable  by  falth  on  the  part  of 
the  fully  juBtified  believer"  (475). 

"The  thlrd  polnt  of  dootrlne  is  the  belief  that  the  Fenteoostal  Bap- 
tiem  of  the  Holy  Qhost  and  fire  ia  obtainable  by  a  definite  aot  of 
appropriating  faith  on  the  part  of  the  fully  cleaneed  believer,  and 
that  the  initial  evidence  of  the  reoeption  of  this  ezperience  is 
speaking  with  other  tongues  as  the  Spirit  gives  utterance**  (476). 

**... Romane  12.1  doee  not  apply  to  persona  desiring  to  be  eanctified» 
but  to  those  who  are  alreetdy  sanotified.  The  exhortation  is  to  * prä- 
sent yoiir  bodies  *holy'  (sajactified)  whioh  is  your  reasonable  Ser- 
vice*. This  Scripture  refers  to  the  sanotified  person  presenting  him- 
self  for  the  baptism  of  the  Holy  Ghost  that  he  *may  prove  that  which 
is  the  good,  and  acoeptable,  and  perfect,  will  of  Q>od*,  whioh  embra- 
oes  the  experienoes  of  justifioation,  sanctifioation  and  the  baptism 
of  the  Holy  Ghost."  (477) 

Damit  kann  meü:i  awar  die  ökumenische  Bewegung  ablehnen  (478),  aber  nicht 
erklären,  warum  es  allein  in  den  Vereinigten  Staaten  53  Pfingstkirohen 
mit  dreistufigem  Heilsweg  (479)  gibt. 

cc)  Bekenntnis  der  Fenteoostal  Holiness  Churoh  von  1901: 

**Trinity.  The  Holiness  people  taught  the  doctrine  of  the  Trinity  in 
the  regulär  established  faahiont  three  distinot  persona  in  one  Ood- 
head  of  one  substance,  co-equal  and  co-etemal.  These  three  were  seen 
to  oooperate  in  bringing  about  man 's  salvation. 

Man.  Conoerning  all  men,  they  are  fallen  sons  of  Adam  fuid  all  have 
sinned  and  fallen  short  of  the  glory  of  Ood,  and  are  utterly  helplees 
to  save  themselves ,  being  dependent  upon  God  *  s  love  and  meroy  which 
have  been  set  forth  in  the  plan  of  Redemption. 


(474)  J.A.  »Synan.  Our  Dootrinal  Distinotives,  S.  3->4.  «Synan  stütst 
sich  auf  das  Aoristpartiaip  (katharisas,  Aot.  10.44-*47)i  woraus  er 
ableitet,  dass  der  Taufe  mit  dem  Heiligen  G-eist  ein  feststellbares 
Reinigungserlebnis  vorangehen  muse. 

(475)  PHCh.  What  Tou  Should  Know  About  the  PECh,  S.  3 

(476)  ebda 

(477)  Campbell ,  The  PHCh,  8.  246 

(478)  '*Suoh  men  as  Calixtus,  Molanus,  Grotius  and  Spinola  (sie),  while 
not  strictly  liberale  in  the  modern  sense»  were  liberals  in  oompa- 
rison  with  the  Protestant  view  of  the  Scripture  and  its  authority. 
There  was  an  undeniable  kinship  between  them  and  the  modemists  of 
our  day.  They  were  willing  to  make  most  any  saorifioe  for  the  sake 
of  Union.  Since  Nodernism  is  actuated  by  liberalisra  it  follows 
that  it  is  also  interested  in  unity.**  Campbell ,  The  PHCh,  S.  63 

(479)  zum  Begriff  vgl.  02a.02.060o  y  ":;   ■''''         "; 
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Soripturee.  The  Soripture  oontain  the  ravealed  will  of  Ood  and  ara 
tha  only  auffioient  rxile  of  falth  and  praotioe.  They  inoluda  booka  of 
the  Canon,  and  reveal  the  plan  of  redemption  whereby  ainful  men  can 
ba  JuBtlfied  before  the  Father  on  the  baeie  of  the  vioarloue  auffe- 
ringe  and  death  of  the  Savlour,  His  Son,  if  or  when  man  exercisea 
falth  in  the  Word.  The  Holy  Spirit  then  applied  the  atoning  blood  of 
Christ  and  traneforma  the  sinner  into  a  new  oreature  in  Christ  Jesus. 

Repentance  ia  genuine  when  it  is  produoed  by  godly  sorrow  for  sin» 
and  the  penitent  sinner  makes  füll  oonfession,  forsakes  his  sins  and 
is  willing  aa  far  as  possible  to  make  restitution  for  hia  sins, 
straightening  out  everything  he  can  between  himaelf  and  his  fellowman. 

Saving  Faith  cannot  be  exercised  exoept  aa  one  has  truly  repented.  It 
is  believing  with  the  heart  and  not  merely  with  the  head. 

The  Witness  of  the  Spirit  comee  to  all  thoae  who  have  repented  and 
believed  according  to  the  above  deeoribed  Standards»  and  a  person  will 
know  unmistakably  that  he  is  God's  ohild,  by  feeling  Q-od*s  Spirit  bea- 
ring  witneas  with  his  spirit  that  he  is  a  child  of  God.  The  oatastro* 
phic,  oriais  oonversion  is  made  the  rule  and  not  the  exception  in  de- 
terming  one*8  knowledge  of  salvation. 

A  Holy  Life  is  required  of  all  those  who  name  the  naine  of  Christ.  They 
nnist  depart  from  iniquity,  or  they  automatioally  forfeit  their  right 
to  oontinue  to  be  sons  of  Ood.  This  teaching  waa  emphasiaed. 

Bntire  Sanctifioation.  This  doctrine  was  also  emphaeized.  The  Holi- 
ness  people  taught  that  there  remains  in  the  bom-again  believer*s 
heart  a  *root  of  sin*  which  is  bom  in  every  child 's  heart»  being  in- 
herited  from  Adam.  That  all  actual  guilt  is  removed  and  sins  are  for- 
given  in  justification,  but  there  must  also  be  removed  the  'sin  in 
our  natura '•  This  is  realized  by  faith  when  the  juatified  believer 
appropriates  through  the  blood  of  Christ  his  sanctifioation.  The  *old 
man* ,  oarnal  natura  is  thus  destroyed,  and  a  person  is  then  made 
reeuiy  to  serve  God  with  an   undivided  heetrt,  being  ridded  of  the  in- 
bred  sin.  This  is  the  State  of  *perfect  love *  or  *perfect  holiness* 
or  perfect  freedom  from  sin  inward  and  outward.  Thie  doctrine  ia 
opposed  to  the  idea  of  growth  into  sanctifioation.  Such  a  theory  is 
intez*pz*<>ted  aa  being  achieved  by  *our  worka'  instesul  of  *  faith*  in 
God.  Thie  experlence  was  considered  the  saune  as  receiving  the  baptism 
of  the  Holy  Ghost  until  1907»  after  the  *  latter  rain*  outpouring  of 
the  Spirit.  (480) 

Growth  in  Grace  ia  seen  as  a  development  in  the  experiences  of  justi- 
fioation  or  sanctifioation»  after  they  have  firat  been  reoeived  by 
faith.  The  Holiness  people  taught  that  it  waa  no  more  possible  for  a 
peraon  to  grow  into  aanctification  than  it  waa  possible  for  a  person 
to  grow  into  the  oonversion  experience . 

Falling  from  Grace  was  taught  as  a  possibility  for  any  peraon»  regard- 
less  of  his  experience  with  God»  and  that  unleas  repentGuaoe  took 
place  the  peraon  would  be  lost. 

Divine  Healing  was  taught  aa  the  privilege  of  every  believer  who 
vould  call  for  the  eiders  of  the  Churoh»  according  to  James  3*14«*l6. 


(480)  Dies  hatte  sur  Folge»  dass  der  ordo  salutia  der  FHCh  im  Gegensats 
Bu  demjenigen  der  AoG  (02a. 02.115)  dreistufig  konaipiert  wurda« 
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It  was  not  oonsldered  an  evidenoe  of  ein  or  a  mark  of  dlvlne  dloplsa- 
eure  beoause  a  pereon  waa  slok  or  employed  medical  aid, 

Tfae  Saoond  Coming  of  Christ  waa  emphaeieed  as  being  prsmiXlonnial »  at 
whioh  time  the  dead  would  be  raised»  the  ready  living  onss  translatad» 
a  great  tribulation  set  up  through  whioh  those  who  wsre  Isft  would 
pasa ,  af ter  whioh  the  devil  would  be  ohained  while  the  saints  reign 
during  the  millennium  with  Christ,  after  whioh  the  devil  is  looaed  for 
a  eeason  and  then  judgsd«  Guid  the  unrighteoua  dead  are  raised  and 
judged  and  with  him  oast  into  the  lake  of  fire. 

The  Destiny  of  Man  is  determined  by  the  attitude  he  may  assume  'toward 
God*8  Son,  and  the  Provision  he  has  maxie  for  salvation.  Thoae  who  re- 
bei  will  be  piinished  everlastingly»  while  those  who  acoept  Gk>d*s  Pro- 
vision will  enjoy  eternal  happineas  sjcid  bleasedness  in  His  presenoe. 

The  Churoh.  the  Sacraments.  and  the  Ministry  are  viewed  in  the  same 
oonventional  orthodox  waty,  exoept  that  the  Holiness  Churoh  believed 
that  people  of  either  sex  may  be  called  to  the  work  of  the  ministry; 
and  that  water  baptism  waa  not  compxxlaory  for  churoh  memberahip  nor 
salvation  -  oetndidates  who  desired  it  oould  ohoose  the  mode  of  baptism 
they  might  prefer."  (48l) 

dd)  Bekenntnis  naoh  Hubert  T.  -»Spenoe: 

'*The  Fenteoostal  Holiness  Churoh  Believest 

1.  The  whole  Bible  aa  the  final  authority  of  all  revealed  truth.  That 
it  is  given  by  inspiration  of  God,  and  is  'profitable  for  doctrine, 
for  reproof,  for  oorreotion,  for  instz-uotion  in  righteousness : 
That  the  man  of  Ood  may  be  perfeot,  thoroughly  fumished  unto  all 
good  works.'  2*  Tim.  3.16-17;  2.  Petr.  1.21 

2.  We  believe  that  man  was  originally  created  in  the  moral  image  and 
likeness  of  &od.  Oen.  1.26-27 

3.  We  believe  in  the  Trinity  of  the  Grodheeui;  Father,  Son  and  Holy 
Ghost.  Three  Divine  and  distinot  Personalities  united  in  one 
Trivme  Deity.  Mt.  28.19;  2.  Kor.  13.14 

4.  We  believe  in  the  Virgin  birth  of  Jesus  Christ,  not  in  the  inmiaou- 
late  oonception  idea.  Lk.  1.26-31.  And  that  Jesus  Christ  is  the 
füll  and  final  embodiment  of  a^l  gospel  truth.  Joh.  1.14;  Hebr.  1* 
1-4 

5.  We  believe  in  the  universal  fall  of  mein  and  in  the  inherited  fallen 
nature  of  memi.  That  we  are  *by  nature  the  ohildren  of  wrath'  ,  and 
that  all  we  like  aheep  have  gone  aatray.  Therefore,  we  believe  that 
all  human  kind,  individually  and  oolleotively,  need  a  Redeemer  and 
that  Jesus  Christ  is  the  one  and  only  Saviour.  Rom.  3.23-23;  Act. 
4.12 

6.  We  believe  that  all  must  *be  born  again'  from  above  by  the  regene- 
rating  work  of  the  Holy  Ghost,  and  that  this  is  *by  grace  through 
faith* .  Joh.  3.3;  Bph.  2.8.  We  are  not  eaved  by  works  but  unto 
good  works.  Eph.  2*9-10 
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(481)  naoh  der  Zuaammenfaaaung  von  Campbell .  The  FHCJ^,  3,  223-227  (aua 
A.B.  »Crumpler.  »The  Diacipline  of  the  Holiness  Churoh,  S,  3-13). 
Vgl.  auch  Klaude  Kendriok.  The  Promise  Fulfilled,  S.  183  und  PHCh« 
Disoipline  »1933,  S.  43  \         ' 
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?•  We  belleve  in  eenuine  repentsnoet  vhioh  ie  godly  sorrow  for  all   i 
ein»  flind  in  oonfeseion  ot  oame   to  Jeeue  Chriet  the  one  and  only 
mediator  botwoen  God  and  man.  And  that  all  mankind  oan  be  saved. 
Job.  3a65  2.  Kor.  7.10;  1.  Tim.  2.1-6     u-   .  i  ^      ^ 

8.  We  believe  that  through  repentanoe  and  faith  in  the  atoning  blood 
of  Jesus  Christ,  aa  shed  on  Calvary,  we  reoeive  forgiveness  of 
sine  and  have  peaoe  with  God.  That  without  ehedding  of  blood  there 
is  no  remission.  Rom.  S.l»  Hebr.  9.22.  We  aleo  believe  in  restitu- 
tion  or  in  making  things  right  with  our  fellowman.  £z.  33 .14 »16; 
Mt.  3.8 

9.  We  believe  that  sin  is  twofold»  actual  eüid  original,  emd  that  we 
must  f irst  be  saved  f rom  our  actual  sins  and  aa  individ\;iale  reoeive 
forgiveness  of  all  personal  guilt.  Ps .  51.2-9;  1.  Joh.  1.9.  But 
also  that  the  blood  of  Christ  was  shed  for  the  complete  oleansing 
of  our  heart  from  original  sin. 

10.  Therefore»  we  believe  'Jesus  also»  that  he  might  sanctify  the 
people  with  his  own  blood»  suffered  without  the  gate ' .  Hebr.  13*12; 
1.  Thess.  4.3*4.  And  that  we  are  kept  by  graoe  as  we  abide  in 
Christ.  Joh.  15-5-6;  Hebr.  12.15 

11.  We  believe  'if  we  say  we  have  no  sin  (inherited  sin  to  be  clesmeed 
from)  we  deceive  ourselvee»  and  the  truth  ie  not  in  us*.  But  that 
*if  we  oonfess  our  sins  (actual  guilt)  that  he  is  faithful  and  just 
to  forgive  us  our  sins»  and  to  oleanse  us  from  all  unrighteous- 
ness*»  or  from  our  unrighteous  State.  1.  Joh.  1.8-9 

12.  We  believe»  that  without  holineee  no  mein  shall  see  the  Lord.  Nt.5»8; 
Hebr.  12.14-15 •  However»  there  is  no  holiness  apart  from  the  holi- 
nees  of  God  that  is  imparted  through  the  righteousness  of  Christ. 
Faul  prayed  to  be  delivered  from  his  own  righteousness.  Jes.  64.6; 
Phil.  3.9 

13.  We  believe  in  a  present  day  fulfillment  of  Peter *s  Statement  rela- 
tive to  the  PenteoosteLl  Baptism  with  the  Holy  Ghost.  Apg.  2.38-39. 
But  that  the  forgiveness  of  our  aotual  sins  and  the  cleeuising  of 
our  heart  from  inherited  depravity  are  necessary  prerequisites  to 
the  reoeption  of  the  Penteoostal  Baptism  with  the  Spirit.  1.  Kor. 
3.16.-17;  6.15-20 

14  •  We  believe  in  the  supematural  power  of  God »  and  in  divine  miracles 
today  aocording  to  the  will  and  word  of  God.  This  oertainly  inolu- 
des  divine  healing  for  the  body.  For  with  God  nothing  is  impossible. 
Mk.  9.23;  16.15-20;.  Lk.  1.37;  Hebr.  2.3-4.  However,  we  believe  in 
the  fulfillment  of  these  eigne  as  they  were  manifeated  by  the  early 
apostles  and  recorded  in  the  Book  of  Acts  and  approved  in  the 
Epietles.  The  Spirit  and  the  Word  always  agree.  And  for  any  one 
today  to  exalt  any  *sign*  or  emphaeise  any  *  Spiritual  gift*  whioh 
God  has  est  in  the  ohuroh»  to  the  negleot  of  the  whole  Goepel  ie 
like  a  man  exalting  hie  right  hand  or  eye  or  foot  to  the  exclusion 
of  hie  entire  body.  For  neither  of  these  three  members  nor  all 
three  together  constitute  his  body.  Paul  maJcee  thie  very  piain  in 
his  letter  to  the  Corinthians  who  had  among  them  who  had  gone  off 
into  tatngents*  I  Cor.  Chaptere  12  and  14  Pavil  \mderstood  that  the 
goepel  of  Jesus  Christ  is  more  than  a  harp  of  one  etring.  He  knew 
it  to  be  a  glorious  Symphony  of  the  whole  counsel  of  God.  Act •20. 27« 
And  he  did  not  want  to  be  responeible  for  any  kind  of  epiritueil 

abnormalitiee  among  hie  spiritual  children. 
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15*  Ve  believe  in  a  life  of  praotloal  holiness,  In  all  that  the  word 
^^^  ^fhollneas  Is  intended  to  mean  in  its  relation  to  Christian  living 


^ 


here  and  now,  both  in  the  positive  and  negative  oenae.  1.  These. 
4*3-7|  Hebr. ^12.14-15 •  We  muat  abstain  from  all  evil  and  evil 
praotioes  as  well  as  render  whole  hearted  Service  for  the  Mastex* 
on  behalf  of  suffering  humanity.  1.  Thees.  3 •22-24;  Jak.  2.14-18. 
Ve  believe  that  the  graoe  of  Qod  muet  be  translated  into  daily 
living»  and  that  charaoter  counts  more  than  any  olaim  of  eigne 
and  wonders.  Gal.  2.20;  1.  Joh.  1.3-6 

16.  We  believe  we  are  to  love  our  neighbor  as  ourselves.  This  is  made 
easy  when  we  stop  loving  oureelvee  so  much.  Lk.  10.29 

17.  We  believe  that  Penteoost  is  both,  effervesoent  and  efficacious  • 
it  is  exuberant  joy  and  sacrificial  Service.  Act.  1.8;  2.1-4.  We 
believe  in  joyful  worship  as  well  as  fasting  and  prayer.  Fa. 100 .4; 
Joh.  4.23-24;  1.  Joh.  1.4.  We  also  believe  in  constcuit  showers  of 
the  * latter  rain*  today  -  poured  out  from  heaven  upon  those  who 
rightly  ask.  Sach.  10.1 

18*  We  believe  in  the  perpetuity  of  the  Church  and  in  the  fellpwship 
of  the  saints.  Nt.  16.18;  Eph.  2.19-22 

19.  We  believe  in  the  sacredness  of  holy  matrimony,  in  the  senctity  of 
the  home;  we  commend  oommunity  Cooperation  etnd  advocate  loyeJ.ty  to 
our  country.  Mt.  19.4-9;  Hebr.  13.14;  1.  Tim-.- 2. 1-4 

20.  We  believe  in  hell  a  place  of  eternal  punishment  for  the  wioked,' 
and  in  heaven,  a  place  of  eternal  peace  euid  ainless  perfection 
for  the  redeemed.  Joh.  5.25-29;  Apk.  20.5-6;  21.1-4 

21.  We  believe  in  the  second,  personal, premillenniail,  imminent  Coming 
of  Jesus.  First,  to  take  His  blood  washed  ready  ones  out  of  the 
World  just  prior  to  the  great  tribulation  period  which  will  oul- 
minate  in  the  universal  reign  of  the  anti-christ.  Mt.  24.36-41; 
Lk.  21.36;  Joh.  14.1-4;  1.  These.  4.13-18;  2.  Thess.  2.1-10; 
Hebr.  9.28;  Apk.  13 

22.  We  believe  in  the  final  triumph  of  Christ  and  Hie  Church  over 
Satan,  the  felse  prophet  and  the  anti-christ.  Mt.  16.18;  Apk. 19. 
19;  20;  21.1-3 

23.  We  believe  in  the  tüLtimate  triumph  of  Christ' 8  universal  reign  of 
righteousness,  and  that  His  saints  will  reign  with  Him  here  on 
this  earth.  Jes.  11.4-9;  Apk.  20.4.  That  only  the  personal  reign 
of  Christ  here  on  this  earth  can  usher  in  the  universeuL  reign  of 
peace.  Lk.  1.32-33* 

24.  We  believe  that  while  suffering  is,  more  or  less,  the  common  lot 
of  all  h\iman  kind  there  ie  grace  eufficient  to  endure  that  which 
God  permits.  Hi.  1.12;  2.6;  2.  Kor.  12.7 

ThuB  we  see  that  while  this  great  Pentecostal  movement  made  its  ini- 
tial impreesion  by  declaring  in  particular  that  the  Pentecostal  Bap- 
tism  with  the  Holy'Spirit,  with  all  of  the  ecriptural  manifestations, 
are  for  us  today,  we  also  believe  in  the  whole  couneel  of  Gk>d. 
Act.  20.27  ^ 

The  Pentecostal  meseage  advocates  water  baptism,  the  Lord*s  Supper, 
the  observance  of  Sunday,  the  Christian  Sabbath,  family  devotion  in 
our  homes,  church  membership  and  universal  evcuagelism.  And  that  Ood 
blesses  those  who  give  cheerfully  and  liber€Ü.ly  in  support  of  His 
Church.  .    \       , 
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We  praotioe  supportlng  the  fatherleea  and  widowa  in  their  affllotiona 
as  well  aa  keeping  ourselves  unepotted  from  the  world.  Jak.  1.27 

We  believe  in  Blble  Sohools  and  churoh  *govemment*  as  well  aa  of  all 
the  BupezmaturaJ.  working  of  the  Holy  Ghost.  We  believe  in  *the  fruit 
of  the  Spirit*  as  well  as  the  'gifte  of  the  Spirit * .  We  enjoy  fellow- 
ship  with  all  true  believere  in  Christ  and  love  the  souls  of  all 

people«**  (482)  '■''i-    ■^'''^r^f^-f:    i:y^^'>^'^\  :  r  'i.<'.:>    u/i    '^  \-'5-, -'v,  ^' •>,^^'Z.'v':'' ■:  ,.  ;,,'-     :'-."":-:■■''/.■ 

ee)  "Pur  Faith  (l963):  .  ^. :'^  ^  

"'  '  '  '''i 

1.  We  believe  there  is  but  one  living  and  true  G-od,  everlasting,  of 
infinite  power»  wiadon  and  goodnese;  Maker  and  Preserver  of  all 
things,  both  visible  and  invisible.  And  in  the  unity  of  this  &od- 
head,  there  are  three  Fersons  of  one  eubetsuicev  of  etemal  being» 

.  ,;:  and  equal  in  holiness,  justioe«  wisdom,  power  and  dignity:  the 
Father,  the  Son,  and  the  Holy  Ghost. 

2.  We  believe  that  the  Son,  who  is  the  Word  of  the  Father»  the  very 
and  etemal  Qod,  of  one  substanoe  with  the  Father,  took  man*8  na- 
tura in  the  womb  of  the  blessed  Virgin;  so  that  two  whole  and  per- 
feot  natures,  that  is  to  say,  the  Godheeui  and  manhood,  were  joined 
together  in  one  person,  ne'veT   to  be  divided,  whereof  is  one  Christ, 
very  God  and  perfeot  man,  who  actually  suffered,  was  crucified, 
dead  fluid  buried,  to  reoonoile  the  Father  to  us  and  to  make  atone- 
ment  not  only  for  our  aotual  guilt,  but  also  for  original  sin. 

3>  We  believe  that  Christ  did  truly  rise  again  from  the  dead,  and 
took  again  His  body,  with  all  things  appertaining  to  the  perfec- 
tions  of  man*s  natura,  euid  asoended  into  heaven  and  there  sitteth 
\uitil  He  shall  retuz*n  to  judge  all  men  at  the  last  day. 

4.  We  believe  the  Holy  Ghost  proceeding  from  the  Father  flüad  the  Son, 
is  of  one  substanoe,  majesty  and  glory,  with  the  Father  and  the 
Son,  very  and  eternal  Q'Od. 

5.  We  believe  that  etez*nal  life  with  G-od  in  heaven  is  a  portion  of 
the  reward  of  the  finally  righteous;  and  that  everleisting  banish- 
ment  from  the  presence  of  the  Lord,  and  unending  torture  in  hell, 
the  wages  of  the  persistently  wioked.  (Mt.  25*46;  Ps.  9.17»  Apk. 
21.7-8) 

6.  We  believe  that  Jesus  Christ  shed  His  blood  for  the  remission  of 
sins  that  are  past;  and  for  the  regeneration  of  penitent  sinners 
and  for  salvation  from  sin  and  from  sinning.  (Rom.  3*25;  1*  Joh. 
3.5-10;  Bph.  2.1-10) 

7.  We  believe,  teaoh  and  firmly  maintain  the  Scriptural  doctrine  of 
justifioation  by  faith  alone.  (Rom.  5.l) 

8.  We  believe  that  Jesus  Christ  shed  His  blood  for  the  complete  olean- 
sing  of  the  justified  believer  from  all  indwelling  sin  and  from 
its  Pollution,  subsequent  to  regeneration.  (l.  Joh.  1.7-9) 

9.  We  believe  that  entire  sanctification  is  an  insteuataneous ,  definite 
second  work  of  graoe,  obtainable  by  faith  on  the  part  of  the  fully 
justified  believer.  (Joh.  15.2;  Act.  26.18) 


(482)  Hubert  T.-»3penoe.  Psnteoost  Is  Not  a  Tangent,  S.  4-3JL 
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10.  We  belleve  that  the  Fanteoos-bal  Baptism  of  the  Holy  Ghoet  and  flr« 
Is  obtainable  by  a  def inlte  aot  of  appropriatin«  faith  on  th«  part 
of  the.fuXly  cl«ansed  believer»  eind  the  initial  evidance  of  the 

^^  '  reoeption  of  this  experience  ie  speaking  with  other  tongues  as 
the  Spirit  «iveo  utteranoe.  (Lk.  11,13;  Aot.  1.5?  2.1-4;  8.17; 
10.44-46;  19.6) 

11.  We  believe  in  divine  healing  as  in  the  atonement.  (Jes.  53.4-5; 
Mt.  8.16-17;  Mk.  16.14-18;  Jak.  5.14-16;  Ex.  15.26 

12*  We  believe  in  the  imminent,  personal»  premillennial  seoond  ooming 
of  our  Lord  Jesus  Christ   (l.  Thess.  4.15-18;  Tit.  2.13;  2.  Petr. 
3*1*4;  Mt.  24.29-44)  and  we  love  and  wait  for  Eis  appearing. 
(2.  Tim.  4.8)»*  (483) 

ff)  Zusammenfas8\mg  naoh  Pentecostal  Holiness  Advocate  (l953): 

**The  Fenteoostal  Holiness  Churoh  believes  in  Justifioation  by  faith 
(The  New  Birth)  as  taught  by  Martin  Luther.  We  believe  in  Sanctifi- 
oation  as  preaohed  by  John  Wesley.  It  might  be  pointed  out  that  we 
do  not  teach  * absolute  perfeotion*  but  that  sanctifioation  is  a  pro- 
gressive work  of  graoe  as  well  as  an  instantaneous  second  work  of 
graoe.  We  believe  in  the  baptism  of  the  Holy  Spirit  as  the  early 
Apostolio  Churoh  reoeived  and  taught;  and  in  divine  healing  for  the 
body  as  the  privilege  of  Christians  of  all  generations,  but  also 
aoknowledging  and  appreoiating  the  great  work  of  medical  soience  in 
behalf  of  suffering  humanity. . • .  The  churoh  definitely  believes  in 
the  Holy  Trinity,  in  the  apostles*  creed»  in  the  Communion  of  the 
Saints,  in  the  Great  Commission,  in  etemal  blise  for  the  finally 
righteous  and   in  etemal  punishment  in  hell  as  the  portion  of  the 
ultimate  rejectors  of  the  saving  graoe  of  our  Lord  Jesus  Christ. 
And  finally,  we  believe  in  the  personal»  pre-millennial  second  Co- 
ming of  our  Lord .  **  (  484  ) 


)  Ethische  Vorschriften  nach  der  Disoipline  1961; 

**2*  All  our  members  are  forbidden  to  hold  membership  in  or  have  fel- 
lowship  with  oathbound  secret  eocieties,  social  olubs»  Guid  corrupt 
Partisan  politios;  to  attend  placee  of  worldly  amusement,  such  as 
Rioving  pioture  shows,  professional  sports»  cirousee,  dance  halls» 
and  faire;  etnd  to  follow  after  anything  that  is  caloulated  to 
destroy  their  epirittiality.  (2.  Kor.  6.14-17;  Bph.  5.11;  Rom.  12. 
2;  2.  Tim.  3.5) 

3*  Paragraph  two  is  not  intended  to  prohibit  consistent  association 
with  legal  efforts  to  establish  equitable  employer-employee  re- 
lations. 

4*  The  Pentecostal  Holiness  Churoh  forbids  its  members  using  tobacoo 
in  any  form,  and  also  forbids  its  members  from  assuming  the  per- 
sonal responsibility  for  its  growth»  haz*vesting,  marketing,  manu- 
facturing,  or  selling,  whether  as  landlord,  tenant,  proprietor, 
^  merohant,  employer  or  employee.  ^ 

The  preoeding  paragraph  does  not  apply  to  women,  children,  tenante 
and  laborers  affeoted  by  the  tobacoo  question  who  have  no  other 
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(483)  Pentecostal  Holiness  Advooate  1963»  Deckel 

(484)  Pentecostal  Holiness  Advooate  36(*2o.l.l953) t  S 
Kendrick.  The  Promise  Pulfilled,  3.  184-185 
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reasoxiabltt  alternative  of  personal  Investment  nor  Intereet  other 
than  maklng  a  legltimate  llvelihood. 

5*  The  Fenteoostal  Hollness  Churoh  is  utterly  opposed  to  the  meoiu- 
facture,  sale,  cuid  use  of  all  intoxlcants»  and  any  other  drlnk 
or  drug  detrlmental  in  ite  effeots.  (2.  Kor.  7.l) 

6.  Filthiness  of  speech,  foolish  talicing,  jesting,  and  speaking  evil 


of  others  are  gü.80  forbidden.  (Bph.  4.29-31;  Kol.  3.8,17;  I.These. 
5.22).  Also,  to  abstain  from  mentioning  the  faulte  of  an  absent 
person,  and  refuse  to  listen  to  those  who  do,  exoept  it  be  abso- 
lutely  necessary  for  the  glory  of  God,  and  the  good  of  the  oause 
and  the  person  oonoemed.  (Lev.  19.16;  Ps.  13.3)  ... 

7.  All  of  oyxr   members  are  forbidden  to  follow  immodest  and  extrava- 
gant style 8  in  dressing,  or  to  wear  needless  omamentation. 

(1.  Tim.  2.9;  1.  Petr.  3.3) 

8.  All  our  members  are  required  to  observe  the  first  day  of  the 
week  as  the  holy  Sabbath,  according  to  the  teaohing  of  the  Old 
and  New  Testaments,  and  to  abstain  from  doing  their  own  pleasure 
thereon.  (Ex.  20.8-11;  Jes.  58.13;  Mk.  2.27-28) 

9.  The  Pentecostal  Holiness  Churoh  is  utterly  opposed  to  the  evils 
of  divorce.  We  believe  a  divoroe  granted  on  any  other  grounds 
exoept  the  one  permitted  by  Christ  in  Mt.  5*32  euad  Mk.  10.11-12 
is  evil.  A  person  divorced  euad  remarried  acoording  to  the  tea- 
ohings  of  Christ  herein  mentioned  may  be  eligible  for  membership 
in  the  Pentecostal  Holiness  Churoh,  but  shall  not  be  elected  to 
the  Office  of  deacon,  nor  acoeptable  as  a  licensed  or  ordained 
minister.  (485)  This  position  oonoeming  offioials  and  ministers 
is  maintained  in  view  of  the  fact  that  the  Word  of  G-od  requires 
leaders  in  the  churoh  to  be  exa^nples  in  the  highest  possible 
Sense.  Hence,  while  recognizing  the  one  lawful  reason  for  divoroe 
and  remarriage,  we  do  not  recommend  or  enoourage  it,  for  it  is 
better  for  one  not  to  marry  again  in  any  oase  while  the  former 
oompanion  is  living.... 


\\ 


11.  (our  members  are  required)  Also  to  witness  on  all  sui table  occa- 
sions,  even  if  it  costs  our  lives,  to  what  the  Lord  has  done  for 
US,  eepecially  to  sanctifioation,  divine  healing  eoid  the  baptism 
with  the  Holy  Qhost  and  f ire . 


(485) 


^/ 


■set 


i 


Vgl.  dazu:  "There  were  some  who  interpreted  the  Scriptures  as  tea- 
ohing that  under  no  circumstances  could  any  person  remarry,  what- 
ever  had  been  the  grounds  of  their  divoroe  or  previous  marital  Sta- 
tus. Others  believed  that  if  a  person  were  separated  from  a  former 
oompanion  on  ' Bible  grounds  * ,  he  or  she  then  had  a  Bible  right  to 
remarz*y  an  eligible  person.'* 

Besohluss  30.1.1913:  "No  one  shall  be  admitted  to  membership  in 
the  Penteoosteü.  Holiness  Churoh  who  has  two  living  oompanions,  or 
is  living  with  a  wife  or  husband  who  has  two  living  oompanions, 
exoept  it  be  for  the  oause  of  fornioation.**  Der  Besohluss  kam  aber 
nur  mit  20  gegen  19  Stimmen  zustande,  weshalb  die  Frage  als  uner- 
ledigt liegen  blieb.  Campbell .  The  PHCh,  S.  261-262 
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18. 


A  momber  of  the  looal  oh\iroh  who  doee  not  tithe  hie  inoome  into 
the  loooüL  churoh  treasury  ehall  not  hold  any  offiolal  positlon  in 
the  looal  ohuroh. 

All  minietera  ara  raquired  to  pay  füll  tithes  into  the  confarence 

treaaury,  the  mieaionary  oonference  treaaury,  or  general  treaaury 

\  aooording  to  membership  atatua.  Thie  tithe  ahall  be  paid  monthly. 

A  miniater  who  doee  not  pay  the  tithe  on  hia  income,  both  mini- 
eterial  and  aeoular,  into  the  oonference  tre%aury  for  eiz  montha, 
ehall  forfeit  hia  memberahip  in  aaid  oonference. 

The  Fentecoatal  Holine es  Ch\iroh  firmly  holde  that  there  are 
eaored  relatione  between  huabetnd  and  wife  whioh  are  strictly 
private  aooording  to  the  Word  of  God»  and  into  thia  aacred  pri- 
vaoy  no  one  hae  cmy  right  to  inquire.  (Hebr.  13.4;  1.  Kor.  7 •1-5)'* 

(486) 

hh)    "DoctrineO.  Amplificatione'*   nach  J.A.    ♦Synatn   (l929): 

**Entire  eanctifioation. 

Entire  aanotification. . .ie  the  oriaia  experience  that  marka  the  be- 
ginning  of  the  aanctified  life,  in  which  there  ia  certainly  room  for 
development ,  progreea  and  growth....  It  ie  not  abaolute  perfection, 
not  angelic  perfeotion,  not  'ainleea  perfection*,  if  the  term  ia 
ueed  to  imply  the  impoeeibility  of  a  aanctified  peraon*a  fallin^f  in- 
to ein.  We  do  not  believe  it  ia  impoeeible  for  the  aanctified  to 
oommit  ein;  but  we  do  believe  that  it  ia  poaaiblo  for  a  aanctified 
peraon  not  to  oommit  ein .... 

The  baptiem  with  the  Holy  Ghoat  and  apeaking  with  other  töhguee. 

....  We  do  not  believe  thia  («  Zungenreden,  W.H. )  ie  the  onjly  evi- 
dence  of  the  Spirit*8  baptiam,  but  that  it  is  the  initial  evidenoe, 
juat  aa  it  occured  in  the  repeated  aooounts  of  the  Spirit*e  outpou- 
ring  in  the  Acta  of  the  Apoatlee .  But  there  will  be  other  evidencea 
apelled  out  in  our  livea  -  the  fruit  of  the  Spirit  (Gsa.  5.22-23) t 
power  to  witneae  for  Christ »  power  to  endure  the  teetinga  of  faith 
and  the  oppoeitiona  of  the  world....**  (48?) 

p)  jiiiterftt^ir 

1906  g.F.  4Taylor.  »The  Devil 

1907  g.F.  ♦Taylor.  »The  Spirit  and  the  Bride 

1914  J.H.  »King.  Prom  Passover  to  Penteooat 

1915  P.M.  »Britton,  Penteooetal  Holineae  Bible  Readinge  or  Text  Book 

1916  g . P .  »Taylor .   The  Second  Coming  of  Jeaue;  gekUret  unter  dem  Titel: 
The  Rainbow,  1924^;   The  Seoond  Coming  of  Jeeua,  1950^ 

1919  P.M.  »Britton.  Penteooetal  Truth.  Sermone  on  Regeneration,  Sanoti- 
fioation,  the  Baptiem  of  the  Holy  Spirit,  Divine  Healing,  the 
Second  Coming  of  Jesua.  Together  with  a  ohapter  on  the  life  of 
the  author. 


(486)  PHCh,  Diacipline  1961,  S.  65-68 


(487)  J.A.  »Synan.  Dootrinal  Amplifioationa,  int  PHCh.  Diacipline  1961, 
S.  32-34 
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G«F.    ♦Taylor.      A  Tour  of  Bible  Landi 

»R.B.    II/2,   1354ff.    -  Albart  Emeel,,    ,      ^  .^  ^    ^. 

Book   (♦Robineon  ist  nicht  Prediger .fiSS^Jobirneon ,   A  Layman  and   the 
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vom 


Standpunkt  dee  Nichtpredigere  ^\  ,^^^»*=1"  ^^^   ^^*  ^•^  ^°^ 


1937  D.D>  Preaman.  Obaerve  the  Afrioan 

1938  Sara  Lane  ♦Beacham.  flexi   and  Miseioni 

1940  R.H.  Lee.  a.H.  Montgomery.  Edward  1 

1941  Joe  B.  Campbell.  What  to  Believe  ani 


.936,  195  o2 


1942 
1944 

1945 
1947 


1948 
1949 


*^*  »  »1938,  X9392  (Mission  PHCh) 
l»«H  Reev^s,  Hie  L±fe  and  Measase 
♦1941,  »1944^,  1952'  " ^^   Wiy,/=\bou-t  Sanotif ication, 

Joe  E.  Campbell.  Can  a  Man  Live  Ab^u^  ^,^^  ^o  ^  ^mt/«'^ 

^ 'afifl^Sin.  *1942,    ♦19442,1952'' 

Hubert  T.    43pence.    The   Pereon,    WorV.,  ^    ^^      „  ,       «  ^    jj. 

(suggeated  as  Textbook  f  or  Bible  S^^^'^  WÄtneoe  of    the   Holy   Spirit 

]  Xäy  Gox-areeo) 
W.M.    Hayea.   Memoire   of  Richard  Bax\  , ^       ^    ^ 

Twelve  Radio   Sermons   (ca.    1945)    -  \**»*Haairee  -  P^^^^^^'   ^Spenpi^, 
Pentecoet  -  Dera..    Six  Thoueand  Yei-JaaÖsiSÄE»   2OO0  Yeare   of 

^  "oß  85  of  Clithing 

Dan  T.    ♦Muae.    The   Song  of  Songa   -  \,  „  «      ^  j.   •%    u— 4 

feetations   -   Dera..    How  May  the  BxM>^p.*r^mey ,    Pe^teooetal   M«ai- 
Obtained  -  Dera .  .    The  Piniahed  Wori « '«•ieno«  of    Sano-tifxoation  Be 
Bleasing  -  Which?   -   Ders .  .    What   th,    W  CaZavsry  ^^    *^«    ^•«®^^,  ^, 
cation  As  a  Second  ^J^ng  -  Ders '^^^^httre»iee  Say  About   Sanotifi- 

^I«I    Ib  P^entocoet    Soriptural? 

May  Could  Johnson.    Stories  to   Teil,,  ,  ..      ,  .         «^  ^i.  v^   -. 

PJople   -  Wm.H. ♦Turner.    The   SanctifLlgt   iSÜ—Süi»   Wox-king  With  Young 

a_s iFböWay      of  Xife 

Clark,    S.    107,    110  -  Joseph  H.    ♦Kit,  ^     ^        ^    ^  o        u   ♦v. 

Memoire   of  the  lata   Biahop  Joeeph  l^  .«"'^   TRIftnohe  I>t»  ^^J.'^P^ft®^*^! 
supplemented  by  Mrs.   Blanche  L.    ♦Ki»»^*    ♦1^^^^,  wx-ittan  by  himself  and 


1950  Pentecostal  Holinees  Advocate   36, 


V 


»« 


j-enxecoexax  noxxnqgB  Aavooaxe  ^^  9    \  ^  ^  «  ^   «    i.^  *_^   ^ 

riolmes  Bible  School  -  PHCh,  The  PeMöO.4.1-950.  S.  7:  Geschichte  der 
Anthology,  composed  of  twenty-eix  >03»«coBte«l  Meeeage.  A  Penteoostal 
Wateon  Sorrow.  The  Piain  Gospel  -  >0"«»ns  by  ^»»*«  <5°^-tal  preachere 
ster  of  Jeaua   Christ  Waeaph  ^A.  »Synarx.   Tlie  aood  Mini- 


1951  Pa\il  F.    ♦Beacham,    Questiona  and  Ani.  «      ^   o.  /-oj      v^« 
pendium,    daa  allen  achwierigen  Bib^eteers  0=n  the   Sor-lptures    (Ein  Kom- 

.      mentalistisch  erklärt)    -   Joseph  E.I'tetsetelL^n  nachgeht  uild  sie  funda- 

stal     Holinees   Church  1898-1948.    I»MSL3i  (a?h.D.  ),   The  Pentaoo- 

senting  complete  background  materiM    Back.grouxid  arid  Hxstory.   Pre- 

existence   of  this   Organisation,    al>?    «^i^Ih  adequatiely    explaine   the 

Pentecostal  and  Holinees   groupa,    a^^^^the      existenoe    of    other  kindred 

of  the   total   church  eet-up.    Theol.,^  "«»  «»   sentlal  land  integral  part 

Richmond,    Va. ,    1948  -  Daniel  Webat)^'^'^»«'    Union  Theolofifical   Seminary, 

L.R.    Graham.    Sanotif icSSiSS  M'Evan>-6.  Tlie  Revelation  Message  - 

1952  V.W.    Cggiahan.    The   Model  Sunday  Sei    ,  ^  ^,  ^  r        vi 
Campbell .    A  Whole   Ooepel  For  the   V'^*^°'ol'  W^  orkehop  Outlinee   -   Vo^   fit 
ranoe  for  eoul,   mind,   body  and   cii»  »^'le  Ma^.  Tlie  aospel   of  delive- 
Provieion  Por  Holinees   -  Ders.,    Tl;M"^Btan^c»«    -  ».J^  ♦Hoj.mes,   god  s 
Baptism  By  Christ  and   Other  Topicfi^J*^  ^aptL  em  By  the   Spirit  ^ /t^« 

a  Miesionary   -  Neve.    Chiirches  and  M  •  Umr-a  Mae  Hy^ton,    An  Orphan  As 
Through  the   BiblT^  Hubert  T.    ^Sr>^^^*^^'^^*      S.  3^06  -    W^^eon  Soyyo;> 
Holy   Spirit.    Pive  Radio  Messagee   4'  '^'  ^"^^^  *^'^  *"^  Minietry  of  the 
School  Guide    .   J.    Paul  Williams.    4AQalla^  M.    Tarkenton,   The   Sunday 
They  Worehip;    1952:    S.    340-341;    i9J>**tAinari0Äns  Believe  and  How 
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1953  iPenteooetal  Holinaae  Advooat»  37,  ♦14.5.1953,  S.  36  (Gründung  de* 
Southweetem  Bible  Colleg«;  -  Dere . .  37,  »2.7.1953  (Advooat«  Press) 

1954  Paul  F.  ♦Beaoham.  Meat  In  Due  Season  -  Moore .  S.  185-199  -  Dallas 
M.  Tarkenton.  PHCh,  int  Du  ♦Plessls,  Uistory 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Pentecostal  Churchee,  Schaf f-Hereog,  864-66  - 
Margaret  Muse  Oden.  Step  to  tho  Sun  (Autobiographie) 

1956  Byon  A.  Jones.  Story  Time  Kj 

1957  Blanche  Leon  »King.  I  Sav  the  Highest  Mountain  and  Stood  Beeide  the 
Lowest  Sea  (Weltreise )  -    ' 

1958  Leon  Stewart.  Too  Late !  A  stimulating  religious  novel.  -  J.A.  4Synan. 
The  Purpose  of  God  In  the  Pentecostal  Movement  For  This  Hour,  in: 
Fifth  World  Pentecostal  Conference,  S.  27-36;  deutsch;  Der  Zweck 
Gottes  in  der  Pfingstbewegung  für  diese  Stunde,  VdV  5l/lO,  Okt. 1958, 
S.  1-4,  15-16 

1959  Florine  and  Montgomery  Dunoan.  You  Gave,  Yet  Africa  Ceais  -  Pente- 
costal Bvangel  No.  2231»  ♦11.1.1959  (Advocate  Press) 

i960  Arthur  H.  Townsend.  How  to  Consider  the  Church  Evangelist 

1961  Gründler  2070  (dogmatischer  Teil  ungenau)  -  Klaude  Kendrick.  The 
Promise  Fulfilled,  S.  177-188  -  J.H.  »»King.  Doctrinal  Sxegesis,  im 
Discipline  1961,  S.  15-27  -  Mayer.  S.  328  -  Mead,  S.  171  - 

J.A.  ♦Synan.  Doctrinal  Amplifications,  in:  Disoipline  1961,  S. 27-36 

1962  Paul  F.  ♦Beaoham.  Holmes  Bible  College,  Now  Holmes  Theological 
Seminary,  Pentecostal  Holiness  Advocate  46/33.  15.12.1962,  S.  4-5, 
10-11  -  Joseph  B.  Campbell.  »Nickels  J.  ♦Holmes  and  Lucy  ♦Holmes, 
Life-Sketches  and  Sermone  -  Eddie  Morris.  New  Testament  Pentecost, 
O.J.,  auch  in:  The  Bridegroom*s  Messenger  50/9,  Juni  1962,  S.  3-4  - 
WChH,  3.  105  ^ 

1963  Landis,  S.  80  -  Jacob  B.  Till  Jr.  (Hg.),  Sermons  Prom  S.A.  Bishop 

1964  Blooh-Hoell  II,  3.  58  -  M.T.  Kelsey.  Tongue  Speaking,  S.  243  - 
Dorothy  Poteat,  Emmanuel  College,  Franklin  Springs,  Ga. ,  Brief  an 
W.H.,  8.6.1964 

o.J.  Paul  F.  ♦Beacham.  Primary  Catechiem.  For  the  Home,  S\inday  School, 
and  Bible  Classes.  Publiehed  by  the  Board  of  Publication  of  the 
PHCh  -  Ders.  .  The  Advanced  Cateohism.  For  the  Home ,  Sunday  School, 
and  Bible  Classes.  Publiehed  by  the  Board  of  Publication  of  the  PHCh 
Harry  B.  ♦Correll.  The  Gift  and  the  Gifte  -  James  F.  Eppes.  »A  Lieu- 
tenant *8  Miraculous  Escape  From  Death  -  D.D.  Freeman.  »Native  Cuo- 
toms  In  Africa  -  N.J.  ♦Holmes.  »God 's  Provision  For  Holiness  - 
J.W.  Kelley.  *The  Temptation  eind  the  Spirit's  Leeuiership  In  the 
Wildemees  -  J.H.  ♦King.  *Twelve  Select  Sermons  -  E.H.  ♦Lee.  »Your 
Friend  -  Ders. .  »Can  a  Man  Be  Born  Again?  -  Ders.  .  *A  Passion  For 
Lost  Souls  -  Thomas  T.  Lindsey.  ♦Try  Holiness  -  G.H.  Montgomery. 
♦The  Speckled  Bird  -  Ders . .  »Art  Thou  Sanctified?  -  Ders . .  ♦After 
Armageddon  What?  -  Ders . .  »Steps  to  the  Upper-Room  -  Ders . .  ♦Prao- 
tical  Holiness  -  Ders . .  *Bible  Holiness,  As  Exemplified  By  the 
Heroes  of  Faith  -  Ders . .  ♦A  Natural  Read  to  a  Spiritual  Blessing 
(Zehnten)  -  H.L.  Moore.  The  Mark  of  the  Beast  -  W.  Eddie  Morris. 
»The  Soripture  On  Tongues  -  Ders..  .  »War  and  the  Soldier'e  Hope  - 
Dan  T.  ♦Muse.  *I  Have  Sealed  My  Own  Doom  -  Dere . .  Divine  Healing, 
Fact  or  Fad?  (Traktat)  -  L.J.  Oliver.  »Is  Jesus  the  Pather?  -  Ders . . 
»What  Saith  the  Scriptures?  -  Ders . .  »Are  the  'Jesus  only»  People 
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Corract?  ^  Dera . .  »The  Golden  Age  -  Alpheue  Noeeworthy,  »The  Death- 
leee  Blood  of  Atonement  -  Oral  ♦Roberte.  *Salvation  By  the  Blood  - 
Dere . .  *Drama  of  the  End-Time  -  A.E.  ♦Robineon.  Problem  Helpe  Por 
Young  People  -  Hubert  T.  ♦Spenoe.  Penteooet  le  Not  a  Tangent,  3. 
Aufl.  (Traktat)  -  Wateon  Sorrow.  Some  of  My  Experiencea  (Autobio- 
graphie) -  K.E.M.  Spooner  (Prau).  Paul  P.  ♦Beaoham.  A.B.  ♦Robineon. 
Sketohea  of  the  Life  of  K.E.M.  Spooner,  Mieeionary  to  South  Africa  - 

.V  J.A.  ♦Synan.  Three  Elemente  of  Sanctifioation  (Traktat)  -  O.P. 

♦Taylor.  »A  Primary  Catechism  -  Dere . «  »The  Sabbath  -  Dere . .  »Daniel 'e 
Seventy  Weeke  -  William  H.  ♦Turner.  »Relationehip  of  the  Paator  and 

^^  Poreign  Miaaiona  -  Dera . .  »Chriet,  the  Qreat  Phyaician  <->  Dera . .  I 
Waa  Excheuiged  Por  a  Jap  -  Dere .  .  »Building  Por  Q-od  In  Blood,  War 
and  Death  (Mieaion  in  China )  -  Dere . .  *5000  Yeara  of  Healing  - 
Dere . .  Penteooet  and  Tonguea  -  Dera . .  »I  Am  the  Lord  Thy  God  That 
HeaJLeth  Thee  -  Dere . .  »Pioneering  in  China  -  Dera . .  »I  Waa  a  Priao- 
ner  of  the  Japsuieae  -  Dere ♦ ,  *What  Muet  I  Do  to  Be  Healed?  -  Dera . . 
»The  Differenoe  Between  Regeneration»  Sanctifioation  eu:id  the  Pente- 
ooeteO.  Baptiam  -  Dere . .  »la  It  the  Will  of  God  to  Heal  All  Who  Are 
Siok?  -  Dera ♦ .  »Are  We  Baptised  With  the  Holy  Ghoat  When  Converted?  • 
Dera . .  »Shell  God*a  People  Taike  Medicine?  -  Dere . .  »Why  Are  Not  All 
Healed?  -  John  W.  Warren.  »Anewering  God*e  Call  to  Africa 

Kataloge.  Protokolle  etc.: 

DJBoiPline  of  the  PHCh.  Die  Auegabe  von  1961  iet  eine  Kirchenordnung, 
enthaltend  daa  Apoatolikum,  einen  **coven&nt*'  (Vereprechen  bei  der  Auf- 
nahme in  die  PHCh),  einen  Abechnitt  "Dootrinal  Exegeaia"  (j.H.  ♦King. 
196l),  einen  Abechnitt  "Dootrinal  Amplificationa**  (J.A.  ♦Synan,  1961), 
die  "Articlea  of  Paith" ,  ethieche  Vorechriften  für  die  Mitglieder,  Por- 
mulare  für  Taufen,  Beerdigungen,  Abendmahl  etc.  -  Iet  jedem  Porecher 
über  die  Pfingetbewegung  au  empfehlen.  Be  gibt  auch  frühere  Ausgaben  . 
(1925.  1929,  1933,  1937,  1945,  1949.  1953,  1957;  ♦King 's  Dootrinal  Exe^ 
geeia  seit  1945;  ♦Synan*e  Dootrinal  Amplifioations  eeit  196l),  beeondera 
wichtig  diejenige  von  A.B.  ♦Crumpler  »1901  (Holineea  Church:02a.02.110a, 
aa2) 

Hemdbuch  dee  Franklin  Springe  Inetitute  1933 

Protokolle  der  PHCh;  General  Conference  Minutee  1911ff.,  Annual  Confe- 
rence Minutee  1911ff • 

Yearbooke  1929ff .  (enthalten  Bilanzen  der  eineeinen  Konferenzen,  Sta- 
tiatiken,  Protokolle;  nicht  fortlaufend  paginiert) 

Kataloge . Emmanuel  College   1947ff.,  Holmee  Bible  School  1947ff. . 
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PHCh.  What  You  Should  Know  About  the  Pentecoetal  Holineea  Church 
( Traktat )  \ 

02a. 02. 111  3PANISH  CHRISTIAN  CHXJRCHE3 

G:   Dieee  Gemeinden  und  dae  Latin- American  Council  of  Churchea 

( 02a. 02. 102)  kamen  hauptaächlich  durch  den  Dienet  von  Pranciaco 
Olazabal  zuatande,  der  ein  Methodietenprediger  in  Mexiko  \ind  Kali 
fornien  war,  bevor  er  der  Church  of  God  (welcher?)  beitrat. 

3t;  1937:  25  Gemeinden;  i960:  240  Gemeinden,  18*500  Mitglieder 

Li:  1949  Clark.  S.  105' 
1961  Gründler  2328 
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02a. 02. 112  TRIUMPH  THE  CHURCH  AND  KINQDOM  OP  GQD  IN  CHRIST  ( Neger ) 

HS:  213  Furrington  Ave.,  S.E.  Atlanta p  ^Ga. 

St:  2  Gemeinden»  36  Glieder  (l936 
300  Gemeinden,  3000  Glieder  (1933 
600  Gemeinden,  63763  Glieder  (1961 

a)  Geeohiohte  iind  Lehre  ^   HjV^- 

Die  Gruppe  entstand  d\xroh  eine  göttliche  Offenbarung  an  **yater**  E.D. 

Smith  1897,  die  aber  erst  1902  zur  Brde  gelangte  (speeded  to  the  earth) 

und  1904  der  Welt  eröffnet  wurde.  Der  Gründer  scheint  die  Gemeinde  bis 

1920  geleitet  au  haben,  **when  *he  went  to  Addis  Abbaba  Abeenia,  Afrioa, 

and  nev^9T   retumed*'*  ( Clark).  Bemerkenswert  ist  folgender  Versuch,  die 

kriegerische  Kirche  der  Weissen  von  der  Kirche  des  Reiches  Gottes  der 

Schwareen  abeuseteen: 

**Q.  Was  there  another  Church  in  the  earth  before  Triumph? 
A.  Yes.  Church  Militant. 

Q.  le  there  any  differenoe  between  the  Triumph  Church  and  Church 

Militant? 
A.  Yes.  Church  Militant  is  a  Church  of  warfare,  and  Triumph  is  a 

Church  of  Feace. 

Q.  What  happened  to  Church  Militant  when  Triumph  was  revealed? 
A.  God  tumed  it  upside  down  and  emptied  His  Spirit  into  Triumph. 

Q.  Is  Tri\unph  just  a  Church  only? 

A.  No.  It  has  a  Kingdom  with  it.**  (488) 

b )  Literatur 

1936  »R.B.  II/2,  1274 

1949  Clark,  S.  128-129 

1933  B . T .  Clark .  Art.  Pentecostal  Churches,  Schaff -Herzog,  864-66 

1961  Gründler  2411  -  Mayer.  S.  327  -  Mead .  S.  209 

1962  WChH.  3.  106 

1963  Landis.  S.  96 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  39 

o.J.  Triumph  the  Church  and  Kingdom  of  God  in  Christ.  ♦ Junior  (Suide  and 
Easy  Lessons  (combined) 
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(488)  Triumph  the  Church  and  Kingdom  of  God  in  Christ.  »Junior  GKiide 
and  Easy  Lessons  (combined).  3.  15:  ait.  Clark.  S.  129 
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02a. 02. 113  UNITED  HOLY  CHÜRCH  OF  AMBRICiL.  INC,  (Neger) 

HSx  500  Gulley  Ave.,  öoldsboro,  N.C. 
31  Miami  Ave.,  Columbue  3,  Ohio 

ZS:  The  Holineee  Union,  monatl.,  A:  133  N.  Fullerton  Ave.,  Montclair, 
N.J.,  R:  Frau  B.  Lewie  Jones  (^) 

M«:  NAE  .  ',;;  ■■/■:^'^' •■■-■-'■•"■' 

Ms;  Afrika:   Liberia,  Südafrikanische  Republik 

Amerika:  Kleine  Antillen 
St:  Gemeinden      Mitglieder 

1936        162  7  »535  .  «^ 


1955 
1960 


376 
470 


26*560 
28*890 


Auf  100  Frauen  kamen  1936  44  Männer. 

a)  Qeeohichte  und  Lehre 

1886  entstand  durch  leaao  Cheshier  (^)  in  Method  bei  Raleish,  N.C,  eine 

Brweckung.  Daraus  bildeten  sich 

(1)  die  United  Holinese  Convention  und 

(2)  die  Big  Kahara  Association. 

Die  Anhänger  dieser  beiden  Bewegungen  hiessen  **come-outers** ,  aum  Unter- 
schied von  den  "in-church-people** ,  die  in  ihren  Kirchen  geblieben  waz^n. 
1900  vereinigten  sie  sich  unter  dem  Namen  Holy  Church  of  North  Carolina, 
später  wurden  noch  die  Worte  **and  Virginia**  angefügt;  1916  w\urde  die 
jetsige  Beaeiohnung  eungenommen.  Ihre  Verfassung  ist,  wie  diejenige  der 
meisten  pfingstlichen  Negergemeinden,  bischöflich« 

b)  Literatur 

1936  »R.B.  II/2,  I645ff. 

1949  Clark .  S.  118-119 

1961  Gründler  2505  -  Mayer.  S.  326-27,  330  -  Mead.  S.  223 

1962  WChH.  S.  106 

1963  Landis.    S.   100 

1^64   Blooh-Hoell   II,    S.    59 
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02a. 02.114  ANCHOR  BAY  BVANaBLISTIC  ASSOCIATION.  INC. 

HS»  Baae  &  Main  Streeta,  New  Baltimore,  Mi oh. 

Z8;  The  Challenge .  1959ff . #  monatl. ,  a  monthly  report  of  the  mlaeionary 
aotivltlee  of  the  Anchor  Bay  Evangelist io  Association,  Ax  HS, 
R:  Arthur  W.  Jemberg,  B.Th. 

Sot  The  Anohor  Bay  Bible  Institute.  New  Baltimore,  Mioh.  (siehe  02a. 02. 
114a, bb)  In  Fontiao,  Mich.,  befindet  sich  eine  assooiated  sohool, 
sowie  eine  Abendschule  in  Flint  als  Vorläuferin  für  die  Hauptsohule. 
3  weitere  Bibelschulen  befinden  sich  in  Uebersee. 

Mgt  Evsngelioal  Teachers*  Training  Association;  Great  Lakes  College; 
National  Bible  College;  NAB;  PFNA  ( 02a. 02. 204} 

My;  Afrika  ,  , 

Asien:   Indonesien  (03.08. 002A) ;  Philippinen  (03.23.012) 

St;  114  Gemeinden,  davon  die  meisten  auf  den  Philippinen 

a)  Geschichte 

aa)  Anchor  Bay  Bvangelistic  Association t  1922  gründete  der  Chirurg  Roy 
•»>Tumer  (Dr.  med.,  später  wurde  ihm  vermutlich  von  seiner  eigenen  Bibel- 
schiele  ein  amerikanischer  D.D.  verliehen)  den  Bethel  Temple  in  New  Bal- 
timore, Mich.,  1940  das  Anchor  Bay  Bible  Institute,  das  *' fundamental  in 
its  belief  and  teaching,  Pentecostal  in  experience**  sein  will.  Mit  weni- 
gen Gemeinden  in  USA  und  sahlreicheren  in  Uebersee  orgeuiisierte  er  die 
"Anchor  Bcty  Bvangelistic  Association,  Inc.'*. 

bb)  Anchor  Bay  Bible  Institute.  New  Baltimore.  Mich.; 

Bachelor  of  Theologyi  Dieser  '*degree'*  wird  verliehen  nach  vier  Jahren 
Bibelschule  im  Sinne  eines  bibelkundliohen  Unterrichts  (ohne  Kirohen- 
und  Dogmengeschichte,  ohne  Binleitungsf ragen,  ohne  alte  und  moderne 
Sprachen)  und  auf  Gz*und  eines  Aufsatzes  von  3000  Worten. 
Master  of  Theology;  Dieser  "degree"  wird  verliehen  nach  einem  weiteren 
Studienjahr  mit  den  Fächern  Kirchengeschichte,  Bthics  of  Ministry  etc., 
und  auf  Grund  einer  These  von  1^000  Worten. 

Doctor  of  Theology;  Der  Dr.  theol.  wird  verliehen  nach  denp  sechsten  Stu- 
dien jeihr  mit  den  ausätelichen  Fächern  Archäologie  und  Business  Law  yxad 
auf  Grund  einer  weiteren  These  von  23000  Worten. 

Für  die  verschiedenen  Examen  fallen  auch  der  '*moral  conduct**  und  die  An- 
zahl der  besuchten  Gottesdienste  ins  Gewicht.  (Vgl.  \inten  M.L*  Dye ) 


(489)  sum  Begriff  vgl.  02a. Ö2 .0600 
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''Artiolea  of  Faith 

1.  Holy.  Sorlpturee 

We  believe  that  the  Bibl«  Is  the  Inaplred  Word  of  (k>d,  the  infalllbla 
rule  ot   faith  and  oonducti  that  it  was  wrltten  by  Holy  man  of  old  as 
they  were  moved  by  the  Holy  Splrit.  2.  Tim.  2.13;  2.  Fotr.  1.19 #21; 
1.  Petr.  2.2?  2.  Tim.  3.16-17 


I.. 
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2.  The  Oodhead 

We  believe  that  there  ie  but  one  true  and  livin^c  God;  that  in  the 
\uiity  of  the  Q-odheetdf  there  are  three,  equal  in  attributea,  but  exe- 
cuting distinct  but  harmonioue  of f ioes . 

a)  Qod  the  Father,  the  Creator  of  heaven  and  earth,  emd  all  that  ia 
therein»  aent  hie  only  Son  to  redeem  and  reconoile  the  world  to 
Himaelf • 

b)  Jesus  Christ,  the  only  begotten  Son,  bom  of  the  virgin  Mary,  con- 
ceived  by  the  Holy  Ohost,  became  flesh  and  dwelt  among  us,  the 
only  mediator  between  God  and  meua. 

o)  Holy  (rhost,  the  third  peraon  of  the  Trinity,  omnipresent,  omnipo- 
tent, fulfilling  on  earth  the  offioe  of  reprover  of  sin,  righteous- 
neas,  euid  judgment,  the  Comf orter,  leader  and  guide  to  all  who 
yield  themselvea  to  His  ministration. 

Mt.  28.19;  Gen.  1.1;  Joh.  1.14,18;  2.  Kor.  13.14;  Jes.  43.10;  Mt.  1. 
23;  1.  Tim.  2.5;  Joh.  15.26;  16.7,14 

3.  The  fall  of  man 

We  believe  man  was  oreated  in  the  image  of  God  but  by  voliuxtary 
transgression,  feil  from  Edenic  holinese  eü:id  purity,  and  his  only 
hope  of  redemption  is  through  Jesus  Christ,  the  Son  of  God.  Gen.  1.26, 
31;  Rom.  5.12,21;  3.5,16,19 

4.  Plan  of  redemption 

We  believe  that  while  we  were  yet  sinners,  Christ  died  for  us;  that 
Hio  death  was  by  Divine  appointment  of  the  Father,  as  an  atonement 
for  sin.  That  upon  simple  faith  eind  acceptanoe  of  the  Lord  Jesus 
Christ,  all  who  call  upon  Him,  may  be  justified  by  faith  through  His 
preoious  blood;  that  salvation  ia  through  grace  and  not  by  any  me- 
rits  of  our  own.  1.  Petr.  1.18-20;  Joh.  1.29;  6.47;  6.37;  Tit.  2.14; 
Eph.  2.8-9;  Rom.  6.23;  3.23;  5.1-2 

5.  The  new  birth 

We  believe  in  the  new  birth  as  a  def inite  experienoe  of  salvation 
and  oonvörsion  from  a  life  of  ein  to  a  life  of  righteousness  and 
tarue  holiness  by  Christ  Jesus,  the  Redeemer  of  all  mankind.  Joh.  3.3; 
Rom.  6.11,18;  2.  Kor.  5.17;  1.  Kor.  1.30 

6.  Dailv  Christian  living 

We  believe  that  having  been  cleansed  from  our  sins  by  the  preoious 
blood  of  Jesus,  we  should  desire  the  sincere  milk  of  the  Word,  that 
we  might  grow  thereby,  Walking  humbly  in  faith  and  love,  and  seeking 
the  hidden  life  that  will  truly  reflect  the  Christ  within.  1.  Joh. 
1.6-7;  2.6;  1.  Thees.  5.23;  2.  Kor.  7.1;  Jes.  35.8;  Rom.  8.5 

7.  Water  baptism 

We  believe  that  water  baptism  by  immersion  in  the  name  of  the  Father, 
and  the  Son,  eoid  of  the  Holy  Ghost,  is  a  oommand  of  our  Lord;  that 
it  is  an  outward  sign  of  an  inward  works  that  like  as  Christ  was 
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raieed  up  from  the  dead  by  the  glory  of  the  Fathar,  so  we  should  walk 
in  ne%ma88  of  lifo.  Mi.  28.19-20i  Mk.  16.16;  Rom.  6.4;  Aot.  2.41 

8 .  The  Lord  *  e  Supper 

We  believe  the  Lord'e  Supper  ie  a  memorial  of  His  suffering  and  death. 
The  broken  bread»  ueed  in  ite  oommemoration  is  a  type  of  the  bread 
which  oajne  down  from  heaven»  even  Jesus  Christ,  whose  body  was  broken 
for  us;  the  wine,  to  remind  us  of  the  shed  blood  of  the  Saviour,  the 
Lamb  of  God.  This  ordincüipe  spcuas  the  years  from  Calvary  to  the  oo~ 
ming  of  our  Lord  and  Saviour  Jesus  Christ»  sind  is  enjoined  upon  ^'^ery 
believer.  Mk.  14.22-24;  1.  Kor.  11.23-30 

9.  The  baptism  of  the  Holy  Spirit 

We  believe  that  the  baptism  of  the  Holy  Spirit  is  a  definite  expe- 
rience  subsequent  to  the  new  birth.  This  induement  of  power  may  be 
expected  after  the  same  manner  as  that  in  which  He  came  upon  Jew  and 
Gentile  alike  in  Apostolic  Days.  Mt.  3.11;  Joh.  14 •16-17;  Act.  1.4 »8; 
17.6;  2.4;  8.17;  10.44,46;  1.  Kor.  3.16 

10.  The  gifte  and  fruits  of  the  Spirit 

We  believe  the  Holy  Spirit  has  definite  spiritual  gifts  to  beatow 
upon  the  believing  ohurch  of  Jesus  Christ.  These  gifte  are  divided 
to  every  man  severally  as  the  Holy  Spirit  wills,  auid  should  be  de- 
sired  by  every  believer,  in  the  order  and  proportion  whereby  they 
will  best  edify  and  benefit  the  ohuroh.  1.  Kor.  12.1-U;  14.12;  Gal. 
5.22-23;  Rom.  12.6-8 

11.  Sanctifioation 

We  believe  the  soriptures  teach  a  life  of  Holiness,  without  whioh  no 
man  shcuLl  see  God.  By  the  power  of  the  Holy  Spirit,  we  are  able  to 
obey  the  oommand,  *be  ye  holy,  for  I  am  holy*.  Entire  Seknctification 
is  the  will  of  God  for  every  believer  and  sho\ild  be  eamestly  puraued 
by  Walking  in  obedienoe  to  God'a  Word.  Hebr.  12.14;  1.  Theas.  3*23- 
24;  1.  Petr.  1.11,16;  1.  Joh.  2.6 

12.  Divine  healing 

We  believe  that  the  atonement  providee  deliveranoe  from  siokness  and 
is  the  privilege  of  all  believers.  Ex.  13.26;  Jes.  33.4-3;  Mt.  8.17; 
Aot.  4.29-30;  Jak.  5.14-16 


13.  The  seoond  coming 


The  Rapture  -  The  Resurre otion  of  thoae  fallen  aaleep  in  Christ 
and  their  translation  with  thoae  who  are  aülive  and  remain  unto 
the  Coming  of  the  Lord  is  the  imminent  and  blesaed  hope  of  the 
churoh.  1.  Thess.  4.16-17;  Rom.  8.23;  1.  Kor.  15-51-52;  Tit.  2.13 

b)  The  Revelation  -  The  return  of  the  Lord  with  His  Raptured  Saints, 
to  set  up  Hie  Millennial  Reign  on  earth,  ia  the  promiee  of  the 
Word  of  God  and  the  world^a  only  hope.  2.  These.  1.7;  Apk.  20.1-7; 
19.11-14;  Rom.  11.26-27 

14 .  Heaven 

We  believe  that  Heaven  ia  a  place  prepared  for  all  thoae  that  believe 
upon  the  Lord  Jeaua  Chriat,  eüid  have  waahed  their  robes,  and  made 
them  white  in  the  blood  of  the  Lamb.  Their  reward  ia  everlaating  life 
and  joy  in  the  preaence  of  the  Lord.  Apk.  7.14-17;  22.5;  21.4; 
Joh.  14.2  V 

15.  Hell 

We  believe  that  Hell  is  a  place  prepared  for  those  who  have  reje^oted 
the  meroy  of  the  crucified  Saviour.  They  ahall  be  cast  into  outer 
darkneaa,  where  there  ahall  be  wailing  and  gnashing  of  teeth.  Their 
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puniehment  is  eternal  grlef ,  regret  and  toz*ment  from  whloh  there  ie 
no  escape.  Mt.  13.41-42;  Apk.  20.10-15S  2.  Theeö.  1.19;  Mt,.  23.412 
Lk.  16.23;  2.  Petr.  2.4 

16.  New  heaven  and  new  earth 

Aooording  to  Eis  promlee,  we  look  for  a  new  heaven  and  a  naw  earth» 
wherein  dwelleth  rlghteousneae.  2.  Petr.  3.12;  Apk.  21.1 

17.  Minlstry  and  evangeliem 

We  believe  in  a  minlstry  dlvlnely  oalled  by  our  Lord»  for  the  ex- 
pressed purpose  of  soul  wlnnlng  sjad  the  carrylng  of  the  everlastlng 
Oospel  to  the  whole  world.  Mt.  28.19-20;  4.18-22;  Act.  2.47;  13.2 

18 .  Church  relatlonehlp 

We  believe  that  the  church  Is  the  body  of  Christ  and  that  evex*y  be- 
llever  born  of  the  Splrlt  le  a  member  of  that  body,  whose  names  are 
wrltten  In  heaven;  and  that  It  Is  the  duty  of  the  bellever  to  Iden- 
tlfy  hlmself  wlth  the  vlslble  church  upon  earth,  whlch  Is  a  Company 
of  bellevers  aseoclated  together  In  Christian  fellovshlp  laborlng 
together  for  the  ealvatlon  of  souls ,  and  endeavorlng  to  keep  the 
unlty  of  the  Splrlt  In  the  bond  of  peace.  £ph.  5 «23 »26,32;  4.15-16; 
Rom.  12.5;  1.  Kor.  12.13;  Bph.  1.22-23;  4.3;  Mt.  17.26"   (490) 

Einen  Begriff  von  der  theologischen  Richtung  und  der  Qualität  des  Unter- 
richtes bekommt  man  von  M.L.  Dye*e  Broschüre,  **The  Murderous  Communlet 
Consplracy'* :  -  .  \ 

Aus  der  Vorgeschichte  des  Kommunismus  werden  neben  Welshaupt,  Marx 
und  Pznidhon  (sie)  der  **\ingläublge  und  unmoralische  Philosoph"  J.J. 
Rousseau  erwähnt.  Kommunisten  und  Soziallsten  werden  In  einen  Topf 
geworfen  und  miteinander  vex*urtellt .  Was  sie  \intersoheldet  seien  nur 
taktische  Fragen  über  die  anzuwendende  Methode. 

Der  Darwinismus  (Bvolutlon)  sei  eine  Verleugnung  elterlicher  Autori- 
tät, der  Nleteschelsmus  (Modemismus)  sei  eine  Verleugnung  der  gött- 
lichen Autorität  und  der  Marxismus  ( Atheismus -Kommunismus,  SozieJLls- 
mus,  Bolschewismus)  sei  eine  Verleugnung  aller  Autorität. 

c)  Literatur 

o-J»  The  Anohor  Bay  Bible  Institute.  A  Pull  Qospel  Fundamental  Center 
of  Christian  Bducation,  Courses  and  Curriculum 

Anchor  Bay  Bvangelletic  Association.  Inc..  Foot-Steps  of  the 
A.B.B.I.  -Dies. .  Aptioles  of  Faith 

M.L.  Dye.  The  Murderous  Communist  Conspiracy.  Satan *s  £nd-Time 
Progz*am 
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(490)  Anohor  Bay  Bvangeliatic  Association.  Inc..  Foot-Steps  of  the 
A.B.B.I.,S.7  % 
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.A.  Guide.  1944ff..  viertel j ährl. ,  A:  HS,  R:  Richard  G.  Champion 
Auflage  1953:  4900)  ( Jugendleiterblatt ) 

CA.  Herald.  1928ff . ,  monatl.  (Fortsetzung  von  Chriet*e  Ambaseadore 
Monthly ) ,  A :  HS,  R:  Richard  G.  Champion  ( Jugendblatt ) 

CeuppuB  Ambaeeador.  A:  HS  (für  AoG  Studenten) 

CAPeule .  A:  HS  (CAP  ■  Chriet's  Ambassadors*  President |  internes 
Blatt  für  Jugendleiter) 

Car in« .  A  ft  R:  HS,  zweimonatl. 

Di  B tri  et  Chroni  ole .  North  Carolina  and  Nevada  Di s tri et  of  the  AoG 

Glad  Tidings.  monatl.,  Offioial  Organ  of  the  Northern  California  and 
Nevada  District  Council  of  the  AoG,  A  &  R:  Narjorie  Maddooks,  P.O. 
fiox  393»  St.  Helena,  Calif . 

Global  Conguest.  1926ff . ,  aweimone^tl. ,  At  HS,  R:  Raymond  T.  Brock 
(Nissionsblatt ) 

I 

God*B  Word  for  Today,  vierteljährl. ,  At  HS,  R:  Ralph  Harris 

Just  Between  US.  A:  HS  (ein  internes  Blatt,  dient  der  Koordination 
swiechen  Sunday  School  Department  und  den  Sunday  School  Directors 
in  den  verschiedenen  Distrikten) 

Pentecostal  Evangel.  1913ff . >  Offisielles  Organ  AoG,  wöchentl., 
A:  HS,  R:  1921-1948«  Stanley  H.  Prodshamj  1949ff . :  Robert  C. 
Cunningham;  Auflage  1950i  160*000,  1961:  172*674  (für  die  Frühge- 
schichte vgl.  The  Christian  Evangel) 

Poder,  eweimonatl.,  A:  HS,  Rs  John  Jackson  (spanisch) 

Pttlpit.  1938ff.,  monatl.,  A:  HS,  Rt  Hardy  Steinberg  (für  Prediger) 

Reveille,  A:  HS,  R:  W.  McPherson  (für  Wehrmänner,  wird  von  den  AoG- 
Feldpredigem  benutst ) 

Silent  Ambassadors.  As  HS  (für  die  Tauben;  31  Personen  arbeiten  bei 
den  AoG  für  die  Tauben) 

Slant.  viert el j ährl. ,  A:  HS   (AoG  Frauenvereine) 

Team,  1954ff • »  monatl.,  A:  HS,  R:  Wildon  Colbaugh  (Männerseitschrift ) 

eingegangene : 

The  Christian  Evemgel.  1913ff.»  wöchentl.,  R:  J.  Roswell  ♦Flower 
1914       A:  Findlay,  Ohio 

1914-1918  A:  St.  Louis,  Mo.  (hiess  1915  Weekly  Evangel,  R:J.W. Welch) 
1919ff.     1919  Fusion  mit  Word  and  Witness,  hiess  n\in  PentecosteJ. 

Evangel  (siehe  dort) 

Christ *e  Ambassadors.  1926-27,  Ai  HS  (Jugendblatt ^ 

Christ  *  s  Ambassadors  Monthly .  1928-29,  monatl.,  A:  HS  (Jugendblatt) 


ii| 


(491)  Dieses  Kapitel  hat  in  verdankenswerter  Weise  Rev.  Richard  C 
Fulmer,  Feldprediger  der  AoG  in  Deutschland,  kontrolliert. 
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Family  Altar  Quide,  At  HS  (Familienandachten)  (Auflage  1933s  11*500) 

Goepel  Gleetnera.    A:   HS  *    .  «-u 

Latter  Rain  Bvangel.  A  &  R:  Frau  William  Piper,  Chicago 

Mleeionary  Challenge.  A:  HS  (Auflage  1953:  14'000) 

Our  Sunday  School  Counsellor.  1939ff . ,  monatl.,  Aj  HS  (Auflage  1953« 
29*500}  (für  Sonntags ohuUehrer) 


Ruth  Qleaner.  1937-1940,  monatl., 
■HS 


A  &  R:  Women'e  Missionary  Council 


Weekly  Bvangel.  1915 t  As  St.  Louie,  Mo.,  R:  J.W.  Welch  (war  ein 
Jahrgang  dea  Fentecostal  Bvangel,  vgl.  The  Christian  Bvangel) 

Word  and  Witnesa.  1913ff . #  monatl.,  R:  B.N.  «Bell 

1913  A:  Malvem  Ark 

1914  As  Findlay,  Ohio 
1914-1918  Ai  St.  Louie,  Mo. 

(bis  1933  war  M.M.  Fineon  Redaktor,  ab  1914  fusioniert  mit  Apostolio 
Faith  unter  dem  Namen  Word  and  Witness,  ab  1919  fusioniert  mit 
Christian  Evangel) 

World  Challenge.  1943-1949»  monatl.,  A:  HS  (ursprünglich  The  Mis- 
sionary  Challenge) 


Sonntages chulperiodika.  die  meisten  viertel j ährl. ,  As  HS,  R: 
W.  Harris 


Superintendent  * s  Planner 

früher:  Superintendent ' s  Ass. 

Adult  Teaoher 

Adult  Student,  1920ff. 

JjBTße   Print  Quarterly 

Quart erly  Chart 

Youth  Teaoher 

Youth  Student  (ab  17  J.) 

Hi-Teen  Instruotor 

Hi-Teen  Student  ( 15-16  J.) 

Hi-Teen  Visuals 

Teen  Instruotor 

Teen  Age  Student 

Teen  Student  (12-14  J.) 

Teen  Age  Workbook 

Hi-Call  (12-14  J.)   . 

Intermediate  Teaoher 

Intermediate  Student 

Search 

Intermediate  Visual  Aide 

Junior  Teaoher 

Junior  People  (9-ll*J.) 

Bible  Bxplorer 

früher:  Junior  Workbook 

Junior  Trails 

Jiuiior  Visual  Aids 

Primary  Teaoher 

Primary  Pupil  (6-8  J.) 

Primaz*y  Visvial  Aids 

Uebertrag 


12S1 

8  »500 

87  *  000 

297 '000 


1251 

11*750 
100*000 
293*500 

2*000 
10 '500 
75  *  000 


Ralph 
1261 


19*000 
135  *  000 

19  *  000 
102  *  000 

19  *  000 
135  *  000 

23  *  000 

19*300 
138*200 

621200 
123  *  000 

16  *  900 
,  98*000 


7*000 
46*000 

130*000 
13  *  000 
78  *  000 
20*000 
4*000 
21  *  000 

141  *  000 

64*300 
132  *  000 

10 «725 

21  *  000 

106  *  000 

12*575 


12  *  900 
110  *  000 
265*000 

16 • 000 
1*500 

50*000 
,5*600 

41*500 
1*400 
7*000 

48*500 

150*000 
12  *  000 
74*500 
19*000 
3*600 
23*400 

147  *  000 

76  *  000 
130*000 

11*900 

22  *  000 
112  *  000 

14  *  000 


1*302*100   1*299*350   1*354*800 
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Prlmaz*y  Pioture  Garde 
Priinaz*y  Pioture  Rolle 
My  Pioture  Paper     ^j  :^-i^^. 
Priioary  Handwerk  Paoket 
Beginner  Teaoher 
Beginner  Visual  Aids 
Llttle  Polka  Prlend 
Beginner  Leseon  Ploturee 
Beginner  Hfiüidwork  Packet 
Lesson  Leavee 
Nursery  Teaoher 
Nursery  Plcture  Aide 
N\xrsez*7  RemeidMrlng  Ploturee 
Mureery  Handwork  Packet 

God*8  Word  for  Today 
Deaf  Student 
Cartoon  Posters 
Annual  Lesson  Commentary 
Foursquare  Adult  Teaoher 
Foursquare  Adult  Student        ' 
Poxxrsquare  Leseon  Leavee 
Churoh  Bulletins 

\uidatiert: 

Holy  Splrlt,  Teaoher 

Holy  l^plrlt,  Student 

Christ,  Teaoher 

Christ ,  Student 

God  the  Pather,  Teaoher 

God  the  Father,  Student 

Fundamentale  of  Faith,  Teaoher 

Fundamentale  of  Faith,  Student 

Praotloal  Christian  Llvlng,  Teaoher 

Praotloal  Christian  Llvlng,  Student 

Live  ,  ^ 

spanieoh: 

La  Guia  Domlnloal  (Erwaoheene 

und  Jugendliche) 

El  Compaüero  (Kinder) 

Bl  Maestro  (Lehrer  für  Erwachsene) 

El  Sentero  Svangölioo  (Lehrer 

für  Kinder) 

Joyae.  Beoof^ldas    (Kinder) 

El  Explorador    (Lehrer) 

Bl  Explorad.or   (Schüler) 

Prlmeroe   Pasos 

Cuademoe  Trabajo   Manustl 


i252 

1« 302 »100 

55 • 435 

5*600 

112 • 000 

15*500 

34*450 

118*000 

4*600 

111 • 000 


11*500 
800 


12S1 

1*299*350 

.     30*000 

5*400 

-    135*000 

15*250 

9*400 

"     133  *  000 

5*000 

117*000 

5*150 

2*900 

.     21  *  000 

11  *  000 

1  *  000 

620 

1*200 
11*000 


190*000 


45*000 

10  *  000 

5*000 

4*000 
21  *  000 


193*000 
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l«354*BOO 

24*500 

5*400 

I    131*000 

45  *  000 

17  *  000 

10  *  800 

133  *  000 

4  •  200 

67*336 

105*000 

6*700 

3*500 

24  *  000 

,   19*000 

33*500 
1*275 


1*700 

1*000 

10  *  000 

1*000 


477 
1*236 
358 
362 
106 

558 

2*699 
1*790 
4*866 

197  *  000 


Total 


2*045*985   1*996*270   2*209*163 
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1954/55  ji  4 »125 '659.— 
1958/59  fi   5 '568 '146.— 


•:>: 


Verkauf;  1917     ß     17 '000.— 
.  1918     0  23*000.— 
,1930/31  ^  384 »312.—  , 

Wert  dar  Druokeral,  Gebäude,  Land:  ^   2 '698* 471.— 
Produktion  1963:  über  10  Tonnen  täglloh 

( Minuta a  ♦1918,  8.  3-4|  ♦1931,  S.  47;  Reporte  ♦1955»  S.  37|  ^1959, 
S.  47;  ♦Kendrlck .  The  Promiee  Pulfilled,  3.  110 ) 

Um  daa  erate  Hauptquartier  \xad   den  araten  Verlag  mit  Druckerei  In 
Gang  BU  bringen,  adoptierten  drei  Familien  (♦Weloh,  ♦Bell,  Frodaham) 
einen  gemeinaamen  Hauahalt.  Die  Männer  arbeiteten  in  der  Druokez^i, 
die  Frauen  halfen  ihnen  und  aohliefen  a.T.  in  der  Druckerei,  um 
Mietzins  au  eparen.  (AoG.  In  the  Laat  Daya,  S.  15) 

Ra:  Revivaltime.  1961:  340  Radiostat  Ionen,  davon  86  aum  ABC-Netawerk 
gehörend,  214  unabhängige,  40  aualändiaohe.  -  1963:  413  Stationen 

So:  Bibelaohulen: 

Berean  Bible  Institute.  San  Diego,  oa.  1923-1940 

Bethany  Bible  College.  800  Bethany  Drive,  Seuata  Grus,  Calif. 
Gründung  1919  aila  Paclfio  Bible  and  Miasionary  Training  Inatitute, 
San  Franoisco,  hieaa  apäter  Glad  Tidings  Bible  Institute,  bevor  ea 
obigen  Neunen  erhielt.  8  Lehrer,  140  SohÜler  (l954) 

Bethel  Bible  School.  Newark,  N.J.  (bia  1930) 

Beulah  Hlghat   Bible  School.  North  Bergen,  N.J.  (bis  1930) 

Central  Bible  Institute.  Sprlngfield,  Mo.,  seit  1922.  Folgende  Bibel- 
aohulen fusionierten  mit  Central  Bible  College:  South  Central  Bible 
College,  Hot  Springe,  Ark.;  Metropollteui  Bible  Institute,  Suffem, 
N.Y.,  eeit  1948  mit  New  Engleind  Bible  Inatitute,  Framlnghflkm,  Maaa.  » 
fusioniert,  beide  mit  Central  Bible  Inatitute  fusioniert;  Great 
Lakea  Bible  Inatitute,  Zlon,  111.,  1934  fusioniert  mit  Penlel  Bible 
Inatitute,  Stanton,  Ky. ,  1935  beide  mit  Central  Bible  Institute  fu- 
aioniert.  (Vgl.  02a. 02. 115a, gg) 

Baatem  Bible  Inatitute.  Green  Lane ,  Pa.,  seit  1938.  10  Lehrer, 
203  SohÜler  (1954) 

Elim  Sohool.  Rochester,  N.T.  (bis  1930) 

Gibeah  Bible  School.  Plainfleld,  Ind.  (1912-14) 

North  Central  Bible  College.  910  Blllot  Avenue,  South,  Ninneapolla  4» 
Minn.,  1930ff.  16  Lehrer,  300  Schüler  (l954) 

Northwest  College.  11102  N.E.  53rd  Street,  Klrkland,  Waah. ,  seit 
1930  Northwest  Bible  Inatitute,  dann  Northwest  Bible  College,  Seattle 
Waah.«  später  Houghton,  Waah.  13  Lehrer,  200  Schüler  (1954) 

South-Baetem  Bible  Inatitute.  seit  1935  Alabama,  dann  Atlanta,  Ga.» 
ab  1940  Lakeland,  Fda.  12  Lehrer,  150  Schüler  (l954) 
(Abschluss  plus  aueätzllches  Studium  an  Florida  Southern  College 
führt  aum  B.A. )   . 

Liberal  Arte  Collegea:     '  '  ^ 

Bvangel  College.  1111  N.  Glenatone,  Sprlngfield,  Mo.,  aalt  1961  . 
(Vgl.  02a .02. 115a, gg) 
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Junior  College  Division  in  Northwest  College  (oben):  S-Jahreskurs 
führt  sum  B.Th.       ^..•/ ..,.<•-.■:'  ."- ..  ...^  ;.■>•';...'■:•■•■  *''   U  r; 

Junior  College  Division  in  Southwestem  AoG  College  ?  .; -':^  v^'^>^  v^^  H 


,  t;-;. 


Southern  California  College.  Costa  Nesa;  früher  Southern  California 
Bible  Sohool,  zuerst  Los  Angeles»  dcuan  Pasadena.  4- Jahreskurs  führt 
»um  B.A.  20  Lehrer,  300  Schüler  (1954) 

Correspondence  and  High  Schools: 

Bereatn  Sohool  of  the  Bible  (Correspondenoe  School),  1445  Boonville 
Avenue»  Springfield,  Mo. 

Canyonville  Bible  Academy  (High  Sohool),  Canyonville,  Oregon 

High  Sohool  Division.  Southwestem  AoG  College  (oben) 
(Vgl.  02a. 02. 115a, gg) 

'.  .    •' 
"Li      Bethany  Retirement  Home.  Lakeland,  Fda. 

Hillcrest  Children*s  Home.  Hot  Springs,  Ark. 

Mgt  Division  of  Foreign  Mission;  Bvangelioal  Foreign  Missions  Associa- 
tion; NAB;  National  Council  of  the  Churches  of  Christ  in  the  USA 
(nur  beratende  Stimme);  PFNA  ( 02a. 02. 204) 


-^i 


Ms:  Afrika: 


/  .t« 


Aegypten  ( Ol .01. 006);  Basutoland  (01.05.003);  Betsohuana- 
land  (Ol. 06. 001);  Dahomey  ( Ol. 07.001);  Elfenbeinküste 
(01.08.002);  Ghana  ( Ol .12. 004);  Kongo  (ehemals  belg.) 
(01.18.004);  Liberia  (01.20. 004);  Mali  (01.23. 002); 
Marokko  (01.24. 002);  Mossambique  ( Ol. 26. 004);  Nigeria 
(01.28.007);  Nord-Rhodesien  (01.29. 009);  Nyasaland 
(01.30.003);  Sierra  Leone  (01.31. 004);  Südafrikanische 
Republik  (01.36. 019);  Süd-Rhodesien  ( Ol. 38.010);  Swazi- 
land (01.39.005);  Tanganyika  ( 01.40.004);  Togo 
(01.41.001);  Volta  (01.45.002) 

Amerika:     Kanada  ( 02a. Ol. 013) 

Argentinien  ( 02b. Ol. 008) ;  Bahamas  (02b.02.005) ;  Bolivien 
( 02b. 04. 006);  Brasilien  (02b.05.012) ;  Britisch  Guiana 
(02b. 06. 006);  Britisch  Honduras  (02b.07.003) ;  Chile 
i^02b . 08 . 009 ) ;  Costa  Rica  (02b. 09.005) ;  Dominikanische 
Republik  (02b.l0.008) ;  Bl  Salvador  (02b.l2.0ü4) ;  Föde- 
ration of  the  West  Indies  (02b.l3.012) ;  Guatemala 
( 02b. 15. 005);  Haiti  (02b.l6 .OIO) ;  Honduras  (02b.l7.005) 1 
Kolumbien  (02b.20.006 ) ;  Kuba  (0?b.21.01l) ;  Mexiko 
( 02b . 22 .012 ) ;  Nicaragua  (02b.24.004) ;  Paraguay 
(02b. 25. 003);  Peru  (02b.26.007) ;  Uruguay  (02b.29.005) ; 
Venezuela  ( 02b . 30. 002 ) 

Asien:      Burma  (03.03. OOl);  Ceylon  (03.O4.OOI);  China  (03. 05*001); 

Hongkong  ( 03 . 06 . 005 ) ;  Indien  ( 03 . 07 . 021 ) ;  Indonesien 
(03. 08. 004);  Irak  (03.09. OOl):  Iran  (03.10. OOl);  Israel 
(03.11.005);  Japan  (03.12.027);  Jordanien  (03.13.004); 
Korea  ( 03. 15.004);  Libanon  ( 03. 17.004);  Malaya 
'  (03.18.001);  Nepal  (03.19. 002);  Pakistan  (03. 22.003); 

Philippinen  (03.23. 013);  Syrien  ( 03. 25.004);  Taiwan 
(03.26.007) 

Austrialien:  Australien  ( 04. Ol. 007);  Fidschi -Inseln  ( 04. 03. OOl); 

Guam  (04.06.002);  Neu-Guinea  (04.O8.OO4);  Neu-Seeland 
(04.11.005);  Samoa  (04.12. 001) 
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MiBsionare : 


1923:   222 
1933:   259 


1941:   394 
1956:   743 


1959:   758 
1963 :   830 


MlBsionepolitik:  "In  all  f leide  ocoupied  by  AoG  mlseionarles ,  every 
•ff ort  ehall  be  exerted  to  establieh  autonomous  AoG  organiaationa» 
oomposed  of  co-operating  sovereign  aeaemblles.  It  is  realiaed  that 
no  fixed  organieatlonal  pattorn  is  possible.  Bvery  orgeüiization 
should  take  on  a  form  fully  coneonant  with  looal  oonditionSt  manner 
of  lifo  aixd  thought  patteme.  Miesionariea  should  studiouely  avold 
the  practioe  of  propoaing  a  western  type  of  organieatiozit  but  should 
•ncourage  a  type  readily  understood  and   easily  operated  by  the  na- 
tionale of  the  country  in  question.**  (AoG  Missionary  Manucü.»  3«  7l) 

Die  unter  Europa,  Australien,  Neuseeland,  Kanada  und  Neu->Quinea  er- 
wähnten Missionef eider  stehen  nicht  in  einem  Abhängigkeitsverhältnis 
SBur  amerikanischen  Zentrale.  Sie  sind  auch  nioht  von  Amerika  aus 
missioniert  worden.  Sie  wurden,  da  sie  in  einer  organisatorisch 
schwer  fassbaren  Weise  mit  den  AoQ-  in  den  USA  susammenarbeiten ,  hier 
aufgeführt.  Viele  der  afrikanischen,  lateinamerikanischen  und  asia- 
tischen AoG  sind  organisatorisch  ebenfalls  unabhängig. 

:  Wenn  man  die  Zahlen  in  Landis.  Tearbook  of  American  Churohes  (Aus- 
gabe 1963)  vergleicht,  so  kommen  die  AoG  unter  den  amerikanischen 
Kirchen  an 

erster  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  ausländischer  Bibelschulen, 

sechster  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl,   ausländischer  Prediger 

sechster  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  Sonntagsschullehrer 

achter  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  Sonntagsschulen 

achter  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  Prediger 

elfter  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  Sonntages chiller 

seohsuzidzwanzigster  Stelle  inbezug  auf  die  Anzahl  Mitglieder 
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(genaue  Zahlen  siehe  nächste  Seiten) 


V 


i. 


■t  jj , 


n 


>&■ 


^' 


.fi-,.%!f>^ 


i 


■'••vi*  • 


^ 

V. 

in 

in 

•> 

•k 

» 

m 

o 

HO 

tn 

invo 

H 

• 

+  + 

• 

+  + 

• 

• 

'■  '\  ':'■'. 

• 

,  ■■''  ''■ '  '"■  '\  ■■■<■ 

• 

CM 

CM  ON 

H    J 

o 
o 
o 
in 

KMn  ■*":'■ 

K^c^ 
H 

H 

< 

+  + 


+  + 


Ht^KNCMNOCOO^txfKN^fOr^ 
'*Hr*^»-vOK\OCMt-KNOlOCM 

cMK\o<M<Mnin     owovoooe^ 


oo  ^o  5t  CM  o  in 

HH       ONO  c^ 

\e\         ONH 


in  CM  H 


CM 
H 


H 

Ov 
1^ 


\'.s  .r. 


'  t 


i'^  )•. 


l"    ,v 


.'   3^t 


■.^■'■■■-    it.- 


!  '  '  ' 


■J. 


?i 


'4 


I 
I 


m^ 


inH  ^  ONGO  CM  H  KNVO  K\  H  KN  t*- ^ 

OHir\HH€MKN^5tOONinCM^inH 
H       H       CM  ^ 


CM 
NO 

o> 

H 


H 

o\ 

H 


OinK\HCMHOKNCMOOOCM5l-t^5tCM 

^HNfON^tt^-o     NO  CM  K>  "^t  NO  rv     rv 
t»in     inino      cm^h      cm  in     o\ 

•  •  •  •  \  • 

MH  O 


in 


-»•  +  •♦•   •+    •  +  +  +  +  +  •♦•  + 


K^^-H^*^o^o•^<^oc^OK^CM^J•K^ 

t^Ht*-0N\0<ÖOCMt^OOrvCMCMr-t*- 

CM  1^  ON  00  K>  K>  o      ONlnmoot^c^     h 


00  ^  ON  ^r  CM  in  o 
H  ONO  o 

in         ONH  H 


in  CM  H 


CM  H 


ON 


t^CMCOCQ^^OHCMOHCOOsONOH 
CM  00  CM  CM  O  CM  H  CO  C^  © 

t*o  rit*-5t  5j- 


K>0  CM  OÖ  CM  CM  O  CM  H 
CM>0  ^ONflO  OO  O 


mint*-  ^ 

CM 


00  CO  ON  ^  ^  ON  ^- 

t^H  ON 


in  CM  H 


in 


o\ 


CM  CM 
H  H 


in 
(0 
0\ 


inONCMOO       ONO  CM>0  CM  ONCM  K>  H 
^       HH       HHHNONOHHCM 
H  K> 


8 

1 


•8 


1 

a 

B       ^ 

a  0 

^ 

0)        Oi3  0 

a  a 

a  0 

Ö   0  Q 

0^  J4  Jö 

I]  a 

J4-H 

0  d 

0  0 

12 

0  0  jj-H  a 

0  a 

t«  tt   o 

U*fi  fifi 

M     »H  4>  a 
a  a^  :s-H 

h 

SS 

n  a  o  a  (< 

:<  a  {4 
2  ^  P.  •• 

2^ 

q  a  0^^ 

a44'd  ON 
Q  0  s  in 

• 

•H  d  a  ON 
ti  UUH 

:»p%<w 

' 

a 

•H 

•H 

4» 

4» 

A 

« 

0 

8 

:i 

M 

a 

1 

0 

H 

>9 

a 

u 

•H 

a 

> 

B 

I 


\\ 


-  633  - 


i 


.■» 


1^    H  r  -  H 

^  O  CM 
H    r{   CO 

in 


CM 

O  c)  rv 

S  ■  "* 


CS» 
H 

H  0  CM 
CO  '     H 

cn     VO 

CM 
Ch 
H 

NO  '-f^-  o\ 

00  o:  o 
tfy  r-    o\ 

O    r-i 

OO 
OO 

oo 

o  o 
o  o 
oo 

oo 
oo 
o  o 

■§8 

oo 

o  o 
oo 
oo 

88 

o  o 

o  o 
o  o 
o  o 

oo 
oo 
oo 

o  o 
o  o 
oo 

O  O 

o  o 
o  o 

o  o 

H  O 

OnO 

ooo 
o 

t-o 

VO  O 
O 

\c\o 
in 

CM 

-^8 

CM 

in 
H 

CMO 
H 

H  O 

in 

I 

4» 


iTv  CO 
Ol  H 
v:  H 


w  ß 

•ri   «rl 

0)  E 


:;.■  .uJ-V-'i^i.*;-.:/.!..;'.«  :■ 


I    / 


.  1., 


!  oLoi  ^ 


1929  f    1935  j  1937  [1941  |  194i>|l94$|     1952 

HTf'ls?!      252  |"^46  "3942[J5Tb[  63T^ 


1917     1921 


flUsd^-ns^i«  91!   253 


1.925 


^ssionsopfer   in  Nilliondn  0    (gestricholt,^   s.o^ezi 
tissionsgemeinden  und  Predigt  Stationen 

rJjänp.r   e^xf   den   Miesionof elderu 


784 


-  .in 


:.)rciiiö    Ji.,V:i-i:.';j,e.- 


■cti;a 


i960    11963 
835" 


12459 


10920 

C3f)2'4l0  1'59Ä73 


.1205?  l]i.27aj 


"U: 


634 


\' 


'f^.f-iS^X  ■  <■' 


i^>^ 


*•  * 


r 


.j 

o  c 
o  o 

o  o 

od 

OK 


MisBionaopfer   in  Milliorieit  0    Cgegtricholt ,    {^  e , obexi)! 


Missionsgemeinden  und   Predigtstationen 

irAhäiir.r  auf  den  Wiesionöf eidern 


/!!-^ 


0:.."i 


I3795I12459 


Ci57i^i4r' 


10920 


9^2:410  2!393\73 


U^Sbl  [l 


iiy^ö\x2Sbl  V..2'iy 


f'    ■•■  ■■■^ 


^«5    ">'  ^'TiA  ;» u 


.>:v.c  .unv*5;\;:r^'  'X' 


•.  -  634  -  • 


% 

4' 


%M, 


äl»»*' 


-*mJ». 


ox 


(ifv-."*i;  jHv.  j  „■i,4^y^:is, 


'.«■V 


>'''Ä.„,J.v  *■' 


^  635  - 


02a .02. 113 


/".■-V 


aa)  Prtthg»sohlohte I  Beten  war  für  die  ersten  Ffingetler  wlohtiger  ala 
Orsanlsierezi  (492)  •  Sie  oppon;lerten  gegen  jede  Art  von  Orfaniaation.  ^  ' 
'*Qott  hat  uns  aus  dem  alten,  toten  Kirohentum  herausgebraoht •  Br  hat 
une  au  einem  freien  Volk  gemacht«  Wir  gehen  nicht  nach  *  Babylon*  surUok** 
(durch  Organisierung  unserer  Bewegung)  (493)* 


fjl'ö 


In  den  Versammlungen,  in  denen  mehrere  Prediger  anwesend  waren,  schaute 
man  auf  den  Herrn,  '*und  der,  dem  der  Herr  das  Wort  gab,  der  predigte** 
(494).  Diese  Praxis  resultierte  oft,  wie  «Kendrick  bemerkt,  darin,  dasa 
die  unfähigeren  und  dafür  umso  selbstbewussteren  Männer  sich  in  den  , 
Voz*dergrund  schoben.  Eine  Organisation  wurde  daher  nötig,  wollte  man 
nicht  in  totaler  Anarchie  und  Verwirrung  enden,  denn  **every  person  was 
an  authority  unto  himself**  (493)*  Ständig  tauchtexi  noch  tiefere  Erkennt* 
nisse,  noch  schönere  Heiligungserlebnisse  auf.  Ebenso  wax  eine  Organisa- 
tion nötig,  um  "credentials"  (&eistlichenausweise)  ausstellen  bu  können, 
vor  allem  sum  Bezug  der  verbilligten  Bahnkarten  für  Geistliche.  Verschis- 
dene  Versuche,  eine  lockere  Bruderschaft  ins  Leben  zu  rufen,  wurden  un- 
ternommen. Genau  wie  die  neuesten  Gründungen  der  Pfingstbewegung  (seit 
1930)  (496),  wollten  auch  die  Väter  der  Assemblies  of  God  keine  pfingst- 
liche  Denomination  aufbauen,  sondern  versuchten,  eine  brüderliche  Ge- 
meinschaft zu  gz*ünden,  die  der  ganzen  Kirche  dienen  werde  (497)*  Die 
Nsjnen,  die  man  der  Bruderschaft  gab,  waren  schwankend  und  inoffiziell; 
vor  eü.lem  zwei  Bezeichnungen  tauchten  am  häufigsten  auf t 

aal)  Church  of  God  (498);  für  kurze  Zeit  arbeitete  man  mit  der  Churoh 
of  God  in  Christ  (02a.02.073) 1  einer  Negergemeinsohaft,  zusammen, 
wie  denn  überhaupt  der  Einfluss  der  Neger  auf  die  Pfingstbewegung 


(492)  ein  sprechendes  Beispiel  ist  Arch  P.  Collins,  der  in  der  Nacht  voz* 
den  Haustüren  der, Mitglieder  seiner  Gemeinde  für  jedes  einzelne 
Glied  Fürbitte  leistete.  Roxie  Alford.  Penteoostal  Evangel, 
♦9.7.1921 

(493)  S.S.  Williams!  zit.  ♦Kendrick.  The  Promise  Pxalfilled,  S.  70. 
Aehnlich:  The  Faithful  Standard,  »Nov.  1922 

(494)  »Kendriok,  The  Promise  Fulfilled,  S.  71 

(495)  ebda.  S.  73 

(496)  z.B.  Füll  Gospel  Business  Men*e  Fellowship  International  ( 02a. 02. 
203);  Füll  Gospel  Fellowship  of  Churohes  and  Ministers  Interna- 
tional (02a. 02,139) 

(497)  Brumback .  Suddenly  From  Heaven,  3.  131 

(498)  1907:  H.G.  Rodgers,  Alabama,  J.W.   Ledbetter.  Dieser  Name  wurde 
abgeändert,  als  man  entdeckte,  dass  sr  bereits  von  der  Chiirch  of 
God  (Clsveland)  ( 02a. 02 .067)  benutzt  wurde. 
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02ft.02.113 


nicht  eu  untereohätzen  ist  C499 

aa2)  ApoBtolic  Paith  Movemonte;  (500)  der  Name  war^ von  der  Lob  Aneeles- 
Erweokung  her  geprägt  worden  (501);  viele  Zeitschriften  hieseen 
Apoetolio  Faith.  Die  heute  noch  eo  benetnnten  Körperschaften  glauben 
selbstverotändlich  der  ursprünglichen  Vision  eun  treuesten  geblieben 
^vi  »u  sein  (502).  ^  "^" 


■■:\ 


n,  ■ 


Als  man  sur  Gründung  einer  strafferen  Organisation  die  Vertreter  der 
>-  .'■.'•, 

beiden  losen  Bruderschaften  einlud,  sagte  J.  Roswell  «Flower: 

"What  does  all  this  mean?  It  means  that  Fentecostal  people  as  a  whole 
are  tired  of  individualism,  and  that  they  are  rapidly  coming  to  the 
.  place  of  reoognizing  the  body  of  Christ»  and  are  endeavoring  to  have 
real  Bible  order  and  to  find  their  place  in  that  body,  that  the  whole 
body  may  build  itself  and  strengthen  itself  according  to  the  Scrip- 
tures.,,."  (505) 

B.N.  «Bell  lud  die  Delegierten  ein, 

"that  we  may  get  a  better  understanding  of  what  God  would  have  us 
teach. . • .that  we  may  all  build  up  and  not  tear  down. • • .that  we  may 
get  a  better  understanding  of  the  needs  of  each  foreign  field...« 
Many  of  the  saints  have  feit  the  need  of  chartering  the  Churches  of 
God  in  Christ,  putting  them  on  legal  basis....  We  may  also  have  a 
proposition  to  lay  before  the  body  for  a  general  Bible  Training 
Sohool  with  a  literary  department  for  cur  people.**  (504) 

Das  Protokoll  jener  ersten  Konferenz  vermerkte  daaut  ' 

**A8  is  true  in  all  great  religious  awakenings,  as  evidenced  by  past 
history,  aXI   kinds  of  chaotic  conditions  have  been  manifested  eünid  as 
this  great  movement  of  God  has  no  maxi   nor  set  of  men  at  the  head  of 
it  but  God  to  guide  and  meld  it  into  clean~cut  Scriptural  paths  by 
the  Holy  Spirit,  individualism  has  been  the  human  order  of  the  day, 
every  man  being  a  law  unto  himself ,  and  consequently  that  Scriptural 
co-operation  and  fellowship  which  go  far  to  guarantee  the  presence 
and  power  of  God  have  not  been  realized  in  the  past  in  its  füllest 
measure,  but  as  we  appropriate  the  divine  order  we  shall  experience 
the  divine  presence  and  power  in  this  respect.*'  (305) 


I 


Y  ■■'..'•'(>, 


(499)  W.J.  ♦Seymour  (^).  (02a.02.060b) ;  G.T.-»Haywood  (^),  Komponist  ver- 
schiedener oft  gesungener  Lieder  in  der  Pfingstbewegung  (** Jesus, 
the  Son  of  God",  '*I  See  a  Crimson  Stream  of  Blood");  Th,  Harris  {^) , 
"All  That  Thrills  My  Soul  Is  Jesus",  "He*s  Coming  Soon" ,  "More 
Abundantly",  "By  His  Stripee  We  Are  Healed",  "Pentecost  In  My  Soul", 
"Jesus  Loves  the  Little  Children"  u.a,  (vgl«  auch  02a. 02 .031»  be- 
sonders Anm .  246  0 

(300)  E.N.  ♦Bell,  ♦Parham,  Ar oh  P.  Collins,  Howard  A.  Goss,  W . F . Carotheors 

(501)  02a. 02. 060b 

(502)  02a. 02. 061;  02a. 02. 062;  02a. 02. 063  "    >  -. 

(503)  AoG.  Bjgirly  History  of  the  Assemblies  of  God,  S.  11 

(504)  Word  and  Witness  9»  »20.12.1913,  S.  1;  »it.  »Kendrick.  aaO. ,  S.  82 

(505)  AoS,  Minutes,  »2.-12.  April,  »15.-29.  Nov.  1914,  S.  2;  ait. 
♦Kendriok,  aaO. ,  S.  83 


■\fcj  '/:j!.»'''.Wv' 


,  ■^.v'^»:i_'''  ;i*.,'r>iÄ:,-i- 


J 


:a 


Sßjö 


fM 


f^Ol    Q 


r  »•, 


^^ 


iiSJj^.cori 


f.W 


vT 


'OCf 


>'i.  ,  A 


l-J- 


'■■•   -'    v 


A 


Kr; 


:} ;'  / 


\-r''->: 


-  637  - 


\. 
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bb)  Der  **Je«ttB   only"-Streit;      ^^     *> 

**Bin  Prediger,  der  nicht  eine  neue  Wahrheit  (some  new  slant)  einer 
Bibelatelle  auagz*ub  oder  von  Zeit  su  Zeit  eine  neue  Hereenaoffenba- 
rung  vorsuweiaen  hatte,  ein  Frediger,  der  diese  dann  nioht  auspoaaun- 
ta,  verteidigte  und  wenn  nötig  bereit  war  »-für  ala^«ai&  Leben  hins\i- — 
geben,  ein  solcher  Prediger  wurde  als  faul  (slow),  dxunm  und  ungeist- 
lich verschrien.  •  •  Einen  Mann  'Kompromi ssler*  au  nennen  tötete  seine 
Amtsführung  weit  und  breit.  Deswegen  kamen  zweifellos  viele  neue 
Offenbarungen  auf,  die  Verwirrung  stifteten.**  (^06) 

So  entstand  auch  die  "Jesus  only'* -Bewegung.  John  Q.  Scheppe,  ein  Teil- 
nehmer an  einer  pfingstlichen  Lagerversammlung  in  Arroyo  Seoo,  Calif  • , 
freute  sich  so  über  den  Namen  Jesu,  der  in  ^wx^t   Versammlung  viele  W\in- 
der  getan  hatte,  dass  er  vor  Wonne  aufsprang  und  den  Lagerteilnehmem 
eurief ,  was  für  eine  grosse  Entdeckung  die  Herrlichkeit  des  Namens  Jesu 
für  ihn  in  dieser  G-ebetsnacht  gewesen  sei.  Das  Stichwort  wurde  von  Glenn 
A.  Cook,  Fz*ank  4Bwart  und  anderen  aufgenommen.  Sie  suchten  in  der 
Schrift  die . Bedeutung  des  Namens  Jesu  su  erkennen  und  entdeckten,  dass 
in  der  Apoatelgeschichte  immer  '*auf  den  Namen  Jesu"  getauft  worden  sei, 
dass  dies  also  die  korrekte  Ausführung  des  Tauf befehle  von  Mt.  2Q  sei; 
infolgedessen  sei  es  begreiflich,  dass  die  mit  der  trini tarischen  Formel 
getauften  Prediger  weniger  Vollmacht  hätten,  denn  diese  befanden  sich  ja 
in  dem  Woihne,  die  Taufformel  besser  verstehen  zu  wollen  als  die  Apostel 
selber.  Es  %rux*den  neue  Taufgottesdienste  anberaumt,  in  denen  '*auf  den 
Namen  Jesu**  getauft  wurde.  Fast  alle  der  Täuflinge  waren  schon  einmal 
trinitarisch  als  Erwachsene  und  die  meisten  dazu  nooh  als  Säuglinge  ge- 
tauft worden.  Ein  grosser  Teil  der  Führer  der  damaligen  Pfingstbewegung 
(307)  wurde  zum  zweiten  Mal  **auf  den  Namen  Jesu'*  getauft.  N\in  zeigte 
sich,  dass  die  jungen  Assemblies  of  God  genau  so  rigoros  gegen  die 
Neuerer  vorgehen  mussten  wie  die  Methodisten,  Baptisten  und  Heiligungs- 
denominationen zehn  Jahre  früher  ihnen  gegenüber.  1913  wurden  folgende 
Lehren  und  Praktiken  als  falsch  abgelehnt: 


(306)  Howard  A.  and  Ethel  B.  Goss.  »The  Winds  of  God,  S.  155  5  »it. 
Brumback .  Suddenly  From  Heaven,  S.  191 

(307)  A.H.  »Argue,  Frank  «Bartleman,  E.N.  «Bell  (sein  Zeugnis  in:  The 
Weekly  Evangel,  *Aug.  1915),  W.E.  Booth-Clibborn,  Glenn  A.  Cook,' 
A.G.  -»Garr,  Howard  A.  Goss,  L.C.  Hall»  G.T.4Haywood  (^),  B.F. 
Lawrence,  Harry  van  Loon,  die  ganze  Familie  «McAlister  xind  fast 
alle  kanadischen  Prediger  (02a.01.013a,bb) ,  Aimee  SemplefMcPherson, 
D.C.O«  Opperman,  H.G.  Rodgers. 

Edward  F.  Smith.  Los  Angeles,  Brief  an  Everett  LeRoy  Moore, 

*19.2.1934;  Moore ■  S.  240;  Frank  J.^Bwart.  The  Phenomenon  of 
Pentecost..                    .■  '  -:  v-  /■ 
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•^  ■  02». 02.115 


>  **1.  The  use  of  fermented  wine  in  the  oommunion  sez*vloe. 

2.  The  oonfuslng  of  the  new  birth  with  the  Baptlem  or  flllinff  wlth 
■:';;  the  Spirit.     ;^  ..•.  ^^ ■,...■:•>-..  •• 

3«  The  fallure  to  dietlngulsh  between  the  blood  and  the  Holy 
",  Spirit.  (508)     TT^r  T      ~:  7"^^  ~       ,.;  ^~ 

4.  The  identifioation  of  the  Father  as  the  Son. 

5»   The  identifioation  of  Chriat  as  the  Holy  Ohoet.**  (509) 

Damit  wurde  die  *' Jesus  only" -Lehre  abgelehnt  und  über  150  Prediger  ver- 
liessen  die  Assembliee  of  God»  um  ihre  eigene  Orgeinisation  au  gz*Unden 
( 02a. 02. D. III). 

co)  Der  Streit  um  das  Zungenreden:  Sohon  einige  Jahre  später  kam  es  su 
einer  neuen  Kontroverse.  F.F.  ♦Bosworth,  A.G.  Canada  und  andere  hielten 
das  Zungenreden  nioht  für  das  einzige  Zeichen  der  Greistestauf e ;  sie 
wollten  auch  Gtndere  Geistesgaben  als  Zeichen  der  Geistestaufe  anerken- 
nen (510).  ♦Bosworth  verlangte  eine  Besprechung  azi   der  Konferenz  von 
1918»  die  aber  su  seinen  Ungrinsten  entschied: 

**ReBolved9  That  this  Council  considers  it  a  serious  disagreement  with 
the  Fundamentals  for  any  minister  among  us  to  teaoh  contrary  to  our 
distinctive  teetimony  that  the  baptism  in  the  Holy  Ghost  is  regularly 
aocompanied  by  the  initial»  physical  sign  of  speaking  in  other  ton- 
guee»  as  the  Spirit  of  God  gives  uttereoice»  and  that  we  oonsider  it 
inoonsistent  and  unscriptural  for  any  minister  to  hold  oredentials 
with  US  who  thus  attacks  as  error  our  distinctive  testimony**  (51l)* 

Theoretisch  halten  die  Assembliee  of  God  am  Zungenreden  als  ''initial 
evidenoe**  (512)  der  Geistestaufe  fest.  Die  Geistestaufe  wird  von  der 


(508)  entspricht  Punkt  2. 

(509)  aus  dem  Protokoll  zitiert  nach  Brumback .  Suddenly  From  Heaven» 

S.  202 

** 

(510)  **...I  do  not  believe»  nor  oan  I  ever  teach,  that  all  will  speak 
in  tongues  when  baptized  in  the  Spirit...«  I  pray  that  at  the 
next  Council  the  subject  of  the  Bible  evidence  will  be  loving3^ 
considered  from  the  Scriptures."  F.F.  ♦Bosworth.  Brief  an  J.W. 
4Weloh»  *24.7.1918;  eit.  Brumback .  Suddenly  From  Heaven»  S.  216 

(511)  aus  dem  Protokoll  zitiert  nach  Brumback .  Suddenly  From  Heaven» 
'^S.  223;  diese  Ansicht  wurde  später  durch  einen  Brief  von  J.R. 

Bvans»  damals  Generali  Secretary  AoG,an  Clark  bestätigt;  zit. 
--^     Clark.  S.  107 


(512) 


**  *  In  addition  and  subsequent  to  conversion  a  believer  meiy  expe- 
rience  an  enduement  of  power  whose  initial  onooming  is  signalized 
by  a  miraculous  utterance  in  a  language  neveT   leamed  by  the 
Speaker.***  Myer  Pearlman .  ♦Knowing  the  Doctrinee  of  the  Bible,   . 
Springfield,  Mo.»  1937»  S.  310;  zit.  ♦Kendrick.  The  Promise  Ful-7 
filled»  S.  2 
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Bekehrung  untere ohieden  (513):  'tv^''Wy'^-o3-t::.-r.'..i 

***What  dlstlnotive  dootrine  or  praotioe  diBtlnguishee  your  denomlna- 
tion  from  othere,  eepecially  from  those  whose  teaching  beare  a  very 
oloee  reeemblance  to  yours? '  The  anewer  xnay  be  framed  in  the  follo- 
ving  words:  *We  belleve  It  to  be  the  teaching  of  the  New  Testament 
that  in  addition  and  eubeeguent  to  oonversion  a  believer  may  expe- 
rienoe  a  baptiem  of  power,  whose  initial  onooming  is  signalised  by 
a  miraouloue  utteranoe  in  a  language  ne^r^T   leamed  by  the  oonvert  • '  ** 
(514)  

**Now  while  freely  admitting  that  Christians  have  been  bom  of  the 
Spirit,  and  workers  anointed  with  the  Spirit,  we  maintain  that  not 
all  Christians  have  experienced  the  oharismatio  Operation  of  the 
Spirit,  followed  by  a  sudden,  supematural  utteranoe**  (513)* 

Die  Frage  kann  weder  duroh  die  Evangelien  (dort  wurde  der  Geist  erst 

verheissen)  nooh  duroh  die  neutestamentlichen  Briefe  (die  nur  prakti- 

sohe,  aber  keine  grxindsäteliohen  Fragen  des  Geistempfanges  behckndelji) 

beantwortet  werden.  Als  einsige  Quelle  sur  Beantwortung  dieser  Frage 

muss  die  normative  Beschreibung  der  normativen  Qaistestaufen,  nämlich  \ 

die  Apostelgeschichte»  herangezogen  werden: 

**...where  the  res\xlts  are  described  there  is  al^waye  an  immediate, 
supematural,  outward  expression  convincing  not  only  the  reoeiver  but 
the  people  listening  to  him,  that  a  divine  power  is  Controlling  the 
person;  and  in  every  case  there  is  an  ecstatic  speaking  in  a  language 
that  the  person  has  nevmT   leamed**  (316). 

Die  Literatur  der  Assemblies  of  God  ist  voll  von  Zeugnissen  über  die 
Geistestauf e .  J.  Roswell  «Flower,  ursprünglich  Jurist,  dann  führender 
Kopf  in  den  Assembliee  of  God,  bestätigt  in  der  Beschreibung  seiner  Gei- 
stestaufe, dass  anfaoigs  auch  in  den  Assemblies  of  God  das  Dreistufen- 
Schema  (517)  gelehrt  worden  sei.  Als  er  die  Geistestaufe  erhielt. 


(513)  **Isn*t  it  slways  received  at  conversion?  No.  Paixl  vieiting  the 
Ephesian  Christians  asked  them  this  pointed  queetion:  *Have  ye 
received  the  Holy  Ghost  since  ye  believed?*  (Act.  19.5)  Obviously 
they  had  not  received  when  they  had  believed.  It  is,  of  oourse, 

..  .  true  that  conversion  is  the  work  of  the  Holy  Spirit ,  but  there  is 
a  vast  difference,  between  having  the  Holy  Spirit  with  you  and 
being  filled  by  Him.  What  is  the  sign  of  receiving  the  Baptism  in 
the  Holy  l^irit?  The  sign  of  the  inf illing  of  the  Spirit  is  spea- 
king with  other  tongues.**  AoG,  You  Have  Accepted  Christ.  And  Now? 
3.  5 

(514)  Myer  Pearlman.  The  Heavenly  Gift.  Studies  in  the  work  of  the  Holy 
Spirit,  Springfield  1935»  S.  53 

(515)  Mver  Pearlman.  äaO. ,  S.  55 

(5i6)  Myer  Pearlman.  aaO« ,  8.  56 

(517J.  J.  Roswell  »Flower.  Wie  ich  die  Taufe  des  Heiligen  Geistes  empfing, 
»Pentecostal  Bvangel;  VdV  26/4,  April  1933,  S.  1-5 I  26/5,  Mai  1933» 
S.  12-16 
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eohlen  es,  "als  ob  selbst  mein  Fleisch  in  mir  vor  Freude  lachte.  Ich 
war  beinahe  ausser  mir»  aber  su  schüchtern,  um  es  aus  mir  hinaus  zu 
lassen.  So  entschied  ich  mich,  die  Kapelle  su  verlassen  und  so  ' 
schnell  wie  möglich  nach  Hause  zu  gehen"  (3I8). 

Der  im  Sonntagschulwerk  der  Assemblies  of  God  t&tige,  von  Zigeunern  ab- 
stammende Billie  Davies  erzählts         -^^  i      -^  v     >         -' 

"Plötalioh  kam  eine  Entspannung  über  mich.  Das  hohle,  leere  Gef^Uhl 
des  Unbefriedigtseins  schmolz  hinweg,  und  ich  %rurde  mit  Liebe  zum 
Herrn  erfüllt,  so  dass  ich  spontan  meine  Hände  zum  Himmel  erhob  \and 
Ihn  ohne  jegliche  Hemmung  zu  lobpreisen  anfing.  Während  ich  bis  da- 
hin stets  unsicher  geblieben  war,  ob  Gott  mich  liebte,  fing  ich  Jetzt 
an  zu  realisieren,  dass  Er  wirklich  mein  liebender  Vater  war  \and  dass 
Er  mir  geuiz  nahe  war.,..'*  (519) 


Es  ist  bekannt,  dass  es  heute  viele  Mitglieder  der  Assemblies  of  God 
gibt,  die  die  Geistestaufe  nicht  erlebt  haben.  Diese  Glieder  stehen  un- 
ter einem  fortwährenden  psychischen  Druck.  Eine  Ausweichmögliohkeit  be- 
steht für  sie  in  den  der  charismatischen  Erweckung  offenen  traditionel- 
len Kirchen  (02a.02.D.X) •  Eine  Aenderung  der  dogmatischen  Position  der 
Assemblies  of  God  ist  kaum  zu  erwarten,  da  diese  in  ihre  pfingstliohe 
Theorie  zu  viel  Kraft,  Eifer  und  Prestige  investiert  haben. 

1944  hatte  S.  Braden  (320)  noch  darauf  hingewiesen,  dass  die  traditio- 
nellen Kirchen  von  1926-19!56  zwei  Millionen  Glieder,  das  sind  Q%   ihres 
Bestandes,  verloren  hatten,  währenddem  die  Pfingstler  in  der  gleichen 
Zeit  ein  phänomensLIes  Wachstum  (Assemblies  of  God  208,7^  Zuneüime)  zu 
verzeichnen  hatten.  Nach  den  neuesten  Statistiken  ist  das  äusserliche 
Wachstum  der  Assemblies  of  God  zum  Stillstand  gekommen.  Andere,  von  den 
Assemblies  of  God  als  extrem  und  fanatisch  bezeichnete  Gruppen  werden 
ihr  Erbe  übernehmen.  So  berichtet  Muelder  über  die  Spaltung  einer  Assemb- 
ly  of  God  in  Kalifornien,  die  dadurch  entsteüid,  dass  die  einfacheren 
Kirchenglieder  sich  in  der  neuerbauten  Kapelle  der  Assemblies  of  God 
nicht  mehr  wohl  fühlten;   Denn  nun  konnten  sie  nicht  mehr  laut  ''Amen** 
rufen  (32l).  Walter  Goldschmidt  hatte  schon  vor  zwanzig  Jahren  bemerkt, 
dass  die  Prediger  der  Assemblies  of  God  den  Kontakt  mit  den  untersten 


(518)  J.  Roswell  4Flower.  aaO. ,  VdV  26/4,  April  1933,  S.  4 

(519)  Billie  Davies.  I  Was  a  Hobo  Kid,  *Saturday  Evening  Post;  Reader *0 
Digest,  *Mai  1933;  deutsch:  Ja!  "Pfingsten**  ist  heute  eine  Wirk- 
lichkeit, VdV  46/12,  Dez.  1953,  S.  8  (Zitat  aus  VdV)    , 

(520)  3.  Braden,  Christian  Century,  »12.1.1944;  ait.  R.Ch.  -»Dalton. 
Tongues  Like  As  of  Fire,  S,  125  ^. 

(521)  Walter  G.  Muelder.  From  Sect*  to  Church,  Christendom  10,  1945/ 
S.  454  V 
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Sohiohten  verlieren.  Sie  spielen  mit  den  geeellsohaftlich  Geachteten 
Golf  und  predigen  nicht  mehr  gegen  Make-up  und  Kinobesuch,  '*lettin*  too 
muoh  ot   the  world  creep  in"  (322). 


A'y/-' 
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Bs  ist  darum  begreiflich»  wairum  neue  Brweck\uigen,  die  Heilungeevange-  ^ 
listen  (02a.02.D.VIl),  das  Latter  Rain  Movement  (02a.02.D.Vl) ,  auf  die- 
jenigen eine  grosse  Anaiehungskraft  ausüben,  deren  Sehnsucht  nach  **revi- 
val**  noch  nicht  erstorben  ist«  '*Bs  ist  nun  einmal  eine  Tatsache,  dass 
sich  der  Eifer  der  Heiligungs-  und  Pf ingst gemeinden  mit  steigendem  ge- 
sellschaftlichem Status  und  Einkommen  abgekühlt  hat"  (523)«  Andererseits 
berichtet  Hütten,  dass  von  43*326  puertorikani sehen  Einwanderern  nach 
New  York  im  Zeitraum  von  18  Monaten  32*139  in  spanisch-sprachige  Ff ingst- 
gemeinden  (aber  nicht  nur  Assemblies  of  God)  und  nur  13*667  in  andere 
protestantische  Gemeinden  aufgenommen  worden  seien  (324)« 

dd)  Auf  dem  Weg  sur  Verkirchlichung:  Die  ersten  Prediger  der  Assemblies 
of  God  hatten  nicht  viel  von  der  Schulbildung  gehalten.  Man  berief  sich 
nach  ♦Kendriok  auf  Joh.  16. 13s  **Wenn  aber  jener  kommt,  der  Geist  der 
Wahrheit,  wird  er  euch  in  die  geoise  Wahrheit  leiten.**  Man  erwsürtete  die 
Wiederkunft  Jesu  in  nächster  Zukunft.  Die  Bvangelisation  hielt  man  für 
wichtiger  als  die  Schulbildung.  Viele  Prediger  kamen  aus  Gesellschafts- 
schichten, die  es  ihnen  unmöglich  machten,  über  die  Elementarschulen 
hinauszukommen.  (323)  Viele  übten  ihr  Predigtamt  neben  einem  Beruf  aus. 
Unterdessen  hatten  die  Assemblies  of  God  Bibelschulen  errichtet 
(02a.02.113a,gg) ,  welche  ihnen  die  Prediger  für  ihre  stets  wachsenden 
Gemeinden  lieferten.  Aber  auch  die  Nichtprediger  waren  gesellschaftlich 
gestiegen;  einige  von  ihnen  waren  tüchtige  und  wohlhabende  Unternehmer 
geworden,  von  denen  für   die  wachsenden  finenaiellen  Bedürfnisse  der  Be- 
wegung grosse  f inansielle  Opfer  abgefordert  wurden  ( 326 ) ,  die  aber  etwa 


(322)  Walter  R.  Goldsohmidt.  »Social  Structure  of  a  California  Rural 
Community  (unpubl.  dissertation  in  anthropology ,  The  University  of 
California,  Berkeley,  Calif.,  Aug.  1942),  3.  443 

(323)  -»Kendrick,  The  Promise  Pulfilled,  3.  43 

(324)  M   24,  1961,  S.  103:  Puerto  Ricaner  in  New  York 

(325)  »Kendrick.  The  Promise  Pulfilled,  S.  117 

(326)  '^Der  Hochdruck  auf  das  Portemonnaie  (high  pressure  drives  for  mo- 
ney),  wie  er  heute  üblich  ist,  wäre  [in  den  ersten  Zeiten  der 

Pf ingstbewegung]  als  schäbiger  Handel  mit  dem  Bvangelium  (commer- 
oialism)  \ind  mit  dem  Leben  aue  Glauben  als  unvereinbar  betrachtet 
worden.**  B.3.  Williams.  Porty«Pive  Years  of  PentecosteuL  Revival, 
Pentecostal  Bvangel  Nr.  1946,  *26 .8.19311  S*  4}  sit.  »Kendriok. 
The  Promise  Pulfilled,  3.  71  .  _.  . , 
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eeit  den  fünfsißer  Jahren  sehr  uneufrleden  waren»  well  sie  swar  in  der 
Predigerkonf erens ,  nicht  aber  in  der  obersten  Ftthrung  der  Kirche  vertre- 
ten sein  konnten.  Brumback»  der  selber  Prediger  ist»  behandelt  dieses.^ 
legitime  Anliegen  sehr  kursschlüssig»  wenn  er  schreibt:  '<.  ^ 

**Vergeblich  sucht  man  im  Neuen  Testament  einen  Niohttheologen  (lay- 
man)  in  leitender  Position  (final  placee  of  authority)»  weder  in  der 
Lokal Versammlung ,  noch  im  Vorstand  einer  Gruppe  von  Gemeinden"  (327). 

Soweit  ist  also  die  Verkirchliohung  der  Assemblies  of  God  in  40  Jahren 
gediehen.  Die  schroffe  Ablehnung  der  Nichtprediger  in  der  obersten  Füh- 
rung führte  u.a.  sur  Gründung  einer  Organisation»  in  der  die  Prediger 
keine  leitenden  Funktionen  eizmehmen  durften  (FGBMFIt  02a .02. 203). 

Auch  in  der  wachsenden  Schä.taung  der  Rechtsformen  seigt  sich  die  Ver- 
kirchlichung .  Im  Protokoll  der  Generalverssunmlung  von  1961  werden  aus- 
drücklich parlamentarische  Regeln  für  Sitzungen  und  Beschlüsse  gefor- 
dert (328).  Es  wird  eine  genau  umschriebene  Terminologie  für  das  Ver- 
fahren des  PredigerauBSchlusses  festgelegt:  wenn  ein  Prediger  sich  su- 
rückgesogen  hat»  so  soll  er  im  Protokoll  mit  der  Bemerkung  **withdrawn*' 
erscheinen;  wenn  einer  mit  der  Bemerkung  '*removed**  im  Protokoll  er- 
scheint» so  wurde  er  wegen  leichter  Vergehen  (autoritäre  Allüren»  Un- 
fähigkeit oder  Unwilligkeit  die  Pfingstbotschaft  au  predigen)  ausge- 
schlossen. Erscheint  er  mit  der  Bezeichnung  **dropped" »  so  hatte  er  we- 
gen schwerer  moralischer  Vergehen  fallen  gelassen  werden  müssen  (329)« 

Die  Entwicklung  schriftlicher  Lit\irgien  (330)»  das  gedz*uokte  Programm» 
das  für  jeden  Sonntagsgottesdienst  im  Stile  der  übrigen  amerikanischen 
Kirchen  ausgegeben  wird»  die  Talare  für  die  Chormitglieder»  weisen  in 
die  gleiche  Richtung. 

ee)  Die  Auseincuidersetzimg  mit  den  Heilungspredigern  (02a.02.D. VIl) x 
Die  Polemik  der  meisten. Heilungsprediger  gegen  die  pfingstlichen  Lokal- 
prediger» deren  "schwächliche  Verkündigung"  die  Heilungeprediger  gerne 
anprangern»  sittliche  Entgleisungen»  ihre  "unerhörte  Ichsucht"  (supreme 
egotism) »  ihr  arrogantes  Auftreten»  ihre  Ueberschätzung  der  köz*perlichen 
Heilung  und  die  Lehre»  dass  Wohlstand  ein  unwiderlegbares  Zeichen. der 


326 


(327)  Brumback .  Suddenly  From  Heaven»  S. 

(328)  ÄSS»  Minutes  I96I»  3.  100 

(329)  ^oG»  Minutee  1961»  S.  66-67 

(330)  u.a.  AoG.  The  Minister *s  Service  Book»  Springfield  1942  (enthält 
Liturgien  für  Gottesdienste  und  Kasualien»  z.B.  Je  ein  Formular 
für  Beerdigung  von  Bekehrten  und  Niohtbekehrten) 
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Frömmigkeit  sei»  führten  nach  Brumbaok  daeu»  daae  der  Fenteooetal  Evangel 
die  Berichte  der  Heilungsevangelieten  nicht  mehr  veröffentlichen  wollte« 
Diese  sogeia  daher  ausserhalb  der  Assemblies  of  (^d  eigene  Organisationen 
und  Zeitschriften  auf.  Das  Urteil  Brumbacks  dürfte  eu  optimistisch  sein» 
wenn  er  meint»  sie  hätten  ihre  Gefolgschaft  verloren  (53l).  Womit  besah- 
len  sie  denn  ihre  Radiosendiingen»  ihre  riesige  Missionstätigkeit  in  Eu- 
ropa» die  Tonnen  von  Drucksachen?  Im  übrigen  darf  man  nicht  vergessen» 
dass  die  Heilungseveüigelisten  keine  extremeren  Ansichten  vertreten»  als 
solche»  die  man  bis  vor  kursem  in  den  Assemblies  of  God  als  "volles 
Bvangelixam"  bezeichnet  hat.  Man  vergleiche  daau  e.B.  die  vielen  Schriften 
von  Frau  Dr.  med.  Lilifloi  B.  ♦Yeomeins.  Sie  war  durch  John  Alexander 
♦Dowie  plötslich  von  schwerer  Norphiumsüchtigkeit  geheilt  worden.  Sie 
gibt  die  genauen  Dosen  xmd  die  Art  des  Morphiums  an,  das  sie  konsumierte 
und  beschreibt  die  erfolglose  medisinische  Behaindlxuig  dtirch  verschiedene 
Spesialisten  (532).  Sie  vertrat  die  Lehre  der  Heilungseveuagelisten: 

"Many  of  \xa   have  been  taught  to  pray,  *If  it  be  Thy  will  heal  me. *  < 
That  wasn*t  the  way  David  prayed...Fe.  6.2-9....  There  were  no  ifs 
nor  buts  in  that  pre^rer. . . .  And  we»  God*s  people  of  this  day»  should 
be  as  free  from  doubt  regarding  cur  Father's  will  for  cur  bodies  as 
were  they,  for  it  is  as  clearly  revealed  in  the  Word  as  His  will  oon- 
cerning  the  ssLLvation  of  our  so\ils  •  **  ( 533 ) 

Die  selbe  Theorie  wurde  von  Richard  Vinyard  an  der  fünften  Pfingst-Welt- 

konferens  (1956)  wiederholt  (534). 


(531)  Brumback .  Suddenly  From  Heaven»  S.  334 

(532)  Lilian  B.  -»Yeomans.  Zeugnis  in:  Leaves  of  Healing  »4,  1897»  S.  350 

(533)  Lilian  B.  ♦Yeomcüis.  Healing  From  Heaven,  1926,  S.  22-23 

(534)  "Friends,  we  can  get  into  the  kingdom  of  heaven  tonight.  I  am  glad 
that  God  Said  that  the  earth  is  His  foot-stool,  that  makes  us  part 
of  His  kingdom.  My  friends  tonight,  you  don*t  have  to  die  to  have 
a  miracle.  You  cripples  don*t  have  to  wait  tili  you  get  to  heaven 
to  be  healed.  You  dön*t  have  to  wait  until  you  die  to  find  out 
which  way  is  right.  Jesus  has  brought  the  kingdom  of  heaven  right 
down  to  US . . . .  If  you  will  tum  your  f aith  loose  tonight  you  oan 
take  heaven  home  with  you.  If  there  is  going  to  be  any  healing  for 
that  body  in  that  heaven»  there  is  healing  do%m  here  now.  If  all 
heartache  and  sox^ow  is  going  to  be  banished,  it  can  be  banished 
now»  because  Jesus  Said  to  teil  you  the  kingdom  of  heaven  is  at 
hand.  You  can  walk  right  into  it  tonight.  You  oan  believe  God  right 
now....  Friends»  we  are  going  to  pray  for  the  sick  tonight.  He  is  -" 
God  now»  He  is  King  now.  He  is  Master  now.  Martha  euid  Mary  found 

it  out,  the  Ssmaritan  woman  found  it  out»  the  man  at  the  pool  of 
Bethesda  found  it  out»  and  friends,  tonight»  if  you  believe  you 
oan  find  it  out.**  Richard  Vinyard.  The  Kingdom  of  Heaven  a  Fresent 
Reality»  Fifth  World  Pentecostal  Conference»  S.  71-72 
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ff)  Die  Duroblöoherung  dee  ethJBohen  RigoriemuB;  Die  Aeeembliee  of  God 

hatten'  als  eine  Heiligungagemeinde  mit  ri gorist i sehen  Forderungen  an  ihre 

Nachfolger  begonnen.  Sohmuck»  Theater,  Kino,  aber  auch  MittelschvuLen  und 

Universitäten  lagen  ausserhailb  des  gesellschaftlichen  Horieontes  ihrer 

OrUnder  und  waren  mit  einem  religiösen  Tabu  belegt  worden.  Dies  änderte 

sich  mit  den  JflJiren.  Die  Männer  verdienten  mehr  Q«ld,  darum  wollten  sich 

die  Frauen  besser  kleiden  und  die  Kinder  höhere  Schulen  besuchen.  Die 

Leitung  der  Assemblies  of  God  ist  in  dieser  Beziehung  ständig  auf  dem 

RUcksug  begriffen,  weil  sie  nicht  riskieren  will,  den  Binfluss  über  die 

kommenden  Generationen  su  verlieren.  J.O.  Savell  bemerkt  dazu  grimmigt 

"Unser  'negatives  Predigen*  in  der  Vergangenheit  führte  sehr  oft  su 
einem  positiven  Leben;  unser  heutiges  'positives  Predigen*  führt 
sehr  oft  su  einem  negativen  Leben**  ( 535 )  • 

Auch  der  emotionale  und  fundamentalistische  Grundstrom  der  Assemblies  of 
God  scheint  ->  trotz  aller  gegenteiligen  Verlautbarungen  des  Hauptquar- 
tiers -  an  nicht  wenigen  Orten  ins  Wanken  geraten  zu  sein.  Manchmal  müsss 
man  sich  fragen,  ob  man  überhaupt  in  einer  Pfingstversammlung  sei  oder 
nicht,  bemerkt  Brumback  inbezug  auf  die  **weltlichen**  Kleider  der  Anwe- 
senden (536).  Man 

** könnte  aber  ebenso  gut  auf  den  aleurmierenden  Rückgang  der  Sonntag- 
abendgottesdienste ,  auf  die  Kürze  der  Nach-  xind  Altarversammlungen, 
auf  die  Betriebsamkeit  der  Gemeinden,  die  keine  Brweckungsoampagnen 
im  alten  Stil  mehr  erlaubt,  auf  den  immer  grösser  werdenden  Anteil 
des  unterhaltenden  Teils  in  den  Lagervereammlungen  oder  den  Ausdruck 
'unsere  Kirche*,  den  viele  Assemblies  of  God  Glieder  im  Munde  führen» 
hinweisen"  (537). 

Nicht  nur  Aussenstehende  wie  Braden  und  Goldschmidt  (538)  bemerken  die 
Durchlöcherung  des  ethischen  Rigorismus  in  den  Assemblies  of  God.  1940 
konnte  Lester  F.  Sumrall  noch  eine  fulminante  Attacke  wider  die  "Anbeter 
der  Kinoleinwand"  (539)  schreiben.  Im  Vorwort  erzählt  Edith  Mae 
Pennington,  ehemals  Filmsphauspielerin ,  jetzt  Predigerin  der  Assemblies 
of  God,  wie  sie  Schönheitskönigin  von  Amerika  irurde,  in  die  exquisite- 
sten Clubs  eingeladen  %rurde  und  zum  Theater  und  Film  kam.  Aber  '*I  grew 


(535)  Sit.  Brumback .  Suddenly  From  Heaven,  S.  336 

(536)  Brumback.  aaO. ,  S.  350 

(537)  ebda 

(538)  vgl.  Anm.  522 

\  ■  ■  ... 

(539)  Lester  F.  Sumrall.  Worshippers  of  the  Silver  Screen,  with  forsword 
by  Edith  Mae  Pennington,  national  beauty  queen  and  converted  movie 
actress 
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rostlesa  and  tired  of  danoes,  lunoheons»  flowere,  oars  and  oeremony • • . • 
I  was  de«ply  horrif iod  by  the  apparent  immorality  on  every  eid« •  **  Heut« 
jedooh  publiaieren  die  AsaeroblleB  of  God  fromme  LiebearomeLne  (540).  Der 
Fenteooetal  Bvetn^el  gibt  8U»  dass  eioh  viele  Pfingstlerlnnen  und  Frauen 
von  Predigern  sohminken  (54l)  und  die  Mitglieder  der  Jugendgruppen  trote 
Protest  der  Prediger  das  Kino  besuchen  und  Rook  and  Roll-Liebhaber  sind 
(542).  ^ 

Williams  und  Riggs  halten  vorläufig  an  ihrer  Ablehnvuag  der  Weltlichkeit 
fest;  hingegen  lässt  Williams  die  Frage  nach  der  Vereinbarkeit  des 
Eriegsdienstee  mit  der  christlichen  Bthik  offen.  Dies  muss  jeder  mit 
seinem  eigenen  Gewiesen  ausmachen.  Aber  daee  man  Volley-Ball  am  Sonntag- 
nachmittag  nicht  spielen  darf»  ist  völlig  klar:  '*If  we  do  these  things, 
we  BLre   copying  the  world.  How  then  are  we  an  example  for  reverence  for 
God,  for  His  worship,  and  for  Hie  day  that  is  set  apart  for  worship?** 
(543) 

gg)  Der  Kampf  um  die  Schulen:  ,  . 

Die  Sonntageschule:  Die  Sonntagsschule  ist  das  eigentliche  Rückgrat  der 
Assemblies  of  God  und  kann  als  Vorstufe  für  das  gesamte  übrige  Sch\il- 
eystem  betrachtet  werden.  Oben  (unter  ZS)  wurden  die  vielen  Sonntags- 
echulperiodioa  der  Aseemblies  of  God  nach  sinkendem  Alter  der  Leser,  für 
die  sie  bestimmt  sind,  aufgeführt.  Jede  Altersstufe,  vom  dreijährigen 
Kleinkind  bis  au  den  Erwachsenen,  hat  ihre  eigene  Zeitschrift;  die  Lehrer 


(540)  May  B.  Frey.  The  Minister,  *o.J.  Inhaltsangabe  nach  dem  Prospekt 
der  AoG:  '*There  was  great  excitement  among  the  members  of 
fascionable  Hempstead  Memorial  Churoh  at  the  engagement  of  its 
pastor  and  beautiful  Mildred  Currham.  Then. . .a  group  of  Penteco-> 
stal  yoxuig  people  pitched  a  tent  in  the  heart  of  Femdale,  and 
many  of  the  minister 's  riebest  members  contributed  l€u:*ge  siuns  of 
money  to  the  erection  of  a  tabemacle." 

Adel  Prvor.  Tangled  Paths,  *o.J.  Inhalteangabe:  *'The  love  story  of 
Da%m  Ashley  an  exquisite  model,  and  Martin  Shann,  the  young  pastor 
who  f allein  love  with  her.  A  few  days  after  her  conversion  Dawn 
marries  the  euave,  debonair  London  sophisticated  Neil  Fairfield. 
Unhappiness,  disillusion  and  tragedy  follow,  ending  with  her  hus- 
band*s  death,  before  ehe  ultimately  finde  true  happiness  with  the 
devoted  young  man  who  had  been  the  means  of  her  conversion.** 

(541)  Bmest  S»  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2449,  16.4.1961,  S.  1>        , 

(542)  Emest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2448,  9.4.1961,  S.  15 

(543)  Bmest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2440,  12.2.1961,  S.  11 
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jeder  Stufe  haben  ebenfalls  ihre  eigenen  Zeitschriften.  Oft  wex*den  in 
allen  Klassen  die  gleichen  Lektionen  (der  jeweiligen  Stufe  angepaest) 
durchgenommen.  Man  stelle  sich  den  Einflues  der  Sonntagsschule  auf  eine 
Familie  vor,  in  der  •  was  für  die  AssemblieB  of  God  normal  ist  -  Vater,  . 
Mutter  und  Kinder,  entweder  als  Lehrer  oder  euLs  Schüler  in  kleinen  Sonn- 
tagsschulklassen  von  höchstens  13  Personen  das  gleiche  Thema  erarbeiten 
bevor  sie  eur  Sonntagspredigt  gehen!  Hier  wird  der  Zehnten,  das  Bibel- 
-O'erständnis ,  die  Geistestaufe,  die  Missionsverantwortung  gründlich  d\irch- 
exersiert.  Mehr  noch,  die  Bibel  wird  -  wenn  auch  in  fundamentalistischer 
Verkürzung  -  sum  Buch,  das  sie  durchs  ganze  Leben  begleitet. 

Folgende  Lehrmittel  sind  obligatorisch  für  Assemblies  of  God  Sonntags- 
schulen: 

Myer  Pearlman.  Seeing  the  Story  of  the  Bible 


-  Bibel-Ueberblick: 

-  Altes  Testament: 


Gesetz,  Geschichte:  Myer  Pearlman.  Through  the 
Bible  Book  by  Book,  Part  I 

Poesie,  Prophetie:   do.,  Part  II 


-  Neues  Testament: 


Evangelien,  Act.: 
Briefe,  Apk.     : 


do.,  Part  III 
do.,  Part  IV 


-  Didaktik,  Methodik:  Myer  Pearlmaj:i.  Succeseful  Sunday  School  Teaohing 


-  Leben  Jesu: 

-  Heilsgeschichte: 

-  Persönliche 
Gvangelisation : 

-  Binleitungsf ragen: 

-  Kinderpsychologie : 

-  Organisation  der 
Sonntagsschule : 

-  Systematische 
Theologie : 

-  Apokalyptik: 


Myer  Pearlman.  The  Life  and  Teachings  of  Christ 
Frank  M.  Boyd.  Ages  and  Dispeneations 

Helen  Atkinson.  Personal  Workers *  Course 
Frank  M.  Boyd.  God 's  Wonderful  Book 
Myer  Pearlman.  Studying  the  Pupil 

Ralph  M.  Riggs.  A  Successful  Sunday  School 

Myer  Pearlman.  Knowing  the  Doctrines  of  the  Bible 
Ralph  M.  RjggB.  Path  of  Prophecy  (544) 


Für  die  Bewertung  der  Qualität  einer  Sonntagsschule  wurde,  um  die  ein- 
zelnen Klassen  zum  Wettbewerb  anzureizen,  ein  ausgeklügeltes  Wertsystem 
ausgearbeitet:  *■_ 

1.  Anwesenheit  -  20  Punkte  (bei  einer  Zunahme  von  Wenigstens  durch- 
schnittlich 20?^  pro  Jahr) 

2.  Wenn  die  Sonntags schule  gleich  viele  Mitglieder  hat  wie  die  Ge- 
meinde: 10  Punkte 


(544)  -»Kendrick.  The  Promise  Pulfilled,  S.  121 
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3«  Wexui  der  Prediger  in  der  SonntagBaohule  anwesend  iets  5  Punkte 
(Der  Prediger  mues  dann  bei  mindeetene  93^  der  Sozmtagaeohul-  - 
".•  r  stunden  anwesend  sein.)  ":i-      ^-  ■  •  -   ■■.;:•■;  i..  ..%...  v-      i:.^A!■y'r\•':■^  ...■^.'<^ 

4*  Anwesenheit  des  Sonntagssohiil-Superintendenten:  5  Punkte 

(Anwesenheit  bei  mindestens  95^  der  Sonntages chulstunden  erfor^ 
derlioh) 

9«  Anwesenheit  der  Lehren  20  Punkte  (Lehrer  mUssen  bei  90^  der 

Sonntagasohulstunden  und  Sonntages ohulvorbereitungen  anwesend  sein) 

6.  Ausbildung  der  Lehrer:  3  Punkte  (ein  Fach  pro  Jahr  durchgenommen s 
jeder  Lehrer  mindestens  12  Stunden  ä,   45  Minuten) 

?•  Gotteedienstteilnahme:  9  Punkte  (wenn  90^  der  Sonntagsschüler  a\im 
Gottesdienst  aurüokbleiben) 

8.  Bvangelisation:  6  Punkte  (wenn  3^  der  Schüler  sich  für  Christiis 
entscheiden) 

9*  Zunahme  der  Kollekte:  3  Punkte  (wenn  Zunahme  20^  gegenüber  dem 
Vorjahr) 

10.  Zunahme  des  Missionaopf era :  3   Punkte  (wenn  Zuneihme  20^  gegenüber 
dem  Vorjahr) 

U.  "Cradle  roll**  (»  Sonntages ohüler  unter  4  Jahren,  die  au  Hause  be- 
sucht \ind  als  Bukünftige  Sonntagaachüler  angeworben  werden):      

3   Punkte  (wenn  '*cradle  roll'*  3%   der  Sonnt agaschüler  beträgt)       ~ 

12.  **Home  Department'*  (■  Sonntagssohüler,  die  au  Hause  unterrichtet 
werden):  3   Punkte  (wenn  Home  Department  5^   der  Sonntages ohüler 
beträgt) 

1961  hatten  die  Asaemblies  of  Qod  992*366  Sonntagsschüler  gegenüber 
514*317  Mitgliedern.  «Kendrick  macht  aber  darauf  aufmerkeeun,  daes  der 
Quantität  momentan  mehr  Aufmerksamkeit  geschenkt  wird  als  den  ethischen 
und  ereieherischen  Zielen  und  dass  die  Teilnehmer  mit  allerlei  Oesohen- 
ken  in  die  Sonntagsschule  gelockt  werden  anstatt  durch  guten  Unterricht 
(instead  of  the  values  of  the  educational  experienoe  itself)  (545)« 

Teen  Challenge  Center:  Bine  eindrückliche  Arbeit  unter  der  verwahrlosten 
Jugend  von  Brooklyn,  Los  Angeles  und  Chicago  nahm  David  Wilkerson  in  An- 
griff. Wilkerson,  Prediger  der  Assemblies  of  God,  hatte  1958  im  Life  Ma- 
gaaine  das  Bild  eines  siebaehn jährigen,  wegen  Mordes  aum  Tode  vez*urteil-> 
ten  jungen  Mannea  geeehen.  Diee  veranlaaate  ihn,  etwas  für  diese  Jugend 
au  unternehmen.  Er  gründete  in  den  drei  erwähnten  Städten  **Teen  Challenge 
Centers** ,  denen  er  eine  **rehabilitation  farm"  in  der  Nähe  von  Rehrers- 
burg,  Penne.,  anfügte.  Die  Arbeit  hat  durch  die  Kühnheit  Wilkersons  die 


(545)  »Kendrick.  The  Promise  Fulfilled,  S.  126 
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AuiTinsrkBamkeit  auch  der  Nlohtpfingatler  auf  sich  gezogen  (346).   v'^  '  ^ 

Mitteleohulen :  Sohon  1924  wurde  die  erste  Mitteleohule  der  Assembliea 

of  Gk>d  in  besoheldenem  Rahmen  gegründet  ( Canyonville ) •  1929  wurde  an 

der  QeneralverBamml\ang  folgender  Besohlues  gefasat:      ^ 

**0n  aooöunt  of  the  worldlineas  of  many  of  our  high  aohoole  and  oolle- 
ges  and  their  antagonlstlc  attitude  for  the  moet  part  to  the  Pente- 
costal  message,  there  ia  a  growlng  need  of  academlo  achools  of  our 
faith  in  different  parte  of  our  oountry  to  provide  eduoation  without 
oontamlnation  of  worldly  and  antiohrletian  influencee.  We  belleve 
that  our  f ellowship  ahould  look  with  f avor  upon  the  eatabllehment  of 
Buoh  aohoole,  and  ahould  look  forward  to  the  time,  if  the  Lord  tarry» 
when  we  may  have  eomewhere  an  inatitution  of  oollege  grade»  where 
the  moat  oomplete  cuid  thorough  eduoation  oan  be  obtained  under  Pen- 
tecoatal  auapioea."  (347) 

Zwei  Jahre  apäter  wurde  die  Southwestem  High  Sohool  gegründet  und  1930 
%rurde  dem  Southern  California  Bible  College  eine  literar-  und  natur- 
wiaaenechaftliche  Abteilung  angeachloaaen  (348). 

Evangel  College;  Dae  Bvangel  College  iat  ein  eentralea  Gymnasium  (libe- 
ral arte  College)  und  bildet  Volksachullehrer  aus  (elementaz*y  and  high 
eohool).  Folgende  Fächer  werden  unterrichtet: 

accoxuiting»  buainesa  eduoation,  management»  secretarial  eduoation» 
paychology»  elementary  or  secondary  eduoation»  modern  leuiguagea» 
art»  muaic»  apeech»  English»  religion  and  philosophy,  biology, 
chemiatry»  mathematice»  hiatory,  pre-law»  pre-aocial  work»  socio- 
logy  \ 

Die  Maturität  wird  von  der  Univeraität  Miaaouri  anerkannt.  Die  Gebäude 

(uraprünglich  Spital  von  Springfield)  wurden  den  Aaeemblies  of  God  von 

der  Stadtverwaltung  Springfield  geachenkt  (die  auf  dieae  Weise  billig 

au  einem  Gymnasium  kam) .  Stipendien  werden  auch  an  Nichtmitglieder  der 

AsaembXiee  of  God  gewährt  (349). Es  acheint  innerhaJLb  der  Aaaemblies  of 

Grod  einen  beachtlichen  Widerstand  gegen  die  Uebernahme  der  Mittelaohul- 

bildung  durch  die  Aaaembliea  of  God  au  geben,  umao^  mehr  ala  daa  Bvangel 


■;  ) 


(346)  David  Wilkereon.  John  Elizabeth  Sherrill.  The  Croaa  and  the  Swith- 
blade,  [New  York]»  B.  Geia  Asaooiatea»  diatributed  by  Random 
Houoe,  [1963];  Springfield»  Mo.,  GPH  -  The  Bridegroom'a  Meaeenger 
31t  Nov.  1962»  S.  3:  AoG  Workera  Among  Drug  Addiota  and  Youth 
Gange  in  Chicago»  New  York»  Philadelphia 

(347)  AoG,  Minutea  »1929»  S.  83|  ait .  ♦Kendrick,  Promiee  P\xlfilled»S.136 

(348)  Penteooatal  Evangel.  ♦6.3.1930»  S,  7»  Bducational  Progretm  At  Sou- 
thern California  Bible  College  to  Be  Bxpanded;  ait.  ♦Kendrick. 
The  Promiae  Fulfilled»  S.  137 

(349)  J.  Robert  Aahcraft.  Evangel  College,  Advanoe  3/lf  1963»  S.  8 

-  .  ■   ■    ■  •  \  ■.    ''   ,     ■  '  . 
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College  (neben  den  andern  MlttelsohvuLen,  siehe  oben)  die  Assembllee  of 
God  jährlich  i   100*000. —  kostet. 


**...it  would  be  unreasonable  for  a  revival  movement  to  invest  more 

in  academic  eduoation  than  in  the  theological  education  (»  Bibel-    .  . 

schulen),  whioh  is  ite  primary  responeibility**  (550). 

Darum  wurde  auch  das  Projekt  für  den  Ausbau  des  Evangel  College  eur 

Mittels chtile  an  der  G>eneralversamml\2ng  von  1961  nur  knapp  mit  565  j& 

gegen  376  nein  angenommen  (55l)* 

Central  Bible  Institute:  Bas  Central  Bible  Institute,  für  dessen  Er- 
richtung das  Land  ebenfalls  von  der  Stadt  Springfield  geschenkt  worden 
war,  bietet  swei  Kurse  an: 

-  einen  Dreijahreskurs  für  zukünftige  Prediger  und  andere  Funktionäre 
der  Assemblies  of  Ctod 

•  einen  Vier jähre skurs  (undergraduate  collegiate  oourse  in  rellgion) • 
Dieser  umfasst  ein  **8tudium  generaü-e**  mit  Religion  und  '* Theologie ** . 
Für  erfolgreiche  Absolvierxuig  dieses  Kurses  wird  ein  '*bacoalaureate 
degree**  verabreicht.  Fächer:  Bibel,  ** Theologie ** ,  religious  education, 
Nission,  Englisch  und  Vortrags technik,  Sprachen,  Sozialwissenschaften, 
Musik 

Die  Bewerber  müssen  mindestens  19  Jahre  eilt  sein  und  eine  abgeschlossene 
Volks Schulbildung  besiteen  ( Common  or  6-raimnar  School).  Mittelschulbil- 
dung (High  School  or  Academy)  war  bis  1930  sehr  erwünscht,  Bewerber  in 
vorgerückterem  Alter  %rurden  jedoch  zugelassen,  wenn  sie  sich  sonst  als 
tüchtig  erwiesen.  Ab  1931  mussten  Nichtmittelschüler  ein  Aufnahme examen 
bestehen,  seit  1948  werden  nur  noch  Sekundars chüler  aufgenommen.  Weitere 
Bedingungen  sind:  bewährter  christlicher  Charakter,  Willigkeit,  hart  zu 
arbeiten  und  sich  der  Disziplin  der  Schule  freudig  zu  unterziehen.  Eine 
klare  Berufung  für  den  Predigtdienst  ist  sehr  erwünscht.  Nichtberufene 
werden  aber  auch  angenommen,  sofern  sie  die  übrigen  Bedingungen  erfüllen. 
Der  Student  steht  inbezug  auf  Lebensstil,  insbesondere  Kleidung,  Verhält- 
.^nis  zum  anderen  Geschlecht,  Abwesenheit  vom  Campus,  Abstinenz  von  Niko-\ 
tin  und  Alkohol,  Freizeitbeschäftigung,  unter  einer  strengen  Kontrolle. 

Das  Lehrziel  des  Central  Bible  Institute  und  der  anderen  Bibelschulen 

ist  von  Anfang  an  gewesen,  eine  fundamentalistische  Hochburg  zu  schaffen: 

**This  school  will  stand  for  the  Bible  as  the  inspired  Word  of  God, 
agalnst  all  destructive  criticism  of  the  blessed  old  Book;  for  the 
atoning  blood  of  the  Lamb  as  the  only  way  of  salvation;  for  a  ne've'r^ 
changing  and  wonder-working  God;  for  a  Divine  Saviour  with  all  power 


(550)  Brumback .  Suddenly  From  Heaven,  8.  329 

(551)  AoG,  Minutes  1961,  3.  38-39,  51 
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in  heaven  floid  in  earth;  for  a  faith  to  look  for  the  same  wondere, 
Signa  and  gifte  of  the  Holy  Ghost  ae  promised  in  the  New  Testament" 
(552). 

Diese  Zielseteung  wurde  30  Jaihre  später  wiederholt.  Das  Motto  heisst 
immer  noch  **Un8ere  Schule  -  unser  Bollwerk**  (553):  Wir  müssen  uns  streng 
an  die  fundamentalistische  Lehre  halten.  Unsere  Ereiehung  ist  nicht  na- 
turalistisch und  anthroposentrisch  (man-oentered)  wie  diejenige  der  an- 
dern, nichtfundamentalistischen  Schulen,  sondern  übernatürlich  (superna- 
turalistic)  und  theoaentrisch  (God-centered) .  Daz*um  wird  auch  heute  noch 
gegen  die  prähistorischen  Funde  und  die  Abstammungslehre  zugunsten  der 
biblischen  Schöpfungsgeschichten  polemisiert,  denn  diese  seien  plausibler 
und  **more  satisfying"  als  die  Theorie  einer  natürlichen  Evolution  (554). 

Gesamt läge;  Alle  Schulen  der  Assemblies  of  God  sind  Mitglied  der  *'Accre- 
diting  Association  for  Bible  Institutes  and  Colleges**.  Sie  haben  bis 
i960  gesamthaft  13*332  Absolventen  "graduiert**. 


GesamtzEÜil  aller  "graduierten"  Studenten  bis  i960:  13*332 


von  12iÄ=i242  lieferten  die  BibelBohulenj  ^J  J  f^H  ^^fJilZ^^ 


von  12^2=1252  lieferten  die  Bibeleohulenj  \^  ^  ^^  ^^HUZre      (555)  | 


Verschiebung  vom  Bibelstudium  auf  säkulares  Studium 


IQRß  w  T»«n  86  »1/^  cl®^  Schüler  Bibelschüler  \i^d   Theologiestudenten  und 
X22S.  waren  3^3  ^9^  liberal  arts  Studenten 


60  ^  der  2856  Schüler  Bibelschüler  und  Theologiestudenten 
i960  waren       und 

40  %   liberal  arts  Studenten 


J 


(552)  Pentecostal  Evangel.  ♦27.11.1920,  S.  1:  Bible  School  Assured;  zit. 
♦Kendrick,  The  Promise  Pulfilled,  S.  129. 

(553)  Chas.  W.R.  Scott.  Our  School  -  a  Spiritual  Bulwark,  Pentecosteü. 
Evangel  Nr.  2472,  24.9.1961,  S.  12-13  (Vortrag  bei  der  Einsetzung 
von  Robert  Moore  im  Eastern  Bible  Institute,  Green  Lane,  Pa. ) 

(554)  Bruce  Williams.  The  Story  of  Creation,  Pentecostal  Evangel  Nr. 2471, 
17.9.1961,  S.  4-5  -  Vgl.  auch  Gh.  E.  Robinson.  The  Adventures  of 
Blaoky   the  Wasp,  Springfield  1936:  "Filled  with  many  stränge, 
little-known  facta,  stated  with  scientific  accuracy,  about  John 
Bartram *s  Great  Black  Wasp  whose  life  history  cannot  be  explained 
by  the  supposed  laws  of  Evolution." 

(555)  AoG,  Reports  *1953,  S.  34;  zit.  »Kendrick.  Promise  Pulfilled , S . 136 
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Aesembliee  of  Ood  «■»  Stud»nten  cm  Colleges«  die  nicht 
von  den  ABBembliee  of  God  betrieben  werden:     , 
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AuB  diesen  Aufstellungen  ergibt  sich,  dasB  die  Mehrzahl  der  Frediger 
der  Aesemblies  of  G-od  Bibelachul-  oder  Collegeausbildung  hat,  dasG 
aber  die  jetzige  Generation  der  Studenten  der  Aesemblies  of  God  eich 
zunehmend  auf  einen  andern,  als  den  Predigerberuf  vorbereitet  (556). 

Weitere  Binaelheiten  zur  Geschichte  der  AsBemblies  of  God:  Biographien 
von  E.N.  4Bellt  Mary  ♦Burgess,  R.C.  «Dalton,  J.R.  4Flower,  K.  ♦Kendriok, 
A . G .  4Ward . 

b)  Lehre 

aa)  Zurück  zur  Bibel: 

**How  does  the  Assemblies  of  God  regard  the  Bible 

■  «  -^  ■  .     . 

It  believes  the  Soriptures  of  the  Old  and  New  Testaments,  in  their 
original  languages  of  Hebrew,  Aramaic,  and  Greek,  are  the  divinely 
inspired  revelation  by  God  of  Himself  and  of  His  redemptive  purpose 
to  all  mankind  •  *holy  men  of  God  (as  the  apostle  Peter  wrote )  spake 
ae  they  were  moved  (boz*ne  along)  by  the  Holy  Ghost * ;  and  that  the 
Bible  is  the  infallible  rule  for  the  life  and  praotioe  for  Christians» 
not  an  ecclesiastical  hierarchy.  (2.  Tim.  3.15t 16;  l.Petr.2.2)'*  (557) 

Die  Kenntnis  europäischer  Theologie  ist  sehr  oberflächlich  und  wird  fast 
durchwegs  als  Modemismus  abgelehnt .  Deren  Haupt exponenten  werden  unter 
dem  Thema  "Sektenkunde"  (The  Cults)  abgehandelt:  Schleiermacher  (pro- 
nounce  Schly...  to  rhyme  with  sly),  Freud  (to  rhyme  with  annoyed)  und 
Karl  Marx.  Karl  Barth,  als  Vertreter  der  Neo-Orthodoxie,  wird  zwar  auch 
unter  die  Sektierer  gerechnet«  aber  etwas  milder  beurteilt.  Er  sei  al.s 
deutscher  Pfarrer  ( ! )  während  des  ersten  Weltkrieges  in  grosse  Verlegen- 
heit gekommen,  den  deutschen  Witwen  weiter  die  Güte  des  Menschen  zu  pre- 
digen.  So  habe  er  die  Verdorbenheit  des  Menschen  entdeckt  und  damit  ein 
neues  Verhältnis  zum  Römerbrief  gewonnen  (558). 

Die  Verteidigung  der  fundamentalistischen  Position  im  Briefkasten  des 


(556)  Literatur  und  Darstellung  der  Bibelsohxilen :  »Kendrick.  The  Promiee 
Pulfilled,  S.  128-139 

(557)  AoG.  Concerning  the  AoG,  Tract  4102,  GPH,  3.  4 

(558)  Ralph  W.  Harri^.  The  Cults,  Teaoher's  Manual,  GPH,  1962,  S.  85-86 
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Fenteoostal  Bvangel  läset  vermuten«  dase  diese  von  den  jüngeren  Gliedern 
der  Aeeembliee  of  God  unter  starke  Kritik  genommen  wird.  Der  Frager,  der 
wiesen  will»  wann  der  Mensch  erschaffen  worden  sei,  bekommt  allerdings 
keine  Antwort  (559).  Unschuldige  Kinder  werden  naoh  Williams  vermutlich 
bei  der  Entrückung  dabei  sein  (560).  Die  Frage,  ob  Jesus  sur  Rechten 
Gottes  sitae  (Hebr.  10.12)  oder  stehe  (Act.  7*55) i beantwortet  er  auswei- 
chend (561).  Die  schwierige  Stelle  2.  Sam.  24.1-2,  wo  erzählt  wird,  Gott 
habe  David  eur  VolkszählTing  vereoilasst,  für  die  David  dann  gestraft  wur- 
de, erklärt  er  mit  dem  Hinweis  auf  die  Glättung  des  Chronisten  (l.  Chr. 
21.1)  (562),  die  Verheissung  Mt.  16.21,  dass  einige  Jünger  vor  ihrem 
Tod  den  Sohn  des  Menschen  werden  in  sein  Reich  kommen  sehen,  habe  sich 
auf  dem  Berg  der  Verklärung  (Mt.  17)  erfüllt  (563).  Man  ist  froh  für  die 
Schützenhilfe  anderer  Fundamentalisten! 

**A  Defence  of  the  Pentecostal  Movement  by  a  CalifomianDoctor:  *...  1 
would  infinitely  prefer  to  go  in  with  these  people  than  with  the  ab- 
ec^lutely  wrotten  State  of  af faire  that  you  have  in  practiccJ.ly  eüLl 
our  great  so-called  BvGüigelical  denominations.  Take  the  Baptists  for 
instance  -  and  I  was  saved  among  the  Baptists  -  look  at  their  colle- 

res....  Bvery  one  of  them  is  honey-combed  with  bastard  Modernlsm. *  *' 
564) 

6r  ersählt  dann  die  Geschichte  einer  Baptistenstudentin,  die  die  Bibel 

verbrannte,  weil  sie  einem  Lügenbuch  nicht  länger  vertrauen  wollte.  Je 

schwächer  die  Argumente  für  das  fundamentalistische  Bibelverständnis 

sind,  umso  stärker  ist  man  im  Angriff  auf  die  ungläubigen  Pfarrer  der 

''modernistischen**  Kirchen.  So  wird  Bischof  Jajxies  A.  Pikee  Absage  an  ein 


.-»V 
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(559)  EzTiest  8.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2444,  12.3.1961,  S.  13 

(560)  Bmest  3.  Williams.  Tour  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2443,  5.3.1961,  S.  11 

(561)  **I  believe  Stephen-  literally  saw  Jesus  stsinding,  ready  to  receive 
him  into  heaven.  I  do  not  believe  Hebr.  10.12  meane  He  necessarily 
remains  seated  for  ever,  but  rather  that  He  retains  for  ever  the 
Position  of  authority  •  on  the  right  hand  of  God  *  . "  Bmest  S . 
Williams .  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel  Nr.  2482, 
3.12.1961,  S.  12 

(562)  Bmest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2488,  14.1.1962,  S.  7 

(563)  Bmest  3.  Williams.  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Bvangel 
Nr.  2502,  22.4.1962,  S.  11 

(564)  GPH.  Springfield,  A  Defence  of  the  Pentecostal  Movement  By  a 
Califomian  Doctor 
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enges  Bekehrungsohrietentum  in  Chrletlan  Century  (l2. 12 «1960)  angegrif- 
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**It  ie  indeed  a  pity  that  men  with  euch  doubta  chooee  to  remain  in 
the  minietry.  The  Lord  Jesus  said  that  religious  leaders  who  laok 
the  light  of  the  truth  are  *  blind  leaders  of  the  blind  * •  The  trouble 
is  that  *if  the  blind  lead  the  blind,  both  shall  fall  into  the  ditoh* 
(Mt.  15.14).  If  a  man  wiehes  to  take  the  ditoh,  why  does  he  not  jump 
in  alone  without  dragging  others  down  with  him!**  (566) 

«Flower  legt  ein  Bekenntnis  sum  Fundamental ismus  ab: 

"Wir  können  mit  dem  Apostel  Paulus  sagen:  *Ioh  bin  ein  Fundamentalist 
von  den  Fundamentalisten,  ioh  bin  einer  von  der  strengsten  Sekte  der 
Fundamentalisten. '  Aber  das  ist  nicht  genug.  Paulus  war  mehr  eüB   ein 
Pharisäer.  Die  Pharisäer  glaubten  an  Engel,  an  die  Auferstehung,  an 
das  Uebernatürliche,  aber  nur  so  weit  es  in  der  Vergangenheit  vorge- 
kommen sein  mochte.  Paulus  glaubte  auch  an  das  Uebernatürliche  in  der 
Vergangenheit,  jedoch  auch  an  das  Uebernatürliche  in  der  Gegenwart. 
Wir  sind  Fundamentalisten,  jedoch  noch  mehr  als  dies.**  (567T 

bb)  T.K.  Leonard *s  Erklärung  an  der  konstitutiven  Versammlung  der 

Assemblies  of  God  (l914): 

**1.  That  &od,  cur  heavenly  Father,  sent  His  only-begotten  Son  into 
the  World  who  bullt  and  sstablished  Hie  ohuroh  upon  the  f ounda- 
tion  of  the  apostles  fluoid  prophets,  Jesus  Christ  Uimself  being 
the  Head  and  Chief  Corner  Stone. 

2.  That  the  holy  inspired  Soriptures  are  the  all-suffioient  rule  for 
faith  and  practice,  euid  we  shall  not  add  to  or  take  from  them. 

3.  That  Christ  commanded  that  there  should  be  no  sohism  in  His  Body, 
the  General  Aesembly  and  Church  of  the  first  born,  whioh  are 
iin^itten  in  Heaven. 

4.  That  we  recognize  ourselves  as  me^nbers  of  said  Assembly  of  God 
and  do  not  believe  in  identifying\  ourselves  into  a  seot  or  deno-  * 
mination  which  oonstitutes  an  Organisation  which  legislatea  or 
forma  laws  and  artioles  of  faith  and  haa  Jurisdiction  over  its 
members  and  creates  \uiscriptural  lines  of  fellowship  and  dis- 
fellowahip,  which  separates  itself  from  other  membera  of  the 
General  Assembly  of  the  first  born.**  (568) 


(565)  '*!  no  longer  regard  grace,  or  the  work  of  the  Holy  Spirit,  as  li- 
mited explicitly  to  the  Christian  revelation. • • •  But  the  kind  of 
god  I  first  believed  in,  who  would  limit  aalvation  to  a  aelect 
group  who  happen  to  have  heard  the  news  eufid  neard  it  well...is 
an   impoaaible  god.  Aa  to  this  god,  I  am  now  an  atheist.** 

(566)  Penteoostal  Evangel  Nr.  2444,  12.3.1961,  3.  2:  Bishop  Airs  His 
Doubts 

(567)  J.  Roswell  »Flower.  Die  gegenwärtige  Lage  in  Pfingsten,  VdV  49/5, 
Mai  1956,  S.  3-5,  10-11 

(568)  Aus  dem  Protokoll  sitiert  nach  Brumback .  Suddenly  From  Heaven, 
S.  174-175 
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WHBREAS,  Ood>  our  Heavenly  Father,  sent  Hie  only  begotten  Son»  the 
Lord  Jesus  Christ,  into  the  World,  Who  purchaeed  and  redeemed  fallen 
man  with  Hie  own  precious  blood,  and  ceuLled  out  of  the  world  and 
eaved  a  people,  of  whom  He  built  and  established  His  church  (Assembly 
of  God,  Mt.  16.18),  upon  the  foundation  of  the  Apostles  aond  Frophets. 
Jesus  Christ,  Himself  being  the  Head  and  Chief  Cornerstone  (Bph.2.20), 
and  organised  etnd  baptized  it  with  the  Holy  Spirit,  with  its  govern- 
ment  upon  Hie  Shoulders  (Jes.  9.6-1) ^    said  *the  gates  of  hell  ehall 
not  prevail  against  it '  (Mt.  16.18);  and 

WHEHEAS,  He  gave  the  holy  inspired  Scriptures,  (both  old  euad  new  co- 
venants,  Hebr.  8. 6-13) #  aa  the  all-sufficient  rule  for  faith  and 
practioe  (2.  Tim.  3.16),  as  föllows:  *A11  Scripture  ie  given  by  in- 
spiration  of  6od,  and  is  profitable  for  doctrine,  for  reproof,  for 
oorrection,  for  instruotion  in  rights ousne es:  That  the  man  of  Q-od  may 
be  perfect,  thoroughly  fumished  tinto  all  good  works*,  we  therefore 
shal.1  not  add  to  nor  take  from  it  (Apk.  22.18);  and 

WHEREAS,  He  commanded  that  there  should  be  no  sohism  (Division,  sec- 
tarianism)  in  His  body,  the  aENEHAL  ASSEMBLY  ( Church)  of  the  first   ^ 
bom,  which  are  written  in  heaven  (Hebr.  12.23);  and 

WHBRBAS,  We  reoognize  ourselves  as  members  of  said  GENERAL  ASSEMBLY 
OF  G-OD  (which  is  God's  organism) ,  and  do  not  believe  in  identifying 
ourselves  as,  or  establishing  ourselves  into,  a  sect,  that  is  a  human 
Organisation  that  legislates  or  forms  laws  and  artides  of  faith  etnd 
has  unscriptural  Jurisdiction  over  its  membere  and  creates  unsoriptu- 
x*al  lines  of  fellowship  and  disfellowship  and  which  separates  itself 
from  other  members  of  the  General  Assembly  ( Church)  of  the  first 
bom,  which  is  contrary  to  Christ 's  prayer  in  St.  John  17,  and  Pa\il*e 
teaching  in  Eph.  4.1*-l6,  which  we  heartily  endorse: 

THEREFORE,  BE  IT  RESOLVED,  First,  That  we  recognize  ourselves  as  a 
GßBNERAL  COUNCIL  of  Fentecostal  (Spirit  Baptized)  saints  from  local 
Churches  of  God  in  Christ,  Assemblies  of  God  and  various  Apostolic 
Faith  Missions  and  Churohes,  ajid  Füll  Gospel  FentecostaJ.  Missions, 
and  Assemblies  of  like  faith  in  the  United  States  of  America,  Canada, 
and  Foreign  Leuids,  whose  purpQse  is  neither  to  legislate  laws  of 
govemment,  nor  usurp  authority  over  said  various  Assemblies  of  God, 
nor  deprive  them  of  their  Scriptural  ajid  local  rights  and  Privileges, 
but  to  recognize  Scriptural  methode  and  order  for  worship,  unity, 
fellowship,  work  and  business  for  God,  and  to  disapprove  of  all  un- 
scriptural  methods,  dootrine  and  conduct,  and  approve  all  Scriptural 
truth  and  conduct,  endeavoring  to  keep  the  unity  of  the  Spirit  in  the 
bonds  of  peace,  until  we  all  come  into  the  unity  of  the  faith,  and  of 
the  knowledge  of  the  Son  of  God,  unto  a  perfect  man,  unto  the  measure 
of  the  stature  of  the  fulness  of  Christ,  and  to  walk  accordingly,  as 
recorded  in  Eph.  4 •17-32,  eind  to  consider  the  five  purposes  announced 
in  the  Convention  Call  in  the  February,  1914,  issue  of  *WORD  AND 
WITNESS': 

RESOLVED,  Second,  That  we  recognize  all  the  above  said  Assemblies  of 
various  names,  and  when  speaking  of  them  refer  to  them  by  the  general 
Scriptural  name  'Assemblies  of  God*;  and  recommend  that  they  all  re- 
oognize themselves  by  the  same  najne,  that  is,  'Assembly  of  God'  and 
adopt  it  as  soon  as  practicable  for  the  purpose  of  being  more  Scrip- 
tural and  also  legal  in  transacting  business,  owning  property,  and 
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exeoutins  miaslonary  work  in  home  and  foreign  lands,  and  tov   general 
,   oonvenienoe,  unity  and  f ellowehip .  **  (569) 

dd)  Heilenotvendigkeit  dT  Qeleteetauf e ;  In  gewieeen  pfingetliohen  Krei- 
sen wurde  und  wird  die  Geisteeibaufe  ala  heilenotwendig  oder  doch  minde* 
etens  als  Bedingung  aur  Tei3i.nahme  an  der  Bntznickung  dargestellt.  Von 
dieaer  Meinung  distanzieren  aioh  die  Aesemblies  of  God  ausdrücklich  und  / 
veratehen  aie  rein  als  Ausrüstung  für  den  Zeugendienat t 

**Whereas»  word  has  been  brought  to  the  General  Presbyters  that  con> 
tention  is  arising  in  some  aections  by  thoae  who  were  strongly  tea- 
ohing  that  a  person  must  have  the  baptism  with  the  Holy  Ghost,  epea- 
king  with  other  tongues,  in  order  to  be  ready  for  the  Rapture,  and 
whereas,  it  is  the  belief  of  this  body  that  those  who  are  of  the 
Spirit  aind  Walking  in  the  light  have  the  promise  of  being  ready 
'  when  Jesus  comes,  therefore  be  it  resolved,  that  we  disapprove  thia 
extreme  teaching  whioh  only  tenda  to  breed  controversy  instead  of 
\mity  and  f ellowahip . "  (570)  -         ^ 

•'  •  f.".--  ■■  .     ■ 

ee)  "Statement  of  Fundamental  Truths  seit  1916; 

The  Bible  ia  our  all-auffioient  rule  for  faith  cknd  practica.  Hence 
thia  atatement  of  Fundamental  Trutha  ie  intended  as  a  basis  of  fei- 
lowahip  among  us  (i.e.»  that  we  all  speak  the  same  thing,  1.  Kor.1.10; 
Act.  2.42).  The  human  phraseology  employed  in  such  Statement  is  not 
inspired  nor  contended  for,  but  the  tz*uth  set  forth  is  held  to  be 
essential  to  a  füll  Goapel  miniatry.  No  claim  ia  made  that  it  con- 
taina  all  truth  in  the  Bible,  only  that  it  Covers  our  present  needa 
aa  to  these  fundamental  matters. 

1.  The  Scriptures  inspired 

The  Bible  is  the  inspired  Word  of  God,  a  revelation  from  God  to  man* 
the  inf al.lible  rule  of  faith  ajid  conduct ,  and  ie  superior  to 
conscience  and  reason,  but  not  contrary  to  reason  (2.  Tim.  3 •15*16 ; 

1.  Petr.  2.2). 

2.  The  one  true  God 


The  one  true  God  has  revealed  Himself  as  the  etemally  self-existent, 
aelf-revealed  *I  AN*;  and  has  further  revealed  Himself  as  embodying 
the  principles  of  relationship  and  association,  i.e.,  as  Father,  Son 
and  Holy  Ghost  (Dtn.  6.4j  Mk.  12.29;  Jes.  43.10-11;  Mt.  28.19). 

For  fuller  Statement  concerning  Godhead,  see  General  Council  Minutes. 

3.  Man,  his  Fall  and  Redemption 

Man  was  created  good  and  upright;  for  God  said,  *Let  Us  make  man  in 
Ohr  image,  after  Our  likeness.*  But  man,  by  voluntary  transgression, 
feil,  and  his  only  hope  of  redemption  is  in  Jesu^X Christ  the  Son  of 
God  (Gen.  1.26-31}  3.1-7;  Rom.  5.12-21). 


(569)  AoS.  Minutes  »2.-12.  April  1914,  S.  4-5;  ait.  »Kendrick.  The  Pro- 
mise Fulfilled,  S.  84*86;  aus  xinbekannten  Gründen  in  anderem  Wort- 
laut aitiert  bei  Brumback .  Suddenly  From  Heaven,  S.  175-176 

(570)  1946»  General  Presbyters*  Notes;  zit.  bei  Brumback .  Suddenly  From 
Heaven,  S.  280  ^    ^  ..  .      v- 
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a)  Conditiono  to  Salvaiion.   /^    i'     v   ,;  n   ^  ,<  J     \,     v 

The  grao«  of  God,  which  bringeth  salvation,  hath  appeared  to  all  men« 
through  the  preaohing  of  repentanoe  toward  God  and  falth  towacni  the 
Lord  Jesus  Christ}  man  le  saved  by  the  washlng  of  regeneratlon  and 
renewlng  of  the  Holy  Ghoat,  and»  belng  juetified  by  graoe  through 
faith,  he  beoomee  an  heir  of  God  aooording  to  the  hope  of  etemal 
life  (Tit,  2.11;  Rom.  10.13-15;  Lk.  24.47;  Tit.  3.5-7) 

b)  The  Evidences  of  Salvation 

The  inward  evidenoe,  to  the  believer  of  hie  salvation,  is  the  direct 
witness  of  the  Spirit  (Rom.  8.16).  The  outward  evidenoe  to  all  men 
is  a  life  of  righteousness  and  true  holiness. 

5.  Baptism  in  Water 

The  ordinance  of  Baptism  by  a  burial  with  Christ  should  be  observed 
as  oommflknded  in  the  Soriptures,  by  all  who  have  really  repented  and 
in  their  hearts  have  tx*uly  believed  on  Christ  as  Saviour  and  Lord. 
In  so  doing»  they  have  the  body  washed  in  pure  water  as  an  outward 
Symbol  of  cleansing,  while  their  heart  has  alreeidy  been  sprinkled 
with  the  blood  of  Christ  as  an  inner  cleansing.  Thus  they  declare  to 
the  World  that  they  have  died  with  Jesus  and   that  they  have  also 
been  raised  with  Him  to  walk  in  ne%niess  of  life  (Mt.  28.19;  Act.  10. 
47-48;  Rom.  6.4;  Aot.  20.21;  Hebr.  10.22). 

6 ■  The  Lord  *  s  Supper 

The  Lord* 8  Supper,  oonsisting  of  the  elements,  bread  and  the  fruit  of 
the  vine»  is  the  symbol  expressing  our  sharing  the  divine  nature  of 
our  Lord  Jesus  Christ  (2.  Petr.  1*4);  a  memorial  of  His  suffering 
and  death  (l.  Kor.  11.26);  and  a  prophecy  of  Hie  second  Coming 
(l.  Kor.  11.26);  end  is  enjoined  on  all  believers  *until  He  comes*. 

7.  The  Promise  of  the  Father 

All  beifevers  are  entitled  to,  and  should  ax*dently  expect,  ajid  ear- 
nestly  seek,  the  promise  of  the  Father,  the  Baptism  in  the  Holy  Ghost 
and  fire,  according  to  the  command  of  our  Lord  Jesus  Christ.  This  was 
the  normal  experience  of  all  in  the  early  Christian  Churoh.  With  it 
oomes  the  enduement  of  power  for  life  and  Service,  the  bestowment  of 
the  gifta  and  their  uses  in  the  work  of  the  mini8tz*y  (Lk.  24.49; 
Act.  1,4;  1.8;  1.  Kor.  12.1-31)*  This  wonderful  experience  is  distinct 
from  and  subsequent  to  the  experience  of  the  new  birth  (Act.  10.44-46; 
11.14-16;  15.7-9). 

8.  The  Bvidenoe  of  the  Baptism  in  the  Holy  Ghost 

The  Baptism  of  believers  in  the  Holy  Ghost  is  witnessed  by  the  ini- 
tial physioal  sign  of  speaking  with  other  tongues  as  the  Spirit  of 
God  givee  them  utterance  (Act.  2.4)*  The  speaking  in  tongues  in  this 
instance  is  the  same  in  essence  as  the  gift  of  tongues  (l.  Kor.  12. 
4-10,28)  but  different  in  purpose  and  use. 

9«  Bntire  Sanctifioation 

The  Scriptures  teaoh  a  life  of  holiness  without  which  no  man  shall 
See  the  Lord.  By  the  power  of  the  Holy  Ghost  we  are  able  to  obey  the 
command,  *Be  ye  holy,  for  I  am  holy*.  Bntire  sanctifioation  is  the 
will  of  God  for  all  believers,  and  should  be  eamestly  pursued  by 
Walking  in  obedience  to  God*s  Word  (Hebr.  12.14;  1*  Petr.  I.I5-I6; 
1.  Thees.  5*23-24;  1.  Joh.  2.6).      \ 
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The  Church  Is  tho  body  of  Christ»  tho  habitation  of  God  through  the 
?.pirit»  with  divine  appointmenta  for  the  fulfillment  of  her  great 
<  oommiaelon.  Each  bellever,  bom  of  the  Spirlt,  ie  an  Integral  part 
of  the  General  Assembly  and  Church  of  the  Fir8t-boz*n»  whioh  are 
written  in  heaven  (£ph.  1.22-23;  2.22|  Hebr.  12.23). 

11.  The  Ministry  and  Bvangeliem 

A  divinely  called  and  Scriptureilly  ordained  mini8tz*y  hae  been  provi- 
ded  by  our  Lord  for  a  twofold  purpoee:  (l)  The  evangelization  of  the 
World,  and  (2)  The  edifying  of  the  Body  of  Christ  (Mk.  16.15-20; 
Bph.  4.11-13) • 

12.  Divine  Healing 

Deliverance  from  sicknees  is  provided  for  in  the  atonement,  and  is 
the  privilege  of  all  believers  (Jes.  53.4-5;  Mt.  8.16-17). 

13.  The  blessed  Hope  t 

.  The  reeurreotion  of  those  who  have  fallen  asleep  in  Christ  and  their 
tranalation  together  with  those  who  are  alive  and  remain  unto  the 
Coming  of  the  Lord  is  the  imminent  and  blessed  hope  of  the  Church 
(l.  These.  4.16-17;  Rom.  8.23;  Tit.  2.13;  1.  Kor.  15.51-52), 

14.  The  millennial  Reign  of  Jesus 

The  revelation  of  the  Lord  Jesus  Christ  from  heaven,  the  salvation 
of  national  Israel,  and  the  millennial  reign  of  Christ  on  the  earth 
is  the  Scriptural  promise  and  the  world*s  hope  (2.  These.  1.7; 
Apk.  19.11-14;  Rom.  11.26-27;  Apk.  20.1-7). 

15.  The  Lake  of  Fire 

The  devil  ejod   his  angels,  the  beast  and  the  falee  prophet,  and  who- 
soever  is  not  found  written  in  the  Book  of  Life,  shall  be  consigned 
to  everlasting  punishment  in  the  lake  which  bumeth  with  fire  and 
brimstone,  which  is  the  second  death  (Apk.  19.20;  20.10-15). 

16.  The  new  Heavens  emd  new  Earth 

We,  *according  to  His  promise,  look  for  new  heavens  and  a  new  earth 
wherein  dwelleth  righteousness *  (2.  Petr.  3.13;  Apk.  21.22).**  (57l) 

c)  Das  Verhältnis  zu  den  anderen  Kirchen 

aa)  Zu  den  übrigen  Fundamentalisten;  Es  ist  den  Assemblies  of  God  ge- 
lungen, mit  manchen  fundamentalistischen  Kirchen  in  eine  gute  Zusammen- 
arbeit zu  treten.  Die  National  Association  of  Evangelicals  (NAE)  hat 
sogar  den  Präsidenten  der  Assemblies  of  God,  Thomas  Zimmerman,   zu  ihrem 
Präsidenten  gewählt.  ♦Kendrick  zitiert  die  Ziele  der  National  Association 


(571)  AoG.  Garly  History  of  the  Assemblies  of  Godt  8.  17-19 
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of  Evangelioale  (572)»  die  es  den  Ffingstlem  möglich  machen,  in  dieser 
Organisation  mitzuarbeiten«      • 


V:;;'^^1' 


bb )  Zum  Weltkirchenrat ;  Das  fundamentalistische  Bibelverständnis  ver- 
sperrt vorläufig  den  Assemblies  of  God  den  Zugang  aum  Weltkirchenrat : 

**Having  acoomplished  churoh  union  in  South  India,  Dr«  E.  Stanley 
Jones  has  been  addressing  mass  audiences  all  over  America  on  the 
need  of  uniting  all  Protestant  churohes  in  one  super-chiirch  Orga- 
nisation. Liberal  leaders  are  all  for  it.  One  day  there  will  be 
euch  a  union  of  apostate  religious  powers,  and  it  will  be  allied   * 
with  the  Antichrist."  (573) 

•»Kendrick  sitiert  aus  United  Evangelical  Action  sehn  Punkte,  warxim  die 

Pfingstler  die  Oekumenieche  Bewegung  ablehnen  müssen: 

**1.  Setting  itself  up  as  ein  'ecumenical*  ecclesiasticism  the  Council 
has  refused  to  adopt  as  a  basie  of  fellowship  the  absolute  mini- 
mum  of  fundamental  evangelical  Christian  doctrine  necessary  to 
such  a  body. ... 

I 

2.  It  has  admitted  into  its  membership  a  host  of  * liberale  *  who  are 
oommitted  to  a  theology  and  philoeophy  which  are  definitely  anti- 
Christian in  the  Biblical  sense.... 

3*  It  has  created  an   Organisation  which  to  aJ.1  intents  and  purposes 
is  under  the  control  of  an  *oligarchy*.  Real  control  lies  in  the 
hands  of  a  few  men  who  are  definitely  'liberal*  in  their  view- 
point .... 

4.  The  ramifications  are  such  that  it  is  already  beginning  to  func- 
tion  as  a  *  super  church* »  bringing  pressures  or  exerting  controls 
over  both  member  curid  non-member  churches .... 

5«  Its  concept  of  the  natura  of  the  church,  the  character  of  Christ 
and  of  essential  doctrine  is  inadäquate.  It  hae  at  no  time  vmequi- 
vocally  stated  its  belief  in  the  Bible  as  the  inspired,  the  only 
infallible  authoritative  Word  of  God;  in  the  deity  of  cur  Lord 
Jesus  Christ,  in  His  virgin  birth,  in  Hie  sinless  life,  in  His 
miracles,  in  His  vicarious  and  atoning  death  through  His  shed 
blood,  in  His  bodily  resurrection,  in  His  ascension  to  the  right 
hand  of  the  Father,  and  His  personal  retum  in  power  eind  glory; 
in  regeneration  by  the  Holy  Spirit  as  essential  to  the  salvation 
of  lost  and  sinful  man;  in  the  present  minictx*y  of  the  Holy  Spirit 


(572)**1.  To  provide  a  vehiole  through  which  all  believers  in  the  Lord 

Jesus  Christ  may  become  united  and  articulate  in  relation  to 

matters  of  common  interest  and  concern. 
2.  To  fester  brotherliness ,  good  will  and  fellowship  among...in 

every  denomination»  assembly,  or  association. 
3*  To  establish  a  common  front  for  the  promotion  of  eveuigelical 

truth. . . . 
4.  To  guaz*d  the  religious  freedom  guaranteed  as  under  our  national 

Constitution. . • • 
5*  To  provide  Services  to  our  constituents  which  enable  them  to 

accomplish  more  quiokly  and  effioiently  the  mission  of  the 

churoh  ....**  ~" 

NAB.  »United  in  the  Paith,  Chicago,  NAE,  1948,  S.  1;  eit.  von 
♦Kendriok,  The  Promise  Pulfilled,  S.  206 

(573)  Editorial  in  The  Pentecostal  Bvangel.  ♦8.11.1947;  sit.  Campbell . 
PHCh,  S.  61 
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by  whose  indwelling  the  Chrietian  is  enabled  to  live  a  Godly  lifo; 
in  the  resurre otion  of  both  the  saved,  and  the  lost  -  they  that 
are  saved  unto  the  reeixrre et ion  of  life  and  they  that  are  lost 
unto  the  resurreotion  of  damnation. 

It  has  adopted  an  approach  to  the  problem  of  Chrietian  unity 
which  is  un-Protestant  and  iin-Biblioal  and  therefore  essentially 
un-Chrietian.  w  .  i^ 


7.  It  has  seriouely  threatened  the  development  of  a  distinctly  evan-> 
selical  foreign  missionax*y  program  and  formed  alliances  which 
will  further  seoularise  the  whole  Missionary  Movement. 

8.  It  has  encouraged  social  revolution  through  liaiaon  relationships 
with  the  Conmiission  of  Chiirches  for  International  Affaire  and 
other  suoh  bodies. 

9«  Its  relations  with  the  Grreek  Orthodox  Ch\irches  and  its  genez*al 
attitude  toward  the  Roman  Catholio  Church  threaten  to  weaken  if 
not  eventually  deetroy  the  distinctive  testimony  of  Froteetantism. 

10.  It  has  deliberately  omitted  or  ehamefixlly  neglected  to  inolude  , 
provisions  for  the  presez*vation  and  perpetuation  of  all  the 
values  and  liberties  inherent  in  historic  Proteatcüitism.  **  (374) 

1962  nahm  die  Generalversammlung  der  Aesemblies  of  God  einstimmig  eine 

Resolution  an,  in  der  alle  Prediger  der  Aesemblies  of  God  angehalten 

wurden,  sich  nicht  mit  Vertretern  des  Weltkirchenrates  einzulassen 

(vgl.  dazu  auch  Du^Pleeeis:  02a. 02. 208;  Chile:  02b.08.054d  ft  e):        , 

**....  It  is  oalled  *the  ecumenical  movement*  because  it  promotes  the 
ultimate  idea  of  a  world  church  embracing  all  denominations  that 
call  themselves  Christian. 

...the  ecumenical  movement  is  spreading  and  no  doubt  an   apostate 
Protestantism,  Eastern  Orthodoxy,  and  Roman  Catholicism  ultimately 
will  merge.  The  General  Presbyters  of  the  Assembliee  of  God,  meeting 
in  annxial  sesßion  at  Springfield,  August  29'-31,  decided  the  time  had 
come  to  make  public  our  stand  against  any  aasociation  or  Cooperation 
with  the  ecumenical  movement.  The  Presbyters,  repreaenting  all  statee 
in  the  U.S.  and   our  foreign  fields,  unanimously  adopted  a  reeolution 
which  called  for  all  Aesemblies  of  God  ministers  and  churches  to  re~ 
frain  from  participating  in  any  activity  which  would  promote  the 
ecumenical  movement  or  any  of  its  agencies. 

The  strongly  worded  reeolution  ceJLled  the  ecumenical  movement  a  *sign 
of  the  times  contrary  to  the  real  Biblioal  doctrine  of  spiritual  uni- 
ty in  the  Church  of  Jesus  Christ'."  (575) 

"We  vigorously  disagree  that  the  joining  of  any  Pentecostal  group 
with  the  WCC  constitutes,  in  any  degree  an  answer  to  Christ *b  prayer. 
Rather,  we  would  observe  that  this  constitutes  a  real  menace  to  such 
groups,  and  this  trend   if  continued,  wil^^^M^ng  true  believers  into 


(574)  United  Bvangelical  Aotion  13,  *15. 1.1955,  S.  10}  zustimmend  zit. 
von  ±Kendrick,  The  Promise  Pulfilled,  S.  204-205 

(575)  Robert  C.  C\inningham.  Scriptural  Unity,  The  Pentecostal  Evangel 
Nr.  2526,  7.10.1962,  S.  3.  Vgl.  auch  Evange3.ischer  Pressedienst, 
eUrioh,  3.10.1962:  Amerikanische  Pflngst gemeinde  gegen  ökumenische 
Zuseunmenarbe  i  t 
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.;;  a  enare  and  under  an  influenae  which  they  will;have  to  repudlate  and 
realst  -  if  they  remain  loyal  to  the  Person  of  Christ  and, to  the 

Moody  Monthly  (Mära  1962)  berichtet. . .that  the  new  Position  of  the 
WCC  on  *pro8elyting*  and  the  admiasion  of  the  International  Missio- 
nary  Council  (with  which  some  evangelicals  are  now  affiliated)  into 
the  WCC  will  'eeriously  cripplo  the  witness  of  true  eveuigelioals* , 
and  will  lend  weight  to  the  claim  that  the  WCC  is  the  group  that 
should  monopolize  representation  before  govemments. .  . . 

I  am  convinoed  that  the  harlot  church  (and  her  daughters)  of  Revela- 
tion  17  ie  being  formed  rapidly....   (577) 

•••true  ecumenicity  must  be  based  upon  belief  in  the  Scriptures  as 
the  inspired  Word  of  God  ->  the  infallible  rule  of  faith  and  practioe 
for  Christ 's  Chur oh . . . true  ecumenicity  is  based  upon  a  recognitiOn 
that  all  who  subecribe  to  theee  basic  principles  are  membere  of 
Christ *s  mystical  body,  joined  together  in  an  orgsnic  vital  relation- 
shipf  no  matter  what  their  organisational  name  or  sign  may  be.... 

The  National  and  World  Councils  of  Churches  are  the  crystallization 
of  this  apost^sy,  for  they  do  not  believe  in  the  Inspiration  of  the 
Scriptures  nor  are  they  true  to  the  Person  of  Christ.  They  feel  that 
the  Church 's  'mission'  in  the  world  is  to  make  a  total  impact  upon 
the  social,  political»  legislative,  and  Spiritual  areas  of  humanity. 
They  are  not  committed  to  the  Q-reat  Commission  -  as  a  missionary  body 
entz*usted  with  a  minietry  of  the  gospel  for  individual,  personal 
acceptance.  The  leaders  of  these  apostate  bodies  uae  evangelical 
terms  constantly  in  their  pronouncements ,  but  with  quite  different 
connotations .  In  the  final  analysis  these  groups  are  xuiiversalist . . . • " 
(578) 

Thos.  F.  Zimmerman  meint  abschlieecend: 

'^Wenn  auch  einige  Pfingstgruppen  den  Antrag  an  den  Oekumenischen  Rat 
gestellt  haben,  um  den  Kirchen  näher z\ikommen ,  dann  mögen  das  auf- 
richtige Bemühungen  sein  -  aber  wir  bleiben  innerlich  den  Kirchen 
und  der  Lehre  der  Kirchen  meilenweit  entfernt"  (579). 

Damit  ist  klar,  dass  der  Weltkirchenrat  in  den  Augen  der  Assemblies  of 
God  ein  Hindernis  für  die  pfingstlich  verstandene  Evangelisation  ist. 
Sein  oberstes  Ziel  ist  nicht  die  Rettung  der  Seelen.  Die  Vision  der  von 
der  Hölle  zu  rettenden  Menschen,  die  "dem  bodenlosen  Abgrund  voller  Ge- 
heul und  Zähneknirschen"  entgegengehen,  ist  ihm  fremd ( 580 ). 
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(576)  Frank  M.  Boyd.  Ecumenicity  -  Falsa  and  True,  The  Pentecostal 
Evangel  Nr.  2526,  7.10.1962,  S.  4 

(577)  Frank  M.  Boyd.  aaO. ,  S.  5 
(579)  Freoik  M.  Boyd.  aaO.,  S.  19 

(579)  M   24,  1961,  S.  15-16  v 

(580)  eine  Vision  der  Eveuagelistin  Mary  «»Woodworth-Etter.  VdV  6/I, 
1.1.1914,  S.  1-5 
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oc)  Zu  den  übrigen  Pfingetlern:  Ea  gibt  Pfingetler,  die  die  Spaltung 
der  Pfingetbewegung  "ale  Skandal  der  Christenheit  und  Verschwendung 
von  Kraft  und  (>eld'*  (36l)  oehen.  Einigungsver suche  wurd.en  immer  wieder 
gemacht •  An  der  Gründung  der  Pentecostal  Fellowship  of  North  America 
( 02a. 02. 204)  haben  sich  die  Asaembliee  of  God  wesentlich  beteiligt. 

Die  .übrigen  Pfingstgruppen  lehnen  den  Führungsanspruch  der  Assemblies 
of  öod  ab.  ; 

d)  üeberblick  über  die  Forschung 

Der  HauptsitsB  in  Springfield,  Mo.,  besitzt  eine  gute  Registratur  und 

Dokumentation.  Eine  Spesialbibliothek  ist  geplant,  aber  momentan  noch 

ungenügend. 

Es  gibt  eine  Anzahl  wissenschaftlicher  und  populärwissenechaftlicher 

Werke  über  die  Assemblies  of  God.  Eine  allen  Anforderungen  genügende 

Darstellung  «-  z.B.  wie  Conn.  Like  a  Mighty  ATxay ,    über  die  Church  of 

God  ( Clevelfiüiid )  ( 02a. 02. 067)  -  fehlt  bis  jetzt.  Stanley  H.  Frodshams 

Darstellung  (582)  ist  eine  Kompilation  erbaulicher  Augenzeugenberichte 

von  unterachiedlichem  Quellenwert  (ohne  jede  Fundstellenangabe).  Der 

Baptist  Blmer  C.  Miller  (5Ö3)  folgt  «»Plower  und  definiert  die  Pfingat- 

bewegung  f olgendermaaaen x 

**There  waa  but  one  common  belief  among  all  theee  groupa;  viz.,  that 
there  ia  an  experience  subsequent  to  that  of  the  new  birth»  known 
ae  the  baptiem  with  the  Holy  Ghost,  which  ie  evidenced  by  the  sign 
r  f-of  Bpeaking  in  other  tongues  as  the  Spirit  gives  utterance"  (384). 

Diese  Definition  trifft  aber  nur  den  grösseren  Teil  der  amerikaniachen 
Pfingatler.  Manche  europäiachen  und  faat  alle  chileniachen  Pfingst- 
gruppen werden  mix  dieser  Definition  nicht  erfasst.  Miller  war  wahr- 
scheinlich der  erate,  der  eine  Geachichte  dea  Zungenredena  zu  achreiben 
versuchte.  Er  behauptet,  die  Kritik  gegen  die  Pfingatler  beruhe  auf 
Unkenntnia.  Alle  Vorwürfe  an  die  Pfingatler  könne  man   auch  aa   die  Bap- 
tiaten  richten.  Der  Verfaaaer  vertritt  einen  ultrafundamentaliatiachen 
Standpunkt.  Ein  weiterer  Baptist,  Robert  Chandler  "i-Dalton  (383)f  will 


(381)  William  Warren  Sweet.  The  Story  of  Religion  In  America,  S.  391-92 

(382)  Stanley  H.  Frodsham.  With  Signa  Following.  The  Story  of  the  Pen- 
tecostal Revival  in  the  Twentieth  Century,  1926,  »19282,  19463 

(383)  Eimer  C.  Miller.  Pentecost  Exainined  By  a  Baptist  Lawyer,  1936 

(584)  Blmer  C.  Miller.  aaO. ,  3.  3 

(385)  Robert  Chandler  ♦Dalton.  Tongues  Like  As  of  Fire.  A  critical  study 
of  modern  tongue  movements  in  the  light  of  apostolic  and  patristic 
times,  1945*  Vorarbeiten:  Ders. .  Glo8Bol8Ü.ia,  1940,  unveröf f entl . , 
Eastern  Baptist  Theological  Seminary 
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in  seiner   '*kritieohen  Studie   einer  modernen  Zungenbewe^ung'*   folgendes 

beweisen:    , 

**(l}  That  the  epeaking  in  tonguee  as  it  ie  found  in  the  Fentecoetal 
movement  today  is  in  its  best  form  identical  to  that  found  in 
the  New  Testament  and  the  early  Chxirch. 

(2)  That  the  ability  to  epeak  in  tonguee  and  prophesy  today  is  con- 
tingent  upon  eüi  experienoe  beyond  regeneration,  which  is  identi- 
fied  with  the  experienoe  of  the  disciples  in  Act.  2.  6  and  19« 

(3)  That  this  Spirit-filled  life  found  among  the  Penteoostal  peöple 
todflky  in  its  best  foz*m  is  the  normal  Christian  experienoe  rather 
than  an  abnormal  one. 

(4)  That  what  is  needed  today  to  give  the  Christian  Church  power  in 
this  rational  and  materialistic  age,  is  that  each  individual 
within  its  folds  have  this  Spirit-filled  life.  This  will  be  the 
beginning  of  a  real ,  genuine  revival .  *'  (  386  ) 

♦Dalton  gibt  einen  Ueberblick  Über  das  Zungenreden  in  der  Kirohenge- 

eohiohte  und  eine  sehr  unkritische  Darstellung  der  Assemblies  of  God. 

Er  beaei ahnet  Myer  Fearlmans  "Knowing  the  Doctrines  of  the  Bible**  als 

'^masterpiece  of  theology  written  so  simply  and  directly  that  the  layman 

who  reads  it  can  underetand  it"  (387)*  Er  übernimmt  auf  der  ganzen  Linie 

die  pfingstliche  Position  (588)  und  kommt  zu  folgenden  Schlussfolge- 

x*ungen:  I  ■ 

"There  are  some  groups  who  seemingly  get  into  great  excesses  of  the  ' 
flesh.  It  might  be  said  that  there  are  three  classes  of  Penteoostal  . 
groupings : 

The  oarderly  group  which  does  everything  'decently  and  in  Order* . 
An  off-shoot  of  this  oz*derly  group  that  be cause  of  allowing  sin 
to  creep  in  between  them  and  G-od  have  lost  their  eupernatural 
power  -  hence  there  is  a  lack  of  supematural  manifestations 
among  them.  Be cause  of  this  laok  there  is  a  tendency  to  work  up 
in  the  flesh  what  their  spiritual  brethren  have  in  the  Spirit. 
A  group  that  is  all  flesh  and  always  has  been  all  flesh.  They 
are  the  reproachf ul  group • "  ( 589 ) 

♦Daltons  Einteilungsversuch  und  seine  Beurteilung  der  Pfingstbewegung 

sind  ~  trotz  ihrer  weiten  Verbreitung  -  unbrauchbar. 


iJ! 


(3) 


Zuverlässig  und  gut  orientiert  das  leider  ungedruokte  '*Handbook  of  Pen-, 
tecostal  Denominations  In  the  United  States'*  von  Moore  (1954 )•  Der  nicht 


(586)  Robert  Chandler  "»Dalton.  aaO.  ,  S,  13 

(587)  Robert  Chandler  -»Dalton.  aaO.  ,  S.  62 

(588)  "All  logic  demands,  that  there  be  a  distinct  initiaJL  evidence  that 
the  experienoe  of  the  Baptism  with  the  Holy  Spirit  has  come  to  the 
believer.'*  ♦Dalton,  aaO. ,  S.  75-76 

(589)  Robert  Chandler  »Dalton.  aaO. ,  S.  116 
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Bur  Pfingstbeweguns  gehörende  Jöurnaliet  Irwin  Winehouee  hat  eine  eehr 
volkstümliche t  nicht  auf  eigenen  Quellenforschungen  beruhende,  sondern 
hauptsächlich  aus  mündlichen  und  schriftlichen  Informationen  der  Assem- 
blies  of  Ood  sueammengetragene  "Geschichte"  der  Assembliea  of  God  ge- 
schrieben (S90).  Sie  ist  ohne  wissenschaftlichen  Wert  und  enthält  keine 
selbständige  Beurteilung«  Wertvoll  ist  das  nach  Tonband  geschriebene 
Interview  mit  Ralph  M.  Riggs,  damals  Superintendent  der  Assembliee  of 
God,  J.  Roswell  «Flower,  damaJLe  General  Secretary  und  Gayle  P.  Lewis, 
damals  Assistant  Superintendent  (39l)«  In  diesem  Interview  kommen  ge- 
wisse divergierende  Ansichten  innerheü.b  der  obersten  Leitung  der  Aesem- 
blies  of  God  sum  Auedznick,  s.B.  der  von  Riggs  stärker  vertretene  ethi- 
sche Rigorismus. 

Die  beste  Darstellung  hat  bis  heute  ohne  Zweifel  Klaude  -»Kendriok  ge- 
schrieben (392).  Es  handelt  sich  um  eine  gute,  aus  einer  philosophischen 
Diasertation  an  der  Universität  Texas,  Austin,  hex*vor gegangene  Selbst- 
darstellung der  Geschichte  der  Assemblies  of  God.  Die  Pentecostal  Church 
of  God  of  America  (02a.02.127)  •  die  IntemationcüL  Church  of  the  Four- 
square  Gospel  (02a.02.124) f  die  Open  Bible  Standard  Church  ( 02a. 02.126 ) , 
die  United  Pentecostal  Church  (02a.02.140) ,  die  Pentecostal  Holiness 
Church  ( 02a. 02. 110),  die  Church  of  God  (Clevelcüid)  ( 02a. 02, 06?)  xmd  die 
Church  of  God  in  Christ  ( 02a. 02. 075)  werden  ebenfalls,  aber  weniger  aus- 
führlich als  die  Assemblies  of  God,  behandelt.  Er   bespricht  die  Schwä- 
chen der  Pfingstler,  au  denen  er  den  Fundamentalismus  nicht,  wohl  aber 
die  Vernachlässigung  der  Mittelschul-  und  Hochschulbildung  sählt 
(«Kendrick  war  Rektor  des  Bvangel  College), und  plädiert  dafür,  die 
Pfingstler  nicht  länger  als  Häretiker  oder  Schismatiker,  aondem  als 
"sincere  followers  of  Christ  fast  taking  their  place  eunong  the  histori- 
cal  Churches"  ansxinehmen.  "Then  a  desirable  rapprochement  will  undoub- 
tedly  be  achieved.  It  will  result  not  only  in  a  better  understsjiding  but 
also  in  a  greater  accomplishment  of  common  goals."  (393) 

Die  vielen  dogmatischen  und  erbaulichen  Schriften  (Williams,  Nelson, 
Pearlman,  Riggs  etc.)  eind  als  Quellen  \uierlässlich,  können  aber  kavun 


i!' 


(390)  Ii*win  Winehouse.  The  Assemblies  of  God.  A  Populär  S\xrvey  with  an 
Introduction  by  J.  Roewell  -»Flower,  1939 

(591)  Irwin  Winehouee.  aaO. ,  S.  79-91 

(592)  Klaude  »Kendrick.  The  Promise  Fulfilled.  A  History  of  the  Modem 
Penteoostsl  Movement,  1961 

(593)  »Kendrick.  aaO. ,  S.  217  ^ 
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als  theoloffiaoher  Vereuch  der  Solbstreflektion  über  die  Pf ingstbe wagung 
gewertet  werden«  Sie  sind  auanahmelos  in  einem  fundamentaliatiBohen* 
etskrk  z^ationaliatiaohen  Schema  befangen.  Ala  Quellenwerk  unentbehrlich 
Bind  Carl  Brumbaoke  Werke  über  die  Geiatestaufe  (enthält    ausserordent- 
lich viel»  leider  unbelegtes  Material)  (394)»  gegen  die  Jesus  only-Lehre 
(02a.02.D.IIl)  (393)>  gegen  den  New  Order  of  the  Latter  Rain  ( 02a .02.0. 
vi)  (596)»  sowie  seine  Geschichte  der  Aesemblies  of  God.  Letzteres  will 
keine  objektive  Darstallvuig  sein.  Brumbaok  gibt  die  Gz*Unde  an  (397)»  wa» 
z*um  er  auf  die  moralischen  und  theologischen  SeitenspxHinge  der  Pionieire 
der  Ffingstbewegung  nicht  eingehen  will,  obschon  er  sonst  ausführlich 
über  die  Anfänge  referiert,  insbesondere  über  den  allgemeinen  religiöisen 
Abfall,  das  äussere  Formenchristentum,  das  Beruf sbewusst sein  der  Pfarrer 
und  die  Emigration  der  "sozial  Enterbten"  aus  den  traditionellen  Kirchen. 
Als  aber  die  Zeit  erfüllet  war,  kam  die  Pfingstgemeinde  als  letzte  Er- 
weckungsbewegung  vor  der  Wiederkunft  Jesu.  Ausführlich  wird  der  Kampf 
mit  der  "Jesus  only"-Lehre  (02a.02.113a,bb) ,  um  die  Bedeutung  des  Zungen- 
redens ( 02a. 02. 113a, cc)  und  die  Auseinandersetzung  mit  den  Heilungs- 
evangelisten  ( 02a. 02. 113a, ee)  dargestellt. 

Die  beste  Beurteilung  findet  man  in  dem  leider  sehr  kurzen  Artikel  von 

John  T.  Nichol  (398),  der  das  Wachstum  der  Pfingstbewegxing  erklärt: 

''•••because  it  knew  how  to  meet  the  transplsüited  agrarian  on  his  own 
level.  . • .sectariaii  ethics  are  designed  to  meet  the  exigencies  of 
a  small  and  close»knit  brotherhood  drawn  for  the  most  part  from 
the  propertyless  and  disinherited  classes.  Its  moral  rubrics  are 
determined  by  this  f act ,  and  it  is  understandable ,  theref ore ,  why 
the  Charismatic  Sects  stress  meekness,  simplicity,  thrift,  Opposi- 
tion to  many  forma  of  luxury.  Nevertheless,  the  question  which 
must  be  answered  is  whether  the  type  of  character  encouraged  by 
the  Pentecostalists  is  any  longer  adequate  to  the  ethical  demands 
of  modern  society."  (399) 


(Allgemeine  Literatur  über  die  Pfingstbewegung  siehe  02a. 02. 06 Oe) 


(594)  Carl  Brumback.  "What  Meaneth  This?"  A  Pentecostal  Answer  to  a 
Pentecostal  Question,  1946 

(593)  Carl  Brumback.  öod  In  Three  Persona,  i960 

(396)  Carl  Brumback.  Aocent  On  the  Asoension,  1939 

(397)  Carl  Brumback.  Suddenly  Prom  Heaven.  A  History  of  the  AoG,  1961, 
3.  113-114       *  ^ 

(398)  John  T.  Nichol.  The  Hole  of  the  Pentecostal  Movement  In  American 
Church  History,  The  Gordon  Review  2/4,  Dez.  1936,  S.  127<-133 

(399)  John  T.  Nichol,  aaO. ,  S.  135       \ 
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1897  Lilian  B.  ♦YeomanB.  (Dr.  med.),  Zeugnis  in:  Leaves  of  Healing  *4f 
1897,  S.  350 

1913  B.N.  »Bell.  Word  and  Witnese  9,  »20.12.1913,  S.  1  (Einladxmg  eur 

,  konstitutiven  Versammlung  der  AoG)  . 

1914  VdV  6/1,  1.1.1914,  S.  1-5:  f^ry   ♦Woodworth-Etter 

1915  E.N.  ♦Bell.  The  Weekly  Evangel,  »Aug.  1915 

1916  B.F.  Lawrence .  »The  Apostolic  Paith  Reetored 

1921  Roxie  Alford.  Penteooetal  Evangel,  ♦9.7.1921  -  W.C.  Moody.  Butler, 
Pa.,  Brief  an  B.N.  ♦Bell,  Springfield,  Mo.,  ♦17.11.1921,  A.L.S. 

7  S.,  Penteooetal  File,  GPH,  Springfield,  Mo. 

1922  Robert  A.  Brown  (Prau),  New  York,  Brief  an  E.N.  ♦Bell,  Springfield, 
Mo. ,*5-4.1922,  A.L.S.  3  S.,  Penteoostal  File,  GPH,  Springfield,  Mo.  - 
The  Paithful  Standard.  »Nov.  1922 

1923  Frank  Lindblad.  *The  Spirit  Which  Is  From  God  — 

1926  Stanley  H.  Frodsham.  With  Signs  Following.  The  Story  of  the  Pente- 
coetea  Revival  In  the  Twentieth  Century,  1926,  ♦19282,  1946^  - 
Lilian  B.  ♦Yeomans.  (Dr.  med.),  Healing  From  Heaven 

1927  Penteooetal  Evangel.  ♦28.5*1927,  S.  7:  The  School  That  Began  In  a 
Baeement  -  M.  Pheleui.  ♦New  Handbook  of  All  Denominatione,  S.  25 

1930  Stanley  H.  Frodsham.  ♦Jesus  Is  Victor.  A  Story  of  Graoe,  Gladness 
and  Glory  In  the  Life  of  Alice  M.  Frodsham  -  Robert  E.  Neighbour. 
♦The  Baptism  In  the  Holy  Ghost,  or,  Before  and  After  Pentecost  - 
Myer  Pearlman.  Seeing  the  Story  of  the  Bible  -  Lilian  B.  ♦Yeomans. 
(Dr.  med.),  Resurrection  Rays 

1931  D.W.  Kerr.  The  Bible  Evidenoe  of  the  Baptism  With  the  Holy  Ghost, in: 
Donald  ♦Gee  (Hg.),  The  Phenomena  of  Pentecost,  S.  51-61  -  P.C.  Nel- 
son. Is  the  Baptism  In  the  Holy  Spirit  a  Necessity,  in:  Donald  ♦Gee 
(Hg.),  The  Phenomena  of  Pentecost,  S.  14-19  -  Myer  Pearlman.  The 
Power  of  the  Holy  Spirit,  in:  Donald  ♦Gee  ( Hg . ) ,  The  Phenomena  of 
Penteoost,  S.  20-32  -  Ders . .  Where  Is  the  King  of  Israel 

1933  Frank  M.  Boyd.  God 's  Wonderful  Book.  The  Origin,  Lineage  and  In- 
fluence  of  the  Bible  -  J.  Roswell  ♦Flower.  Wie  ich  die  Taufe  des 
heiligen  Geistes  empfing,  *Pentecostal.  Evangel;  VdV  26/4,  April 

1933.  S.  1-15;  26/5,  Mai  1933,  S.  12-16  -  Lilian  B.  ♦Yeomans.  (Dr. 
med . ) ,  Divine  Healing  Diamonds 

1934  Stanley  H.  Frodsham,  Zurück  zu  Pfingsten,  VdV  27/1,  Jan.  1934, 

S.  10-13  -  P.C.  Nelson.  Bible  Doctrines.  A  Handbook  of  Penteoostal 
Theology.  Based  on  Scriptures  and  following  the  lines  of  the  State- 
ment of  Fundamental  Truths  as  adopted  by  the  General  Council  of 
the  AoG,  1934,  1936^,  rev.  Aufl.  1960^;  auch  unter  dem  Titel  "The 
Church  According  to  the  New  Testeünent  Pattern**  erschienen;  port .  ; 
Doutrinas  Bfblioas.  A  exposigao  de  uma  declsragab  de  verdade  fun- 
damentais,  port.  Uebersetzung  von  £.  Adiene,  S.  Paulo,  o.J.;  span. : 
Bdifioare  mi  iglesia  -  Ralph  M.  Riggs.  A  Successful  Sunday  School, 

1934,  19355  -  Arthur  B.  Wilson.  Developing  Native  Evangelism  In 
\Mos3i  Land,  Penteoostal  Evangel  Nr.  1057,  ♦14.7.1934,  S.  11,14 

1935  Myer  Pearlman.  Through  the  Bible  Book  by  Book,  4  Bde  -  Ders . .  The 
Heavenly  Gift:  Studies  In  the  Work  of  the  Holy  Spirit  -  Lilian  B. 
♦Yeomans,  (Dr.  med.),  Balm  of  Gilead' 
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1936 


t§fH^^iüSiSS^  Wrt=,  r.«:.  A«o.    Olad   Tidin«.  ll/7.    Juli        ' 
«giB     jj     J     63   -   ch  i        Pen'teecoÄt  Bxaminod  By   a  Baptist  Lawyer  - 
Waap   -   D^re!.    ThT  ^gL^'j  |t<>>=^ln>c>n,  The  Adventxzree   of  Blaoky      the 

♦Maintaining  the   Olo^L*  ^  ^^'^•^^^"^  "^   °*^*^  Stories   -   A.Q,    W^rd, 

>i(U}iUiid  0-t=her     Studlee  On  the   Overcoming  Life 
1957   Stanley  H.    Frodaham.  i 

Leben  einnimmt.    VdV  3?   '«•rRAiÄO,  dien  dae  Wort  Gottes   im  geieterfüllten 
wing  the  Dootrinee   of ''^  "^^  «^«^  1-937 •    S.   2-5   -    Myer  Pearlman,    Kno- 

'Msbe  Bdulle  ,     3  Bde 

1939  Kenne th  Q.    Olsen.    The»     .       *  • 

Nr.    1322      »9   9  1939     ."^i^-w»  ^*QT  Empty   Pewa    -  Penteoostal  Evangel 

William  Warren' Sweet. :^  '^  >^  «   ^^®   Romance    of  Your  Publishing  House   - 
J:c7   Wilder   (Frau^ — ^^WriCJhe  S-teorjr     of  Religion  In  Amerioa,    S.    591-92   - 
Gleaners   3,    »Okt      £93^  -  Her^ly  et  Money-Making    Organization,    Ruth 
Christ.    Practica!  Thci      •  S.  X.  -  Bmeet   S,    Williams,    Not   I,    But 

Wrighte  CDnVictoriouB    Living 

1940  Robert  Chandler  4Dali 

♦Dalton,    Tongues   Lik«^'    »a»  ^^^=>"oXalia,    unveröf  f  entl .    Vorarbeiten  au 
minary   -   Myer  Pearlmi'L^^^  ^^      ^^^^  •   Eastem  Baptist   Theological  Se- 
Wo*.«v>^r.T^-*Z^T^T^^^'2  ,  Stu<a.yia«  the    Pupil  -   Laster  F.    ♦Sumrall. 


1941 


1942 


Worshippers  of  the   Si 

Pennington,    national  '"®*«^  ^^^«®'^'  ^^"^^  foreword  by  Edith  Mae 

Lilian  B      4Yeomana      /J'^^Äßuty      que^n«  and   converted  movie    actress   - 

**** — " asaa.    \    .^,  n^eij,      >ji^^   Hiding  Place 

Donald   ♦Gee.    The   Penli  o  ^ 

i72,    2li,    226   -   Myerr'^QQO'^*^^  Movement ,  1941,    19492,    S.    87,    128,    169, 
Studies   In  the   bJuL    V^?'"'''»T^^i   Windows  Ixito   the   Future .    Devotional 

lefl  RevdZi.ation 
AoG,    The   Minister 's   ?,  ^  ,  x 

Set   of  Your  Sails   -  f*^^ic»      Boolc   (Liturg±e}      -     Alice    ♦Flower.    The 
California  Rural   Comi?^^^^^^''  ^'  g'Oldso^^i<3L-b.   »Social   Structure   of  a 


The  University  of  Ca]!^*^'^^-^    Cunpvxbl.    dieeertation  in  anthrppology, 

'ijÄOfomi 


1943 

1944  S.  Braden.  Christian 


Myer  Pearlman.    Daniel     ^     , 
Book  of  Daniel  SpögSpealci 


,  Berkeley,    Calif.,    Aug.    1942) 
Today.    A  Devotional   Commentary   On  the 


Gethsemcüie 


in+neöntursr,  *3-2.1,1944    -  Robert   W.    Cummings. 


1945  Robert  Chandler  ♦DaH. 

of  modern  tongue  movJ'   .«i,  ToÄigueo  Like  As    cf  Pire.    A  oritical  study 
times   -   Theodore   Engii    "•'^*"    ^"  *^®  li«ht   of  apostolic  and  patristio 
Muelder.    Prom  ^oeot   t}^^^^*    -»Popxilar    Symbolios,    S.    339   -  Walter  G. 
Ralph  M.    Rjgga      Qjj^     'thtrriOChuroÄa,  CliriBtendoni  10,    1945.   3.    450-462   - 
ment   In  the  Religiou  ^'^'*^*°^^"^'^^'^*'*    Churches:    A  Phenomonal  Develop- 
*1«8»1945      S.    4   -  'De\^''^^^^^    ^}f  Aznerloa,  United   Evangelical  Aotion, 
^^'^         '     *  '       '         ""^T^,  .j^.,  Th.^  BiTDle*B    Backbone    (Heilegeschichte) 

1946  Charles  L.    Allen   (Hgi  , 

The   Penteoostal   Pulp   *  '•  *^^'*  Na-tional  Almanao ,   1946,    S.    579    -  A2G, 
Ministers   -   Carl   Bru^'     "  *S*"^®''^    Sermone  By  Seven  Assemblies   of  God 
to  a  Penteoostal   Que^iiÖ^'      ^^^'^  Meeuaeth    This?'*   A  Penteoostal  Answer 
Sumrall .    Pishers   of  y®^«'^*    «Pan  ,  ;  Qua  quer  isto  diser?   -  Lester  F. 

\  «Ai,  a    ^andlsook    for  personal  workers 

1947  Alice  R.    .»Flower.    Pr,,  „ 

On  Bvery-Day  Christi^      Ündaar  th.©  Throehold.    Devote. onal  Heart   Talks 
Development   of  the   A^-^^^^^  *     ^f,    Ho^well  »Prower,    »The    Origin  and 
Volle  Evanaeli©   Konr'^  nhoLJl.}    Bet  begin   van  de   Pinksterbeweging, 
S.   8;   I8/7;    Jan.    195^  *  «'187T  l^ov.   1955.    S.    3-4;    18/6,    Des.    1955, 

1948  &oG,    The  AoG  In  Forei  *  ' 

*2.,i ,19^3  -  Frank  M       'QilAO-xäe,    A  Suarvey   of  the  AoG  In  Foreign  Leoids, 
phetio  Light.    Correei^'^'      Intr^oduction   -to  Propheoy  -   Ders .  ,    Pro- 
Alf  and  Eis  Friends  ''*^'**'^®^®  *  Soliool   AoG   -  Clara  McAlister  Brooks. 

\    M  Othi.«r  S-toriee  For  Boys  azxd  Girls   -   Alice 
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♦Flowr .  Open  Windows  -  Stanley  H.  Frodahom.  Die  dea  Spätrecpens 
( aus  s  With  Signa  Following,  The  Story  of  the  Latter  Day  Fent^ooatal 
Revival),  Ich  komme  bald!  6,  1948,  S.  2*6,  24-30,  43-43»  33-39, 
77-81,  106-109,  120-124  -  J.  Narver  Gortner.  Studies  In  Rovelation  - 
Dere , .  Studiea  In  Daniel  -  Newa  Leader.  Springfield,  ♦7.3.1948  - 
Pentecoetal  Evangel  Nr.  1766,  13.3.1948,  S.  l,lli  We  Start  to  Build 
-^    Our  Pleint  -  Ralph  M.  Rigga.  The  Spirit-Pilled  Pastor  *b  Guide  jjj 

1949  AoO,  *The  New  Goepel  Publishing  Houee  -  H.R.  Armstrong.  You  Should 
Know.  A  First  Course  For  Workera*  Training  -  Mary  Virginia  Bryant. 
The  Musketeera  -  Clark,  S.  104,  106,  108,  117  -  Alice  R.  4Flower. 
Building  Her  Houae  Well  -  Dies.  .  Threada  of  Gold  -  J.Z.  Kamerer. 
♦History  of  the  GPH  Achievementa  1914-1949,  paper  delivered  to  the 
Sxinday  School  Convention,  Springfield,  Mo.,  1949  (unveröffentl. )  - 
Pentecoetal  Evangel  Nr.  1857,  ♦10.12.1949,  S.  13:  Moving  Into  the 
New  Printing  Pleuit  -  Willard  C.  Pieroe  and  Loine  C.  Honderick, 
Going  With  the  Gospel.  A  Manual  On' Sunday  School  EvGingeliam  -  Glenn 
A .  Reed .  Pentecoatal  Trutha  ♦322:  Mimeographed  Notea  to  a  Courae 
Taught  At  Central  Bible  Inatitute  -  Ralph  M.  Riggs.  The  Spirit  Him- 
aelf 

1930  Louise  Albaoh.  Brief  an  J.R.  ♦Plower,  ^30.8.1950  (betr.  Zusammen- 
hänge Bwiachen  AoG  und  J.A.  «Dowie)  -  Hart  R.  Armstrong.  "Even  So 
Come*'  -  Mildred  H.  Duncan.  A  Revelation  of  End-Time  Babylon.  A 
Verae  By  Verae  Expoeition  of  the  Book  of  Revelation  -  Pentecoat 
Nr.  14,  1950,  S.  1-2:  Prayer  Builde  a  Radio  Station  (aus:  ♦The 
Pentecoetal  Evangel)  -  Pentecoetal  Evangel.  ♦6.5.1950,  S.  7:  Edu- 
cational  Program  of  Southern  California  Bible  College  to  Be  Ex- 
panded  -  A.G.  Smith.  Fringe  Religione,  Americsui  Mercury  70,  April 
1950,  S.  429-442 

1931  AoG .  ♦Chriet'e  Ambaesadors,  Youth  Organisation  of  the  AoG,  dupli-  % 
cated  information  prepared  by  the  CA.  Department,  AoG  -  AoG.  ♦Edu-  i 
cationeJL  Institutions  of  the  AoG  -  F.M.  Boyd.  Eaekiel  -  Roswell  J.  * 
♦Flower,  A  General  Council,  Pentecoetal  Evangel,  ♦12.8.1951,  S.  6  - 
Gayle  F.  Lewie.  »A  Brief  Sketch  and  Outline  of  the  Growth  of  the  ?| 
GPH,  Paper  delivered  to  the  General  Council  of  the  AoG,  Atlanta,  Ga.  ; 
(xxnveröffentl. )  -  Pentecoetal  Evangel.  ♦2.9.1951,  S.  6t  Tracee  Hi-  5 
atory  of  Bible  Schoole  In  Pentecoetal  Movement  -  Time.  New  York, 

37,  »2.4.1951,  S.  81 

1952  Pentecoetal  Evangel.  ♦11.5.1952,  S.  13:  A  Vision  Comes  to  Life  - 

Dere . .  *1.6.1952,  S.  6:  The  Challenge  of  New  England  -  Dere . .         ' 
♦8.6.1952,  S.  6:  The  Measure  of  a  School  Is  Ita  Graduatee  -  Dere . . 
♦29.6.1952,  S.  7:  Her  March  to  Zion  -  Dere . .  »6.7.1952,  S.  11:  North 
Central  -  a  Grandmother  -  Dere . .  ♦13.7.1952:  Training  For  Chrietian 
Service  -  Dere . .  »27.7.1952,  S.  11:  A  School  With  a  Vision  -  Dere . , 
♦3.8.1952,  S.  7:  Serving  the  Youth  of  Arkaneas  -  Dere . .  ♦17.8.1952, 
S.  7,10t  They  Go  Into  All  the  World  (allee  über  Bibelechulen)  -' 
Joeef  P.  ■»Wannenmacher.  Ale  die  Liebe  Gottes  erschien,  Sieg  dee 
Kreuzes  3/5,  Mai  1952,  S.  7-8 

1953  AoG,  ♦AoG  Home  Miesione  -  AoG,  ♦Facta  and  Figurea  -  Frank  M.  Boyd. 
The  Booke  of  the  Minor  Prophete  -  Billie  Daviee.  Ja!  "Pfingeten" 
iet  heute  eine  Wirklichkeit,  ♦Saturday  Evening  Poet;  Reader *e  Di- 
gest, ♦Mai  1953;  VdV  46/12.  Dea.,  1953,  S.  6-8  -  E.S.  Williame. 
Syetematio  Theology  (3  Bde) 

1954  AoG.  »Workere  Together  (Mieeioneprogramm  der  Jugend  »  Speed  the 
.  Light)  -  Daily  Advertieer.  Springf ie^Ld ,  ♦16.12.1954,  S.  1:  Evangel 
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,  College  May  Get  Studente  From  Bible  Sohoole  -  Daily  Newe.  Sprlng- 
field,  Mo.,  »14.12.1954,  S.  1,4t  O'Reilly  Hospital  Tract  to  2  Groupa 
-  Horton  Davies.  Christian  Deviations,  1954,  1955,  1956,  1957,  1961, 
S.  83-98  -  William  Irwin  Evans,  This  River  Must  Flow  -  Irvin  J. 
Harrison.»A  History  of  the  AoG,  Th.D.  Theeis  -  Moore .  S.  23-56  - 
Pentecoetal  Bvangel.  *27.6.1954,  S.  9:  Plans  Laid  Por  a  Senior 
College  -  Du  »Plessis,  History  -  Ralph  M.  Riggs.  What  My  Chxirch 
Believes.  The  Bible  Story.  Faots  About  the  Bible.  An  Xndoctrination 
Course  For  AoG  Children,  AoG  Cornerstone  Seriee  1;  rev.  Aufl.  i960 
(vier  verschiedene  Ausgaben:  eine  Art  Katechismus  für  vier  verechie« 
dene  Altersstufen)  •  Ders . .  We  Believe....  A  Comprehensive  Statement 
of  Christian  Faith  -  Edward  F.  Smith.  Los  Angeles,  Brief  an  Everett 
LeRoy  Moore,  * 9. 2. 1954  -  "»Steiner.  S.  26-27 

1955  AoG,  »Idea  Book  -  AoG,  »History  and  Objectives  -  E.T.  Clark.  Art. 
Pentecostal  Churches,  Schaf f -Herzog v§64-66  -  Alice  R.  "»Flower.  The 
House,  a  Divine  Sanctuary  -  G-ordon  R.  Gardiner.  *The  Origin  of  Glad 
Tidings  Tabemacle  New  York  -  Melvin  B.  Hanson.  Fresent  Your  Bodies 
-  Ralph  W.  Harris.  The  IiGAd  of  the  Book  -  Stanley  Monroe  Horton. 
Into  All  the  Truth  -  Pentecostal  Evangel.  ♦30.10.1955,  S.  5:  Evangel 
College  Opens  -  Jewell  Ready.  The  Connie  Stoiv  -  Ruth  Rachel 
Specter.  The  Bud  and  the  Flower  of  Judaism  -  Lester  Sumrall.  **A11 
Por  Jesus** .  The  Life  Story  of  Wesley  Rowland  Steelberg  -  CM.  Ward . 
Marriage,  Insurance  -  Ders . .  Will  You  Have  a  Nez*vou8  Collapse? 

1956  AoG.  Missionary  Manual  -  AoG.  *8preaxiing  the  Pentecostal  Message 
Aoross  America  and  Around  the  World,  duplicated  paper  prepared  by 
the  editorial  Office  of  the  Pentecostal  Evangel  -  Daniel  Mark 
Buntain.  The  Holy  Ghost  and  Fire  -  Ruby  M.  Enyart.  Before  Their 
Byes.  Missionary  Plays  For  Church  and  Church  Group  Presentation  - 
J.  Roswell  ♦Flower.  Die  gegenwärtige  Lage  in  Pfingsten,  VdV  49/5» 
Mai  1956,  S.  3-5.  10-12  -  Kurt  Hütten.  Heilung  durch  den  Geist 
(über  Sumrall,  MD  19,  1956,  S.  207)  -  John  T.  Nichol.  The  Role  of 
the  Pentecostal  Movement  In  American  Church  History,  The  Gordon 
Review  2/4.  Dea.  1956,  S.  127-135 

1957  AoG.  Mission  USA.  A  Study  of  Home  Mission  -  Hildreth  Ethridge. 
Back  From  the  Dark  Valley  -  John  Wright  Follette.  Broken  Bread.  A 
Book  of  Sermons  and  Poems  -  Melvin  L.  Hodges.  Build  My  Church.  A 
manual  on  indigenous  church  principles  for  national  pastors;  port . ; 
Edifioarei  a  minha  Igreja.  M^todo  biblico  da  propaga^So,  do  gov§mo 
e  do  sustento  da  Igreja.  Rio  de  Janeiro  1959;  f reuia . ;  B&tir  mon 
öglise,  o.J.  -  Dewey  Vivian  Hurst.  Operation  Sunday  School  -  Ciurtis 
W.  Ringness.  The  ApG,  Pentecostal  Evangel,  15.9.1957  -  Violet 
SohooninSaker .  Light  In  India*s  Night  -  A.G.  Ward.  Our  Golden  Anni- 
versary  In  Pentecost,  Pentecostal  Testimony  38/7,  *Okt.  1957 

1958  AoG,  *Tip8  to  Writers.  Duplicated  instruotions,  for  oontributors  to 
the  Christ  *  s  Ambaesadors  Herald ,  prepared  by  the  editor  -  AoG. 
*Pointer8  For  All  Who  Write  For  the  Pentecostal  Evangel.  Duplicated 
paper,  prepared  by  the  editor  of  the  Pentecostal  Evangel  -  Bthel  E. 
GOSS,  *The  Winds  of  God.  The  Story  of  the  Early  Pentecostal  Days 

i 1901-1914)  In  the  Life  of  Howard  A.  Goss  -  Richard  Vinyard.  The 
Kingdom  of  Heaven  a  Present  Reality,  Fifth  Pentecostal  World  Confe* 
renoe,  S.  67-72  -  Robert  C.  Cunningham.  Streiflichter  von  der  fünf- 
ten WeltpfingstkonfS^ren»7vdV"Ti7ll^^  S.  5-7 

1959  AoG.  Barly  History  of  the  AoG  (Forschungsergebnisse  von  Dr.  C.C. 
Bumett)  -  AoG.  The  General  Council  of  the  AoG.  Its  Organisation 
and  Belief s  -  Carl  Brumback.  Accent  On  the  Ascension  -  D.V.  Hurst^ 
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''  Thomas  J.  Jones.  The  Church  Beglne  -  David  Plymlre.  Hight  Adventure 
In  Tibet  -  CM.  Ward.  Religion  In  Rusaia  -  Irwin  Winehouee.  The  AoG. 
A  Populär  Sux*vey  with  an  Introduction  by  J.  Roswell  ♦Flower 

i960  Jamee  Robert  Aehoroft.  Ways  of  Underetanding  God*s  Word;  Reg, t 

R.P.  Spittler.  Pentecoetal  Bvcuagel  2479,  12.11.1961,  S.  22  -  Carl 
Brumback .  God  In  Three  Persona;  Res. :  Gloria  Kalbe ck.  Pentecostal 
Evangel  4l/2,  Febr.  i960,  S.  33  -  D.V.  Hurst.  Ye  Shall  Be  Witnesses, 
1960,  19622  -  Frank  H.  Littell.  Art.  Apostolisität  der  Kirche,  Welt- 
kirchenlexikon, 76  -  Peter  Meinhold.  Art.  Pfingstbewegung,  Weltkir- 
chenlexikon, 1140-44  -  Lester  Sumrall.  La  verdad  acerca  de  los   an- 
gelos (übersetzt  von  G.  Valdivia  R.},  La  Voa  Pentecostal  13/53» 
Nov.  i960,  S.  2-3,9 

1961  AoG,  The  Ch\irch,  Teacher's  Manual  -  AoG.  Panorama  of  the  Bible, 

Teacher*s  Manual  -  Carl  Brumback.  Suddenly  Prom  Heaven.  A  History 
of  the  AoG;  Reg. ;  R.P.  Spittler.  Pentecostal  Evangel  Nr.  2485,  24. 
12.1961,  S.  22  -  Ruth  Copeland.  Building  Better  Vacation  Bible 
School  -  Gründler  0322  -  Louis  H.  Hauff.  Israel  In  Prophecy  -  Kla\ide 
♦Kendrick.  The  Promise  Fulfilled.  A  History  of  the  Modem  Penteco- 
stal Movement;  Reg. ;  Dallas  M.  Tarkenton.  Christianity  Todety  5»  1961, 
S.  870;  R.P.  Spittler.  Pentecostal  Evangel,  2.7.1961,  Nr.  2460, 
S.  15  -  Mayer.  S.  327  -  WDD  24,  1961,  S.  15-16  -  Mead.  S.  29  -  Pente- 
costal Evangel  Nr.  2437,  22.1.1961,  S.  20-21:  A.G.  Wards  Ends  His 
Earthly  Pilgrimage  -  Ders . .  Nr.  2444,  12.3.1961:  Bishop  Airs  His 
Doubts  -  La  Valley.  Something  Better  Than  Paychiatry.  The  personal 
salvation  that  Christ  offers  a  man  or  woman  is  vastly  superior  to 
the  help  psychiatrists  can  offer  because  it  taps  a  far  greater 
source  than  aelf,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2450,  23.4.1961,  S.  15  - 
CM.  Ward.  I  Experienced  Pour  Miracles:  The  Testimony  of  Dr.  Harry 
Goldsmith,  Professor  of  Psychology.  Escape  From  Nazis.  Conversion 
From  Judaism.  Dramatio  Healing.  Baptism  of  the  Holy  Ghost  -  Emest 
S.  Williams,  Your  Questions  Answered,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2440, 
12.2,1961,  S.  11;  Nr.  2443,  5. 3.1961,  S.  11;  Nr.  2444,  12.3.1961, 
S.  13;  Nr.  2448,  9.4.1961,  S.  15;  Nr.  2449,  16.4.1961,  S.  13; 
Nr.  2482,  3.12.1961,  S.  12  -  Thomas  F.  Zimmerman.  Twentieth  Century 
Pentecost,  The  6th  Pentecostal  World  Conference,  S.  51-55 

1962  Edwin  P.  Anderson.  Making  Melody  Por  Christ,  National  Music  Confe- 
rence to  emphasize  spiritual  ministry  of  music  in  all  departments 
of  the  ch\irch,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2536,  16.12.1962,  S.  26-27  - 
AoG.  **Meuiy  Members. .  .One  Body**  -  AoG.  '*In  the  Last  Days...**.  An 
early  history  of  the  AoG  -  Frank  M.  Boyd.  Ecumenicity  -  False  and 
True,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2526,  7.10.1962,  S.  4-5,19  -  The 
Bridegroom*s  Messenger  51,  Nov.  1962,  S.  5?  AoG  Workers  Among  Drug 
Addicts  and  Youth  Gangs  In  Chicago,  New  York,  Philadelphia  -  Robert 
C .  Cimningham ,  Scriptural  Unity,  Pentecoatal  Evangel  Nr.  2526,  7. 
10.1962,  S.  3  -  Evangelischer  Pressedienst.  Zürich,  3.10.1962:  Ame- 
rikanische Pfingstgemeinde  gegen  ökumenische  Zusajnmenarbeit  -  J.R. 
♦Flower.  Why  Tongues? ,  Redemption  Tidings  38/40,  5.10.1962,  S. 10-11 
-  Ralph  W.  Harris.  The  Cults,  Teacher's  Manual  -  Stanley  Monroe 
Horton.  Great  Psalm  Teachers  -  Hütten^ .  S.  484-85,  487-08,  505  * 
Ralph  M.  Rigge.  Heiligung,  VdV  55/11,  Nov.  1962,  S.  1-3  -  CM.  Ward. 
Arthur  Godfrey  Made  Me  a  Preacher.  The  Story  of  Marty  Kcurl.  Baritone 
in  TV 's  Fsunous  Marineres  Quartet  -  Emest  S.  Williams.  Your  Ques- 

.     ^  tions  Answered,  Pentecostal  Evangel  Nr.  2488,  14.1.1962,  S.  7; 

^      Nr.  2502,  22.4.1962,  S.  11;  Nr.  2536,  16.12.1962,  S.  11  -  WChH. 

8.  99  -  Thomas  Zimmennan.  NAE  Leader  Says  Vati can  la  More  Percep- 
tive  Than  Some  Proteatanta,  Pentecoatal  Evangel  Nr.  2489,  21.1.1962, 
S.  10 
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1963  Klaud»  »Kendriok.  The  Penteoostal  Movement:  Hopee  and  Hasflurde,  The 
_  Chrietian  Century  80/l9,  8.5.1965,  3.  608-610  -  Landis.  S.  15  - 

William  Q.  MacDonald.  Olossolalia  In  the  New  Testament  -  David 
Wilkereon  and  John  Eligabeth  Sherill.  The  Croas  emd  the  Swithblade  - 
Thomae  P.  Zimmerman.  Plea  Por  the  Penteoostale,  Chrietiemity  Today 
♦1963/7      ;  v  ..  -.  ■  -^  '    ■         •  .-.;..  ■■       ,.  .-.■^.:  ,  rr>  ^',..,.^.    ,.-.Y-  ^  :. 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58  -  M.T.  Keleey.  Tongue  Speakin«  -  ffi  27,  1964, 

3.  46:  Pfingstbewegungt  Die  gröeete  Pfingstkirche  der  Welt 

■ .  w  - .      ■•   .■   •■'■  •■'  ■ 

Protokolle.  Verfaasung.  Kataloge  eto.: 

AoG.  Offioial  Statiatioe  of  the  AoG  (laufend)  -  AoG.  Minutee  of  the  Ge- 
nerell Council  of  the  AoG,  1914ff .  -  AoG.  Reports  and  Financial  Statements 
(Women'a  Miasionaz^y  Council,  Foreign  Misaiona  Department,  Committee  on 
Institutiona,  National  Home  Missions  Department  etc.),  e.T.  vervielfäl- 
tigt, 8.T.  gedz*uckt  -  AoG.  Eveüigel  College,  Minutea,  Meeting  of  Board 
of  Directora 

AoG,  3uggeBted  Constitution  and  Bylaws  for  Local  Assembliee  -  AoG.  Re- 
viaed  Constitution  and  Bylaws  (l96l) 

AoG,  Central  Bible  Institute  Catalogue,  1922ff.  -  AoG,  Teacher*s  ManueüLs  - 
AoG,  Personal  Workers * Course ,  prepared  for  Preaohers,  Sunday-Sohool-Tea- 
chera  and  other  Chriatian  Workera  -  AoG,  Chriat's  Ambassadora * Manual  - 
AoG,  Workera * Training  -  AoG.  Chriat,  Teacher*a  Manual  ->  AoG.  Holy  Spirit, 
Teacher*a  Manual  -  AoG.  Practioal  Chriatian  Leaving,  Teacher*a  Manual  - 
AoG,  Epheaiana,  Teacher*a  Manual  -  AoG.  Fundamentals  of  the  Faith  -  AoG. 
Conceming  the  AoG,  Traot  4102  1 

o.J.  AoG,  Penteooatal  Pulpit  (mehrere  Bände  mit  Predigten  von  William  £. 
Long,  Don  F.  Lehmann,  H.C.  McKinney,  Ben  Hardin,  Aaron  A.  Wilaon, 
Emeat  S.  Williame,  J.  Narver  Gortner,  Wealey  R.  Steelberg,  Ralph 
^    M.  Rigga,  J.  Roawell  «Flower,  Noel  Perkin,  W.T.  Evans,  Myer  Pearl- 
man,  P.C.  Nelson,  Gayle  F.  Lewis,  Steüiley  H.  Frodsham,  Robert  W. 
Cumminga,  Harvey  4MoAli8ter,  T.J.  Jones)  -  AoG,  ^The  Story  of  the 
Sunday  School  Department  (manuscript  prepared  by  the  Sunday  School 
Department)  -  AoG.  ^Operation  Sunday  School  -  AoG.  *A-Z  Pattems. 
A  "Do-It-Yourself •*  Book  for  the  alert  Sunday  School  Teacher  -  AoG. 
A  Brief  Introduotion  of  the  AoG  -  Hart  R.  Armstrong.  *La  Vita  di 
Crieto  -  Dere . .  »11  libro  degli  atti  -  Ders . .  *War  Against  God  - 

Ders . .  * Administration  and  Organisation  - 
Dera . .  *The  Tithe  Today  -  S.  Clyde  Bailey.  »Pioneer  Marvela  of 
Paith  -  Thomae  Ball  Barrett.  »The  Baptiam  With  the  Holy  Ghoat  and 
Pire  -  Flox*enoe  Beauaajr .  ♦Bold  White  Stranger  (Roman)  -  John  H. 
Bo Strom.  *The  Causes  of  Sickness  and  How  to  Get  Well  -  Ders . .  Was 
jeder  Neubekehrte  wissen  muaa  -  Frank  M.  Boyd.  »The  Book  of  the 
Prophet  Isaiah  -  Ders . .  ♦The  Kenosis  of  the  Lord  Jesus  Chriat  - 
Ders . .  ♦Signs  of  the  Time  -  Elisabeth  Bowman.  »Radiocarbon  Dating 
and  the  Word  of  God  -  Dies. .  »Nothing  By  Chance  (Autobiographie)  - 
B.L.  Bresson.  »History  of  the  Michigan  Die tri et  of  the  AoG  -  Clara 
'  Brooks .  *The  Climber  (Jugendgeschichten)  -  Carl  Brumback.  Tongues 
In  Ch\irch  History,  The  Pentecostal  Testimony,  Toronto,  Special  Edi- 
tion: The  strength  of  the  family  -  its  faith  in  God.  S.  10-11  - 
John  Buyan.  Visions  of  Heaven  and  Hell  -  Amy  Carmichael.  ♦"Ray", 
Brigand  Chief  -  Diok  Champion.  *Above  and  Beyond  ( Jugend geschich- 
tefl)  -  Clara  Clark.  *Sleepy  Time  Tales  -  Robert  Cummings.  »ünto  You 
le  the  Promise  -  Awrey  Daniel.  ♦Telling  the  Lord 's  Secrets  -  Billie 
Davis s .  ♦Junction  (Ethik)  -  B.J.  Douglas.  My  Early  Ministry  - 
Harold  A.  Fischer.  ♦Raviving  Revivcaa  -  Alice  R.  »Flower.  ♦Oil  of 
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Joy  For  Mouming  (erbaulich)  -  Diee.  .  Strawe  Teil  and  Other  Twilight 
Chata  ( Jugend ge sohl cht en)  -  Diee. .  *Twilight  Chat  (erbaulich)  - 
Dies . .  My  Mother's  Healing.  örandmother  Plower'a  Story  -  John  Wright 
Pollette,  Fruit  of  the  Land  -  Dere . .  Old  Com  -  May  E.  Frey.  The 
Minister  (Roman!)  -  Stanley  H.  Frodaham.  Rivers  of  Living  Water: 
The  Secret  of  a  Perpetual  Fentecost  •  Ders . .  Spirit-Filled-Led  and 
Taught.  A  Word  to  Those  Who  Desire  a  Victorious  Life  -  Ders . .  The 
Life  of  Joy  -  Ders . .  Wholly  For  God.  A  Call  to  Complete  Consecration. 
Illuetrated  by  the  story  of  Faul  Bettex,  a  tz*uly  oonsecrated  soul  - 
Ders. .  *The  Boomereuig.  Boy  and  Other  Stories  ( Jugendgesohichten)  «- 
Dere . .  *This  Penteoostal  Revival  -  Dere.  and  Clara  B.  Clark.  *Slum- 
ber  Tims  Storiee  -  W.T.  Gaston.  »The  New  Birth  and  the  Baptism  In 
the  Holy  Spirit  -  J.E.  De  Grolia.  »Laws  of  Life  For  Little  Leamers  - 
J.  Narver  Gortner.  ♦Are  the  Saints  Soheduled  to  Go  Through  the 
Tribulation?  -  Ders..  Donald  ♦Gee  and  H.  Piokering.  Water  Baptiam 
and  the  Trinity  (gegen  Jeaue  only-Lehre:  02a.02.D.IIl)  -  GPH.  A 
Defenoe  of  the  Penteoostal  Movement  By  a  Califomian  Doctor  - 
Ar  Chi  e  E.  Green.  *A  PersoncLlized  Recoz*d  System  -  Elizabeth  Handford. 
Romance  At  Red  Pinea  (Roman)  -  Eugene  N.  Hastie .  ♦History  of  the 
West  Central  Distriot  -  Harold  Hei*man.  Newsletters  (vervielf .  Be- 
richte seiner  Evangelisationen)  -  Grace  Livinston  Hill.  »White 
Orchids  (Roman)  -  Duane  V.  Hurst.  And  He  Gave  Teaohers  -  Phil .  John- 
son. »How  to  Obtain  and  Retain  Your  Healing  -  Eva  W.  Johnston. 
♦Pearls  of  Faith  (Krankonheiliing)  -  J.W.  Kelley.  ♦The  Temptation 
and  the  Spirit  *8  Leadership  In  the  Wildemees  -  A » C .  Lcme .  ♦Bible 
Truths  -  Alice  E.  Luce.  Pictures  of  Fentecost  In  the  Old  Testament  - 
Charles  Ludwig .  ♦Say,  Pellows  (Jugendbuch)  -  F . E .  Marsh .  ♦Embleme 
of  the  Holy  Spirit  -  Vicky  Metcalf .  ♦Unwcuited  Legacy  (Roman)  - 
Blanche  Lee  Miller.  ♦The  Unbroken  Reed  -  Will.  G.  Moorehead.  ♦Out- 
line Studies  In  the  New  Testajnent  -  George  C.  Needham.  ♦Sheidow  and 
Substance  (Allegorische  Auslegung  der  Stiftehütte)  -  Robert  E. 
Neighbour.  ♦Talking  In  Tongues  -  P.C.  Nelson.  ♦Does  Christ  Heal 
Todeiy?  (Vorwort  von  Jack  Coe)  -  C .  Nusum  ( Frau ) .  ♦The  Life  of  Faith 
(Predigten)  -  An  Overcomer.  The  Victorious  Christian  Life  -  Irene 
Pearlman «  ♦Myer  Pearlman  and  His  Friends  -  Myer  Pearlman,  The  Life 
euod  Teachings  of  Christ  -  Ders . .  Why  We  Believe  the  Bible  Is  God*s 
Book  -  Ders. .  The  Synagoge  of  the  Nazarenes  -  Ders . .  »How  to  Speak 
Effectively  -  Ders . .  ♦Where  Is  the  King  of  Israel  -  Ders . .  ♦Safe, 


Se eure  and  Satisfied  (für  Neubekehrte)  -  ♦Pentecostal  Evangel.  Was — 
heisst  durchbeten?  -  Leonore  De Free .  ♦Line  Tree  -  Adel  Pryor. 
Tangled  Paths  (Roman)  -  Robert  T.  Rice.  ♦The  Charismata  -  Clue  to 
a  Christian  Ethic  For  Our  Day  (xinveröffentl. )  -  Ralph  M.  Riggs. 
♦God  £knd  His  Bible  *  -  Ders .  .  A  criagaa  de  Deus,  dntem,  hoje  e  a 
ajnanha  (port.)  -  Ch.  E.  Robinson.  ♦Praying  to  Change  Things  -  Ders.  . 
♦A  Pastor *B  Diary  (Pastoraltheologie)  -  Ders . .  The  Adventures  of 
Keo  the  Colt  -  Ruth  Rüssel.  »The  Locket  (Roman)  -  Wanda  G.  Schick- 
ling. ♦My  Little  Chatterbox  (Mädchenbuch)  -  John  T.  Sisemore.  ♦The 
Minietry  of  Visitation  -  Rüssel  P.  Spittler.  God  the  Father.  Tea- 
cher*a  Manual  -  James  Stalker.  ♦Life  of  Christ  -  Orville  Steggerda. 
♦Each  Day  Is  New  (Roman)  -  Harry  J.  Steil.  ♦A  Guide  to  Glory  Land  - 
Ders . .  ♦What  Will  Happen  Next?  -  Harry  Stemme.  ♦Fentecost  Today  and 
Faith  of  a  Pentecostal  Christian  -  Laster  F.  Sumrall.  -♦50'000  Miles 
of  Missionary  Miracles  -  Ders . .  Sumrall 's  Short  Stories  -  Ders. . 
♦Roman  Catholicism  Slays  -  Ders .  .  ♦Bitten  By  Devils  -  CM.  Ward. 
♦Ishmael  and  Isaac  (politische  Lage  in  Palästina)  -  Ders . .  ♦Through 
the  Days  With  the  Song  of  Solomon  (Predigten  über  das  Hohelied)  -  / 
Ders « .  ♦A  Twofold  Pioture  of  God  (Predigten)  -  Ders . .  ♦Claeh  (Ein 
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Buch  für  Teenager  über  Küssen,  Sport  etc.)  -  Dere . .  »The  Minister 
jj^  and  Hie  Work  (Predigten)  -  Dere .  .  *The  Leon  Milee  Story,  "Expen- 
dable,  but...**  -  Ders . .  *The  Hai  Herman  Story,  "Oood-bye  make-be- 
lieve!**  -  Ders .  .  »The  Major  James  Bradley  Story,  "Five  times  re- 
.  prieved"  -  Dere . .  »The  Captain  Borgen  Story,  "öod  was  with  me  in 
the  fiery  fumace"  -  Ders . .  »Mother,  Chief  of  Staff  -  Ders .  .  »Acoor- 
ding  to  Tour  Faith,  Lessons  In  Divine  Healing  -  Ders . .  Xe  Ood  Too 
>  Good  to  Send  Anyone  to  Hell  and  Too  Just  to  Keep  Anyone  There  For- 
ever?  -  A«G.  etnd  CM.  Ward.  A  Twofold  Picture  of  God  -  CM.  Ward. 
The  Tx*ue  Relationship  Betveen  the  Penteoostal  Believer  and  the 
Medioal  Doctor  -  Eimest  S.  Williame.  Temptation  and  Triumph  -  Dere . . 
*£noouragement  to  Faith  -  Ders. .  *A  Faithful  Minister  ( Pastoral- 
theologie)  -  Vince  Wilson.  *The  Fundamenteü-S  of  the  Füll  Gospel  - 
Lon  Woodrum.  *Bternity  In  Their  Heart  -  Lilian  B.  -»Teomans  (Dr.med.)» 
«Royal  Road  to  Health-Ville .  Some  Simple  Talks  About  Divine  Healing  - 

Worrel *  s  Translation  of  the  New  Testament 
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02a.02.1l6  BETHEL  TEMPLE  (SEATTLE)  ^^ 

HS:  2035  2nd  Avenue,  Seattle  1,  Wash.      ' 

ZS;  Penteoostal  Power.  1941ff . ,  monatl.  Aj  HS,  R:  W.H.  Offiler 

Ra:  täglicher  Radiogottesdienet  seit  1925 

So:  Bethel  Temple  Bible  Sohool,  Seattle  1,  Wash. 

Ms;  World  Hissionary  Assistance  Plan 

Amerika:     Argentinien  (02b.01.009) ;  Brasilien  ( 02b. 03.014 ) ; 

^  Costa  Rioa  (02b.09.006) ;  Federation  of  the  West  Indies 
( 02b. 13. 013);  Mexiko  (02b.22.013) ;  Veneauela  ( 02b. 30. 003) 

Asien:       Indien  (03.07. 023);  Indonesien  ( 03. 08.010);  Japan 

(03.12.028);  Taiwan  (03.26. 008);  Thailand  (03.27. 004); 

Australien:  Neu-Guinea  (04.08. 006) 

a)  Geschichte  i 

aa)  Bethel  Temple.  Seattle:  W.H.  Offiler  entwickelte  aus  der  Pine  Street 

Mission  eine  grosse,  unabhängige  Pfingstgemeinde,  den  Bethel  Temple, 

Seattle.  Er  unterhält  in  aller  Welt  Miesionare,  auch  in  Buropa.  Ueber 

die  Ausstrahlungskraft  des  Bethel  Temple  kann  man  sioh  am  besten  ein 

Bild  machen,  wenn  man  sich  die  sechs  sonntäglichen  Gottesdienste  der 

Kirohe  vor  Augen  hält : 

09.45  Sonntagsschule 

11.00  Morgengottesdienst 

13.30  Bibelklaese  für  Erwachsene 

14*45  Nachmittagsgottesdienst 

18.15  Bibelstudium  v  , 

19*00  Abendgottesdienst 

bb)  Bethel  Temple  Bible  Sohool:  Seit  1952  betreibt  der  Bethel  Temple 
eine  Bibelschule,  an  der  ein  Dreijahreskurs,  hauptsächlich  in  bibelkund- 
liehen  Fächern,  absolviert  werden  kann.  Schüler,  die  in  diese  Bibel- 
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eohule  eintreten  wollen,  '^nehmen  automatleoh  die  Verpflichtung  auf  sich» 
den  Unterricht  in  der  Bibeleohule  und  die  Gottesdienste  in  der  Kapelle ^ 
regelmäesifi  und  pünktlich  zu  besuchen.**  Auf  Gxnuid  dreier  unentschuldig- 
ter Abeenzen  wiz*d  der  Student  automatisch  in  den  ** probat ionary  Status'* 
versetzt.  Vier  unentschuldigte  Absenzen  verringern  seinen  **gr8de"  um 
einen  Punkt.  Dreimaliges  unentschuldigtes  Zuspätkommen  wird  aJLs  eine  Ab- 
senz  gerechnet.  (600)  -  ^ 

b)  **Doctrinal  Statement**  der  Bethel  Temple  Bible  School 
••We  believe 

1.  The  Bible  to  be  the  Divine  inspired  Word  of  God,  and  accept  the 
Bsjne  as  cur  only  infallible  guide  in  all  matters  of  faith  and 
practioe. 

2.  In  the  One  true  Seif -existent ,  Eternal,  Omnipotent»  Omnipresent 
and  Immutable  Triune  God,  Creator  of  heaven  eind  earth. 

3.  In  the  pre-existenoe  and  virgin  birth  of  the  Lord  Jesus  Christ. 
His  working  of  miracles,  sacrificial  death,  and  literal  resur- 
re ction  and  translation  to  glory. 

4.  In  the  Blood  of  Jesus  Christ  ae  the  complete  atonement  for  sin, 
and  for  the  deetruction  of  every  Work  of  Satan. 

5.  In  the  new  birth  for  every  believer.  Joh.  3.3 

6.  Divine  healing  in  the  atonement.  1.  Petr.  2.24 

7.  Water  baptism  by  immersion.  *Buried  with  Him  by  baptism' ,  in  the 
name  of  the  Father,  and  of  the  Son,  and  of  the  Holy  Ghost  -  The 
Lord  Jesus  Christ .  A  triune  God  with  a  triune  neune . 

6.  Baptism  with  the  Holy  Spirit  according  to  Act.  2.4.   <. 

9.  Heaven  and  hell.  Two  resurre ctions,  the  firet  of  the  righteous 
and  the  second  of  the  ungodly. 

10. Holy  living  the  Standard  of  Christian  experience.  Gal.  2.20;  3-24 

ll.Purther:  In  the  perfection  of  the  church,  the  marriage  of  the 

Lamb  and  the  caeting  down  eucid  binding  of  Satan.  In  the  second  pre- 
millenial.  coming  of  the  Lord  Jesus  Christ.  In  the  purging  of  the 
earth  for  the  establishment  of  the  kingdom  and  the  one»thousand- 
year  reign  of  Christ  and  His  church,  followed  by  the  final  judg- 
ment."   (60l) 

c )  Literatur 

1961  Gründler  0437  (unter  dem  Najnen  Bethel  PentecostaJL  Mission) 

1962  Bethel  Temple  Bible  School.  Katalog  1962-1963 
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(600)  Bethel  Temple  Bible  School.  Katalog  1962-1963 
601)  ebda 


T  ■■»   • 


1  -li 


.'*  •*• 


lü!.'3 


„  -x;-.,'' 


w 


/ 


f 


^ 


•*.. 


02a «02 ,117 


".,v 


02a > 02. 117  BETHEL  PENTBC03TAL  ASSEMBLY 

HS'  61  FoTirth  Street,  Newark,  N.J.    , 

Mei  Veneauala 

0:   Die  aründung  erfolgte  1910. 

Li:  1961  grundier  0436 


02a. 02. 118  CALIFORNIA  EVANQBLISTIC  ASSOCIATION 

HSi  1800  S.  Anaheim.  Long  Beach,  Cal. 

ZS:  The  Berean 

Met  Liberia,  Japeüi 

StJ  50  Gemeinden  (l954),  4000  Mitglieder  (l954) 

a)  Qeeohiohte  \md  Lehre  i  " 

O.G.  Harme  gründete  die  California  Evangeliatic  Association,  um  die 
historische  Interpretation,  insbesondere  der  Offenbarung,  unter  den 
Pfingat gläubigen  zu  verbreiten.  Unter  **hiatorischer  Interpretation  der 
prophetischen  Schriften"  ist  offenbar*  eine  seitgesohichtlichere  Ausle- 
gung SU  verstehen,  im  Gegensatz  eur  rein  futuristischen  Auslegung  der 
übrigen  Pfingstler,  die  der  Ansicht  sind,  daes  die  wichtigsten  Aussagen 
der  prophetischen  Schriften  als  Voraussagen  auf  unsere  Generation  hin 
aussulegen  sind.  Moore  leitet  daraus  ab,  dasa  sie  die  Wiederkunft 
Christi  nach  der  Grossen  Trübsal  erwarten.  Die  meisten  Pfingetler  er- 
warten dieses  Ereignis  vor  der  Trübsalseeit  (Prämillexiniaristen) • 

Die  Hälfte  der  Gemeinden  befindet  eich  in  Kalifornien,  der  Rest  ver- 
teilt sich  auf  die  Staaten  Oregon  und  Washington.  , 

b )  Literatur  ^ 

1954  Moore,  S.  103-104 
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02a. 02. 119  CALVARY  PENTEC03TAL  CHÜRCH.  INC. 

gS:  416  S.  12th  Ave.,  Seattle,  Wash. 

23:  Calvary  Tidings.  monatl.,  A:  2233  E.  Childs  Ave.,  Merced,  Calif., 
Rx  Jean  Brsdfield 


Ms:  Brasilien,  Indien 

§1:  1226     I2ää 

Mitglieder     1046     20000 
Gemeinden        16        35 

1936  kamen  auf  100  Frauen  74» 3  Männer 


1960 

6000 
22 
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Betrübt  über  die  offezikundige  Abweiohung  von  der  ursprünglichen  Pflnget- 

botaohaft  unter  den  pfingetlichen  Denominationen  in  Amerika,  beechloee 

eine  Aneahl  Pfingstprediger  aur  genuinen  Pfingetbotechaft  aurüoksukeh- 

ren,  indem  sie  1931  die  Calvary  Penteooetal  Church  gründete.  Wie  bei 

faet  allen  pfingetlichen  Gründungen,  war  der  ursprüngliche  Zweck  nicht 

die  Gründung  einer  neuen  Denomination, 

"but  only  to  form  a  ministerial  f ellowehip  that  would  be  free  f rom 
the  eectarian  epirit  that  Jesus  prayed  might  never  mar  His  church, 
a  fellowship  that  would  continue  to  depend  upon  the  leadorship  of 
the  Lord,  8üid  the  power  that  He  promised  would  be  sufficient  for 
His  church,  rather  than  a  return  to  formal  religion**  (602). 

**That  in  Adam  the  entire  hiiman  raoe  sinned  and  feil;  in  order  to  re* 
deem  a  lost  world  God  gave  His  only  Son,  Jesus  Christ,  and  that  the 
only  way  of  redemption  is  through  His  blood;  all  who  believe  and 
aocept  His  blood  atonement  are  saved;  the  believer  should  obey  the 
command  of  Jesus  to  wait  for  the  promised  Holy  Q-host  who  was  given 
olB.   the  guide  ajid  oomf orter  of  the  church i  healing  for  the  body  was 
provided  in  the  atonement;  baptism  in  water,  by  immersion,  for  adult 
Christians;  infants  are  not  baptised,  but  are,  upon  request  of  the 
parents,  dedicated  to  the  Lord;  the  Lord 's  Supper  is  recognized  as 
an.   ordinance  of  the  church  and  should  be  regularly  observed;  belief 
in  the  seoond  literal,  bodily  return  of  the  Lord  Jesus  to  call  from 
the  graves  the  righteous  dead  and  to  rapture  His  redeemed  church; 
banishment  from  God  and  etemal  puniehment  for  all  who  rejeöt  (l^od's 
only  way  of  salvation  through  His  Son"  (603). 

Die  Bemerkung  Gründlers,  die  Kirche  nehme  nur  solche  als  Prediger  auf, 
die  **beweisen  können,  dass  sie  von  Gott  zur  Predig;t  berufen  wurden**,  ist 
eine  tendenziöse  Uebersetzung  des  auch  bei  Mead  angeführten  Satzes: 
**Tho8e  who  give  evidence  of  having  heard  the  call  of  God  to  preach  are 
qualified  by  Ordination.  ** 

c )  Literatur 

1936  »R.B.  II,  1359  -"^ 

1954  Moore .  3.  105-107  '  , 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Pentecostal^Churches,  Schaf f-Hsrzog ,  864-66 

1961  Gründler  0489  -  Mayer.  3.  327  -  Mead.  S.  170 

1962  WChH.   3.  105 

1963  Landis.  S.  78 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  58  -  M.T.  Kelsey.  Tongue  Speaking,  3.  242 


(602)  »R.B.  1936,  II,  ii,  1359|  iBit.  Moore .  3.  105 

(603)  *R.B.  1936,  II,  ii,  1359;  «it.  Moore,  S.  106 
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02a. 02.120  CHRISTIAN  CHÜRCH  OF  NORTH  AKSRICA  ^^■■■^■^-V  -^^^  >^>v^ 

H8>  211  Shady  Ave.,  Pittsburgh  6,  Pa. 

28»  II  Faro.  monatl.,  A:  Pine  Creet  Bible  Institute,  Saliabury  Center, 
N.Y.,  Ri  Guido  Soalai  .,  ..   , 

The  Llghthouee.  Of f ioial  organ  of  the  Christian  Churoh  of  North 
Axnerioa,  monatl.,  1937ff . ,  Ai  307  Oreen  St.,  California,  Fa., 
R:  Louis  De  Caro  ^'  -..-■'':■.-, 

(ursprünglich  erschienen  die  beiden  Zeitschriften  al.s  eine  swei- 
spraohige  Zeitschrift) 

M£:  PFNA  (02a.O2.204);  NAS 

Ms;  Amerika:  Kanada 

Argentinien;  Brasilien  (02b.03.O17) ;  Mexiko 

Asien:    Indien;  Philippinen 

Buropa:   Belgien;  Frankreich  (0^.09.007);  Italien  (03.1^.007) 
St:  148  Gemeinden,  17*500  Mitglieder     ,^ 

a)  Gaschiohte  \         • 

Diese, hauptsächlich  die  italienischen  Einwanderer  sammelnde  Körperschaft 

ist  aus  der  Fusion  von  zwei  Organisationen  entstanden: 

(aa)  Italian  Christian  Church  of  North  America,  gegründet  1907  als  un- 
denominationale  Union  xjuiabhöngiger  it8ü.ieniacher  Gemeinden  von 
Louis  ♦Francescon  (vgl.  dasu  auch  CongregaQao  Christa  do  Brasil: 
Brasilien  02b . 05 . 017} . 

(bb)  Gteneral  Council  of  the  Italieua  Penteoostal  Assemblies  of  God.  ge- 
gz*ündet  1904  durch  Rocco  Santamaria  und  seinen  Vater  in  Chicago. 
^  Ihr  erster  Name  lautete:  The  Unorganised  Italian  Christian  Churchea 
of  North  America.  1939  wurde  das  Wort  "unorganisad** ,  1942  "italian** 
fekllen  gelassen. 

Die  beiden  Gemeinden  vereinigten  sich  1948  unter  dem  Namen  Christian 

Chvirch  of  North  America. 

b )  Lehre    , 

**1.  We  believe  and  accept  the  entire  Bible  as  the  infallible  Word  of 
God,  inspired  by  the  Holy  Ghost;  the  only  and  perfeot  order  of  our 
faith  and  manner  of  living;  to  which  nothing  can  be  added  or  taken 
away,  which  is  the  power  of  God  unto  salvation  to  believers. 
^      2.  Petr.  1.21;  2.  Tim.  3.16-17;  Rom.  1.16 

2.  We  believe  there  is  only  one  living  emd  true  God,  etemeüL,  with 
unlimited  power,  Creator  of  all  things;  and  in  the  one  God  aisre 
three  distinct  peraons;  the  Father,  the  Son,  eind  tha  Holy  Ghost. 
Eph.  4.6;  Mt.  28.19;  1.  Joh.  5.7 

3.  We  believe  that  the  Son  of  God  is  the  Word,  made  flesh,  who  as- 
sizmed  the  human  body  through  the  Virgin  Mary  and  so  is  tz*ue  God 
and  trus  man,  two  natures  in  one  peraon,  the  divine  and  hiimctn; 
and  therefore  is  the  only  Saviour,  who  in  reality  suffered  death, 
not  only  for  the  primitive  transgreesion,  but  also  f or  the  actual 
sin«  6f  man.  ■  i' 
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''4*  We  believ«  In  the  existenoe  of  a  personal  devil,  who,  with  all 
A    evll  eplrits»  will  be  etemally  puniehed  in  the  Lake  of  Piro. 

•  ■  Mt.  25.41  .  .    ^..- 

5 •  We  believe  that  regeneration  or  the  new  birth  ie  received  only 

through  faith  in  Chriet  Jesus;  who  was  delivered  up  for  our  trea- 
;.'  passes  and  was  raised  for  our  oustification.  They  who  eure  in 

Christ  Jesus  (oleansed  through  His  blood),  are  new  creaturee,  and 

■''"^'''    has    (sie)   Hirn  for  wisdom,    and  righteousness ,    azid   sanotil^ication, 
and  redemption.    Rom.    3.24-25»    2.    Kor.    5*17;    1.    Kor.    1.30 

6.  We  believe  in  water  baptism  by  Single  immersion,  in  the  name  of 
the  Father,  and  of  the  Son,  and  of  the  Holy  Ghoet,  aocording  to 
Christ* 8  commission .  Mt.  26.18-19 

7.  We  believe  in  the  baptism  in  the  Holy  Ohost  as  an  experienoe  re- 
ceived subsequent  to  salvation»  with  the  sign  of  speaicing  in 
tongues  as  the  Holy  Ghost  gives  utteranoe.  Aot.  2.4;  10.45-47; 
19.6 

6.  We  believe  in  the  Lord*8  Supper,  when  Christ,  then,  having  taken 
bread,  "...he  gave  thainks,  and  brake  it,  and  gave  unto  them, 
saying,  'This  is  my  body  which  is  given  for  you:  this  de  in  re- 
membranoe  of  me * •  Likewise  also  the  cup  after  supper,  saying, 
*This  cup  is  the  new  testajnent  in  my  blood,  which  is  shed  for 
you*.»»  Lk.  22.19-20;  1.  Kor.  11.24 

9.  We  believe  it  is  necessary  to  abstain  from  things  offered  to 
idols,  from  blood,  from  things  strangled  and  from  fomioation, 
as  decreed  by  the  Holy  Ghost  in  the  General  Assembly  held  at 
Jerusalem  according  to  Act.  15*26-29;  16.4;  21.25 

10.  We  believe  that  Jesus  Christ,  Himself,  bore  glLI  our  infirmities, 
and  therefore  we  obey  the  following  commandment:  "Is  any  sick 
among  you?  Let  him  call  for  the  eiders  of  the  church:  and  let  them 
pray  over  him,  suiointing  him  with  oil  in  the  name  of  the  Lord; 
and  the  prayer  of  faith  shall  save  the  sick,  and  the  Loz*d  shall 
raise  him  up;  and  if  he  has  committed  sins,  they  shall  be  for- 
given  him."  Jak.  5.14;  Mt.  8.17 

11.  ViTe  believe  that  the  Lord,  Himself,  (before  the  millenium  (sie)) 
"Shall  descend  from  heaven  with  a  great  ehout,  with  the  voice  of 
the  arohangel,  and  with  the  trump  of  God,  and  the  dead  in  Christ 
shall  rise  first;  then  we  which  are  alive  and  remain  shall  be 
caught  up  together  with  them  in  the  clouds,  to  meet  the  Lord  in 
the  air;  and  so  .shall  we  ever  be  with  the  Lord."  1.  Thess.  4.16- 

.  17;  Apk.  20.6 

12.  We  believe  there  shall  be  a  bodily  resurrectioxr^of  all  dead,  just 
and  unjust.  And  these  shall  go  away  into  everlasting  punishment 
but  the  righteous  into  life  etemal.  Act.  24.15;  Mt.  25.46"  (604) 

Die  Denomination  vertritt  den  üblichen  amerikanischen  Fundeunentalismus 
und  glaubt  einen  Beitrag  sur  Verteidigung  des  christlichen  Erbes  (605) 


(604)  General  Council  of  the  Christian  Church  of  North  America.  »Manual, 
1950-51  edition,  S.  30-32;  »it.  Moore,  S.  109-110 

(605)  Louis  DeCaro.  Preeez*ving  Our  Inheritanoe,  The  Lighthouse  7/lt 
Jan.  1963,  S.  l-2i8       .         -  v, .   ,    . 
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g«ben  au  mUsaen.  Dieses  Brbe  werde  auf  dem  theologisohen  (Bestreitung 
der  Gottessohnsohaft  Jesu)»  dem  ;iuristisohen  (Verbot  des  Sohulgebetes ) » 
dem  literarisohen  ( **libertarian-sooialism** ;  Soziali sierungstendeneen 
wollen  durch  die  Idee  einer  "social  redemption"  die  Erlösung  durch 
Christus  unnötig  machen)  und  auf  dem  familiären  Felde  ("Brot  und  Spiele**) 
angegriffen. 

r 

o)  Literat\ir 

^936  »R.B.  II,  1,  746ff .  (General  Council  of  the  Italian  Pentecostal  AoG) 

1950  General  Council  of  the  Christian  Church  of  North  America.  ♦Manual, 
1950-51  edition 

1954  Moore,  S.  108-111 

1961  Gründler  0574  -  Mayer,  S.  328  -  Mead.  S.  65 

1962  WChH.  S.  54 

■■■—•""•—  .  ' 

1963  Guy  Bongiovanni.  Farrell  Christian  Assembly,  Farrell,  Fa.,  Brief 
5*11*1963  an  W.H.  -  Louis  DeCaro.  Preserving  Our  Inheritanoe,  The 
Lighthouse  7/l,  Jan.  1963,  S.  1-2,8  -  Joseph  Fiorentino.  The  Bap- 
tism  In  the  Holy  Spirit,  The  Lighthouse  7/2,  Febr.  1963,  S.  1-2 
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02a.02.121  ELIM  MISSIONARY  AS3BMBLIES 

HS:  Carlton  Spencer,  Elim  Bible  Institute,  Lima,  N.Y. 

Z3;  The  Elim  Pentecostal  Herald.  Official  Orgfua  of  the  Elim  Missionary 
Assembly  and  Elim  Bible  Institute,  sweimonatl. ,  A:  P.O.  Box  451» 
Homell,  N.Y.,  R:  Clifton  Cortland 

So:  Elim  Bible  Institute  of  Lima,  N.Y.  (gegründet  1924  durch  Ivan  Q. 
Spencer) 

Mg:  NAEj  PFNA  (l957)  (02a.02.204) 

Ms:  in  acht  Ländern  (unbekannt  wo),  40  Missionare 

St:  75  Gemeinden,  4000 -Mitglieder 

a)  Geschichte 

Die  Orgeuiisation  wurde  nötig,  um  für  die  in  der  Schon  1924  gegründeten 
Bibelschule  auegebildeten  Prediger  Betätigungsfelder  zu  finden.  1933 
wurde  eine  lose  Prediger Organisation  (Elim  Ministerial  Fellowship)  ge- 
bildet,  aus  welcher  sich  1947  die  Elim  Missionary  Assemblies  bildeten. 
Die  meisten  Gemeinden  befinden  sich  in  den  Staaten  New  York  und  Pennsyl- 
vania. 

Moore  hat  festgestellt,  dass  vuiter  den  Predigern  in  der-Kapelle  der 
Bibelschule  während  der  Jahre  1952-1953  einige  ausgesprochene  Anhänger 
des  New  Order  of  the  Latter  Rain  (02a.02.D.Vl)  zu  finden  waren  (606). 

(606)  J.  Mattson  Boze,  George  B.  Evans,  Eimer  Frink,  Stanley  Frodsham, 
Fred  Poole,  Willieun  Springer,  Paul  Stutzmeui,  Joseph  Terlizzi, 
Richard  Vaughn,  Frank  Warburton 
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Dflunlt  mag  auaammenhän^sen ,  dass  im  Glaubenabekenntnle  (b»  Punkt  9)  ein 
Untareohled  awlaohen  der  ** Braut**  und  den  übrigen  Gläubigen  (Body  of 
Believera)  gemacht  wird.  Die  '*Braut"»  die  allein  an  der  BntrUckung  teil- 
nehmen wird,  wird  ala  Elite  aus  den  übrigen  (Pfingat-) Gläubigen  ver- 
standen. 

>■     .  -^      .     •■         '  ■■     ■     ■         .  ■■ 

'*..'■'■■■"*■...>■      '   ■  ■   '. 

■'.,,''■''■■''■'*'■-      '*■*       ^  \  "■;■''■•■     , 

b )  Lehre  / 

**1.  Ve  believe  the  Bible  to  be  the  inspired,  authoritative  Word  of 
God.  2.  Petr.  1.21 

2.  We  believe  the  Godhead  coneists  of  the  Father,  the  Son  and  the 
Holy  Spirit.  2.  Kor.  13. 14.  Three  in  One  euid  One  in  Three. 

3*  We  believe  in  the  Diety  (sie)  of  Jesus  Christ  in  His  virgin  birth» 
in  His  atoning  death,  in  His  bodily  resurreotion,  in  His  ascen- 
sion  to  the  right  band  of  the  Father.  1.  Tim.  3.16 

4.  We  believe  in  evangelistio  and  missionary  fervor.  Act.  1.8;  Mk. 
16.15-16 

5*  We  believe  in  salvation  through  the  redeeming  blood  of  Christ. 
Hebr.  9.22 

6.  We  believe  in  the  keeping  power  of  God  and  a  holy  walk,  not  after 
the  flesh,  but  after  the  Spirit.  Jud.  24;  Rom.  8.4 

7.  We  believe  in  the  baptism  of  the  Holy  Ghost  according  to  Act.  2.4; 
10.46;  19*6,  eüid  the  present  ministry  of  the  Spirit  in  and  through 
the  believer  as  meufiifest  in  the  ministries,  gifts  euad  fruit  of 
the  Spirit.  1.  Kor.  12.8-11;  Gal.  5.22-23 

8.  We  believe  that  divine  healing  is  obtained  on  the  basis  of  the 
atonement.  1.  Petr.  2.24 

9.  We  believe  the  Bride  of  Christ  to  be  a  select  group  of  overoomers 
out  of  the  Body  of  believere.  Eph.  5.25-27;  Apk.  3.21;  12.5 

10.  We  believe  in  Christ *s  imminent  personal  return  in  power  and  great 
glory,  in  Hie  millennial  reign  and  in  His  everlasting  dominion. 
Act.  1.11;  Apk.  20.4;  Dan.  7.14  ,. 

11.  We  believe  in  the  resurrection  of  both  the  saved  euid  the  lost; 
they  that  are  saved  unto  the  resurrection  of  etemal  life  and 
they  that  are  lost  unto  the  resurrection  of  etemal  punishment. 
Joh.  5.28-29;  Apk.  20.15**  (607) 

c )  Literatur  .    • 

1953  Blim  Bible  Institute.  *Catalogue 

1954  Moore .  S.  111-117  (ausführlich) 

1957  Carlton  Spencer.  Elim  Missionary  Assemblies,  Pentecostal  Evangel, 

27.10.1957 

-    ■   -  ,  i_'  ,■••-'■ 

1961  Gründler  0944  (Gründlers  Vermutung,  die  Elim  Missionary  Assemblies 

stünden  mit  der  Elim  Foursquare  Gospel  Alliance  (05*13.024)  im 
^     Zusammenhang,  stimmt  nicht) 


I 


(607)  Blim  Missionary  Assemblies.  ^Statement  of  Faith,  S.  5-6;  sit. 
Moore .  S.  112,115 
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1962 ^WChH.  S.  105  (unter  dem  Namen  ••Elim  Churoh")         :  ;!?; 
1963  Landle.  S.  78        -^  > 

o.J.  Blim  Mieeionary  Aseembllee.  ^Conetltutlon  and  By-Laws  -  Dies. . 
♦Statement  of  Falth  v 

02a. 02. 122  TOBE  &OSPEL  CHÜRCH 

HS;  P.O.  Box  311»  Turtle  Creek,  Pa. 

M£j  PPNA  (02a.02.204) 

Q2a.02.123  INDBPENDENT  A38EMBLIBS  OF  GOD 

HS:  G>.J.  Plokatra,  66  Harriet  Street»  Bridgeport»  Conn. 

Z8:  The  Herald  of  Paith.  Organ  of  the  Independent  Aeeemblles  of  Q-od, 
publlshed  monthly  by  the  Philadelphia  Churoh  in  Chicago.  R:  Harry 
C.  Ring»  3317  N.  Clark  Street,  Chicago  40,  111. 

Mft:  PFNA  (02a. 02.204) 

a)  Geschichte 

Die  Independent  Assembliee  of  God  sind  eine  nicht  eentralistiech  orga- 

nisierte  Gemeinschaft  von  Gemeinden. 

"Es  ist  erleuchtend,  zu  sehen,  daes  die  Organisation  trots  ihrer 
Verleugnung  orgajiisatorischer  Absichten  einen  gedruckten  Briefkopf 
mit  dem  Namen  'Independent  Aeeemblies  of  God*  und  ihre  gewählten 
Vorstemdsmitglieder  (officers)  hat.  Dies  zeigt  dem  erfahrenen  Beo- 
bachter, daes  die  Gemeinschaft  auf  dem  Weg  zur  orgsjii eierten  Deno- 
mination ist."  (608)  ^ 

Die  meisten  ihrer  Mitglieder  kommen  aus  Skandinavien  und  versuchen, 
die  Kirchenordnung  der  skandinavischen  Pfingstler  in  USA  beizubehalten. 
Das  bedeutet,  dass  sie  das  Schwergewicht  der  Organisation  auf  die  Lo- 
kalgemeinde  legen  und  auf  regionaler  oder  nationaler  Basis  keine  bin- 
denden Verpflichtungen  eingehen  wollen.  Darum  führen  sie  über  ihre  Kon- 
ferenzen und  Besprechungen  keine  Protokolle.  Ihre  Beschlüsse  sind  nioht 
verpflichtend,  sondern  brüderlich- wegweisend. 

b)  Lehre 

Ihre  besondere  Lehrposition  ist  unbekannt.  Sie  wird  am  ehesten  der- 
jenigen der  skandinavischen  Pfingstler  entsprechen. 

o)  Literatur 

1945  Lewi  4Pethrus.  »The  Wind  Bloweth  Where  It  Listeth;  holl . ;  De  wind 
blaast  waarhen  hi j  wil 

1954  Moore .  S.  117-118 


(608)  Moore ■  3.  118 
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02a. 02. 124  INTERNATIONAL  CHÜRCH  01^   THE  yOüRSQUARB  G03PBL  (lCh4ö) 

HS;  1100  aiakdale  Boulevard,  Lob  An^relee  26,  Callf.  (beechäftlgt  heut« 
100  Personen) 

Z3:  Carry- On.  für  Studenten  von  L.I.F.B,,  At  HS 

CrusadjelC  vierteljährl. ,  Ai  HS,  R:  Vincent  R.  Bird       — 

The  Poureguare  Magaaine.  1928ff . ,  monatl.,  fusioniert  mit  dem  frü» 
heren  Jugend blatt  (The  Fourequare  Crusader),  hiees  soif anglich  The 
Bridal  Call;  A:  HS,  R:  Raymond  W.  Becker 

The  Foureauaxe  Mieeionarv.  1947ff . ,  monatl.,  A:  HS,  R:  Herman  D« 
Mitzner 

United  FoureQuare  Women'e  Magazine  Leader,  A:  HS,  R:  Leona  Williams 

Ra:  seit  1924  vom  Dach  des  Angelus  Tempel.  Die  Radiostation  der  ICh4(> 
war  die  erste  kircheneigene  Retdiostation  in  den  USA  und  die  dritte 
in  Kalifornien  überhaupt.  24  weitere  Radiosendungen  in  28  Ländern 
ausserhalb  der  USA  und  Kanada  (Argentinien,  Australien,  Bolivien » 
Brasilien,  Chile,  China,  Koliimbien,  Costa  Rica,  Kuba,  Ecuador, 
Griechenland,  Guatemala,  Honduras,  Hongkong,  Italien,  Jamaica,  Ni- 
geria, Panama,  Philippinen,  Puerto  Rico,  Ryukyu  Inseln,  Südafrika, 
Ux*uguay,  Veneauela) 

Sc;  L.I.F.B.  Bible  College,  1923  als  Evangelistic  and  Missionary  Trai- 
ning Institute  gegründet,  1926  abgeändert  in  Lighthouse  of  Inter- 
national Foursqtuaz^  Eveungelism  (»  L.I.F.E.);  500  Schüler 

Mg;  Bvangelical  Foreign  Missions  Association;  NAB;  PFNA  ( 02a .02 .204) 


Ms:  Afrika: 
Amerika : 


Asien: 


V 


St; 


Australien : 
Europa : 

Bekeh- 


Nigeria  (01.28 .010);  Südafrikanische  Republik  (01.36. 025) 

Kanada  (02a.01.012)    - 

Bolivien  (02b.04.008) ;  Brasilien  (02b.05.028) ;  Chile 

( 02b. 08. Oll);  Costa  Rica  ( 02b. 09. 00?) ;  Ecuador 

(02b. 11. 003);  Federation  of  the  West  Indies  ( 02b. 13. 014); 

Guatemala  ( 02b. 15 .006) ;  Honduras  (02b.l7.006) ;  Kolumbien 

(02b.20.009);  Kuba  (02b.21.013) ;  Mexiko  (02b.22.015) ; 

Nicaragua  (02b.23.005) ;  Panama  (02b.24.006) ;  Per^a 

( 02b. 25. 008);  Puerto  Rico  (02b.27.010) ;  Uruguay 

( 02b. 29. 008);  Venezuela  (02b.30.004) ;  Dominikanische 

Republik  ( 02b. 10. 009) 

Hongkong  ( 03 .06. 007);  Indien  (03* 07. 028);  Okinawa 
(03.21.003.);  Philippinen  (03.23. 014);  Taiwan  (03.26. Oll) 

Australien  ( 04 • o£ . 008 ) ;  Neu  Guinea  ( 04 . 08 . 008 ) 

Deutschland  ( ? ) ;  Griechenland  ( 05 . 11 .    ) ;  Schweiz  (?) 


—  Jahr 


1931 
1932 
1933 
1934 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 


1.433 

1.678 
1.794 


Taufen 

135 

459 
455 


Geistes- 
taufen 

82 

267 
273 


neue 
Mitg^U 

185 
476 


Mitgl. 
total 

350 

1.460 

2.751 

16.147 


Einnahmen 

1.146.— 
65.959.73 
f^  36.880.67 
ß  45.888.32 
0  74.348.79 
9i  88. 869^38 
4  90.765.85 
t  45.763.39 
$       112.557.79 
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1 

Jahr 

Bekeh- 

Taufon 

Oeiates- 

neue 

Mitgl. 

Einziahmen 

1 

lo . 94o 

1.626 

Mitgl. 
3 .  284 

tPtal^ 

1 

1944 

1.438 

f   256.553.74 

1946 

fi       277.664.88 

i 

1949 

26.789 

4.060 

3.599 

• 

1950 

29.475 

5.296 

3.998  . 

■' 

. 

' 

1951 

30.820 

4.390 

3.717 

•  - 

1952 

36.732 

4.046 

374 

;•     '     . 

1953 

46.812 

4.632 

3.949 

62.735 

t 

1955 

. 

0   589.036.98 

1960 

57.358 

9.640 

8.840 

12.537 

(609) 

(610) 

(611) 

(612) 

1962 

50.818 

11.603 

10.011 

32.317 

150.385 

0  6.287.847.96 

(613) 

(614) 

(615) 

(616) 

(aue  Yearbooke) 

1936  kamen  auf  100  Frauen  65 »5  Männer. 

a)  Oeechichte 

D±e   Qesohichte  der  International  Church  of  the  Foiirsquare  Gospel  ist 
engstene  verknüpft  mit  der  Biogz*aphie  ihrer  Gründerint  dem  bildhübachen, 
organisatoriech  und  rednerisch  hochbegabten  ''Reichgottee-Star** ,  Aimee 
Semple  •fMoPherson  (vgl.  ausführliche  Biographie).  Trotz  ihres  skandaliim- 
witterten  Lebens  hat  sie  ihre  Kirche  etöndig  vergrössem  können  (617)* 
Sie  hat  dem  gansen  Werk- den  Stempel  , auf  gedrückt  und  auch  den  Namen  (Four- 
Square)  in  einer  Stemstunde  ihres  Lebens  geschenkt  bekommen.  Er  ist  - 


(609)  davon  43.146  in  der  Ms 

(610)  davon  6.158  in  der  Ms 

(611)  davon  5.470  in  der  Ms 

(612)  davon  7.872  in  der  Ms 

(613)  davon  35.134  in  der  Ms 

(614)  davon  8.552  in  der  Ms 

(615)  davon  6.559  in  der  Ms 

(616)  davon  101.298  alctive  und  49.087  inaktive;  dazu  kommen  noch 
88.297  Sonntagsschüler  (davon  45.492  in  der  Ms) 

Gemeinden:  726 

(617)  Ihre  angebliche  Entführung  (vgl.  Biographie)  irurde  auch  in  der 
Schweiz  zuerst  als  Bntrüokung  beschrieben  ("Es  mutet  an,  alLs  habe 

^   sie  der  Herr  lautlos  weggeholt  und  als  habe  Er  selbst  sie  begraben, 
an  einem  unzugänglichen  Ort  wie  Moses.'*  VdV  19/5-6,  Mai-Juni  1926, 
S.  12:  Aimee  Semple  «McPherson) •  Später  wurde  berichtet,  sie  sei 
**von  mexikanischen  Räubern  feiner  und  weltmännisch  bewanderter  Art 
mit  List  entführt"  worden  (V^V  19/7-8,  Juli-Aug.  1926,  S.  13: 

^   Schwester  Pherson,  Los  Angeles).  -  Vgl.  auch  VdV  19/9-10,  Sept.- 

Okt.  1926,  S.  2ff.:  Entführt  -  VdV  19/11-12,  Nov. -Dez.  1926,  S.  16: 
Anmerkungen 
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Wachstum  der  Iternational   Church  of  the  Foureaxmre   CrO&pel        -  6ö3  r, 

K---y-\-.y'^y.::-^-vi:.:^,^  19621   0  6.287.847.96        150o385 
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Einnahmen  in  fi 
Mitgliederetand 


Bekehx*ungen  Total 
—  Bekehrungen  Ms 

"-*  Mitglied  er  Bunahme 
pro  Jahr»  total 

Mitgli^edersunahme  Ms 


Taufen  pro  Jahr, total 
Taufen  pro  Jahr,  Ms 

Geieteetaufen  pro  Jahr 

total 

Geiste 8 taufen  pro  Jahr,  Ms 
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anders  ala  darjenlge  der  Blim  Fouraquare  Goapel  Alllanoe  (O5.13«024)t  mit 

welcher  Organisation  die  International  -Ghurch  of  the  Fourequare  Oospel 

weder  geschichtlich  noch  organisatorisch  verbunden  ist  -  aus  der  Vision 

Es.  1»  dem  Wesen  mit  den  vier  Gesichtern,  eu  verstehen; 

**!.  In  the  face  of  the  man  was  envisioned  the  Man  of  Sorrowsr  acquain- 
ted  with  grief  bearing  the  eins  of  many  on  the  accursed  tree. 

2.  In  the  face  of  the  lion  was  revealed  the  power  and  glory  of  the 
Mighty  Baptizer  with  the  Holy  Ghost  and  fire. 

3*  In  the  face  of  the  Ox  is  seen  the  Great  Burden-bearer»  the  Great 
Fhysician,  Who  healeth  all  cur  diseases, 

4.  In  the  face  of  the  eagle  was  envisioned  the  vision  of  the  Coming 
King,  whose  glorious  appearing  will  soon  cleave  the  radiamt 
heavens  as  He  comee  to  catch  His  waiting  Bride  away. 

In  the  majestic  revelation  of  the  four  distinguishing  aapects  of  the 
Christ *s  redemptive  work  among  men,  the  Foursquare  Gospel  was  ushered 
in  on  the  high  tide  of  an  apostolic  Holy  Ghost  Hevival.'*  (618) 

Ursprünglich  wollte  Aimee  Semple  ♦McPherson  nur  eine  eveüigelistiscke, 
interdenominationelle  Organisation  gründen.  Aber  wie  das  seither  immer 
wieder  geschehen  ist,  nach  wenigen  Jahren  w\irde  aus  dem  Bvangelisations- 
verein  eine  Kirche  mit  allen  dazu  nötigen  Institutionen.  Hochgeachtete  . 
kirchliche  Führer,  dar\inter  viele  (amerikanische)  Akademiker,  umgaben  ^ 
"dde  charmante  Predigerin  und  unterstützten  sie.  Unter  den  heutigen  Füh- 
rern der  Kirche  haben  die  meisten  einen  (amerikanischen)  D.D.  oder  Th.D. 
Die  Organisation  ist  auch  nach  dem  Tod  von  Aimee  Semple  4-McFherson  wei- 
ter gewachsen. 

Eine  Sehenswürdigkeit  bildet  der  Angelus  Tempel  in  Los  Angeles.  Er  hat 
5300  Sitzplätze,  soll  ^   1*300* 000.--  gekostet  haben  und  besitzt  eine 
eigene  Radiostation  zur  Uebertragung  der  Gottesdienste,  zwei  Chorlogen 
für  100  Sänger,  modernste  elektrische  (Mikrophon,  Lautsprecher,  Ton- 
studio etc.)  und  klimatische  Einrichtungen  und  hat  einen  Gebetsturm,  in 
dem  Tag  und  Nacht  gebetet  wird.  Der  Gottesdienst  in  diesem  mit  kostbaren 
purpurnen  Spannteppichen  ausgelegten,  grössten  sä\Alenfreien  Dom  der 
Vereinigten  Staaten  muss  nach  dem  übereinstimmenden  Urteil  der  Kritiker 
und  Anhänger  auf  den  Besucher  einen  überwältigenden  £indz*uck  machen,  be- 
sonders an  den  grossen  Festtagen,  süol  denen  die  von  Aimee  Semple  «fMcPher- 
Bon  komponierten  Opern  und  Oratorien  in  prunkvoller  Ausstattung  und  von 
gewaltigen  Orchestern  begleitet  über  die  verschiedenen  Bühnen  des  Audi- 


S 


(618)  * Student  Handbook.  S.  18;  zit.  nach  Moore .  S.  59 
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torlums  gehen.  (619) 
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Der  berühmte  Dr;  Charlea  Prioe  beeohrelbt  einen  ♦McPherson-Gottesdlenst 


f olgendermaeaen ) 


\  : 


**  Irgend  jemand  im  Hintergrund  der  Kirche  stimmt  mit  einer  kleinen 
Sopranstimme  in  die  Stille  hinein  den  Chorus  an  *0,  es  ist  Jesus •••* 
Die  Gemeinde  ninomt  den  Refrain  auf  und  singt  ihn  und  singl;  ihn  noch* 
einmal.  Und  die  Posaxinen  schmettern  die  selbe  Botschaft  in  den  Domi 
hinaus;  die  Kaskeuien  des  Flügels  geben  die  überschäumende  Freude 
wieder.  'O,  es  ist  Jesus!'  Und  nun  setsst  Schwester  «McPhereons  Tcunbu- 
rin  ein.  Zu  immer  neuen  Auabz*üchen  der  Freude  führt  sie  die  grosse 
Schar.  '0,  es  ist  Jesus !  V  ^^^^  denkt  unwillkürlich  an  die  SäLngerin 
Miriam,  die  das  Tamburin  schlug,  nachdem  Aegyptens  Heeresmacht  im 
Roten  Meer  ertrunken  war.  Wieder  rollt  der  G-esang  von  der  Bmpore  he- 
rab, wo  sie  eng  nebeneinander  sitzend  singen:  *0,  es  ist  Jesus!*. 
*0,  es  ist  Jesus!*  hallt  es  vom  Parkett  herauf.  *0,  es  ist  Jesus!* 
rufen  der  Chor  und  die  Predigerbeuik  zurück.  Das  Gebäude  widerhallt 
von  allen  Seiten  von  dem  Gesang,  bis  ea  acheint,  ea  müase  unter  der 
.Wucht  des  Liedes  einatürzen,  um  die  ganze  Welt  die  Muaik  der  Pilger 
hören  au  laaaen,  die  an  dieaem  Tag  ihren  König  in  Hez*rlichkeit  ge- 
eehen  haben."  (620) 

Die  Degeistez*ung  für  die  schöne  Predigerin  kannte  oft  keine  Grensen 
(vgl.  Biographie).  Sie  irusate  diea  und  publizierte  z.B.  in  ihrer  Zeit- 
achrift  "Der  Brautruf**  **  Liebe  abriefe  von  Fouraquare  -  Freunden  ** ,  d.h. 
begeieterte  Dankeaachreiben  für  ihr  Radioprogramm,  Bekehrungen  \and  Hei- 
lungen. Robert  Shuler,  ein  Methodiatenprediger  hat  330  behauptete  Hei- 
lungen unteraucht  und   ist  dabei  zu  folgendem  bemerkenswerten  Resultat 

0 

gekonmien: 

39  starben  6  Monate  später 
5  wurden  verrückt 
301  gaben  nach  6  Monaten  zu,  nicht  geheilt  worden  zu  sein  ' 

3  waren  nach  6  Monaten  geheilt;  es  habe  sich  aber  um  funktionale 
Kreuikheiten  gehandelt  (62l) 

Die  Untersuchung  Shulers  ist  mit  Voraicht  auf zxinehmen ,  da  mir  aeine 

Frage-Methode  nicht  bekannt  ist. 

Die  Kirche  ist  atreng  fundamentaliatisch.  Frau  ♦McPhereon  debattierte 
mit  einem  bekannten  Atheisten  öffentlich  (622).  1931  erschien  ein  Aufsatz 
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(619)  ausführlich  beschrieben  bei  Marcus  Bach.  They  Have  Found  a  Faith, 
S.  57-67.  Titel  der  Opern:  Regem  Adorate^  The  Bella  of  Bethlehem; 
The  Crimaon  Road;  The  Rieh  Man  and  Lazarus;  The  Iron   Furnace 

(620)  Bit.  nach  Donald  -»Gee.  The  Pentecobtal  Movement,  S.  120 

(621)  R.P.  Shuler.  »McPheraoniam,  S.  123 J  zit.  bei  Pollock.  Modem  ^ 
Pentecoataliem,  S.  49  

(622)  Aimee  3.  ♦McPhereon.  Debate  Between  A.S.  ♦McPherson  ( Fundflimentalist ) 
and  Charles  Lee  Smith  (Atheist) 
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eln«B  Fünf sehn jähr igen  über  "Bibel  und  Archäologie"  (623).  Eine  Konferena 
der  Nationflkl  ABSociation  of  Bvangelicals  im  Stalter-Hilton  Hotel  wurde 
folgenderraasBen  angekündigt:  Hauptepreoher  werde  der  kon8ex*vative  Theo- 
loge» I>r,  Curtie  Nyms,  Prediger  der  First  Baptist  Chxurch,  Sem  Franoisco» 
sein»  **der  für  seine  ünterstütsung  bekannt  ist»  welche  er  dem  Parlament 
wöhrsnd  der  Hearings  inbeaug  auf  kommunistische  und  uneonerikanisohe  Tä- 
tigkeit in  Kalifornien  gab"  (624).  _l_  ^  ^^ 

Der  Verkirchlichvpagsprozess  ist  im  Gange«  So  empfehlen  sich  s.B.  Wayne 

und  Marie  Westberg  folgendermassenx 

"Für  Ihre  Brweckung  (revival;  gemeint  sind  die  jährlichen  Evangeli- 
sationen) von  1963  schreiben  Sie  an  Wayne  und  Marie  Weetberg»  Post- 
fach 532.  Rialto,  Kalifornien,  Ausgeglichene  Predigtart  (well  rounded 
ministry)»  Bekehrungen,  Heilungen,  Heiliger  Geist,  prophetische  Bot- 
schaft, gesalbte,  biblische  Predigten.  Wir  bemühen  uns,  das  Himmel- 
reich SU  bauen.**  (625) 

Die  Statistik  eeigt,  daes  das  Wachstum  noch  nicht  abgenommen  hat;  aber 
die  Zuwachsrate  hat  den  Kulminationspunkt  überschritten.  Die  Ansahl  der 
Bekehrungen  geht  zuz*ück,  was  in  der  Statistik  deswegen  nicht  aum  Aus- 
druck kommt,  weil  gleichseitig  die  Bekehrungen  auf  den  Missionsfeldem 
zunehmen.  Ein  eindeutiges  Zeichen  für  die  Verkirohlichung  ist  die  Zu- 
nahme der  Kollekten  iu»i  die  Unterscheidung  zwischen  aktiven  und  inakti- 
ven Mitgliedern. 


1932  spaltete 
bb)  ab. 


sich  die  Open  Bible  Evangelistic  Association  ( 02a • 02 • 126a , 


Bi o graphi en :  Aimee  Semple  4>McPherson;  T.C.  «»Newby 


(623)  Roger  Irwin  West.  Archaeology  and  the  Bible,  Bridal  Call  Four- 
Square  15/6,  Nov.  1931,  S.  19-20,30      *   . 

(624)  Fourscuare  Magazine  36/2,  Febr.  1963,  S.  33 

(625)  Fourscuare  Magazine  36/2.  Febr.  1963»  S.  28 
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oompiled  by  Aimee  Semple ^♦MoPheraon  for  the  International  Churoh  of 
the  Four8(iuaxe  Oospel. 

The  International  Churoh  of  the  Fourequare  Goepel  -  Interdenominatlo- 
nal  in  spirit»  evangelioal  in  meesage,  international  in  projeot  -  Is 
oomposed  of  a  Company  of  Christian  believers  who  have  aseociated 
themselves  together  for  the  purpoee  of  furthering  the  oause  of  Evan- 
geliem  throughout  the  world ,  and  the  preaching  of  the  Foursquare 
Goapel  of  the  Kingdom:  Jesus  Saviour»  Baptiser,  Healer»  and  Coming 
King. 

1.  The  Holy  Scripturee 

We  believe  that  the  Holy  Blble  is  the  Word  of  the  living  God;  true, 
immutable  ( Mt .  24 • 33 ;  Ps .  119 • 89 ) t  steadf aet ,  unohangeable ,  as  its 
author,  the  Lord  Jehovah;  that  it  was  written  by  holy  men  of  old  as 
they  were  moved  upon  and  inspired  by  the  Holy  Spirit  (2.  Tim.  3«16- 
17);  that  it  is  a  lighted  lamp  (Ps.  119.103)  to  guide  the  feet  of  a 
lost  World  from  the  deptha  of  sin  atnd  sorrow  to  the  heights  of 
righteousness  and  glox*y;  cun  unolouded  mirror  that  reveals  the  face  of 
a  cruoified  Saviour;  a  plumbline  to  make  etraight  the  life  of  eaoh 
individual  and  Community;  a  sharp  two-edged  eword  to  convict  of  sin 
and  evil  doing;  a  streng  oord.  of  love  and  tendernese , to  draw  the  pe- 
nitent  to  Christ  Jesus;  a  beim  of  Gilead,  inbreathed  by  the  Holy 
Spirit  (2.  Petr.  1.19-21),  that  oan  heeH   and  quicken  each  drooplng 
heart;  the  only  true  ground  of  Christian  fellowship  and  unity;  the 
lovine  oeü.1  of  axi   infinitely  loving  God  (Joh.  3*39};  the  solemn  var- 
ning,  the  dietant  thunder  of  the  storm  of  wrath  and  retribution  that 
shall  oyertake  the  unheeding;  a  sign  post  that  points  to  Heaven;  a 
dsjißer   Signal  that  wams  from  Hell;  the  divine,  supreme,  and  eternal 
tribunal  by  whose  Standards  all  men,  nations,  creeds,  and  motives 
shall  be  tried.  (2.  Tim.  2.13;  Phil.  3.16;  1.  Joh.  4.1;  Jes.  8.20; 

1.  Thess.  3.21;  Act.  17*11;  1«  Joh.  4.6;  Jud.  3;  Bph,  6.17;  Ps.  119* 
59-60;  Phil.  1.9-11) 

2.  The  Btemal  Godhead 

We  believe  that  there  is  but  one  tznie  and  living  God  (Jes.  43.10; 
44.8);  maker  of  heaven  eoid  earth  and  all  that  in  them  is;  the  Alpha 
and  Omega,  who  ever  was ^ and  is  and  shall  be  time  without  end,  Amen; 
that  He  is  infinitely  holy,  mighty,  tender,  loving  euid  glorious; 
worthy  of  clLI  possible.  love  eind  honor,  confidence  and  obedieno^,  ma- 
jeety,  dominion  and  might,  both  now  and  forever;  and  that  in  the 
unity  of  the  Godhead  there  are  three,  equal  in  every  divine  perfec- 
tion  executing  distinct  but  harmonious  Offices  in  the  great  werk  of 
redemption: 

The  Father  -  Whose  glory  is  so  exceeding  bright  that  mortal  man  ban- 
net look  upon  His  face  and  live  (Ex,  33.20),  but  whose  heart  was  so 
filled  with  love  and  pity  for  His  loat  and  sin-benighted  children 
that  He  freely  gave  His  only  begotten  Son  to  redeem  and  reconcile 
them  unto  Himself  (Joh.  3.16). 

The  Son  >  Co-existent  and  co-etemal  with  the  Father  (Joh.  1.1-3; 
Hi.  38.4-7),  who,  conceived  by  the  Holy  Spirit  and  bom  of  the  Virgin 
MeoryCNt.  1*23)  took  upon  Himself  the  form  of  man,  bore  our  sins, 
carried  our  sorrows,  and  by  the  shedding  of  Hie  precioue  blood  upon 
the  oross  of  Calvary  purohased  redemption  for  all  that  would  bslieve 
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upon  Hirn:  then,  buratinff^the  bonds  of  death  and  hell  rose  from  the 
ffrave  and  aeoended  on  high  leadlng  oaptlvlty  oaptive»  that  ae  the 
great  Mediator  betwixt  God  and  man,  He  might  etetnd  at  the  right  hand 
of  the  Father  making  interceesion  for  those  for  whom  He  laid  down 
Hie  life.  (Jee.  43.11;  1.  Tim.  2.5l  Bph.  2.18)  , 

The  Holy  Spirit  -  The  third  pereon  of  the  Godhead  (l.  Job.  5.7),  the 
Spirit  of  the  Pather  ehed  abroaid,  omnipotent»  omnipresent,  performing 
an  ineacpreseibly  important  mission  upon  earth»  oonvicting  of  ein,  of 
righteousneea  and  of  judgment»  drawing  sinnere  to  the  Saviour»  rebu- 
king,  pleading,  searchingy  comforting,  guiding,  quiokening,  teaching, 
glorifying,  baptising  and  enduing  with  power  from  on  high  (Joh.  13 •26; 

2.  Kor.  13.14;  Mt.  28.19;  Rom.  8.11;  Joh.  16.7-14),  them  who  yield  to 
Hie  tender  minietrations ,  preparing  them  for  the  great  day  of  the 
Lord* 8  appearing. 

3.  The  Fall  of  Man 

We  believe  that  man  wae  created  in  the  image  of  God  (Gen.  1.27)»  be- 
fore  whom  he  walked  in  holineee  and  purity»  but  that  by  voluntary  die- 
obedienoe  and  tranegreesion»  he  feil  from  the  Eden  of  purity  and  inno-> 
cence  to  the  depths  of  sin  and  iniq.uity»  and   that  in  consequenoe  of 
this,  all  mankind  are  sinnere  sold  unto  Satan  (Rom.  3 «12 »19;  Joh.  3^6; 
Fs.  31*3;  Rom.  5 .13-19;  8.7),  sinnere  not  by  oonstraint  but  by  choice   k 
(Jes.  33.6;  Gen.  6.12;  3.9-18)»  shapen  in  iniquity  euid  utterly  void 
by  nature  of  that  holiness  required  by  the  law  of  God »  positively 
inclined  to  evil  (Bph.  2.3;  Rom.  1.18,32;  2.1-16;  Mt.  20.13;  Gal.  3. 
10;  Ea.  18.19-20)»  guilty  sud  without  excuse»  ^ustly  deserving  the 
oondemnation  of  a  just  and  holy  God  (Rom.  1.20;  3*19;  Gal.  3.22).       j 

4.  The  Flan  of  Redemption 

We  believe  that  while  we  were  yet  sinners  Christ  died  for  us»  the  Just 
for  the  unjust  (Jes.  33.3);  freely»  sind  by  divine  appointment  of  the   . 
Father  taking  the  sinner 's  plaoe»  bearing  his  sins,  reoeiving  his 
oondemnation,  dying  his  death  (Tit.  2.14)»  fully  paying  his  penalty» 
and  signing  with  His  life*s  blood»  the  pardon  of  every  one  who  woiild 
believe  upon  Him  (jes.  33*7);  that  upon  simple  faith  and  acoeptanoe 
of  the  atonement  purchaeed  on  Mount  Calvary  (Hebr.  7.23),  the  vilest 
sinner  may  be  cleejised  of  his  iniquities  euid  made  whiter  than  the 
driven  snow  (Jes.  1.18). 

5 .  Salvati on  through  Graoe 

We  believe  that  the  salvation  of  sinners  is  wholly  through  graoe 
(Bph.  2.8);  that  we  haye  no  righteousness  (Rom.  3*10)  or  goodnesa  of 
our  o%nri  (Rom.  3.23)  wherewith  to  seek  divine  favor  (Jes.  64.6),  and 
must  oome,  therefore,  throwing  ourselves  upon  the  unfailing  meroy  and 
love  of  Him  who  bought  us  and  washed  us  in  His  o%m  blood  (Joh.  6.47)» 
pleading  the  merits  and  the  righteousnees  of  Christ  the  Saviour  (Eph. 
2*13),  Standing  upon  His  word  and  accepting  the  free  gift  of  His  love 
and  pardon  (Rom.  6.23) • 

6.  Repentanoe  and  Aoceptance 

We  believe  that  upon  eincere  repentanoe»  godly  sorrow  for  sin»  and  a 
whole-hearted  acoeptanoe  of  the  Lord  Jesus  Christ  (l.  Joh.  1.9)»  they 
who  call  upon  Him  may  be  justified  by  faith  (Rom.  3*1,2) »  through  His 
preoious  blood  and  that  in  plaoe  of  oondemnation  (Lk.  1.77-79)  they 
may  have  the  most  blessed  peaoe  (Rom.  8.l)»  aesuranoe  and  favor  with 
God^  that  with  open  arme  of  meroy  and  pardon  the  Saviour  waits  to 
reoeive  eaoh  penitent  who  will  in  unfeigned  oontrition  and  supplioation 


f' 


c 


■*■ 


'Ü. 


.ii^T' 


tqs 


7.0 


-^ 


•J 


■o. 


-1- 


.,>  t> 


f 


>? 


'/•'■'  M 


'■'.."■'' ' 


'':r..:'.'^ :.:''■■::  ...  ■'■•.i' r  ■  ...  ..  •:.-■■•'■■■.:■■'-  .''."v'-^^'./'''''  >"  ■•  ■■■■ 

fbr  meroy  (Joh.  6.37)  open  the  door  of  hie  heart  and  aooet 
Lord  and  King.   ■.^,,,„,^  i:v.,^, -::■;,,.■•;:;," -^^  iV';r  ■-.■..r^v  :';;^.v,j^'  ^r;:|:.,;>;^"v^''  ■'^'^'^  "^' ■>:.*?  ■■:^>  ^:  •?-:;'■  • 

7.  The  new  Birth  '     ::v- .-.,r.,.-r  :V'-v;^  .,/^^/^'i^^/.o  5k:^^^^^^^      ;,,fc;Tt\  7,; 

We  believe  that  the  change  which  takee  place  in  the  heart 
at  convereion  is  a  very  real  one;  that  the  einner  is  then 
in  auch  a  glorious  and  traneforming  manner  (Joh.  3*3)  tha^ 
are  paeeed  away  ,and  all  thinge  are  become  new  (2*  Kor.  3«I 
much  that  the  tingo  onoe  moet  deeired  are  now  abhorred,  w] 
things  once  abhorred  ajce  now  held  moet  eaored  and  dear  (j( 
and  that  now  having  had  imputed  to  him  the  righteouaneae  < 
deemer  and  having  reoeived  of  the  Spirit  of  Chriet  (Oal*  i 
3* 24-23 )f  new  deeirea,  new  aepiratione,  new  intereete,  an( 
epective  of  life,  time,  and  eternity»  fille  the  blood-waal 
that  hie  deeire  ie  now  to  openly  confeee  and  serve  the  Ma 
king  ever  thoee  thinge  whioh  are  above  (Fa.  1.1-2). 

8.  Daily  Chrietian  Life 

We  believe  that  having  been  oleaneed  by  the  precioue  bloo 
Christ  and  having  reoeived  the  witnees  of  the  Holy  Spirit 
eion,  X^  is  the  will  of  God  that  we  be  eanctified  daily  ( 
3}  3.23)  and  become  partakere  of  Hia  holinees  (2.  Kor.  7« 
conatantly  etronger  in  faithf  power»  prayer,  love  and  eer 
ae  babiee  desiring  the  einoere  milk  of  the  Word  (Prov.  4. 
ae  dear  children  Walking  humbly,  aeeking  diligently  the  h 
(Hebr.  6.I),  where  eelf  decreasee  and  Chriet  increaeea  {B 
then  as  etrong  men  having  on  the  whole  armour  of  God  marc 
to  new  conqüesta  in  Hia  name  beneath  Hie  blood-etained  be 
33*8;  1.  Petr.  2.2),  ever  living  a  patient,  sober,  uneeli 
life  that  will  be  a  true  reflection  of  the  Christ  within. 

9.  Bantiem  and  the  Lord'e  Supper      ., 

We  believe  that  water  baptiem  in  the  name  of  the  Father  c 
Son  and  of  the  Holy  Ghoet  (Mt.  28.19;  Act.  1.47-48;  Gal. 
acoording  to  the  oommand  of  our  Lord,  ie  a  bleesed  outwaj 
an  inward  work;  a  beautiful  euid  eolemn  emblem  reminding  \ 
ae  our  Lord  died  upon  the  oroee  of  Calvary  so  we  reckon  < 
dead  indeed  \anto  ein,  and  the  old  natura  nailed  to  the  t] 
(Rom.  6.4;  Kol.  2.12;  1.  Petr.  3.20-21;  Act.  22.16);  and 
ae  He  was  taken  down  from  the  tree  and  buried,  so  we  are 
Him  by  baptiem  into  death  (Aot.  2.41;  Mt.  28.19>20):  tha 
Chriet  was  raieed  up  from  the  dead  by  the  glory  of  the  Fi 
ao  we  whould  walk  in  nöwness  of  life • 

We  believe  in  the  commemoration  and  observing  of  the  Lor 
the  eaored  use  of  the  broken  bread  (l.  Kor.  11.26,28),^a 
type  of  the  Bread  of  Life  even  Jesus  Chriet,  whose  body 
for  us;  and  by  the  juioe  of  the  vine,  a  blessed  type  whi 
ever  remind  the  partioipant  of  the  ehed  blood  of  the  Sav 
the  true  Vine  of  which  Hie  children  are  the  branchee;  th 
nanoe  is  ae  ä  glorioue  rainbow  that  Spans  the  gulf  of  th 
ween  Calvary  and  the  Coming  of  the  Lord,  when  in  the  Fat 
dom,  He  will  partake  anew  with  His  children;  and  that  th 
reoeivin^  of  this  blessed  sacrament  should  be  ever  preoe 
moet  solemn  heart-searching,  self-examination  (2.  Kor.  1 
giveneee  and  love  toward  all  men,  that  none  partake  unwo 
drizik  condemnation  to  l;iie  own  eoul. 
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10.  The  Baptiam  of  the  Holv  SpJrlt  , 

Va  believa  that  the  baptiem  of  the  Holy  Splrit  le  the  incoming  of  the 
promised  Comf orter  in  mlghty  and  glorious  fulnese  (Joh.  14.16-^17)  to 
endue  the  believer  wlth  power  from  on  high  (Aot.  1.^,8);  to  glorlfy 
and  exalt  the  Lord  Jesus;  to  give  inspired  utterance  in  wltneesing  of 
Him;  to  f oster  the  splrit  of  prayer,  holiness,  sobriety;  to  equip  the 
individual  and  the  church  for  praotical,  effioient,  joyous»  Spirlt- 
filled  soul-winning  in  the  fields  of  life;  and  that  this  being  still 
the  dlspensation  of  the  Holy  Splrit,  the  believer  may  have  every  rea- 
son  to  expect  Hie  incomlng  to  be  after  the  ecune  nuucmer  as  that  in 
whlch  He  came  upon  (Act.  2.4)  Jew  and  Gentile  alike  In  Blble  days 
(Act.  8.17) (  and  as  reoorded  in  the  Word,  that  It  may  be  truly  said 
of  US  as  of  the  houee  of  Cornelius:  the  Holy  Ghost  feil  on  them  as  on 
US  at  the  beglnnlng  (Act.  10.44-46 1  19 ,.6;  i.  Kor.  3.16).  | 

11.  The  SDlrlt-fllled  Life 

We  belleve  that  whlle  the  Holy  Splrit  Is  as  a  mlghty  ruehing  wind  and 
as  tongues  of  living  fleune  that  oan  shake  and  eet  ablaze  whole  com- 
munities  for  God,  He  le  a^Lso  as  a  gentle  dove,  easlly  grleved  and 
wounded  by  impiety,  ooldness,  idle  convereation,  boastfulness ,  a 
judging  ör  critlcizing  splrit  (Eph.  6.18)  and  by  thoughta  and  actlons 
dishonorlng  to  the  Lord  Jesus  (Rom.  12.1-2);  that  It  is  therefore, 
the  will  of  God  that  we  live  and  walk  in  the  Splrit,  moment  by  moment, 
under  the  precious  blood  of  the  Lamb  (l.  Joh.  2.6);  treeuiing  softly 
as  wlth  unshod  feet  in  the  presence  of  the  King  (Oal.  3 «16 ,23);  being 
patlent,  loving,  truthful,  slncere,  prayerful,  unmurmurlng.  Instant 
in  season,  out  of  seaaon  sex*vlng  the  Lord  (l.  Kor.  3*17) • 

12.  The  Gifts  and  Frults  of  the  Splrit  -^ 

We  belleve  that  the  Holy  Splrit  hä.8  the  followlng  glfts  to  bestow 
upon  the  bellevlng  ohuroh  of  the  Lord  Jesus  Christ  (l.  Kor.  12.1,31; 
12.ll):  wlsdom,  knowledge,  falth,  heallng,  mlracles,  prophecy,  dis- 
oemment,  tongues,  Interpretation;  that,  accordlng  to  the  degree  of 
grace  and  falth  poseessed  by  the  reclplent,  theee  glfts  are  dlvlded 
to  every  man  severally,  as  He,  the  Holy  Splrit,  will  (l.  Kor.  14*12; 
Rom.  11.29);  that  they  are  to  be  most  earnestly  dealred  and  coveted, 
in  the  order  and  proportion  whereln  they  prove  most  edlfylng  and  be- 
neflclal  to  the  church  (Rom.  12.6-8);  and  that  the  fruit  of  the  Cplrlts 
love,  joy,  peace,  long-sufferlng,  gentleness,  goodness,  falth,  meek- 
neso,  temperance,  should  be  put  forth  (Joh.  13.8),  cultlvated,  and 
dlllgently  guarded  as  the  resultajit  adomment,  the  constant,  eloquent, 
8üid  Irrefutable  evldence  of  a  Splrlt-fllled  life  (Lk.  3.9). 

13.  Moderation 

We  belleve  that  the  moderatlon  of  the  believer  should  be  known  of  all 
men  ( Phil .  4.3);  that  his  exoerlence  and  dally  walk  shoxild  never  lead 
hlm  Into  extremes,  fanaticisms  (Eph.  4.14-13)»  \inseemly  manifestatlons, 
back-bltlngs ,  murmurings  (l.  Kor.  13.3);  but  that  hl s  sober,  thought- 
ful,  balanced,  mellow,  forglvlng,  and  zealous  Christian  experlence 
shoxild  be  one  of  steadfast  uprlghtness,  equllibrium,  hximllity,  self- 
sacrifice  eund  Chrlst-llkeness  (KoI.  3.12-13). 

14.  Divlne  HeajLlng        I 

We  belleve  that  dlvlne  heallng  is  the  power  of  the  Lord  Jesus  Christ 
to  heal  the  sick  and  the  affllcted  in  answer  to  bellevlng  prayer 
(Mt.  8.17);  that  He  who  is  the  eame  yeeterday,  today  and  forever 
(Mt.  9.3)  has  ne^fr   changed  but  Is  still  an  all-suffiolent  help  in 


i  ■ 


I 


'■^-  ^^1;  '^ 


02a«02,X24 


..■■jü^vv-if;''-'^;.*.,;-::'.'!»!«' 


l£ 


li>.' 


-V5 


1?.^ 


the  tim*  of  trouble»  able  to  meet  the  ne«ds  of»  eurid  quicken  into  n«v* 
nBam  ot   llf«  the  body,  «e  well  «e  the  bo\i1  and  apirit  (Mk.  16.17-18) 
in  answer  to  the  (Act.  4.29-30)  faith  öf  them  who  ever  pray  with  »üb- 
misaion  to  His  divine  and  sovereiftn  will  (jak.  $,14-16). 

15.  The  geoond  Coming  ot   Christ 

We  believe  that  the  eeoond  ooming  of  Chriat  ie  personal  and  imininent; 
that  He  will  deeoend  from  Heaven  in  the  oloude  of  glory  with  the  voioe 
of  the  arohansel  and  with  the  trump  of  Ood  (l.  These.  4.16-17) I  and 
that  at  this  hour»  which  no  man  knoweth  beforehand,  the  dead  in  Christ 
ahall  rise,  then  the  redeemed  that  are  euLive  and  remain  shall  be 
oaught  up  together  with  them  in  the  clouds,  to  meet  the  Lord  in  the 
air,  and  that  so  shall  they  ever  be  with  the  Lord  (Tit.  2.12-13); 
that  also  seeing  that  a  thouqand  years  ie  as  a  day  with  the  Lord»  and 
that  no  man  knoweth  the  hour  of  His  appearanoe  (Mt.  24.36 ,42  »44)  t 
which  we  believe  to  be  near  at  hand,  each  day  should  be  lived  as 
though  He  were  expected  to  appear  at  even  (Hebr.  9*28),  yet  that  in 
obedienoe  to  His  explicit  oommand»  *Ocoupy  tili  I  oome* »  the  werk  of 
epreading  the  gospel»  the  sendixig  forth  of  mieeionariee »  eoid  the  ge- 
neral  duties  for  the  upbuilding  of  the  ohuroh  should  be  carried  on  as 
diligently»  and  thoroughly  ae  though  neither  ours  nor  the  next  gene- 
ration  should  live  in  the  flesh  to  see  that  glorious  day  (Lk.  19.131 
12.35-37). 

16.  Church  Relationshin 

We  believe  that  having  acoepted  the  Lord  Jesus  Christ  as  personal 
Saviour  and  King,  and  having  thue  been  bom  into  the  family  and  in- 
visible  body  or  ohxxroh  of  the  Lord»  it  ie  the  sacred  duty  of  the  be- 
liever,  whenever  this  lieth  within  his  power»  (Ps.  111.1}  to  identify 
himself»  with»  and  labor  most  eamestly  for  the  upbuilding  of  God*a 
kingdom  (Hebr.  10.24-25)  with  the  visible  church  of  Christ  upon  earth 
(Act.  2.47;  16.5);  and  that  such  visible  chxirch  is  a  congregation  of 
believers»  who  have  associated  themselvee  together  in  Christian 
fellowship  and  in  the  unity  of  the  Spirit  (Rom.  12.5-8),  observin^ 
the  ordinanoes  of  Christ,  worshipping  Him  in  the  beauty  of  holinesf» 
speaking  to  each  other  in  psalms»  and  hymns  and  spiritual  songs»  rea- 
ding  and  proclaiming  His  Word»  laboring  for  the  salvation  of  soiils» 
giving  of  their  temporal  means  to  carry  on  His  werk,  edifying,  en- 
couraging,  establishing  one  another  in  the  most  holy  faith,  and  wor- 
king  harmoniously  together  as  dear  children  who  are  many  membere  but 
one  body  of  which  Christ  is  the  head  (Mal.  3.16-17). 

17.  Civil  Government   • 

We  believe  that  civil  govemment  is  of  divine  appointment  (Rom.  13.1» 
3s  Dtn.  16.18}  2.  Sam.  23.3;  £x.  18.21-23;  Jer.  30.21)»  for  the  inte- 
rests  cüid  good  order  of  human  eociety;  and  that  governore  and  z*ulers 
should  be  prayed  for»  obeyed»  and  upheld»  at  all  times  except  ozily  in 
things  oppoeed  to  the  will  of  cur  Lord  Jesus  Christ  (Act.  5.29;  Mt. 
10.28;  Dan.  3.15-18;  6.7-10;  Act.  4.18^20)»  who  is  the  (Mt.  23.10) 
r\iler  of  the  oonscience  of  His  people»-  the  King  of  Kings»  and  the 
Lord  of  Lorde  (Apk.  19.16;  Fs.  72.11;  2;  Rom.  14.9-13). 

18.  The  final  Jud^ment 

We  believe  that  the  dead  both  emall  and  great  shall  be  raised  up  and 
stand  with  the  living  before  the  judgment  aeat  of  Qod  (2.  Kor.  5 .10); 
and  that  when  a  solemn  and  awfvü.  Separation  shall  taks  place  wherein 
the  wicked  she^l  be  adjudged  to  e verlas ting  punishment  and  the  ^- 
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rlghteous  to  life  •temal;  and  that  thie  judgment  will  fix  forever 
the  final  staxo  of  man  in  heaven  or  in  hell  on  prinoiplee  of  ri^chteoua' 
nasa  as  aat  f orth  in  Hia  holy  Word  ( Mt •  13 • 41-43 ) • 
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Wa  balieva  that  Heavan  ia  tha  indaacribably  glorioua  habitation  of 
tha  living  God  (l.  Kor.  2.9);  and  that  thither  the  Lord  haa  gona  to 
prepara  a  plaoa  for  His  childran  (Joh.  14.2);  that  unto  thia  four- 
Square  city,  whoaa  buildar  and  maker  ia  G-od,  the  eameat  believera 
vho  have  waahed  their  robaa  in  the  blood  of  the  Lamb  and  have  over- 
oome  by  the  word  of  their  teatimony  will  be  carried;  that  the  Lord 
Jeaua  Christ  will  präsent  them  to  the  Father  without  spot  or  wrinkle; 
and  that  there  in  unutterable  Joy  they  will  ever  behold  His  wonderfxil 
face,  in  an  everlaeting  kingdom  whereunto  oomes  no  (Apk.  22.5)  dark- 
ness  nor  light,  neither  sorrow,  (Apk.  21.4)  teara»  pain,  nor  (Apk.  7. 
15-17)  death,  and  wherain  hosts  of  attanding  angela  aweep  their  harpa» 
sing  the  praisea  of  our  King,  and  bowing  down  before  the  throne»  cry: 
•Holy,  holy,  holy*. 


20.  Hell 


'\- 


We  believe  that  hell  is  a  plaoe  of  outer  darkness  and  deepest  sorrow, 
where  the  worm  dieth  not  and  the  fire  ia  not  quenched;  a  place  pre- 
pared  for  the  devil  and  hia  angals  where  there  ahall  be  weepinc  and 
wailing  and  gnaahing  of  teeth  (Mt.  13.41-42),  a  place  of  grief  and 
etemeJL  regret  on  the  part  of  them  who  have  rejected  the  meroy,  love 
and  tendemeaa  of  the  orucified  Saviour,  chooaing  death  rather  than 
life;  and  that  there  into  a  lake  that  buma  with  fire  and  brimatona 
(Apk.  20.10,13)  ahall  be  oaat  the  xinbelieving,  the  abominable,  the 
murderere,  aoroarera,  idolatera,  all  liara  (Apk.  14 • 10-11 ),  and  they 
who  have  rejected  and  spumed  the  love  and  eacrifice  of  a  bleeding 
Hedeemer  (Mk.  9.43-44) t  -  pasaing  the  croea  to  their  doom,  in  apite 
of  every  entreaty  and  warning  of  the  Holy  Spirit  (Eb.  33.11). 

21.  Evangeliam  • 

We  believe  that  aeeing  then  that  all  theae  things  ahall  be  diasolvad, 
and  that  the  end  of  all  thinga  ia  at  hand,  the  redeemed  children  of 
the  Lord  Jehovah  ahould  riae  and  ahine  forth  aa  a  light  that  cannot 
be  hid  (2.  Tim.  4.1-2),  a  oity  aet  upon  a  hill,  apeeding  forth  the 
goapel  to  the  ende  of  the  earth,  girding  the  globe  with  the  mesaaga  of 
aalvation,  deolaring  with  burning  zeal  and  eameatneas  the  whole 
Council  of  Ood  (Bph.  3*16);  that  when  the  Lord  of  Glory  ahall  appear, 
they  ahall  be  found  at^üiding ,  with  their  loina  girded  about  with 
truth,  their  activitiea  and  miniatry  laden  down  with  the  wealth  of 
jewela  they  have  won  and  guarded  for  Him,  the  preoioua  aoula  (Prov. 
11.30),  whom,  by  their  faithful  teatimony  they  have  been  inetrumental 
in  leading  from  darkneaa  into  light  (Jak.  3*20);  that  aoul  winning  is 
the  one  big  buainesa  of  the  churoh  upon  earth  (Bb.  3.17-18);  and  that 
therefore  every  weight  and  hindz*ance  whioh  would  tend  to  quench  the 
flame  or  hamper  the  efficiency  of  world-wide  eyangelism  ahould  be  cut 
off  and  caat  away  aa  unworthy  of  the  church  (Joh.  4.35-37) t  (Mt.  9. 
38)  detrimental  to  the  most  aacrad  cause  of  Chriat  and  contrary  to 
the  great  commiaaion  by  our  Lord  (Mk.  16.13).  ^   « 

22.  Tithing  and  Offeringa 

We  believe  that  the  mathod  ordained  of  Ood  to  euatain  Hia  ministry 
flind  the  apread  of  the  goapel  after  Hia  command  ia  *  Tithing*  and  ia 
ganerally  acoeptad  throughout  all  Foursqu^ura  Churchea,  not  only  aa 
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Ctod*a  method  to  take  oara  of  the  ipaterial  and  finanoial  needs  of  Hlo 
ohuroh,  but  to  raiae  the  eplritual  morale  of  Hia  people  to  the  eztent 
that  Gk>d  muat  bleaa  tham.  We  are  oomlnanded  in  Malachi  3.10  to  *Brlnff 
ye  all  the  tlthes  into  the  atorehouse,  that  there  may  be  meat  in 
mlne  houae,  and  prove  me  now  herewith»  aalth  the  Lord  of  hoata»  if  I 
will  not  open  you  the  Windows  of  heaven»  and  pour  you  out  a  bleaaing 
that  there  ahall  not  be  room  enough  to  reoeive  it.f^ 

In  the  matter  of  *  gi-ving '  and  '  f ree-will  of  f eringa ' ,  they  are  ordered 
of  the  Lord  and  praotioed  in  all  Pouraquare  Churchea  aa  part  of  6od*a 
plan  for  the  churoh'a  material  neede  and  the  apirituality  of  Hia 
people.  We  are  admoniahed  in  Luke  6.38,  *Give»  and  it  ahall  be  given 
unto  you. ...  * 

Being  *  Joint  heira*  with  Hirn  we  know  that  giving  unto  Hia  kingdom 
whioh  ia  also  oura  ia  an  enjoyable  thing,  it  being  more  blesaed  to 
give  than  to  reoeive #  for   we  are  commanded  in  IX  Corinthiana  9*7»**«.* 

Membere 

Applioanta  for  memberehip  shcLll  be  firat  examined  aa  to  their  faith» 
prayed  with  and  enoouraged  by  the  Pastor  or  person  or  pereons  desig- 
nated by  eaid  Paator.  Suoh  applioant  muat  ahow  evidence  of  having 
genuine  bom-again  ezperience,  and  living  a  Chriet-like  life,  a  deep 
love  for  the  winning  of  aoula,  eaxd  the  furthering  of  the  oauae  of 
Fouraquare  Goepel  evangeliam  throughout  the  earth,  and  muat  deolare 
hia  loyal ty  to,  and  willingneaa  to  aaeiat  in  the  aupport  of  thia 
aaaooiation,  both  with  hia  aubstance,  aa  well  aa  hia  undivided  effort. 
Baoh  auoh  applioant  ahall  expreae  his  recognition  of  the  fact  that 
*  a  houae  divided  againat  iteelf  ceinnot  atand  * »  and  hia  adherence  to 
the  polioy  of  thia  aesociation»  that  there  ahall  be  no  disloyal ty, 
inaubordination,  whispering,  oritiaing  (aio),  or  backbitihg  of  thia 
aaaociation,  or  ita  leadere,  and that  if  at  any  time  emy  member  feela 
that  he  ia  no  longer  loyal  or  in  unqualified  aympathy  or  one-accord 
with  thia  aasociation,  he  eheELl  ask  for  a  letter  t>f  dismissal,  and 
quietly,  withdraw  from  membership,  axid   that  if  he  should  fail  ao  to 
do,  the  authoritiea  of  the  aaaociation  reaerve  the  right  to  tender 
auoh  member  auch  letter  of  diamisaal;  that  the  love  of  soula  eund  the 
paaaion  for  eoul  winning  muat  be  the  great  undergirder  and  aupreme 
end  toward  which  all  ef forte  lead,  and  that  aidelinea,  nonesaential 
iaauea  and  hairaplitting  of  dootrines  which  tend  to  breckk  the  unity 
and  detraot  from  the  great  white-heated  flame  of  aoul-winning  muat 
be  checked  wherever  found,  and  that  Christ  muat  be  made  the  central 
Figure  and  be  lifted  up  tili  all  man  will  aee,  love  and  be  drawn  near 
unto  Him.»»  (626) 

Daneben  gibt  ea  noch  ein 
bb)  Bekenntnia  aus  dem  Jahre  194?: 
"We  believe 

1.  In  the  verbal  inopiration  of  the  original  Soripturea 

2.  In  the  absolute  trinity  of  the'  etemal  God-head 

3.  In  the  deity  of  our  Lord  Jeaua  Christ 
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(626)  Deolaration  of  Faith  oompiled  by  Aimee  Sempl^  ♦MoPhereon  foi^  the^ 
International  Churoh  of  the  Fouraquare  Qo^t^ 
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4*  In  the  pereonality  and  doity  of  tho  Holy  Splrlt 

9*  In  the  reality  and  pereonality  of  the  devll 

6.  In  the  nat\iral  depravity  of  the  human  race  v^  >      , 

7*  In  the  eubstitutlonary  atonement 

&•  In  the  propltiation  for  Bin  only  by  the  blood  of  Christ 

9.  In  füll  salvation  by  graoe  through  faith  eoid  not  of  worke        '^k^ 

10.  In  Divine  Healing  through  the  atonement 

11.  In  the  fltnointing  of  oil  and  prayer  for  the  sick 

X2,   In  the  personal  Baptism  of  the  Holy  Ghoat  ae  reoeived  by  the 
apoatlea 

13*  In  the  necessity  of  the  new  birth 

14*  In  water  baptiem  by  immersion  at  the  age  of  accountability 

15«  In  the  one  only  true  ohurch  compoaed  of  all  blood  waahed  believers 

16.  In  the  evangeliaation  of  the  heathen  euid  the  nations  of  the  world 

17.  In  a  middle-of-the-road  policy  in  public  worship»  between  extreme 
fanaticism  cuod  \iltra-ritualism 

18.  In  obedience  to  civil  govemment  \ 
19*  In  divoroe  only  on  New  Testament  soriptural  grounds 

20.  In  churoh  government»  loyal ty  and  obedience  to  those  in  authority 
over  US  in  the  Lord 

21.  In  tithing  as  Ood*8  financial  pleua 

22. /In  restitution  for  past  wronge  whenever  possible 

23*  In  the  open  table  at  the  Lord*s  supper 

24*  In  the  free  moral  will  power  of  man,  who  can  apostatise»  back- 
slide»  and  be  lost 

23»    In  the  maintenanoe  of  good  works  and  holy  living 

26.  In  the  viotorious  life  over  sin»  seif,  and  bad  habits  by  Bible 
study  emd  an  incessant  prayer  life 

27«  In  Christian  perfeotion  and  holiness,  through  absolute  surrender 
and  conseoration 

28.  In  Christian  modesty  in  the  matter  of  dreee,  wearing  apparel, 
and  jewelry 

29*  In  the  keeping  of  the  Lord's  day  as  a  matter  of  privilege  rather 
than  law 

30.  As  regards  reoreation  — >  liberty  of  conscienoe  and  a  Godly 
example  to  the  world 

31.  In  the  inmortality  and  conscious  existenoe  of  the  soxil 

32.  In  the  resurreotion  of  our  literal  bodies,  the  just  and  the  unjust 
33»  In  a  literal  heaven  and  life  everlasting  for  all  true  believers 
34«  In  a  final  day  of  Jud^ent  for  the  inoorrigible  wicked 

35.  In  the  everlasting  punishment  of  the  impeniteijit 


,-t,. 


.  •  ■-•   « 


-  695  - 


02a. 02. 124 


\j 


36»  In  the  pereonal,  llteral»  bodily  pre-millennial  Coming  of  Jesus 

Christ  _^ 

37.  In  a  future,  litsreil,  1000  years  reign  of  Christ  on  earth  with 
all  His  saints 

38.  In  the  judgment  eeat  of  Christ  where  the  saints  will  be  finally 
k*ewarded  for  their  deeds  of  commission  and  Omission 

39*  In  Christian  tolerance  tö  all  denominations  of  the  Christian  faith 

40.  *In  essentials  --  unity;  in  non-essentials  —  liberty;  in  all 
things  —  oharity'"  (627) 
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R:  Arohbiahop  David  William  Short  (|$} 

V:   The  Chriatian  Spirituib.  Voioe  Publiahing  Board,  HS 

Sc;  St.  David  Orthodox  Chriatian  Spirit\ial  Seminary,  Dea  Moinea,  Iowa, 
aeit  1949 

Ma;  Indien 

St:  1936:  11  Gemeinden,   1*880  Mitglieder 

1962:  66  Gemeinden,  40*815  Mitglieder,  aber  nur  1454  SonntagaaohUler 

a)  Oeaohichte 

David  William  Short  (^),  uraprtinglioh  ein  aohwareer  Baptiatenprediger, 

gründete  dieae  Kirohe  1932  (628).  Sein  Ziel  war  den  **true  Spiritual  Faith 

and  Churoh  of  Jeaua  Chriat  over  the  World**  (629)  aufsurichten.  Er  war 

überseugt,  daaa  niemand  daa  Reoht  hatte, 

**Geaetze,  Regeln  oder 'Lehren  aufauatellen  für  die  wirkliche,  von 
Jeaua  Chriatua  begründete  Kirche,  und  daaa  eJ.le  traditionellen  Kir- 
chen sich  im  Irrtum  befanden  und  das  apoatoliache  Beiapiel  miaaachte- 
ten.  Er  hielt  Weiaheit,  Erkenntnia,  G-laube,  Heilungagaben,  Wunderga* 
ben,  Prophetie,  Q-eiaterunteracheidung  und  Zungenreden  für  geistliche 
Gaben  und  war  der  Anaicht,  daaa  alle  Raaaen  in  die  wahre  Kirche  auf- 
genommen werden  aollten/**  (630) 


11 


/r\ 


f 


Die  Kirche  hat  Paatoren,  Propheten,  Prophetinnen,  Biachöfe,  Erabiachöfe, 
Aelteete,  Aufaeher,  Krankenheiler  (divine  healera),  Diakone,  **Mütter**, 
Chormitglieder,  Miaaionoire,  Altarknaben  und  -mädchen. 


(628)  Landia*  Angabe,  die  Gründung  aei  1921  erfolgt»  iat  nach  Angaben 
Von  ßrabiaohof  Short  (Brief  an  Moore)  \inrichtig.  ( Moore .  S.  119) 

(629)  Erabiachof  Short  an  Moore;  ait.  Moore.  S.  119 

(630)  Mead.  S.  165 
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Short  (^}  b«tont  besonders,  dass  er  nichts  mit  Spiritisten  (63X)  su  tun 
habe.  Da  J^hovah  Gott  seine  Kirche  ^egrrUndet  habe»  c^ehöre  seii^  Glaubens- 
bekenntnis nicht  SU  den  von  Menschen  gemachten  Dogmen.  Neben  einer  sym- 
pathischen Auflösung  des  pfingstlichen  Rationalismus  finden  sich  bei   ' 
Short  (^)  eindeutig  Züge  einer  Ueberschätsung  seiner  Person  und  seiner, 
Kirche  •  So  lange  er  nur  behauptet ,  seine  Kirche ,  die  am  Ff ingsttage  im 
Jahre  33  n.Chr.  gegründet  worden  sei,  folge  den  Lehren  und  Vorschriften 
Jesu  Christi  und  der  Apostel,  die  in  der  Bibel  nach  der  King  Jeunes  Ueber- 
aetaxuig  enthalten  sind,  geht  das  nicht  über  das  von  den  übrigen  Pfingst- 
lem  Verkündigte  hinaus.  Wenn  er  aber  meint,  seine  Kirche  sei  die  wahre, 
universale  Kirche  und  nicht  einfach  eine  neue  Denomination,  so  täuscht 
er  sich  gewiss. 

"...all  other  fto-ceJLled  churches,  religions  and  doctrines,  who  re- 
je et  all  or  a  part  of  the  works  of  the  Holy  Ghoet  as  evil  or  anti- 
quated  are  false  organizations,  which  are  truly  repreoentative  of 
sinister  influences  dominated  by  the  carnal  minds  of  men  who  follow 
the  trends  of  generations  z*ather  than  the  will  of  G-od,  and  the  Holy 
Ghost.  That  these  so-called  churches  of  formality  and  traditions  of 
men  are  men 's  inventions  and  not  of  Jesus  Christ  according  to  faith 
and  practices."  (632) 

Im  übrigen  vertritt  die  Kirche  die  übliche  pfingstliche  Lehre  über  die 
Geistestaufe  ( Clark)  und  hat  wie  alle  Negez*pfingBt gemeinden  eine  bi- 
schöfliche Organisation.  ' 

Bekenntnis ; 

"The  Orthodox  Holy  Christian  Spiritual  Creed  of  Christian  Spiritual 
Churches  ajid  Believers. 

I  BELIEVE : 

In  God  the  Holy  Father  Bioheim  Almighty,  the  Father  of  Spirits  and 
Creator  of  heaven  and  earth;  and  in  Jesus  Christ  the  Holy  Word  eoid 
Emmajiuel  and  only  begotten  Son  of  God,  our  Saviour;  Who  was  con- 
ceived  by  the  Holy  Ghöst,  bom  of  the  Holy  Virgin  Saint  Mary;  He 
taught  and  demonstrated  Spiritual  knowledge  of  Hia  kingdom  and  church 
by  sermons,  teachings,  healings,  prophesying,  mind  reading  and 
mastery  of  mind  eind  matter,  flesh  and  blood,  life  aüid  death,  naturetl 
GüEid  Spiritual  forces  to  the  glory  of  God;  He  was  reviled  and  perse- 
cuted  because  of  His  spiritual  faith,  works  and  power,  as  an  evil 
doer;  He  suffered  under  the  rule  and  by  the  hands  of  Pontius  Pilate 
and  spiritually  blind  sinners;  He  was  tried  on  false  charges  by 


1^5;::; 


f  Q  f.!  -.  "] 
\  *K  A,  i-;  ; 


(631)  Im  englischen  Sprachbereich  wird  nicht  b wischen  Spiritualisten 
und  Spiritisten  unterschieden. 

(632)  David  William  Short  (fi) ,    *The  Orthodox  Christian  Spiritual  Church 
Canon  Creed  and  Doctrines,  1939 #  S.  12;  ait.  Moore .  S.  125 
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Pontlua  Pllate,  condemned  by  the  Jews,  cruoified,  glving  up  Hie  life 
acoording  to  the  Scrlpturea  of  Propheciee  j^or  the  salvation  of  sin- 
ners, and  the  eins  of  the  People;  He  was  burled  In  Saint  Joseph* 8 
new  sepulchre  under  guard  and  seal;  He  desoended  Into  Hell  (prlson   ^ 
of  the  dlsembodled  souls),  and  preaohed  to  "the  splrlts  In  prlson  who 
perlshed  out  of  thelr  natural  bodles ,  bef ore ,  durlng  and  af ter  the 
antedlluvlan  flo^^iß|Mhe  thlrd  day  He  arose  from  among  the  dlsembodled 
dead ;  He  was  selSn  forty  days  upon  the  earth  by  Hls  holy  Apostles  and 
dlsolples  by  personal  communlon,  and  by  over  flve  hundred  spectators 
at  one  tlme}  He  final ly  asoended  Into  heaven  and  sltteth  at  the  rlght 
hand  of  God  the  Father  Almlghty;  He  has  beoome  the  everlaetlng  splrl- 
tual  High  Priest  of  Hls  Christian  Spiritual  salnts  and  ohurch;  after 
Hls  ascenslon  Hls  desembodled  Splrlt  (Holy  Ghost)  has  oome  and  set  (9) 
splrltual  glfts  (splrlts)  In  Hls  New  Testament  splrltual  churoh  (Body) 
by  the  Holy  Ghost,  for  the  edlfylng  of  the  splrltual  salnts  In  the 
churoh  (Body),  and  the  spreadlng  of  the  Gospel  of  splrltual  salvation 
of  souls,  and  the  demonstratlon  of  the  splrltual  mysterles  of  Hls 
Klngdom;  that  He  will  return  In  llke  manner  to  gather  Hls  elects  to 
hlmself  forever;  He  Is  the  justlfler,  sanotlfler,  and  splrltual 
magnlfler  of  all  orthodox  Chrlstlein  splrltual  bellevers  In  Hlm;  I 
belleve  In  the  Holy  Ghost,  the  Splrlt  of  Promlse  and  Dlvlne  Guide 
Into  all  the  ways  of  Truth,  the  Thlrd  Person  (Power)  In  the  Holy 
Trlnlty;  I  belleve  In  the  baptlsm  of  the  Holy  Ghost  and  the  Nlne 
Gifts  (Splrlts)  as  demonstrated  by  the  Holy  Ghost  splrlts  through 
the  glfted  Salnts  In  the  orthodox  Christian  splrltucO.  churoh  of 
Christ;  I  belleve  In  the  oommunlon  of  splrlts  whlch  make  known  secret 
mysterles  of  the  past,  present  euid  future  to  the  glfted  people  of  all 
generatlons,  natlozis  and  tongues  who  live  In  cox*poreal  (natuz*al)  bo- 
dles upon  the  earth;  I  belleve  that  euLl  natlons,  klndred  eoid  tongues 
should  worshlp  God  the  Holy  Pather  Almlghty  In  splrlt  cund  In  truth, 
together  In  one  Lord,  one  splrltual  Falth,  and  one  Baptlsm,  In  the 
body  of  Christ  through  the  Holy  Ghost  In  the  oneness  of  the  Trlnlty 
Inseparable,  whether  they  be  Jews  or  Gentlles,  bond  or  free,  white, 
red,  brown,  black  or  yellow,  as  salnts  of  our  Lord  and  Savlour  Jesus 
Christ;  I  belleve  In  the  New  Testament  Sorlpture*s  splrltual  churoh 
dootrlnes,  teachlngs  and  pz*actloes  as  examples  to  be  followed  by  the 
followers  of  the  Holy  Ghost  In  all  genuine  ohurches  of  the  orthodox 
Christian  splrltual  falth;  I  belleve  In  the  forglveness  of  sin;  the 
res\irrectlon  of  the  quicken  body,  and  llfe  everlastlng  through  the 
Graoe  of  our  Lord  and   Savlour  Jesus  Christ.  A-men!  A-men!  A-men 
Selahl"  (633) 

\  ••"■».• 
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02a, 02. 126  OPBN  BIBLB  STANDARD  CHÜRCHES,  INC.  (OBStCh)  (634) 

HS:  851  19th  Street,  Des  Noinee  14,  Iowa ___ 

ZS:  Bulletin,  zweimonatl.,  Blatt  für  alle  Prediger  der  OBStCh,  enthält 
eine  Liete  der  Evangelisten,  die  in  den  OBStCh  evangelisieren  dürfen 
A:  Inspiration  Press  and  Book  Store 

Chairman's  Newsletter,  monätl«,  internes  Blatt  für  Prediger 

Highlights .  monatl.,  für  Jugendleiter,  A:  HS 

Message  of  the  Open  Bible.  Offioial  Organ  of  the  OBStCh,  1919ff . » 

monatl  • 

1919-1935  Bible  Standard  Magasine 

1935  fusioniert  mit  Open  Bible  Messenger  (1934-1935) 
1935-1944  Bible  Standard  Messenger 

1944ff .    Message  of  the  Open  Bible  Standard  Churohes 
As  Inspiration  Press  and  Book  Store,  R:  Dolores  Rainey 

Open  Bible  World  Vision,  vierteljährl. ,  As  HS,  Rs  0.  Ralph  Isbill 
(Miseionsblatt) 

Overoomer .  viertel j ährl. ,  As  Inspiration  Press  and  Book  Store, 
Rs  W.  Rollie  Clark 


Sundt 
T¥rm 


Vs 


lay  School  Px^gress.  monatl.,  As  Inspiration  Press  and  Book  Store 
, Prediger  und  Sonntags ohulsuperintendenten  der  OBStCh)  (eingegangen, 
benutsen  jetst  AoG  (O2a.02.115)-Sonntag88chul-Literatur) 

Inspiration  Press  and  Book  Store,  1812  Crooker  Street,  Des  Moines  14, 
Iowa  (seit  1930) 


Sos  Bible  Standard  College.  Eugene,  Oregon  (l3  Lehrer,  150  Sohüler) 


California  Open  Bible  Institute.  Pasadena,  Calif . ,  seit  1951|  10  Leh- 
reTf   40  Schüler  (eingegangen) 

Dayton  Bible  Institute.  Dayton,  Ohio  (l9  Lehrer;  nur  Abendschule) 

Open  Bible  College.  Des  Moines,  Iowa,  ursprünglich  Midwest  Prepara- 
tory  Bible  Sohool  of  L.I.F.E.  Bible  College  (02a. 02.124) ;  16  Lehrer, 
150  Schüler 

Das  College  ist  flüierkannt  vom  Iowa  State  Board  of  Public  Instruction 
für  die  Ausbildung  von  Veteranen  (Soldaten  des  zweiten  Weltkrieges) 
unter  Public  Laws  346  und  16,  ebenso  vom  Staat  Iowa  als  nicht  Gewinn 
machende  Schule.  Sie  darf  Diplome  und  "degrees**  verleihen,  ist,  Glied 
dsr  North  Americain  Association  of  Bible  Institutes  and  Colleges  und 
der  Bvangelical  Teachers*  Association. 

Die.  Ausbildxing  umfasst  in  vier  Jahren  folgende  Fächers  Bibelkenntnis, 
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(634)  Dieses  Kapitel  wurde  von  einem  führenden  Prediger  der  OBStCh 
mündlich  mit  mir  kontrolliert.        \ 
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Jugendarbeit,  Kirohenit^'ohiohte»  Bngllsoh,  Redateohnik»  klaeslaoha 
Dogmen  der  Pf  ingetbewagung ,  persönllohe  /Eveuaigelieation  und  viel 
prakt lache  Theologie,  Architektur  und  Bauen  (für  den, Bau  von  Kapel- 
len und  Klrohen),  einwenig  Religionageachichte  (für  die  Miaeionare), 
Brate  Hilfe,  Spaniaoh,  Niaalonawieaenachaften,  Fhotographleren  (für 
Pfingat jovirnalieten),  Binleltungafrskgen,  fundamentall^atiache  Aua- 
einandereetzung  mit  Naturwiasenechaft  und  hietoriaoh-kritlaoher 
Bibelexe geae  (  "a  f  aith  bullding  atudy  f  or  these  unbelieving  daya** ) , 
Mikrophont  e  ohnik . 

Die  Bibliothek  umfaaat  6000  Bände  und  kam  durch  die  Uebemahme  dea 
Beatandea  religiöaer  Bücher  der  Dea  Molnea  Universität  auateuode. 

1949  hatte  keiner  der  Lehrer  eine  abgeechloasene  Universitätabildung 
und  nur  wenige  Hittelaohulbildung  (s.B.  HandelaechiJÜLe) .  Seit  1963 
haben  aie  A.B.  oder  M.A.  **degree". 


9t.  Petersburg  Blble  Institute.  St 
50  Schüler;  jetet  imabhängig) 


Petersburg,  Florida  13  (l3  Lehrer, 


.-f 


I 


Mg;  Evangelical  Foreign  Miaaiona  Aaaociation;  NA£;  PFNA  ( 02a .02. 204) 

{fgi:  Afrika:   Aegypten  (Ol. 01.018);  Guinea  (01.13. 002);  Liberia  (Ol. 20. 005) 

Südafrikaniaohe  Republik  ( Ol. 36.020) 

Amerika:  Kanada  (02a. 01.013 

Braailien  (02b.03.04l) ;  Föderation  of  the  West  Indies 
(02b.l3.016);  Kuba  (02b.21.013) 

Aalen t    Japan  (03-12.032);  Philippinen 

S£:  273  Oemeinden,  26*000  Mitglieder 

a)  Geeohiohte 

Die  Open  Blble  Standard  Churohea  entatanden  durch  den  Zusammenschluss 

folgender  eweler  Körperschaften t 

aa)  Blble  Standard  Church.  Bugene.  Oregon.  1914  gründeten  Fred  Homshuh 
und  Pat  Hagan  den  Lighthouae  Tempel  in  Eugene;  aie  schlössen  sich 
1917  der  Apostolio  Faith  Miaaion,  Portland,  Oregon  ( 02a. 02 .063)  an. 
Die  Beelehung  wurde  aber  abgebrochen,  ala  Portland  verlangte,  daaa 
Oeeohiedene,  die  einen  «weiten  Partner  geheiratet  hatten,  vor  der 
Aufnahme  in  die  Gemeinde  wieder  geschieden  werden  müasten.  Die  Oz;^- 
düng  der  Blble  Standard  Church  erfolgte  1917.  Sie  gab  ein  Blatt 
(**Bible  Standard  Magaaine**,  1919-1933)  heraus  und  betrieb  eine  Bibel- 
schule  (Blble  Standard  Theologlcal  Sohool,  Eugene). 

bb)  Qpen  Blble  Bvangeliatic  Aeeociation.  Im  Januar  1927  hielt  Aimee 

Semple  ♦NoPherson  in  Dea  Meines  grosse  Evangelisationen  ab,  die  eur 
Gründung  dea  Qk>apel  Tabemacle  führten,  der  ursprünglich  der  Inter-» 
national  Church  of  the  Fouraquare  Gospel  ( 02a» 02.124)  angegliedert 
wurde.  1930  erfolgte  die  Gründung  einee  Bibelixiatltutea .  1932  trennte 
aich  der  Führer  dieaer  Gemeinden,  J.R.  Richey,  und  aeine  Des  Molnea 
Gruppe  wieder  von  der  International  Church  of  the  Foursquare  Gospel 
und  gründete  die  Qpen  Blble  Bvangeliatio  Aasoolation  a\is  folgenden 
drei  Gründern 

(1)  Frau  ♦McPheraone  Leben  stimme  nicht  mit  ihrer  Botschaft  überein. 

(2)  Wagen  den  Gerüchten  im  Zuaammenhang  mit  der  ''Entführung**  Aimee 
♦McPheraone  (vgl.  Biographie  «NoPherson).     ^ 
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(3)  V#il  Arau  ♦NoPh«r«oa  verlangte,  das«  all«  Kirchen  ihren  Besits 
der  Zutenrntionia  Ohiareh  of  the  Fourequere  Gk>epel  (02a*02.124)f 
.^    deren  unbestrittene  SMteidentin  sie  selber  au^  Lebeneaeit  wart 
«bereohreiben.  (635)  ..  v.  ^ 

])er  aaaawmenaebluaa  erf olirte  1933  unter  der  Benennung  Open  Bible  Stan- 
dard Bvangelietie  Aaaooiationt  Zno«t  welcher  Name  1946  in  den  Jetaisen 
ikbselladert  wurde« 


Brataunlicb  ist  die  croaae  SSahl  ron  Bibelaobuleni  die  OBStCh  haben  auf 
je  3000  nieder  eine  Schule  (1949)  l  die  Aaeembliee  of  God  betreiben 
Tet^leiohaweiae  nur  edLne  Schule  auf  33*000  Glieder*  Darum  aind  auch 
nehrere  der  Schulen  wieder  einsesansen. 


*'Ve  believe  in  holineaa  without  narrovneee,  FenteooBtaliem  without 
fanaticiam»  freedom  without  wildfire,  orsanisation  without  meohani- 
aation»  liberty  without  lioenae.  We  are  fundamental  In  dootrine» 
evanseliatic  in  epirit»  aieeionary  in  vieion,  and  Penteooetal  in 
teatiaony."  (636) 


bb) 


Articlea  of  Jaith  of  the  Ooen  Bible  Standard  Churohee .  Ino .  > 

1«  Ve  belicTe  the  Bible  ^  be  the  inapired  word  of  God»  and  aooept 
aaae  ae  the  only  infallible  suide  and  rule  of  cur  faith  and 
practica.  Mt.  24.331  Ps«  119.89|  2.  Tim.  3.16-17;  2.15|  2.  Petr. 
1.19-21 

2«  Ve  belicTe  in  the  Btemalt  Omnipotent  t  Omnieoientt  Omnipreaent» 
and  Zmautable  Triune  Godi  maker  of  heaTcn  and  earth»  and  all  that 
in  them  iai  and  in  the  unity  of  the  Godhead  there  are  three  per- 
sona» equal  in  erery  Divine  perfeotion  and  attribute»  executins 
diatinot»  but  harmonioua  offioee,  in  the  sz*eat  work  of  redemption. 
1.  Joh.  3.7|  2.   Kor.  13«14|  Gen.  1.26}  1.  Tim.  1.17 

Qod  the  Pather  -  Jes.  43.10|  44.8|  Joh.  3.16 

God  the  3on  -  Co-exietent  and  o'o-etemal  with  ?ather,  Who,  oon- 
oeiTed  by  the  Holy  Spirit,  and  bom  of  the  Virgin  Mary»  took  upon 
himaelf  the  form  of .  mant  and  by  Hie  becoming  obedient  unto  death» 
bearing  the  ourae  of  ain»  aickneea»  and  eorrow,  redeemed  ue  back 
to  God.  He  aroae  the  third  day  and  aeoexided  unto  heaven»  where  He 
eite  on  the  right  band  of  God,  the  Father»  where  He  ever  liveth 
to  make  interoeesion  for  us.  Joh.  1.1-31  Mt.  1.23;  1*  Tim.  2 «31 
Bph.  2.18|  Phil.  2.6-11 

God  the  Holy  Spirit  -  The  Third  Pereon  of  the  Godheeid,  co-exietent 
and  equal  with  the  Father.  Sent  by  the  Pather,  through  the  Son,  to 


(635) 


_  _    3 .  Bruland .  ♦The  Origin  and  Development  of  the  Open  Bible 
;huroh  In  Iowa,  S.  14 1  eit.  von  Moore .  S.  77;  Open  Bible  Standard 
Meeeenger  17»  *3.1936,  S.  3f6;  eit.  von  Moore  und  Bruland 
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reprove  the  world  of  ein  and  prepare  the  Bride  of  Christ,  Joh«  X4* 
26;  15.26;  16.8 

3.  The  Fall  of  Man  -  Oan.  1.27;  Rom.  5.12;  5.19;  Jee.  53.6;  Rom.  3.10| 
3.23 

4.  The  Plan  of  Rademption.  We  believe  that  Christ  was  the  Lamb  of 
God,  fore-ordained  from  the  fo\uidation  of  the  World,  and  by  the 
eheddins  of  Eis  blood,  on  the  oross,  made  Provision  for  Salvation 
for  ALL  man.  1.  Petr*  1.19-20;  Jos.  53.5;  Tit.  2.14;  Hebr*  7*25 

5*  yhe  New  Birth.  We  believe  that  because  of  man*s  total  inability 
to  save  hifflself»  salvation  is  by  God*s  grace  al.one;  ie  reoeived 
through  sincere  ffodly  repentanoe,  and  a  whole-hearted  aooeptance 
of  Jesus  Christ  as  his  personal  Saviour;  throuffh  being  bom  again» 
he  beoomes  a  new  creature  in  Christ  Jesus.  Old  things  have  passed 
awny,  behold  all  things  have  bscome  new.  Joh.  3 .31  2.  Kor.  5*17; 
Oal.  2.20;  1.  Petr.  2.24  , 

6.  Daily  Christian  Life.  We  believe  that  having  been  oleanaed  by  the 
bloodt  and  quiokened  by  the  Spirit,  it  is  Ood*s  will  that  we 
should  be  sanctified  daily»  and  be  made  partaicers  of  His  Holiness; 
Walking  not  af ter  the  f lesh  but  af ter  the  Spirit ;  f orsaking  the 
very  appearance  of  evil,  such  ast  worldly  dress,  worldly  anuse« 
ments»  worldly  conversation,  worldly  habits,  etc.  Rom.  8.1;  8.5T 
12.1-2;  2.  Kor.  7.1;  1.  Petr.  1.15;  1.  These.  5.22 

7.  Marriage  and  Divoroe.  Knowing  that  marriage  was  instituted  by  Ood; 
sanotioned  by  the  Lord  Jesus  Christ,  and  was  oommended  of  St.  Paul 
to  be  honorable  among  all  men,  we  believe  that  a  Christian  man  or 
womem.  should  not  marry  an  uneaved  person.  Having  been  united  by 
Ood  in  holy  matrimony,  neither  person,  as  long  as  both  ehaJ.1  live, 
shall  be  free  to  remarry  (See  Polioy  Rxiles  for  Credentials ) . 

2.  Kor.  6.15;  Nt.  19.5-6;  Lk.  16.18;  Hebr.  13.4 

8.  Water  Baptism.  We  believe  that  water  baptism  by  immersion,  in  the 
name  of  the  Father,  Son,  and  the  Holy  Ghost,  is  oommanded  by  Ood; 
that  it  is  subeequent  to  oonversion,  that  it  is  not  a  saving  ordi- 
nanoe,  but  an  outward  sign  of  an   inward  work.  Mt.  28.19;  Rom.  6.4; 
Act.  2.38 

9.  The  Lord*s  Supper.  We  believe  in  the  oommemoration  of  the  Lord*8 
Supper  as  a  type  of  the  broken  body  and  shed  blood  of  our  Lord 
Jesus  Christ,  and  as  an  ordinanoe  showing  forth  the  death,  burial 
and  resurreotion  of  our  Lord,  and  a  looking  forward  to  the  marriage 
eupper  of  the  Lamb.  1.  Kor.  11.23-27;  2.  Kor.  13.5;  Lk.  22.7-22 

We  believe  that  all  Christian  believers,  regardless  of  ohuroh 
affiliation,  may  partake  of  the  Lord*s  Supper.  1«  Kor.  11.28 

10.  (a)  Baptism  of  the  Holy  Spirit.  We  believe  the  Baptism  of  the  Holy 
Spirit  is  a  definite  experience,  not  identical  with  oonversion. 
The  initial  evidence  of  this  experience  is  the  speaking  in  other 
tongues  as  the  Spirit  givee  him  utterance.  The  Baptism  of  the  Holy 
Spirit  is  given  to  endue  the  believer  with  power  from  on  high;  to 
give  inspired  utterance  in  witnessing  for  Christ;  to  lead  the  be- 
liever into  holiness  and  sobriety;  to  equip  him  for  a  practical, 
effioient  spiprit-filled  soul  winning  mlniatry,  and  Service;  that 
inasmuoh  as  this  is  the  dispensation  of  the  Holy  Spirit,  every  be- 
liever has  a  right  to  expect  His  inooming  to  be  after  the  same   ' 
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•  Banner  aa  raoordad  by  tha  Word  of  Qod  in  Blbla  daya.  (637) 
Job.  14.16;  Act.  1.8j  2.4j  2.38-39»  19.6;  1.  Kor.  3.16 

(b)  Splrit-Flllad  Life.  Wa  balieva  tbat  haring  racaivad  tha 
initial  filling,  tha  Baptiam  of  the  Holy  Spirit,  tha  l>alievar 
ahould  axparianoa  a  oontinual  ranewing  of  tha  power  from  on  highl 
that  tha  Holy  Spirit  ia  aa  a  gentle  dove,  eaaily  grievad  and 
vounded  by  ooldneaa»  prayerleseneoa,  idle  oonversationt  «orldli» 
neaa,  and  a  judging  and  oritioising  apirit;  therefore,  it  ia  tha 
will  of  God  that  wa  walk  and  ablde  in  the  Spirit.  Bph.  5.16; 
Aot.  4.31;  Bph.  4.30-32;  1.  Kor.  3.17;  Gal.  3.16-23;  1.  Joh.  2.6 

fc)  aifta  and  Pruit  of  tha  Snirit.  We  believa  that  for  tha  edifi- 
oation  of  the  aainta  and  the  upbuilding  of  the  ohuroh  of  Jeaua 
Chriat,  the  Holy  Spirit  haa  the  following  gifte  to  beatow  upon 
tha  individual  balievert  the  word  of  wiadom,  the  word  of  knowledga, 
faith»  gifte  of  healing,  working  of  miraolea»  propheoy,  diaceming 
of  apirita,  and  divera  kinde  of  tonguea,  and  tha  Interpretation  of 
tonguea»  dividing  to  every  mcui  eeverally  aa  He  will;  that  they 
ahotild  ba  ooveted  eameatly  by  all  apiritual  beliovera  and  exmx" 
cieed  in  the  apirit  of  love.  We  believe  that  the  fruit  of  the 
Spirit  ia  love»  joy,  peaoe»  longauffering,  gentleneas,  goodnesat 
faith,  meekneaa»  temperanoe;  againat  auch  there  ia  no  law.  Thaae 
ahould  be  oultivated  in  the  life  of  every  believer.  1.  Kor.  12. 
7-11;  12.31;  Oal.  5.22-23;  Joh.  15.4;  15.8 

(d)  Moderation.  We  believe  that  our  moderation  ahould  be  known 
to  all  man.  The  Chriatlan  ahould  be  aober,  well-balanoed ,  and 
aaaaoned  with  love.  Hie  seal  ahould  be  govemed  by  godly  wiedom. 
Phil.  4.5;  Bph.  4.14-15;  1.  Kor.  13.5;  Kol.  3.12-13 

11.  Divine  Healing.  We  believe  that  Divine  Healing  ia  the  power  of 
Ood  to  heal  the  aick  and  afflioted  in  anawer  to  believing  prayer« 
and  ia  provided  for  in  the  atonement.  We  believe  that  God  ia 
willing  to,  and  doea,  heal  the  aiok  today.  Jee.  53.4-5;  Mt.  8. 
16-17;  Jak.  5.14-16;  Act.  3.16  \ 

12.  ßy99B4  C9I»AM  9^  Phrtft 

(a)  Rantura.  We  believe  that  the  aeoond  Coming  of  Chriat  ia  par- 
aonal;  imminent  and  pre-millennial ;  that  the  Lord  Himaelf  will 
deaoend  from  Heaven  with  a  ahout,  with  the  voioa  of  the  arohangelt 
with  tha  trump  of  Ood»  and  the  dead  in  Chriat  ahall  be  caught  up 
together  with  thein  in  the  olouda  to  meet  the  Lord  in  the  air,  and 
ao  ahall  thay  ever  be  with  the  Lord;  that  we  ahould » therefore »  be 
ready,  for  in  auch  an  hour  aa  ye  think  not,  the  Son  of  Man  cometh. 
1.  Theaa.  4.16-17;  Tit.  2.12-13;  Mt.  24.36;  24.44;  Aot.  1.11 

(b)  Revelation.  We  believe  that  the  ooming  of  Jeaua  Christ  with 
His  Sainta  will  end  the  Great  Tribulation,  and  eatablieh  the  mil- 
lennial  kingdooB  on  earth,  when  Chriat  ahall  rule  and  reign  aa  King 
of  kinga  and  Lord  of  lorda.  Apk.1.7;  Saoh.l4.4t  2. Theaa .1.7-10; 2 .8 
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(637)  Vgl.  die  abgeaohwttohte  Formulierung!  **The  Baptiam  of  the  Holy  Ghoat 
ia  a  def inite  experience,  not  identioal  with  oonveraion,  whioh 
every  Chriatian  believer  ia  commanded  by  God  to  receive;  that  it  ia 
given  to  endue  the  believer  with  power  to  witnese  for  Chriat,  and 
to  lead  the  believer  into  holineaa  and  aobriety.**  Qpen  Bible  Ineti- 
tute.  Anntaal  Catalog  1949-1950  (Deokel) 
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13.  Churoh  R^lationehip.  Wa  believe  that  every  bom-again  child  ot 
God  ehould  identify  hlmeelf  wlth  the  vieible  ohurch  of  Jeaua 
Chriet»  and  ahould  labor  diligently,  and  contribute  hla  temporal 
meana  toward  the  apreading  of  the  Goepel  here  on  earth.  We  be- 
lieve that  all  the  tithea  ahould  be  given  Into  the  atorehoiiae  of 
the  Lord,  which  ia  the  local  churoh.  Hebr^.  10.24-2^;  Pa.  lll.li 
Act.  2.47;  16.5;  Rom.  12.5;  Mal.  3.8-10;  2.  Kor.  9.6-7;  1.  Kor. 
16.2  ^ 

14.  Civil  Qovex*nment.  We  believe  that  government  ia  ordained  of  God, 
and  all  Chriatiana  ahould  be  aubject  to  the  lawa  of  the  land,  ez- 
cept  thoae  contrary  to  the  revealed  will  of  God.  We  pledge  alle- 
giance  and  moral  and  apiritual  aupport  to  the  United  Statea  of 
America .  . 

In  timea  of  war  the  individual*B  participation  in  aotual  combat 
-j^nd  taking  of  life  ehall  be  govemed  by  hia  own  conacienoe.  Rom. 
13.1-7;  Act.  5.29;  Mt.  5.39-48;  Hebr.  12.14 

15.  Final  Judgment.  We  believe  in  the  Final  Judgment  of  the  wioked 
at  the  Great  White  Throne,  when  the  dead,  both  amall  and  great, 
ahall  be  reaurreoted  to  atand  before  God  to  receive  the  reward 
of  their  deeds  done  in  the  fleah.  Mt.  13.41-43;  Apk.  20.11-15 

16.  Hell.  We  believe  hell  ia  a  literal  place  of  outer  darkneaa,  bit- 
ter aorrow,  remorae,  and  woe,  prepared  by  God  for  the  devil  azid 
hia  ajigela  emd   that  there,  into  a  lake  that  burna  with  fire  and 
brimatone,  ahall  be  caat  the  unbelieving,  the  abominable,  the 
murderera,  eoroerera,  idolatora,  and  all  liars,  and  thoae  who 
have  rejeoted  the  love  of  Jeaua  Chriat,  whoae  nainea  are  not 
%rritten  in  the  Lamb*a  bock  of  life.  Apk.  20.10,14-15;  21.7-8; 
14.10-11;  Mt.  25.41;  Mk.  9.43-44 

^'^*  Heaven .  We  believe  that  heaven  ia  the  habitation  of  the  living 
God,  where  Chriat  has  gone  to  prepare  a  place  for  all  Uia  ohild- 
rezif    where  they  ahall  dwell  etemal.ly  in  happineee  and  eecurity 
with  Hirn.  1.  Kor.  2.9;  Joh.  14.2;  Apk.  21.4;  22.5;  7.15-17 

18.  Bvangeliem.  We  believe  that  ae  long  aa  conditiona  indicate  that 
the  Coming  of  Jeaua  Chriat  draweth  nigh,  we,  Hia  redeemed  child- 
ren   ahould  put  forth  cur  utmoat  efforte  to  the  Promulgation  of 
the  Goepel  to  every  kindred,  tribe ,  and  tongue;  that  aoul  winning 
ie  the  Chief  mieeion  of  the  churoh  upon  the  earth,  and  that 
therefore  every  hindranoe  eind  hair-aplitting  doctrine,  which 
would  tend  to  quenph  or  dampen  the  flame  of  World  Wide  BvGingeliem, 
ahould  be  cut  off  and  caat  away  as  falling  short  of  the  Churoh  *8 
great  commiaeion.  2«  Tim.  '4.1-2;  Eph.  5.16;  Prov.  11.30;  Es.  3. 
17-18;  Joh.  4.35-37 

^^*  Mieaiona .  We  believe  that  the  great  commiaeion  of  our  Lord  Jeeue 
Chriat  to  carry  the  Goapel  meeaage  to  the  entira  world  ia  literal, 
imperative,  and   binding  today;  and  that  it  ia  the  aupreme  privi- 
lege  and  duty  of  the  churoh  of  Jeaua  Christ  to  atreaa  the  cause 
of  World  Wide  Misaiona.  Furthez*more ,  we  believe  that  the  very 
life  and  atrength  of  the  home  churoh  dependa  on  ita  whole-hearted 
aacrifioe  for,  and  aupport  of ,  the  Foreign  Mieaionary  Program. 
Mt.  9.38;  Mk.  16.15;  Apk.  5*9;  Rom.  10.13-15;  Jak.  5.20;  Pa.  2.8** 
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1«  We  believe  the  Bible  to  be  the  insplred»  the  only  authoritative 


Word  of  God 
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2.  We  believe  that  ther 

Bonat  Father»  Son  and  Holy  Ghoet. 

^ •  We  believe  in  the  deity  of  our  Lord  Jesus  Christ ,  in  His  virgin 
birtht  in  His  sinless  life,  in  Hie  miracles,  in  His  vicarious  and 
atoning  sacrifioe  through  His  shed  blood*  in  His  bodily  resurreo- 
tion»  in  His^ascension  to  the  right  hand  of  the  Pather  and  in  His 
personal  return  in  Power  and  glory • 

4.  We  believe  that  for  the  Valvation  of  lost  and  sinful  men  regenera* 
tion  by  the  Holy  Spirit  is  absolutely  essential« 

3«  We  believe  that  the  füll  gospel  includes  holiness  of  heart  and 
life,  healing  for  the  body  and  baptism  in  the  Holy  Spirit  with 
the  initial  evidenoe  of  speaking  in  other  tongues  as  the  Spirit 
gives  utteranoe* 

6.  We  believe  in  the  present  ministry  of  the  Holy  Spirit  by  whose  in- 
dwelling  the  Christian  is  enabled  to  live  a  godly  life« 

?•  We  believe  in  the  resurreotion  of  both  the  saved  and  the  lost; 

they  that  are  saved  unto  the  resurreotion  of  life  and  they  that 
^   are  lost  unto  the  resurreotion  of  damnation« 

8*  We  believe  in  the  spiritual  unity  of  believers  in  our  Lord  Jesus 
Christ.  ••  (63^) 
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a)  Oeeohlohte     ■         -'.■■' "•^'  -  --\y. '- 

1919  wurden  in  Chioaffo,  111«»  die  Panteooatal  Aasembllaa  of  th«  USA  ga- 
grttndet.  1922  nahm  die  Bewegung  den  Namen  Penteooatal  Churoh  of  Ood  an 
und  ftigte  1933  ihrem  Namen  die  Worte  **ot   Amerioa**  an,  um  aioh  von  einer 
anderen  Pfingatkirche  gleichen  Namena  su  unteraoheiden^  Die  Gründer  der 
Orgfloiieation  hatten  eioh  1914  nicht  den  Aaaembliea  of  God  ( 02a. 02 .115) 
anechlieasan  wollen,  weil  aie  eich  vor  einer  Verfaaaung  \and  einem  ge- 
schriebenen Bekenntnis  fürchteten«  Sie  lehnten  daher  die  Gemeinschaft 
auf  Grund  von  Bekenntnissen  ab  (640)  und  anerkannten  nur  daa  Vort  Gottes 
in  seiner  Gansheit.  Sie  haben  aber  unterdessen,  wie  man  \xnten  nachlesen 
kann,  doch  ein  eigenes  Bekenntnis  herausgegeben. 

Charles  S.  Snyder,  ein  Presbyterianer ,  (641)  gibt  eine  sehr  schöne  Be<> 

Schreibung  eines  Pfingstgottesdienstes,  die  im  Monatd>latt  der  Penteco- 

stal  Churoh  of  God  of  America  abgedruckt  wurdet 

"A  Visit  was  made  to  a  revival  in  a  'Roadside  Churoh*  deep  in  the 
heart  of  the  Kentucky  mountains.  A  group  of  older  boys  and  young  men 
lounged  outside  the  entrance  to  the  piain  little  one-room  churoh.  In- 
aide, the  song  Service  and  eermon  were  over.  A  heavy  woman  pounded 
vigoroualy  on  the  piano,  her  foot  beating  the  floor  as  she  kept  time. 
Beeide  the  piano  a  man  played  a  guitar  and  a  ohild  jeoigled  a  tambou- 
rine. The  eveuigeliat  was  a  woman.  She  atood  in  the  aisle  at  the  front 
and  clapped  her  hands  in  time  with  the  fast  music.  Then,  hands  up- 
raiaed,  ehe  took  a  aeries  of  very  rapid  little  ateps  on  her  heels 
that  carried  her  baokward  across  the  building;  turning,  ahe  reveraed 
the  prooedure.  Occaaionally,  ahe  faced  the  congregation  and  uttered 
a  f ew  worda  in  *  tonguea  * . 

The  people  aat  on  rough  benches  and  wiitohed  ailently.  At  the  altar  a 
man  knelt  a  half-hour  or  longeri  both  fiats  clenohed  and  hande  up- 
raiaed,  rooking  back  and  forth.  A  group  around  him  oried  out,  *Pray 
thz*ough,  brother* .  All  the  wile  a  number  of  emall  children  wandered 
around  the  pulpit  or  down  the  aiele,  apparently  unnoticed. 

The  ecene  ahifts.  It  is  the  Lakeeide  Chapel  of  another  Pentecostal 
group  situated  in  a'middle-claae  neighborhood  of  a  large  Southern 
oity.  The   Sunday  Service  is  in  progress.  Familiär  Goapel  songs,  from 
a  good  hymnal  frequently  found  in  other  churches,  are  sung  -  somehow 
with  a  little  eomething  extra.  The  worahip  ia  orderly.  Perhapa  the 
most  unusual  feature  ia  *oonoert*  prayer  time,  when  all  join  in  vo- 
cally.  Activitiea  are  announoed,  including  a  revival  begihning  that 
night.  The  aermon  was  affective,  prepared  and  preached  from  notea, 
and  had  aa  ita  theme  the  'Second  Coming  of  Chriat*.  The  evangelist 
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(640)  **di8approving  of  fellowahip  on  the  baaia  of  a  doctrinal  atatement** 
Klaude  Kendrick.  The  Promiae  Fulfilled,  S.  147 

(641)  Charles  3.  Snyder  Jr. ,  int  *Presbyterian  Survey;  susammengefasst 
und  populariaiert  von  CM.  0*Guin,  The  Pentecoatala,  The  Penteoo- 
atal Hessenger  38/10»  Okt.  1964,  S.  4-9*  Ob  es  sich  dabei  um  eine 
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was  a  young  woman.  *I*m  tha  daughter  of  a  dirt  f armer  in  South  Caro- 
lina*» ehe  explained  to  me  after  the  servioee;  *w«  lived  way  back  at 
tha  head  of  the  dirt  jroad.  *  Her  home^waS  devoutly  religious,  her  pa- 
rente  being  Pentecostal  Holinese  people.  She  ia  taking  oorreapondenoe 
courees  in  the  Bible  and  plana  to  attend  an  accredited  College  for 
additional  etxidy.  Earlier  in  the  eervice  ehe  had  prayedt  *0h,  Lord» 
you  know  we  are  not  a  fly-by-night  people.  Wß  are  not  concemed  about 
personal  gain;  make  this  new  ohurch  a  beacon  light  for  Jesus  Christ» 
to  shine  forth  in  this  oommxinity,  cuid  lead  all  who  are  lost  to  Jesus 
as  Savioxur.  *  Before  and  after  the  8ez*vice  the  strangers  were  greeted 
by  the  people  and  made  to  feel  welcome  in  a  warm,  impressive  wcLy* 
These  people  spoke  freely  of  the  Lord;  they  enjoyed  being  togetheri   .   i 
in  the  lives  of  mamy  there  seemed  to  be  a  special  glow.**  (642) 

Snyder  kommt»  wie  vor  ihm  schon  Niebuhr  und  Campbell  (vgl.  02a. 02.110a» 
co)  aum  Schlussi  Diese  Leute  sind  der  Reformierten  Kirche  nicht  aus 
theologischen  Gx*Unden  verloren  gegeüiigen»  sondern  ihre  '*educationaJ.  and 
social  disadvantages  have  sliminated  them  from  Presbyterian  membership 
for  many  generatiozis ,  and  more  recently  from  the  Methodist  and  Baptist 
churches»  too"  (643)*  — 

Aeusserst  aufsohlussreich  ist  die  Antwort  des  Briefkaatenonkels  auf  die 

Frage  s**Is  it  Soriptural  to  mix  the  Black  azid  White  races?** 

"Answer:  The  word  'mixing*  leans  toward  different  interpretations ; 
such  as  mixing  socially  or  politically.  If  this  reference  to  * mixing* 
has  to  do  with  inter-marriage »  then  it  is  not  approved  by  the  Bible. 

The  Preamble  to  the  Constitution  of  the  United  States  declares:  *A11 
men  are  created  equal.*  People  pushing  the  integration  movements  say 
thay  fltre  merely  carrying  out  what  the  Constitution  offers.  BUT»  the 
facta  are  that  men  are  not  created  equal.  If  they  were»  they  would 
be  stereotyped  creatures»  having  no  individuality  or  dietinction. 
This  writer  knows  no  Soripture  upholding  such  equGÜ.ity.  Men  are  equal 
only  in  the  sense  that  the  treasury  of  life  is  accessible  to  all»  and 
each  breathes  the  air  that  Ood  has  madei  there  the  matter  of  equality 
about  ends.  Bach  must  go  his  way  -  some  sick»  some  welli  some  rieh» 
soms  poor;  some  suocessful  and  others  failtires.  Communism  feilsely 
Claims  to  wipe  out  all  differences  between  individuals.  Whereas  Christ 
and  the  Bibls  show  they  are  different.  Note  Talents  in  Mt.  23.15»  God 
wants  to  develop  in  eaoh  a  pereonality  all  his  own.  God  is  the  Author 
of  Classification  and  rank»  both  in  Heaven  and  on  earth.  In  speaking 
of  Heaven»  the  Bible  says  some  sit  on  Thrones»  around  and  about  the 
Throne.  There  are  different  kinds  of  angelsx  srchangels;  cherubims 
that  have  two  wings  that  guarded  the  Garden  of  Eden  and  the  Ark  of 
the  Covenant;  seraphims  with  six  wings  that  bring  fire  from  the  altar» 
as  in  Isaiah *s  case  (chapter  6);  and  common  angels.  Hebr.  1.14. 

Act.  17.26  says»  *God  hath  made  of  one  blood  all  nations  of  men.*  This 
Statement  is  being  widely  used»  but  today  it  is  grossly  misunderstood • 
Yes »  the  Bible  speaks  of  *  one  blood  *  and  *  one  f lesh  * »  but  it  does  not 
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J^   ^|M>M^«  *-th«oi  of  on«  ekln,  dkin  and  lan^uaffes  diffarentlat« 


the  rao«8. 


W540 


b)   Lehr> 


■  ;*.  IfSfA  : 


m- 


.'<  •.  A..i..'^' 


ll«v«>.r         Wij^yij  ,JU  a    Chria-fcian  oonatituanoy  of  Naw  Teatamant  be- 
xxevere,   wa,|j^^jj,jj^  P-ant#oo8tal  Churoh  of  öod  of  Aoerioa,    8ubeoribe  to 
1±        ?     ^^^^«»6  diolaaration  of  tha   thinge  whloh  ara  moet   euraly  h^^ 
•ivI*S<5?^'^*'***' (^^^»  1*1)»    prtylng  that  thera  be  no  harmful   or  dirl- 
of  mä  I*"*^'®^     b«l±af  to  tha   injury  of  any,   or  the  dieturbanca 

J  *?•  •'^i>:«*MPiDO=aiy  o*  tha    ohuroh,    and  that   we  may  ba  all   of  tha 
.    .      9  ?o^^^**   ^^     jud^rm^&t,    spaaking  tha  sama  thinge    (l.   Kor.   1.10; 
o5  WH-  r-^   l'^^    •  "^^^  ®***  voio«  «lor;Lfyinß  Ood,    to  the  adification 

"•■  ^•°3P^iM   iQd     to  g±v  Cliriatlan  vitna^e  to  the  world. 

of^Ood^^tö*^?'    •■°'     ^^  ^^*  •'^  ^•^  Taatamanta  ara  the  Inapirad  Word 
Hia^iii    i  ^1' •1*1.  3»    15)  prtfcaatin«  to  us  the  oomplete  revelatlon  of 
"■;"  ^^""-f-  ^^^'tlixfnbe  »Äalva-tion  of  man,   and  eonetituting  the  Divine   and 
onxy  ruie   o!axjdOCliri(»*tiMi   faitH  and  practioe    (2.    Petr.   l,2l). 
2.    The   Qod^i    ^  i 

p   . .  ^u  't^^trlni^ty  Izi  uni^y,   manifeetad  in  three  peraonat    tha 

beiM  i     Hi'''*^*'"'  ***^  ^'^^  ^°^^  Spirit.   öod  is   infinitely  perfeot, 
ng     n  Ali||^^^|^^^^  ptreona   oo-existant,    co-aq\Aal»    and   oo-etamal. 

2!l,*^?/Jj55   t3fii      gw^tap  than  all   (Joh.   14.28)«    the  eourca   of  the 
"ora   VAiUTOSly^^  ^j^^  3^^^^^y  ^j^y^     16.28|  1.14). 

J*^*   ^?^^**l«ri:b  ba»got1:an  of    the    Pather,    aooapting  earthly  limitiitionB , 
vr**H      M  ****«*<"*•      "«nj    oonceived  by   the  Holy  Ohoet  and  bom  of  tha 
][*^%f  'rT'ieiHB»  dl^«d  \»pon  tlx«  oaroae,    tha   Juet  for  the  unjuÄt  as  a 
Buoaxi-cutlcjiyy^      »«aopiriot,    autid  aOl  who  beliave  in  Hirn  are    juatified 
on  the   gx^*         ' 


f 


±a  ±y>     <9     V   ^^'^^     ^'    ahed   blood.   Ha  aroae  from  the  dead  acoording 

xne  »ox'an^jjjj^s^u^,  ^  Ht    ia  now  at    the   right  band  of  the  Najeaty  on  High 
as   our  «rjttäjtHEßh     Primat,    axxd  Ha  will  ratum  agaiÄ  to   eetabliah  Hia 
kingdom  of  ^^^^^^^^^^^^  ^^^  juatioa. 

^*  p®^  ^'il^Ht  IflB  a  Divlna    Pereion,    Executive  of  the  Godhaad  on  earth, 
*o%     "^^S''  ^  "^  ••**  ^y    thi   Lopd  JeeuB  Christ   to  indwell ,    to   g:uide ,    and 
TO  xeaon  t^i^^j^  lilt^aver»    and   to  eonvince  the  world  of  sin,    of  ri^htaoua- 

neaa,   and  «,j^j  j«dg«»ent. 
3.    tfain.    hi^ 

Man  ia 


Redemption 


(Rom.    3.12 


but  througl^^^^. 


■b«iiiff,   Bade  in   the   likanesa  and   the   imaga   of  God, 
■B  trmnegraaBion  and  fall,   ein  came  into  tha  world. 

o-p  cw>A ••..    «(Rom.    3.23)   ...•    (Rom*    3.10).   Jaaue  Chriat,    the  Son 

°^^^*^'    ^*Jiuu«uaif«itedl  to  ujdAo  the  work  of  the  devil  and  «ave  Hia 
3.8^  "liaais     blood  to   radeam  and  raetore  man  back  to  Ood    (l.    Joh, 

Sid^i*^^'*^*  thi  asift  of  God  to  man,   aaparata  from  works  and  the  Law, 

a4««  "J^'(&»qopira-tive  by  sprmom   through  faith  in  Jaaua   Chriat,    produ- 

oing  vo™»i,5.ooöciptÄble  to  Ood  (Eph.    2.8). 
4.    Salvati| 

^^^^         '^  \m  ade     poBsibla    through  the  maritorioua  work  of  Jaaua 
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Christ  on  the  oross  and  through  Holy  Spirit  conviotion«  Godly  sorrow 
works  repent£moe  and  makee  poeeible  the  experlenoe  of  the  new  birth» 
and  Christ  formed  within  ue  ie  the  gift  of  eternal  life  (Tit.  2.11; 
Rom.  10.13-151  Lk.  24.47;  Tit.  3.5-7). 

5«  Ch\;iroh  -^  ,.   * 

The  true  Churoh  ia  the  Body  of  Jesus  Christ  (KoI.  1.18;  Eph.  4.15)» 
He  beinff  the  Head.  Its  earthly  oonstituents  dre  all  true  believers. 
bom  again  by  the  Spirit  (Joh.  3.6)  and  by  the  Word  (l.  Petr.  1.23). 

To  it  is  delegated  the  various  gifts  and   Offices  of  the  Holy  Spirit 
(l.  Kor.  12. 7-11 f  27-26)  necessary  for  the  suooessful  fulfillment  of 
Christ* 8  Oreat  Commission  to  the  Church,  as  given  to  the  disoiples  in 
Mt.  28.19  and  Mk.  16.15-20. 

6 .  Mini  st  rar 

Ood,  throuch  ths  Holy  Spirit,  definitely  oalls  such  as  He  desires  to 
serve  as  evmngelists,  pastors  and  teachers,  and  specifioally  endues 
the  one  oeüLled  with  the  talents  and  gifts  peouliar  to  that  offioe  or 
offioes  (Bph.  4.11-13).  Under  no  oircumstances  should  anyone  be  or- 
dained  or  set  apairt  to  any  such  office  unless  the  oall.ing  is  distinot 
and  evident. 

7.  Water  Baptism 

Baptism  in  watsr  is  by  inunersion»  and  is  a  direot  oommandment  of  our 
Lord  (Mt.  28.19) t  snd  is  for  believers  only.  The  ordinanoe  is  a  symbol 
of  the  Christian* s  identification  with  Christ  in  His  death,  buriaü.  and 
resurrection  (Rom.  6.4;  Kol.  2.12;  Act.  8.36-39). 

The  foUowing  reoommendation  regarding  the  Water  Baptismal  formula  is 
adopted,  to  wit: 

*0n  the  oonfession  of  your  faith  in  the  Lord  Jesus  Christ,  the  Son 

of  Ood,  and  by  His  authority,  I  baptiee  you  in  the  name  of  the  Father, 

and  of  the  Son,  and  of  the  Holy  Ghost.  Amen.* 

8.  Baptism  of  the  Holy  Qhost 

The  Baptism  of  the  Holy  Ohost  and  fire  (Mt.  3.1l)t  is  a  gift  from 
Gk)d,  as  promissd  by  the  Lord  Jesus  Christ  to  all  believers  in  this 
dispensation,  and  is  reoeived  eubsequent  to  the  new  birth  (Joh.  14* 
16-17;  Act.  1.8;  2.4,  38-39;  10.44-48).  The  Baptism  of  the  Holy  Ohosrt 
is  aooompanied  with  the  speaking  in  other  tongues  as  the  Holy  Spirit 
Himself  gives  utterance  as  the  initial  physiofluL  sign  sind  evidenoe 
(Act.  2.4). 

9.  Sanotifioation 

The  Bible  teaohes  that  without  holiness  no  man  oan  See  the  Lord 
(Hebr.  12.14).  We  belisve  in  the  doctrine  of  sanctification  as  a  ds- 
finite,  yet  progressive,  work  of  grace,  commencing  at  the  time  of 
regeneration  and  oontinuing  until  the  oonsummation  of  Salvation 
(Hebr.  13.12;  2.  Thess.  2.13;  1.  Petr.  1.2;  Eph.  5.26;  1.  Kor.  6.11; 
Joh.  17.17;  1.  Thess.  5.23). 


^Qt  &9rtl'y  SOTfffr  /  . 

The  ordinanoe  of  the  Lord's  Supper  is  a  oommandment  of  our  Saviour; 
and  being  a  memorial  to  His  death  and  resurrection,  is  striotly  li- 
mited to  Christian  believers  (l.  Kor.  11.27).  Its  time  and  frequency 
of  observanoe  is  left  to  the  disoretion  of  eaoh  congregation  (l.  Kor. 


11.26). 
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Only  unfenD«nt«d  grape  juioe,  th«  jPrult  of  the  vin«,  as  raooinm«zid«d 
by  our'Lord  (Nt.  26.29;  Nk.  14.22;  Lk.  22.18)  shall  be  usad  in  oon- 
nttotlon  therawlth* 

11.  Foot  Waehlng  ^• 

Foot  waahing  is  raoognised  among  many  ballevers  as  a  Christian  prao<- 
tioa»  and  the  time,  maanar  and  frequenoy  of  ita  observanoa  ia  laft 
to  the  dieoretion  of  each  looal  oongregation  (joh.  13). 

12.  Divine  Healinn^ 

Healin«  ia  for  the  phyaioal  ills  of  the  human  body  and  ia  vroug^t  by 
the  power  of '(^od,  through  the  prayer  of  faith,  and  by  the  laying  on 
of  haada  (Mk.  16.18;  Jak.  5«14-*15};  it  ia  provided  for  in  the  atone- 
ment  of  Christ»  and  is  available  to  all  who  truly  believe. 

13.  Reeurrection  of  the  Juet 

The  Bible  promisea,  *This  aame  Jeaue  shall  ao  oome  in  like  manner." 
(Act.  1.11).  Hia  Coming  is  imminent;  when  He  oomes,  *The  dead  in 
Christ  shall  rise  firstt  then  we  which  are  alive  and  retnain  shall  be 
oaught  up  together  with  them  in  the  clouds  to  meet  the  Lord  in  the 
air.  *  (l.  Thess.  4.16-17).  Following  the  tribulation,  He  shall  retum 
to  earth»  as  King  of  Kings»  and  Lord  of  lords,  and  together  with  His 
saints.  who  shall  be  kings  and  prieats,  He  shall  reign  a  thousand 
years  (Apk.  20«6). 

14.  Setting  a  Time  for  the  Lord'a  Retum 

It  ia  unwiae  to  teaoh  that  the  Lord  will  come  at  aome  apecified  time, 
thereby  aetting  a  data  for  Hia  appearing,  and  it  ia  alao  unwise  to 
teaoh,  preaoh  or  publish  visions  of  numbera  and  datea  which  would 
tend  to  fix  the  time  of  the  second  ooming  of  the  Lord  (Mk.  13 •32-33)* 

15.  The  Coming  of  the  Lord 

The  Penteoostal  Churoh  of  Ood  of  America  haa  deolared  itself  that  it 
holda  to  the  belief  in  the  imminent  Coming  of  the  Lord  as  the  blessed 
hope  of  the  Churoh. 

Whereas,  the  teaching  that  the  Church  muat  go  through  the  tribulation 
tends  to  bring  confuaion  and  division  among  the  eaints;  therefore,  we 
recommend  that  «tll  our  miniatera  teaoh  the  imminent  Coming  of  Christ, 
waming  all  men  to  be  prspared  for  that  ooming,  which  may  ooour  at 
any  time,  and  not  lull  their  minds  into  ineecurity  by  any  teaching 
that  would  cauae  them  to  feel  that  certain  events  must  oocur  before 
the  rapture  of  the  Churoh. 

16.  Hell  and  Btemal  Retribution  \ 

The  one  who  physioally  dies  in  his  sins  without  Christ  is  hopelessly 
and  etemally  lost  in  the  lake  of  fire,  and  therefore  has  no  further 
opportunity  of  hearing  the  Gospel  or  for  repentance  (Hebr.  9.27).  The 
lake  of  fire  is  literal  (Apk.  19 .20).  The  terme  *eternal*  and  'ever- 
lasting*  \xsed  in  desoribing  the  duration  of  the  punishment  of  the 
damned  (Mt.  25*41*46)  in  the  lake  of  fire,  carry  the  aeune  thoixght  and 
meaning  of  endless  existenoe,  ae  uaed  in  denoting  the  duration  of  joy 
and  eoataoy  of  aaints  in  th^  presence  of  Ood. 

17.  Relatio»^  to  War 

Whereaa,  we  believe  that  our  govemment  is  ordained  of  God,  and 
whereas ,  we  are  thankful  to  the  govemment  of  the  United  States  of 
America  for  the  freedom  to  worship  ^d  aooording  to  the  diotates  of 
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our  owa  oonsoleno«,  «nd  ^^^  ^' 

Wheroäs,  our  r«licion  taaoheo  ue,  *Thou  »halt  not  kill*;  thorofora, 
ba  it  raaolvad,  that  In  tha  tlme  of  war,  wa  ahall  ba  glad  to  ba  of 
aarvioa  to  our  sovammant  in  any  way  oonslstant  with  non-oombativa 
earvloa . 


18.  Tithaa 


t 


Wa  racognisa  tha  Soriptural  duty  of  all  our  paopla.  ae  wall  as  ml- 
nlatara,  to  pay  tithaa  aa  unto  tha  Lord  (Habr.  7.8}. 

Tithaa  ahould  ba  uaad  for  tha  aupport  of  tha  activa  miniatry  and  f or 
tha  propagation  of  tha  Goapal  and  work  of  tha  Lord  in  ganaral  and 
not  gl van  to  oharity  or  uaad  for  othar  purpoaaa  (Mal.  3 •7-11;  Habr. 
7.2;  1.  Kor.  9.7-11;  16.2)."  (645) 

In  dar  Varfaaaung  von  1930  iat  daa  Bakanntnia  atwae  andara  formuliart. 

Dar  wiohtigata  Untaraohiad  iat: 

"Tha  Plaoa  of  Woman  in  tha  Churoh:  Tha  gifta  and  oallinga  of  Ood  ara 
without  rapantanoa,  and  tha  Holy  Spirit  dividath  upon  aach  aa  Ha  will. 
*In  tha  laat  daya  our  aozia  and  daughtara  ahall  prophaay.  *  (Jo*  2.28- 
29;  Aot.  2.17-18).  Whan  oallad  of  Ood  and  anointad  by  tha  Spirit»  our 
woman  may  fraaly  aarva  aa  halpara»  paetors  and  avangalieta;  but  in 
ordar  to  fulfill  tha  admonition  of  tha  Apoatla  Faul  in  1.  Tim.  2.12» 
all  axacutiva  poaitiona  in  tha  Diatriot  and  tha  National  Movamant 
ahall  ba  oooupiad  by  man."  (646) 

Im  Pantaooatal  Naaeangar  wird  jawaila  nooh  ain  kUraaraa  Bakanntnia  ai- 
tiart: 

"Statamant  of  Paith;  WB  BBLIBVB...  1.  In  tha  varbal  inapiration  of 
tha  Soripturaa,  both  tha  Old  and  Naw  Taatamanta.  2.  Our  Gk>d  ia  a 
trinity  in  unity,  manifaatad  in  thraa  paraona:  tha  Pather,  the  Son, 
and  tha  Holy  Ghoat.  3*  In  tha  deity  of  our  Lord  Jaeua  Chriat»  in  Hia 
Virgin  birth,  in  Hia  ainleas  lifa,  in  Hia  miraolaa,  in  Hia  vioarioua 
and  atoning  daath  on  tha  oroaa,  in  Hia  bodily  raaurrection,  in  Hia 
aaoanaion  to  tha  right  hand  of  tha  Pathar,  and  in  Hia  peraonal  ratum 
in  powar  and  glory.  4.  That  raganaration  by  tha  Holy  Ghoat  for  tha 
aalvation  of  loat  and  ainful  man,  through  faith  in  the  ahad  blood  odT 
Jaaua  Chriat,  ia  abaolutaly  aeeantiatl.  3*  In  a  lifa  of  holineaa, 
without  whioh  no  man  oan  eme   tha  Lord,  through  aanotification  aa  a 
dafinita,  yat  prograaaiva,  work  of  graca.  6.  In  tha  Baptiam  of  tha 
Holy  Ghoat,  raoaivad  aubaaquant  to  tha  naw  birth,  with  the  apeaking 
in  othar  tonguaa,  aa  tha  Spirit  givaa  uttaranoa,  ae  the  initial  phy- 
aioal  aign  and  avidenca.  7.  In  watar  baptiam  by  immaraion  for  ba- 
lievara  only,  whioh  ia  a  diract  commandmant  of  our  Lord,  in  the  nama 
of  tha  Pathar,  and  of  tha  Son,  eoid  of  tha  Holy  Ghoat.  8.  In  tha  Lord* 
auppar  and  waahing  of  tha  aainta*  faet.  9.  That'divine  healing  ia 
provided  for  in  tha  atonement,  and  ia  available  to  all  who  truly  ba- 
liava.  10.  In  tha  pramillannial  aaoond  ooming  of  Jesua:  firat,  to 
raaurreot  tha  rightaovui  dead  and  to  catoh  away  the  living  aainta  to 
maat  Hirn  in  tha  air;  and,  aacond,  to  raign  on  tha  earth  a  thouaand 
yaara.  11.  In  tha  bodily  raaurrection  of  both  the  eaved  and  the  loat: 
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(645)  PChoG  of  Amarioa.  Thia  We  Believa.... 

(646)  PChoG  of  Amarioa.  General  Conatitution  and  By-Lawa,  *1950,  S.  9{ 
Bit.  Moore .  S.  99 
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they  that  are  eaved  unto  the  reaurrection  of  life»  and  they  that  axa 
loat  unto  the  reeurreotion  of  damnation.** 


Inbeauff  auf  Eheaoheidun«  nlnunt  die  Penteooetal  Churoh  pf  Q^od  ot   Amerloa 

eine  mildere  Stellung  ein  ala  viele  Ffingatgruppen  und  lehnt  nicht  unter 

allen  Umständen  eine  Ordination  von  unschuldig  Geschiedenen  ab.  Auch  ist 

eie  der  Ansicht»  dass  solche»  die  vor  ihrer  Bekehrung  geschieden  und  mit 

einem  andern  Partner  verheiratet  worden  sind»  nicht  geawungen  werden 

sollen»  sich  wieder  su  scheiden»  um  Q-lieder  der  Kirche  werden  au  können: 

'*Many  families  have  been  disrupted  and  children  have  been  denied  the 
comfort  of  their  parents  and  their  Ood-given  privilege  of  a  home»  and 
aa  we  deem  this  is  oontrary  to  decency  and  the  compaesion  of  Ood| 
therefore,  we  do  not  ax)prove  the  Separation  of  f amilies  over  the  di-* 
voroe  question**  (647). 

o)  Literati;^: 

1917  F>A,  Sandgren.  *One  Sunday  In  August  1906  (Sinaelblatt»  gedruckt 

1917»  durch  F.A.  Sandgren  in  Chicago  eur  Information  seiner  Gemein- 
de Über  den  Anfang  der  Pfizigstbewegung  in  Chicago) 

1921  P.A.  Sandgx*en.  Chicago»  111 •»  Brief  an  S.N.«Bell»  Springfield»  Mo.» 
*19.11.1921»  A.L.S.»  Pentecostal  File»  6PH»  Springfield  (Anfänge 
der  PChoG  of  America) 

1936  »R.B.  II»  2»  1343ff . 

1949  Clark.  3.  109 

1954  Moore.  S.  93-102  (gut)  -  Du  »Plessis.  Hiatory 

i960  R.  Dennis  Heard.  Joplin»  Mo.»  Brief  an  Klaude<*Kendriok»  Spring- 

field,  Mo.»  ♦30.3.1960»  A.L.S.»  Pentecostal  File»  OPH»  Springfield 

1961  gründler  2064  -  Klaude  »Kendrick.  The  Promise  Fulfilled»  S.  145-152 
(gut)  -  Mayer.  8.  328  -  Mead.  S.  172-173  -  Jack  J.  -»Chinn.  May  We 
Pentecoetals  Speak?  Chrietianity  Today  5/21»  17.7.1961 

1962  HuttenQ ,    8.  485  -  WChH.  8.  105 

1963  Landis.  8.  79  ^ 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  59  -  C.M.  O'Quin.  Briefkasten»  The  Pentecostal 
Messenger  38/10»  Okt.  1964»  8.  13  (betr.  Raseenvermischung)  - 
Morton  T.  Kelsey.  Tongue  Speaking»  8.  243  -  Charles  Sy  Snyder  Jr. » 
♦Presbyterian  Survey;  susammengefaast  und  populariaiert  von  C.M. 
O'Quin»  The  Pentecostals,  Pentecostal  Meesenger  38/lO»  Okt.  1964» 
8.  4-5  ■•..>v^-  .\ 

Protokol3,e  etc ,  ;  ^  ,  V^  : 

PChoQ  of  America.  «Pentecostal  Toung  Peopie*s  Association»  o.J.  •  PChoG 
of  America.  This  We  Believe....»  o.J.  -  PChoG  of  America.  »General  Con- 
atitution  and  By-Laws»  1947»  1950,  1953  -  PChoG  of  America .  «Minutes  of 
Meeting  Held  February  15 t  1922»  Chicago»  111.»  1922   . 
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(647)  PChoG  Qf  America«  General  Constitution  and  By-Laws»  ^1950»  8.  26; 
»i'fe«  Moore .  8.  99-100 
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02a. 02.128  RIDQBWOOD  PBNa?BCOSTAL  CHURCH 

HS:  P.O.  Box  11,  Brooklyn  27,  N.Y.  " 

ZSt  Br»ad  of  Lif«.  monatl. ,  A:  HS,  R:  Hans  R.  Waldvogel 

a)  g»eohichte  und  Lehre 

Der  aus  der  Sohweie  (Keinton  Schaff hausen)  ausgewanderte  Hans  R.  Waldvogel 
steht  der  unabhängigen  Rldgewood  Pentecostal  Churoh  als  Prediger  vor. 
Seine  Lehre  ist  betont  pfingstlich.  Er  arbeitet  in  Europa  mit  Oskar 
Lardon  u.a.  susammen  und  publiaiert  seine  Artikel  oft  im  **Sieg  des 
KreuBes"  (05.07. 025). 

b)  Literatur 

1950  Hans  R.  Waldvogel.  1925-1950  Twenty-fifth  Anniversary  Ridgewood 
Pentecostal  Churoh,  New  York 

1954  Hans  R.  Waldvogel.  Betrachtungen  über  die  Seligpreisungen 

1957  Wally  Roth.  On  the  Halleluja  Side.  Bread  of  Life  6/ll,  Nov.  1957, 
S.  7-8  (Svangelisation  in  Hamburg)  -  Hans  R.  WcLldvogel.  Great 
Bvents  In  Stuttgart  and  Zürich,  Bread  of  Life  6/10,  Okt.  1957,  S.  7 

o.J.  Hans  R.  Waldvogel.  *Das  volle  Heil  in  Christo  der  gansen  Welt  - 
Dere. .  Pfingsten  •  damals  \ind  heute 

02a. 02. 129  UNITED  FÜLL  aOSPBL  MINISTERS  AND  CHÜRCHBS 

HS:  Arthur  H.  ♦Collins,  918  B.  12th  Street,  Los  Angeles  21,  Calif . 

Ms:  Izidien 

St:  über  50  Prediger  ( 1954), sonst  keine  Zahlen  bekannt 

a)  Geschichte 

Die  Gemeinschaft  wurde  1951  in  Los  Angeles  mit  Arthur  H.  ♦Collins  als 
erstem  Präsidenten  gegründet.  Das  Verhältnis  zur  Füll  Gospel  Fellowship 
of  Churches  and  Ministers  International  ( 02a. 02. 159)  ist  \inbekannt. 

b)  Lehre 

**That  Jesus  Christ  is  the  only  begotten  Son  of  God;  that  He  was  im> 
pleuited  by  the  Holy  Spirit  of  God,  conceived  by  and  bom  of  a  Virgin; 
that  He  is  the  only  absolutely  sinless  man   this  world  has  ever  seen 
^    or  known;  that  he  was  pronounced  guiltless  by  his  judges,  and  yet  was 
delivered  up  to  be  cruoified;  that  He  died  a  sacrificial  death  of 
atonement  on  the  cross  for  the  eins  of  the  whole  world  for  all  timei 
that  He  arose  bodily  from  among  the  dead  and  ascended  into  Heaven; 
that  He,  the  Son  of  God  is  now  seated  at  the  right  hand  of  Qod,  the 
Father,  aoting  as  man*8  intercessor  with  God,  until  the  end  of  this 
age;  That  God  sent  the  Blessed  Holy  Spirit  into  the  world  to  convict 
the  sinner  and  to  empower  the  Believer;  that  Jesus  Christ  is  coming 
again  in  person,  first  in  the  air  to  rapture  His  Saints,  who  will 
^  meet  Him  there  and  later  in  great  power  and  glory  to  the  earth  to 
bring  judgment  upon  all  mankind  who  have  rejected  His  füll  and  free 
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Salvation  from  ein  through  Hie  Shed  Blood»  which  Is  the  only  Atone- 
ment  for  oin«**  (648) 

0 )  Literatur 

1954  Moore .  3.  127-129 

o*J.  United  Pull  Qospel  Minieterc  and  Churchee.  ♦Artioles  of  Inoorpo- 
ration  and  By-Laws,  3.  6 

02a. 02.130  UNITED  FUNDAMENTALIST  CHÜRCH  1 

H3;  LeRoy  M.  Kopp,  1059  3«  Hope  Street,  Los  Angeles,  Calif. 

M£:  NAE 

St:  über  300  Prediger,  eonst  keine  Zahlen  erhältlich  ' 

a)  Oesohichte  und  Lehre 

Die  Gründung  erfolgte  1939  in  Loa  Angeles  durch  LeRoy  M.  Kopp.  Die  United 
Fundamentaliet  Churoh  will  mehr  eine  Fred i ge r gerne ine ohaft  als  eine  orga- 
nisierte Denomination  eein.  Nach  Charles  H.  Cass,  Schwiegersohn  des 
jetzigen  Präsidenten  und  Gründers,  LeRoy  M.  Kopp,  ist  ihre  Lehre  mit 
derjenigen  der  International  Churoh  of  the  FOursquare  Gospel  ( 02a .02. 124) 
identisch. 

b)  Literatur 

1953  Charles  H.  Cass.  Brief  an  Bverett  LeRoy  Moore,  ♦13.6.1953 

1954  Moore,  3.  129-130 
1961  Gründler  2504 

02a. 02.131  2I0N  BIBLE  INSTITUTE  . 

HS;  33  G\imey  Street,  East  Providenoe  14,  R.I. 

ZS:  Faith 

Sc;  Zion  Bible  Institute,  250  Schüler,  12  Lehrer.  Die  Schüler  bezahlen 
nichts  und  die  Lehrer  bekommen  kein  garantiertes  Einkommen. 

Mg:  PFNA  (02a.02.204) 

aj  Geschichte  vuad  Lehre 

1924  gründete  Frau  Christine  A.  Gibson  das  Zion  Bible  Institute,  dem  sie 
1935  noch  die  Zion  Evangelistic  Fellowship  anschloss,  um  für  die  in  der 
Bibelschule  ausgebildeten  Prediger  ein  Betätigungsfeld  su  finden.  Die 
Zion  Evangelistic  Fellowship  hatte  um  1953  10*000  Mitglieder  in  96  Ge- 
meinden. Schon  vor  di^  Tode  von  Frau  Christine  A.  Gibson  (1955)  wurde 
die  Zion  Evangelistic  Fellowship  aufgelöst  (Alice  J.  Chase). 
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(648)  United  Füll  Gosoel  Ministers  and  Churohes.  «Artioles  of  Incorpo- 
ration  and  Bv-Laws.  3.  6;  sit.  Moore.  S.  127-128 
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1954  Moor» .  S.  134-136 

1961  GründlT  2647 

1963  Alio»  J.  Chae».  S«oretary  Zion  Biblo  In«titute,  Brief  an  W.H», 
10.9.1963 
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III.  "ONBNBSS"-  ODER  »JESUS  ONLY" -KÖRPERSCHAFTEN 

23;  Livinf  Watara  (ein^affangen 

Iilving  Word.  A:  St.  Paul»  Minn.  (elngagangen) 

Di«  **Ja0uii  only**->Lahre  begann  1914  im  Sohoaee  der  Aesembliaa  ot   God 
( 02a. 02. 113)  durch  John  G.  Soheppe,  einen  Teilnehmer  an  einer  pfingatli- 
ohen  Lagerversflunmlung  in  Arroyo  Seco,  Cailif . ;  er  freute  eich  ao  über  den 
Namen  Jeeu,  der  in  jener  Veraammlung  viele  Wunder  getein  hatte»  dasa  er 
vor  Wonne  aufsprang  und  den  Lagerteilnehmem  zurief«  was  für  eine  grosse 
Entdeckung  die  Herrlichkeit  des  Namens  Jesu  für  ihn  in  dieser  Gebets- 
nacht gewesen  sei  (649)«  Frank  J.  «Ewart  nahm  diesen  Impuls  in  einer 
Predigt  Über  Aot.  2.38  auf.  Auf  Grund  dieser  Schriftstelle»  verbvmden 
mit  Act.  8 «16;  10.48  und  19 •1-6 »verkündigte  er»  dass  die  Apoatel  die 
Tauf«  immer  **im  Neunen  Jesu'*  volleogen  hätten.  Die  meisten  Pfingstpionie- 
re  (630)  liessen  sich  darauf  aum  eweitenmal  (oder, wenn  sie  bereits  als 
Säuglinge  getauft  worden  waren,  eum  dritten  Mal)  auf  "den  Namen  Jesu** 
taufen.  Viel«  von  ihnen  widerriefen  später  die  **0nenes8'*- Botschaft. 

Die  übrigen  Pfingatler  werfen  den  '*0neness** -Körperschaften  Unitarismus 
vor  (651) f  weil  sie  lehren»  dass  Jesus  der  Name  für  den  Vater»  den  Sohn 
und  den  Heiligen  Geist  aei.  Damit  hängt  bei  vielen  ** Jesus  only** -Gruppen 
die  Lehr«  susamman»  dass  die  Taufe  ('*auf  den  Namen  Jesu**)  und  die  aur 
Taufe  gehörend«  Geistestaufe  mit  Zungenreden  heilsnotwendig  sei.  Es  han- 
delt sich  also  um  den  nachträglichen  Einbau  einer  modaliati sehen  Trini- 
tätslehre  yxad   ein  biblischeres  Verständnis  der  Taufe»  die  aber  beide 
wegen  der  pfingstlichen  Rahmentheologie  merkwürdig  veraerrt  werden. 


V 


(649)  dasu  ausführlich  02a. 02. 115a »bb 

(650)  Die  Namen  aind  in  02a.02.115&fbb»  Anm.  507»  aufgezählt. 

(651)  J«N,  Gortner.  Donald  4Gee.  H.  Piokering.  »Water  Baptiam  and  th« 
Trinity  -  Carl  Brumback.  God  In  Three  Peraona  -  L.J.  Oliver.  *l8 
Jeaua  the  Father?  -  Der» . .  *Are  the  "Jeaus  only**  People  Correct? 
Die  Angaben  bei  Qyündler  1358  sind  \mgenau. 
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HSi  R.L.  Blankenship,  Dr.,  Box  1131t  Bay  City,  Texas 
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23 1  Apoetolic  Churoh  Bvajggel.  monatl.  '*or  as  often  as  it  seems  proper 

for  the  betterment  of  th©  Churoh"  ■ . '^  ;■  r.,. :  .^o^. .  b.5^üÄ  lo.^^^t    -kX-ZJ^^-rf^ 

'"^ 

Mai  behauptet  einige  Tausend  Glieder  zu  haben  in  Indien,  Puerto  Rioo, 
Britieoh  Westindien  \uid  hinter  dem  Eisernen  Vorhang.  Genaue  Angaben 

sind  nicht  erhältlich. 
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Dass  die  Apostolio  Church  eine  Fortsetsxing  der  apostolischen  Kirche  von 

Apostelgssohiohte  2  ist,  ist  der  ausdrückliche  Glaube  des  Leiters  und  ^^ 

Gründers  der  Kirche,  Dr.  R.L.  Blankenship.  Damit  hängt  die  theokratisohe 

Form  der  Kirchenorganisation  eusammen,  eu  der  Moore  bemerkt: 

"An  Outsider  would  classify  the  polity  of  the  ohurch  as  episoopalian 
with  its  set-up  of  bishops  despite  the  Apostolio  Church *8  claim  that 
it  is  *administered  by  the  immediate  direction  of  God***  (652).       .< 

Die  Kirche  wurde  1945  duroh  Blankenship  gegründet,  **because  he  was  *so 

disgusted  with  Churoh  Politicts  (sie),  Its  of  the  WORLD*"  (653).  ' 

Bischof  kann  einer  in  dieser  Kirche  werden,  wenn  er  sieben  Kirchen  in 
seinem  Steat  aufgestellt  hat,  die  Blainkenship  gegenüber  loyal  sind.  "The 
harder  he  works,  the  quioker  his  promotion"  (654).  .  . 

b)  :fre^ye 

"The  Adorable  Godhead.  Apostolio  Church  teaches  there  is  only  one  God, 
Dtn.  6.4,  without  body  or  parte,  of  infinite  power,  wisdom  and  good- 
ness,  the  maker  and  preserrer  of  all  things,  both  visible  and  unvi- 
sible  (sie),  Nk.  12.29s  Jesua  Christ  was  the  visible  manifestation  of 
the  invisible  God,  Joh.  12.44*45*  Hence  Godhead  and  manhood  were 
Joined  together  bearing  the  name  Jesus,  Act.  4.12;  Mt.  1.21.  The  man 
Christ  Jesus  was  bom  of  the  blessed  virgin,  very  God  and  very  man, 
hence  Father,  Son,  Holy  Ghosts  these  three  are  ONB,  1.  Joh.  5*7* 

Water  Baptism.  Baptism  in  water  shall  be  by  immersion  in  Jesus  Name,~^ 
Act.  2.38,  St.  PaoAl  oalls  it  a  burial,  Rom.  6.1-5,  buried  with  Jesus 
in  Baptism,  where  also  ye  are  risen  with  Hirn  Jesus  through  the  faith 
of  the  Operation  of  God,  Kol.  2.11-12. 

*Qn  the  confession  Of  your  Faith  Brother  or  Sister,  as  a  minister  of 
the  Gospel,  and  comissioned  (sie)  by  the  CHURCH,  I  baptiae  you  into 
the  Name  of  Jesus  Christ  for  the  remission  of  Sins,  Amen,  Act.  2.38.* 
We  do  not  aocept  Mt.  28.19  as  being  the  correot  formula  of  words  for 
Christian  baptism.  ,,,-.; 

Baptism  into  the  Holy  Ghost.  The  Baptism  into  the  Holy  Ghost  is  pro- 
miaed  to  all  believing  Christians,  with  the  evidence  by  apeaking  in 


•*- 


(652)  Apostolio  Churoh.  *Doctrine  and  Diacipline,  3.  3?  ait.  Moore . 
9.:275-276    ~   ,,...„^, 
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(653)  Sit,  nach  Moore.  3.  270    ;  r 

(654)  Apoetolic  Churoh.  »aaO. ,  3.  18|  ait.  Moore,  3.  276 
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other  tongues  ae  the  Holy  Sisirlt  slves  utteranoe,  Aot.  2.4  (that  was 
tho  day  tha  Churoh  was  bom } ,  the  same  is  the  NEW  BIRTH,  Joh.  3.  ^«-7. 
The  Word  bom  affaln  is  not  spoken  of  anywhere  in  Matthew  *  Mark,  Luks» 
Acts  of  Apostles,  or  Paulis  Spistles,  but  is  oalled  by  different 
names  (Joh.  7-37-39)  by  different  writers,  Act.  8.20?  10.451  11.14-17| 
19.1-7;  it's  for  everybody,  Act.  2.39. 

The  Gifts  of  the  Spjrit.  The  gifte  of  the  Holy  Spirit  ars  for  the 
true  Church,  as  there  is  a  distinot  difference  between  the  GIFT  OF 
GOD  and  the  gifte  of  God,  as  there  is  a  distinct  difference  between 
the  blessings  of  God  and  the  Blesser,  whioh  is  very  God»  1*  Kor.  14. 
Follow  af ter  charity  and  desire  Spiritual  gifts  (not  oppose  them) , 
1.  Kor.  12-1-27 •  These  gifts  are  very  important  in  the  church  for 
its  spirittial  growth.  There  are  nine  Fruit s  of  the  Spirit,  nins  Gifts 
to  the  Church,  and  nine  Gifts  to  the  Miniatz*y. 

Faith  Healing.  No  honest,  God  fearing  person  would  question  the  pro- 
mises  of  God  to  hear  our  prayers  and  heal  cur  sickness  and  bodily 
ills,  Ex.  13.26;  Ps.  103.2-3.  We  are  God*8  creatures.  Should  it  be 
thought  a  thing  inoredible  that  He  can  and  does  heal  us?  Jes.  53* 4-5 S 
Ht.  8.14->17;  Jak.  5.14-15»  there  is  no  healing  medicine,  though  thers 
are  some  things  that  will  assist  and  help  natura  to  do  its  work.  But 
the  State  of  our  bodies  ae  to  heeü-th  is  not  an  index  to  the  State  of 
our  soTils.  A  saved  man  may  become  sick  vhile  an   uneaved  man  may  enjoy 
hsalth.  Sin  grieves  God  and  man,  while  sickness  touches  God  and   man*s 
compassion. 

Marriage  and  Divoroe. 

(1)  There  are  now  among  Christian  people  those  who  became  entangled 
in  their  marriage  relations  in  their  former  lives  of  sin,  and  who  do 
not  See  how  these  mattsrs  can  be  adjusted.  The  Church  recommends  that 
thess  cases  be  left  in  the  hands  of  the  Lord,  and  that  they  walk  in 
the  light  or  knowledge  as  God  let  it  shine  on  their  soul. 

(2)  Low  Standards  on  marriage  and  divorce  are  very  hurtful  to  indi- 
▼id\ials,  to  the  family,  and  the  Church;  therefore  we  discourage  di- 
vorce by  all  lawful  means  and  teaching.  The  Church  positively  dis- 
approves  of  any  Church  member  getting  a  divorce  and  remarrying  for 
any  sxcuse  EXCEPT  for  fornication  and  adultery. 

(3)  Since  divorced  and  remarried  persons  in  the  Ministry  usually 
cause  stumbling  and  reproach  emd  divieion,  whatever  may  have  been 
the  cause  of  divoroe,  the  Church  recommends  that  no  one  be  Licensed 
or  Ordained  in  the  Church  without  making  füll  proof  of  his  or  her 
innocence  in  the  matter  as  set  forth  in  Mt.  19.9»  and  when  remarrying 
is  involved  be  it  according  to  Es«  44.22.'*  (655) 

Das  Abendmahl  wird  als  Gemeinschaftsmahl  verstanden.  *'It  brings  love 
eu»l  Cooperation"  (656).  Blanksnship  besohräxikt  das  Zehntensahlen  nicht 
auf  die  Bekehrten.  La  seinem  Traktat  "Should  Sinners  Tithe?"  beantwortet 
er  diese  Frage  mit  einer  Gegenfrage 1  Gleicherweise  könnte  man  fragen: 
Sollen  unbekehrte  Menschen  stehlen?  (657);  Verweigerung  des  Zehntens 

(655)  Apostolio  Church.  »aaC. ,  3.  4-8;  ait.  nach  Moore .  S.  271-273 

(656)  Apostolio  Churoh.  «aaO. ,  S.  6;  sit.  Moore.  S.  271 

(657)  R.L.  Bl'^V^n^Thfpr*^^^"''^'^  Sinners  Tiths?,  S.  2;  «it.  Moors.  S.  274 
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wird  b«l  Ti«!«!!  Pfin^etlem  ale  Diebstahl  Gott  gaganüber  sewartat.  Tabak, 
Alkohol  und  gamiachta  Strandbäder  eind  den  Gliedern  der  Kirohe  nicht  er- 
laubt. 


0 )  Literatur 
1934  H99rf »  8 


270-277  (gut) 


o.J.  Apoetolio  Chiu^oh.  *Dootrine  and  Dieoipline  -  R . L .  Blankenahip . 
«Should  Sinnera  Tithe?  (Traktat) 

02a. 02. 134  AP03T0LIC  CHÜRCH  OP  JB3Ü3  CHRIST  (Neger) 
HS:  Indianapolis,  Ind. 

SSL*   Thf  ,V949f  tft  \hf  yu»tr«^ffgg 

ft)  <^^9>^^9Wf  Mfl»  ItttoBL 

Ueber  die  Geaohiohta  iat  nichts  auaaumacheni  die  Lehre  wird  in  einem 

Kateohiamus  dargestellt  (Apoatolio  Bible  Reading) ,  der  auf  Fragen  mit 

reinen  Bibelai taten  antwortet.  Auf  diese  Weise  wird  die  Heilenotwendig- 

keit  der  Taufe,  dass  der  Sohn  und  der  Vater  die  gleiche  Person  seien, 

bewiesen  (658)  und  gezeigt,  dass  Oott  in  Christus  war  (659) t  dass  sowohl 

vom  Vater  wie  vom  Sohn  gesagt  wird,  sie  hätten  die  Welt  erschaffen,  also 

sind  sie  die  gleiche  Person  (660)|  sie  sind  eine  einsige  Person  (66l)* 

1949  Clark.  S.  104 

1961  Oründler  0266 

o.J.  Bishop  Q.T.  -»Haywood  (4)    ( 02a. 02^.  115a, aa,  Anm.  499),  Apostolic 
Bible  Reading.  The  Birth  of  the  Spirit  and  the  Mystery  of  the 
Gk>dhead 
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02a. 02. 135  APOSTOLIC  OVERCOMINO  HOLY  CHÜRCH  OF  QOD  (Neger) 

HSi  1070  Congress  Street,  Mobile,  Ala. 

][:  Phillips  Printing  Company  of  Nobile,  Alabama 

Msi  West  Indien  und  Afrika  (keine  genauen  Angaben  erhältlich) 


(658) 

(659) 
(660) 

(661) 


**9*  Is  there  any  scripture  in  prophecy  that  states  that  the  Son 
and  the  Father  was  to  be  the  aame  pesrson?  -  Jes.  9.6**  Bishop  G.T. 
♦Haywoo^  (^),  Apostolio  Bible  Reading,  S.  12 

**11.  Where  was  (k>d,  the  Spirit,  while  Jesus  was  with  humanity  on 
earth?  -  2.  Kor.  5.19"  aaO. ,  S.  13 

"15«  Who  oreated  the  heaven  and  the  earth  in  the  beginning?  - 
Oen.  1.1  •  16.  Does  the  Bible  in  any  plaoe  say  that  Jesus  was  ths 
Creator?  -  Kol.  1.15-16"  aaO.,  S.  13-14 

**35»  How  many  persona  did  John  see  sitting  on  the  throne  in 
heaven?  -  Apk.  4.2**  aaO.,  S.  16 
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16  Gemeinden 

50  Q-emeinden 

200  G^emeinden 

-   300  Gemeinden 
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ih 


1926 I  1'047  Glieder 

1936 I  5*000  Glieder 

1942s  8*000  Glieder 

1956t  75*000  Glieder 

Die  Angaben  für  1956  bei  Landie  und  Clark,  die  letzterer  von  Biaohof 
W.T.  Fhillipa  (fi)  peraönlich  erhalten  hat,  hält  Moore  für   übertrieben. 

1936  kamen  auf  100  Frauen  27 »9  Männer. 

a)  Geschichte 

Im  Jahre  1916  sog  sioh  der  Bohwarse  Methodietenprediger  W.T.  Phillipe  {^) 
von, der  Bisohöfliohen  Methodietenkirche  surück  und  schloes  sich  der  Apo- 
Btolio  Faith  Miasion,  Minneapolis  ( 02a .02. 062)  an,  weil  ihm  in  der  Metho- 
diatenkirohe  keine  Gelegenheit  geboten  worden  war,  seine  charismatischen 
Gaben  aussuüben.  Er  trennte  sich  aber  1917  wieder  von  der  Apostolio  Faith 
Miesion,  Minneapol^-s  (02a.02.062)  und  gründete  mit  seinen  Anhängern  1920 
die  Ethiopian  Overcoming  Holy  Churoh  of  God.  1927  wurde  der  Name  geän- 
dert  in  Apostolio  Overcoming  Holy  Churoh  of  God.  "Aethiopisch"  ist  ein 
beliebter  Zusatanajne  von  Negerkirchen  in  den  Vereinigten  Staaten,  ist 
doch  Aethiopien  für  sie  das  Land  der  Freiheit  und  des  in  die  ** äthiopi- 
sche" Kultur  eingegGu:igenen  Christentums,  wo  "seit  den  Tagen  des  Henoch 
das  Christentum  bestand**  (662).  Die  Kirche  übt  die  Fueswaschung  und,  wie 
viele  pfingstliche  Negergruppen,  den  gottesdienstlichen  Tetnz. 

b )  Lehre  i 

Moore,  der  sich  auf  einen  Brief  des  Bischofs  W.T.  Phillips  (f^)    stütst, 
vermutet,  dass  es  sich  bei  dieser  Gruppe  um  eine  Kombination  der  **drei- 
stufigen*'  Pfingstgruppen  (02a.02.D.l)  und  der  ** Jesus  only" -Gruppen  han- 
delt. Letzteres  sohliesst  er  aus  der  Taufformel  ("auf  den  Namen  Jesu**) 
und  aus  dem  Bekenntnis  des  Bischofs,  '*that  Jesus  Christ  was  God  in  the 
flesh  while  he  was  on  earth'*  (663)*  Ersteres  lässt  sich  aus  Punkt  2  der 
untenstehenden  Zusammenfassung  schliessen.  W.T.  Phillips  (^)  hat  in  dem 
erwähnten  Brief  das  Bekenntnis  seiner  Kirche  wie  folgt  abgefasst: 

**1.  The  fundeunental  dootrine  of  the  oh\iroh  is  justification  by  faith. 

2.  Sanctifioation  of  believers  is  accomplished  by  the  blood  of 
Christ. 

3.  The  evidenoe  of  the  Baptism  of  the  Holy  Ghost  is  the  speaking  in 
other  tongues  as  they  did  on  the  day  of  Pentecost. 


(662)  Apostolio  Overcoming  Holy  Church  of  God.  »Manual;  zit.  Clark . 
ß.   122 

(663)  W.T.  Phillips  (jii).  Mobile,  Ala. ,  Brief  an  Everett  LeRoy  Moore, 
♦19.10.1953;  »it.  Moore,  3.  279 
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4*  The  Seoond  Coming  of  Chriet  will  be  acoompanied  and  followed  by 
the  fflorifioation  of  the  eaintB,  the  resurrection  of  the  dead, 
the  kingdom  of  God  In  thie  earth,  and  a  literal  thousand  year 

t   period  of  reot  on  the  earth*'*  (664) 


c)  Literatur  .•  ^..j/v- -.•.,.■•■,- .  r^r...  ..■■•:,;/ v..  ••■  r  .  ■••.••■^^>  •C^b.r'.^Vv  ; 

1949  Clark.  S.  122  :-,■■.•::,:.  '/,/<  i  .: -V  ,-:■'-.- /  -^^/.-^  c'>o> 

1952  Neve,  Churcheo  and  Sects,  S.  369  :  i^   ;^v.^ /K^  :  /  /  ^  . 

1953  W,T.  PhilliPB  (^),  Mobile,  Ala. ,  Brief  an  Everett  LeRoy  Moore, 
»19.10.1953 

1954  Moore,  S.  277-281 

1955  E.T.  Clark.  Art.  Chuacchos  of  Ood,  Schaff -Herzog,  249-51 

1961  Gründler  0287  -  Klaude  ♦Kendriok.  The  Promiee  Pulfiiled,  S.  4  - 
Mayer.  S.  330  -  Mead .  S.  28 

1962  WChH.  3.  99 

1963  LandiB.  3.  14-15 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  57  -  M.T.  Kelaey.  Tongue  Speaking,  S.  242 
o.J.  ApoBtolic  Overcoming  Holy  Churoh  of  God.  »Manueil 

02a. 02. 136  ASSOCIATED  BRQTHBRHOOD  OF  CHRISTIANS 

HS;  B.E.  Fartridge,  133  E.  Chandler  Street,  Wilmington,  Calif. 

ZS :  Cur  Herald.  Of f ioiea  Organ  of  the  ABBOciated  Brotherhood  of 
ChrietianB 

Mb;  unteratUtet  Missionare  anderer  Pfingatgz*uppen,  hat  einen  eigenen 
MiBBionar  in  Afrika 

St!  nach  C.C.  Coleman  (Sekretär  der  Körperschaft):  39  Gemeinden  (l954), 
2500  Mitglieder  (l954) 
nach  E.E.  Partridge  ( Chairman  der  Körperschaft)!  100  Gemeinden  (l954) 

a)  Geschichte 

Die  Associated  Brotherhood  of  Christians  wurde  gegz*Undet  von  Anhängern 
der  '*0nenes8" -Botschaft,  die  1915  aus  den  Assemblies  of  God  ( 02a .02. 115) 
\ind  anderen  in  02a. 02 «D. XI  aufgeführten  Denominationen  ausgeschlossen 
wurden  (665)*  Als  weiteren  Trennungsgrund  gibt  die  Associated  Brother- 
hood of  Christieuns  an! 

"Wir  waren  Prediger  in  verschiedenen  pfingstliohen  Organisationen, 
glaubten  aber  nicht,  dass  das  buchstäbliche  Abendmahl  (Literal  Com- 
munion)  nötig  sei  sum  Empfang  und  zur  Bewsihrung  des  Heils.  Deswegen 
wurde  iins  die  Gemeineohaft  entzogen  in  den  echon  bestehenden  Organi- 
sationen. Wir  muBsteix  uns  aber  organisieren,  um  die  Vorschriften  von 
Gesetz  und  Staat  su  az*füllon.  Wir  organisierten  also  diesen  Bund  für 


(664)  W.T.  Phillips  (fi),  aaO.j  ait.  Moore .  S.  279 

(665)  ausführlich  beschrieben:  02a .02. 115a ^bb 
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all  diejenigen,  die  gleicher  Meinimg  waren  wie  wir  und  grössere  Frei- 
heit wünschten ,  als  dies  eJ.lgemein  in  den  andern  Organisationen  der 
Fall  ist.  Dieser  Bund  erlaubt  nämlich  Gotteemännem  aller  Bekenntnis- 
se (666)  miteinander  Gemeinschaft  au  pflegen,"  (66?)  ^  *"'^  ^^^  ^^mm' ■  •  .  . 
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1933  wurde  der  Bund  \uxter  dem  Namen  Associated  Ministers  of  Jesus  Christ 
durch  B«E«  Partridge  and  H.A.  Riley  organisiert,  dessen  Name  nach  dem 
Bweiten  Weltkrieg  in  Associated  Brotherhood  of  Christians  geändert  wurde. 

b)  Lehre  ^  ';■;■    '  '  '     ^-■--  - -^^  ;,  - -■.  ^^vjs^^'--' c-^  •■'h-t.^^^-.Ar..^^^. 

♦♦Articles  of  Faith:  \^!  .  .  "  :      ' 

1*  We  believe  that  Ood  took  away  the  first  (covenant)  that  He  might 
establish  the  second  (Hebr.  8.6-10,  10.9)  and  that  under  this  new 
covenant  in  this  dispensaticn  none  of  the  Statutes  of  the  Mosaic 
Law  are  binding.  Rom.  7.6;  10.4;  Lk.  16.16 

^«  The  Church.  Jesus  saids  'Upon  this  Rock  I  will  build  My  church. ' 
We  believe  that  it  is  a  Spiritual  house  (church)  to  off er  up  Spi- 
ritual Sacrifices.  1.  Petr.  2.5;  Joh.  4.23;  Hebr.  13.15-16 

3»  Church  Membership 

a)  Repentance .  We  believe  in  and   teach  Repentance  euid  faith  toward 
God  as  the  first  step  for  the  sinner  as  there  is  but  one  true 
entrance  into  the  great  Spiritual  Church  which  is  the  body  of 
Christ  (Eph.  1.22-23).  God  accepts  a  sinner  only  when  he  repents; 
therefore,  Repentance  and  Remission  of  sins  should  be  preached  in 
Jesus*  Name  (Lk.  24.45-47;  Act.  2.37-38). 

b)  Baptism.  We  believe  in  Water  Baptism  by  immersion,  and  that  it 
should  be  sdministered  in  the  name  of  the  Lord  Jesus,  Jesus  Christ 
or  Lord  Jesus  Christ  as  practiced  by  the  Apostles.  Act.  2.38; 
8.16;  10.48;  19.5;  1.  Kor.  1.13;  Kol.  3.17. 

o)  Baptism  of  the  Holy  Ghost.  We  believe  in  and  teach  the  Baptism 
of  the  Holy  Ghost  for  believers,  witnessed  by  the  physical  sign 
of  speaking  in  other  tongues  as  the  Spirit  gives  utterance  (Act. 
2.4;  10.46;  19.6).  This  prooedure  is  recognized  as  being  the  tea- 
ching  of  the  Apostles  regarding  the  New  Birth  and  as  placing  us 
as  members  of  the  New  Testament  Church  (Act.  2 .41 »47;  1«  Kor.  12. 
13,18) •  ^ 

4«  Holiness .  Dearly  b^loved,  let  us  cleanse  ourselves  from  all  fil- 
thinees  of  the  flesh  and  spirit  perfecting  holiness  in  the  fear 
of  God,  for  God  hath  not  called  us  unto  uncleanliness ;  but  into 
holiness.  Follow  peace  with  all  men  and  holiness  without  which  no 
man  shall  see  the  Lord  (2.  Kor.  7.1;  1.  These.  4.7;  Hebr.  12.14; 
1.  Petr.  1.15-16). 

5.  Divine  Healing.  Deliverance  from  sickness  is  provided  for  in  the 
atonement  and  is  a  privilege  for  believers.  As  the  Lord  made  cur 
bodies  it  is  not  incredible  that  He  should  heal  them  (Jes.  53.5; 
Mk.  16.15-18;  Jak.  5.14). 

6.  Communion.  Whereas  the  word  Communion  expresses  Fellowship;  we 
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(666)  offenbsir  im  Rahmen  des  pfingstlichen  Gnmdbekenntnisses 

(667)  B.B.    Partridge;    «it.   bei  Moore .    S.    282 
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b«liev«  in  Communion  with  Gtod  throuish  the  Spirlt  as  typifled  in 
th*  ShadowB  of  the  Old  Teetamant  and  taught  by  Jeeiie  and  the 
Apoatlea  in  the  New  Testament.  In  order  to  have  this  Fellowehip 
with  Ood  we  muet  be  a  partaker  of  the  Fleeh  and  Blood  of  Jesus 
through  the  Spirit»  as  there  is  no  Spiritual  Life  outside  of  Hirn. 
*The  Kin^om  of  God  is  not  meat  «md  drink;  but  righteousness » 
peaoe  and  joy  in  the  Roly  Ghost'  (Rom.  14 •17).  The  cup  of  Bles* 
sings  which  we  bless  is  the  Communion  (fellowehip)  of  the  Blood 
of  Christ  and  the  bread  whlch  we  break  is  the  Communion  (fellow- 
ehip) of  the  Body  of  Christ  (l.  Kor.  10.16).  For  we  being  many, 
are  one  bread»  and  one  bodyi  for  we  are  aQ.1  partakers  of  that  one 
bread  (l.  Kor»  10.17) •  Henoe,  we  believe  in  partaking  of  the  flesh 
and  blood  of  the  Lord  THROUGH  THE  SFIRIT  as  referred  to  by  the 
3oripture,  Joh.  6.48-63.  We  hold  then»  that  partak^ing  of  natural, 
or  literal  elementa  is  not  essentiell  to  omt   Salvation»  ajid  there- 
fore,  refrain  from  partaking  thereof ;  but  with  due  Christian 
oourteay  we  reapeot  those  who  may  hold  an  opposite  view. 

7*  Foot  Washing.  Sinoe  Jesus  did  not  wash  the  disoiples*  feet  in 
publio»  in  the  Temple  or  Synagogue,  and  sinoe  there  is  no  Sorip- 
tural  referenoe  to  it  other  than  a  oommon  custom  we  believe  He  was 
giving  US  an  example  of  Love  and  Humility  (Lk.  22.24-271  Joh.  13* 
12-15 I  1*  Tim.  5*10).  Henoet  we  do  not  sanotion  the  praotioe  of 
washing  feet  in  public  as  a  ohuroh  ordinance. 

8.  Marriftae  and  Divoroe.  We  believe  that  divoroe  and  remarriage  is 
unscriptuz'al  and  forbidden»  exoept  where  fomioation  (as  defined 
by  the  Soripture)  is  proved  to  be  the  oause  of  sepaz*ation.  Mt.  19* 
3-171  1.  Kor.  5.1 

9*  Seoond  Coming  of  Christ.  We  believe  in  the  seoond  personal  ooming 
of  the  Lord  as  taught  by  the  Soriptures  (Aot.  1.11;  1.  Thess.  4« 
16;  Hebr.  9.28}. 

10.  Re surre o t i on .  We  believe  in  the  Resurrectioh  of  the  desd  (Hi.  19* 
26;  Jes.  26.19;  Dan.  12.2;  Apk.  20.11-15). 

U.  Judgment .  We  believe  that  eJLl  will  appear  before  the  judgment 
Seat  of  Christ  to  be  judged  acoording  to  the  deeds  done  in  the 
body  (Koh.  12.14;  2.  Kor.  5.10;  Apk.  20.11-15). 

12.  The  Sabbath.  We  do  not  hold  that  our  Salvation  is  oontingent  upon 
the  keeping  of  oertain  days,  or  times.  Rom.  X4.5-'6;  Gal.  5.1; 
Kol.  2.16 

13.  Moral  Standard.  We  believe  in  the  highest  possible  Standard  of 

.  moral  living,  therefore  we  do  not  tolerate  the  Dootrine  of  Free 
Love»  Spiritual  Companionship »  Socisd.  Purity,  or  any  other  kindred 
teaohings  that  might  lead  to  immoral  oonduot. 

14.  Believere  *  Se cur i ty .  We  believe  that  it  is  possible  for  those  who 
have  been  enlightened,  and  have  taeted  of  the  good  Word  of  Ood  to 
fall  from  their  eteadfaetness  in  Christ  (Hebr.  3.12-19;  2.  Fetr. 
3.17) •  Therefore»  the  believer  is  secure  from  the  judgments  of 
God  only  as  he  maintains  fellowehip  with  Christ. 

15.  Meats  and  Drinks.  We  believe  in  total  abstinenoe  from  all  etlooho- 
lio  drinks*  We  believe  that  the  eating  of  meats  referred  to  by 
Moses  under  the  Law  and  the  drinking  of  Tea,  or  Coffee  is  not 
obligatory  to  our  Christian  experience.  However»  anyohe  may  re- 
frain from  these  things  at  his  or  her  own  discretion  but  must  not 
try  to  impose  such  personal  opinions  upon  others. 
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-  16.  R>d»mptlon  of  the  Body.  We  believe  we  ehall  reoelve  our  Redeom»d 
Bodlee  at  the  Saoond  Appearlng  of  our  Lord  (Rom.  8, 22-23 |  1«  Kor. 
5.1-51  15.43-551  1.  These.  4.16-17). 

17 .  War.  We  believe  that  war  oame  f rom  the  enemy  of  mankind  and  that 
it  1b  oondemned  by  the  Word  of  God:  That  if  emltten  on  one  oheek, 
we  ae  Christiana  eho\U.d  'ttum  the  other  also*  (Mt.  5.39;  Lk.  6. 
29).  Thou  ehalt  not  kill  (Mt.  5.2l).  We,  therefore,  desire  to  be 
'"   loyal  to  our  Government  aiöd  above  all  loyaü.  to  Godt  eund  sinoe  the 
Soripture  forbide  us  to  kill  we  reoommend  that  our  membera  aocept 
the  Provision  offered  them  by  the  Lawe  of  our  Government  whioh 
gives  them  the  privilege  to  register  ae  a  conecientious  objeotor 
to  War  in  Any  Form,  or  to  register  as  an  objector  to  Combat  Duty 
where  the  bearing  of  Arms  is  required. 

^d*  £iaftU£t  V*  believe  in  the  seven  prinoiples  of  the  dootrine  of 
Christ  (Hebr.  6.1-2)  with  all  their  oonnections  throughout  the 
New  Testament  as  rsvealed  by  the  Holy  Spirit  from  time  to  time." 

^  .;■  .  ':.-.  ^.    .  ,,u:^     (668) 

Das  Besondere  dieser  Gruppe  ist,  dass  viele  ihrer  Prediger  der  quäkeri- 
sohen  Ansioht  huldigen,  die  Gläubigen  sollten  nioht  B\un  Abendmahls  gang 
verpflichtet  werden  (oben  Nr.  6),  sondern  "to  receive  the  benefits  of 
BIS  BROKBN  BODY  as  revealed  to  us  by  the  Spirit  through  the  written 
Word**  (669).  Ferner  ist  es  einem  Prediger  ausdrücklich  erlaubt,  andere 
dogmatische  Ansichten  su  hegen  und  su  verkündigen,  als  diejenigen,  die 
im  Bekenntnis  niedergelegt  sind.  Es  wird  nur  von  ihm  ez*wartet,  daee  er 
bekehrt  ist,  an  Gott  glaubt  und  ein  normales  christliches  Leben  führt. 
Wenn  er  nooh  nioht  Lioht  Über  alle  Glaubensartikel  hat,  sollen  ihm  des» 
wegen  keine  Schwierigkeiten  gemacht  worden;  die  Gemeinschaft  ist  der  An- 
sioht, dass  viele  unnötige  Spaltungen  innerhalb  der  Pfingstbewegung  ent- 
standen sind  aufgrund  von  strittigen  Lehrpunkten  **around  and  on  some 
controversial  issues  of  dootrine**  und  will  lieber  christliche  Gemein- 
schaft pflegen,  die  sich  bemüht,  **die  Biziheit  des  Geistes  durch  das  Band 
des  Friedens  su  bewahren**  (670). 

c)  Literatur  • 

1954  C.C.  Coleman.  Seoretary-Treasurer  Associated  Brotherhood  of 

Christians,  Brief  an  Bverett  LeRoy  Moore,  *13.3.1954  -  Moore, 
S.  281-268  (ausführlich  und  gut) 

o.J.  Associated  Brotherhood  of  Christians.  *Artioles  of  Faith 
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(668)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  ♦Articles  of  Faith,  S.  6-8; 
Sit .  Moore .  S .  283-286 

(669)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  *aaO. ,  S.  5»  «it.  Moore .  ; 
S.  283  -  Weiters  guttkerische  Pf ingstgruppen :  02a.02.D.V 

(670)  Associated  Brotherhood  of  Christians.  "^aaO. ,  S.  6;  sit.  Moore. 
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02a. 02. 137  CHÜRCH  OF  PUR  LORD  JESUS  CHRIST  OF  THE  APOSTOLIC  FAITH.  INC, 


.  ^fö«  ;m'Kl^'-^ 


{ Neger ) 

HSj  112-118  Eaet  125th  St.,  New  York  35,  N.Y. 

ZS J  The  Contender  for  the  Faith ,  mozuktl • ,  As  HS ,  R ;  John  W .,  Pemell » 
.R4phmond|  Va.  ...  ,,  .i  ^üv  ;./>;■■•'-"•"  '^^ll.i£^%'f'V"'^'•^''■'W^ 

The  Blble  Way  Newa,  aweimonail.,  A:  Washington  (eingegangen)   l%4    ; 

Sc:  2  Elementarschulen,  ein  Spital,  ein  Bibelinstitut       ■/>   ^^^T^i^tifriy 

Mg:  evtl.  identisch  mit  02a.02.137A   ?ie^^-tvv. 

Ms:  Westindien,  Westafrika,  Philippinen  ^  ,  ;^., 

St;  155  aemeinden  (l954),  45*000  Mitglieder  (1954) 

a)  Geschichte  und  Lehre  -;..,■.•  ^'•■5--.,^  :;^t..v.rv?K^  i^';*  i ; -in.--.  t>;:&  {;:;  ^^l«r^lr"  ■  ,'; 
Diese  Kirche  wurde  gegründet  durch  Bischof  R.C.  Lawson  in  Columbus,  Ohio, 
und  verlegte  ihren  Site  1919  nach  New  York.  Wie  viele  andere  Pfingst- 
gruppen,  glaubt  sie  *'eine  Fortsetzung  der  grossen  Erweckung  zu  sein, 

die  in  Jerusalem  im  Jahre  33  n.Chr.  begonnen  hatte**  (Mead)  und  erklärt, 
sie  sei  "gegründet  auf  die  Lehren  der  Apostel  und  Propheten;  Jesus 
Christus  sei  ihr  Eckstein'*  ( Landis ) .  Die  Geistestaufe  wird  als  heilsnot- 
wendig  gelehrt.  Man  praktisiart  die  Fusswaschung. 

b)  Literatur  ^'-  ■•■-•'.■   -^  ._-■-;  ^  ' 
1949  Clark,  S.  104        '- 

1954  Moore,  S.  289.290  \ 

1961  Grundier  0699  -  Klaude  ♦Kendriok.  The  Promise  Fulfilled,  S.  4  - 
Mayers  3.  328  -  Mead.  S.  78 

1962  WChH.  S.  101  i 

1963  Landis.  S.  37-38 
vgl.  auch  02a.02.137A,b 

02a.02.137A  CHÜRCH  OF  THE  LORD  JESUS  CHRIST  QF  THE  APOSTOLIC  FAITH.  INC. 
(Neger) 

HS;  Biahop  S.C.  Johnson  (^),  Founder,  Apostle,  Overseer,  22nd  cuid 
Bainbridge  Streets,  Philadelphia,  Pa. 

Ra:  mehrez*e  Radioprogramme  ;  v 

Mg:  evtl.  identisch  mit  02a. 02.137  ,:■,,.:■,-',:■:.-. -^  -.y.-.  ,r...^.'  ■ 

Ms:  Grossbritannien  (05.13. 

a)  Geschieht«  lind  Lehre   -^^    ' 

"   *  ViS^.  .    .   ...     ,        .   .   .   ^ 

Es  ist  nicht  sicher  abzuklären,  ob  die  von  S.C.  Johnson  (fi)    gegründete 
Church  of  the  Lord  Jesus  Christ  of  the  Apostolio  Faith»  Inc.,  (Neg^r), 
mit  02a. 02.137  identisch  ist.  Johnson  (p)   spricht  regelmässig  über  viele 
Hadiostationen.  Im  Church  Yearbook  and  Radio  History,  1957,  gratulieren 
ein  Dutzend  amerikfltnisohe  Radiogesellschaften  Johnson  (^)  zu  seinem 
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Geburtstag j  die  WMFS  eohreibti  "WMFS  Is  Proud  Of  The  Part  It  Hae  Played 
In  Maklng  The  Bishop  S.O.  Johnson  Apostolic  Radio  Network  The  World *s  ^ 
Largest.  Beet  Wishes  For  The  Yeare  Ahead!  WMFS  1260  ko  -  Chattemooga^i^^ 
Tenn.**(67l).  Nach  den  Photographien  im  Churoh  Yearbook  1937  su  schlies- 
sen»  hat  d^r  elegant  gekleidete  und  gepflegte  Bischof  Johnson  (^)»  des- 
Ben  scharf  geschnittene  Gesichtszüge  den  geborenen  FUhrertypus  verraten, 
viele  grosse  Kirohengebäude  errichten  lassen. 

Johnson  (^)  vertritt  die  Tauf  lehre  der  **  Jesus  only" -Gruppen  (672),  aller- 
dings mit  edlner  kleineren  Korrektur:  ^,. 

**When  we  received  the  revelation  that  the  baptism  calling  the  titles 
Father,  Son  and  Holy  Ghost  was  not  right,  the  devil  used  another 
trick  by  telling  the  people  to  get  baptieed  in  the  name  Jesus. 

The  Apostlee  neyreT   said  to  anyone,  repent  and  be  baptized  in  the 
name  of  Jesus,  be cause  they  knew  by  the  Holy  Ghoet  that  there  were 
three  named  Jesus  in  the  Bible.  Jesus  Christ,  Jesus  Justus  and  Bar- 
Jesus.  When  you  baptiee  saying,  I  will  therefore  baptiae  you  in  the 
name  Jesus,  some  may  saiy  which  Jesus,  because  there  are  three.  But 
when  one  is  baptieed  in  the  ncime  of  Jesus  Christ  or  Lord  Jesus,  then 
you  know  which  one  you  were  baptized  in,  beoause  there  is  a  distinc- 
•  tion  made. 

The  devil  has  this  group  deoeived.  There  are  no  soriptures  in  the 
Bible  whez*e  the  Apostles  baptized  saying  in  the  name  Jesus.  They 
used  the  name  Jesus  Christ  or  Lord  Jesus.  That  was  to  make  a  dis- 
tinotion  to  Ist  the  world  know  in  which  name  Jesus  they  received 
their  baptism.  If  there  were  three  Johns  in  a  city,  one  a  plumber, 
one  a  caz*penter  and  one  an  electrioian  and  one  of  them  died,  and  it 
was  Said  that  John  died  last  night,  someone  would  say,  which  John? 
When  they  answer,  John  the  plumber,  his  title  wo\ild  identify  him. 
Jesus'  title  identifies  him  when  it  is  used  in  baptism,  Jesus  Christ 


(671)  The  Churoh  of  the  Lord  Jesus  Christ  of  the  Apostolic  Faith.  Inc.. 
1957  Churoh  Yearbook  and  Radio  History, Bishop  S.C.Johnson  (^),S.47 

(672)  '*The  preachers  did  not  understeuid  and  don*t  understand  the  scriptu- 
re  because  God  did  not  send  them.  If  they  had  been  sent  then  they 
would  have  known  who  Jesus  is .  Not  being  sent  of  God ,  the  truth  of 
the  Bible  was  and  is  hid  from  them.  Jesus  saidi  *I  thank  thee,  0 
Father,  Lord  of  heaven  and  earth,  because  thou  hast  hid  these  . 
things  from  the  wise  and  prudent ,  and  hast  revealed  them  unto 
babes*  (Mt.  11 •25)«  I  find  in  Luke  that  Jesus  opened  the  understan- 
ding  of  his  preachers  that  they  might  understand  the  scriptures 
(lik.  24*45)  •  Not  one  of  them  ever  preached  that  there  were  three 
distinct  persons  in  the  Godhead.  Not  one  of  them  baptieed  anyone 
using  the  term  *in  the  name  of  the  Father,  Son,  and  Holy  Ghost*,  ^^ 
bscause  they  knew  the  truth  of  it.  Jesus  had  opened  their  under-  '-^'^_ 
Standing  therefore  they  preached  the  taruth.**  S . C .  Johnson  (ji^), 

Who  Is  This  That  Defies  and  Challenges  the  Whole  Religious  World  - 
On  These  Subjeots?,  S.  4  ""'  -■:)>— ^;^'-*-  :t*«<^::<rv.v^?.ig.»>-  ^^i-^^^r  'K.i:i-T-i,^fri.'.^    a^o'^u^  xt  . 
;-;--"-,■  •■ ,  ■  ■—  -"...■ ..  V,,-...,.  ..:..,;&  X"^Ä^'-''  liv-  a  "ti.o^.,,,  Xf  ■■^r-'>u  ■^^.r^^.r'm  .<ioi  ,la  - -■ 
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or  Lord  Jesus, 

I  want  to  say  to  everyone  that  has  followed  that  error  eü:id  was  bap- 
tiaed  in  the  nenne  Jesus  and  Lord  or  Christ  was  not  used  in  the  bap- 
tism»  you  have  a  false  baptism,  8ü:id  must  be  baptized  again  in  the 
name  of  the  Lord  Jesus  or  in  the  name  of  Jesus  ChriSvt."  (673)  'v.«^«i»r<' 
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•ü^m^' 


's>J:j&v'hJli^':l±«i 


8f 


Selbstysrstttndlich  wird  die  Besprengungstaufe  abgelehnt  /  e 
die  nicht  durch  die  Geistestaufe  vollendet  wird,  als  ungültig  betrachtet 
(674)»  der  £n]|>fang  der  Zungenrede  mit  dem  Heiligungserlebnis  (»  Gheietes- 
taufe  •  Vollendung  der  Bekehrung)  zusammengesehen  (675)»  die  Reii\ahg   ." 
duroh  Gebet  und  die  Fusswaschung  praJctiziert,  der  Zehnten  verlangt.  Weib- 
liehe  Predigerinnen,  die  Sabbatfeier,  Männerkleider  für  Frauen,  obliga- 
torische Ehelosigkeit,  Ehescheidung,  **secret  societies'*,  werden  abgelehnt; 
Frauen  müssen  im  Gottesdienst  eine  Kopfbedeckxing  tragen.  Ale  besonderer 
Locus  erscheint  in  der  "Dogmatik**  **der  Stolz" ,  der  von  der  Entrückung 
der  Gemeinde  bei  der  Faz*usie  Jesu  ausschliesst;  ein  Passus  informiert 
über  die  Bibelübersetzungen  (676);  diejenigen,  die  Musikinstrumente  aus 
dem  Gottesdienst  ausschliessen  wollen»  sind  **of  the  devil'*  •   ^ 

b)  Literatur 

1957  The  Churoh  of  the  Lord  Jesus  Christ  of  the  Apostolio  Faith.  Inc.. 


# 


1957  Churoh  Yaarbook  and  Radio  History,  Biahop  S.C.  Johneon  (^T 

1958  3.0.  Johnaon  (^),   Who  la  Thie  That  Safiae  and  Challensas  tha  Wholci 
Ralisloua  World  On  Ihasa  Subjaots? 

▼gl.  auoh  02a. 02. 137b  ^  •; 


(673) 
(674) 


(675) 


(676) 


■^ 


S.C.  Johneon  (^) ,  aaO« ,  S,  6 

"The  modern  way  of  today  in  Converting  men  and  women  to  Christ  is 
unsoriptural  such  aet  Joining  a  churoh;  raising  the  hsind  and  accep- 
ting  Christ  as  your  personal  Saviour;  bowing  your  head;  slipping  up 
a  fingeri  aocepting  Christ  right  where  you  are;  the  hour  of  deci- 
sion  eto.»  is  man  made  doctrine  and  not  according  to  the  Word  of  ^^ 
God.  Bvez*y  man  or  woman  that  has  not  been  baptized  according  to  '  ' 
Act.  2a38  and  reoeived  the  Holy  Ghost  according  to  Act.  2.4»  is  ' 
still  in  their  sins.**  S.C.  Johnson  (^),  aaO.»  S.  5 

Der  Artikel  "Holiness"  wird  folgend ermassen  abgeschlossen:  **If  you 
are  a  believer  then  acoording  to  the  words  of  Jesus  you  will  speak 
in  another  language  when  the  Holy  Ghost  is  oome  upon  you»  just  as 
others  did  when  it  oame  upon  them.**  S.C.  Johnson  ($^),  aaO. »  S,  10 

**Some  fool  has  said  there  are  thirty  thousand  mistakes  in  the 
Bible.  How  foolisht  how  blind,  how  ignorant  •  • . .  **  Könnte  einer  die 
Bibel  verfälschen»  so  hätte  Jesus,  Lk.  21.33»  gelogen....  '*Whether 
it  is  Hebrew,  Greek  or  Latin,  it  has  the  saüie  meaning  because  -vv> 
Jesus  Said,  'What  X  say  to  you»  I  say  to  all,  Watch*  (Mk.  13*37) • 
If  you  Order  a  dog  in  the  Greek  language  from  a  Greek»  when  it 
arrives,  it  will  not  be  a  pig,  but  a  dog.  If  you  order  a  dog  in 
Hebrew,  Latin  or  Englieh»  it  will  be  the  same  specie,  a  dog.  I  say 
that  to  say  this»  no  leuiguage  changes  the  species....  In  every 
language  it  means  the  same  thing.'*  S.C.  Johnson  (^) »  aaO.»  S.  19 
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Q2a.02.137B  lEStT-NO  MITAMA  KYOKAI    ( GEIST  JESU  KIRCHE) 
g§[:   Japan:    03.12.047 


02a.02.137B 
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£b  handelt  eioh  um  alna  unabhängig«,  japaniaohe  Ff ingstgemeinde ,  die 
ursprünglich  aus  den  Missionsgemeinden  der  Assemblies  of  Ood  ( 03. 12. 032 1 
02a. 02 .115}  entstanden  war,  sich  später  verselbständigte  und  heute  auch 
in  ds&  USA  missioniert»  Di«  Assemblies  of  God  ( 02a .02 .113)  scheinen  von 
dieser  Ttuoht  ihrer  Missionsarbeit  keine  Kenntnis  su  besitzen.  Die  Kirche 
steht  in  Verbindung  mit  ** Jesus  only" -(Gruppen  (e.B.  United  Penteoostal   v 
Churphi  02a .02 .140)  und  tauft  "auf  den  Namen  Jesu".  Daisuke  Kitagawa 
(677)  beseichnet  sie  trothdem  als  trinitarisoh.  Ueber  Lehre  und  Litera- 


tur vgl.  03.12.047. 
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HS:  Sam  E.  Officer,  P.O.  Box  652,  Cleveland,  Tenn. 

ZS;  The  Light  of  the  World.  1947ff.,  monatl. ,  A:  HS,  R:  Sam  B.  Officer 
Die  Kirche  gibt  eigenes  Sonntages ohulmaterial  heraus.  Sie  behauptet, 
die  einsige  "Oneness**-Gz*uppe  eu  sein,  die  Sonntages ch\ilmaterial  pu- 
blieiere,  das  nicht  auf  demjenigen  trinitari scher  Pfingetorganisa- 
tionen  aufgebaut  sei. 

V:   The  Jesus  Church  Publishing  House,  Cleveland,  Tenn. 

a)  Geschichte   '  ■\.    '],:'' ''^''    '-.' '         ''■'''    '-^\'V-;-^-     •■•'•"  -  ■•■/•^  ■■^r^'- 
Bischof  Sam  E.  Officer  gründete  um  1947  die  Church  of  Jesus,  aber  '*die 
Kirche  merkte  bald  (l933)»  dass  es  ihr  geboten  war,  das  *of*  aus  dem 
Namen  su  nehmen  und  sich  *The  Jesus  Church*  su  nennen**  (678). 

b)  Lehre 

Die  folgende  Darstelliuag  folgt  einer  Zusammenfassiuig  Moores  aus  den 

Quellen  der  Jesus  Church x 

Gott.  Ein  Gott  und  Ein  Herr  Jesus  Christus.  Jesus  ist  der  Name,  unter 
welchem  der  Vater  \md  der  Sohn  bekannt  sind.  Die  orthodoxe  Trinitäts- 


.Wl.V' 


V 


S..  '■*  ■ 


lehre  wird  abgelehnt.*  /   s^c 

Busse.  Wiedergutmachen  wird  verlangt.  Wer  Busse  getan  hat  **will  pay 
the  grocery  bill  he  tried  to  beat  the  groceryman  out  of .  He  will  quit 
using  his  weed  when  he  is  taught  it  is  the  deeire  of  the  f lesh  ( *  weed 
m   Unkraut,  volkstümlich  für  * Tabak*,  *Murtener  Chrut*).  A  person  who 
has  truly  repented  will  be  a  different  person,  he  will  become  inte- 
rested  in  going  to  church  and  being  on  time.**  (679) 


^^r 


•j»  ,.-4-  •>-, 


(677)  Daisuke  Kitagawa.  Art.    lesu-No  Mitajna,  Weltkirchenlexikon,  467*68 

(678)  Sam  E.  Officer.  The  Jesus  Church,  The  Light  ot   the  World  7/9» 
♦Nov.  1953,  S.  3;  «it.  Moore .  S.  304-307  l^:^       ~~^ 

(679)  The  Jesus  Churoh.»Assembly  Report.  1952-1953,  S.  10;  «it. 
Moore,  S.  307 
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V»se»rt»ufy  im  Namen  Jeeu.  Die  Waseertaufe  im  Namen  Jeeu  ist  heil«- 
notwendig*  Wer  dies«  Bote ohaft  gehört  hat  und  ihr  nicht  gehorohtt 
wird  in  den  Peueraea  geworfen «  Waseertaufe  ist  **  •  • .  f or  the  remission 
of  sine  and  it  i«  as  important  to  be  baptiaed  and  to  obey  the  com«» 
mandmant  of  Jeaue  to  be  aaved  from  the  wrath  to  oome  as  it  was  to 
obey  tha  preaching  of  Noah  to  enter  the  ark**  (680).    . 

Der  Hei:]^.i^e  Qeist>  Vßv   Beweis  für  die  Geietastauf e  ist  das  Ziagen-* 
reden»  •. .  ■  «i.'  ä        ^■'■:-  ^.^  ■/■v^v :■..,■;:■•-,/■: '•■"'-''     ■.■•''■■■^■^  ■  ■  ■'■■';■  :'jr\--'-<  ■..>^"--:',.  ■■:■■/■-;  -.■■-'  :■:„:.,:.  -v 

Krankenheilun^ >  So  gut  wie  wir  ein  Anrecht  auf  Sündenvergebung  haben t 
so  gut  haben  wir  ain  Anrecht  auf  Heilung. 

Abendmahl .  l>as  Abendma]il  wird  als  Qadächtniemahl  einmal  im  Jahr  am 
Karfreitag  gefeiert* 

Pusswaschunit .  Soll  einmal  im  Jahr,  an  dem  Tage,  an  dem  sie  von  Christus 
eingesetst  wurde,  praktiaiert  werden.    ■-,:■:.>: x--^.-^r-'"^^^^^<'-.-^^->r 

Geiatesaaben .  Die  Geistesgaben  können  nur  mit  viel  Fasten  und  Gebet 
erhalten  werden«  Wer  den  Zehnten  nicht  gibt,  bekommt  keine  Geietee- 
gaben.  (661)   :~;'^^-"^*^^--';^^ 

Ehescheidung  und  Viederverheiratung.  Wiederverheiratung  ist  nur  dem 
unschuldigen  Partner  im  Falle  von  Unzucht  durch  den  schuldigen  Part- 
ner möglich.  Der  schuldige  Partner  wird  aus  der  Kirche  auegeetossen. 

Tabak.  Rauchen  und  Verkauf  von  Tabak  sind  für  die  Mitglieder  verboten. 

Ethik.  l)auerwellen,  Schminke,  Schmuck  dürfen  nicht  getragen  werden: 
"inasmuoh  as  rings  are  stumbling  blocks  to  sinners  in  many  plaoes** 

Jesus  Churoh.  Die  eohte  Kirche  Jesu  hat  folgende  Eigenschaften:  j   ,f 
a}  trägt  seinen  Namen 

b)  hat  eine  biblische  Kirchenverf aasung  .>v^^;vi   .; 

o)  wählt  die  Prediger  nicht  auf  dem  Mehrheiteweg  (683) 

Die  Kirche  hat  offensichtlich  eine  bischöfliche  Ordnung  und  versucht 

dieee  so  su  handhaben,  dass  die  Kirche  theokratisoh  geführt  wird. 


M      ■■: 


■  .  .■  l\' 


(.,  ■     ■■■  l      \ 


q)   Literatur 

^^49  Clark»  S»  104  *  Churoh  of  Jesus .  »General  Views  and  Teachings 

1953  The  Jesus  Church.  »Assembly  Report,  1952-1953  -  Sam.  E.  Officer.  ;^i 
The  Jesus  Church,  The  Light  of  the  World  7/9,  *Nov.  1953,  S.  3  - 

1954  Moore,  S.  304-313  (ausführlich  und  gut)  *-— 


r'j'r  •rv'';\.  t '^  Vvfrf. 


(680)  The  Jesus  Church.* As eembly  Report,  1952-1953,  S.  11-12;  sit. 
Moore .  S.  308 

(681)  The  Jesus  Churoh.  »aaO..  3.  16;  sit.  Moore.  S.  308-309^^-^«^^- 

(682)  The  Jesus  Churoh.  ♦aaO.;  sit.  Moore .  S.  310 

(683)  The  Jesus  Churoh.  »aadV;  »it.  Moore .  S.  310 
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02». 02.139  PENTEC03TAL  A33BMBLIBS  OP  THB  WORLD.  INC.  (PAoW)  (Neger) 

^i  3040  N.  Illinois  St.,  Indianapolie,  Ind. 

JS:  The  Chrletian  Outlook,  the  offioial  periodioal  of  the  PAoW.  1923ff . , 
monatl.,  Ai  Sh#  Christian  Outlook  Publiohinf  Co.,  Rs  Thomas  Streit- 

£s  The  Christian  Oui^look  Publishing  Co«,  152  (^resnwood  Ave»,  ^ast 

OrangSf  If.J«  .  v"  ,  '  ' 

Scs  Aenon  Bible  Sohool  ^~" 

Ms:  Afrikai  Nigeria  ;  ^   . 

Aperijkik:  Bahaaas;  Föderation  of  the  West  Indies  (02b.l3.020)r 
)l*^  t  V   Haiti  (02b. 16. 012) 


Asien t   China  (03.05«OOl);  Indien;  Israel;  Jordanien 


3i:  19261 
19361 

1955« 
1960  s 


126  Gemeinden  7 '550  Mitglieder 

87  Oemeinden  5*713  Hitglieder 

395  Gemeinden  6*000  Mitglieder 

550  Gemeinden  45*000  Mitglieder 


Auf  100  Frauen  kamen  1936  53»7  Männer. 

a)  Gesohiohte   ■■  ^^^  --^ --ä-'-; 

"Die  Penteoostal  Assemblies  of  the  World  sind  die  Fortset eung  einer 
grossen  Brweokung,  die  am  Pfingsttage  in  Jerusalem,  im  Jahre  33  n.Chr., 
begann.,.**  (664) •  Ueber  den  Anfang  der  Organisation  ist  im  übrigen  wenig 
Bindeutiges  aussumachen.  Clark  sagt,  sie  sei  aus  dem  General  Council  of 
the  Assemblies  of  God  ( 02a. 02 .115)  herausgekommen  auf  Grund  susätslicher 
Offenbarungen  (665)*  Im  allgemeinen  wird  der  bekannte  farbige  Evangelist 
G.T.  ♦Haywood  (^)  (686)  als  GrUnder  betrachtet. 

Sicher  ist,  dass  bis  mindestens  1915  die  Abgreneungen  ewlechen  den 
**OnenesB*' -Körperschaften  (02a.02.D.IIl)  und  den  swelstufigen  Pfingstlem 
(02a.02.D.Il)  nicht  eindeutig  waren.  Die  **0nene8B'* -Botschaft  hat  darum 
auch  die  meleten  Führer  der  AsBembliea  of  God  ( 02a .02. 115a, bb,  Anm.  507) 
erfasst.  Als  die  Assemblies  of  God  1915  eine  klare  Abgrenzung  gegen  die 
Taufe  **lm  Nsjnen  Jesu"  vollsogen,  mueeten  sich  die  *' Oneneas** -Gruppen  >^v,.; 
selbständig  organisieren  (687).^  ^:'::  y.ir-.^.^.-'-t^-.    :^ii«\::'.s  ':'^^ii<i^.i-^wf..^^n. 


^^Vwi:i>; 


I9I8-I919  fusionierten  die  Apostolic  Assemblies  und  die  Penteoostal 
Assemblies  of  the  World.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  ausführliche  Be- 


jfvi„Tt-x:,i-5....ii.. 


■■■>  •>.   >> 


(684)  PAoW.  1963  Minute  Book,  3.  7 

(685)  Das  können  nur  die  in  02a . 02 . 115a , bb  ausführlich  behandelten 
"Jesus  ozily** -Lehren  gewesen  .sein. 

(686)  Vgl.  daau  02a. 02. 134b;  02a . 02 . 115a , aa ,  Anm.  499;  02a.02.ii5a,bb 
Anm.  507  T  * 


(687)  02a. 02. 115a, bb 
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Btimvungen  über  Funktion  und  Wahlmodus  der  Bischöfe  beschlossen. 

■'",■'■■■■"'1!  ■»■"■■wii«.;«»  ,,   -^  fwt  Trf*-  I  ;  •/'f   w^'  i'^^.'r:"^,.''' 

Zur  Zeit  ihrer  Gründung  (l914)  waren  die  Pentecostal  Assemblies  of  the 
World,  Ino»,  edLne  semisohte  Organisation- 1 Weisse  \xa/^  I^eger),  aber  1924 
sogen  sieh  die  «eiasen  Glieder  surüok  und  bildeten  die  Pentecostal  Churoh, 

Ino •  ( 02a •  02 •  140a , bb )  •  ^. ' • ,. .^..^  . j.^^^ i-h^^^.  j;^.,r tfr. -■, ^-^  i^^^^<^ i:Li.% ^  '■^•;?sdf ^.;^. _     ■'-■^■'^'■di^ti.    '  ' 

Anaelohen  der  tTebervindTuig  des  emotionalen  und  mythologi sehen  Weltbildes 
der  Negerfrömmigkeit  in  Richtung  auf  eine  Erarbeitung  der  theologischen 
Grundlagen  und   der  sosialkritisohen  Aufgaben  einer  Negerkirche  sind  vor- 
handen (688).  '•--^'■■"•'   -;^>-  •...v:.:.^'.rv:.:v..  ,-■...,■.■,■••.  '^ 

Mehr  noch  als  bei  anderen  Pf ingst Organisationen  haben  die  eineeinen  Ge- 
meinden, die  den  Pentecostal  Assemblies  of  the  World,  Inc.,  angesohlos- 
sen  Bind,  die  phantasievollsten  Namen  (689). 

b)  Lehre  ■''  -  ■■■'^:i,  ■.■.':.■■'  :.:'^mi:--'-^^^-_    ^  ^-"  -  .  v,  ^ ,.:,  •...-;;; ' 

Das  Lehrgebttude  enthält  verschiedene  interessante  Besonderheiten.  Aus 
Protest  gegen  die  weissen  Pfingstler  wird  deren  alkoholfreies  Abendmahl  - 
übrigens  mit  biblischen  Gründen  -  als  **modemer,  vom  heutigen  Namen- 

-ri. 

Christentum  erfundener  Brsats"  beseiohnet  (02a.02.139b,aa,  Punkt  7). 
Daa  **Streiohen  aus  dem  Nitgliederbuoh** ,  das  diese  Neger  schon  1913  beim 
Bruoh  mit  den  Assemblies  of  God  erlebten  (02a.02.113a,bb) ,  lehnen  sie 
ebenfalls  ab*  Ihr  ethischer  Rigorismus  schliesslich  ist  ein  weiterer 
Versuch,  aus  ihrer  minderwertigen  Stellung  theologisch  einen  Vorsug  su 
machen.  Bemerkenswert  ist  auch  die  Betonung  der  Heilenotwendigkeit  der 
Geistestaufe  (su  Anm.  692s  02a. 02. 139b, aa,  Punkt  16;  02a .02. 139b, bb, 
Punkt  2).  Der  Versuch,  die  Stellung  des  Predigers  aufzuwerten  ( 02a. 02. 
139b, cc3f  Beichte)  und  insbesondere  die  Verstösse  von  Brazier  ( 02a. 02. 
139b, cc8)  Beigen  ein  steigendes  Selbstbewusstsein  des  schwarzen  Predi- 
gers, das  sich  auch  auf  die  Gemeinden  übertragen  wird. 

In  der  Bheethik  mussten  bei  dieser  Negergemeinschaft,  deren  Glieder  aus 
den  untersten  Schichten  koimnen,  einerseits  klare  Bestimm\ingen  aufgestellt 
werden  (Verbot  des  Konkubinats,  der  illegalen  Ehe,  der  leichtfertigen 


i| 


(688)  Arthur  M.  Brazier  (^),  The  Origin  of  the  New  Testament,  The  Chri- 
stian  Outlook  39/4,  April  1962,  S.  3  (gibt  eine  gute  Uebersicht 
über  die  strittigen  Einleitxingsfragen  des  N.T.,  zieht  aber  (noch) 
keine  Konsequenzen).  Vgl.  auch  seine  Anfrage  02a. 02. 139b, co8 

(689)  s.B.  The  Bible  Way  Chüroh  of  Christ,  Hague,  Va. ;  Lily  of  the 
Valley,  Waverly,  Va. ;  Moming  Star,  South  Boston,  Va.;  Rose  of 
Sharon,  Va. ;  Solid  Rock  Temple,  Rhoderfield,  W.  Va. ;  Garden  of 
Prayer  fsyival  Center,  Brooklyn,  N.Y^;  Trinity  Temple,  Syl venia, 

**■»•  .  .  
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Ehesoheldimg),  andererseits  war  ein  rigoristisoher  AusschlueS  Ind  ein 
Verbot  der  Wiederverheiratung  eü.ler  Geschiedenen  undurchführbar  und  er- 


schien d«n  Leitern  der  Penteooetal  Aseemblies  of  the  World  als  un-f ,  '^^•*''^ 
christlich.  Infolgedessen  erlatttren  sie  die  Wiederverheiratung  für  den«%.r 
jenigen  Ehepartner,  der  von  seinem  Partner  böswillig  verlassen  worden 
ist  (02a.02.139b»oo7»  Bheethik,  Punkt  3).  Die  '* ehelichen  Abenteuer**  vor 
der  Bekehrung  gelten  für  die  kirchliche  Beurteilung  nicht.  Mütter,  die 
als  Evangelistinnen  dienen  wollen,  unterstehen  inbezug  auf  die  Pflege/.' 
ihrer  Kinder  genauen  Bestimmungen  (02a.02.139b,cc7) .  v^ • i  :<  -  ;p 

)  "Our  Creed.  Discipline.  Rules  of  Order,  and  Doctrine; 

Our  Creed,  Discipline,  Rules  of  Order  and  Doctrine  is  the  WORD  of 

God  as  taught  and  revealed  by  the  Holy  Ghost  (Joh.  14*26;  1.  Kor. 

2.9-13;  2.  Tim.  3.16-17).  ^. 

■\     ,  ■      .    ■-■ 

1«  Membership  -  how  obtained»  As  members  of  the  Body  of  Christ,  which 
is  the  true  Church  (Eph.  1.22-23) t  the  Word  of  God  declares  but 
one  way  of  entrance  therein  and  that  is  *by  one  Spirit  are  wq  all 
Baptised  into  one  Body'  and  that  is  a  baptism  of  'Water  and  Spirit' 
(l.  Kor.  12.12-27;  Gal.  3.26-28;  Rom.  6.3-4;  Joh.  3.5;  Act.  2.38). 

2.  Record  of  Membership;  The  names  of  the  members  are  kept  on  recoz*d 
in  Heaven  (Lk.  10.20).  Por  it  is  written,  'The  Lord  sheai  count 
when  He  writeth  up  the  people,  that  this  man  was  born  there '  (Ps. 
87.3-6).  All  must  be  'born  of  water  and  Spirit*  in  this  dispensa- 
tion,  if  they  desire  their  namee  to  be  written  in  Heaven  (Hebr.  12. 
22-23)«  However,  for  the  matter  of  legal  record  we  recommend  that 
the  name  of  each  individual  who  is  reckoned  as  being  subject  to 
the  rule  of  a  local  Organisation,  should  be  kept  in  the  record  of 
such  congregation. 

3.  How  Names  are  blotted  out;  We  have  nothing  to  do  with  that,  what- 
ever,  for  thus  saith  the  Lord,  'whosoever  hath  sinned  against  me, 
him  will  I  BLOT  out  of  my  book'  (Bx.  32.33).  And  again,  'He  that 
overcometh  I  will  not  BLOT  out  his  name  out  of  the  book  of  lif e * 
(Apk.  3.5). 

4.  God's  Standard  of  Salvation;  We  eamestly  contend  for  God's  Stan- 
dard of  Salvation.  In  the  Word  of  God,  we  can  find  nothing  Short 
of  a  Holy,  Spirit-filled  life  with  SIGNS  FOLLOWING  as  on  the  day 
of  Penteoost  (Mk.  16.16-17;  Act.  2.4;  8.14-17;  9.17-18;  10.44-48; 
19.1-6;  Rom.  12.1-2;  Hebr.  12.14;  Mt.  5.48;  1.  Petr.  1.15-16).. 

5.  Repentance  and  Remission  of  Sinsi  The  only  grounds  upon  which  God 
will  aocept  a  sinner  is  repentance  from  the  heart  for  the  sins 
that  he  has  committed.  A  broken  and  contrite  heart.  He  will  not 
despise  (Ps.  51*17).  John  preached  Repentejice,  Jesus  proclaimed 
it,  and  before  His  ascension  commsoided  that  Repentance  and  Re- 
mission of  Sins  should  be  preached  in  Hie  ziame,  beginning  at  Je-,, 
rusalem  (Lk.  24.27).  And  Peter  fulfilled  this  command  on  the  Day 
of  Penteoost  (Act.  2.38). 


! 
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6*  Divine  Healing;  The  Lord  alone  is  our  Realer  (Ex*  15.26;  Ps.  103. 
2-3).  The  Lord  made  our  bodies.  Should  it  be  thought  a  thing  in- 
oredible  that  He  can  heal  us?  With  H;is  stripes  we  are  healed 
(Jes.  53.4;  Mt.  8*14-1;  Joh.  14.12;  Mk.  16.17;  Jak.  5*14).  ^ 
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Th«  Lord'e  Suppen  Melohissedek,  the  Priest  of  the  Moet  High  Öod, 
gava  tho  firet  Conununion  to  our  Father  Abraham »  coneiating  of 
bread  and  wine  (Oen.  14.18) •  Christ  baing  oome  a  High  Priest 
*aftar  the  order  of  Melchieedek* ,  evidently  administered  the  same 
(Hebr.  6.24)*  Water  and  grape  juioe  are  modern  Substitutes  that 
have  been  invented  by  the  formal  ohuroh  today,  in  which  are  many 
vho  have  nQ'^9T   been  regenerated  and  bom  of  the  Spirit  (Mt.  26. 
26-29;  1.  Kor.  11.23-32). 
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8.  Feet  Washing:  This  ordinanoe  is  äs  much  a  divine  command  as  any 
other  New  Testament  ordinanoe.  Jesus  gave  us  an  example  that  we 
should  do  even  as  He  heui  done.  He  said  that  we  ought  to  wash  one 

'-^  another*s  feet.  Again,  'if  ye  know  theee  thinge,  happy  are  ye  if 
you  do  them*  (Joh.  13.4-17).  There  ie  a  soriptural  evidence  that 
this  was  praotioed  by  the  church  in  the  days  of  Apostle  Paul  „,   . 
(1.  Tim.  5-10)..  ..,  ,,   _,._,         ..._..,.,  ...,,.,;.....  ..^  ...^^^/'y;i.  : 

9.  The  Coming  of  Christ;  That  Jesus  is  Coming  to  earth  again  in  per- 
aon  is  a  doctrine  clearly  set  forth  in  apostolic  times.  Jesus  ^ 
taught  it.  The  Apoetles  preached  it.  And  the  saints  aocepted  it 
(Mt.  24.1;  Act.  1.11;  3.19-21;  1.  Kor.  1.7-8;  11.26;  Phil.  3.2o- 
21;  1.  Thess.  4.14-17;  Tit.  2.13-14).  , 

10.  Of f ering ;  The  old  method  of  begging,  rallying,  giving  socials, 
Shows  and  concerts  to  oarry  on  God's  work  is  not  God*s  plan.  Vi'e 
believe  that  if  the  people  of  G-od  would  obey  Hie  word  there  would 
be  plenty  on  hand  to  oarry  on  His  work  without  scheming  and  graf- 
ting.  • Tithing,  and  free-will  offering*  is  Ood's  Plan  (Oen.  15. 
20;  28.22;  Mal.  3.8-12;  Ex.  25.2;  35. 5f 21, 29). 

11.  Collections  on  the  Street i  Colleoting  money  or  begging  on  the 
streets  during  street  Services  is  a  thing  not  pleasing  to  the 
Lord.  It  leavee  an  impression  that  the  people  of  G-od  are  more 
engaged  in  getting  money  than  for  the  salvation  of  the  lost  and 
causes  many  to  pass  by  who  otherwise  would  stop  euid  hear  the 
gospel.  We  should  preach  the  gospel  free,  without  Charge  (l.  Kor. 
9.18),  but  if  any  feel  disposed  to  give  an  offering  at  such  times, 
let  it  be  graciously  received  as  from  the  Lord  (Jes.  55*1;  1.  Kor. 
10.33). 

12.  Maltreatment ;  In  times  of  persecution,  or  ill-treatment  at  the 
hands  of  exi   enemy,  we  should  not  'avenge  ourselvee * ,  but  z^ther 
give  place  to  wrath;  for  it  is  written  *VengeEm.ce  is  rcine;  I  will 
repay,  saith  the  Lord*  (Rom.  12.18;  Dtn.  32.35).  Neither  shall  we 
take  up  any  weapon  of  destruction  to  slay  another,  whether  in  o\ir 
oitm  defense  or  in  the  defense  of  others,  for  it  is  written  *Do 
violence  to  no  man»  (Lk.  3.14;  Mt.  26.52;  Joh.  18.36;  15.18-19). 
We  should  rather  auf f er  wrong  than  do  wrong. 

13.  Civil  Government:  All  civil  magistrates  are  ordained  of  God  for 
peace,  safety,  and  the  weif are  of  all  people  (Rom.  13.1-10), 
theref ore ,  it  is  our  duty  to  be  in  obedience  to  all  requirements 
of  the  laws  that  are  not  contrary  to  the  word  of  God,  and  that 
do  not  f orce  one  to  the  violation  of  the  eixth  commandment  by 
bearing  az*ms.  It  is  our  duty  to  honor  them,  pay  tribute,  or  such 
tajcation  as  may  be  required  without  murmuring  (Mt.  17.24-27;  2^. 
17^21),  and  show  respect  to  them  in  all  lawful  requirements  of 
the  civil  govemment. 
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14 •  3»crft  Sooletie».  »to.«  Aocordlni;  to  tho  word  of  öod  we  firmly 
'  bellftT«  and  hold  that  the  people  of  God  should  have  no  conneotion 
whatav^r  wlth  aeorat  aociatiaa  or  any  other  Organisation  or  body 
wharain  thare  ia  a  fallowehip  of  xanbeliavera  bound  by  an  oath. 
5,   (Jak*  5*397;  2*   Kor.  6, 14 »18}.  Wa  are  «xhorted  by  tha  word  of^^^ 
God  to  *ba  oontant  with  auoh  thinga  aa  wo  have*  and  ba  oontant 
with  our  vacaa  (l.  Tim.  6.8;  Habr.  13. 5  >  Lk.  3.14).    ,^  ^,  ^^,  ^^^^  i 

^^^..Mambare  of  tha  P.A.  of  W.  may  hold  mambership  in  labor  uniona 
if  auoh  mambarahip  doae  not  raquira  the  taking  of  an  oath.  Mem-^y 
basra  ahall  not  work  aa  piokata  or  by  any  other  measure  bar  the 
entranoa  of  othera  from  their  work.  If  open  de ciarat ion  of  thair 
limitationa  doaa  not  diaqualify  them  in  the  estimation  of  the 
membara  of  the  union  for  memberahip  they  may  accept  an  office  or 
poaition  in  tha  union  provided  that  their  influenae  will  be  con- 
atantly  axarted  to  diacourage  violence  and  to  promote  understan- 
ding  betwean  management  and  labor.         .  ^ 

15.  Tranalation  of  Saintat  We  l^alieve  that  the  time  draweth  near  for 
the  ooming  of  the  Lord  to  make  a  change  in  the  present  order  of 
thinga«  «üod  at  that  time  all  the  righteoue  dead  ehall  ariaa  from 
the  gravaa»  and  *we  that  are  alive'  and  living  righteoue  before 
God  aball  be  tranalated  or  *  caught  up  to  meet  the  ,Lord  in  the 
air»  (Mt.  24.36,42;  Lk.  17.20,37;  1.  Kor.  15.51,54;  Phil.  3.20- 
21;  1.  Theaa.  4.13,17).^ 

16.  The  Millennium I  Moraover  we  balieve  that  the  diatreaa  upon  the 
World  ia  the  *beginning  of  sorrowa*  and  will  beoome  more  intenae 
until  there  'ahall  be  a  time  of  trouble  auch  aa  there  ne^reT   waa 
aince  thare  waa  a  nation  9ven   to  that  time*  (Mt.  24.3-8;  Dan.  12. 
1),  and  that  period  of  tribulation  will  be  followed  by  the  da%fn 
of  a  better  day  on  aarth  and  that  for  one  thouaand  years  there 
ahall  ba  *peaoe  on  earth,  good  will  towetrd  man*  (Apk.  20.1-5; 
Jes.  65.17-25;  Mt.  5.5;  Dan.  7.27;  Mi.  4.I;  2;  Hab.  2.14;  Rom. 
11.25-27). 

17.  Final  Judgmantt  When  the  thouaand  yeara  are  finiehed  there  ehall 
be  a  areaurraotion  of  the  dead,  who  ahall  be  aummoned  before  the 
Great  White  Throne  for  their  final  judgment,  all  thoae  whoae 
namea  are  not  f ound  written  in  the  Book  of  Life  ehall  be  caat  in- 
to  the  Lake  of  Fire,  b\iming  with  brimatone,  which  God  hath  pre- 
pared  for  the  devil  and  his  angela.  Satan  being  oaat  in  first 
(Apk.  20.7-15;  Mt.  24.41-46;  Apk.  21.8). 

18.  Wholly  Sanotified  Life?  We  believe  that  in  order  to  eacape  the 
judgment  of  God  and  to  have  the  hope  of  enjoying  the  glory  of 
lifa  etamal,  one  muat  be  thoroughly  saved  from  hia  aina,  wholly 
eanctified  unto  God  and  filled  with  the  Holy  Ghoat.  And  that  a 
wholly  eanctified  lif e  ie  the  only  true  atandard  of  Christian 
lifa  (Habr.  12.14;  1.  Petr.  1.15-17)  .'•(690) 

bb)  "Dootrinai 

1.  That  the  one  baptism,  aa  raoorded  in  Act.  2.4;  10.44-48;  19.1-6, 
ia  evidenoed  by  tha  apaaking  of  other  tonguea  aa  the  Spirit 
't:%0   givea  utteranoe  as  the  initial  avidanoe  thereof .  .  ^  ;  t 
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2.  That  tha  naw  birth  (  *baing  boz*n  asaln*)  includa  a  ^nuine  rapan- 
tanoa,  watar  baptlam  in  Jaaua*  Name«  and  tha  baptiam  of  tha  Holy 
Ghoat«  avldano«d  by  tha  apaaklng  in  othar  ton^^aa  as  tha  Spirit 
givaa  uttarano«»  ^ 


..>.,^. 
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9*  (Chat  tha  Lord'a  Suppar  (blaaainff  tha  braad  and  vine  and  partaking 
tharaof)  vaa  oontinuad  by  tha  Churoh  aft«r  tha  day  of  Panteooat» 

4«  Sinoa  oommunion  and  footwashing  are  soma  of  tha  fundaraantala  of 
.   tha  Apoatolio  Dootrina»  wa  racommend  that  all  aaaambliaa  affilia- 

tad  «ith  tha  Pentaooatal  Aeaembliae  of  the  World»  eerva  oommunion 

at  laaat  twioa  a  y«ar. 

It  ia  tha  opinion  of  tha  Biahop  Boaz*d  that  unlaav«nad  braad  and 
wina  ara  tha  oorraot  alemanta  in  tha  oommunion  aa  waa  uaad  by 
Jaaus  Chriat. 

In  adminiatarinff  baptiam  in  Jaaua  Nama  our  formula  ahoixld  inoluda, 
*In  the  nama  of  the  Lord  Jaaua  Christ  for  tha  remiaaion  of  ein' • 
Va  beliava  baptiam  onoa  in  tha  Name  of  tha  Lord  Jeaua  Chriat  for 
tha  ramiaaion  of  aina  for  persona  who  have  reaohed  tha  age  of 
undarstanding«  and  no  baptiam  of  infanta  \mder  any  condition. 

3*   We  fully  believa  in  the  myatery  of  the  Godhead.  We  believe  that 
Jaaus  waa  bpth  human  and  divine»  and  further»  that  the  Godhead  ba 
underatood  to  maan  all  of  the  fullnasa  of  God  (KoI.  1.19;  2.9) • 
We  believe  that  Jesua  was  Hary'a  eon  and  Mary*8  God,  Creator  and 
oreatura «  God  manif eat  in  the  f leeh ;  that  the  f lesh  of  Jaaua  waa 
the  aama  as  ours  with  the  exception  that  it  had  no  ein;  that 
Jeaua  was  tha  etemal  father  made  visible,  apart  from  whom  thera 
ia  no  God.  Wa  believe  that  at  the  final  conaummation  of  all 
thinga  there  will  be  only  one  God,  and  that  will  be  o\ir  Lord  Jeaua 
Chriat. 

6.  0?he  aaoond  birth»  We  baliave  it  to  be  limited  to  the  human  family 
only,  and  believa  the  resurre  et  ion  to  be  limited  to  the  human 
family  only. 

7*  We  believe  that  Job  waa  a  hiatorioal  oharacter,  and   not  a  myth.  To 
teach  otherwise  is  to  question  divine  veraoity  (Es.  14.20;  Jak. 
5.11). 

8.  Making  of  man>  We  do  not  believe  the  aoripture,  *Let  us  make  man*» 
refera  to  God  oooperating  with  Satan  in  the  making  of  man,  as 
thera  oan  be  no  fellowahip  batween  light  and  darkness. 

9.  No  one  having  oome  dnto  the  Holy  Ghoat  life  ahall  be  permitted  to 
aev9T   relationa  with  the  wifa  with  whioh  be  lived  when  aaved  and 
oommit  an  abomination  by  retuming  to  6Uiy  former  marriage 
ailianoe.**  (691) 

oc)  Brklttrungen  au  e inaeinen  Punkten» 
(col)  Bekehrung»      ..-^-^ 

"The  Pentaooatal  Aaaembliea  of  the  World  believaa  (sio)  that  the 
New  Birth»  i.e.»  being  bom  again,  inoludea  three  elements:  *a  ge- 
nuine rapantanoa,  watar  baptiam  in  Jeaua*  Name,  and  the  Baptiam  of 
tha  Holy  Ghoat»  evidenoed  by  apeaking  in  other  tonguee  as  the  Spirit 
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glves  utteranoe.**  (692) 
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"Why  I  wma  baptisad  in  tha  nama  of  Jeauat  It  ia  important  for  ua  to 
know  why  wa  do  whatavar  va  do  and  to  ba  able  to  ffiva  a  raaaonabla  ^ 
anawar  to  any  vho  may  aak  vlb   vhy*  Many  ot   ua  had  baen  baptlaad  onoa 
bafora«  but  yialdad  to  baptlam  agaln  and  aomatimaa  wa  ara  quastloned 
about  auch  aotion«  Wlthout  going  into  daapar  theologioal  reaaona»  wa 
oan  aay  that  our  intantiona  ara  to  practica  whataver  tha  ohurch  prac- 
tioad  whan  it  waa  first  aat  up.  Thua  wa  aea  that  in  all  inetanoaa  f~- 
whara  thez*a  wara  baptiama  in  tha  Naw  Taetament  they  wäre  perf  ormed  in 
tha  nama  of  Jaaua.  Read  Act.  2«38|  10«48|  19. 3«  Thua  ba  in  harmony 
with  tha  praotioea  of  the  early  ohurch t  we  baptiae  in  Jeaue*  name." 
(693)  .       , ,..,,,.,... 
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(cc3)  Qaieteatauf a > 

'*When  one  racaivaa  tha  baptiam  of  the  Holy  Spirit»  theoratioally 
there  sho\xld  never  be  any  mora  ain..,.**  Wenn  aber  doch  gaaUndigt  wird» 
gibt  as  dafür  die  Beichte.  "Confeaaion  also  ia  a  means  of  aalf-dia- 
cipline  to  help  overoome  atubborn  faulte  and  habite  whiqh  caü:inot  be 
broken  aimply  by  praying  alone.  Confeaaion  of  aina  or  faulta  or  fed.* 
linga  oan  be  made  to  any  apiritual  minded  brother  or  aiater,  but  for 
beat  reaulta  thay  ahould  be  confeaaed  to  the  paator  aa  the  one  who 
watchaa  for  yo\ir  aoul.**  (694) 

( c  c4  )  Zungenreden  1 

"Sometimea  young  aainta  are  attaoked  by  Satan  bacauae  thay  do  not 
apeak  in  tonguea  any  more  after  the  baptiam  in  the  Holy  Ghoat.  It  ia 
not  nacaesary  to  apeak  any  more  and  ia  no  indication  of  lack  of  aal- 
▼ation  or  loaa.  Any  apeaking  in  tonguea  after  the  experience  of  the 
Baptiam  ia  due  to  the  gift  of  tonguea  which  God  dietributea  aa  He 
Wille  and  to  whom  He  willa.**  (693) 

(cc5)  Beichte X 

**The  paator  ia  a  man  who  haa  been  called,  prepared,  eind  commiaaioned 
by  Qod  for  the  puz*po8e  of  instructing»  edifying,  reproving,  coun- 
eelling  -  perfecting  the  aainta.  If  there  ia  any  problem  in  tha 
aaint*a  life  whether  it  be  doctrine  or  practica,  domeetic  or  public» 
the  eaint  ahould  make  an  appointment  with  hia  paator  to  diacuaa  hia 
Probleme  eind  get  adTica«  Much  haz*m  can  thua  be  avoided.  Remember»  your 
paator  haa  been  given  a  apacisil  grace  to  deal  with  all  of  your  Prob- 
leme if  ^e  haa  been  oallad  of  God«**  (696) 


(692)  PAoW.  «Miniatarial  Reoord»  Codified  Rulea  and  Minutea»  1952»  S.26| 
ait,  Moore ■  S.  248.  Vgl.  02a • 02. 139b »aa,  Puzikt  18  (entapricht  die- 
aam  Paaaua  in  abgeachwächter  Form)  und  02a* 02« 139b »bb»  Punkt  2. 

(693)  Eider  F,L.  Smith.  What  Bvery  Saint  Should  Know,  S.  9 

(694)  Eider  P.L>  Smith.  aaO.»  S.  8 

(695)  Eldar  F.L.  Smith.  aaO.,  S.  6    .  .,  ,    . 
(ö96)  Eldar  F.L.  Smith.  aaO*»  S.  12  |;^,,, 
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(006)  Rigoriemua 

**Nlnl0t«r0  and  niissionarl««  o^  the  F«ntaoostal  Aeeemblise  of  the  VorXd 
should  ba  In  all  mod^sty  as  baoometh  saintB«  All  lumeo^eaary  jawalry, 
auch  as  rlnsv  (not  inoludin^  weddin^  rings)»  braoslets»  sarrinss, 
stlokplna  and  flashy  braastplns,  ahould  be  Isft  off.  Tha  wsaring  of 
ahovy  colora  in  drsss.  atractivs  (sie)  hosiery.  short  drasses,  low   ; 
naoks»  short  slesvsa  (that  is»  above  tha  elbow),  and  bright  tias 
should  ba  avoidsd  by  all  msana.  Their  hair  should  not  ba  bobbed  (nor 
arrangsd  to  appaar  so)»  and  paints  and  faos  powdara  should  not  be 
ussd«  Wa  ara  *living  epistles,  rsad  and  known  to  all  men* »  and  if  no 
othsr  oausa  than  this  wa  should  be  oareful  not  be  stiimbling  blooks 
to  any  one.  (1938-39)»*  (697)  ^f^ 

**Loud  talk»  loud  unholy  laughter,  stomping  hard  heels  while  servioe 
is  going  on;  undue  noise  while  prayer  is  being  offered  either  before 
or  at  the  olose  of  the  servioe  -  all  are  eigne  of  irreverenoe •  **  (698) 

(007)  Bheethikx 

**1.  No  matter  what  a  person's  matrimonial  adventures  might  have  been 
before  they  were  brought  to  God  and  filled  with  the  Holy  Ohost» 
the  Churoh  oan  only  judge  them  from  the  time  they  come  within  the 
Body. 

2.  If  there  be  any  entanglement  (previous  marriagee  where  no  divorce 
was  prooured  or  marriage  was  illegal)  in  their  previous  married 
life»  our  duty  is  to  help  in  adjusting  such  difficulty. 

3*  That  where  one  departs  and  livea  *  common  law* ,  it  shall  be  consi- 
dered  as  having  departed.  In  such  oasee  the  saved  shall  be  per- 
mitted  to  divorce  and  remarry»  where  positive  proof  that  unbelie- 
ver  is  living  in  oommon-law  or  conoubine. 

4*  No  one  having  oome  into  the  Holy  Ghost  life  shall  be  permitted  to 
sever  relation  with  the  wife  with  which  he  lived  when  saved  and 
commit  an  abomination  by  ret^Lming  to  any  former  maz*riage  allianoe.** 

(699) 

"The  Penteoostal  Assemblies  of  the  World  does  not  endorse  any  woman 
leaving  her  husband  and  going  out  into  the  work  of  the  ministry 
without  her  husband *s  consent;  or  any  mother  leaving  her  children  and 
going  out  into  the  work  of  the  Lord  in  any  capacity  without  leaving 
her  children  in  the  hands  of  reliable  persone  who  shaLll  properly  care 
for  them;  and  at  no  time  should  her  absence  from  her  children  be 
longer  than  thirty  (30)  days  at  one  time,  except  by  consent  of  her 
husband,  that  is,  if  ehe  is  married.  (l920-2l)"  (700) 

(cc8)  Gewerkschaften: 

**That  all  members  of  the  Penteoostal  Assembliee  of  the  World  be  for- 
bidden  to  act  in  any  capacity  as  an  offioial  or  executive  in  any  mea- 
sure  of  a  labor  union  (Jak.  ^•37;  2.  Kor.  6. 14-18 ).  That  they  shall 
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(697)  PAoW.  1963  Minute  Book  of  PAoW,  3.  25  ' 

(698)  Blder  P.L,  Smith,  What  Every  Saint  Should  Know,  S.  12 

(699)  PAoW.  »Miniaterial  Record,  Codified  Rules  and  Minutes,  1932,  8.27- 
,,■  -28;  Sit.  Moore.  S.  249 

(700)  PAoW .  1963  Minute  Book  of  PAoW,  S.  24  V 
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not  work  ae  picket e  or  by  any  other  moasure  bar  way  of  entranca  of 
othere  from  their  work.  Be  It  underetood  that  thie  ie  to  include  all 
membera  of  etil  auxiliaree  connected  with  the  parent  body.  That  thie 
does  not  abrldge  the  right  to  pay  duea  and  work  for  and  in  behalf 
of  their  familiea.  (Adopted)."  (70l) 

Vergleiche  aber  dasu  die  Anfrage  von  Arthur  M.  Braaier  (fi) : 

**Elder  Arthur  M.  Braaier  appeared  before  the  Executive  Board  to  re- 
queat  guidance  in  regard  to  taking  part  in  demonstratione  preeently 
being  conducted  in  Albany,  Georgia«  He  read  a  telegram  from  Reverend 
Abemathy  and  Reverend  Martin  Luther  King  aeking  either  the  eupport 
of  our  Biehope  or  hie  (Blder  Brazier*e)  preaence  in  the  demonetrationa 
After  due  deliberation  and  couneel,  we  recommend  that  Blder  Brazier  be 
left  to  the  diacretion  of  hia  own  conacience."  (702)  . 

c)  Literatur   "  .     " 

1936  »R.B.  II,  1343 

1932  Neve,  Churchaa  and  Secta,  S.  367  -  PAoW.  «Miniaterial  Recoz*d,  Codi- 
fied  Rulee  and  Minutea,  1932 

1954  Moore .  3.  242-253  (auaführlich) 

1955  B . T .  Clark ,  Art.  Pentecoatal  Churchea,  Schaf f -Herzog ,  864-66 

1961  Gründler  2058  -  Kla\Ade  ♦Kendrick.  The  Promise  Pulfilled,  S.  4  - 
Mayer.  S.  330  -  Mead.  S.  172 

1962  Arthur  M.  Brazier  {^) t    The  Origin  of  the  New  Testament,  The 
Chrietian  Outlook  39/4,  April  1962,  S.  3  -  WChH.  S.  105 

1963  PAoW.  1963  Minute  Book  of  PAoW 

1964  Bloch-Hoell  II,  S.  59 

o.J.  Blder  F.L.  Smith.  What  Every  Saint  Should  Know 
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Q2a.02.140  UNITED  PENTECOSTAL  CHÜRCH.  INC.  (UPCh) 

gS:  3645  S.  Grand  Blvd.,  St.  Louie  18,  Mo. 

ZSt  The  Good  Report,  um  1914,  eingegangen,  A  &  R:  P.J.  ♦Bwart 

The  Herald  of  Tx'uth.  monatl.,  A:  Herald  Publishing  Houae,  Houaton, 
Texaa,  R:  W.B.  Kidaon  (inoffizielles  Blatt  UPCh) 

Meat  In  Due  Seaeon.  um  1914,  eingegangen,  A  ft  R:  P.J.  ♦Ewart 

The  Pentecoatal  Herald,  offizielles  Organ  der  UPCh,  monatl. , 
A:  Pentecoatal  Publishing  House ,  HS,  R:  A.L.  Clanton 

Dazu  wird  Sonntages chulmaterial  der  AoG  ( 02a .02 .115)  verkauft,  einer 
Körperechaf t ,  mit  der  die  UPCh  in  scharfem  theologisohem  Disput 
Btaht.  (Junior  Trails,  Hi-Call,  Gospel  Gleeoier) 

V:   The  Pentecostal  Publishing  House,  3645  S.  Grand  Blvd.,  St.  Louis  18, 
"■   Mo. 


(701)  PAoW,  1963  Minute  Book  of  PAoW,  S.  25 

(702)  PAoW.  aaO.,  S.  63 
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Rg;  HeirveBtime .  50  Stationen  >  C 

So:  ^OBtolic  Bible  Xziotilrute/  745  O^raaid  AviftV/'l^t.  Äatä.,  Miniir    ^^^^ 

Conquerors  Bible  College»  10838  North  Lombard,  Portland  3>  Oregon 

Fentecostal  Bible  Institute,  405  Clayton  Ave.,  Tupelo,  Miss. 

'Western  Apostolic  Bible  College,  1981  Cherokee  Lane,  Stockton,  Cali:f. 

Young  Men/s  Bible  Institute,  3120  Lincoln  Way,  Bast  Maesillon,   Ohio 


Total  etwa  300  Schüler 
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J,s   Tupelo  Children*0  Maneion,  405  Clayton  Ave.,  Tupelo,  Mies.  ,  ...^... 
Ms:  Afrika:   Liberia  (01.20. 008);  Sierra  Leone  (Ol. 31. 006);  Südafrika-- 


-J:..<- 


nieche  Republik  (01.36. 032) 
Amerika:  Kanada  (02a.01.017) 

Brasilien  (02b.05.044) ;  Ecuador  ( 02b . 11 . 004 );  Kolumbien 
( 02b. 20. 010);  Uruguay  (02b.29.01l) ;  Veneeuela  ( 02b. 30. 005) 

Ceylon  (03.04. 006);  Indien  (03.07. 036);  Indonesien-   - 
(03.08.005);  Iran  (03.10.002);  Japan  (03. 12.041) 

Dänemark  ( 05 . 05 . 004 ) ;  Deutschland  ( 05 . 07 . 029 ) ;  Italien 
05.15.009) 
05.20.015) 


Asien: 


Europa : 


(05.15.009);  Groesbritannien  (05.13. 044);  Niederlande 


St 


1955:     1*200  Gemeinden,   125 '000  Mitglieder 
1960:     X*900  Gemeinden,   175*000  Mitglieder 


a)  Geschichte 

Die  United  PentecostcLL  Churoh  entstand  aus  der  Fusion  verschiedener 

••Oneness^-Körpersohaf  ten : 

(aa)  Pentecostal  Assemblies  of  Jesus  Christ .  Diese  war  eine  Verbindung 
verschiedener  Gruppen,  die  sich  1914  nicht  den  Assemblies  of  God 
( 02a. 02.115)  hatten  enschliessen  wollen  und  sich  erst  1944  unter 
dem  Namen  Pentecostal  Assemblies  of  Jesus  Christ  organisierten. 

(bb)  Pentecostal  Church,  Inc.  Diese  Kirche  wurde  gebildet  aus  den  weis- 
sen Gliedern  der  Fentecostal  Assemblies  of  the  World,  Inc.  ( 02a. 02. 
139),  die  sich  1924  von  den  Negern  in  der  selben  gemischten  Körper- 
schaft zurückzogen  und  anfänglich  die  Pentecostal  Ministerial  Asso- 
^   ciation,  dann  die  Pentecostal  Church,  Inc.,  bildeten. 

Diese  beiden  Gruppen  vereinigten  sich  1945  sur  United  Pentecostal  Ch\irch, 
Inc.;  1946  trat  noch  eine  kanadische  **  Oneness*' »Gruppe ,  die  1933  in  New 
Brunswick  gegründet  worden  war,  bei.  t^ 

Biographien;  Prank  J.  ♦Ewart 

b)  Lehre 

Di§  Anhänger  der  United  Pentecostal  Churoh  geben  sich  Mühe,  den  Vorwurf 

des  Unitarismus  au  entkräften  (02a.02.140b,bb) .  Im  übrigen  vertritt  die 

United  Penteeostetl  Churoh  eine  rigoristisohe  Ethik:  .-vy. ...,*,   ,;  iv 

**Die  Frauen  der  United  Pentecostal  Church  sind  heutzutage  pretktisch 
allein,  nachdem  Kirohe  um  Kirche  der  Gefahr  der  geschminkten  Gesich- 
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t«y  erlegen  ist**  (703)  *^"'-'^--     '^;-:>-^....  "•  / 
Da«  K»nu«l  «nthält  nebWn  d*m  B«kttiui-tais  d«tallll9rt«  Yomohetttmn  fth* 
die  gmnae  Hl«rarohl«  der  Frediger  und  Yorateher^  ••B»  vaxm  «in  Fredigar 
krmnk  iat,  bekommt  er  daa  Monatablattf  Zhe  Penteooatal  Herald  t  gratis  i 


die  lebexiavaraieherung  muaa  «r  aber  baaahlen  tuad  Von  ainer  thitarsttttaung 
der  Xirohe  an  den  Pradigar  ist  keine  Rede  (704)*  Venn  er  einen  Fernaeh- 
apparat  ansohafft»  wird  ar  entlaaaan  (705)t  ebenao  wtm   ein  Miaaionar 
eine  Eingeborene  oder  einen  Wiaohling  heiratet  (706),  wie  Ubeziiaupt  die 
gesamte  Eheathik  strengatena  regxiXiert  ist  (707)«  Allan  Mitgliedern  ä,Br 
United  Fentaooatal  Church  sind  gemleohta  Strandb&der  verboten  (708)«  An- 
dereraeita  propagiert  eie  hematungBlos  ihren  mit  einer  Veraicherungaga- 
eelleohaft  abgeachloasenan  UnfallvareioherungBTertrag  für  diejenigan» 
die  sich  gegen  Unfall,  auf  der  Raiea  an  die  Generalkonferena  ▼eraiohem 
vollen.  Man  kauft  aioh  für  jll  l.—  ain  und  bekommt  die  ttbliohen  Ausmah- 
lungen für  ganae  oder  teilweise  Invalidität  (s.B.  ^  1*$00.—  für  Varlust 
des  Daumens)  (709)«  y 

Die  Kirohe  lehnt  den  Weltkirchenrat  ab»  der  komnunistisoh  beeiflusat 

sein  soll 

*'and  shot  through  and  through  with  modemism  and  a  flagrant  denial 
of  baaio  and  fundamental  Chriatien  dootrinea*  To  seek  unity  with 
such  would  ba  to  ezpose  oiirselTae  to  grave  spiritual  peril  •  •  •  •  It 
ia  hard  to  balieve»  but  neverthaleaa  true»  that  some  Pentecostal 
groups  (so  far,  only  Trinitariaa  bodiea)  have  alraady  aff4.1iated 

with  the  WCC."  (710) 

* . 

aa)  Zusammenfassung  > 

"The  baais  and  fundamental  doctrine  of  thia  Organisation  shall  be 
the  Bible  Standard  of  füll  salvation,  whioh  is  repentanoe,  baptism 
in  water  by  inmereion  in  the  name  of  the  Lord  Jeeus  Christ,  and  the 
baptiam  of  the  Holy  Ohoat  with  tha  initial  sign  of  speaking  with 
other  tonguea  as  the  Spirit  gives  utteranoe**  (711  )• 


(703)  Tom  Fred  Tennay,  Oeneral  Fresident,  What*s  Wrong  With  the  Painted« 
Faoed  Woman?  A  Message  to  Christian  Toung  Ladies  Qn  the  Sub^eot  of 
Make-Up,  Fentaooatal  Herald  38/3,  Mars  1963,  S.  10,12 

(704)  UFCh.  Manual  1963.  S.  39-40 

(705)  UFCh,  Manual  1963.  S,  43 

(706)  UFCh,  Man\ial  1963.  3.  59-60 

(707)  UFCh.  Manual  1963.  8.  44 

(708)  UFCh.  Manual  1963.  B.   40     - 

(709)  Fenteoostal  Harald  37/9 i  Sept.  1962,  8.  13s  Inauranoe  Froteotion 
For  Thosa  Attending  the  Genaral  Conference 

(710)  Fa.L,  Clantoni.  The  Boumenioal  Movement,  Fenteooatal  Herald  37/2, 
Febr.  1962,  8.  2  v 

(711)  auf  Deokal  von  Tha  Fenteoostal  Herald 
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bb)  Dia  modalieticohe  Trinlt&f  lehre » ^^  ^ir 

Öneneea :  "The  Godhead  ie  plainly  taucht  |a  -iSe'  cx^l^liM  o 
was  made  in  the  image  and  likeness  ot  God.  Man  ia  a  threefold  being  - 
body,  aouX  and  apirit  -  but  only  one  peraon;  therefore»  it  ia  xmder» 
etood  and  olearly  aeen  that  God  ia  a  threefold  being  -  Pather,  Son'" 
and  Holy  Spirit  -  but  only  ONE  peraon,  and  that  one  ia  the  Holy  One, 
Jeeixe  Chriat  our  Lord,  He  ie  not  the  aeoond  peraon,  but  ia  the  Firat 
and  Laat,  the  Alpha  and  Omega,  the  Beginning  and  the  End,  and  there 
ia  none  beeide  Hirn."  (712) 
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"Godheadt  *..,The  firat  of  all  the  oommandmenta  ia  Hear,  0  larael; 
The  Lord  our  God  ie  one  Lord*  (Mk.  12 .291  Dtn.  6.4).  Thia  commandment , 
being  eatabliahed  in  Old  Teatament,  and  re-eatabliehed  by  our  Lord 
Jeaue  in  the  New  Teatament,  ia  the  firat  f\indamental  dootrine  of  the 
Chriatian  religion.  We  therefore  preach  that  there  ia  but  one  God,  the 
Lord,  Jehovah,  the  I  AM,  for  *...The  Lord,  He  ia  the  God'  (l.  Kön. 
18*39} •  *I  am  the  Lord,  and  there  ia  none  elae,  there  ia  no  God  beeide 
me  • .  •  *  ( Jea •  43 • 5 ) •  To  have  more  than  one  God  ia  idolatry ,  ' But  to  ua 
there  ia  but  one  God,  the  father,  of  whom  are  all  thinga,  and  we  in 
Hirn;  and  one  Lord  Jeaua  Chriat,  by  whom  are  all  thinga,  and  we  by 
Hirn*  (l.  Kor.  8.6).  Not  two  Lorda,  but  ONE  Lord  God  Almighty. 

«...The  Son  of  God  waa  conoeived  of  the  Holy  Ghoat  and  bom  of  the 
Virgin  Mary  (Mt.  1.18-25)  -  the  aon  of  David  of  the  tribe  of  Judah. 
'In  the  Beginning  (He)  waa  the  Word,  and  the  Word  waa  with  God,  and 
the  Word  waa  God«.  «All  thinga  were  made  by  him|  and   without  him  waa 
not  anything  made  that  waa  made*  (Joh.  1.1-3).  He  waa  in  the  form  of 
God  (Phil.  2.6).  He  waa  the  body  of  heaven^  that  Moaea  and  Aaron,  with 
the  elders  of  larael,  aaw  (Ex.  24.10).  It  waa  He  who  talked  with 
Abrahcun  (Gen.  17.1 )>  wreatled  with  Jacob  (Gen.  32.24-30),  walked  in 
the  fiery  fumace  with  the  three  Hebrew  children  (Dein.  3.25)  t  waa  and 
ia  the  creator  of  all  thinga s  * . .  .all  things  were  created  by  him, 
and  for  him*  (KoI.  1.16). 

....The  Father  (God)  being  Spirit,  ia  inviaible  and  can  only  be  aeen 
in  the  Son,  aa  Jeaus  aaid,  in  aimple  worda,  *...he  that  hath  aeen  me 
hath  aeen  the  Father;  and  how  aayeat  thou  then,  Shew  us  the  Father? 
Believeat  thou  not  that  I  am  in  the  Father,  and  the  Father  in  me?..«' 
(joh.  14.7-11).  He  ia  now  glorified  with  the  Father,  with  the  glory 
that  He  had  before  the  world  waa  (joh.  17.5).  *And  he  ia  the  head  of 
the  body,  the  churohx  who  ia  the  beginning,  the  first  bom  from  the 
dead:  that  in  all  thinga  he  might  have  the  preeminence*  (KoI.  1.18). 
'For  in  him  dwelleth  all  the  fulneae  of  the  Godhead  BODILY'  (KoI.  2. 
9)."   (713) 

oc)  Taufe  im  Namen  Jeau; 

"Water  baptiam  ia  being  buried  with  Jeaue  in  the  likeneaa  of  Hia 
death  and  riaing  to  walk  in  the  newneaa  of  life  (Rom.  6.3-5) ..• .Being 
bxiried  in  the  Likeneaa  of  the  death  of  Jeaua  can  only  be  performed  by 
a  aingle  immeraion  in  the  naine  of  Jeaua  Chriat  our  Lord  and  Saviour, 
which  ia  the  only  recorded  practioe  of  the  apoatlea  of  our  Lo^  in 
thÖ^Bible  -  God'a  Word.  .    ' 


(712)  Oacar  Vouga.  Our  Goapel  Meaaage,  S.  33 

(713)  Oacar  Vouga.  aaO. ,  3.  31-33 
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•  •The  Acta  of  th«  Apoatlaa  and  the  Epiatlaa  ara  tha  only  inapirad 
booka  that  wa  hav«  whioh  itiTa  an  aoouarata  aooQunt  ot  how  tha  apoatX««  j 
obayed  Nt.  28 .191  undar  tha  diraotion  ot   tha  Holy  Spiarit*  To  arajaot 
thia  aooount  vou^d  ba  to  aoouaa  aithar  tha  apoatlaa  ot  diapbaylnit  oiir 
Lord»  ov   tha  Holy  Splrit  of  fallln«  to  bring  all  thinga  to  thalr  rm^^ 
membranca,  and  no  aincera  ohild  o;f  Ood  vould  dara  do  aithar |  so  wa 
will  look  at  the  reoorda»  and  follow  thaa  aa  they  followad  Chriat,  by 
baptiaing  in  tha  naune  ot   our  Lord  Jeaua  Chriat,  whioh  ie  tha  only  for- 
miala  that  we  have  givan  to  ua  aa  uaad  by  tha  apoatlaa^  ••  »Aot*  2«38| 
8 .161  10.48;  19 «3 ..••In  tha  quotationa • • • ,  wa  hava  thraa  diffarent 
witneaaaa  in  four  dif Garant  plaoea  azid  oonditiona,  all  teatifying  to 
tha  aame  thing  -  that  the  only  way  to  be  baptieed  in  obedianoa  to 
Matthew  is  in  the  name  of  the  Lord  Jaaua  Chriat.  ...We  therefore  preach 
and  practica  baptiam  in  the  name  of  the  Lord  Jeaua  Chriat  for  the  re- 
aiaaion  of  aina.  There  ia  remiaaion  of  aina  in  no  other  name  but  the 
name  of  Jeaua  (Act*  4*12),  therefore  baptiam  oannot  poaaibly  aignify 
that  the  believer  receivea  remiaaion  of  aina^  unleaa  tha  nauna  of  Jaaua 
ia  uaad  aa  tha  baptiamal  formula...« 

We  alao  find  a  faw  preachera  who  want  to  aatiafy  thoae  on  both  aidea 
of  the  aubjeot  of  the  baptiamal  formula,  who  are  trying  to  combine 
the  two  being  uaad  by  aaying»  *In  the  name  of  Jeaua  Chriat«  I  baptiae 
you  in  the  name  of  the  Pather,  and  of  the  Son,  and  of  the  Holy  Ghoat*, 
or  aome  auch  aimilar  formula.  Ihia,  however,  ia  no  more  the  aoriptural 
Chriatian  baptiam  than  if  the  atatement,  *In  the  name  of  Jeaua  Chriat* 
wäre  omitted,  aa  it  ia  in  no  way  baptiam  in  tha  name  of  Jeaua  Chriat. 
It  ia,  however,  an  aoknowledgment  that  baptiam  in  the  name  of  Jeaua 
Chriat  ia  right,  aoripturally,  at  the  aame  time  revealing  the  oompro- 
mieing  attitude  of  the  one  uaing  theae  worda,  who,  having  at  leaat  a 
certain  knowledge  of  the  truth,  makea  himeelf  a  man-pleaaer.  It  ia 
done  to  pleaae  an  organiaation,  or  the  orowda,  and  an  effort  to  get 
away  from  the  reproaoh  of  the  name  of  Jeaua. ..."  (714) 

dd)  "Artiolea  of  Faith**  (verküret)  i 

"Preamble;  We  believe  the  Bible  to  be  inapired  of  Ck>d;  the  infallible 
Word  of  Ood.  (2.  Tim.  3.16).  The  Bible  ia  the  only  Ood-given  authori- 
ty  which  man  posseasea;  therefore,  all  dootrine,  faith,  hope,  and  all 
inetruction  for  the  ohuroh  muat  be  baeed  upon,  and  harmoniae  with, 
the  Bible.  It  ia  to  be  read  and  atudiea  by  all  man  everywhere,  and 
oan  only  be  olearly  underatood  by  thoae  who  are  anointed  by  the  Holy 
Spirit.  (l.  Joh.  2.27J  2.  Petr.  1.20-21).  (715)  ... 

1.  The  One  True  Ctod.  We  believe  in  the  one  everliving,  etemal  <k>di 
infinite  in  power,  Holy  in  natura,  attributee  and  purpoae;  and 
poaaeaaing  abaolute,  indiviaible  deity.  Thia  one  true  (k>d  haa  re« 
vealed  Himaelf  aa  Father,  through  Hia  Son,  in  redemption;  and  aa 
the  Holy  Spirit,  by  emanation.  (l^  Kor«  8.6;  Bph.  4*6;  2.  Kor.  5* 
19;  Jo.  2.28) 

The  Soripture  doea  more  than  attempt  to  prove  the  exiatenoe  of  Ck>d; 
it  aaaerta,  aaaumea  and  declarea  that  the  knowledge  of  God  ia  uni- 


(714)  Oeoar  Vouga.  Qur  Goapel  Meaaage,  S.  15-19   :    ,  ,, 

(715)  daau  Oaoar  Vouga:  **.... It  ia  a  divinely  inapired  book,  and  aa  far 
aa  it  haa  been  oorrectly  tranacribad  and  tranalated ,  it  ia  in- '  - 
fallible  -  the  Word  of  Ood....^  Oeoar  Vouaa.  aaO.,  S.  6 
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(Rom.  1.19,21,28,32|  2.15).  Ood  Is  Invisible,  lnoorpor«al, 
wlthout  parts,  without  body»  and  therefora  frae  from  all  limlta- 
tions.  Ha  ia  Spirit  (Joh.  4.24) t  aad  *...a  apirit  hath  not  fl«ah 
and  bonaa...»  (Lk.  24.39).  (Mk.  12.29;  Dtn.  6.4|  Eph.  4.6)   '  """^ 

Thia  ona  trua  Qod  manifaatad  Himaalf  in  the  Old  Taatamant  in  di- 
'^nTm   waya;  in  tha  Son  whila  He  walked  among  man;  bm   tha  Holy  Spirit 
aftar  tha  aaoanaion. 

2.  Tha  Son  of  aod.  Tha  ona  trua  Ood,  tha  Jahovah  of  the  Old  Taatamant, 
took  upon  Himaalf  the  form  of  man«  and  aa  the  Son  of  man«  wae  born 
of  the  Virgin  Mayry.  (l.  Tim.  3.16|  2.  Kor.  5.19|  Kol.  2.9j  1.19). 
Jeaua  in  Hia  humanity  waa  man;  in  Hie  deity  was  and  ia  Qod.  Hia 
flaah  was  tha  lamb»  or  the  eacrifioe  of  Ood.  He  ia  the  only  media- 
tor  betveen  Ood  6uad  man.  (l.  Tim.  2.3) 

Jeaua  on  Hia  Father'a  aide  was  divine»  on  Hia  mother*a  aide»  human; 
Thua»  He  was  known  aa  the  Son  of  Ood  and  also  the  Son  of  man,  or 
the  God^man,  (l.  Kor.  15.27928;  Apk.  1.8) 

3.  The  Name.  Ood  uaed  different  titlea,  euoh  aa  'Ood  Blohim* »  *God 
Almighty*,  *B1  Shaddai*,  * Jahovah* ,  and  eapecially  * Jahovah  Lord't 
the  redemptive  name  in  the  Old  Teatament.  vJos«  9.6;  Mt.  1.21; 
Act.  4.12) 

4.  Creation  of  Man  and  Hia  Fall.  In  the  beginning  Ood  oraated  man 
innooent,  pure  and  holy;  but  through  the  ain  of  diaobadience «  Adam 
and  Bve«  the  firat  of  the  human  raoe  feil  from  their  holy  atate, 
and  0-od  baniahad  them  from  Eden.  Hence  by  one  man*a  dieobedience» 
ain  entered  into  the  world.  (Gen.  1.27;  Rom.  3.23;  3.12) 

3«  Repentanoe  and  Convereion.  Pardon  and  forgiveneas  of  eine  ia  ob- 
tained  by  genuine  repentanoe,  a  confeaaing  and  foraaking  of  aina. 
We  are  juatified  by  faith  in  the  Lord  Jeaua  Chriat  (Rom.  3«l)* 
John  the  Baptiat  preached  repentanoe,  Jeaua  proclaimed  it,  and 
the  Apoatlaa  emphaeieed  it  to  both  Jewe  and  Gentilea.  (Act.  2.38; 
11.18;  17.30) 

The  Word  *repentcuioe*  comea  from  aeveral  Greek  worda  which  mean, 
ohange  of  viewa  and  purpose,  ohange  of  heart,  change  of  mind, 
ohange  of  life,  to  tranaform,  eto.  (Lk.  13.3;  24.47).  (716) 

6.  Water  Baptiam.  The  aoriptural  mode  of  baptiem  ia  immeraion,  and  ia 
only  for  thoae  who  hava  fully  rapented,  having  tumed  form  their 
aina  and  a  love  of  the  world.  It  ahould  be  adminiatered  by  a  duly 
authorised  minieter  of  the  Goapel,  in  obedience  to  the  Word  of  God, 
and  in  the  name  of.  our  Lord  Jeaua  Chriat,  according  to  the  Acta  of 
the  Apoatlaa  2.38;  8.16;  10.48;  19.3;  thue  obeying  and  fulfilling 
Mt.  28.19 


(716)  daau  Oacar  Vouga:  "Salvation  ia  not  only  reforming  ouraalves  and 
tuming  over  a  new  leaf ,  nor  ia  it  beooming  a  ohurch  member  -  al- 
though  all  aavad  people  ahould  do  ao  -  but  ealvation  ia  being 
waahed  in  the  preoioua  blood  of  Jeaua  Chriat,  and  beooming  a  new 
oreature  in  Chriat.... 

Salvation  oomee  to  thoae  who  repent  and  believe  the  goapel  (Mk.  1. 
14-13)  and  ia  accompanied  by  the  witneaa  of  the  Spirit  of  God  with 
.  oiu*  spirit  (Rom.  8. 16).  The  believer  hae  the  witneaa  in  himaalf  ' 
(1.  Joh.  3*10),  that  the  blood  haa  waahed  away  hia  ain  and  made  i" 
him  white  aa  anow,  and  it  ia  the  Spirit  that  beareth  witneaa,  ba- 
cauae  the  Spirit  ia  truth  (l.  Joh.  3*6)....'*  Oaoar  Vouga.  aaO.,S.8 
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t^  The  Baptlem  of  the  Holy  Spirit.  Mt.  3.11;  Act.  1.5;  2.4.  The  terme 
•baptiae  with  the  Holy  Ohoet  and  fire*,  'filled  with  the  Holy  Spi- 
rit*» and  the  *gift  of  the  Holy  Ghoat*  are  eynonymous  terms  ueed 
interohangeably  in  the  Bible. 


I 
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It  is  Bcriptural  to  expect  all  who  reoeive  the  ffift»  filling,  or 
baptiem  of  the  Holy  Spirit  to  reoeive  the  eame  phyaical»  initial 
sign  of  speaking  with  other  tonguea.  .^ 
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The  speaking  with  other  tonguee»  ae  reoorded  in  Act.  2.4;  10.46, 
and  19.6,  and  the  gift  of  tonguee,  ae  explained  in  1.  Kor.  12  and 
14»  are  the  eame  in  essence,  but  different  in  uee  and  purpose. 
(Jo.  2.28;  Act.  2.33»39).  (71?)  .. 

8.  PundamenteJ.  Dootrine.  The  basio  and  fundeunental  doctrine  of  thie 
Organisation  ahall  be  the  Bible  Standard  of  füll  salvation»  which 
is  repentance»  baptism  in  water  by  immersion  in  the  name  of  the 
Lord  Jesus  Christ»  and  the  baptism  of  the  Holy  Ghost  with  the  ini- 
tial sign  of  speaking  with  other  tonguee  ae  the  Spirit  gives  utte- 
TeLnoe . 

We  shall  endeavor  to  keep  the  unity  of  the  Spirit  until  we  all  oome 
into  the  unity  of  the  faith»  at  the  same  time  admoniehing  all 
brethren  that  they  shall  not  contend  for  their  different  views  to 
the  disunity  of  the  body. 

9«  Divine  Healing.  The  first  covenant  that  the  Lord  (Jehovah)  made 
with  the  children  of  Israel  after  they  were  brought  out  of  Egypt 
was  a  covenant  of  healing.  The  Lord  said.  *...if  thou  wilt  dili- 
gently  hearken  to  the  voioe  of  the  Lord  ( Jehovah-Rapha ,  the  Lord 
that  healeth)  thy  God»  and  wilt  do  that  which  is  right  in  His 
sight»  and  wilt  give  ear  to  His  commandments,  eüid  keep  all  His 
Statutes»  I  will  put  none  of  these  diseases  upon  thee»  which  I 
have  brought  upon  the  Egyptians;  for  I  am  the  Lord  that  heeü.eth 
thee.«  (Ex.  15.26) 

Some  translations  read:  *For  I  am  Jehovah»  thy  physioian. *  He  being 
cur  physioian  or  doctor»  we  have  the  most  capable  in  the  whole 
World.  Our  Lord.  Jesus  Christ  went  about  Galilee»  preaching  the 
Gospel  of  the  Kingdom»  cuad  healing  cOLl  manner  of  sickness  and  di- 
seaae  among  the  people.  (Mt.  4. 23 »24;  Hebr.  13.6) 

The  vicarious  suffering  of  the  Lord  Jesus  Christ  paid  for  the 
healing  of  our  bodies»  the  same  ae  for  the  salvation  of  our  souls» 
for  *...with  Hie  stripes  we  are  healed*  (Jes.  53«5)*  (Mt.  8.17; 
1.  Petr.  2.24) 

We  See  from  this  that  divine  healing  for  the  body  is  in  the  atone- 
ment.  That  beinc^  true»  then  it  is  for  all  who  believe.  Jesus  said 
of  believers»  *...they  shall  lay  hands  on  the  sick»  and  they  shall 
recover.  *  (Jak.  5«14'-l6) 

All  of  these  promises  are  for  the  churoh  today. 


(717)  '^We  stre  against  hair-splitting  distinctions »  but  the  distinotion 
between  speaking  in  other  tongues»  as  the  initial  sign  of  the 
baptism  with  the  Spirit»  and  the  Operation  of  the  gift  of  tongues 
is  euB  palpable  as  a  vital  distinotion  oan  be.**  UPCh.  Traot  No.  126: 
This  Is  That 
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10.  Saorament  or  Communion.  Lk,  22.19-20;  1.  Kor.  11.23"-?4*  ThuB   wae 
Inetltuted  the  uee  of  literal  braad  and  the  fruit  of  the  vlne, 
whloh  ara  partaken  of ,  literally»  aa  emblems  of  Bis  broken  body 
and  shed  blood.  There  Is  also  a  spirltual  signifloanoe  and  bles- 
Blng  in  partakins  of  the  aacrament.  (718) 

IX«  Poot^Vfaehing.  Joh.  13.4-*5>  14-13 •  Thia  firat  axample  was  given  by 
our  Lord,  and  It  la  a  divlne  inatitutlon.  It  is  wall  to  follov 
Hie  example  and  waah  one  anothar's  feat;  thus  manifeatinic  tha 
aplrlt  of  humility.  v^ 

12.  Hol  ine  ea .  (k>dly  living  ahould  oharaotariea  the  Ufa  of  avery  chlld 
of  the  Lordt  and  wa  ahould  live  acoordlng  to  the  pattem  and 
example  given  in  the  Word  of  Ood.  (Tit.  2*11»12;  1.  Petr.  2.21-23; 
Hebr.  12.14;  1.  Petr.  1.15-19) 

We  wholeheartedly  diaapprove  of  o\ir  people  indulging  in  any  aoti- 
vitiea  whioh  are  not  oonduoire  to  good  Chrietianity  and  Godly  li- 
ving,  auoh  aa  theatrea»  dancea»  mixed  bathing,  women  cutting 
their  hair,  make-up,  any  apparel  that  immodeatly  exposea  the  body, 
all  worldly  aporta  and  amuaementa,  and  unwholeaome  radio  programa 
and  muaio.  Purthermore,  becauae  of  the  diaplay  of  all  of  theae 
'     evila  on  televiaion,  we  diaapprove  of  any  of  our  people  having 

televiaion  aeta  in  their  homea.  We  admoniah  all.  of  our  people  to 
refrain  from  any  of  theae  practioea  in  the  intereat  of  apiritual 
progresa  and  the  aoon  ooming  of  the  Loz*d  for  Hia  church. 

13*  The  Qraoe  of  Ood.  Tit.  2.11,12;  Joh.  1.17.  A  Chriatian,  to  keep 
aaved,  muat  walk  with  God  euid  keep  himaelf  in  the  love  of  God 
(Jud.  21 )  and  in  the  graoe  of  God.  The  word  'grace*  meetna  *favor*. 
When  a  peraon  transgreaaea  and  aina  againat  God,  he  loaea  hia  fa- 
vor.  If  he  oontinuea  to  commit  ain  and  does  not  repent,  he  will 
eventually  be  loat  and  oaat  into  the  lake  of  fire.  (Read  Joh.  1$. 
2,6;  2.  Petr.  2.20-22.)  Jude  apeaka  of  the  backalidere  of  hia 
day,  and  their  reward.  (Alao,  read  Hebr.  6.4-6;  Eph.  2.8.) 

14.  Restitution  of  All  Thinga.  We  under stand  the  acripture  to  teach 
the  reatitution  of  all,   thinga,  whioh  G-od  hath  apoken  by  the  mouth 
of  6J.1  Hia  holy  propheta  ainoe  the  world  began.  (Act.  3 «21).  But 
we  oannot  find  where  the  devil,  hia  angela,  and  all  ainnera  ara 
included.  (Apk.  20.10) 

15*  ConaoientiouB  Scruplea.  We  reoogniee  the  institution  of  human  go- 
vemment  aa  being  of  divine  Ordination,  azid,  in  ao  doing,  affirm 
unawerving  loyal ty  to  our  Government;  however,  we  take  a  definite 
poaition  regeirding  the  bearing  of  arma  or  the  taking  of  human  life 
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(718)  '*We  believe  in  and  praotioe  the  literal  oommunion  of  the  Lord*a 

Supper.  Aa  in  every  phaae  of  our  livea  here  on  thia  earth  there  ia 
a  natural  and  a  apiritual,  ao  alao  in  the  oomm\uiion  of  the  body  of 
Christ.  Aa  God  is  Spirit  and  alao  wae  manifest  in  the  fleah,  and 
the  Son  of  God  waa  also  the  Son  of  man,  ao  Gtod  ia  Spirit  and  ia 
alao  physical.... 

By  partaking  of  the  bread  of  oommunion  we  confeaa  that  we  are  one 
bread  in  Hirn,  and  by  partaking  of  the  fruit  of  the  vine  we  confeaa 
that  we  are  partakers  of  one  life  through  Hia  ahed  blood.  Thua,  we 
do  ahow  our  faith  in  Hia  death,  reaurrection  and  coming  again. 
(l.  Kor.  11.26)**  Oaoar  Vouga.  Our  Goepal  Message,  S.  36 
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Ab  followers  of  the  Lord  Jbsub  Christ,  th*  Frlnoe  of  Peao«,  we 
b«llevB  In  implloit  ob«dlenoB  to  HI0  öommandments  and  praoepts,  ,,» 
whlch  instruot  ua  aa  follovas  Mt.  5*39i   Hebr.  12 .141  Mt*  26 .521 
Rom.  12.19;  Jak.  3»6;   Apk.  13* 10.  Thaaa  wa  bollave  and  Interpret 
to  mean  Christiane  shall  not  shed  blood  nor  take  human  life« 

Zherefore»  we  propose  to  fulfill  all  the  obligations  of  loyal  oi- 
tisenSf  but  are  constrained  to  declare  asainst  partioipating  in 
oombatant  aervioe  in  war,  armed  insourreotion,  property  destruction, 
aiding  or  abetting  in  or  the  aotual  destruction  of  human  life« 

Furthermore»  we  oannot  oonecientiously  affiliate  with  any  union, 
boyoott  f   or  Organisation  which  will  f oroe  or  bind  any  of  its  mem- 
bers  to  belong  to  any  Organisation,  perform  any  duties  contrary 
to  our  consoienoe,  or  receive  any  mark,  without  our  right  to 
affirm  or  rejeot  same,  (l930). 

However,  we  regret  the  falee  impression  oreated  by  some  groups  or 
•o-oalled  * oonscientious  objeotors*  that  to  obey  the  Bible  is  to 
have  a  oontempt  for  law  or  magietrates,  to  be  dieloyal  to  o\ir  Qo* 
▼emment  and  in  sympathy  with  our  enemies,  or  to  be  \anwilling  to 
saorifioe  for  the  preeervation  of  our  oommonwealth*  Ihis  attitxide 
wo\ild  be  as  oontemptible  to  us  as  to  any  patriot«  The  Word  of  Ood 
oommands  us  to  do  violence  to  no  man.  It  also  oommands  us  that 
first  of  all  we  are  to  pray  for  rulers  of  our  country.  We,  there- 
fore,  exhort  our  members  to  freely  and  willingly  respond  to  the 
call  of  our  Government  except  in  the  matter  of  bearing  arms.  When 
we  say  Service,  we  mean  servioe  •  no  matter  how  haird  or  dangerous. 
The  true  church  has  no  more  place  for  cowards  than  has  the  nation. 
First  of  all,  however,  let  us  eamestly  pray  that  we  will  with 
honor  be  ke]^t  out  of  war. 

We  believe  that  we  oan  be  consistent  in  serving  our  Government  in 
oertain  noncombatant  capacities,  but  not  in  the  bearing  of  arms. 
(1940). 

16.  Beeret  Societies.  etc.  According  to  the  Word  of  God,  we  firmly 

believe  and  hold  that  the  people  of  God  ehould  have  no  connection 
whatever  with  secret  societies,  or  any  other  Organisation  or  body 
wherein  there  is  a  fellowship  with  unbelievers,  bound  by  an  oath. 
(Jak.  5.3-7;  2.  Kor.  6.14-18) 

17«  Translation  of  Sainte.  We  believe  that  the  time  is  drawing  near 
when  our  Lord  shall  appeax;  then  the  dead  in  Christ  shall  etrise, 
and  we  who  are  alive  and  remain  shall  be  caught  up  with  them  to 
meet  our  Lord  in  the  air.  (l.  Thess.  4.13-17;  1.  Kor.  15*51-54; 
Phil.  3.20-21) 

18.  Marriage  and  Divorce.  Mt.  19.9;  5*32.  When  this  sin  has  been  com- 
mitted,  the  innocent  party  may  be  free  to  remarry  only  in  the 
Lord.  Our  desire  being  to  araise  a  higher  Standard  for  the  ministry, 
we  recommend  that  ministers  do  not  marry  again. 

19.  Tithing .  We  believe  tithing  is  God*s  financial  plan  to  provide  for 
His  werk,  an4  has  been  sincf  the  days  of  Abrfidiam.  Tithing  came 
with  faith  under  Abraham;  Mpses*  law  enjoined  it,  and  Israel  prac- 
ticed  it  when  she  was  right  with  God;  Jesus  indorsed  it  (Mt.  23. 
23);  and  Faul  said  to  lay  by  in  störe  as  God  has  prospered  you. 

Do  not  rob  God  of  His  portion,  vis.,  tithes  and  offerings. 
(Mal.  3)  ^-'' 
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20«  Seoond  Coming  of  J»eue.  That  Jaeue  Is  ooming  agaln  the  eeoond 
.  time  in  person,  juet  aa  H«  went  away»  ie  olaarly  eet  forth  by  tha 
Lord  Joaua  Himself,  axid  vaa  praached  and  taught  in  the  aarly 
Chrietian  oh\irch  by  tha  apoatlasi  hanoa»  tha  ohildran  o^T  Ood  to- 
day  ara  aamaatly,  hopefulXy«  looking  f orward  to  tha  glorioua 
avant.  (Mt.  24|  Aot.  l.llf  3.19-21|  1.  Kor.  11.26|  Phil •  3 • 20-21 | 
1.  Theaa.  4.14-17|  Tit.  2,13,14) 

21.  The  Millennium.  Moreover,  wa  baliave  that  the  dietreaa  upon  the 
earth  ia  the  *beginning  of  aorrowa*  and  will  beoome  more  intenae 
until  there  *ahall  be  a  time  of  trouble  such  aa  there  never  waa 
ainoe  there  waa  a  nation  evan  to  that  aame  time*  (Mt*  24«3"*8| 
Dan«  12.1 ),  and  that  period  of  *tribulation*  will  be  followed  by 
the  dawn  of  a  better  day  on  earth  and  that  f or  a  thouaand  yeara 
there  ahall  be  *peaoe  on  earth  and  good  will  toward  man«  *  (Apk. 
20.1-5;  J*8.  65.17-251  Mt.  5.5l  Bu.  7.27l  Mi.  4.1-2|  Hebr.  2.14| 
Rom.  11.25-27) 

22.  Final  Judgment.  When  the  thouaand  yaara  ara  finiahed,  there  ahall 
be  a  reeurrection  of  all  the  dead»  who  will  be  aummoned  before 
the  great  white  throne  for  their  final  judgment,  and  all  whoae 
namea  are  not  found  written  in  the  Book  of  Life  ahall  be  oaat  in- 
to  the  lake  of  fire,  buming  with  brimatone,  whioh  (k>d  hath  pre- 
pared  for  the  Devil  and  hia  angela,  Satan  himaelf  being  oaat  in 
firat.  (Mt.  25.411  Apk.  20.7-151  21.8).  (719) 

23-  Public  Sohool  Aotivitiea.  We  diaapprove  of  aohool  atudanta  atten- 
ding  showa»  danoea,  danoing  olaaaaat  theatrea,  engaging  in  aohool 
aotivitiaa  againat  their  raligioua  aoruplea.  and  wearing  gymnaaium 
blothea  whioh  immodeatly  ezpoae  the  body.**  (720) 

ee)  **Wheel  of  Propheoy.  Who  Ia  (k>d?**i  Daa  folgende  "Rad  der  Prophetie" 
(loaea  Blatt)  will  die  Sonderlehre  der  United  Penteooatal  Churoh  dßT" 
stellen t  alle  Auaaagen,  die  im  Alten  Teatament  Ton  Gott  gemaoht  wurden, 
werden  im  Neuen  Teatament  von  Chriatua  gemacht.  Daraus  geht  die  **0neneBa**< 
Lehre  hervor,  nämlioh  die  Ansicht,  daaa  Gott  und  Chriatua  eine  Binheit 
aeien. 


(719)  "Hell .  Hell  ia  not  a  myth,  but  a  terrible  reality.  It  ia  a  literal 
lake  whioh  bums  with  fire  and  brimatone  -  a  place  of  torment 
(Apk.  14.10-11)  ...-. 

Heaven.  Heaven  is  not  a  myth,  but  a  marveloua,  wonderful  and  glo- 
rioua reality.  It  is  the  etemal  abode  of  thoae  who  have  been 
saved  by  graoe  through  faith  in  Jaaua  Chriat.  There  ahall  be  a  new 
heaven  and  a  new  earth,  and  there  ahall  be  no  more  aea,  for  God 
will  make  all  thinga  new.... 

Btemal  Life (au  J\idaa  12-13)  Twioe  dead.  That  ia  to  aay 

that  they  were  dead  in  ein,  then  they  came  to  Chriat  and  partook 
of  Hia  life,  but  departed  fron  the  faith  and  retumed  into  ain  and 
died  again;  thua,  they  are  t^ioe  dead....** 

Oacar  Vouga.  Our  Goapel  Message,  S.  27-30 

(720)  ÜPCh.  What  We  Believe  and  Teachi  Articlea  of  Faith 
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9)  Lit»ratttr    ?-   v  ^ 

1945  Paith  Iaio«  HuohT8on>  ♦Riöh  In  Falth 

1947  J»H.  Dttk».  The  Mlraoulous  R^aurreotlon  o^  Joe  Prenoh»  in:  Prank  J. 
4Bwart»  The  Phenomenon  of  Penteoost»  S«  90-93  (Totenauferweokung 
duroh  Frank  J.  ♦Bwart)  •«  Frank  J,  »Bwart.  The  Phenomenon  o^  Pente- 

1949  Clark .  3.  117 

1954  Moore .  S.  253-269 

1955  B.T.  Clark.  Art«  Ponte oostal  Churohes,  Sohaff«>HerBOg,  864*66 

i960  Peter  Meinhold.  Art.  Pfingatbeweffunff,  Veltkirohenlexikon,  1140-44  - 
Oeoar  Vouga.  Our  Oospel  Nesaage 

1961  9^\Tii} ^r   2522  -  KLaiide  »gendriok.  The  Promise  FulfiUed,  8.4,171-175 
Mayer.  S.  33Q  -  Mead.  8.  173  -  W.C.  Parkey.  Do  We  Need  an  Sduoated 
Minietry?  Ponte ooetal  Berald  36/11,  Nov.  1961,  8.  3,16  (Der  Artikel 
antwortet  auf  der  ganeen  Linie  mit  "Ja"*) 

1962  [A.L.  Clantoni.  The  Boumenioal  Movement,  Penteoostal  Herald  37/2, 
Febr.  1962,  8.  2  (Der  VCC  iat  komnuniatieoh  beeinfluaat  und  **ahot 
through  and  through  vith  modemiam  and  a  flagrant  denial  of  baaio 
and  fundamental  Christian  dootrdLnea.  To  aeek  unity  with  suoh  vould 
be  to  expoee  ourselvee  to  grave  epiritual  peril....Zt  ie  hard  to 
believe,  but  nevertheleoe  true,  that  eoae  Penteoostal  groups  (so 
far,  only  Trinitarian  bodiea)  have  already  affiliated  with  the 
VCC.**)  •  Penteoostal  Herald  37/9,  8ept.  1962,  8.  13t  Ixisuranoe  Pro- 
teotion  For  Those  Attending  the  General  Conferenoe  -  Jamef  P. 
Silvemale .  Bible  8ohool  Program  At  the  Conferenoe,  Penteoostal 
Herald  37/12,  Des.  1962,  8.  18  -  WChH.  8.  105 


■\ 


Paul  H.  Boat.  Foreign  Nissionary  Offerings,  Penteoostal  Herald  38/3, 
Mars  1963,  8.  14-15, 18-19i  fi   281«797.36  -  Landis.  S.  80-81  -  Tom 


1963 

Fred  Tenney,  What*s  Wrong  With  the  Painted-Faoed  Woman?  A  Message 
to  Christian  Toung  Ladies  On  the  8ubJeot  of  Make-Up,  Penteoostal 
Herald  38/3,  Mars  1963»  8.  10,12 

1964  Blooh-Hoell  II,  3.  59  •*  M.T.  Kelsey.  Tongue  8peaking,  8.  243 

o.J.  T.M.  Bowen.  Why  Ve  Baptise  In  Jesus*  Name  (Traktat  Nr.  109)  - 

E.  Murray  Burr.  The  Hair  Question  -  B.B.  Bohols.  Traktates  Four 
Requiremente  of  the  Oospel  -  The  One  True  Ood  -  8.R.  Hanby.  The 
Apostolie*s  Dootrine  -  8.a.  Norrie.  The  Keys  (Traktat  Nr.  119)  - 
J.F.  Solomon.  60  Questions  On  the  Oodhead  With  Bible  Answers  (Trak- 
tat  Nr.  125;  -  üPCh.  This  Is  That  (Traktat  Nr.  126)  -  Dies..  What 
We  Believe  and  Teaohi  Artioles  of  Faith 

Protokolle  et 0,1  UPCh,  Manual  »1949,  1963 
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02a > 02 > 141  SCHOOL  OP  THB  PROPHETS  (Neger) 

HS:  Louisville»  Ky. 

St;  angoXlloh  500  Gemeinden 

a)  Geschichte  und  Lehre 
Die  **Sohool  of  the  Prophets*'  erscheint  unter  den  **Pather  only** -Organisa- 
tionen, weil  sie  im  Gegensats  eu  den  *' Jesus  only**-Pfingstlem  ( 02a.  02. 
p.IIl)  x^ur  "auf  den  Namen  des  Vaters**  tauft.  Bemerkenswert  ist  ihr  Grot- 
tesdienst, der  darin  besteht,  dass  ein  Mitglied  einen  Lehrsats  aufstellt 
und  ein  anderes  Mitglied  versucht,  ihm  eu  widersprechen  ("tp  cross  him**). 
Weitere  Glieder  beteiligen  sich  ebenfalls,  so  dass  stundenlang  diskutiert 
wird,  was  eur  Einheit  des  Geistes  führen  soll. 

b )  Literatur  -^ 
1949  Clark .  8.  105 

1961  Gründler  2239 

V.  QUAKBRISCHE  PPINGSTLBR  (72l) 

02a, 02. 142  PULL  SALVAl?ION  UNION 

HS;  J.F.  Andrews,  114  W.  Clay  Street,  Kalamazoo,  Mich. 

Z3;  The  Union  Guide,  monatl.,  AAR:  J.P.  Andrews 

a)  Geschichte 

Die  erste  Gemeinde  dieser  stark  quttkerisoh  bestimmten  Union  wurde  1934 
in  Lansing,  Michigan,  von  James  P.  Andrews  gegründet.  Sie  versucht,  ihre 
Gesoh&f tsver Sammlungen  im  Geiste  der  Brüderlichkeit  durch auf ühren;  darum 
wird  ein  Beschluss  nicht  gültig,  wenn  von  drei  Delegierten  Einwände  er- 
hoben werden.  In  diesem  Fall  muss  im  Gebet  mehr  Licht  gesucht  werden. 
Eine  Abstimmung  wird  nur  veranstaltet,  wenn  auch  beim  zweiten  Versuch, 
eu  einem  Beschluss  su  kommen,  wieder  drei  oder  mehr  Delegierte  Einwände 
erheben.  Die  Union  bemüht  sich,  den  Namen  ** Kirche"  nicht  für  sich  selber 
eu  gebrauchen,  da  sie  nicht  die  Kirche,  sondern  nur  einen  Teil  davon 
darstellt,  und  dieser  Name  für  die  Kirche  im  bliblischen  Sinn,  für  die 
Gesamtheit  der  Gläubigen  reserviert  werden  sollte. 


(721)  In  einem  gewissen  Sinn  gehörte  hierzu  auch  02a .02. 136. 
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o)  Literattrp        *'        r  ^ 

1945  Paith  Iaio«  Huohereon*  ♦Ribh  In  Failth 

1947  J.H.  Duke.  Th«  Nlreoiiloue  Resurreotlon  oi   Joe  Frenoh,  in:  Frank  J. 
•»Bwart»  The  Fhenomenon  ot   Penteoost,  S.  90-93  (Totenauferweokun« 
durch  Frank  J.  ♦Bwart)  -  Frank  J.  »Byart.  Ühe  Fhenomenon  ot   Fente- 
ooet 

1949  Clark.  S.  117 

1954  Moore .  S.  253-269 

1955  B.T.  Clark.  Art.  Fenteoostal  Churohes,  Sohaff-Hereog,  864-*66 

1960  Feter  Meinhold.  Art.  Ffinffstbewegunff,  Weltkirohenlexikon,  1140-44  - 
Oeoar  Vouga.  Our  (tospel  Message 

1961  Grundier  2522  -  KLaude  ♦Kendriok.  The  Fromise  Fulfilled,  8.4,171-175 
Meyer.  3.  330  -  Mead.  8.  173  -  W.C.  Farkey.  Do  We  Need  an  Bduoated 
Minietry?  Fenteoostal  Berald  36/11,  Nov.  196l,  8.  3 »16  (Dsr  Artikel 
antwortet  auf  der  gansen  Linie  mit  ^'ja*'.) 

,  Fenteoostal  Herald  37/2, 
koflUBunistisoh  beeinflusst  und  **shot 
through  and  through  with  modemism  and  a  flagrant  denial  of  basio 
snd  fundamental  Christian  dootrines.  To  seek  unity  with  such  vould 
be  to  expose  ourselves  to  grave  spiritual  peril....It  ie  hard  to 
believe,  but  nevertheless  true,  that  eome  Fenteoostal  groups  (so 
far,  only  Trinitarian  bodies)  have  already  affiliated  with  the 
WCO.**)  -  Fenteoostal  Herald  37/9,  8ept.  1962,  8.  13t  Insurance  Pro- 
tection For  Those  Attending  the  General  Conference  -  James  F. 
8ilvemale .  Bible  8chool  Frogram  At  the  Conference,  Fsnteoostal 
Herald  37/12,  Des.  1962,  8.  18  -  WChH.  8.  105 

^9^3  Faul  H.  Bo«,  Foreign  Nissioxiary  Offerings,  Fenteoostal  Herald  38/3» 
Mars  1963,  8.  14-15,18-19«  i   281«797.36  -  Landie.  S.  80-81  -  Tom 
Fred  Tenney.  What's  Wrong  With  the  Fainted-Faced  Woman?  A  Message 
to  Christian  Young  Ladies  On  the  Subjeot  of  Make-Up,  Fentecostal 
Herald  38/3,  Mars  1963»  3.  10.12 

1964  Bloch-Hoell  II,  3.  59  -  M.T.  Kelsey.  Tongue  Speaking,  S.  243 

o.J.  T.M.  Bowen.  Why  We  Baptise  In  Jesus*  Name  (Traktat  Nr.  109)  - 

E.  Murray  Burr.  The  Hair  Queetion  -  B.B.  Bohols.  Traktate!  Four 
Requiremente  of  the  Gospel  -  The  One  True  God  -  8.R.  Hanby.  The 
Apostolio's  Doctrine  -  8.G.  Norrie.  The  Keys  (Traktat  Nr.  119)  - 
J.F.  Solomon,  60  Questions  On  the  Godhead  With  Bible  Answsrs  (Trak- 
tat  Nr.  125;  -  ÜFCh.  This  Is  That  (Traktat  Nr.  126)  -  Dies,.  What 
We  Believe  and  Teaohi  Artioles  of  Faith 

Frotokolle  etct  UFCh,  Manual  »1949»  1963 
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02a «02. 141  SCHOOL  OF  THB  PROPHETS  (N»ger)  v^ 

HS:  Louisville,  Ky. 

St;  angeblich  500  Gemeinden 

a)  Q-esohichte  und  Lehre 
Die  **Sohool  OJT  the  Prophets**  eraoheint  unter  den  '*Father  only** -Organiaa- 
tionen,  weil  aie  im  Gegensatz  au  den  ^'Jeaue  only**-Pfingatlem  ( 02a  .02. 
D.IIl)  nur  **auf  den  Namen  des  Vatera**  tauft.  Bemerkenswert  ist  ihr  Got- 
tesdienst, der  darin  beateht,  dasa  ein  Mitglied  einen  Lehraata  aufatellt 
und  ein  anderes  Mitglied  verauoht,  ihm  au  widersprechen  ("tQ  croas  him** ) • 
Weitere  Glieder  beteiligen  aioh  ebenfalla,  ao  daaa  atundenlang  diakutiert 
wird,  was  eur  Einheit  dea  Geistes  f Uhren  soll. 

b )  Literatur 

1949  Clark .  S.  105 
1961  Gründler  2239 
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V.  QUAKBRISCHE  PPINGSTLBR  (72l) 

02a. 02. 142  PULL  SALVATION  UNION 

HS:  J.F.  Andrewa,  114  W.  Clay  Street,  Kalamaaoo,  Mich. 

ZS:  The  Union  Guide,  monatl.,  AAR:  J.P.  Andrews 

a)  Geschichte 

Die  erste  Gemeinde  dieser  stark  quäkeriaoh  beatimmten  Union  wurde  1934 
in  Laneing,  Michigan,  von  Jamea  F.  Andrewa  gegründet.  Sie  veraucht«  ihre 
GeachäLfta Versammlungen  im  Geiste  der  Brüderlichkeit  durch auf Uhren;  darum 
wird  ein  Beschluss  nicht ' gültig,  wenn  von  drei  Delegierten  Einwände  er- 
hoben werden.  In  diesem  Fall  muaa  im  Gebet  mehr  Licht  geaucht  werden. 
Eine  Abatiimnung  wird  nur  veranstaltet,  wenn  auch  beim  zweiten  Versuch, 
zu  einem  Besohluas  au  kommen,  wieder  drei  oder  mehr  Delegierte  Einwände 
erheben.  Die  Union  bemüht  sich,  den  Namen  **Kirche'*  nicht  für  sich  selber 
zu  gebrauchen,  da  aie  nicht  die  Kirche,  sondern  nur  einen  Teil  davon 
darstellt,  und  dieser  Name  für  die  Kirche  im  bliblischen  Sinn,  für  die 
Gesamtheit  der  Gläubigen  reserviert  werden  sollte. 


(721)  In  einem  gewiesen  Sinn  gehörte  hierzu  auch  02a. 02.136. 
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Diesen  AbBohnitt  ttbemehme  loh  aiis  Moor#8  Zueamm^nfassiHiff  d«r  Lahr«  dar 
Union,  da  mir  daa  *'Nanual**  der  (Gemeine ohaft  weder  im  Original»   noch  in 
Abaohrift  sur  VarfUffung  ateht.   In  der 

^)  MT^lfi^V^H   »teilt  die  Union  feat:  * 

**We  do  not  take  pleaaure  in  differing  from  othera  but  a  ainoere  deaire 
to  harmonisa  with  the  will  of  God  urges  ue  to  explain  our  perauaaiona 
of  truth,  baaad  on  an  intuitive  eü:id  apontaneoua  senae  of  right  reaul* 
ting  from  a  panoramio  view  of  Bible  truth  as  a  whole.  In  ao  doing  we 
do  not  Claim  infallibility.  Ve  are  willing  to  review  any  poaitiona 
herein  taken  and  to  ohange  aa  we  oan  honeetly  do  ao  with  the  diaco- 
very  of  new  facta«  Ovur  deaire  ia  for  truth  to  triumph,  not  vlawa 
whioh  we  might  hold.»  (722) 

bb)  Inepiration  der  Bibel:  Im  Gegenaata  au  den  meisten  Pfingatlem  hält 

die  Füll  Salvation  Union  die  Bibel  für  sweitrangig  (aecondary  inqportance ) 

Sie  hält  wohl  die  Paraonen»  die  die  Bibel  achrieben,  für  inapiriert  aber 

nicht  daa  Buchs 

**The  writera  were  dirinely  directed  to  include  worda  apoken  by  Satan 
aa  welJL  as  atatementa  by  wicked  men,  but  no  one  ehould  inaiat  that 
God  inapired  auch  atatementa**  (723)* 

cc )  "Applying  Vfhat  the  Bible  Teachea":  Die  Union  iat  aioh  klar  darüber , 

daaa  gewiaae  Stellen  der  Bibel  keine  direkte  Bedeutung  für  den  einaelnen 

Bibelleaer  haben.  Obachon  die  Union  anerkennt,  daae  die  Bibel  nötig  iat 

B\ir  klaren  Unteracheidung  von  Gottea  Willen  in  gewiaaen  Lebenalagen  und 

ala  Führer  und  Anapom  in  Gotteadienat  und  LebenafUhrung ,  hält  aie  ande* 

reraeite  dafür,  daaa  aie  nie  Gottea  direkte  Führung  der  Bineelperaonen 

hätte  konkurrenaieren  aollen. 

**God  has  not  confined  himaelf  to  the  written  word.  He  atill  apeaka 
direct  to  hia  children  aa  the  Bible  plainly  teachea  he  hae  done  in 
the  patat.  He  doea  not  direot  anyone  oontrary  to  the  atandard  of 
righteouaneaa  aa  taught  in  the  Bible,  but  in  hia  direot  leadinga,  he 
often  makea  known  hia  will  to  a  peraon  entirely  apart  from  any  writ- 
ten atatement  of  aoripture  known  to  that  peraon."  (724)  ^ 

dd)  Abendmahl»  Ba  gibt  keine  Baweiae  dafür,  daea  daa  Abendmahl  als  ein 
für  alle  Chriaten  obligat oriaohea  Sakrament  eingeaetzt  wurde.  Hingegen 
hat  Jeaua  einer  alten  Zeremonie  einen  neuen  Sinn  gegeben.  Jeaus  feierte 
daa  Paaeafeat  mit  afinen  Jüngern  und  benutate  die  Gelegenheit,  ihre  Auf- 
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(722)  Füll  Salvation  Union.  Manual^  »1944,  S.  17|  ait.  Moore .  S.  293 

(723)  Füll  Salvation  Union.  aaO. ,  S.  18|  ait.  Moore .  S.  293-294 

(724)  Füll  Salvation  Union.  aaO. ,  S.  20|  ait.  Moore.  S.  294 
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merksamkeit  auf  ihn  su  richten«  Deshalb  lehrt  die  Union  die  Möglichkeit 
einer  geistlichen  Gemeinschaft  mit  Christus  ausserhalb  des  Abendmshls. 
Wer  näher  au  Gott  kommt»  kommt  weiter  weg  von  den  Zeremonien. 

ee)  Wassertaufe:  Die  Hauptfrage  ist  nicht,  ob  die  ersten  Christen  die 

Wassertaufe  übten,  sondern  ob  sie  als  ständige  Einrichtung  der  Kirche 

eingesetzt  wurde. 

**We  believe  that  water  baptism  was  not  provided  as  a  perma^aent  re- 
quirement  and  that  any  and  all  ceremony  as  insisted  on  by  fixed  miles 
and  practices  is  inoonsietent  with  the  leadership  and  control  of  the 
Holy  Spirit"  (725). 

ff)  Puss Waschung:  Auch  dieae  Zeremonie  war  von  allem  Anfang  an   geistlich 
gemeint*  ^, 

gg)  Krankenheilung:  Die  Krankenheilung  ist  nicht  abhängig  vom  Gebrauch 
von  Oel  (Jak.  5.14-15). 

hh)  Heilsgeschichte:  Die  Union  glaubt,  wie  die  übrigen  Pfingstler,  die 
Weltgeschichte  modalistisch  in  das  Zeitalter  des  Vaters,  des  Sohnes  und 
des  Heiligen  Geistes  einteilen  zu  können. 

ii)  Bekehrung  und  Heiligung:  Es  gibt  eine  Verwandlung  von  der  Finster- 
nis zum  Licht.  Dazu  muss  noch  die  Heiligung  kommen  **8ub8eciuent  to  rege- 
neration** .  Aber  im  Gegensatz  zu  den  Pf ingstgruppen  mit  einem  wesleyani- 
sehen  Heiligungsverständnis  (02a.02.D.l)  glaubt  die  Union  nicht, '^that 
definite  attainment  in  holiness  after  conversion  consists  in  one  expe- 
rience  only"   (726).  Eo  ist  unkorrekt,  den  Ausdruck  '*sanctified"  auf 
Christen  anzuwenden,  die  nach  der  Bekehrung  ein   "second  experience'* 
gemacht  haben.  Paulus  braucht  den  Begriff  "geheiligte**  für  alle 
Christen.  (727) 

kk)  Gnadenzeit  (probation  -  God*s  Plan);  Jeder  Mensch  hat  eine  Gnaden- 
zeit, in  der  er  über  sein  weiges  Los  zu  entscheiden  hat.  Die  Länge  die- 
ser Gnadenzeit  ist  nur  Gott  bekannt.  Sie  beginnt  in  dem  Zeitpunkt,  in 
dem  Gott  zu  einem  Menschen  anfängt  zu  reden  und  hört  auf,  wenn  er  ihn 
sich  selber  überlässt.  Das  Ende  dieser  Periode  wird  -  wenn  sich  der  be- 
treffende Mensch  gegen  Gott  entschieden  hat  -  durch  die  Sünde  wider  den 
Heiligen  Geist  bestimmt. 


(725)  t\ill  Salvation  Union.  aaO. ,  S.  27;  ait.  Moore .  S.  295 

(726)  Füll  Soavation  Union.  aaO. ,  S.  52>  zit.  Moore,  S.  297 

(727)  nach  Moore,  S.  298-299 
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"When  the  Holy  Spirit  hae  finlehed  hie  work  there  is  nothing  more  that 
God  oan  do  and  sinoe  the  individual  has  by  hie  own  raeponeible  act 
orystalllaed  his  oharacter  in  eternal  oppoeitlon  to  God  he  haa  eeetled 
hie  own  doom,  which  ie  sometimee  oalled  croeeing  the  *dead  line*  **(726) • 

Anderereeite  hat  der  Mensch»  wenn  er  sich  für  Gott  entschieden  hat»  am 

Ende  dieser  Periode  die  Lebenslinie  überschritten. 

**When  this  point  is  reaohed  Satan  knows  he  has  lost  the  f ight  •  •  • . 
Eternal  eecurity  is  then  a  reality.  No  one  knows  in  any  ^iven  case 
when  thie  point  is  reached  unless  God  by  His  Spirit  sees  fit  to  re- 
veal  it."  (729) 

'*Eternal  security  ie  a  reality  for  al.1  who  have  endured  to  the  end  of 
probation  and  have  thue  gone  beyond  the  reaoh  of  Satan.  While  all, 
who  will  be  eventuel.ly  and  eternally  saved,  are  seoure  already»  thie 
seciirity  is  conditioned»  not  on  an  arbitrary  decree  of  God»  but  on 
f aithfulness .  Those  who  teach  that  eternal  security  always  followe 
the  forgiveness  bestowed  by  God,  are  assuming  a  dangerous  Position....** 
(730) 
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Der  Vers  im  frediger  **Wie  der  Baum  fällt»  so  liegt  er'*  bedeutet  nicht» 
daes  die  Gnadenseit  mit  dem  Tod  aufhört»  wie  die  meisten  meinen.  Dieser 
Vers  hat  nichts  mit  dem  Tod  des  Menschen  zu  tun.  (731 ) 

11 )  Kirche ;  Jede  vom  Geist  Gottes  geführte  Gemeinschaft  gehört  eur  Kir> 

che»  unabhängig  davon»  was  sie  für  einen  Namen  trägt.  Die  Union  hält 

Mehrheitsabstimmungen  in  Geschäftsversammlungen  für  falsch»  weil  sie 

eum  Vertrauen  auf  kirchenpolitische  Konstellationen»  eoistatt  sum  Warten 

auf  die  Führung  des  Geistes  führen. 

**God*s  simple  plan  is  to  have  the  Spirit  reveal  his  will  in  the  bu- 
siness  meetings  of  the  church  through  prayer  and  counsel  so  that^ 
there  is  a  sponteuieous  re Cognition  of  what  seems  good  to  the  Hol^ 
Ghost  and  to  those  x)re8ent  which  the  secretary  recorde  as  the  action 
of  the  meeting"  (732). 

mm)  Wiederkunft  Christi i  Es  gibt  drei  verschiedene  Lehren  über  Christi 
Wiederkunft: 

(a)  der  Glaube  an  seine  leibliche  Wiederkunft  auf  diese  Erde 

(b)  der  Glaube  an  seine  geistliche  Ankunft  für  jeden  einzelnen 

(c)  Glaube  an  seine  Wiederk\inft  ohne  genau  zu  bestimmen»  was  damit  ge- 
meint ist 
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(728)  Füll  Salvation  Union.  aaO. »  S.  55l  zit.  Moore .  S.  297 

(729)  Füll  Salvation  Union.  aaO. »  S.  55;  »it.  Moore .  S.  298 

(730)  Füll  Salvation  Union.  aaO.»  S.  81j  zit.  Moore.  3.  301 

(731)  nach  Moore .  3.  300 

(732)  Füll  Salvation  Union.  aaO. »  S.  60;  zit.  Moore .  S.  298 
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**To  Insist  that  Christ lans  believe  exactly  thls  or  that  oonoeming 
futiire  oventa  la  a  waste  of  tlme.  Our  apirituaJ.  welfare  depends  on 
hiatorloal  facta  and  preaent  refilltlaa,  but  not  on  futura  oontln- 
ganoiae."  (733) 

nn)  Himmelt  Der  Himmel  iet  nicht  weit  entfernt t  eondern  ist  sehr  nahe. 

od)  Kriegedienat :  Völker  und  Bineelpersonen  müssen  sich  verteidigen. 
Etvaa  anderes  ist  as  aber,  sich  persönlich  rächen  eu  wollen. 

pp)  Sonntag:  ,-^' 

**If  aomeone  should  loae  hia  oalendar  and  all  record  of  time  yet  if 
he  reeted  and  worehiped  one  day  out  of  seven  regardless  of  when  he 
Started  he  would  be  approved  of  God  as  keeping  the  commeucidment"  (734)« 

Daa  heisst  also,  dass  kein  bestimmter  Tag  als  Ruhetag  vorgeschrieben 

ist,  sondern  der  Zyklus  von  sieben  Tagen. 

o )  Literatur 

1944  Pull  Salvati on  Union.  »Manual 

1954  Moore .  S.  290-304 


VI.  THE  NEW  ORDER  OP  THE  LATTBR  RAIN 

02a.02.143  ** AMERICA  TO  YOUR  KNEES** 
HS:  Box  4682,  Detroit  34,  Mioh. 

02a. 02. 144  AP03T0LIC  CHURCH 

HS:  amerikanischer:  P.C.  Pools,  110,  Cherry  Hill  Lane,  Malin  Park, 

Broomall,  Pa. 
^    internationaler:  Grossbritannien:  05.13*022 

Ra:  The  Living  Word  Broadcaat 

St:  6  Gemeinden 

a;  Geschichte  und  Lehre 

Die  Apostolic  Church  wurde  durch  Besuche  der  Gründer  der  englischen 
Apostolio  Church  im  Jahre  1922  in  Pemwood,  Pa. ,  ine  Leben  gerufen.  Die 
Einreihung  in  Kapitel  VI  erfolgt  nicht  wegen  eines  historischen  Zusam- 
menhangs der  Apoatolio  Church  mit  anderen  hier  behandelten  Körperschaf- 
ten, sondern  wegen  der  ihnen  gemeinsamen  Lehrpunkte  (Betonung  des  Apo- 
stel- und  Prophetenamtea ,  Sinaetzung  der  Amtsträger  durch  Propheten- 
spruch, besonders  starke  Betonung  der  pfingatliohen  Frömmigkeit).  Die 


(733)  Pull  Salvation  Union.  aaO. ,  S.  82;  ait.  Moore .  S.  302 

(734)  Pull  Salvation  Union.  aaO. ,  S.  80j  rtit.  Moore .  S.  301 
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Lehre  entspricht  genau  derjenigen  dexi^i,    . 
und  wird  dort  auaführlioh  behandelt. 

b)  Xiteratur 

Neben  der  in  05.13.022  aufgeführten  \ 


'     02a. 02.144 
lohen  Mutterkirch«  (05.13. 022) 


1959  T.N.  ♦ahimbull.  What  God  Hath  Wi, 

o.J.  Oordon  F.  Atter.  Culte  and  Secti, 
Churoh  unter  Sekten  auf 


Ki)t  führ- 


r  let  noch  eia  erwähnen: 

S.  a05-lO7 

;  8.  40-41.  die  Apostolic 


02a. 02. 145  lATTBR  RAIN  MOVEMENT 

2S-  Thf>  Ifatter  Rain  Evangel,  1949ff.,(^       A.  Bari  Lee.  Immanuel 
Goapel  Temple,  Loa  Angelea,  Calii  *^*"'  •  ' 

a)   g.achiohte  und  L.hr» 

Bm  L«tt.r  R*in  Movement  wurde  1947  V<h,«rüni-.t  von  drei  Predig.«  der 
Pentecoetal  Aseemblie.  of  Cuiada  (02,^  ^^jj^^j^^j  ^^   Saekatoon.  di.  Gebrüder 
Hawtin  und  ein  Mr.  Hunt.  AI.  sie  »»^f^,  „^  »i,.d„»tand  der  kanadischen 
Pfingetler  etieeeen,  sogen  sie  nach  ^»„tb  E»»ttXeford.  Ihr  Hauptaiel  war 
die  Wiedererweckung  der  Geiete8gaben,^,^^^j^^j_  ^^^  ^^^^^  ^^^  offenbar  vor- 
gekommenen Exzesse,  genau  wie  die  •'V„„  jf-i^»tler.  auf  den  erbitterten 
Wideretand  der  Muttergemeinden,  in  A^^^^  ^^^    ^^^   Älteren  pfingstlichen 
Körperschaften  atieseen. 

Die  Predigerin  dee  Betheoda  Mieeiona,|y_j .  j^^_^^^  ^^  Detroit,  Mich.,  hörte  . 
von  der  neuen  Geieteserw.ckung  und  \,j„^i,„g  ^^^  North  Battief ord  »u 
fahren . 

"Dort  hörte  aie  die  Frediger  die  i  ^   ,   .^     -r  jv   ni 4-4.4  ,,*t^  v«« 

Gottes  Absicht,  die  geistlichen  ^»*«t.chaaft  -«ron.  !"»"•  9^^"*^^"^ J?^, 
wieder  her»ust;ilen,  verkUndig.n"Vf»»  «>=«  ^•»^«'^  ("5)  in  d.r  Gemeind. 

il5u.(3oJ  — 

Prediger,    die   aie  nicht  kannten,    bet  .,,   .       ^  ^ ^«u-..-4  4-Avt     Am^mm 

"*      '  ''iwesea  fiJb*  sie  und  prophesseiten,  aaae 

"Gott   sie   «u  einer  Waffenkamm.r   {771\^^  ^^^^  ^^^  ^  ^^^^   ^^,1,  ,„  ihr 
herkommen  werden  von  allen  Enden  d.i^j^j^,.      (7,3) ,  „i^ht   leng.  darauf 


(735)   sog.   Minietry  Gifte  1   Apostel,  >^_^, 
listen»   aueführlioh  in  05.13.(S*''T<'''' 


•-■ben,    Hirten,    I*hrer,  Evange- 


(736)  ^,^^^<^.^^o,lc^tT^.   '^^  As» Vai,^  C3ift    Minietriee.   S.   37;   »it. 


(737)    "armory**    ■  etmerikaniach  für   ^% 


c:^:Snt:  r::  I^J^m^V.;^?«^-'  o*^»^-  ^^  Amehnun«  an 
(738)   Raymond   G.   Hoeketra.    aaO. ,   3. 


|7|  Bi-n.  Moore  e    S.    318 
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fUllto  Bioh  ihre  Klrohe  in  Detroit  sum  Bersten  mit  Zxüiöyem  von  überall- 
her; dies  wurde  als  Brhörung  der  Prophezeixing  angesehen.  Von  Detroit  aus 
verbreitete  sich  die  neue  Bewegung,  und  viele  empfingen  durch  Haoidaufle- 
gung  eine  oder  mehrere  der  Aemtergaben  (Miniatry  Gifts;  735}«  Nach  der 
Individualisierung  des  Pf ingstf estes ,  wird  bald  jeder  die  Himmelfahrt 
Jesu  erleben  wollen  (739)  •  "  ■       ■      ;"-Vm-v^;\  r,^,,j^'-'>>^ -■:.■■    ^'742.;.  r^l^'W  
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Die  meiaten  Kirohen  des  New  Order  of  the  Latter  Rain  gehörten  ursprüng- 
lich eu  einer  der  altem  pfingstliohen  Denominationen.  Bine  Organisation 
ist  bis  heute  noch  nicht  aufgesogen  worden»  \uid  es  ist  zweifelhaft»  ob 
es  je  Bu  einer  eigenen  Organisation  kommen  wird»  ob  sie  sich  nicht  der 
Apostolic  Churoh  (02a. 02.144)  (740),  einer  der  Organisationen  der  Hei- 
lungsevangelisten  ( 02a.  02  •  DVU  )  »der  Füll  Gospel  Fellowship  of  Churches 
and  Ministers  (02a.02.159)  •  zu  welchen  Beziehungen  bestehen  und  die  alle 
ähnlich  ausgerichtet  sind»  anschliessen  werden.  Immerhin  haben  sie  eine 
brüderliche  Gemeinschaft  aufgerichtet  und  geben  einige  Zeitschriften 
heraus.  Wie  weit  diese  Körperschaften  sich  überschneiden  oder  mehr  oder 
weniger  miteinander  identisch  sind»  ist  in  der  gegenwärtigen  Situation» 
wo  alles  noch  im  Fluas  ist  und  laufend  neue  Orgeuiisationen  entstehen 
und  wieder  verschwinden»  schwer  abzuklären.  Sicher  ist»  dass  neue»  rasch 
wachsende  Ffingstgruppen  entstehen  werden  mit  radikeuLem  Protest  gegen 
die  Verkirohliohungstendenzen  (02a.02.113a»dd) . 

Folgende  Personen  und  Institutionen  scheinen  in  engem  Kontakt  mit  der 

Bewegung  zu  Stehens 

Bethesda  Missionary  Temple»  Detroit»  Mich.:  Frau  M.D.  Beall 
Elim  Missionary  Assemblies»  Lima,  N.Y.  ( 02a .02.121) 
Olad  Tidings  Temple»  St.  Louis»  Mo.:  Omar  Johnson 
Immanuel  Gospel  Temple»  Los  Angeles»  Calif •  :  Dr.  A.  Bari  Lee 
dazu  kommen:  02a. 02 .144  und  02a. 02. 146 

Frau  M.D.  Beall;  J.  Mattson  Boze ;  George  B.  Evans;  Eimer  Frink; 
Staj:iley  H.  Frodsham  (prominenter  Pionier  und  Führer  der  Assemblies 
of  God»  02a .02 .113»  dreissig  JaJire  lang  Redaktor  des  Pentecostal 
Bvajigel»  offizielles  Organ  der  AoG)  ;  V/illieun  Kitchen;  Dr.  A.  Bari  Lee 
Ernest  und  George  Hawtin;  Omar  Johnson;  Winston  I.  Nunes;  Billy  und 
Jaok  Opie;  Fred  Poole;  George  Rigler;  William  Springer;  Paul 
Stutzman  (741);  Joseph  Terlizzi;  Richard  Vaughn;  Frank  Warburton 


(739) 
(740) 

(741) 


Raymond  G.  Hoekstra.  ♦The  Ascension  Gift  Ministriea  ■  -■■  y^'--^',-:- '^  '  --^'^ 

Als  kleine»  vom  Auslcüid  gekommene  Gemeinde  hat  sie  bei  den  amerika- 
bewussten  Pfingstlern  wenig  Chance»  Kristallisationspunkt  einer  ,. 
Organisation  zu  werden. 


•j..-' 
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vgl.  02a.02.121a»  Anm.  606.  Stutzman  scheint  neuerdings  in  der 
innerkirohlichen  Pfingstbewegung  eine  Rolle  zu  spielen  ( 02a« 02. 
D.X).        \   ■- 
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Bemerkenswert  ist  die  Beurtellxing  der  Bewegung  durch  einen  bekannten 
Fublisisten  der  Asaemblies  of  6od  (02a.02.115).  Er  beschreibt  sie  eü.8 
eine  Heimsuchung  des  Heiligen  Geistes.  "Manch  ein  überarbeiteter  Fredi- 
ger oder  Laie  entging  durch  Teilnahme  an   den  Zusammenkünften  des  Latter 
Rain  Movements  einem  Nerrensusammenbruch  und  konnte  so  seine  Exäfte  er- 
neuern und  eine  neue  Begegnung  mit  dem  Himmel  machen**  (742).  Diese  Ver- 
sammlungen ohne  Traktandenliste«  ohne  endlose  Solisten-  und  Chordarbie- 
tungen, schlichte  einfache  Gtobetsvereinigung,  wirkten  sich  segensreich 
aus.  Leider  aber  wurden  ^-- immer  nach  Brumback  -  auch  neue  Lehren  einge- 
führt: Die  Verleihung  von  Oeisteegaben  durch  Handauflegung  und  Prophetie 
(743)  f  die  Aemtergaben.  Ebenso  wirkte  die  Gegenwart  vieler  *'Oneness**- 
Frediger  (02a.02.D.IIl)  verdächtig.  Einige  der  Frediger  waren  aus  den 
älteren  Denominationen  aus  disziplinarischen  Gründen  auege schlössen  wor- 
den und  sahen  jetst  eine  Möglichkeit»  eich  wieder  ins  Rampenlicht  eu 
rücken.  Alle  Organisation  wurde,  wie  am  Anfang  der  Ffingstbewegruig,  als 
"babylonisch**  verschrien.  Darum  mussten  die  Assemblies  of  God  ( 02a. 02. 
113)  und  die  Fentecoetal  Holiness  Church  (02a. 02.110) ,  aber  auch  Donald 
•••Gee  (744)  sich  vom  Latter  Rain  Movement  distansieren.  Wenn  Brumback 
schreibt,  dass  die  Bewegung  unterdessen  in  nichts  eusammenge fallen  sei, 
so  handelt  es  sich  hier  um  das  gleiche  Wunschdenken,  das  die  traditio- 
nellen Kirchen  verleitete,  die  Anfänge  der  Ffingstbewegung  zu  ignorieren. 
Die  verkirohliohten  Ffingstdenominationen  erleben  jetzt  die  Anfänge  ihrer 
Bewegung  nocheinmal,  aber  vom  Gesichtspunkt  der  konservativen  Denomina- 
tion aus. 

1?)   ]pj>terftt?\ur 

1950  Raymond  G.  Hoekstra.  »The  Asceneion  Gift  Ministries  -  Ders . .  The 
•*Latter  Rain** 

1952  Donald  »Gee.  The  »»Latter  Rain**,  Fentecost  Nr.  20,  1952  (Deckel) 

1954  Moore .  S.  315-319 
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(742)  Carl  Bi*umback.  Suddenly  From  Heaven,  S.  331 

(743)  Diese  Fraxis  wird  von  den  AoG  ( 02a. 02. 115)  scharf  bekämpft: 
**Question:  In  our  Community  there  are  persons  who  claim  the  gift  of 
prophecy.  They  go  to  individuale,  bestowing  gifts  upon  them  and 
telling  them  what  they  are  to  do.  Is  this  of  God?  -  Answer:  No.  It 
is  Satan  deceiving  and  misdirecting  simple  souls  into  thinking 
they  are  directed  of  the  Lord.  True  New  Testament  prophecy  is  con- 
gregational. • • .  **  Erneet  S.  Williams.  Your  Questione  Answered,  The 

'   Fentecostal  Evangel  Nr.  2486,  31.12.1961,  S.  21  ■-•^■^■^-^  ■^■■^^^^^^  .-^-^i-^. 

(744)  Donald  ♦Gee.  The  "Lattör  Rain**,  Fentecost  Nr,  20,  1952  (Deckel) 
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1959  Carl  Brumback.  *Aoo*nt  On  the  Ascenslon  (ae^enechrift) 

1961  Carl  Brumback.  Stiddanly  Prom  Heaven,  S,  330-333  -  Emeet  3» 

Williams .  Your  Questions  Answered»  The  Fenteooetal  BveLn^el  Nr.  2486» 
31.12.1961,  S.  21 
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Q2a.02.146  VINQ3  OF  HEALINQ,  INC,   '  '  h;   i  /  '^     :  .^ ,  :rt  a    i  . 
HS:  Thoe.  ♦Wyatt,  Dr.,  P.O.  Box  77»  Los  Angelos  51.  Ceaif. 

Z3:  The  Maroh  of  Faith.  a  Wings  of  Healing  Publication,  1946ff . , 
monatl.,  Ax  HS,  Rj  Thoe.  «Wyatt 

The  Student  Stateeman.  As  HS,  R:  Thoe.  ♦Wyatt  (ein  Blatt,  um  die 
amerikanischen  Studenten  vor  dem  Kommunismus  au  bewahren) 


ft)  ^^^o^^^^l^ft  - -^ 

Wings  of  Healing  ist  eine  Gründung  von  Dr.  Thomas  «Wyatt,  der  1942  mit 

Radiosendungen  über  Heilung  durch  Gebet  anfing  und  1953  bereits  über 
557  Stationen  sendete.  Winge  of  Healing  will  eine  ''undenominationale** 
\ind  nioht sektiererische  Gemeinschaft  sein,  das  immer  wiederkehrende 
Ziel  aller  pfingstlichen  Neugründungen.  Darum  beteiligt  er  sich  auch 
am  **New  Order  of  the  Latter  Rain" .  Besonders  hervoreuheben  ist  sein  po- 
litischer Beitrag  in  Form  eines  betonten  Antikommunismus;  er  ist  einer 
der  wenigen  Ffingstprediger,  der  sich  für  politische  und  wirtschaftliche 
Zusammenhänge  interessiert. 

b )   Lehre  i 

**We  believe  Jesus  Chriet  is  the  only  begotten  son  of  God,  oonceived  of 
the  Holy  Ghost,  bom  of  the  virgin  Mary,  that  He  *went  about  doing 
good ,  cmd  healing  all  that  were  oppressed  of  the  devil '  .  That  He  was 
crucified,  buried,  arose  the  third  day,  ascended  into  Heaven,  gave 
gifts  unto  men,  and  now  sits  at  the  right  hand  of  God  acting  as  o\xr 
High  Priest. 

We  believe  in  repentance  -  for  as  long  as  there  is  sin  in  the  world 
there  is  need  for  repenteuice.  Any  sinner  can  be  saved  if  he  will  be- 
lieve on  the  Lord  Jesus  Christ.  This  must  be  more  theoi  a  mental  as- 
eent,  however,  for  *with  the  heart  man  believeth  unto  ealvation* • 
Such  believing  will  cauee  a  man  to  be  changed  -  made  into  a  new 
creature • 

We  believe  men  are  eaved  by  grace  through  faith,  *it  ie  a  gift  of 
God:  Not  of  worke,  leet  axty   man  ehould  boast*. 

We  believe  that  every  child  of  God  should  receive  the  Baptism  of  the 
Holy  Spirit  and  shoxild  eamestly  covet  the  gifts  of  the  Spirit  to 
operate  in  his  life.  ■■;-.;;  ;  .v.  m-:  :  ,.    ■.-v^  •':-    ■':•.■•■'  ^ 

We  believe  the  grace  of  God  is  given  to  deliver  us  out  of  sin  and 
worldliness,  not  to  make  CLLlowance  to  live  therein. 

We  believe  we  are  pereonally  responsible  to  walk  in  the  light  and 
carry  the  Goepel  to  every  creature.  Men  who  are  without  Chriet  will 
be  forever  loet  and  thoae  who  know  that  the  Goepel  is  the  power  of 
God  unto  ealvation  will  be  charged  with  their  doom  if  they  fail  in 


../.  .V 


\0    ^^S>1 


"^DjL 

£l 

"y 

:  rP 

;r 

n 

l 

* 

on 

l  '■ 

l. ...  ■ 

■ 

Rj  \ 


1>t 


■Jx,  D£  :; 


.1  c  ^ 


.■^1».. 


.J  ■ 


-760  - 


02a. 02.146 


their  evangelioal  duty.  Men  are  not  puppets  nor  pawne  of  fate,  but 
workera  together  with  G-od  to  save  the  lost  and  bring  a  rebellloue 
World  back  Into  harmony  with  God. 
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We  belleve  In  divine  heallng  -  that  it  ie  a  gift  of  God  provlded  in 
tha  atonement  and  can  be  brought  into  effect  by  faith. 

We  beliave  there  is  a  Heaven,  whoro  goodnoBB  reigns,  and  a  Hell,   ^ 
where  evil  will  be  impriBoned. 

We  believe  the  Church  loat  something  vital  vhen  ehe  began  to  neglect 
that  old  landmark»  the  altar,  where  people  may  come  together  and 
*pray  through'  \uitil  empowered  and  unified.  (743)        i 

We  believe  in  the  Churoh  of  JeeuB  Christ  which  ie  made  up  of  those 
whoae  namee  bx%   vritten  in  Heaven.  Thie  of  course  does  not  refer  to 
any  earthly  ohuroh  Organisation.  None  can  *^oin*  thie  Chxxrch  -  one 
can  only  beoome  a  member  of  this  Body  through  the  treuiBforming  power 
of  the  Spirit.  The  *roBter  roll'  of  thie  Churoh  is  kept  in  Heaven  ^ 
and  the  Lord  Himeelf  is  the  Head. 

We  are  persuaded  that  the  Kingdom  of  Heaven  ie  at  hand,  and  that  God 
ie  bringing  the  Church  to  maturity,  to  the  prinoiples,  the  passion, 
and  the  purposes  of  the  Kingdom.  We  believe  He  is  lifting  men  out  of 
their  old  oarnal  poeitions»  and  because  of  thie  many  go  to  the  other 
extreme  and  throw  away  /all  the  old  landmarks .  We  need  those  landmarke 
as  bearing  points  from  which  to  move  on  to  new  positions  in  God. 
Without  a  landmark  it  is  impossible  to  eurvey  new  territory.  Even  so 
muBt  our  Spiritual  IsindmarkB  Bez*ve  as  bearing  pointe  from  which  to 
s\xz*vey  the  new  territories  we  are  called  upon  to  poesess. 

We  believe  in  water  baptism  and  in  the  partaking  of  coimnxinion,  but 
these  ordinanoes  should  not  be  emphasized  to  a  point  where  people 
lock  upon  the  baptiemaJ.  water  and  the  communion  bread  and  Wine  as 
Deity. • • •  V/hen  men  loee  the  vieion  of  service  and  become  occupied 
with  ordinances  and  other  aspecte  of  Chrietianity  only  to  edify  and 
please  themselves,  then  they  have  lost  the  piirpose  of  Christianity. 
Let  US  remember  that  we  are  called  to  serve  ....'*  ( 746 ) 

9)  14-%^!^^^^  ,  ' 

1962  Thomas  .»Wyatt.  Milestones  of  a  Ministry,  The  March  of  Faith  17/5» 
Mai  1962,  S.  5 

1963  Thomas  -»Wyatt.  Brief  an  W.H.,  10.4.1963 

o.J.  Basil  Miller.  »Grappling  With  Destiny  (Biographie  über  ♦Wyatt)  - 

Thomas  -»Wyatt .  *Keys  to  the  Kingdom  >  Dera.  .  Are  Americcui  Children 
Being  Sacrified  On  the  Altar  of  Unbelief  -  Ders. .  The  Birth  and 
Growth  of  a  World-Wide  Ninistry  ->  Dere . .  ^Thunder  Before  Dawn.  This 
Btormy  era  preceding  the  dawn  of  God 's  new  day  -  Dere . .  *The  Flood 
Tides  of  Beetiny.  The  tidsüL  wave  of  destiny  ewelling  on  the  hori- 
Bon  -  Dere . .  *Dead  Men  On  Furlough.  Concise  exposö  of  anti-Christ 
communism  -  Dere . .  ^While  Freedom  Weeps.  The  international  conspi- 
racy  to  enslave  mankind  -  Dere . .  ^Wings  of  Healing.  Clarifies  God 's 
will,  promise  and  power  to  heal  -  Dere . .  *Give  Me  This  Mountain. 
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(743)  Polemik  gegen  die  Verkirchlichung  der  AoG  (02a.02.113a,dd) • 
(746)  Thomas  -»Wyatt.  The  Birth  and  Growth  of  a  World -Wide  Ministryt 
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The  author*s  pereonal  experiences  with  God  -  Ders. .  *Then  Jasus 
Came.  Unique  inslffht  into  Jesus*  personal  ministry  *  Ders . .  *The 
Miraole  Harvest«  God*s  mlraole  plan  for  reaping  -the  whltened  har- 
▼est  *  Ders  ♦ «  *The  Many-Splendored  Ctospel.  Sheds  new  light  on  the 
mmajf   facets  of  the  Gospel  -  Ders . .  ^Hldden  Treasure.  The  boundless 
Potentials  within  you  «  Ders . «  «Passing  Thoughts*  Dr.  <«-Wyatt*8  own 
poems»  bom  in  the  vioissitudes  of  life  -  Ders . .  *Wing8  of  He6ü.ing 
Ovsr  Africa.  The  author*8  ministry  in  the  dark  oontinent  -  Ders . . 
*Cofflfflanding  Power.  Reveals  the  believer*s  authority  in  Christ  • 
Ders ,  ■  *The  Fläming  Sword.  The  sword  of  the  Spirit  liberating  man- 
kind  -  Ders. .  *A  Table  In  the  Wildemess.  God*s  abundant  supply  for 
evszT*  need  of  man  -  Ders. .  Manna  On  the  Qround.  God'e  promiaes  made 
available  to  every  believer  -  Ders . .  *Poverty  For  Prosperity.  Sets 
forth  the  divine  principle  of  prosperity  -  Ders . .  »V/ords  That  Work 
Wonders.  Leam  how  to  speak  words  that  work  wonders  -  Ders . .  *God*B 
ProTision  For  Tou  -  The  Abundant  Life 


VII.  DIE  HBILTJNGSBVANGELI3TBN 
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02a.02.1A7  EINFÜHRUNG 

Kachdsm  Stephen  ^j9ff7r%jBt    Charles  4Prioe,  Smith  ♦Wigglesworth»  alles 
Heilungsevangelisten  aus  der  ersten  Phase  der  Pfingetbewegung»  gestorben 
varsn»  bemächtigte  sioh  vieler  Pfingstprediger  eine  Angst:  Wird  ee  uns 
nun  ergehen  wie  den  anderen  Denominationen?  Werden  die  Wunder  verschwin- 
den? Das  durfte  und  konnte  nicht  sein.  ^ 

Daher  besuchte  am  7.  Mai  1946,  ungefähr  abends  um  11  Uhr»  ein  weissge- 
kleideter  Engel  William  «Branham.  Der  Engel  war  glattrasiert,  hatte 
dunkles,  bis  auf  die  Schxxltem  herabhängendes  schwarzes  Haar  und  #in 
sympathisches,  braungebranntes  Gesicht.  Er  sagte  zu  ♦Breinham x  "Fürchte 
dich  nicht.  Ich  wurde  aus  der  Gegenwart  Gottes,  des  Allmächtigen,  ge- 
sandt, um  dir  deinen  besonderen  (pecxxliar)  Lebensweg  und  deinen  (dir 
bis  jetst)  unverstandenen  Schicksalsweg  (misunderstood  ways)  au  seigen. 
Du  sollst  wissen,  dase  Gott  dich  geesjidt  hat,  den  Menschen  die  Gabe 
göttlicher  Heilung  au  bringen.  Wenn  du  aufrichtig  sein  wirst  und  diS 
Menschen  dazu  bringst,  dir  su  glauben,  kann  deinen  Gebeten  nichts  wider- 
stehen, nicht  einmal  der  Krebs."  (747)  

Seither  hat  ihn  die  Führung  des  Engels  nicht  mehr  verlassen.  Der  Engel 
gab  ihm  Zeichen,  mit  deren  Hilfe  er  seinen  Auftrag  besser  ausführen 
könns.  Das  Wichtigste  ist  seine  Fälligkeit,  den  Namen,  die  Krankheit,  oft 
auch  die  verborgenen  Sünden  von  Menschen,  die  er  nie  gesehen  hat,  mit 
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(747)  Gordon  ♦Lindsay,  William  ♦Brathhatn,  a  Man  Sent  From  God,  S.  77 
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erstaunlicher  Treffe! cherheit  su  nennen.  Es  Ist  dem  Verfasser»  der 
4Branham  persönlich  kennt,  kein  einalger  Fall  bekannt,  in  dem  eich  die- 
ser in  seinen  oft  sehr  detaillierten  Angaben  getäuscht  hätte.  Es  ent- 
spricht  dabei  ♦Branhame  crütiger  Natur,  dass  er  gewisse  persönliche 
Offenbarungen  dem  um  Heilung  Bittenden  im  Flüsterton  sagt  und  unter  Um- 
gehung des  Mikrophons  y  weil  er  sie  der  Zu8chauez*menge  nicht  preisgeben 
will.  -  \ 

In  den  folgenden  Jahren  füllte  4Branham  die  gross ten  Fussballplätee  und 
Säle  der  Welt.  Die  Zeitungen  berichteten  über  ihn,  einige  positiv,  viele 
kritisch,  die  meisten  abfällig.  Vieles  in  den  pfingstlichen  Berichten 
scheint  übertrieben  eu  sein,  aber  es  bleiben  einige  gut  bezeugte  Fälle 
von  Wunderheilungen  stehen.  Auch  Totenerweckungen  werden  behauptet  (748) 

Die  Beurteiliing  «Branhame  fällt  -  abgesehen  von  seinen  begeisterten  An- 
hängern und  vielen  oberflächlichen  Zeitungsschreibern  -  schwer.  Faul 
Frehner  hält  ♦Branhams  Begabung  für  natürliche  Gaben  und  fragt:  Warum 
macht  sie  4Branham  au  Zeichen  und  Wxuidem  im  biblischen  Sinne?  (749) 
T.V.  Roshard  hält  ihn  nicht  für  einen  Schwindler,  sondern  für  ein  Natur- 
kind (730).  Der  Ffarrverein  des  Kantons  Zürich  kommt  zu  folgendem 
SchluBs: 

**Es  ist  deurum  gar  nicht  entscheidend,  ob  an  diesen  Veranstalt\angen 
echte  Heilxingen  sich  vollzogen  oder  nicht,  sondez*n  die  Hauptfrage 
bleibt  die:  Aus  welchem  Geist  heraus  wirkte  William  Breüiham?  Der 
Geist,  der  diesen  Massenversammlungen  innewohnte,  war  deutlich  zu 
erkennen  und  ist  mit  ein  Beweis  dafür,  dass  an  solchen  Veranstal- 
tungen nicht  nur  das  *Halleluja*  erklingt ,  sondern  auch  daa  'Kreu- 
zige ihn«  Wahrheit  ist."  (75l) 

Kurt  Koch  will  ein  "magisches  Bngramm  (okkulte  Belastung)**  feststellen, 

"das  in  den  Erbgang  geht.  Die  Nachkommen  solcher  Familien  sind  medifiil 

veranlagt,  haben  also  \ange wohnliche  seelische  Fähigkeiten.'*  (732) 

Offenbar  war  der  Dienst  «Branhama  nicht  zu  allen  Zeiten  und  oji   allen 
Orten  gleichwertig.  Gere cht erweise  muss  man  seine  äusserst  dürftige 
Bildung  und  seine  ungenügenden  Kenntnisse  des  Englischen  mitberücksich- 
tigen. Er  scheint  sich  seiner  (Frenzen   in  dieser  Richtung  bewusst  zu 
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(748)  Gordon  «»Lindsay.  aaO. ,  S.  93 

(749)  Paul  Frehner.  Klar  begrenzte  Kräfte  hellseherisch-magnetopathi- 
scher  Natur,  Tagesanzeiger,  Zürich,  2.7.1953  * 

(750)  T.V.  Roshard.  Die  Woche  Nr.  29,  »Juli  1955 

(751)  Pfarrverein  des  Kantons  Zürich.  PxKlfet  cuLles,  Kirchenböte  für  den 
Kanton  Zürich,  August  1955 

(752)  Kurt  Koch.  DeutWclies  Pfarrerblatt  56/13,  3.  293        * 
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B«in  und  bittot  in  Beinen  Schriften  um  Naohoioht  wegen  seiner  mangelnden 
Bildung.  Auch  bei  mildester  Beurteilung  muse  gesagt  werden,  dass  seine 
Fredigten  nicht  nur  einfach,  sondern  sehr  oft  auch  einfältig  sind  und 
dass  im  Oegensata  au  seinen  Ankündigungen  nur  ein  gana  kleiner  Proeent* 
sate  Heilungsuchender  wirklich  geheilt  werden.  Es  ist  iinfair,  diese  Tat- 
sache mit  dem  Unglauben  der  Zuhörer  eu  erklären.  Der  Pfingstprediger 
Leonhard  «Steiner  beurteilte  die  Zürcher  Kampagne  «Branhams  eher  nega- 
tiv! Der  Aufruf  zur  Entscheidung  für  Christus  war  **von  einer  bemühenden 
Verschwommenheit.  Es  wurde  kein  rechter  Buesruf  vernommen.  ••  •  Dabei 
blieben  die  überaeugenden  Wvmder  Gottes,  die  wirkliche  Beweisung  des 
aeistes  und  der  Kraft, aus.**  (7^3)  In  letzter  Zeit  ist  es  still  um  den 
gefeierten  Mann  geworden. 

Er  wurde  aum  KristflOLlisationspunkt  der  sich  um  die  Zeitschrift  '*Voice  of 
Healing**  ( 02a. 02.139«  deutsch:  «^Mehr  Licht**,  03. 07.031)  sammelnden,  ihn 
nachahmenden  Heilungsevangelisten.  Viele  Pfingstprediger  hatten  nämlich, 
durch  sein  Vorbild  angestachelt,  neuen  Hut  gefasst.  Eine  grosse  Schar 
von  Heilungsevangelisten  stand  auf,  auerst  in  Amerika,  dann  auch  in  den 
übrigen  Teilen  der  Welt,  wo  sie  oft  Eingang  in  die  traditionellen  Kir- 
chen fanden.  Verbindungen  aum  anglikanischen  Lukasorden  ( 02a. 02. 209) 
bahnten  sich  an. 

G-ordon  «Lindsay  wurde  der  literarische  und  organisatorische  Manager  der 
Heilungsevangelisten  \ind  veröffentlichte  ihre  Berichte  in  der  von  ihm 
redigierten  Zeitschrift  "Voioe  of  Healing'* .  Später  übernahm  die  Pull 
aospel  Business  Men*s  Pellowship  International  ( 02a. 02. 205)  die  finan- 
aielle  und  propagandistische  Organisation  der  Heilungsevangelisation. 
In  jüngster  Zeit  bauten  sich  -  offenbar  aus  finanziellen  Grründen  und 
dogmatischen  Differenzen  -  einige  der  Evangelisten  eigene  Trägerorgani- 
sationen, andere  gingen  ins  G-emeindepredigtamt  zurück,  währenddem  sich 
ein  Rest,  zusGimmen  mit  Q-ruppen  aus  dem  New  Order  of  the  Latter  Rain 
(02a.02.D.Vl) ,  mit  dem  ehemaligen  Detektiv  und  jetzigen  Ehrendoktor  der 
Theologie  W.A.  ♦Raiford  aJLs  Exekutivsekretär  zur  Füll  Gospel  Pellowship 
of  Churches  emd  Ministers  International  ( 02a. 02. 139)  zusammenschloss. 

In  02a. 02. D. VII  werden  diejenigen  Evangelisten  aufgeführt,  die  eigene 
Trägerorganisationen  gebildet  haben.  Pur  die  übrigen  Heilungsevangelisten 
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(733)  Leonhard  »Steiner.  Zürich  im  Zeichen  religiöser  Orossveranstal* 
tungen,  VdV  48/7,  Juli  1955,  S.  8-9  -  Vgl.  auch  Donald  »Oee.  The 
**Deliverance-CampaignB** ,  Pentecoet  Nr.  36,  1936;  deutsch:  Die 
••Befreiungs-Kampagnen",  VdV  49/8,  Au^.  1956,  S.  6-9 
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wird  auf  dia  aueführllohan  Biographien  (754)  verwiesen:  V/iXliam  ♦Branham 
(auafUhrlich»  viel  Literatiir) ;  William  ♦Booth-Clibbom;  F.F.  ♦Boeworth 
(d.d.);  Paul  <f>Cain;  John  «Carlson;  Morria  ♦Cerullo;  Rudy  •»Cerulloi  R.W. 
♦Culpepper;  John  E.  ♦Douglas;  Clifton  «Brickson;  Theodore  «Fitoh;  Lome 
F.  ♦Fox;  Velmer  «Gardner;  W.V.  «Orant;  Philipp  N.  ♦Green;  Lura  Johnson 
♦Ghrubb;  Henry  Lee  «Hall;  J.G.  ♦Hall;  H.S.  ♦Hardt;  Alton  L.  ♦Hayes;  Haxold 
♦Hermann;  Hell  B.  ♦Hibbard;  Sylva  F.  ♦Iverson;  Gayle  ♦Jackson;  Richard 
♦Jeffery;  Stanley  ♦Karol;  Michael  ♦Mastro;  ♦NcCrossan;  W.M.^McKay;  H.L. 
♦Moore;  G.W.  ♦Minton;  H.A.  ♦Morris;  Louise  ♦Nankivell;  David  ♦N\inn; 
Wilbur  ♦Ogilvie;  Charles  S.  ♦Price;  Rajrmond  T.  ♦Riohey;  A.C.  ♦Valdea; 
Richard  ♦Vinyard;  Wm.  ♦Woods;  M.B.  ♦Woodworth-Btter. 

02a. 02. 148  ABÜNDANT  LIFE  MESSAGES 

HS:  Abundant  Life  Messages»  Fletcher»  Mo. 

Z3:  Jesus  Saves.  A  ft  R:  HS,  1951ff<f  monatl. 

Li:  1963  Jesua  Saves  13/lf  Jan.  1963»  bringt  eine  Prophetie,  die  am  26. 
9 •1962,  von  10.20  -  10.35  abgegeben  wurde  -  Dies. .  13/2,  Febr. 
1963:  An  Open  Letter  to  Member  of  the  Congreas  of  the  United 
States  (gegen  Oekumene;  Katholiaismus  ist  die  grosse  Hure  und 
der  Protestantismus  ihre  Tochter) 

02a. 02. 149  A.A.  ♦ALLEN  REVIVALS.  INC.  (Miraole  Revival  Fellowship) 

HS:  Miracle  Valley,  Ariaona 

gS;  Miracle  Magagine.  published  by  A.A.  ♦Allen  Revivals,  Inc.,  1955ff • » 
monatl.,  A:  HS,  R:  A.A.  ♦Allen 

**Thi8  is  a  religious  publioation  published  for  the  purpose  of  glory- 
fying  God  as  Saviour  of  the  whole  man,  body,  eoul  and  spirit. 
Accounts  of  healings,  deliverances  and  miracles,  as  printed  in 
*  Miraole  Magazine'  are  testimoniee  of  those  who  report  to  have  ex- 
perienoed  the  same .  Detailed  attention  has  been  given  in  reporting 
and  editing  these  testimonies  to  avoid  distortione  or  exagerations 
of  the  original  personal  or  written  declarations.  Utmost  care  has 
been  taken  to  assure  the  accuracy  of  all  testimonies  before  publi- 
oation and  A.A.  Allen  Revivals,  Inc.,  and  'Miracle  Magazine*  aesume 
no  legal  responsibility  for  the  veracity  of  any  such^  report,  nor  re- 
ported  healings,  deliverances  or  miracles  since  the  Bible  itself  de- 
clares  that  for  those  who  do  not  Continus  to  live  for  God,  even 
worse  things  may  oome  (Joh.  3*15)  •'* 

Miracle  Revival  Confidential  News  Report.  1958ff . ,  monatl.,  A:  HS, 
R:  A.A.  ♦Allen 

So:  Bible  Training  Center,  Miraole  Valley,  Arizona 
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(754)   dort  auoh  ausführliche  Literaturangaben.    Z\im  allgemeinen  vgl.   die 
entsprechenden  Abschnitte   in  andern  Läjidem  und  das  Kapitel  über 
di.  Kra„icenh.ilun«  in  der  Einleitung. 
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a)  Geechiohte  t 

A.A.  ♦Allen  war  ursprUnglioh  Prodi  gor  der  International  Chxiroh  of  the 
Fourequare  OoBpel  (02a.02,124) t  dann  Assembliee  of  God-Prediger  ( 02a, 02, 
115);  er  wurde  ein  berühmter  Heilungeprediger  und  gründete  die  A.A, 
♦Allen  RevivalB,  Inc.,  ursprünglich  eine  lose  Bruderschaft  zyxr   Unter- 
etütsung  seiner  Evamgelisationen»  neueetens  im  Begriff  su  einer  organi- 
sierten Denomination  su  werden.  Diese  neue  Organisation  ist  deswegen 
nötig  geworden, 

weil  wir  heute  "in  Zeiten  des  Kompromisses  stehen,  wo  viele  söge» 
nannte  Pfingstprediger  ihre  Pfingstbotsohaft  und  -praxis  revidieren, 
um  der  Kritik  aussuweiohen.  Sie  versuchen  Gottes  Hilfe  auf  natürli- 
che Hilfe  durch  Medisin  und  Drogen  su  reduaieren. . . .  Das  ist  nichts 
weniger  als  Kompromiss  \and  Freisinn. .. •  loh  erkläre,  wenn  Gott  in 
den  Tagen  der  Bibel  einen  Wunderwal  (Jona),  einen  Wunder-Axtstiel 
(2.  Kön.  6),  einen  Wunderstab  (Ex.  13) t  einen  Wunderstein  (l.  Sam. 
17)»  ein  Wundermahl  (2.  Kön.  4)t  einen  Wunderkinnbaoken  (Ri.  13)» 
einen  Wunderraben  (l.  Kön.  17 )»  ein  Wunderbrot  (Bx.  16).  Wunder- 
fleisch und  -Wasser  (Ex.  17),  einen  Wunderesel  (Num.  22).  einen 
Wunders chatten  (Act.  3)  und  Wundertaschentücher  (Act.  19)  hatte, 
dann  muss  und  kann  Gott  auch  einen  Wunderprediger  haben!"  (733) 

Sein  Buch  "God's  Guarantee  to  Heal  You!**  (736)  hat  dem  theologischen 
Freisinn  -  nach  seinen  eigenen  Worten  -  den  Todesetoss  versetst. 

Nach  seinen  Berichten  erlebt  er  in  seiner  " W\Ander-Erwe ckungs- Creme in- 
Bchafts  AG**  viele  Wunder  \and  verspricht  seinen  Anhängern  ebenfeills  die 
Kraft,  Wunder  tun  su  können.  In  lieber e ins timmung  mit  den  übrigen  Hei- 
lungsevangelisten ist  auch  finaneieller  Erfolg  durch  entschiedenes  Gebet 
Bu  erlangen.  Besonders  speaialisiert  ist  er  auf  Teufelaustreibungen. 
Angst,  Lügen,  Lust,  sittliche  Verfehl\uigen  und  eelbstveretändlich  auch 
die  Krankheit  sind  auf  eine  dämonische  Invasion  der  Hölle  zurückaufüh- 
TBn.    Die  Austreibung  eines  Hauptteufels,  Luzifers,  ist  sogar  auf  Schall- 
platten aufgenommen  worden  und  bei  A.A.  «Allen  Revivals  Inc.  käuflich 


(735)  A.A.  -»Allen.  »»They" .  Miracle  Revival  Fellowship  News-Report  4/3 
Juli-Sept.  1961 

(736)  A.A.  4Allen.  God's  Guarantee  to  Heal  You!  God*s  guarantee  to  heal 
you  perfectly  and  permanently  without  the  help  of  dxnigs  or  medical 
Science.  A  guarantee  that  is  backed  by  aüLl  the  power  of  God.  An 
inspiring  faith  tonic  to  all,  removes  all  hindrances  to  faith, 
deals  a  death  blow  to  Modemism.  A  real  eye-opener  to  the  eceptio. 
Answers  the  questiont  '*If  God  heals  to-day,  why  the  sick?**  Special 
instructions  for  those  seeking  healing.  Will  generate  faith  in 
your  heart  for  your  deliverance. 
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(7^7).  In  8«ln«m  Buoh  **Tho  Curse  of  Madness"  werden  die  Teufel  -  auf 
Grund  Ton  Offenbarungen  ->  eeiohnerieoh  dargestellt  (Beispiele  siehe  ,., 
S.  767).  -  •'  '■■■■--...■.  ■■■^■^■■■^V  ■'  ■-  ^''  ^-'^ ■:■--->•  V. 

In  seinen  Camp-Meetings  kommt  auoh  der  geistliche  Tans  vor,  wie  denn 
überhaupt  die  ganse  Aufmachung  sehr  an  die  Anfänge  der  Pfing9tbeweg\ing 
und  die  Camp-Meetings-Brweokungen  des  leteten  Jahrhunderte  (  02a •*02 .  037o ) 
erinnex*n,  nur  daes  diese  ganee  TerBunkene  Welt  in  einen  modernen  tech- 
nischen Rahmen  hineingestellt  wi^»  mit  modernsten  Lauteprecheranlagen» 
Filjn- ,  Radio-  \ind  Tonstudios . 

Seine  Bibelsohule  ist  eine  Ausbildiingesttttte  eum  Wunderevangelisten. 
♦Aliens  Hintergrund  entsprechend  wird  den  Schülern  eine  strenge  Diseiplin 
auferlegt  (Eleidervorschriften  für  Männer  und  Frauen,  Vorschriften  für 
Frisuren,  Verbot  von  Kosmetika,  Büohervorschriften  etc.)* 

Eines  seiner  Bücher  wird  folgend ermassen  propagiert: 

"Nur  ein  solches  Buch  im  Druck  heute!  Dieses  Buch  wurde  geschrieben 
durch  den  Heiligen  Geist,  durch  die  Gabe  der  Prophetie.  Während  Jah- 
ren sind  Botschaften  und  Prophetien,  die  in  den  Wundererweck\xngen 
im  ganzen  Lande  abgegeben  worden  sind,  aufgeschrieben  (7^8)  und  ge- 
sammelt worden  für  dieses  erstaunliche  Buch."  (759) 

Seine  Biographie  wurde  -  welche  Ironie  -  durch  Christian  «Röckle  (05.07. 
OIO),  dem  die  deutschen  Ffingetler  bu  wenig  nüchtern  waren,  ins  Deutsche 
Überset et. 

Siner  Erscheinung  wie  A.A.  «Allen  ist  mit  theologischen  Kategorien  nicht 
beisukommen.  «Allen  muss  auf  dem  Hintergrund  seiner  ärmlichen,  jeder, 
auch  der  minimsten  Kultur  baren  Herkunft,  einer  Jugend,  ersäuft  in  Alko- 
hol und  Ausschweifungen,  gesehen  werden.  Normale  Predigten,  Kirchenlie- 
der und  Bibelauslegungen  sind  diesen  noch  gans  im  mythologischen  Bereich 
lebenden  Menschen  unsugänglich. 
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(757)  Miracle  Revival  Reoordings  Nr.  111:  "I  Am  Lucif er" .  "Actual  recor- 
ding  of  demon  possessed  woman,  the  demon  declaring  *I  am  Ducifer' 
Greatest  lesson  in  demonology  ever  heard!  Convincing.  Spiritual. 
Biblical."  < 

(738)  "recorded",  kann  auoh  heissenx  auf  Tonband  aufgenommen 

(759)  A.A.  «Allen.  »Thus  Saith  the  Lord 
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While  ve  stand  firmly  for  the  individual  liberty  of  the  believar»  and 
reoogniae  aa  brothera  all  those  who  are  oleaneed  from  thelr  eins  \ 
through  falth  in  the  atoning  Baorlfice  of  Jeaus  Christ»  we  ahall  aleo 
stand  firmly  for  the  teaohing  of  what  we  believe  to  be  sound  doctrine 
at  all  times«  Students  are  not  compelled  to  agree  wi'^h  all  points  of 
doctrine»  but  oontention  and  confusion  due  to  any  such  differences  of 
doctrine  will  not  be  tolerated. 

.  1 •  We  believe  the  Scripturee  of  the  Old  ax^  New  Testaments  to  be 

verbally  inspired  of  God»  and  that  they  are  the  supreme  and  final 
authority  in  faith  and  conduot  (2.  Petr.  1.20-21;  2.  Tim.  3.16). 

2.  We  believe  that  Jesus  Christ  was  begotten  of  the  Holy  Qhoat»  bom 
of  a  virgin»  sind  is  true  God  and  true  man;  that  there  is  no  other 
name  under  heaven  whereby  men  must  be  saved;  that  as  Christians 
we  are  obliged  to  make  this  truth  known  (Mt.  1.20;  Lk.  1.30-33$ 
Act.  4.12;  22.15;  Mt.  28.19). 

3.  We  believe  the  Lord  Jesus  Christ  died  for  cur  eins  according  to 
the  Scriptures;  that  He  rose  again  from  the  dead  on  the  third  day» 
after  whioh  He  was  seen  of  meiny  witnesees;  that  He  then  ascended 
into  heaven»  where  He  is  now  alive»  and  is  cur  great  High  Priest» 
and  advocate  with  the  father.  We  believe  that  beoause  he  has  thus 
oonquered  death  for  us»  we  too  shall  be  delivered  from  death* 
(Mt.  24.30-31;  1.  Jöh.  2.1;  Mk.  16.4-6»19;  Hebr.  5.5-6;  Lk.24.6-8) 

4.  We  believe  in  bodily  resurrection  of  the  just  and  the  unjust: 
the  just  to  everlasting  rewards  and  the  unjust  to  everlasting» 
consoioua  suffering  (Dan.  12.2;  Apk.  20.1-15) • 

5*  We  look  for  the  appearing  of  the  Lord  Jesus  Christ  in  the  olouds 
to  catch  away  at  His  coming  those  who  are  prepared  (Act.  1.9-11; 
1.  Thess.  4.13-18). 

6.  We  believe  that  all  believere  are  commanded  to  be  filled  with 
the  Holy  Spirit»  and  that  the  initiauL  phyaical  evidence  of  this 
infilling  ia  the  eame  as  that  reoeived  by  the  believere  at  Pente- 
coet»  the  speaking  of  an  unlearned  language.  We  believe  that  this 
experienoe  should  be  the  beginning  of  a  lif e  of  ever-increasing 
power  for  testimony  and  aervioe.  (Aot.  1.6;  2.4»  Mt.  16.17;  Act. 
19.6;  1.  Kor.  14.21;  Jes.  28.11;  Mt.  3.1l) 

7.  We  believe  in  personal  holinees»  without  whioh  no  zdan  ehal 1  see 
God  (Hebr.  12.13;  1.  Thess.  3.1-25;  4.7). 

8.  We  believe  in  one  trixine  God»  eternally  existent  in  three  persona» 
father»  eon»  and  Holy  Spirit  (l.  Joh.  5*7;  1*  Kor.  8.6;  Joh.  1. 
1-14;  Mt.  28.19). 

9.  We  believe  that  the  faith  of  all  true  Christians  will  be  ex- 
pressed in  loving  servioe  to  God  and  their  fellowmen  (Eph.6.5-7). 

10«  We  believe  that  as  true  Christians  center  their  affections  upon 
the  Lord  and  stand  firmly  for  the  eesential  doctrine  that  Jesus 
Christ»  the  Son  of  God»  came  in  the  flesh»  died  for  ou:^  sins»  and 
rose  again»  petty  differences  will  vanish  and  we  shall  all  *be 
one*  (joh.  17.21;  1.  Kor.  12*l). 
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11.  Wo  b«lieve  that  Ood  still  vorka  miraolee;  that  the  oomlne  of  th« 
i  Lord  to  roottiv«  Hls  Bride»  the  Churoh,  awaite  the  fulfillment  of 

:  Mt.  24*15  -  the  preaching  of  the  goepel  with  power  euad  demonatra- 

tion  of  the  Holy  Ghoet  in  every  xiation  for  a  witnese  (Jak.  5«13* 
:  15;  Mk.  16.17-18|  Act.  28.3-6).   .   .>  ..  >      .    -.■/■.,:.,■■  :.^-,-^.  x....\sx 

12.  We  believe  that  next  to  the  command  to  love  God  with  the  whole 
heart,  mind,  and  soul,  the  greateet  oommandment  of  our  Lord  ie 
lovin^  fellowehip  between  believere»  excluding  jealoue^  and 
hatred  (Mt.  32.37-391  Joh.  15.12;  Qal.  5.14;  Mt.  24.14}. 

13.  We  bilieve  that  God  *hath  made  of  one  blood  all  natione  of  men 
for  to  dwell  on  all  the  face  of  the  earth*  (Act.  17.26}.**  (760) 

c)  Literatur 

1950  A.A.  »Allen.  The  Frioe  of  Ood*8  Miraole  Vorking  Power.  Foeitive 
eoriptural  proof  that  you  too  can  work  miraolee»  heal  the  eick» 
eure  diseaaee»  caat  out  devila!  You  too  can  leiy  handa  upon  the 
aiok  and  aee  them  reoover.  You  too  osui  have  power  and  authority 
over  the  devil.  Inepired  of  the  Holy  Spirit  from  a  direct  reve- 
lation  from  Ood.  Thoroughly  aoriptursLl»  doctrinally  sound;  deutaoht 
*Ber  Preis  für  göttliche  Vollmacht;  f rang . ;  *Un  miniatdre  de  puia- 
aanoe»  q^el   en  est  le  prix?  -  Dera . »  Receive  Ye  the  Holy  Ghoat  - 
Ders. .  God*a  Giiarantee  to  Heal  You!  Ood'a  guarantee  to  heal  you 
perfectly  and  permanently  without  the  help  of  druga  or  medical 
acienoe.  A  guarantee  that  ia  baoked  by  all  the  power  of  God.  An 
inapiring  faith  tonio  to  all,  removea  all  hindranoea  to  faith» 
deals  a  death  blow  to  Modemiem.  A  real  eye-opener  to  the  sceptic« 
Anawere  the  queationa  "If  God  heala  to-day»  why  the  aiok?**  Special 
inatructiona  for  thoae  aeeking  healing.  Will  generate  faith  In 
your  heart  for  your  deliveranoe;  deutsch:  ^Gottea  Bürgschaft  für     j 
deine  Heilung  .  I 

1953  A.A.  »Allen.  Demon  Poasession  Today  and  How  to  Be  Free.  A  complete 

inapirational  text  book.  Anawers  evez*y  queation  on  demonology.       j 
Scripttxral  proof  that  demons  are  recüL  today.  Teils  how  to  be  free    i 
if  poseessed  or  oppressed«  A  real  eye-opener  to  the  soeptio.  Deals 
a  death  blow  to  Modemiem.  Teile  you  how  to  identify  euid  cast  out 
demons.  Answers  the  question:  **Can  a  Christian  be  demon  piossesaed?** 
Scriptural  proof  that  demona  can:  possess»  oppress»  vex,  bind»  tor- 
ment»  talk»  walk,  seek  rest»  enter  into  people  and  animala,  aeduce» 
make  people  go  naked»  teil  fortunea,  teil  liea,  preach  feilae  doo- 
trine,  afflict  phyaically,  atand,  cauae  inaanity,  blindneaa,  deaf- 
nesa  and  defcrmity;  deutsch:  Dftmoniache  Besessenheit  und  wie  man 
davon  befreit  wird  -  Dera . .  Seven  Other  Spirita.  A  revelation^ of 
the  Underground  foroea  of  a  ainiater  enemy  -  Ders. .  The  Secret  to 
Scriptural  Financial  Succeaa.  God  wanta  you  to  proaper.  You  ahould 
never  have  to  borrow.  God  deaires  to  fill  your  bama  with  plenty. 
God  will  open  unto  you  hie  good  treasure.  The  Lord  will  make  you 
plenteoua  in  gooda.  God  will  bleaa  aill  the  work  of  your  handa.  God 
will  open  for  you  the  Windows  of  Heaven  -  Ders. .  Spiritual  Suioide. 
Ie  there  a  ein  that  oauses  everlasting  deunnation?  Have  you  oommitted 
this  sin?  -  Dera . .  God  Will  Heal  You.  Scriptural  aaaurance  that  God 
wants  to  heal  all  -  Dera. .  How  to  Renew  Your  Youth  Without  Medioine» 
Druga  or  Surgery 


(760)  aua  Proapektt  Miraole  Revival  Bible  Training  Center»  S.  3-4 
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1954  A.A.  »All»!!.  How  to  Havo  Preedom  Trom  Fear,  Worry  and  Tour  Gas«  of 
Noorvee  -  Paar» . .  How  to  Hava  Power  Ovar  the  Davil,  axid  Other  Beat 
Lovad  Ravlval  Sarmona  -  Dara . .  My  Vleion  of  tha  Deatruotlon  of 
America.  Atop  Brnplre  State  Building.  Will  Ruaeia  Invade  Amarioa? 

feutech »  Meine  Vi  ei  on  über  die  Zeratörung  Amerikas ,  Ich  komme  bald! 
3»  1955  f  S.  63-67  -  Dera . .  Gk>d*e  Last  Mesaaga  to  a  Dying  World      | 

1955  A.A.  »Allan.  What  Manner  of  Man  Je  Thia?  Waa  Christ  Gk>d  or  man?  By 
what  power  did  he  do  miraclea?  Did  emy  one  elae  ever  exerciae  the 
aame  power?  What  mannar  of  man  would  &od  uae  to  do  miraolea  today? 

1956  W.  Burton.  Signas,  prodigea  et  miraolea  senaationnels  an  Am6rique 
du  Nord.  Notre  reportage  eur  une  campagne  extraordinaire  de  A.A. 
♦Allen,  PdP  20/5,  Mai  1956,  S.  5-7,2  -  J©  19,  1956,  S.  198i  Hei- 
lung duroh  den  Geist  (Mehr  Lioht  18/4 ) 

1961  A.A.  »Allen.  ••They" ,  Miraole  Revival  Pellowahip  Newa-Report  4/3» 

J\U.i-Sept.  1961  I        ^ 

1962  A.A.  »Allan.  Hand  In  Glove  With  Communiem!  Miracle  Magazine  7/6, 
Härs  1962,  S.  5»llfl3  (wer  gegen  die  Heilungaevangeliaten  arbeitet, 
arbeitet  tUr   den  Kommuniamue)  -  Dera  ^ .  Miraole  Magazine  8/3,  Bea« 
1962,  S.  19  (#ür  |f  2.—  bekommt  man  eine  Reproduktion  einea  "famoua 
art  pioture  *Head  of  Christ'",  einen  billigen  Kiteohhelgen)  - 
Miraola  Magazine  8/3,  Bes.  1962,  8.  17:  Totenerweokung  duroh  A.A. 
♦Allen  -  Oklahoma  City  Times  73/129,  14.7.1962:  "Great  Things •* 
Seen  At  Revival  Meeting  (über  einen  Mitarbeiter  »Allena,  T.C.  Ander- 
son; Sit.  Miraole  Magasine  7/l2,  Sept.  1962,  S.  8) 

1963  A.A.  »Allai^.  1963  Miraole  VeLLley  Winter  Campmeeting  and  Convention 
löeisteetans),  Miraole  Magasine  8/7,  April  1965,  S.  16-17  -  Ders.. 
Demonieohe  besetenheid.  Kracht  van  Omhoog  26/l4,  25 •1.1963,8 .10-11 

o.J.  A.A.  »Allen.  Divoroa,  the  Xying  Demon.  A  new  approaoh  to  an  old 
Problem  -  Dera . .  The  Buming  Demon  of  Luat  -  Dera . .  *H\Arlbut*s  - 
Dera . .  Deliver  Ne  -  Ders . .  *Rainbow  DeLuxe  -  Dera . .  le  Your  Siokneaa 
a  Thom  In  the  Fleah?  Ja  aiokneea  a  token  of  God*a  love?  Are  aoma 
aiok  for  the  glory  of  God?  Waa  Luke  Paul*8  private  physioiflua?  Why 
did  Job  hava  boila?  What  was  Paul*a  thom?  -  Dera. .  Power  With  God 
Through  Paating  and  Prayer  -  Dera . .  My  Cross.  The  life  atory  of 
A.A.  »Allan,  as  told  by  himaelf  •  Beginning  with  hie  ministry.  Per- 
sonal aeoreta  and  hidden  trutha  never  before  published,  now  re- 
vealed.  The  book  thousands  have  waited  for  -  Ders . .  The  Man  Whoaa 
Number  la  666!  Will  you  reoeive  the  mark  of  this  ooming  world  dio- 
tator?  -  Dera . .  Can  God  Heal  Yo\ir  Cancer,  fill  your  meal  barrel, 
meet  yoxir  need,  spiritually,  physioally,  finaneially?  -  Ders. .  Doea 
God  HecLL  Thru  Medio  ine?  -  Ders . .  How  to  Take  the  Answar  Prom  God  or 
faith  thru  fasting,  power  thru  prayer  -  Ders . .  I  Make  My  Bad  In 
Hell  -  Dera . .  The  Plesh  and  the  Devil  -  Ders . .  Who  Can  Heal  the 
Siok?  -  Ders . .  Was  Judas  Bver  Saved?  Or  was  he  a  devil  from  the 
beginning?  -  Ders . .  Seven  Women  Shall  Take  Hold  of  One  Man.  Will 
polygany  be  legalised?  Will  Mormoniam  rule  the  world?  Is  this  the 
end  of  oivilieed  meui?  -  Ders . .  It  Pays  to  Serve  the  Devil!  Scrip- 
tural proof  you  get  your  pay  check  with  bonus  every  time  you  serve 
I  the  devil!  -  Ders . .  The  Curse  of  Madness.  One  of  every  two  Bm9n   by 
dootore  has  a  complaint  connected  with  mental  illneas.  17*000*000 
Amerioana  ara  mentally  ill.  300*000  new  patienta  will  enter  mental 
hospitala  this  year.  You  owa   think  youraelf  into  pain.  la  inaanity 
a  .diseaaa  or  a  oxirae?  Wliat  ara  the  eymptoma  of  mental  illneas?  What 
ia  ita  oauae?  How  can  it  be  cured?  Containa  actual  piotures  and 
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dasoriptlons  of  d^mone  by  p^ople  who  saw  them,  and  w«re  vialt«d  by 
theml  •  Dere . .  Invasion  Prom  Hell.  A  daring  expoeö  of  a  seorat  in* 
vasion  by  an  unsaen  enemy  -  pars . .  The  Tormenting  Demon  of  Fear.  ' 
Ainerioa*B  number  one  elckneea  le  mental?  Almoat  half  the  Amerloan 
public  depend  on  aeditives  to  go  to  sleep?  50f^   of  clII  hoapital  beda 
ara  oocupied  by  mental  oasea?  Muoh  mental  eickneas  ie  cauead  by 
fear?  That  fear  oould  be  a  demon  apirit  that  could  drive  you  in- 
eane?  -  Dero. .  My  Baeetting  Sin  -  Dere , .  The  One  Thing  You  Muet 
Find  Out  -  Dara. .  *Thua  Saith  the  Lord  -  Dere  > .  *Time  Boes  Not  £nd 
At  Sxanaet  -  Pars.  .  »Miracle  Sermone  (2  Bde )  -  Dere .  .  *Can  öod?  - 
Dere . .  One  Demon  That  Domineera  Eight  Out  of  Ten  -  Dere . .  *Your 
Christian  Dollar  -  Dera . .  »The  Fatal  Word  -  Dera . .  »Demone  Are 
Real  -  Pars . .  How  to  Live  the  Christian  Life  -  Powell .  *Holy  Spirit 
Baptism  -  Gtoff .  *Brain  Washing  -  Mitchell .  *Battle  For  Supamatural 
Ministry  6tnd  Worship  -  Laster  Sumrall.  ^Bitten  By  Devils 

Prospekt <  A.A.  «Allen,  Niraole  Revival  Bible  Training  Center 
C  Prospekt  der  Bibelsch\ile ) 


02a. 02.150  BIBLE  RBVIVAL  BVANGBLISTIC  ASSOCIATION.  INC.  («Nunn) 

^:  P.O.  Box  3990,  Pallas,  Texas  73208 

23;  The  Haaling  Massangar.  The  monthly  voioe  of  David  ♦N\mn*s 

Missionary  emd  Evangelistio  Ministry,  1963ff.»  monatl. ,  A  ft  R: 
David  «Nunn,  Bible  Revival,  Inc.,  P.O.  Box  3990,  Pallas,  Tex.  75208 

Ra:  drei 

Lit  1933  David  «Nunn.  David  «Nucn,  Confirmed  Alcoholic  At  22  -  Now  a 
Messenger  of  Deliveranoa!  in:  Gordon  «LindBay.  Man  Who  Heeurd 
From  Heaven,  S.  107-115 

1957  Magasine  de  Novedades.  Mexico,  14 .4 .1957:  El  nino  fidencio 
Norteamericano 

o.J.  David  «Nunn.  The  Battle  In  the  Heavenlies.Reveala  the  Christian* 
warfare.  Exposes  Satan 's  attack  on  the  minds  of  men.  Teils  how 
Christ  appeared  to  David  «Nunn  and  delivered  him  mental  oppres- 
sion  (sie)  -  Ders ♦ .  Reaping  the  Harvest.  A  Pictorial  of  Evange- 
list David  «-Nunn's  Ministry  -  Pars , .  The  Life  and  Ministry  of 
Evangelist  Pavid  «Nunn 
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02a. 02. 152  CHRIST  FAITH  MISSION 

HS;  Box  68,  Highland  Park  Station,  Los  Angeles  42,  Calif. 

ZS;  Herald  of  Hope.  A  ft  R:  HS;  erscheint  auch  in  Telugu,  Tamil, 


f 


Malayalam  (Indien)  und  Franeösisch 

a)  Gaaohichta  und  Lehre    ^ 

Herald  of  Hope  ist  sin  typisch  amerikanisches,  pfingstliches  Heilungs- 

blatt : 

"He  is  an  American;  He  hears  an  airplane,  and  if  he  looks  up  at  all, 
ha  doaa  eo  out  of  curiosity,  not  fear.  He-oomee  home  through  straats 
wall  lighted  at  night,  not  dimly  in  blue.  He  reads  his  paper  and 
knows  that  what  it  says  is  not  ooncocted  by  some  bureau,  but  repre- 
sents  an  honest  äff ort  to  preaent  the  truth.  He  converses  with  friends 
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and  atrans#rs,  «xpresalnff  freely  his  opinion  on  any  topio.  H«  does  not 
•xpact  hie  maiX  to  b#  openedi  or  hie  telephone  tapped*  He  doeenH  re* 
port  his  ohange  of  addreee  to  the  police.  He  thinke  of  hie  neighbors 
aoroea  the  intearnation  bordera  ae  thoush  they  were  acroee  otate  linee, 
rather  than  foreignere}  and  doee  not  feel  that  mattere  of  difference 
between  the  govemments  need  lead  to  war.  He  worehips  God  in  the 
faehion  of  his  choioe.  He  has  probleme,  hie  trouble»  hie  unoertaixi- 
ties,  but  they  are  not  overahadowed  by  the  imminence  of  bettle  and  , 
eudden  death.  He  ie  a  fortunate  man.  He  ie  an  American.** 

1963  T.R,A.  Ecob.  Boumeniem  or  Boumania,  aue:  *HerflLLd  of  Hope;  Midnight 
Gry  24,  1963,  S.  155 

o«J«  James  Cheek.  Footprinte  of  Human  Life 

02a. 02. 153  M.A.  4DA0UD'3  BVANQELI3TIC  MINI3TRY 

ffS:  P.O.  Box  5646,  Ballae  22,  Texae 

ZS:  M.A.  "»Daoud'e  Miraolee  and  Hiaeione  Digest,  monthly  voice  of  M«A. 
♦Daoud*B  Brangelistio  Minietry,  1956ff,  A:  HS;  R:  M.A.  «i^Daoud 

H^:  Madagaskar  (Ol. 22.001) 

a)  (^■9J=^iohf 

M*A.  «Baoud  hat  eein  Hauptquartier,  wie  viele  andere  Heilungsevcumge- 
listen,  in  Dallas,  Texas,  Ungefähr  im  Jahre  1947  kam  er  nach  Madagaskar, 
wo  er  unerwünscht  war  und  ihm  niemand  helfen  wollte  bei  seinen  Kampagnen. 
Bndlich  fand  er  einen  Uebereeteer  und  konnte  so  eine  lange  Heilungskam- 
pagne durchführen,  su  der  35*000  Leute  gekommen  sein  sollen  und  viele 
(rsisteetaufsn,  Heil\ingen  und  Bekehrungen  erlebt  wurden.  Da  nach  «Daoud 
keine  Mission  oder  Kirohe  in  Metdagaskar  die  **  *  bom-again  *  salvation** 
predigte  und  alle  nur  auf  ihre  Kindertaufe  vertrauten,  sah  er  sich  ge- 
zwungen, die  Fenteooetal  Füll  Qospel  Churoh  in  Madagaskar  su  gründen  mit 
dem  Jesosy  Mamonjy  Tempel,  (Analakely)  Tananarive ,  ( Ol. 22.001).  In  sei-^ 
nem  Blatt  finden  sich  die*  für  die  amerikanischen  Evangelisten  typischen 
Bettelartiksl  (76l),  sowie  Anleitungen  aur  Abfassung  eines  Testamentest 

**••.•  If  you  do  appreoiate  the  f act  we  are  giving  cur  lives  to  win 
heathen  80uls.«.then  send  your  offering  today  to  help  us...There  is 
no  excuse  why  a  fojnily  oan*t  send  at  least  something  once  in  awhile».. 
to  help  the  minietry  of  the  Word  you  are  enjoying  through  thie  maga- 
sine  (762).. .We  also  are  ministere  of  the  Gospel  that  are  worthy  of 
tithes,  at  least  sometime  in  the  year!  (763) 
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(761)  M.A.  ♦Daoud.  Important  Notioe,  M.A«  4Daoud*s  Miraolee  and  Mia^ions 
Digest  8/1,  Jan.  1963,  S.  14-15 

(762)  Das  Blatt  wird  gratis  verschickt. 

(763)  Der  Hauptgrund  für  die  Kritik  der  übrigen  Ffingstler  an  den  Hei- 
lungsevangelisten ist  die  Furcht,  der  Zehnten  werde  ihnen  von  den 
Heilungsevangelisten  abgegraben  • 
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Miseionari««  mlnlstttrin«  in  h«iithan  oountri«e,  alon«,  and  not  sur» 
roundad  by  a  ohuroh  füll  of  balievera  that  pay  tithas,  ara  mora  wor* 
•  tby  of  y<mr  supportt  and  naad  your  aupport  more  than  thoaa  miniatarlnfi 
at  homa  aomatimaa  in  ohurchaa  füll  of  tithere»  whera  aoula  ara  not 
•ar^d  for  montha •  •  • .  **  (764) 

♦Daoud  iat  Hhnlioh  vie  A.A.  «Allen  speeialiaiert  auf  Teufalauetrei- 
buns«n.  49/0  allar  duroh  Jaaua  und  aaina  JÜngar  Geheilten  aeien  duroh  Dä- 
monen geplagt  geweaen  (765). 

"Deolagation  of  Faith.  We  believe 

1.  In  the  verbal  inapiration  of  the  Bible. 

2.  In  one  Ood  etemally  exiating  in  three  pereonai  namely»  the 
Father,  Son,  and  Holy  Ohoat. 

3*  That  Jeeua  Chriat  ia  the  only  begotten  Son  of  the  Father,  con- 
oeived  of  the  Holy  Ohoat»  and  born  of  the  virgin  Mary.  That  Jeaus 
waa  oruoified,  buried*  and  raieed  from  the  deadi  that  He  aecended 
to  heaven  and  ia  today  at  the  right  band  of  the  Father  aa  the 
interoeaaor. 

4«  That  all  have  ainned  and  oome  ahort  of  the  glory  of  God,  euid  that 
repentanoe  ia  oommanded  of  God  for  all  and  neoeaeary  for  forgive- 
neae  of  aina. 

3  m   That  juatifioation,  regeneration,  and  the  new  birth  are  wrought 
by  faith  in  the  blood  of  Jeaua  Chriat. 

6.  In  aanotifioation  aubaequent  to  the  new  birth,  through  faith  in 
the  blood  of  Chriat I  through  the  Word  and  by  the  Holy  Ghoat. 

7«  Holinesa  to  be  God*a  atandard  of  living  for  hia  people. 

8.  In  the  baptiam  of  the  Holy  Ghoat  aubaequent  to  a  clean  heart. 

9«  In  apeaking  with  other  tonguea  aa  the  Splrit  givee  utteranoe» 
and  that  it  ia  the  initial  evidenoe  of  the  baptiam  of  the  Holy 
Ohoet. 

10.  In  water  baptiam  by  immeraion,  and  all  who  repent  ahoxxld  be  bap- 
tiaed  in  the  name  of  the  Father,  and  of  the  Son»  and  of  the  Holy 
Ghoat . 

11«  Divine  healing  ia  providad  for  all  in  the  atonement. 

12«  In  the  Lord*a  Supper  and  waehing  of  the  aainta*  feet.  \ 

13*  In  the  premillennial  aeoond  ooming  of  Jeaua.  Firat,  to  reaurrect 
the  righteoue  dead  and  to  oatch  away  the  living  eainta  to  Hirn  in 
the  air.  Seoond»  to  reign  on  the  earth  a  thouaand  yeara. 

14.  In  the  bodily  reaurreotiont  etemal  life  for  the  righteoue  and 
atemal  puniahment  for  the  wioked.** 


(764)  M.A.  ♦Daoud.  Import ant  Notioe^  M.A.  4Daoud* 
Digeet  8/1,  Jan.  1963,  S.  14-15 

(765)  M.A.  ♦Daoud«  Freedom  From  Demona  - 


a  Miraolea  and  Niaaiona 
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J>n»  C olline  4DftOttd  (Frau),  NlraoleB  and  MlsBlonaand  World  Wide  > 
Bvangeliam,  »WS^,  1955^.  1957' 

M«A«  »Paoud.  Divina  Haaling  Por  All 

M.A.  <<t)aoud.  Roada  to  Vlolrorioua  Holy  Living  !  v  r   /    ^  ^     v    '' 

M.A.  "»Daptad.  Sha  Shootins  Prontier.  Piotorial.  Gift  For  Paith 
Partnars  -  Dara . .  Tha  Naad  Por  Qod-Called  Apoetlaa.  A  Challansa  For 
Balievara»  M.A.  «Daoud'a  Miraolaa  and  Miaeions  Digaet  5/ll»  Nov. 
1960,  S.  11-13 


1962 


"-  .•> 


1963 


o.J 


M.A.  »Dapud.  Qaaü  ha  dattbx  **Nal  mio  noma..,e88i  oaccareurino  i 
damoni.**  Potanaa  1/6,  Nov.  1962,  S.  9-10  *  Pars . .  Majimga  Ravival 
In  Nadagaaoar,  M.A.  ♦Daoud'a  Miraolaa  and  Miaaiona  Digeat  7/lO,  Okt. 

1962,  S.  l-U  -  Dara. .  Qod  Spoka  to  US  In  Ambatondrasaka ,  M.A. 
«Daoud*a  Miraolaa  and  Miaaiona  Digaat  7/ll,  Nov.  1962,  8.  2-3,  8-10 

M.A.  »Dapttd.  Viaion  and  Plan  G^od  teva  Ua  Ppr  Madagaaoar!  M.A.^Daoud'a 
Miraolaa  and  Miaaiona  Digaat  8/1,  Jan.  1963,  3.  2-9  -  Dara . .  Iiiipor- 
tant  Notioa,  M.A.  «Daoud'a  Miraolaa  and  Miaaiona  Digeat  8/l,  Jan. 

1963,  S.  14-15  (Battalartikal)  -  Dara . .  What  Wo\ad  You  Do?  M.A. 
<*Daoud*a  Miraolaa  and  Miaaiona  Digaat  8/5,  Mai  1963,  8.  6-9 

M.A.  "»Paoud.  Fraadom  From  Damona  -  Dara. .  Challenga  of  Our  Day  - 
Dara. .  How  to  Study  and  Raad  tha  Holy  Bibla  -  Dara. .  *How  to  Ba 
Poaitiva  7ou  Will  Go  In  tha  Rapt\ira  -  Dara . .  Undaniabla  Proofa  Ood*a 
Will  la  to  Haal  All  Today  -  Dara . .  Paith  -  How  to  Raoeiva  It  -  How 
to  Bxaroiaa  It  -  Dara. .  Sioknaaa  la  It  From  Ood  or  From  tha  Davil?  - 
Dara. .  *Ad^ü.tary  and  Ite  Problama  -   Dara . .  ^Miaaionary  Aotion  Songa 
For  Adulta  -  Dara. .  *Bawara  -  Taka  Ha ad  of  the  Bibla  -  Dara. .  Dif- 
tmTmno9   Batwaan  Miraolaa  and  Healinga.  Time  raquirad  for  aaoh. . . 
Why  many  ara  not  haaled...  Whan  ahould  wa  die?  -  Dara . .  Bringing 
Baok  tha  King!  God's  Plan  For  World  Bvangeliaation 
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02a. 02.156  PAITH  TOWER  RELIGIOUS  ASSOCIATION 
Z3>  Naw  Horiaona.  monatl. 


02a. 02, 157  PULL  GOSPBL  EVANGELISTIC  ASSOCIATION 

H3;  Fall  Goapal  Evangaliatio  Aasooiation, 
Mid  Waat  Bibla  Collaga,  Parham 

Z3:  Pull  Goapal  Aaaooiation  NEWS,  wöoh»ntl . 
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62a, 02. 119  FOLL  GOSPEL  PBLL0W3HIP  OF  CHÜRCHE3  AND.  MINISTERS  INa^ERlfATIONAL 
gS:  Alfred  C.  «Valdae,  P.O.  Box  866.  Mllwaukea  1,  Wiso. 

i^t   Bvangaliatlo  Tlmea.  an  Intardanominational  Evansalistio  Itatgasine. 
195  9ff . »  monatl  rTA. :  Nilwaukee  Bvanffeliatio  Templa ,  Ine . ,  2498  W  • 
.  Hopkins  Staraet»  Mllwaukae  6,  Wieo.»  ort   P.O.  Box  868,  Mllwaukea  1, 
Wiso.,  Rt  Alfrad  C.  Valdss 

m   Voios  of  Haalinit.  1949ff.t  monatl.,  Ax  The  Voioe  of  Uealin« 
blishing  Co.,  P.O.  Box  86^8,  Dallas,  Texas  7^216,  Rt  Gordon  «Lindsay 

Beide  Zeitsohriften  sind  keine  offisiellen  Publikationen  der  Füll 
Gospel  Fellovship  of  Churohes  and  Ministers  International,  sondern 
duroh  ihre  Redaktoren  mit  der  Füll  Gospel  Fellowship  of  Ch\irches  and 
Ministers  International  verbunden. 

Wews  Letter.  Füll  Gospel  Fellowship  of  Churohes  axid  Ministers  Inter- 
national, A  &  R:  HS 

Me>  Tgl.  Anm.  769 

St:  über  300  Prediger 

a)  Gesohiohte  \ 

Als  die  meisten  Heilungsevangelisten  entweder  ihre  eigene  Trägerorgani- 
sation für  ihre  Evangelisationen  aufbauten  oder  wieder  ins  Gemeinde- 
predigtamt aurttckkehrten,  mussten  sieh  die  Herausgeber  von  "Voioe  of 
Healing**  naoh  einem  neuen  Betätigungsfeld  umsehen.  Ein  ehemaliger  Detek- 
tiT,  jetst  Ehrendoktor  der  Theologie,  W.A.  «Raiford,  gewann  das  Vertrauen 
einer  Ansahl  Pfingstprediger,  die  des  pfingetlichen  "Kantönligeistes** 
müde  waren.  Er  vsrsuohte  daher  eine  neue  Gemeinschaft,  die  Füll  Gospel 
Fellowship  of  Churohes  and  Ministers  International,  aufsubauen,  die  die 
verschiedenen  Pfingstgruppen  auf  der  Grundlage  einer  möglichst  weitrei* 
chenden  Souverttnität  der  Lokalgemeinde  xaaä   der  Möglichkeit  der  Doppelmit- 
gliedSohaft  in  eine  einsige  Gemeinschaft  susammenf Uhren  werde,  bevor  der 
Herr  kommet 

*'Dies  ist  sindsutig  keine  neue  Denomination,  sondern  eine  Gemeinschaft, 
die  den  ganaen  Leib  Christi  anerkennt.  Sie  hat  drei  Hauptsiele^  Ge- 
meinsohaft,  Harmonie  und  *good  ethics*  \uiter  den  Gliedern  des  Leibes 
Christi  SU  fördern;  apostolischen  Dienst  mit  den  Gaben  imd  Früchten 
des  Geistes  su  unterstrsichen,  su  ermutigen  und  su  fördern;  mitsuhel- 
fsn  in  der  Ausführung  des  grossen  ( Missions  }befehles  und  der  Bvange- 
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lleation  dar  Völkar.**  (766) 


£8  iat  klar,  daaa  diöaa  NauffrUndung  nicht  dla  araehnta  ISlnheit  untar  dan 
Fflngatlam  auatanda  brinir«n  wird.  ♦Ralford  hat  eohlachthin  aina  waitara 
Ffinffatorganlaation  gagrUndat,  U2id  dies  gagan  den  ausdrücklichen  Rat-  ': 
aohlag  William  ♦Branhama»  dar  am  Anfang  daa  **Voioe  of  Haaling**-Ko]iiqplaxaa 
ataht  (02a .02 •147).  Darüber  war  eich  ♦Branham  trete  aaines  beacheidanan 
theologiachan  Wiaaana  klar:  pfingetliche  Organieationen  gibt  ee  achon 


genug  (767). 
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1964  wurde  beaohloaaan  **due  to  the  tremandoua  inconvenience  of  kaaping 
two  offioae  and  ainoa  Bro.  ♦Raiford,  Executive  Fiald-Seoretary,  did  not 
hava  time  to  fulfill  oorreapondence  obligationa,  the  Dallaa  offica 
ahould  ba  movad  to  Milwaukea*  Brother  «Raiford  offered  hia  reaignation  . 
aa  Field-Secratary  faeling  that  he  co\Ald  not  carry  on  the  Office  work 
and  traval  in  the  evangaliatic  field  alao.**  (768)  An  aeiner  Stelle  wurde 
Dr.  Neade,  Philadelphia  Ch\xrch,  Chicago,  Feldaekretftr,  währenddem  Dr. 
A.C.  Valdea  Fräaident  blieb.  Die  Doktortitel  der  Leiter  der  Füll  Ooapal 
Fellowahip  of  Churohea  and  Niniatera  International  aind  wahrachainlich 
wertlos,  da  sich  kainer  von  ihnen  über  ein  wies  ans  ohaftli  che  e  Studium 
auawaiaan  kann.  7    « 

♦Lindaay  (ausführliche  Biographie)  baut  mithilf e  aeiner  Native  Church 
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(766)  W.A.  »Raiford.  Frogreaa  ox  Füll  Qospel  Fellowship  of  Churches  and 
Niniatera  International,^ Voice  of  Healing,  Febr.  1963,  S,  3.  Daau 
ein  Brief  von  W.A.  »Raiford  eui  W.H.  vom  21. 9.1963 1  ''The  Füll  Goapal 
Fellowahip  ia  an  affiliated  group  of  miniatera,  churches,  groups, 
or  religioua  cooperationa •  All  members  must  be  true  believera  of 
the  füll  gospel  for  the  entire  world,  thus  climbing  over  the  bar- 
riars  creatad  in  the  past  by  various  things.  This  is  not  a  denomi- 
national  move,  but  a  fellowahip  of  fellowahipa  that  is  saeking  a 
broad  baae  to  include  the  entire  Body  of  Christ  regardleaa  of  de- 
nomination.  Our  conatitution  and  by-laws  dafinitely  oontenda  for 
the  unity  of  the  local  chturch. . .  •  One  can  obtain  thia  äff iliation 
Card  and  atill  ba  licensed  or  ordained  with  any  other  group,** 
Ordination  koatet  jfi  13.—  pro  Jahr."^   v  ....  -   ......«,. 

(767)  William  -»Branham.  Sermona  (interview  mit  «Lindaay,  S.  119); 
Oordon  »Lindsay.  William  ♦Branham,  S.  13 

(768)  Füll  aoenel  Fellowahip  of  Churches  and  Ministers  International. 
^  t r  News  Letter,  Febr.  1964 ,  xmterachriaben  von  A.C.  ♦Valdea ^%7 
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Crusade  Kirohen  in  allar  Walt  (769)  •  Saine  Büoher  warden  in  riaalgaa 
Auflagen  gedruokt  und  nicht  nur  von  den  Gliedern  der  Pull  Gospel  Fellow- 
ahip  of  Ministers  and  Churohea  International»  sondern  auch  von  den  übri- 
gen Pfingstlam  und  von  Nichtpfingstlem  gelesen.  «Lindsay  scheint  alle 
#   Fragen  beantworten  bu  können.  Auf  52  Seiten  kann  er  Antwort  auf  die  Frage 
geben:  Warum  muss  der  Gerechte  leiden?  (awölf  Gründe)  (770);  er  kennt   .v. 
40  Zeichen»  die  für  das  baldige  Kommen  Jesu  sprechen  (771);  er  weiss 
alles  über  die  Geistesgaben  (AU  About  the  Gifts»  vgl.  Literaturverseich- 
nis).  Er  bekämpft  selbstverständlich  die  Evolutionstheorie:  **Wenn  Sie 
ein  schulpflichtiges  Kind  haben»  ist  dieses  Buch  obligatorisch  für  Sie. 
Autoritative  Information  beweist  Ihnen»  dasa  die  Evolutionstheorie  ein 
Betrug  ist.**  (772)  Er  veröffentlicht  Visionen  und  Frophetien  über  das 
Jenseits  und  die  Z\&kunft.  Einer  seiner  Konvertiten»  Jerome  Stowells» 
konnte  mithilfe  einer  von  Stowell  konstruierten  Maschine  die  Gedanken 
eines  Gottlosen  als  negativ»  diejenigen  eines  Christen  als  positiv  re- 
gistrieren (773)«  «Lindsay  kennt  auch  "Gottes  Meisterschlüssel  au  Erfolg 
und  Wohlfahrt**  (Zehnten  sahlen)  (774)»  sowie  21  Gründe,  warum  ein  Christ 
in  Z\mgen  reden  sollte  (775).  Er  gab  unsählige  Büoher  über  die  Offenba- 
rung des  Johannes  und  die  Heilungsevangelisten  heraus  (Literaturver- 
eeichnis).  Femer  veröffentlicht  er  prickelnde  Sensationsgeeohichten»  so 
s.B*  einen  Artikel  der  Mutter  eines  sum  Tode  verurteilten  Mörders»  der 


t  •■'  |i' 


(769)  Argentinien  (6).  Barbados  (l),  Belgien  (l),  Brasilien  (63)f  Kame- 
run (l),  Chile  (18)»  Costa  Rica  (3)»  Aegypten  (4)»  El  Salvador  (4)» 
Groesbritannien  (l)»  Ecueidor  (l)»  Formosa  (^),  Ghana  (7)»  Grönland 
'1).  Grenada  (4)»  Guatemala  (7)»  Haiti  (26),  Island  (l),  Indien 

41),  Indonesien  (37),  Iran  (l) ,  Israel  (2),  Jamaica  (57)»  Japan 
.10)»  Jordanien  (5),  Kenya  (53),  Korea  (I6),  Mexiko  (II6).  Nica- 
ragua (4)»  Nigeria  (78),  Panama  (l2),  Paraguay  (15)»  Peru  (2)» 
Philippinen  (79),  Sierra  Leone  (l),  Südafrika  (l3)»  Südrhodesien 
(3).  Spanien  (l),  Tanganyika  (6),  Thailand  (l2)»  Trinidad  (9), 
Uganda  (36),  USA  (2)»  Vietnam  (l9).  The  Voice  of  Healing.  Juni 
1964»  S.  6 

(770)  Gordon  ♦Lindsay.  Why  Do  the  Righteous  Suff  er?  Gives  twelve  reasons 
why  the  righteous  suffer.  Provee  that  Pa\xl*s  thom  in  the  flesh 
was  not  sickness.  Shows  why  many  auf f er  unnecessarily.  Shows  wlay 

-     Job  suffered  and  how  he  got  healed. 

(771)  Gordon  «»Lindsay.  40  Signa  of  the  Soon  Coming  of  Christ        ^  ^ 

(772)  Gordon  ♦Lindsav.  Evolution»  the  Incredible  Hoax    v-  --  v.     y 

(773)  Jerome  Stowell.  Bin  erstaxmliches  Experiment»  VdV  47/2,  Febr.  1953, 

S.  1-3  ^  •■  ^^^-■- 

(774)  Gordon  ♦Lindsay.  God*s  Haster  Key  to  Success  and  Proeperity 

(775)  Gordon  »Lindsay.  21  Reasons  Why  Christiane  Should  Speak  In  Other 
Tongues  ''■'■,''  '-■  -■ 
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aioh  im  Oafängnls  angesichts  dss  Todes  bekehrt  haben  soll.  Die  Matter, 
'*now  llronderi^llXy  eaved  has  reoeived  the  Holy  Qhost  and  is  open  f or  spea- 
king  engagements  in  ohurohee**  (776)«  Der  Stiefvater  deo  verurteilten 
Mörders  hatte  eine  Photographie  von  ♦Branham  gemacht,  auf  der  sich  **uner- 
klttrlicherweise**  ein  Heiligenschein  befindet  (777).        ;  ;  >*';»;;•;-.- 

♦Lindsaya  apokalyptische  Spekixlationen  über  Ruesland,  Amerika,  die  Ermor- 
dung John  ?•  Kennedys  (778)  finden  grossen  Absate. 

Biographien >  Oordon  «Lindsay,  W.A.  «Raifordi  vgl«  auch  02b. 20.001  (Anti- 
RoBUBunismus  ) 

b)  Lehre  ' -' 

"Constitution  of  the  Füll  Gospel  Fellowship  of  Churches  and  Ministers 

This  body  ia  and  always  shall  remain  only  and  solely  a  medium  through 
which  the  Füll  Gospel  Fellowship  churches  may  work  harmoniously  in 
Cooperation  with  eaoh  other,  promoting  the  work  and  ob;jecte  set  forth 
in  this  Constitution.  It  ia  not,  to  any  degree,  and  shall  nev^eT   have 
any  eccleaiastical  authority.  It  ehalJ.  not  have  and  shall  never 
atterapt  to  exercise  a  Single  attribute  of  power  or  authority  over  any 
church,  or  over  the  mesaengers  of  tho  churches  in  auch  wies  as  to  li* 
mit  the  sovereignty  of  the  churches,  but  shall  recognise  the  so- 
vereignty  of  the  churches  under  one  Sovereign,  the  Lord  Jesus  Christ. 
(779) 

The  body  of  Christ.. .is  a  living  orgatnism  rather  than  an  Organisa- 
tion -  an  organism  formed  on  the  day  of  Pentecoat  through  the  action 
of  the  Holy  Spirit  which  baptisea  the  believera  into  one  Body.  This 
body  being  formed,  we  ceoinot  create  it,  change  it,  nor  dissolve  it. 
Having  coma  into  existence  by  an   act  of  God,  it  is  the  duty  of  all 
believers  to  recognise  what  God  has  done.  It  is  also  cur  solemn  res- 
ponsibility  to  work  out  ways  and  meana  by  which  we  can  aecure  a  prac- 
tical  working  relationship  among  the  membera  that  Christ  has  set  in 
His  ohiurch,  and  thus  asaist  in  the  fulfillment  of  its  Divine  mission 
on  earth.  v780) 


1 
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IXV) 


(776) 
(777) 
(778) 


Qordon  »Lixidsay.  Douglas  Ashley's  Story  of  His  Conversion,  Voios  of 
Healing  13/10,  Jan.  1963,  S.  9  -  Sylvia  Ayers.  The  Mother  of 
Douglas  Ashley  Teils  Her  Story,  Voice  of  Healing,  Febr.  1963,S.8->10 

Gordon  ♦Lindeay.  The  Amasing  Photograph  Taken  By  the  Stepfather  of 
the  Boy  Now  Condemned  to  Die,  Voice  of  Healing  I3/IO,  Jan.  1963, 
S.  8,10 

Gordon  -»Lindsay.  The  Prophetio  Significanoe  of  the  Life  and  Death 
of  Preaident  Kennedy.  A  Remarkable  Story  of  the  Meaning  of  the 
Events  Involved  In  the  Life  and  Death  of  John  F.  Kennedy 


(779)  Constitution  of  the  Füll  Gosoel  Fellowship  of  Churches  and  Mi- 
(780) 
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nisters  International.  Artiole  2/Section  I 

aaO. ,  Artide  2/Seotion  II 


\\ 


\ 


Lt>i:& 


ff 


y:/:bM 


l-'ji 


-  779  - 


02«.02;X39 


Tha  TuXl  Gosp«!  Fellowahip  is  d«8lsned  to  perform  oxxXy  those  Service« 
whlch  Qhurohee  omnnot  easlly  or  oonvenlently  provide  for  themaelveB» 
This  belng  triie,  individual  ohurohes,  groupa  of  churohee  and  organi- 
aatione  of  ohurohes»  may  be  recognlaed  in  the  fellowship.  Baoh  ohuroh 
or  groupa  of  ohurohes  will  be  free  to  carry  on  their  own  program»  ^ 
their  own  missionary  work»  and  ordain  or  license  mini^ters  as  they 
may  deem  neoessary.  All  ministera  and  ohurohes,  regardless  of  denomi- 
nation,  which  believe  in  the  prinoiples  of  the  Füll  Ooepel  Fellowship 
may  make  applioation  to  beoome  part  of  the  fellowship«  (78l) 

The  purpose  of  the  Füll  (K>spel  Fellowship  ahall  be  t 

1.  To  reoognise  Christ  as  the  sovereign  head  of  the  Church. 

2.  To  enoourage  reoognition  of  a3J.  true  believers  as  membere  of  the 
Body  of  Christ. 

3*  To  emphasise,  enoourage,  and  promote  apostolic  miniätry. 

4.  To  assume  and  share  the  responsibility  of  fulfilling  the  Great 

Commission,  that  is  the  Promulgation  of  the  Oospel  and  the 

evangelisation  of  the  nations. 
$  •  To  promote  unity  and  fellowship  among  the  miembere  of  the  Body  of 

Christ . 

6.  To  provide  meane  and  ways  by  whioh  the  above  objeotives  may  be 
obtained. 

7.  To  provide  such  servioes  as  may  be  neoeesary  to  the  associated 
sovereign  ohurohes.  (782) 

Looal  ohurohes  may  license  and  ordain  ministe^Js.  Such  licensed  and 
ordained  ministers  shall  primarily  be  the  resxjoneibility  of  the  looal 
pastor  and  church  that  confers  said  lioenaing  or  Ordination.  However 
the  national  body  retains  the  right  to  recognise  or  withhold  reoog- 
nition for  reasons  of  immorality  or  departure  f rom  the  doctrine  of 
Christ.  (783) 

The  Füllowship  deeires  to  enoourage  all  men  oalled  of  God  to  fulfill 
their  ministry.  Xt  does  not  set  in  judgment  on  thoee  who  have  made 
mistakes,  but  leaves  them  with  God.  If ,  however»  their  past  has  be- 
oome seriously  controversicü. »  the  Fellowship  counsels  them  in  the 
spirit  of  Christ  to  quietly  pursue  their  ministry  aa  God  leads  and 
helps  them»  and  to  do  nothins  to  cause  themaelves  to  beoome  a  further 
issue  or  matter  of  controveroy,  trusting  that  in  the  course  of  time, 
God  will  heal  the  woxmds  and  scars.  (784) 

....  Both  evangelists  and  pastors»  however»  are  obligated  by  ethios 
at  all  times.  No  man  shoxild  hold  a  meeting  in  another  man*8  church, 
and  use  it  as  an  opportunity  to  divide  his  flock.  No  man  should  go 
about  making  debts  that  he  oannot  or  will  not  pay.  No  man  should  con- 
duct  himself  in  an  unbeooming  way  in  hie  relation  with  the  opposite 
sex.  His  conduct  should  at  all  times  be  euch  as  becomee  a  minister  of 
Christ.  (785) 


Tenets  of  Faith:  ....  1.  Repentanoe  from  dead  works.  2.  Faith  toward 
God.  3.  Doctrine  of  baptisms.  4.  The  laying  on  of  hands.  3»   The  re- 


(781)  aaO.»  Artiole  2/Section  III 

(782)  aaO.»  Artiole  3 

(783)  aaO.»  Artiole  12/Section  VI 

(784)  aaO.»  Artiole  12/Seotion  VII 

(785)  aaO.»  Artiole  13/Seotion  V 
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eurreotlon  of  the  dead.  6.  Etemal  o^dsment.  7*  The  going  ozi  ^o  per- 
fection.  (786)  ^ 


-■•„■>■ 


Liberty  of  ooneolanoe.  It  la  evident  that  even  in  the  Apoetplio  Churoh, 
aside  from  the  requiremente  of  belief  in  the  dootrine  of  Christ»  there 
was  not  uniformity  of  belief  in  all  mattere,  inoluding  for  example 
that  of  oircumoiBion  (Aot.  13 «l)*  The  apoetlea  did  not  attempt  to  re- 
aolve  the  differenoes  in  thie  case.  Zither  aide  was  given  liberty  of 
conBoienoe  in  the  matter,  but  neither  was  permitted  to  make  it  an 
isBue.  The  Füll  Gospel  Fellowship  therefore  stände  for  Apoetolio  li- 
berty of  oonscience  but  disapproves  of  any  who  would  use  that  liberty 
to  divide  brethren.  Those  contemplating  affiliation  with  the  Füll 
Gospel  Fellowship  ahould  prayerfully  coneider  the  eignificance  of  the 
above  statement.  (787) 

Valdea  vertritt»  wie  4Lindsay»  kompromiealos  die  These,  dasc  sieh  der 

wahre  Glaube  in  Erfolg  und  Gesundheit  sseigen  mues  (v^l.  03 •13. 038); 

seijie  Wundergläubigkeit  ist  bemerkenswert  t 

'  **I  have  talkad  with  brethren  from  Burope  who  have  been  through  the 
scoiirge  of  persecution»  They  teil  me  that  when  their  lives  were 
threatened,  and  they  were  suffering  for  the  cause  of  Christ»  they 
exporienoed  axtraordinary  depths  of  faith  that  produoed  supernatuz*al 
miracles  of  unbelievable  proportions.  They  said  the  place  wherein 
they  where  praying  aotually  shook,  not  only  spiritually»  but  lite- 
rally.»»  (788) 

"The  Lord  showed  me  He  had  plaoed  divine  healing  power  into  my  body 
and  that  it  woxxld  oome  forth  from  my  right  hand.  As  I  pray  for  the 
aick»  the  healing  power  becomes  stirred  in  my  body.  I  am  able  to 
feel  the  healing  power  as  it  generally  commencos  at  the  very  pit  of 
my  stomach  and  aurges  up  my  body,  flowine  down  my  right  arm  and 
pours  forth  from  my  right  hand.  To  Jesus  I  give  all  the  glory  as  I 
know  He  ia  the  One  who  ia  doing  the  healing."  (789) 

c)  Literatur 

1949  Gordon  "»Lindsay  (Hg.),  The  John  G»  «Lake  Sermons  On  Dominion  Ovar 

Demons,  Disease  and  Death  -  Ders . .  Bible  Days  Are  Here  Again.  Divine 
healing  for  today  and  God*8  plan  for  ending  sickness 

1930  Gordon  »Lindsay.  William  «Branham,  a  Man  Sent  From  God  (l930); 
deutsch:  William  «Branhajn»  ein  Mann  von  Gott  gesandt  (um  1932» 
19375)  5  frans .  :  Willieun  ♦Branhcon;  holl .  %    ♦Williajn  ♦Branham,  een 
man  van  God  gesonden  (Die  einzelnen  Uebersetsungen  entsprechen 
einaxider  nicht.) 

1931  Gordon  "»Lindsay.  The  Life  of  John  Alexander  "«»Dowie»  whose  trials» 
tragedies  and  triumphs  are  the  most  fascinating  object  lesson  of 
Christian  history  -  Ders . .  Present  World  Events  In  the  Light  of 
Prophacy  -  Dera. »  World  Bvfluigeliaation  Now  By  Healing  and  Miradea 
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(786)  aaO. »  Artiole  14/Seotion  I.  Erataunlich  ist,  daaa  die  Geiateataufa 
und  die  Geistesgaben  nicht  erwähnt  werden. 

(787)  aaO.»  Artiole  14/Section  II 

(788)  A.C.  Valdea.  Divine  Health»  S.  48 

(789)  A.C.  Valdea.  aaO. »  S.  69  \ 
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1953  Qordon  ♦Llndaa.v.  Th«  World  Today  In  Fropheoy  -  Dere.  (Hg.)»  Men  Who 
Heard  From  Haaven.  Sketohes  from  the  life  storias  of  eTangalieta, 
whoae  miniatrlas  are  raaohlng  mllliona,  aa  told  by  themaelvaa; 
tranu . i   *Diau  leur  parla  -  Jaroma  Stowall.  Bin  erstaunlichaa  Exparl- 
ment,  VdV  47/2,  Febr.  1953»  S.  1-3  (Oedaiiken  ainae  öottloaan  selean 
auf  ainar  von  Stowall  konatruiertan  Maaohine  nagativa,  diajanigan 
einaa  Christan  poaltiva  Auaachläga) 

1935  Qordon  »LindBay  (Hg.)»  Ood*8  Maaaaga  to  His  Churoh.  A  aariaa  of 

prophatio  maaaagas  (givan  by  tha  spirit  of  prophaoy),  *o«J.,  1955 
arwaltart  -  Darm . .  Prayar,  That  Movaa  Nountaina.  Or  Nothing  Shall  Ba 
Impoaalbla  Unto  You 

1956  Q-ordon  »LindBay.  Why  Do  tha  Rightaoua  Suffar?  &ive8  twelva  raaaona 
why  tha  rightaoua  auffar.  Provaa  that  Paul*a  thom  in  tha  flaah  wa« 
not  aicknaaa.  Showa  why  many  auffar  unnacasearily.  Showa  why  Job 
euffarad  and  how  ha  got  haalad  -  Dare . .  Lifa  Aftar  Daath.  Or  Whara 
Ära  tha  Daad? 

1957  Qordon  ♦Lindeay  (Hg.),  Thrilling  Faith  Advanturae  of  tha  20th 
Cantury  -  Dar« . .  Maaaagaa  of  Hopa.  Qivan  by  tha  gift  of  prophaoy, 
Bd.  1 

1956  Gordon  »LindBay.  Tha  Antichriate  Hava  Coma  -  Pare . .  21  Raaaona  Why 
Chriatieuaa  Should  Spaak  In  Othar  Tonguae 

1959  Qordon  ♦Lindeay.  Qod*a  Mastar  Kay  to  Suooaea  and  Froaparity;  epan, t 
LaUiava  maaatra  da  Dioa  para  al  axiot  y  la  proaparidad 

1960  Qordon  »Lindeav.  The  Bible  Secrat  of  Divine  Hoalth  -  Dere . .  Diff i- 
cult  Quaationa  Conoex*ning  Divine  Haaling  Anawarad  -  Dere . .  Evolu- 
tion -  tha  Inoradibla  Hoax.  Chriet  of  Gorilla,  Whioh?  -  Dere . . 
Chriet  the  Great  Fhyaioian  -  Dere . .  Amerioan  Proaidente  and  Daetiny. 
Strange  faote  about  U.S.  preeidente.  Will  the  next  preeident  die  in 
offioa?  Shall  wa  hava  a  catholio  preeident?  Can  we  have  a  Chriet ian 
President?  -  Voioe  of  Healing  7/ll,  Febr.  i960,  S.  12,14:  Your^ 
Queetione  Anawarad  From  the  Bible  (Totenerweokung) 

1962  Gordon  »Lindaay.  What  the  Bible  Saya  About  Marriage,  Divoroa,  Ra- 
marriaga.  A  oompaaaionata ,  frank  and  aoriptural  eurvay  of  thie  im- 
portant  aubjact  -  Dere . .  All  About  the  Gifts  of  the  Spirit.  Are  the 
gifte  of  the  Spirit  for  the  churoh  today?  The  p\iz*poee  of  the  gifte. 
How  ara  tha  gifte  raoeived?  Can  the  gifte  ba  counterfeitad?  Thair 
ralation  to  tha  fruite  of  tha  Spirit  -  Dera . .  ^Should  Christiane 
Smoke?  -  Ignaoio  Moequada.  Can  Communiem  Triumph  Ovar  the  Churoh? 
Voioe  of  Haaling,  Mära  1962,  S.  9»11»14  -  William  A.  »Raiford.  A 
Moet  Important  Announcement  About  the  New  Füll  Goapel  Fallowehip  of 
Churohaa  and  Ninlatere  International,  Voioe  of  Healing,  Des.  1962, 
S.  1-2  -  Dare . .  From  Dataotive  Sergeeüit  to  Dalivarance  Preaoher 

1963  Sylvia  Avare.  Tha  Mothar  of  Douglae  Aehlay  Teils  Her  Story,  Voioe 
of  Haaling,  Febr.  1963»  S.  8-10  -  Gordon  ^»Lindeay.  Are  the  Gifte  of 
tha  Spirit  For  tha  Ch\irch  Today?  Voioe  of  Haaling  15/10,  Jan.  1963» 
S.  4-5 f 10, 15  *  Dare . .  The  Amazing  Photograph  Takan  By  the  Stapf athar 
of  the  Boy  Now  Condamned  to  Die,  Voioe  of  Haaling  15/10,  Jan.  1963» 
S.  6,10  -  Dare . .  Douglae  Aehlay *e  Story  of  Hie  Convarsion,  Voioe  of 
Healing  15/10,  Jan.  1963,  S.  9  -  Dare . .  All  About  tha  Gift  of  Wor- 
king  of  Miraolae .  le  tha  gift  of  miraolae  involved  in  the  raieing 

of  the  dead?  What  ie  the  ohiaf  diffarenca  between  the  gift  of  faith 
and  the  working  of  miraolee?  How  far  oan  Satan  Imitate  the  miraolea 
of  Qod?  Can  the  gift  of  miraolae  be  uead  in  the  wroQg  way?  *•  Dare. 
All  About  tha  Word  of  Knowledge  •  How  doee  the  gift  of  the  word  of 
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knowl«dg«  operat^?  How  may  thls  gift  ba  ra oa iv«d ?*  What  ia  Ita  pur- 
poaa  ?  Blblioal  llluatration  to  ita  uaa.  Tha  plaoa  of  the  gift  in 
tha  churoh  today  -  D»ye . .  All  About  tha  Q-ift  of  Faith.  V^hat  ara  tha 
two  kinda  of  faith?  Höwdoes  tha  «ift  of  faith  diffar  from  tha 
vorking  of  miraol«s?  Can  all  baliavars  hava  the  gift  of  faith?  Can 
tha  gift  of  faith  giva  divine  protection  and  divine  haalth?  -  Dara . . 
Gifta  of  Healing«  Vhat  ara  tha  gifta  of  haaling?  VThy  are  thera  mul- 
tiple gifte  of  healing?  Can  theee  who  hava  gifta  of  haaling  haal 
everybody?  How  do  theaa  gifte  oparata?  -  Derm . .  All  About  the  Gift 
of  Diaoaming  of  Spirito*  VJhat  four  kinda  of  apirita  ara  diacemed 
by  thia  gift?  Ia  the  gift  only  for  diaceming  evil  apirita?  What  vm-- 
lation  haa  thie  gift  to  the  word  of  knowledge?  The  gift  and  the 
diaceming  of  epirita  of  affliotion.  Ia  the  gift  for  tha  purpoaa  of 
diaoeming  the  faulta  of  othera?  -  Dara . «  All  About  the  &ift  of  tha 
Word  of  Wiedom.  What  ia  tha  word  of  wiadom?  Why  is  thia  the  moat 
iaportant  gift?  How  ia  the  gift  of  the  word  of  wiadom  received?  Ia 
the  gift  for  everyone?  -  W.A.  »Raiford.  Brief  an  W,H. ,  21.9.1963  - 
Dara. .  Progreaa  of  tha  Füll  Ooapal  Fellowship  of  Churches  and  Mi- 
nie tera  International,  Voioe  of  Healing  15/10,  Jan.  1963 f  S.  14 I 
15/11»  Febr.  1963»  S.  2-3  -  Dera . .  I  Witneaead  to  Caatro  In  1959, 
The  Voioe  of  Healing,  April  1963,  0.  4,11-11  \ 

1965  Gordon  »Lindaay.  The  Prophetic  Significance  of  the  Life  and  Daath 
of  Preaidant  Kennedy.  A  remarkable  etory  of  the  meaning  of  the 
events  involved  in  the  life  and  death  of  John  F.  Kennedy  -  Dbtb . . 
'   The  Gordon  «LindBay  Story.  A  moving  aye-witnaea  aooount  of  the  great 
Fenteooatal  revival  which  haa  reaohed  around  the  world  and  into  the 
hiatoric  ohurohaa 

o.J.  Anton  Parma.  Divina  Healing  In  the  Soripturea  -  Gordon  ♦Lindaay. 

Tha  Book  of  Revelation  Nade  Baay:  1./2.  Tha  Seven  Churchea  In  Fro- 
pheoy.  3*  Tha  Judgment  Throne  and  the  Seven  Seala.  4.  The  Great  Day. 
of  the  Lord  and  tha  Seven  Trumpota.  5«  The  Tribulation  Tample  and 
tha  Thraa  Woaa.  6.  The  Two  Witneaeea.  7*  The  Sun-Clothad  Woman  and 
tha  Man-Child.  8.  The  Rapture  and  tha  Seoond  Coming  of  Chriat.  9. 
The  Hiae  of  the  Antiohriat  and  the  Mark  of  the  Baaat.  10.  Tha  Anti- 
ohriat  and  the  Baaat  From  tha  Bottomlesa  Fit.  11.  The  144*000  On 
Mt.  Zion  and  the  Firat-Fruita.  12.  The  Vial  Judgments  of  the  Seven 
Laat  Flaguea.  13«  The  Two  Babylone.  14.  Armageddon  and  the  Boom  of 
tha  Beaat.  15.  The  Millennium  and  the  Coming  World  of  Tomorrow. 
16.  Tha  New  Heavena  and  the  New  ITarth  -  Dera . .  The  Book  of  Hevela- 
tion  -  Dara. .  Cruaada  For  World  Fellowahip  -  Dera . .  Ia  the  Healing 
Revival  From  Haaven  or  of  Men?  -  Dera . .  God*a  Anawera  to  the  Fuaa- 
ling  Caaea.  Or  Tou  Can   Be  Heed.ed  -  Dere .  .  40  Signa  of  the  Soon 
Coming  of  Chi^iat  -  Dera.  (Hg.),  True  Viaione  of  tha  Uneean  World 
and  Other  Viaione  -  Dera . .  Satan,  Fallen  Angela  and  Demona  and  How 
to  Hava  Fower  Over  Tham  -  Dera . .  Fraying  to  Change  the  World  - 
Dera . .  How  to  Receive  Tour  Healing;  anan. ;  Como  reoibir  au  aanidad  • 
Dera . .  Dramatic  Goapel  Sketohea  of  Life  and  Death  -  Dera . .  Startling 
Incidanta  and  Amaaing  Anawera  to  Frayar  -  Dera . .  Amazing  Diacoveriea 
In  the  Worda  of  Jaaua.  Reaearch  and  Coordination  -  Dera . .  The  Stampa 
of  Frophaoy«  The  Frophetio  Significance  of  the  Stampa  of  larael  - 
Bgypt  -  Ruaaia  -  America  •  Dera. .  Scanea  Bayond  tha  Grava.  Viaione 
of  Nariatta  Davia,  29«  Axifl.  -  Darf . .  Frayar  and  Faating.  Tha  Maatar 
Key  to  the  Impoaaible  -  Dara . .  Bntiraly  New  Material  On  tha  Graat 
Tribulation.  The  Great  Tribulation.  A  ramarkable  previaw  of  thia 
graat  evant  aoon  to  ooma  on  the  world  -  Dara . .  The  Raal  Reaaona  Why 
Chriatian*  Ara  Siok  and  How  They  May  Get  Well;  frane.  i  *Pourquoi  laa 


!  1 


-  783  - 


02a .02. 159 


Chr^tiens  sont-lla  malades?  -  Derg . .  What  Bv«ry  Christian  3ho\ild 
Know  About  the  A-fiomb .  Or  Forty  Strang«  Faote  About  th«  A  and  H- 
Bombaa  -  Daya . .  Should  Chrietiane  Drink  Alcohol?  The  Bible  answer 
to  this  gueetion.  What  the  Bible  aaye  about  believors  drinking 
aloohcl.  Did  Jaaue  tum  the  water  into  an  intoxioating  drink?  Did 
Jesus  ever  drink  fermented  vlne?  Here  ie  the  moat  oonoise  and  in- 
formative book  available  on  the  subjeot  -  Dere  > .  Divine  Healing 
In  the  Preemetn  Campaigns  -  Ders . «  How  You  Can  Have  Divine  Health. 
Seven  Steps  by  whioh  you  oan  enjoy  divine  health.  How  to  end  the 
siokness  problem  -  Ders»  (Hg.).  ^William  •»Branham  Sermons  •  Ders » . 
«Adventures  In  Revival  -  Ders . .  ♦Will  Elija  Come  Again?  -  Ders . . 
*Red  Moon  Over  Amerioa  -  Ders. ,  ♦Apostles,  Prophets  and  Qovem- 
ments,  Are  They  In  the  Church  Today?  -  Carl  Sawyer.  *I  Was  a  Leper 
Jimmy  Snow.  How  Christ  Found  a  Radio-TV  Star,  abgekUrat  aus  ♦Voioe 
of  Healing  int  The  Fenteooetal  Testimony,  Speoial  Edition:  "Pente- 
oost**  In  the  Church  Today,  S.  2-4  (Enthält  die  Bekehrung,  Geistes- 
taufe und  die  Aufgabe  des  '*8how-business'*  •  Elvis  Presley  versuchte, 
ihm  seine  Bekehrung  ausaureden.) 

Verfassung ;  Constitution  of  the  Füll  Gospel  Fellowship  of  Churches 
and  Ministers  International,  o.J. 


^1^ 


02a. 02.160  FÜLL  OOSPEL  NATIVB  MISSIONARY  ASSOCIATION 

HS;  Box  237,  Joplin,  Miss.  ^ 

ZS:  Füll  Qospel  Native  Missionary.  1959ff.»  monatl,,  A:  HS, 
R:  CT.  Buchanan 

£:   beaahlt  **eingeborene  Missionare**  in  aller  Welt 

02a. 02.161  VBLMER  «»GARDNER  EVANGBLISTIC  ASSOCIATION 

HSs  Velmer  4Gardner  Bvangelistic  Association,  Inc.,  Box  2233» 
Springfield,  Mo. 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Erschüttert  von  den  faden  Heilungsaeugnissen  in  den  ihm  bekannten 
Pfingstversammlungen  (790)  und  dem  himmelweiten  Unterschied  awieohen 
der  Frömmigkeit  der  Apostelgeschichte  und  seiner  Pf ingst gemeinde  (ver- 
mutlich Assemblies  of  Godt  02a .02. 113 )#  wurde  er  unter  dem  Einfluss  von 
Smith  ♦Wigglesworth  und  Charles  «Price  1943  aum  Heilungedienat  berufen. 
Er  arbeitete  mit  "Voics  of  Hsaling**  ( 02a. 02 .139)  auaammen  wad   vertritt 


(790)  Er  aitiert  ein  Beiapiel:  **Dank  aei  Gott  für  aeine  Heilung.  Ich 

war  atflürk  erkältet;  ao  ging  ich  voraeitig  vom  Gottsadienat  heim, 
nahm  ein  heiaaea  Bad,  trank  heiaae  Limonaide,  nahm  einige  Aapirin, 
rieb  mich  mit  Vioka  ein,  machte  ein  heisses  Senfpflaster,  ging  V 
SU  Bette  und  vertraute  Gott  für  seine  Heilung.**  Velmer  -»Gardner. 
With  the  **Sword****«  a  Flame,  S.  20 

,.      *  <      .:         ■■.•,:■■ 
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\mt«r  ander«in  die  nenperfelndlioh»  Hflatung  das  SUdstaatlere  (791) 
b)  Iilteratur  ''--:  r-  -iy.; 

1952  Velmer  ♦Oardner,  X  Spent  Saturday  Night  In  the  Devil*s  Houae  (aa 
Expöeure  of  Father  Divine),  1952,  1954^,  1955^ 

1953  Velmar  ♦Qardnar.  With  the  "Sword".,.  a  Plame,  im  Gordon  »LindBay. 
Man  Who  Heard  From  Heaven,  S.  19-24 

1959  Y^j^^J^  ♦Qardner.  Let*8  Talk  ot   the  VIondrous  Worka  of  God!  A  Message 
delivered  at  the  seventh  Annual  FGBMFI  Convention »  Füll  Q^apel 
Mon'e  Voioe  7/lO,  Nov.  1959,  S.  8-9 

o.J,  Velmer  -»gardner.  ♦The  World 's  Meetneet  Thief  -  Dere . ,  »When  Ood. 
Fights  Ruaaia  -  Dprs  • »  *Healing  For  You  -  Ders . .  »The  God  of 
Niracles  Lives  Today 

02a, 02. 162   GRANT*S  FAITH  CLINIC  (HEALTH  AND  HEALING.  INC.) 
HS:  Grant*s  Faith  Clinio,  P.O.  Box  353,  Dallas  21,  Texas 
Z3;  The  Voioe  of  Deliverance 

a)  Geschichte  und  I/ehre 

Vor  seiner  Bekehrung  beschloes  GraJit,  eich  an  seinem  Lehrer  eu  rächen, 
der  ihn  durchgeprügelt  hatte,  den  Maulesel  des  Nachbarn  au  töten,  weil 
dieeer  Grants  Maulesel  getötet  hatte, und  im  übrigen  das  Leben  eu  ge- 
niessen«  Doch  ehe  er  sein  Vorhaben  ausführen  konnte,  wurde  er  bekehrt, 
geheiligt,  im  Heiligen  Geist  getauft  und  aum  Heilungaevangelisten  be- 
rufen. Seine  Lehre  ist  die  unter  den  Heil\uigsevangelisten  übliche, 
ausser,  dass  er  auch  über  die  Menschen  in  den  fliegenden  Untertassen 
Auekunft  gibt  (792). 

b)  Literatur  ' 

1952  K.J.  Gloyer.  Revival  In  Bethel  Temple  Stirs  Northwest,  Pentecostal 
Power  12/1,  Mai  1952,  S.  1-2  -  W.V.  Grant.  Spiritual  Gifts  and  How 
to  Reoeive  Them 

1953  W.V.  Grant.  The  Grace  of  God  In  My  Life,  in:  Gordon  -»Lindsay.  Men 
Who  Heard  From  Heaven,  S.  25-29 

o.J.  W.V.  Grant.  Faith  For  Finanoe  -  Der^s . .  Divine  Healing  Answers  - 
Ders . .  The  Acts  of  the  Uoly  Spirit.  Manif eAtations ,  Operations, 
Demonstrations  -  Ders . .  God 's  Secret  Revealed.  Revelation  Gifts 
Hestored  -  Dere . .  How  to  Receive  Without  Asking  -  Ders . .  Must  I 
Faat  Forty  Daye  or  Four  Days.  Fasting  that  movee  mountains.  Opening 
the  prisons  with  fasting.  Faeting  unlooks  the  impossible.  Atomio 
power  with  the  Lord.  Fasting  is  spiritual.  Biblical  dynamite  - 


\ 
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(791)  Das  Hauptargtunent  in  seinem  Buoh  gegen  den  **Father  Divine**  (l  Spant 
a  Night  In  the  Devil's  Houoe)  ist:  **This  marriage  of  a  21-year-old 

V  w]^lte  girl  to  a  71-year-old  Negro  should  atir  the  blood  of  every- 
one,  even  the  Neikroes  of  cur  nation."  (Titelbild) 

(792)  W.V.  Grant.  »Man  In  the  Flying  Saucers  Identified 
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Der« , .  Sxirrender  to  Gk>d  ->  Dera.  .  Powsr  to  Bind  and  Loos«  *  Dere . . 
Froolalm  Liberty  -  Dera .  >  Seven  Hundred  Sermonettes  -  Ders« .  Per* 
plezins  Problems  As  Dealt  Vith  At  the  Falth  Cllnlc.  Personal.  Pri- 
vate. Pastoral  psychlatry  tov   puzaled  people»  perturbed  personall* 
tiee  -  Dere . .  How  to  Reoeive  the  Deelrea  of  Your  Heart  -  Dera . . 
Commune  Wlth  God  *-  Dera . .  In  the  Centre  of  Hls  Will  -  Dera .  .  How  to 
Receive  the  Holy  Splrlt  Baptlam.  For  Inatructors  and  aeekera; 
Port . i    O  batlamo  no  Eapirlto  Santo  come  receb6-lo  -  Dera . .  The  12th  . 
Commandment  -  Dera . .  Gifts  of  the  Spirit  In  the  Home  -  Dera . ■  Luke 
Waa  a  Physician,  and  Six  Other  Dellvaranca  Sermons  *  Ders . «  Growin^ 
Falth.  The  ffift  of  faith.  The  prayar  of  falth.  Saving  falth.  Live 
falth.  Head  falth.  Dead  falth  ~  Dera . .  Recitationa,  Readlnga  and 
Snappy  Ssiyinga  -  Dere . .  Dlacemln^  of  ^pirita  and  Other  Gifte.  What 
ia  the  word  of  knowledge?  Uow  doea  It  work?  Who  can  have  the  word 
of  wiadoffi?  What  Is  it?  Do  we  have  the  dlaoemlng  of  aplrita  in  our 
days?  What  ia  it?  How  doea  it  work?  Uave  spirltual  gifte  paaaed 
away?  -  Dera. .  May  Be  You  Have  a  Thom  In  the  Fleeh  -  Dera . .  Young 
Converte.  Why  so  meoiy  people  backelide.  Truth  versua  tradltion  - 
Dera. .  Slns  Whioh  Are  Xmpardonable .  What  are  they?  Who  oan  ooittmit 
tham?  Can  a  Chrlatian?  Can  a  ainner?  What  happena  then?  -  Dera . . 
Just  Before  the  Heallng  Servloe  Read  These  Seven  Sermona  ->  Dera . . 
The  Last  Step  to  Heallng.  How  to  make  thla  atap  in  Cooperation  wlth 
the  mlnlater,  to  take  the  anawer  -  Dera . .  I  Will  Arlae  and  Go!  - 
Dera. .  Demona  Suppreaalon  and  Posseasion.  How  to  be  aet  free?  How 
to  have  the  power  to  dellver  othera?  How  to  keep  your  profeaalon? 
How  to  prevent  demona  poaseaalon.  Can  a  Christian  be  demon 
posaessed?  How  to  caat  out  devila?  -  Dera . .  Health  emd  Heallng  - 
Dere. .  A  Miraole  Minlatry»  and  Eight  Other  Messagea  -  Dera . .  Huat 
I  Pray  Por  a  Miracle  or  a  jJ  1000.— Reward?  -  Dera. .  Strike  It  Rioh! 
How  to  Receive  From  God  Wlthout  Aeklng  -  Ders. «  How  to  Win  So\U.8 
and  Influence  Sinners.  Positive  personal  work;'  fishers  of  men; 
course  on  soul  wlnnlng  -  Dera . t  This  Is  That.  Faith  to  receive  the 
Holy  Ghost.  For  thoae  who  have  falled  -  Ders . .  Falth  Cometh  or  How 
to  Gat  Faith.  A  text  book  on  Divine  Heallng  -  Ders . .  A  Mark  In  the 
Forehead  -  Ders . .  Spiritual  Gifts  and  How  to  Reoeive  Them  -  Dera . « 
Lord  Toaoh  Us  to  Pray  -  Dera. .  *Men  In  the  Flying  Saucers  Identi- 
fied  -  Dera .  .  *V,'lll  Je  aus  Come  This  Year?  Positive  proof  that  the 
end  le  near  -  Dere . .  *Great  Tribulationa .  Hour  of  temptation.  The 
way  to  escape  -  Ders . ,  *Q5   Things  You  Should  Know  About  the  Gift 
of  Prophecy  -  Ders . .  »The  Weapons  of  Our  Warf are  -  Dera . .  *Simple 
Stepa  to  Salvation.  Must  I  confeaa  to  my  wlfe?  Should  I  make  resti- 
tution?  -  Ders . .  *The  Man  Whoae  Number  Is  666  -  Dere . .  »Brand  Beaet. 
Ready  for  the  rapturS  -  Ders, .  *The  Hsuid  of  the  Realer.  Your  polnt 
of  oontact.  How  to  tum  your  falth  loose.  The  touch  of  Hls  hand  - 
Ders . .  *Keys  of  the  Kingdom  -  Ders. .  ^Interoession.  Anointed  prayar. 
The  highdst  minietry.  Called  to  be  prayar  warriora  -  Dera . .  »Crea- 
tive Niraclea.  Back  from  the  anake  pit.  Alcohol  no  longer  klng. 
Short  lege  lengthened.  Revelatlon  gifte  -  Dera . .  A  maior  re\uii3o 
de  todoa  oa  tempoa  *  Herechel  r^urphy.  I  Was  Not  Dleobedient  to  the 
Heavenly  Vision.  How  God  gave  me  this  mlnlstry.  I  fought  this  way 
33  years.  How  God  changed  a  school  teaoher.  Bpisodes  from  life's 
Story.  After  the  way  they  call  hereay 
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02a. 02. 163  HBALINQ  HOPE.  INC.  (Barry) 

H3:  Box  2838,  Los  Angelee  54,  Calif. 

Z3;  Healing  Hope.  1953ff.,  A:  HS,  R:  L.B.  Barry 

So;  Miegionary  Bibla  Collega.  Loraina  Bumett  Berry,  D.D.  A  oo-eduoa-tio-^ 
nal  Bibla  School  praparing  minlatars,  misBionariae,  evangelists  and 
teaohera  for  aarvloe  at  homa  and  abroad.  411  South  Humphrey*B 
Avenue,  Loa  Angelas  22,  Callf. 

a)  Gas Chi cht a 

Die  Entstehung  ist  unbekannt.  Der  Zweck  der  Organisation  wird  folgen- 

dexnnassen  umschrieben: 

''Healing  Hope  ia  a  ainiatry  serving  all  people  everywhere  with  a 
Service  of  oounselling  and  prayer.  Healing  Hope  is  made  possible 
by  the  love-gifts  or  tithes  and  offerings  of  those  who  appreoiate 
its  ministry.  No  gift  is  too  emall,  but  the  larger  gifts  would 
enable  us  to  print  more  often  and  thue  bleas  morc  people.'*  (793) 

b )  Lehre 

"Dootrinal  Statement 

1.  We  believe  the  Bible  is  the  inspired  Word  of  the  Living  God,  the 
expressed  Will  of  the  Father.  2.  Tim.  3.16-17;  2.  Petr.  1.19-21. 
That  theee  scriptures  are  the  Word  of  Truth.  2.  Tim.  2.15  and 
have  creative  power,  Prov.  4.20-22,  ae  well  as  cleansing  power. 
Joh.  15.3. 

2.  We  believe  there  is  but  one  true  and  living  God,  the  Lord  God 
Almighty,  and  in  the  xinity  of  the  Godhead  there  are  three,  equeüL 
in  every  divine  attribute;  executing  distinct  but  harmonious       ' 
Offices  in  the  great  work  of  redemption.  1.  Joh.  5.7. 

God  the  Father.  Jas.  43.10;  44.6;  Mt.  5.16,45;  6.9;  Lk.  11.2; 
Mt.  23.9;  25.34;  Mk.  13.32;  Joh.  1.14. 

God  the  Son.  Co-exietent  and  co-etez*nal  with  the  Father.  Con- 
ceived  by  the  Holy  Spirit  and  bom  of  the  virgin  Mary;  took  upon 
Himself  the  likenesa  of  sinful  flesh;  wae  crucified;  died;  was 
b\xried;  rose  again  from  the  dead  and  aaoended  intb  Heaven;  will 
retum  again  to  thie  earth  as  He  went  away.  Joh.  1.1-3;  Mt.  1.23; 
Joh.  3.16;  Jas.  43.11;  1.  Thess.  4.15-18,  He  is  the  One  Mediator 
between  God  and  man** 1.  Tim.  2.5. 

God  ~the  Holy  Spirit.  The  Third  Person  of  the  Godhead.  He  testifies 
of  Christ,  Joh.  15*26.  Convicts  of  sin,  of  righteousness  and  of 
judgment.  Joh.  16.7-14;  1.  Joh.  5.7;  2.  Kor.  13,14  (sie);  Mt.  28. 
19;  Rom.  8.11. 

3.  We  believe  in  the  Fall  of  man.  Gen.  1.27;  Rom.  5.12;  5*19;  Joh« 
3.6;  Pb.  51.5;  Rom.  3.9-18;  1.18,32;  2.1-16;  Mt.  20.15 

4«  We  believe  God  hae  a  plan  for  the  Redemption  of  mankind;  that 
Jesus  is  the  Christ  (Messiah)  the  Son  of  God,  who  died  for  us; 
the  Just  for  the  unjust;  died  in  our  place;  that  whosoever  will 
may  be  pardoned  of  all  sin  and  beoome  a  son  of  God  and  an  heir 
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and  joint-holr  with  Jasü«  Christ.  J«a.  33. 3 »7;  Tit.  2.14;  Bebr. 
7.25;  Jae.  1.18.  ^ 

3«  Wa  baliova  ealvatlon  is  through  graoe  aa  the  raault  of  rapanianca 
for  ain  and'aooaptanca  of  Jaaua  Christ  aa  the  Redaamer,  tha  Lord 
of  our  llvaa.  Bph.  2«8|  Rom.  3.10;  Jea.  64.6;  Joh.  6.47;  Ron.  6.23» 
Ws  balieva  tha  work  of  redemptlon  was  flnished  on  Calvary  and  Is 
not  auftmantad  by  personal  saoriflcas.  Joh.  17.4;  19.30;  1.  Joh.  1. 
9;  Rom.  5.1;  8.1;  Lk.  1.77-79;  Joh.  6.37;  Tit.  2.11;  Eph.  2. 5,8. 

6.  We  believe  *axcept  a  man  be  bom  asain»  he  cannot  aae  tha  kingdom 
of  G-od*  and    *axoept  a  man  ba  bom  of  water  and  of  the  Spirit,  ha 
oan  not  anter  into  tha  kingdom  of  God*.  Joh.  3.3f5.  There  is  only 
one  way  of  salvation.  Aot.  4.12.  Thie  new  birth  bringe  forth  a 
naw  oraature«  a  son  of  God.  2.  Kor.  5.17. 

7.  Wa  believe  aameat  adherenoe  to  tha  scripturail  teaching  and  examp- 
le  will  bring  forth  persecution.  Joh.  13.19;  Ps.  1.1,2;  Oal;  2.20. 

8.  We  believe  wa  ara  to  be  partakera  of  the  Holiness  of  Jesus  Christ. 
2.  Kor.  7.1»  and  the  epirit»  soul  and  body  are  to  be  preserved 
blameless  tuxto  the  Coming  of  our  Lord   Jesus  Christ.  1.  Thess.  4.3; 
5.23;  Prov.  4.18;  Hebr.  6.1. 

9.  Wa  believe  water  baptiam  in  the  nsjne  of  the  Father  and  of  the  Son 
and  of  the  Holy  Ghost »  aooording  to  the  command  of  our  Lord ,  ia 
an  outward  sign  of  an  inward  work;  that  as  we  are  buried  with  Him 
so  shflLll  we  also  be  raised  with  Him  to  newnees  of  life.  Mt.  28.19; 
Aot.  10.47-48;  Rom.  6.4;  Kol.  2.2-12;  1.  Petr.  3.20-21;  Act.  22.16; 
2.41.  \ 

10.  Wa  believe  in  the  Baptiam  of  the  Holy  Spirit.  Nt.  3.11;  Mk.  1.8; 
Lk.  3.16;  Mk.  10.39;  Aot.  1.5,8;  2.1-4;  11.15-16;  1.  Kor.  12.13; 
Lk^  11.131  12.12;  Aot.  10.38-47;  15.8.  We  believe  that  thia  baptiam 
of  the  Spirit  is  the  inooming  of  the  promised  Comf orter  in  mighty 
and  glorious  fulneas»  Joh.  15.26;  to  endue  the  believer  with  power 
to  glorify  and  exalt  the  Lord  Jesus  Christ;  to  give  inspired  utte* 
rance  in  witnessing  for  Him;  to  lead  into  all  truth;  to  equip  the 
individual  and  the  ohuroh  for  practioal»  efficient  soul-winning. 
May  it  be  aaid  of  us  as  of  the  early  believers,  The  Holy  Ghost  fall 
on  them  ae  on  us  at  the  beginning.  Joh.  14.16-17;  Act.  1.5,8;  2.1- 
4;  8.17;  10.44-46;  2.38. 

11.  We  believe  we  are  to  live  a  daily  Christian  life;  that  our  modera- 
tion  ahould  be  known  of  all  men.  Phil.  4.5;  Eph.  4.14-15*  We  be- 
lieve that  aelfiahneas  is  the  cause  of  foolishness,  fanaticisms« 
\Anseemly  manifestationa,  baok-bitings,  murmurings,  criticisms  and 
other  ungodly  acts,  and  as  such  aa  unpleasing  to  and  condemned  by 
the  Lord.  Prov.  25.23;  Rom.  1.30;  Ps.  15.3;  1.  Tim.  4.7. 

12.  We  believe  that  aa  we  are  filled  with  the  Spirit  we  are  to  live 
and  walk  in  the  Spirit.  Eph.  4.30-32  with  Eph.  6.18;  Rom.  12.1-2; 
1.  Joh.  2.6;  Gal.  5.16,15;  1.  Kor.  3.16-17. 

13.  We  believe  that  as  Christ  has  given  to  the  Church  apostles,  pro- 
phets,  evangelists,  paetors  and  teaohera  so  the  Holy  Spirit  has  tha 
following  glfts  to  bestow  upon  the  individual  believer:  the  word . 
of  wisdom,  the  word  of  knowledge,  faith,  gifte  of  healing,  mirac- 
lea,  propheoy,  disceming  of  spirits,  tongues  and  interpretation 
of  toziguas.  Bph.  4.11-13;  1.  Kor.  12.1,4-11;  14.12;  Rom.  11.29;   ^ 
12.6-8.  We  believe  these  gifts  are  to  be  eameatly  desired  and 
coveted  and  that  the  fruit  of  the  Spirit  will  be  produoed  as  evi- 
dence  of  tha  Spirit-f illed  life • 
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X4 •  W«  b«li«T#  in  tha  pommamoration  and  obaervanca  of  tha  Lord  *  a 
Suppar  by  tha  aaorad  uaa  of  tha  broken  braad  and  the  juioa  of 
tho  vlne;  that  th«  aa^vins  and  raoalvina:  of  these  amblema  of  tha 
brokan  Body  and  ahad  Blood  of  tha  Lord  Jeaus  Chriat  ehould  al- 
waya  b«  pracaadad  by  tha  moat  aolemn  hearta«arohins  ealf-axamina* 
tlon,  that  nona  partaka  unworthlly.  1*  Kor.  11.23-34;  2.  Kor.  13« 
5l  Joh.  15.12-14.  '      * 

15 •  Va  baliava  in  tha  vieibl«  ohurch  upon  aarth.  Act.  2.47;  16.5.  Wa 
baliava  that  auoh  viaible  ohurch  ie  a  congregation  of  baliavar^ 
who  hava  aaaooiatad  themaalvaa  togathar  in  Chriatian  fallowahip 
and  in  tha  unity  of  the  Spirit  obaerving  tha  ordinancaa  of  Chriat 
and  working  harmonioualy  together  for  the  purpoae  of  worahipping 
Hirn;  aending  forth  the  goapel  to  the  heathen  everywhera;  to  pro- 
▼ida  Spiritual  environmant  for  ohildren  and  in  every  way  co-opa- 
rating  for  tha  adification  and  encouragement  of  believera  aa  wall 
aa  praaanting  tha  goapel  to  the  world. 

16.  Wa  balieva  ona  oan  only  baoome  a  membar  of  the  true  churoh  of 
Chriat  through  tha  New  Birth.  Act.  2.47;  Eph.  5.25f29;  Kol.  1.18» 
24. 

17.  Va  balieva  in  Divina  Haaling;  that  Jeaua  Chriat  ia  not  only  tha 
Saviour  of  tha  aoul»  but  tha  Haaler  of  tha  body,  the  great  and 
perfaot  Fhyaician;  Ha  ie  the  aame  yeaterday»  todäy  and  forever 
and  haala  tha  aiok  and  afflioted  in  anawar  to  believing  prayar; 
the  propheoy  of  Jaa.  53.1-7  ia  fulfilled  in  Mt.  8.17;  9.5;  Aot. 
4.29-30;  Lk.  10.1»17r20.  We  believe  He  commiaaions  believera  to 
pray  for  the  aiok.  Jak.  5.13-16;  Mk.  16.15-18. 

18.  Wa  baliava  tha  Seoond  Coming  of  Jaeus  Chriat  ie  personal  and  Ha 
will  retxim  in  exactly  the  aame  manner  aa  He  went  away.  Aot.  1.11; 
Tit.  2.12-13.  *But  of  that  day  and  hour  knoweth  no  man.*  Mt.  24. 
36 »42,44.  We  beliava  Hia  personal  retum  to  this  earth  to  be  naar 
at  hand,  and  eaoh  day  ahould  be  lived  aa  though  Ha  might  appaar 

at  any  moment»  yet  in  obedienoe  to  Hia  explicit  oommand  to  *oooupy 
tili  I  oome*  we  ara  to  continue  Hia  work  and  Hia  program  until 
*the  trump  of  Göd  ahall  eound  and   the  dead  in  Christ  ehall  rise 
firat*  etc.  1.  These.  4.16-17;  Lk.  12.35»37. 

19.  Va  balieve  in  two  ooming  reaurrections ,  the  resurrection  of  the 
Justified  and  the  resurrection  of  the  damned.  The  juetified  ara 
thosa  whose  names  ara  written  in  the  Lamb*s  Book  of  Life.  Apk.  20. 
4-6,11-15;  21.27;  22.18,19.  'He  that  believeth  not  shall  be 
damned.'  Mk.  16.15-16;  2.  Kor.  5.10;  Mt.  13.41-43. 

20.  We  balieve  that  Hall  ia  a  place.  Mt.  13.41-42;  Mk.  9.43-44.  Thie 
plaoa  waa  prapared  for  the  devil  and  hia  angela.  Mt.  25.41.  Thoaa 
who  follow  Satan  will  follow  him  to  hia  doom,  £a.  33.11f  and 
shara  hia  fate.  Apk.  14.10-11;  20.12-15  with  Apk.  21.7-8. 

21.  We  balieve  Haaven  ia  a  place.  Joh.  14.2;  Apk.  22.5;  1-  Kor.  2*9; 
Apk.  21.4;  7.15-17. 

22.  Wa  baliava  Ood  approvas  of  Civil  Government,  but  that  the  perfaot 
Society  will  never  be  eatablished  until  Jesus  Christ  retums  to 
rule  as  King  of  kings  and  Lord  of  lords.  In  the  meantima  we  be- 
lieve oivil  govemment  is  for  tha  good  order  of  hiunan  sooiety  and 
that  wa  nuat  ecümaatly  and  ragularly  pray  for  those  who  hava 
authority  ovar  us.  Rom.  13.1.3;  Act.  5.29;  Mt.  10.28;  Dan. 3. 15-18; 
6.7-10;  Act.  4.18-20;  Mt.  23.10;  Apk.  19.16. 
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¥•  bellove  in  World  Wide  MlaBlons.  Mk.  16.15.  We  believe  it  to 
be  the  Will  of  God  that  «very  pereon  on  earth  should  hear  th« 
gospel  meseage  of  ealvation  by  graoe  and  the  gloriouely  good 
news  of  Joh«  3.16-17 •  We  believe  one-tenth  of  the  Income  of 
salnt  and  sinner  belongs  to  God  and  should  be  used  f or  the  pur-  - 
pose  of  oarrylng  the  gospel  to  every  person  on  the  earth.  We  be- 
lieve the  whole  world  oould  be  evangellaed  In  one  generatlon  If 
God*a  tlthe  were  thue  used;  that  there  are  sufflclent  God-called^ 
ones  who  woixld  gladly  go  wlth  the  message  If  the  means  were  thus 
provlded.  Mal.  3.6-10;  Mk.  16.15-18;  Lk.  10.2.  We  believe  God*s 
tenth  should  be  regularly  and  systeroatloally  brought  Into  *the 
storehouse*.  We  believe  100  per  oent  of  mlsslonary  funds  should 
go  to  thelr  designated  fleld.**  (794) 

Inbeeug  auf  die  gesegneten  TasohentUoher,  die  sur  Hellung  der  Kranken 

verschickt  werden,  schreibt  L.B.  Berry: 

'*Our  authorlty  for  eendlng  these  handkerohlefe  Is  based  on  the  Word 
of  God  as  found  In  Act.  19.11-12....  If  It  could  be  done  then,  why 
not  now?  Do  you  want  to  add  glory  to  Hls  great  name?  One  way  you  may 
be  able  to  do  thls  Is  to  get  the  poor»  slck»  and  dlsoouraged  ones* 
the  devll.>rldden  ones,  to  wrlte  to  us  In  a  brlef  way,  descrlblng 
thelr  case  or  Situation.  We  will  pray  for  them  and  send  them  the  hand- 
kerohlef,  and  cur  paper....  There  Is  no  Charge  for  the  blessed  oloth 
but  when  sendlng  for  one,  or  expectlng  a  reply  to  your  letter,  pleass 
send  as  much  money  as  you  are  able .  God  know  how  muoh  that  Is .  Some 
can  send  nothing....**  (795) 

c)  Literatur 

1962  L.B.  Berry.  Concez*nlng  the  Blessed  Cloths  and  Prayer  Requests, 
Heallng  Hope  10/3,  Dss.  1962,  S.  5 

o.J.  L.B.  Berry.  ( Traktate )t  ♦!  Was  Healed  of  Cancer  -  Ders . .  »You  Are 
Not  Alone  -  Ders . *  ♦Prayer  Request  Set  Drunkard  Free  -  Ders. .♦LI- 
quor  Habit  Can  Be  C\ired  -  Ders . .  ♦!  Saw  Satan  Fall  -  Ders . .  ♦Dlvlns 
Heallng  Essentlals  -  Ders . .  *The  Laws  of  Prayer  -  Ders . .  ♦Heallng 
For  Everybody  -  Ders . .  ♦How  Trlple  Slave  Found  God  -  Ders . .  ♦God 
Wants  You  to  Bs  Saved  -  Ders . .  ♦Force  Satan  to  Surrender  -  Ders . . 
♦Plght  Off  the  Fowls  -  Ders . .  ♦Palse  Wltnesslng  of  Jehovah*s  Wlt- 
nesses 

Mlsslonary  Blble  College.  Doctrlnal  Statement,  o.J. 
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(794)  Mlsslonary  Blble  College.  Doctrlnal  Statement 

(795)  L.B.  Berry .  Conoemlng  the  Blessed  Cloths  and  Prayer  Requests, 
Heallng  Hope  10/3»  Des.  1962,  S.  5 
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02a. 02. 164  HBRALD  0^   ^^|.yy<;^.  INC.  (Suooe««orx  THE  ♦COE  FOUNDATION) 

ggx  P.O.  Box  8536,  Dallas  16,  Taxas 

TfSt   Tha  Chrlatian  Challenaa.  a  nationally  dlstributed,  non-aaptarian, 

religlouB  monthly,  At  Tha  ♦Coe  Foundation,  P.O.  Box  8$38,  Dallas  16, 
Taxaa,  Rs  Frau  Juanita  «Coa 

International  Haaling  Managine.  publiahed  monthly  by  The  4Coa  Foun- 
dation  (a  non-profit  religioua  oorporation),  auooesaor  to  Herald  of 
Bealing,  Ino.,  1932ff.,  A:  Box  8$38,  Dallas  16,  Texas,  R:  Frau 
Juanita  «Coe 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Jack  ♦Coe  (1918-1936)  war  einer  der  vielen^ in  Dallas  stationierten  Hei- 
lungsevangelisten.  Nebet  den  Evangelisationen  in  seinem  10 * OOOplätsigen 
Zelt  gründete  er  eine  Waisenhauskolonie,  hielt  Radio-  und  Femeeh- 
evangelisationen  und  baute  in  Dallas  ein  Evangeliumssentrum.  Als  er 
starb,  führte  seine  Frau,  Juanita  ♦Coe,  seine  Arbeit  weiter.  Die  «Coes  ' 
waren  beetUrst  über  die  kalten,  herslosen  Gottesdienste  in  den  gewöhnli- 
chen Pfingstgemeinden,  über  ihre  Tendena  Colleges  su  gründen,  Verfas- 
B\mgen  und  Bekenntnisse  auf  suetellen ,  und  ihre  Vemaohlttssigung  der  alt- 
modisohsn  Revivalversammlungen.  Sie  wollten  d^r  "Tragödie  einer  kraft- 
losen Pfingstbewegung**  entgegenwirken.  Lehrmttssig  stehen  sie  auf  dem 
Boden  des  "New  Order  of  the  Latter  Rain  Movement**  ( 02a. 02. D. Vi)  (796). 
Die  Untersohiede  swisohen  Oott  und  Mensch  scheinen  ihnen  aus  den  Augen 
Bu  geraten I  "Handle,  denke,  rede  wie  Gott!**  (797)  Frau  «000  fasst  ihr 
Zisl  folgendermassen  susamraeni  Rettung  (salvation)  für  die  geeamte  Men- 
Bchenfamilie  durch  Brangelisation,  Radio-  und  Femsehpredigten,  Hilfe  an 
die  Kinder  der  Welt  durch  Kinderheime  und  Schulen,  Heilung  der  Nationen 
(Bealing  of  the  Nations)  dtiroh  Glaube  an  Gott,  Frieden  auf  Brden  (798). 
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(796)  Jack  ♦Coe.  Apostles  and  Prophets  In  the  Church  Today 

(797)  Jack  ♦Coe.  Baptism  By  Fire,  vgl«  02a.02.l64b,  1955f  und:  "God  wants 
US  to  be  like  Him ! . . . .  He  wants  üb  to  talk  like  He  talks ,  think 
like  He  thinks,  and  act  like  He  acta!  The  person  who  talka  like 
God  will  speak  in  tongues,  interpret  and  prophesy  as  the  Spirit 
gives  utterance.  The  person  who  has  the  gifte  of  knowledge,  wisdom 
and  discemment  will  think  like  God  thinks,  when  God  anoints  him.  - 
You  will  act  like  God  when  you  have  the  gifte  of  healing,  miracles 
and  faith....  Someone  is  probably  thinking,  *That  puts  us  on  an 
equal  basis  with  God!*  My  friend...you  are  on  an  eciuail  basis  with 
God!  Jesus  said,  'You  are  heirs  and  Joint  heirs.'  Jack  400^. 
Apostles  and  Prophets  In  the  Church  Today,  S.  44 

(798)  Juaaita  ♦Coe.  What  Is  the  eCoe  Foundation?  International  Healing 
Magasine  11/1,  Jan.  1962 
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3-950  Jaok  »006.  Wilt  Thou  Be  Made  Whola?  (naoh  1950) 
1954  Jaok  ♦Coe.  Apostlae  and  Prophet s  In  the  Churoh  Todflty 

^95$  Jaok  »Coe.  The  Story  of  Jaok  «Coe.  From  Fup  Tent  to  World *a  Largedt 
G^ospel  Tent  (auoh  in  International  Healine  Maeasino  i960)  •«  Dere . . 
Baptism  By  Fire.  How  to  reoeive  pover  to  walk  into  a  siok  room, 
speak  the  words  and  aee  the  siok  healed.  (Aot  •  think  -  talk  like 
(K>d)  Why  is  it  neceesary  to  speaik  in  tongues  to  receive  the  Baptiam 

^     of  the  Holy  Ghoet?  Is  the  Baptiem  by  Fire  only  for  preachers? 

1956  J\ianita  ♦Coe.  The  Jack  «Coe  I  Know  -  {£  19.  1956,  S.  195t  Heilung 
duroh  den  Oeist 

1958  Juanita  ♦Coe.  I  Caught  Blijeüi*0  Mantle,  International  Healing  Maga- 
»ine  7/11,  De«.  1958,  S.  3,14 

1962  International  Healing  Magacine  ll/l,  Jan.  1962,  What  Ib  the  ♦Coe 
Foundation? 

o.J.  Jaok  ♦Coe.  *A  Sure  Cure  (Predigten)  •  Dere . .  *0ne  Step  Between  Sin 
and  Love  (Predigten)  -  Der» . .  *I  Laid  Where  Jesus  Lay  (Rom,  Kairo, 
^    Jerioho,  Oolgatha,  Bethlehem,  aethsemane)  -  Dere. .  «Ood  Will  Set 

Your  Fields  On  Fire  (Predigten)  -  Dere . .  *The  Solemn  Feast  -  Juanita 
♦Coe.  Time  Is  Running  Out  -  Dies . .  Whcre  Revival  Is  Born 

02a. 02. 165  TOMMY  ♦HICKS  MANIFEST  DBLIVERAKCE  AND  WORLDWIDE  EVANGELISM . INC . 

H3:  USA:         P.O.  Box  3224.  Los  Angeles  54,  Calif. 

Schweiat     Sohriftenmission  E.  Weber,  Wehntalerstr.  273,  8046ZUrioh 
Deutschland:  Walter  Lauster,  Heiligenvald-Saar 

ZS;  Faith  Marches  On  (eingegangen) 

a)  Q-e schichte  und  Lehre 

Diese  Organisation  ist  Trägerin  der  internationalen  Tommy  ♦Hicks -Kam- 
pagnen. Tommy  ♦Hicks  betonte  in  seinen  Predigten  Wiedergeburt  und  Kran- 
kenheilxuig,  ohne  gegen  die  medisinisohe  Hilfe  su  polemisieren.  Er  evan- 
gelisierte  auch  in  Russland,  Wo  er  auf  russisch  in  Zungen  geredet  haben 
will.  1956  berichtete  Joh.  Schweiser  nach  einer  ♦Gicks-Evangelisation  in 
Basel , 

**da88  auch  der  Kirohenratspr&sident  für  unsere  Sache  gewonnen  werden 
konnte,  nachdem  er  die  Versammlungen  prüfend  besucht  hatte**  (799). 

Diese  Aussage  wurde  später  dahingehend  berichtigt,  dass  sich  "gen.  Per- 
sönlichkeit anerkennend  und  dankbar  bezüglich  der  Seelengewinnungsarbeit 
von  Tommy  ♦Hicks  ausgesprochen  habe**  (800).  Auch  diese  Aussage  ist  nach 
einem  Brief  des  Evangelisoh-Reformierten  Kirohenrates  Basel-Stadt  nioht 
au  halten: 
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(799)  Job.  Sohw.ia.r.  Tommy  .Hioka  In  Bas.l,  loh  komme  bald!  14 > 1956, S. 79   j 

(800)  loh  komm,  bald!  14/5.  1956,  S.  96b 
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"Herr  Pfarrer  Vollenwelder  liebte  ea,  mit  Gerne inaohaftaleuten  bia 
velt  hlnaua  freundlich  und  brüderlich  su  aprechen.  In  der  von  Ihnen 
aitierten  Faasung  aber  handelt  ea  aich  um  eine  abaolute  Verdreh\ui£ 
•einer  Stellxing.  Ich  kann  peraönlioh  beseugen,  dasa  er  über  Methode 
und  Auaaagen  bei  jenen  von  ihm  kritiaoh  beauohten  Versammlungen  ent- 
aetat  war.  Trotadem  auohte  er  ao  freundlich  au  aein,  da^s  er  den 
Reat  von  ChriatuaverkUndigung  nicht  unteraohäteen  wollte.  Dieae 
Freundlichkeit  kann  aber  niemala  ala  Anerkennung  ausgelegt  werden.** 
(801) 

Ueber  «Hioka  Predigtweiae »  aeine  Evangeliaation  in  Argentinien  und  aein 
plötalichea  Verachwinden  vgl.  Biographie  Tommy  ♦Hicke. 

b)  Literatur 

1948  Tommy  -»Hicka.  It*a  Cloaing  Time  Gantlemen 

1954  Tommy  »Hioka.  Ich  aah  drei  Millionen  Menschen,  die  aioh  vor  Gott 
beugten.  Daa  Geheimnia  des  religiöaen  tJmachwungea  vom  vergangenen 
Sommer  in  Argentinien,  VdV  47/12,  Dea.  1954»  S.  6-8,12-13;  Sonder- 
druck (Hg.  W.J,  Hollenweger  [19351);  loh  komme  bald!  13f  1955»  S. 
101-110  -  W.  Schön  (Pfr.Ti  Die  Lahmen  gehen!  Lutheriaohea  Kirchen- 
blatt Buenoa  Airea,  Juni  1954;  VdV  48/4,  April  1955.  S.  3-5 ,10; 
Ich  komme  bald!  13,  1955,  8.  128-134;  Tommy  4Hioka,  (Hg.  W.J. 
Hollenweger),  Ich  aah  drei  Millionen...,  S.  14-25 

1955  Bad ia che  Neueate  Nachrichten.  ^27.12.1955:  Noch  ein  Maschinengewehr 
Gottee.  Unter  dem  Titel  **Begegnung  mit  Tommy  ♦Hicks'*  in:  Ich  komme 
bald!  14,  1956,  S.  49-52  -  Walter  J.  Hollenweger.  Segens tage  in 
Zürich.  Evangeliat  Tommy  ♦Hicka  predigt  au  Taueenden  im  Zürcher 
Kongreaahaua ,  VdV  48/6,  Juni  1955,  S.  1-2  -  G.H.  Montgomery.  Mil- 
lioner s^gte  freie,  Evangeliat  Tommy  «Hicka  fortaeller  om  vaekkel- 
aen  i  Argentina,  Koraeta  Evangelium  32/23,  1955,  S.  5-6  -  PdP  19/11, 
Nov.  1955,  S.  15-17 s  Tommy  -»Hicka  en  Ruaaie  -  PdP  19/12,  Dea.  1955, 
S.  6-7:  L'expörience  de  Tommy  ♦Hioka  &  Jeruaalem  -  Trait  d* Union. 
Dea.  1955,  S.  4ff.s  Tommy  «Hicka  en  Ruesie  et  en  Finlande  -  VdV  48/5, 
Mai  1955,  3.  5t  Tommy  «Hicka  in  der  Sohweia 

1956  Dominicio  Baaaell.  Tommy  «Hicka  in  Zürich,  Ich  komme  bald!  14,  1956, 
S.  84-85  -  Bemer  Tagblatt  Nr.  112,  »24.4.1956;  Ich  komme  bald!  14, 
1956,  S.  107-108:  **Sollte  im  Zuaamnenhang  mit  diesen  K\indgebungen 
der  alte  Vorwurf  gegen  unaere  Kirchen  erhoben  werden,  sie  erfüllten 
ihre  Aufgaben  achlecht,  so  sei  featgehalten,  dass  sie  diese  Aufgaben 
in  der  Art  eines  Graham , ^Branham  oder  4HiokB  gar  nicht  erfüllen 
dürfen. ••  (S.  108)  -  Der  Bund  Nr.  191,  *25.4.1956;  Nr.  199,  *30.4. 
1956;  Ich  komme  l>ald!  14,  1956,  3.  108-109  -  Roger  Durig . Jeunease 

et  vocation  de  Tommy  «Hicka,  PdP  20/l,  Jetn.  1956,  S.  13  -  Tommy 
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(801)  Bvang. -Reform.  Kirchenrat  Baael-Stadt.  Brief  an  W.H.,  21.8.1963 
Man  wird  auf  Grund  dieaer  Tatsache  das  Zitat  von  Biaohof  Gulin, 
Finnland,  über  Tommy  ♦Hicka  zurückhaltend  aufnehmen  müaaen.  Gulin 
aoll  gesagt  haben:  **Tommy  ♦Hicka  ie^t  eine  aufrichtige  Seele,  wel- 
che an  einen  lebendigen  C^uriatus  glaubt.  Komm,  höre  und  aiohe 
aelbat!  Verachlieeae  deine  A\xgen  nicht  vor  den  Tatsachen.  Sei  auf- 
richtig und  nimm  jeden  Zeugen  an,  den  Gott  gebraucht,  um  in  dein 
Hera  au  leuchten!**  (ait.  bei  David  J.  Du  »Pleaais,  Tommy  ♦Hicka 
in  Finnland,  *The  Voioe  of  Healing;  Ich  komme  bald!  15,  1957, 
S.  88,  ohne  Quellenangabe) 
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♦Hloka.  Bio  grosse  Brwaokimg  in  Argentinien«  *The  Voioe  of  Healingi 
loh  komme  bald!  14,  1956,  S.  52-35  -  T.H. .  Milliona  Found  Chriat. 
Greateet  Recorded  Revival  1956  -  Bdwin  Kaet.  Tommy  ♦Hicks  in  Bern, 
Ich  komme  bald!  14,  1956,  S.  97-105;  VdV  49/6,  Juni  1956,  Ö.  8  - 
Die  letzte  Posaune.  »1.2.19561  1.3.1956;  1.7.1956  -  Kurt  Hütten. 
Heilung  durch  den  Geist,  über  ♦Hioks,  MD  19,  1956,  S.  233-243  - 
Mehr  Licht  »18/16;  16/23;  17/19  -  Joh.  Schweiger.  Tommy  -»Hicka  in 
Basel,  Ich  komme  bald!  14,  1956,  S.  78-80, 96b  -  Robert^Willenegaer . 
Tommy  ♦Hicks,  der  feurige  Brweoker,  loh  komme  bald!  14,  1956,  S. 
3-8  (♦Hioks  in  Russland} 

1957  Roger  Durig.  Tommy  4Hick8  et  Faul  Cain  ft  Lausanne,  PdF  2l/9,  Sept. 
1957,  S.  10-12  -  Tommy  ■»Hicks.  Der  kommende  Sturm,  Ansprache  in 
Karlsruhe,  in:  Die  letzte  Posaune,  1.3 «1957,  S.  7ff.  -  Ders . . 
Extrait  du  demier  message  de  Tommy  «Hicks  k   Lausanne,  PdF  2l/9, 
Sept.  1957,  S.  13-14  -  Fffi  20,  1957,  S.  153.-154«  ♦Branham  \aid  ♦Hicks 
kommen  nach  Karlsruhe  -  {^  20,  1957,  S.  201:  Pfingstbewegung:  Petri 
\md  «Hicke*  Schatten;  Die  letste  Posa\me,  »1.5*1957  -  Iffi  20,  1957, 
S.  224-225:  Pfingstbewegung:  Die  Oroseevangelisation  in  Karlsruhe, 
Tommy  «Hicks,  Faul  Cain,  Raymond  T.  Richey  -  Mg  20,  1957,  S.  25Ö-51: 
Pfingstbewegung:  **Das  war  Karlsruhe  !**  |  Albert  Goets.  Mehr  Licht, 
1957,  »9  -  David  J.  Du  "»Plessis.  Tommy  «Uicks  in  Finnland,  »The 
Voice  of  Healing;  Ich  komme  bflj.dl  15,  1957,  S.  87-89 

1958  W  21,  1958,  S.  93:  Pfingstbewegung:  Heilung  durch  telephonisches 
Gebet  (Eine  Frau  wurde  durch  BestrahlTingen  geheilt  und  schrieb  die 
Heilung  dem  Gebet  von  Tommy  «Hicks  zu.)  -  {fD  21,  1958,  8.  226s 
Pfingstbewegung:  Warum  sie  nicht  nach  Deutschland  kommen;  Mehr  Licht 
Nr.  9,  »Sept.  1958  («Branham/ «Hicks) 

1959  B.  Lauber,  What  FGBMF  Is  Doing  In  Central  Eiurope,  Füll  Gospel  Men*8 
Voice  6/12,  Jan.  1959,  S.  24-26  («Hicks)  -JE  22,  1959,  5.  18-23: 
Pfingstbewegung:  Tommy  «Hicks  in  Baden-Württemberg  (gute  Beschrei- 
bung der  Hicksversammlungen,  vor  etilem  des  Vorprogramms) 

i960  Tommy  «Hicks.  Richtet  nicht,  dass  ihr  nicht  gerichtet  werdet, 
Geschäftsmann  und  Christ  l/2,  Nov.  i960,  S.  8-15 

1962  J.  van  Gi.is.  De  feest  gaat  on  (S.  91  über  '«Hicks)  -  Tommy  «Hicks, 
My  Vision  of  the  Lord  Jesus  Christ.  The  Endtime  Ministry  to  the 
Body  of  Christ,  Faith  Conquest  l/9,  1962  (?),  S.  3-14 

1963  Blanke^ .  S.  80  -  Evang. -Reform.  Kirohenrat  Basel-Stadt.  Brief  an 
W.H.,  21.8.1963  -  D.G.  Molenaar.  De  doop  met  de  Heilige  Geest, 
S.  193-194  über  «Hicks 

o.J.  Tommy  «Hicks.  der  feurige  Erwecker.  Taten  und  Geschehn,ieee  eines 
der  bedeutendsten  Evangelisten  unserer  Tage.  Gessimmelt  und  ver- 
öffentlicht von  Albert  Goetss  holl. :  »Tommy  «Hicks,  de  vuurige 
opwekkingsprediker  -  Weltevangeliet  Tommy  «Hicks.  Erlösung  für 
Dich  heute  -  H,J.  Zweers,  Osbom  en  de  Bijbel,  S.  195  über  «Hicks 
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02a. 02. 16 6  RBX  HUMBARD 

HS:  Rex  Humbard,  Box  3500,  Akren  10,  Ohio 

ZS:  Eohoea  From  Calvary.  A  &  R;  HS 
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02a. 02.167  THBA  F.  JONES 

]jSi    Thea  F.  Jones,  P.O.  Box  4^1,  Clevaland,  Tonn. 

ZSt  Healing  Today,  A  &  R:  HS 
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02a. 02.168  KENYON*S  QOSPEL  PUBLISHINO  SOCIETY 

HS»  Kanyon*o  Oospal  Publishing  Society,  P.O.  Box  7386,  Seattle, 
Washington  98133 

ZS:  Kenyon'e  Herald  of  Life.  As  HS,  R:  Ruth  Kenyon  lams 

Li:  o.J.  E.W.  Kenyon.  *The  Hidden  Man.  A  study  of  the  recreated  human 

spirit  -  Ders . .  *What  Happened  From  the  Gross  to  the  Throne.  A 
Startline  revelation  of  what  happened  in  the  Spirit  Realm,  from 
the  crucifixion  to  the  ascension  -  Ders . .  »The  Two  Kinds  of 
Life.  The  Solution  of  the  social  and  economic  problems  facing 
the  nation.  Most  revolutionary  book  of  the  age  -  Ders . . *New 
Creation  Realities.  The  rights  and  Privileges  of  the  New  Crea- 
tion  in  the  light  of  the  Pauline  revelation.  Makes  the  Bible  a 
living  reality!  -  Ders . . *The  Father  emd  His  Family.  An  outline 
of  the  Plan  of  Redemption. . .anawers  more  vital  questions  about 
Christianity  than  any  other  book  -  Ders . ■  *In  His  Presence.  The 
Beeret  of  prayer  -  Ders . .  * Jesus  the  Healer.  Multitudes  have 
been  healed  while  reading  this  book.  A  revelation  of  the 
Father *s  will  for  the  sick  -  Ders . .  *The  Wonderful  Name  of  Jesus. 
The  book  that  has  changed  the  prayer-life  of  thousands.  A  reve* 
lation  of  our  authority  over  the  forces  of  darknese  -  Ders . . 
*The  Two  Kinds  of  Faith.  Shows  the  difference  between  ssnse 
knowledge  faith  and  living  faith.  Shows  why  the  chixrch  has 
failed,  why  faith  is  weak  -  Ders . .  *The  New  Kind  of  Love.  The 
message  to  answer  the  heart  cry  of  millions,  If  you  follow  the 
law  of  love,  you  cannot  fail  -  Ders . .  *The  Two  Kinds  of 
Righteousnees,  This  book  unfolds  a  tx*uth  that  is  the  key  to  the 
faith  life.  Qod's  eure  for  sin-consciousness  -  Dere . .  *Kenyon*s 
Living  Poems.  An  inspiring  colleotion  of  sacred  and  secrilar 
poems  -  Ders . ,  »The  Two  Kinds  of  Knowledge.  Sense  knowledge 
gives  US  theories,  but  revelation  knowledge  gives  us  reality  -> 
Ders . .  * Identification.  An  unveiling  of  the  substitutionary 
sacrifice. . .of  what  ws  are  in  Christ,  and  how  the  Father  sees 
US  -  Ders. .  *Signposts  On  the  Road  to  Success.  This  book  will 
stir  ambition  in  the  heart s  of  young  men  and  women.  A  book 
every  yo\ing  person  should  read  -  Dere . .  *The  Blood  Covenant.  A 
revelation  of  what  the  Lord*8  Table  really  means.  The  message 
the  World  needs  -  Ders . .  *How  to  Become  a  Christian  (Traktat)  - 
Ders . .  »All  Things  Are  Ready  (Traktat)  -  Ders . .  »The  Bible  In 
the  Light  of  Our  Redemption  -  Ders . .  ^Personal  Evangelism 
Course  -  Ders . .  »The  Advanced  Bible  Course  -  Ders . .  *Child 
Evangelism  Course 


gS:  Mal  Kerr,  Box  318,  PottsvjLlle,  Pa. 
Sä2  The  Healer.  A  &  Ri  HS 
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02a. 02. 170  LIFE  IN  THE  SPIRIT  LIT2MAN  LITBRATURE 
HS;  Warren  Litzman,  3820  Cappe  Dr.,  Dallas  9t    Texas 

a)  Q-eechiohte 

Warren  Liteman,  ursprünglich  ein  Mitarbeiter  von  "Voioe  of  Healins" 
(02a. 02.139) »  stell-'c  ausdrücklich  fest,  dass  er  weder  durch  besondere 
Träume  und  Visionen,  noch  durch  eine  aussergewöhnliche  Krankenheilung 
aum  Heilungedienot  gekommen  sei. 

b)  Literatur 

1953  Warren  Litgman.  He  Called  Me  to  "Rescue  the  Perishing" ,  in:  Oordon 
^Lindsav .  Men  Who  Heard  Prom  Heaven,  S.  84-87  .^— — 

o.J.  Warren  Litzman.  ♦Pentecostail  Truths  -  Ders . .  *GolcIen  Vials  -  Ders . . 
*The  Rebirth  of  Penteoost  -  Ders . .  *The  Ministry  of  Tonguee 

■\        '  .  ■     '         . 

02a. 02. 171  T.L.  LOWERY  EVANaELISTIC  ASSOCIATION 

HS;  The  T.L.  Lowery  Evangelistic  Association,  P.O.  Box  1209,  Cleveland, 
Tenn.  _ 

ZS:  Herald  of  DeJ.iveranoe  Magasaine 

:  Herald  of  Deliveranoe  -  Voice  of  Salvation  <»  World-Wide  Revival 

T.L.  Lovery.  Power  Plus.  T.L.  Lowery *s  Faith  Building  Sermons. 
Comp,  and  edited  by  Donald  D,  Rowe,  Vorwort  von  Ch.  W.  Conn  - 
Ders . .  The  Baptism  of  the  Holy  (rhost  -  Dera . .  The  Unpardonable 
Sin  -  Ders . .  Demon  Possession  -  Ders . .  Healing  Pountain  -  Ders . . 
Youth  Should  Know  -  Ders . .  Delivering  Power  -  Ders . .  Seven 
Steps  to  Health  fluid  Happinesa 


Li:  o.J 


02a. 02. 172  MIRACLE  ARM  REVIVAL.  INC.  (Jenkins) 
HS;  Leroy  Jenkins 
ZS:  Revival ,  monatl. 


02a. 02.173  MIRACLE3  THRU  FAITH  SOUL  CLINIC  (Powell) 

HS:  Don  Powell,  4510  Cypreiss  Street,  Tampa,  Florida 

ZS:  Miracles  Thru  Faith  Magaaine .  A  &  R:  HS 

£:   World  Evangelism  Press,  Dytone  Beaoh,  Florida 

Xt   Miracles  Thru  Faith  Soul  Clinio,  Tetmpa,  Florida 

Li:  1956  Don  Powell.  Footprints  of  Jesus 

1961  Don  Powell   (ae  told  to  Maurice  Berquest),  Faith  In  the  Fire 
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02a. 02. 174   WI33I0NARY  BVANGBLI8M.    INC.  _r 

HSi   Rlohard  P.   Ccurter»   1601  Linda  Drive,    Becatur,    Ga. 

ZS:    The   Op^fi  ^99^ 

Voioe  of  Revival.  Offioial  Organ  of  Miseionary  Evangelism,  Ino;, 
is  publiehed  monthly  to  keep  friende  informed  of  the  world-wide 
bürden  €tnd  miniatry  of  miaaionary  evangeliam,  1962ff.t  AAR:  HS 

Diese  Organisation  scheint  in  einer  gewissen  Opposition  gegen  nur 
enthusiastische  Errangelisation  ohne  wirkliche  Ergriffenheit  su  stehen. 


02a. 02. 175  T,L.  »OSBORN  EVANaELISTIC  ASSOCIATION 

Wt    Box  10,  Tulsa  2,  Okla. 

A  rsligious,  non-profit,  non-stook  oorporation,  eez*ving  over  60 
Dissionary  organieations  and  agenoies  in  over  80  ooiuitries,  with 
Offices  and  dspots  established  in  various  nations. 


Pili^eni  Australien 
Canada 

Grossbritannien 
Neuseeland 
Deutschland 
Sohweis 


Box  90,   Brickfield  Hill,  Sydney 

Box  330,  Adelaide  Station,  Toronto  1,  Ont. 

Box  146,  Birmingham  1  ( 03- 13.041) 

Box  486,  Auckland  C.  1 

Postfach,  W.  Düsseldorf  1  (03.07. 033) 

Postfach  442,  8022  Zürich  (03.28.    ) 


Z3>  Der  Glaubens sauge .  Die  Stimme  von  T.L.  «Osboms  Evangelistisohem 
Dienst  auf  der  gansen  Welt.  As  siehe  oben,  R:  H.H.  Goldberg  (Die 
Zeitschrift  wird  kostenlos  abgegeben,  undatiert,  unnummeriert . ) 

T.L.  ♦Osbom's  Faith  Diges-^.  The  monthly  voice  of  T.L.  ♦Osbom*s 
Evangelistio  Ninistry  around  the  world,  1936ff . ,  monatl.,  As  HS  und 
Filialen,  Rs  T.L«  ♦Osbom 

a)  Geschichte  und  Lehre 
(Vgl.  Biographie  T.L.  ♦Osbom) 

•»Osboru  hat  die  internationalste  aller  Heilungs-  und  Evangelieations- 
organisationen  aufgesogen.  Von  der  Erkenntnis  ausgehend,  dase  eingebore- 
ne Evangelisten  wirksamer  und  billiger  evangelieieren  als  amerikanische 
Nissionare,  hat  er  die  Association  for  Native  Evangelism  organisiert. 
Dies  ist  eine  Körperschaft,  die  Geld  sammelt,  um  eingeborene  Evangeli- 
sten, vor  allem  in  Afrika  und  Lateinamerika,  aber  auch  Eingeborene 
(natives)  in  Deutschland  xind  der  Schweis,  für  den  pfingetlichen  Evange- 
listendienst zu  besahlen.  Sie  werden  mit  synchronisierten  ♦Osbom-Filmen, 
Literatur  und  Tonbändern  ausgerüstet  und  bereiten  so  das  Terrain  für  su- 
künftigs  ♦Osborn-Evangelisationen  vor  und  werden  in  den  Veröffentlichun- 
gen als  ♦Osboms  Cp-Evangelistsn  propagiert.  Das  Geld  bekommt  «Osbom, 
wie  alle  pfingstlichen  Evangelisten,  hauptsächlich  von  minderbemittelten 
aber  überseugten  Glttubigen.  Er  fragt  sie: 
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*'Wa8  kann  man  dann  (802)  für  Geld,  SparbUoher  und  Wertpapiere  kaufen? 
Würden  Ueberlebende  an  dem  Taffe  [nicht]  wünschen,  mehr  für  die  Aue- 
breitung  dea  Eveingeliums  gegeben  eu  haben?"  Dann  wird  es  su  sp&t  aein, 
aber  jetat  ist  es  '*nioht  au  spät...«  Deine  Investitionen  in  WeItevan-> 
gelisation  sind  jetst  wichtiger  denn  je.  Noch  sind  Türen  der  Gelegen- 
heit für  die  Evangelisation  offen.  ••  (803) 

t)en  Märtyrertod  von  vier  Christen  in  Kenya  kündet  er  mit  einer  schwarsum- 

randeten  Todesanseige  an,  in  der  man  lesen  kann: 

"Da  Menschen  für  ihr  Zeugnis  buchstäblich  den  Märtyrertod  sterben, 
lasst  uns  äusserste  Opfer  bringen,  um  sie  mit  'Werkseugen*  und 
Material,  Traktaten,  zu  unterstützen  und  ihr  Zeugnis  so  wirkungs- 
voll wie  nur  möglich  su  machen.** 

Im  gedruckten  Antwortschreiben  an  ♦Osbom  steht:  '*Bruder  4>0sbom!  Im 
Gedenken  der  vier  christlichen  Märtyrer  möchte  ich  nicht  versäumen,  in 
diesem  Sommer  verlorene  Seelen  su  erreichen.  Beigefügt  sind  .«.»oofür 
die  Weltevangelisat ion,  jetzt.  Ich  werde  Euch  •••..in  jedem  der  folgen- 
den Monate  senden Ich  werde  Euch ein  Jahr  lang  jeden  Mo- 
nat senden,  um  einen  eingeborenen  (Evangelisten)  zu  unterstützen.  **( 804) 
Ebenso  benutzt  er  Bilder  aus  dem  Krieg  von  Vietnam,  um  Geld  zu  sammeln 
für  seine  Evangelisten  in  Vietnam  (803). 

Europa  wird  von  ihm  besonderen  Interesses  gewürdigt.  "Wir  sohen  heute 

einer  neuen  Reformation  entgegen,  einer  Reformation  des  * biblischen 

Glaubens***  (806).  Seine  Kenntnisse  der  Schweiz  und  die  Qualität  seiner 

Deutsch-Uebersetsungen  hinken  noch  gewaltig  hinter  der  Perfektion  seiner 

technischen  AuszKistung  nach,  wie  folgendes  Beispiel  zeigt: 

In  der  Schweiz  **hat  Evangelist  T.L.  ♦Osbom  mit  seinem  Teajn  ein  unaus- 
löschliches Zeichen  gezielter  Evangelisation  aufgerichtet....  In  der 
Schweiz,  wo  die  Barthsche  Theologie  lehrt,  dass  alle  Menschen  durch 
Christus  erlöst  sind  und  nur  die  Botschaft  darüber  hören  müssen,  hier 
also  muBste  diese  klare  Botschaft  wie  eine  Axt  wirken,  die  an  die 
tiefsten  Wurzeln  der  religiösen  Treuiition  des  Landes  gelegt  wurde..«. 
Das  traditionelle  Schweizer  Hörn  ist  ein  Dorfeigentum  (807).  Es  wird 
zum  Gebet  auffordernd  geblasen,  auf  dass  Gott  das  Vieh  bewahren  möch- 
te. Ueberall,  wo  die  seuiften  Töne  dieses  Horns  gehört  werden,  beugen 
Schäfer  andächtig  ihre  Häupter.**  (606) 
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(802)  nämlich  nach  dem  Abwurf  der  kommenden  Atombombe 

(803)  T.L.  ♦Osbom.  Raketen- Ausstrahlung  überleben  -  yas  dann?  Der  Glau- 
benszeuge, undatiert,  S.  16 

(804)  Blatt:  Zum  Gedächtnis,  Mai  1964 

(803)  Der  Glaubenszeuge,  undatiertes  Extrablatt  (ca.  Mai  1963) 

(806)  T.L.  40sbom.  Verstoss  in  Deutschland,  Glaubenszeuge  (undatiert) 

(807)  vermutlich  falsche  Uebersetzung  von:  **The  traditional  Swiss  hom 
is  a  particularity  of  the  country.** 

(308)  T.L.  ♦Osbom.  Strategischer  Feldzug  in  der  Schweiz,  Bern  und  Zürich, 
Der  Glaubenszeuge  (undatiert),  S.  21-26  '     ^ 
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b)  Literatur 


1948  A.  Q-oeta.  «Osboms  Weltmiaaion.  Die  aueserge wohnlichste  und   er- 

folgreichate  missionarische  Tätigkeit»  die  je  erlebt  und  veröffent- 
licht worden  ist.  Sigene  Aufzeichnungen  von  Rev.^Osbom,  nebst  Bs« 
richten  von  Augenseugen.  Ausssüge  aus  den  ♦Osbornschen  Werken. 

1931  Der  feste  Grund  21,  1951  f  S.  3-4:  Wie  Bruder  •»Osbc^m  nach  Kuba  kam  - 
T.L.'t'Osbom.  Unglaubliche  Erlebnisse  auf  Cuba,  ^Korsets  I^ivangelium , 
Sieg  des  Kreuses  2/l2,  Des.  1951 t  3.4*5 

1952  Kurt  Hütten.  Wesensaüge  der  pfingstlerischen  Frömmigkeit,  MD  15* 
1952,  S.  23 

1953  TcL.^Qsbom.  Revolution  and  Revival  Break  Out  Together, 
Pentecont  Nr.  25»  1953.  S.2-3>  »Voice  of  Healing;  Revolution  und 
Erwackung  zur  gleichen  i^tunde,  Pfingsten  25»  Sept.  1953,  3.3*6,  10  - 
Ders . .  Healing  the  Sick  and  Casting  Out  Devils.  Sermone  and  Faith 
Adventures^  1953^  *  Ders. .  Hy  Life  Story  and  Call  to  the  Ministry 
of  Healing,  im  Gordon  »Lindsay.  Men  Who  Heard  From  Heaven , S •  121*128 

1954  Gordon  »Lindsciy.  Ein  Zeugnis  des  Oatersieges  Jesu  Christi.  Ein  Kna- 
be mit  künstlichem  Auge  kann  nach  Gebet  wieder  oehen,  ^Voioe  of 

Healing;  loh  komme  baldS  12/1954,  3.33*36;  Appel  du  Maitre. 

(mit  Zeugnis  des  Arztes,  betr.  Evangelistin  Gillock,  Schwester  von 
T.L.*08bom)  *  »Steiner.  S.  112-113 

1955  T.L.  ■»Oabom.  Healing  From  Christ.  Seven  Steps  to  Receive  Healing 
From  Christ.  The  oream  of  T.L.  »Osbom's  sermons  on  faith  whioh 
have  brought  healing  and  deliverance  to  nultitudee  around  ths  world. 
Discloses  in  seven  simple  Steps,  your  Bible  rights  to  freedom  from 
sickness  and  sin,  »1955.  ♦1956^,  1961^ >  deutsch:  Heilung  durch 
Christus.  Die  Grundwahrheiten  der  göttlichen  Heilung,  welche  Hundert- 
tausenden von  Leidenden  in  aller  Welt  Glauben  und  Befreiung  gebracht 
haben,  übersetzt  von  L.  »Eiaenlöffel;  franz. :  Gu^rison  par  Christ. 
Le  conoentr6  des  v§rit6s  sur  la  gu6riGon  divine  qui  ont  comniuniqu6 
la  foi  et  la  ddlivrance  a  des  centaines  de  milliers  de  malades  dans 
le  monde  entier;  italienisch;  *Sette  passi  per  ricevere  la  guarigio« 
ne  di  Crioto;  holl. :  *Zeben   steppen  om  genezing  van  Christus  te 
ontvfiüigen;  port. :  ♦Cristo  Cura;  burmesisch  -  Ders . .  Frontier  Svange* 
liam.  The  challenge  for  Christians  of  this  generation,  presented  by 
one  of  the  world *8  f cremest  soul*winners .  This  stirring  expression 
of  one  man* 8  compassion  for  the  lost  ->  hie  beliof  that  missions  must 
See  miracles  among-the  heathen  *  will  prove  \inforget table  reading, 
*1955.  1958^,  1962^  -• 

1956  Kurt  Hütten.  Heilung  durch  den  Geist,  über  «Osbom  MD  19 f  1956, 
3.194,  202-03;  »Mehr  Licht  16 /l6  -  T.L.  ♦Oabom.  Faith 's  Testimony. 
The  important  seoret  of  conf  esaion  unveilsd  and  how  to  keep  yoxur 
healing;  port . t  *0  teatemunho  da  fö. 

1957  V^   20,  1957,  3.225*27:  Ffingstbewegung:  Der  trommelnde  Heiler; 
Die  Wahrheit, «Juli  1957  -  SB,   ^0,  1957»  S. 260-61:  Piingstbewegung: 
Sohauwunder  als  Missionsmittel;  Groves,  Mehr  Licht  *1957/9  * 
T.L.  ♦Osbom.  100  Tatsachen  über  Glaubensheilung 

1958  H.N.  vafi  ^Amerom.  ♦Osbom  in  Groningen,  Volle  Evangelie  Koerier 
21/4,  Okt.  19587  S.4t8  *  Hans  Ben».  Rennes;  Die  frohe  Botschaft  den 
Zigeunern,  Die  letzte  Posaune  9»  1958,  3.67  -  {£D  21,  1958,  S«107»10e: 
Ffingstbewegung:  ♦Osboms  Hsilungsevangelisationen  -  J£  21,  1958, 

3.  237*38:  Heilungobewegungi  ♦Osbom  in  Holland:  Der  Inspektor  für 
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Volksgeaundheit  In  Groningen  und  Drente,  d«r  an  den  ersten  beiden 
VeranatcLltTingen  in  Groningen  luid  Drente  teilnahm,  bedauerte ,  daes 
weder  Aerste  noch  Jourxialisten  nahe  an  das  Podium  herangelassen 
wurden.  Er  sagte:  "Was  ich  hier  gesehen  habe»  ist  sehr  anfechtbar 
und  nicht  su  kontrollieren.  Die  Aufrufe  ♦Osboms  zu  Gebet  und  Gene« 
stuigt  sowie  die  Folgen  davon  haben,  rein  mediainieoh  gesehen,  so 
viele  bedenkliche  Seiten,  dass  ich  die  Frage,  ob  der  Volke gesundheit 
damit  gedient  wird,  gans  eindeutig  mit  Nein  beantworten  muss.**  «- 
De   Ooast.  *Okt.  1938  (♦Osboms  Erklärung,  warum  nicht  alle  geheilt 
werden;  Zweers .  ♦Osbom  en  de  bijbel,  3.  172)  -  T.L.  ♦Osbom.  Hea- 
ling  en  messe.  Documentepry ,  conclusive,  Scriptural,  fundamental. 
The  truth  and  seoret  of  mass  faith  which  have  brought  mass  delive- 
rance  around  the  world.  Answers  such  questions  as  "What  is  meant  by 
mass  miracle?**  and  '*What  about  prayer  lines?**  In  this  book  power  of 
personal  healing  becomes  amaaingly  easy  to  grasp.  A  gem  of  simpli- 
oity  -  Ders . .  Ben  keur  uit  de  toespraken  van  Evangelist  T.L.^Osbom 
en  Evangelist  W.  Caldwell  gehouden  tijdens  de  £vangelisatie->Cam- 
pagne  te  Groningen  van  3-*7  September  1958  -  Pentecost  Nr.  46,  1956 i 
S.  8:  Immense  Crowds  Flock  to  T.L.  ♦Osbom's  Meetings  In  Holland  «- 
A.  van  Polen.  ♦Osbom  In  Den  Haag.  Duizenden  luisteren  naar  het 
volle  Bvangelie,  Volle  Evangelie  Koerier  2l/4,  Okt.  1938,  S.  2-3  - 
Dick  R.  Reiako.  Religious  Holland *s  Spiritual  Upheaval,  T.L. 
♦Osbom 's  Faith  Digest  3/l2,  Dez.  1938,  S.  2-11  -  Otto  Witt. 
T.L.  ♦Osbom  in  Groningen:  Zurück  zum  ur christlichen  Evangelium, 
Die  letzte  Posaune  9,    1958,  S.  77-79 

1959  William  A.  Caldwell.  One  of  Greatest  Spiritual  Awakenings  of  All 

Time.  Although  it  was  said  the  Dutch  are  lanemotional  änd  would  not 
respond  to  an  eveüigelistic  campaign.  Füll  Goepel  Men*s  Voice  7/3» 
April  1959,  S.  12-16  -  T.L.  ♦Osbom.  Die  Bezeugung  des  Glaubens, 
übersetzt  von  P.  Hostettler,  Vorwort  von  S.  Unger  und  F.  Busse, 
1959^»  franz. :  *T6moin  de  l*6vangile;  holl . :  ^Geloofsgetuigenis  ^ 
De2*s. .  Healing  the  Sick.  How  you  oan  be  healed  through  faith  in 
God.  The  divine  antidote  for  doubt,  fear  and  defeat.  The  loaster  key 
to  World  evGuigelism.  The  secrets  of  Bible  ministry  today,  1959^^1 
deutsch:  Krankenheilung.  Wie  du  durch  Glauben  an  Gott  geheilt  wer- 
den kannst.  Die  göttliche  Erlösung  von  Zweifel,  Furcht  und  Nieder- 
lage. Der  Haupts chlüssel  zur  Welt-Evangelisation.  Das  Geheioinie 
biblischen  Dienstes  von  heute,  Zürich  1955»  holl . :  *Geneest  de 
zieken;  ob  mit  den  folgenden  identisch  ist  nicht  sicher:  holl . t 
^Goddelijke  genezing  door  de  kracht  van  het  eeuwige  licht;  Healing 
the  Sick  and  Casting  Out  Devils;  port . :  *Curai  enfermos  e  expulsai 
demönios,  Rio  de  Janeiro;  burmesisch 

1960  T.L.  ♦Osbom.  Three  Keys  to  the  Book  of  Acts.  This  book  reveals  the 
pattem  of  apostolic  power.  It  describee  the  secrets  of  the  New 
Testament  church  and  shows  how  we  can  experience  today  the  same 
miraculous  power  with  signs  following,  i960,  1961^  -  Ders . .  God 
toonde  mij  niewe  horizonten,  *T.L.  ♦Osbom *s  Faith  Digest;  Gouden 
Schoven  30/5»  15.5.1960,  S.  7-8  -  [Robert  ♦Willenegger  ].  Ein  Gna- 
denjahr für  die  Schweiz,  Ich  komme  bald!  18,  i960,  S.  125-141 
(Presseberichte) 

1961  MD  24,  1961,  S.  78-80:  Pfingstbewegung:  ♦Osbems  ^erbeapparat  in 
Deutschland  -  QD  24,  1961,  S.  213-216:  **T.L.  ♦Qsboma  Evangelisa- 
tionsgesellschaft**  hat  sich  etabliert:  ♦Osbom  meldet:  **Leider  ver- 
säTimten  es  die  Prediger  des  vollen  Evangeliums  sich  hinter  unseren 
Standpunkt  für  die  Freiheit  des  Evangeliums  zu  scharen.  Verlassen 
von  denen»  die  die  ersten  sein  sollten»  um  unseren  Stand  zu  vertre- 
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ten,  standen  wir  bainahe  aufgegeben  da**  (S.  213).  -  {£D  24»  1961, 
8.  247-48:  Pf incetbewegung :  Evangelisationawerk  mit  Hilfe  der 
Naaeenmedien  ~  T.L.  »Oebom.  Impaot  Germany,  T.L«  '»Oabom'a  Faith 
Digest  6/l,  Jan.  1961,  3.  2-11;  Vorstose  in  Deutschland,  Glaubens- 
Beuge  (undatiert)  -  Ders . .  Impaot i  deutsch:  Verstoss*  Der  Haupt- 
Schlüssel  Bur  Wel^evangelisation;  frana. :  Impaot;  holl. :  *Door- 
braak;  port . t  *Impacto;  wie  weit  mit  dem  Folgenden  identisch,  ist 
unbekannt:  *Versldevangelisatie 

1962  Arthur  Dodsweit,  Brother  ♦Osbom,  We*re  Living  the  Book  of  Acts  All 
Over  Again,  T.L.  40sbom*a  Faith  Digest  7/12,  Dez.   1962,  S.  26-29  - 
Paul  Hartman.  Ood's  Gift  to  the  Gypsies,  T.L.  ♦Osbom 'e  Faith  Digest 
1/12 f    Des.  1962,  S.  1-8  -  Rogers  Keene.  Chrietmas  Comes  to  Lille, 
T.L.  ♦Osbom's  Faith  Digest  7/12,  Des.  1962,  S.  9-12  -  1©  25,  1962, 
^.  116-117:  Pfingstbewegung:  John  Thiessen  gegen  T.L.  ♦Osbom; 
*Licht  und  Leben  (betr.  das  Christusbild)  -  i£  23,  1962,  S.  191-92: 
Pfingstbewegung:  Siege  durch  Apparate  -  {|D  23,  1962,  S.  200-201: 
Der  Chriatuskopf  in  den  Wolken  -  )£  23»  1962,  S.  227:  Pfingstbewe- 
gung: ''Grosser  Wunder-Feldzug**  -  2^  23»  1962,  S.  237-39:  Pfingstbe- 
wegung: •»Osbom  im  deutschsprachigen  Raum;  zwei  Siegesbotschaften 
Christi  -  iS  23,  1962,  S.  239-62:  Pfingstbewegung:  "Gross -Offensive 
des  vollen  Evangelixims** :  Acht  Personen  mussten  DM  1000  aufbringen 
Bur  Gründung  einer  deutschen  ♦Oabom-Zeitschrift  -  ££  23»  1962, 
S.  287-88:  Pfingstbewegung:  Bnde  von  T.L.  ♦Oeboms  deutschem  BUro  - 
T.L.  »Osbom .  Miracles,  Vis  et  LumiÄre,  J\ili-Sept.  1962,  S.  10-11  - 
Ders . .  II  sangue  di  Cristo,  Potenza  l/6,  Nov.  1962,  S.  2-3  -  Ders . . 
Lo,  I  Am  With  You,  Trooster  32/2,  Febr.  1962,  S.  6-7  -  T.L. »Osbom 's 
Faith  Digest  7/l2,  Des.  1962,  S.  22-23:  Out  of  Violence. . .Victory 
(über  den  berühmten  Negerevangelisten  Philipp  Molefe) 

1963  Blanke^ .  8.  81  -  [  Livingston  Freeman].  The  Discussion  With  the 
Deliverance  Minister  On  Life  and  Death  (vervielf.)  -  M.E.  Hay 


Liberation  Qn  Luson  (Philippines),  T.L.  »Oebom's  Faith  Digest  8/6, 
Juni  1963,  8.  3-7  -  T.L.  »Osbom.  üna  nuova  vita...!  Potensa  2/7, 
Febr.  1963,  S.  4-3  -  Ders . .  La  ohute  de  Jericho,  La  Voiz  chr6tienne 
10,  1963,  S.  135-137  -  T.L.  »Osborn  (Frau),  Philippine  Soul-Harvest , 
T.L.  »Osbom* 8  Faith  Digest  (Commonwealth  Edition)  8/4»  April  1963» 
S.  3-11 

1964  {£  27»  1964»  S.  212:  Vision  von  Tonbändern,  Filmen  und  Traktaten  - 
T.L.  »Osbom.  Blatt:  Zxun  Gedächtnis,  Mai  1964 

1963  HS  28,  1963,  a.^  163-66:  Pfingstbewegung:  »Osbom  evangelisiert  in 
Deutschland  und  der  Sohweia  -  T.L.  »Osborn.  Der  Glaub ens b euge , 
Extrablatt,  ca.  Mai  1963 

o.J.  Raymond  R.  Barne tt.  Festlegung  des  Kurses  der  eius'opäi sehen  Co- 

Evangelisation,  Der  Glaubensaeuge  (undatiert),  S.  20-23  -  Herbert 
H .  Goldberg .  Jetat  oder  nie  (Goldberg  gibt  über  die  Motive  Auskunft, 
die  ihn  bewogen,  als  Meuasger  des  Büros  nach  Deutschland  aurückau- 
kehren)  -  F.A.  Nolle.  * Gebets-Heilungen  en  masse  -  die  Meinung  ei- 
nes Theologen- Ar Bt es  -  T.L.  »Osbom.   The  Harvest  Ceill  -  Ders . . 
*The  Purpose  of  Pentecost;  deutsch:  Der  Zweck  von  Pfingsten  -  Ders . . 
Strategischer  Feldsug  in  der  Schweis,  Bern  und  Zürich»  Der  Glaubens- 
Beuge»  undatiert»  S.  21-26  -  Ders . .  Raketen-Ausstrahlung  überleben  - 
was  dann?  Der  Glaubensaeuge  (undatiert)»  S.  16  -  Ders . .  Christ  In 
Quam.  The  illustratsd  story  of  the  Thailand  Crusades  -  Ders . ,  *Siz 
Methods  of  Power  -  Ders . .  »Infinite  Light  -  Ders . .  »The  Revelation 
of  Faith  -  Ders . .  »Word  Confession  -  Ders . .  *The  Creative  Word  - 
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Dere . .  «Revival  Fir*  Sweeps  Cuba  -  Dere . .  Wunder  in  Usanda,  Dar  . 
aiaubanaseuge  (undatiart)»  S.  1-6  -  Dare . .  Salaburs:  Sohauplata 
daa  Viuidor-Faldauses»  T)%r   Glaubanasauge  (undatiert)  •  S.  3-6  - 
Dera. .  DUaaeldorf:  Deutaohe  Niederlaaaung  von  T.L«  «Osbom»  Der 
Glaubenaaeuse  (undatiert,  S.  7-9  -  Dera. .  Oott  öffnete  ihnen  die 
deutaohen  Heraen,  Der  Glaubenaeeuge  ( xmdat iert )  -  Dere . .  Traktate : 
The  Faot  Za . . • ;  Tataaohe  iat  -  Be  of  Good  Cheer  -  What  Do  Tou  Say?  - 
How  You  Can  Know  You  Are  Saved  -  Peraonal  Faith  -  They  Were  Healed 
ISvery  One  -  Have  You  Forgotten  -  Dead  or  Alive;  Tot  oder  lebendig  - 
Healing  In  the  Atonement;  Heilung  in  dem  SUhnopfer  -  ^Speak  Up  Your 
Life  Ib  At  Stake  -  *You  Can  Do  That  -  «Witnessee  With  ISvidence  - 
*The  Maea  Miracle  -  *4  Trutha  That  Changed  My  Life  -  ^Foundation 
For  Answered  Prayer  -  *The  Miraole  At  Betheada  -  *MoBleii|  Crippled 
Be^gar  -  *My  Meaeage  to  Ghana  -  *Deoree  At  Nazareth  -  *X  Witneased 
a  Pageoi  Saorifioe;  loh  war  Augenzeuge  einea  heidniaohen  Götzenfe- 
atea  -  *I  Choae  to  Go  -  *Miraolee  and  Their  Value  -  Fragen  und  Ant> 
Worten  -  Daa  Blut  Jeau  Chriati  -  £rrett\ing  oder  Religion  -  Ein  neuea 
Leben  -  Der  Weg  des  Heile  -  Und  aiehe  ich  bin  bei  euch!  -  Wenn  du 
atirbat  -  Die  Kraft  Jeau  -  Jeeua  rettet  -  Sieben  Schritte  aur  Er- 
rettung -  Frohe  Botschaft  -  Der  Gott»  der  Wunder  tut  -  Jeeua  und 
der  Hauptmann  -  Fürchte  dich  nicht»  glaube  nur  -  Der  Krüppel  geht  ^ 
Die  Heilung  dea  Auaatttsigen  -  Er  hörte  von  Jeaue  -  *Tag  der  Erlö- 
aung  -  Lawrence  Perx*ault.  Die  Stunde  vor  der  Ez*nte  auf  den  Phi- 
lippinen» Der  Glaubenazeuge  Nr.  11»  undatiert»  S.  3-5  *  H.J.  Zweera. 
♦Oaborn  en  de  bijbel.  Goda  nodiging  tot  gebed  om  genezing  (eelb- 
atändige»  sehr  wohlwollende  Verteidigung  •»Osboma) 
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02a. 02. 177  ORAL  ♦ROBERTS  EVANGELI3TIC  ASSOCIATION.  INC. 

gS:  P.O.  Box  2187»  Tulaa  2»  Okla. 

Z3;  Abundant  Life.  1947ff.»  monatl.»  publiahed  by  Oral  ♦Roberts  Evange- 
listic  Association»  Inc.»  A:  Abundant  Life  Publicationa»  Tulsa  2» 
Okla.»  Rs  William  C.  Armatrong.  Auflage:  600*000  pro  Monat;  Ablagen 
in  Qroaabritannien»  Südafrika»  Australien  und  Neuseeland.  Frühere 
Namen:  Healing  Watera  Magazine  (1947*1932)»  America*e  Hefiiling  Maga- 
aine  (1953-1955) 

Daily  Bleeeing.  eweimonatl.»  1959ff.»  Bibellese 

V:   Abundant  Life  Publicationa»  Tulaa  2»  Okla. 

Ra:  Oral  -ftRoberte  apricht  jeden  Sonntag  30  Minuten  über  500  Radiosta- 
tionen (potentielle  Zuhörerschaft:  80  ^  der  Bevölkerung  von  USA)  und 
Femsehatationen  (potentielle  Zuschauer s  50  5^  der  Bevölkerung  von 
USA)»  davon  90  aualändische  Missionaatationen.  Erfahrungegemäaa 
braucht  ea  26  Wochen»  bis  eine  neue  Station  eich  durch  die  eingehen- 
den Beiträge  aelber  finanaiert:  '*By  eatabliahing  oua  audience  we  mea^ 
that  the  people  get  in  the  habit  of  lookiiig  for  and  tuning  in  the 
program. "  (Oral  ♦Roberte»  Queetiona  about  the  radio  end  televiaion 
ffliniatry  of  Oral  ♦Roberte»  Nr.  8)  « 
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Sos  Oral  «Robarte  Univeraität,  Tulaa»  Okla.  (aieho  tmten) 

Filmproduktion  t  mehrez*e  Farbtonfilme  in  vielon  Sprachen  synchroniaiert 

Evangelieationegelt ;  12*300  Sitaplätae,  G^eamtlänge  der  Seile  61  km, 
der  Zeltleinwand  16*000  m,  über  600  Zeltpflöoke»  7  Traktoren  und 
Laatwagen,  175  Tonnen.  Wert:  Pr.  1*000*000. — 

St;  Die  Oral  ♦Roberte  Evangeliatio  Aaeooiation»  Inc.,  beachäftigt  125 
Angeetellte  und  beantwortet  monatlich  1*000*000  Briefe. 

1953:  In  36  Monaten  aollten  1  Million  Seelen  gerettet  werden,  be- 
ginnend mit  dem  1.7.1953.  Bae  Planaoll  wurde  6  Monate  vor 
Ablauf  der  Friat  erreicht. 

19561  Bine  Million  Seelen  eollte  in  einem  Jahr  gerettet  werden.  Daa 
Planaoll  wurde  2  Monate  au  apät  erreicht. 

1957:  Seit  1957  werden  jedea  Jahr  1  Million  Seelen,  80*000  pro 
Monat,  gerettet. 

a)  Oral  »Roberte  Zelt»  und  Radioevangelieation 
(vgl.  Biographie  OraJ.  -»Hoberta) 

Der  hochbegabte  Evangelist  Oral  ♦Roberts,  dem  man  seine  indianischen 
Ahnen  recht  gut  soiaieht,  iat  nicht  einer  von  vielen  Zeltevangeliaten. 
Neben  seiner  achönen  und  neuen  ** Zeltkathedrale**  hat  er  eine  der  gröaeten 
Publicity-Maschinerien  der  Welt,  ein  Millionenuntemehmen,  aufgesogen. 
Zu  seinen  Diensten  stehen  die  modernsten  Druckereien,  Film-  und  Ton- 
studios, hunderte  von  Radio-  und  Femsehstationen.  Seine  Bücher  sind 
im  Gegenaats  au  denjenigen  vieler  anderer  Heilungeevangelisten  awar 
einfach,  aber  mit  Geschmack  geschrieben  und  gedruckt.  Er  bereitet  seine 
Predigten  bis  in  die  letzten  £inaelheiten  sorgfältig  vor  und  doch-  oder 
gerade  deswegen  -  wirken  aie  unmittelbar.  Seine  Lehre  kann  ao  ausammen- 
gefasst  werden:  Gott  iat  ein  guter  Gott, und  der  Teufel  ist  ein  sohlech- 
ter Teufel.  Gott  ist  gut,  und  der  Teufel  ist  schlecht.  Darum  wende  dich 
an  Gott,  der  dir  das  Gute,  Gesundheit,  Reichtum,  Wohlbefinden  gibt, und 
verlasse  den  Teufel,  der  dir  nur  Krankheit,  Armut  und  Unlust  lässt.  (809) 

Seine  Anhänger  läset  er  an  seinem  Werk  durch  den  Blessing-Pact  teil- 
nehmen: Pz*>Jlfe  Gott,  ob  er  dich  nicht  segnet,  wenn  du  dein  Geld  in  sei- 
nem Werk  investierst.  Sollte  dieser  Rat  sich  bei  dir  sufälligerweise 
nicht  bewähren,  so  gebe  ich  dir  dein^Geld  innert  Jahresfrist  wieder  su- 
rück. 


■^\ 


(809 )  *'Heilung  ist  das  Brot  der  Kinder.  Du  haat  kein  Recht  darauf,  so- 
lange du  nicht  ein  Kind  Gottes  geworden  bist.  Hast  du  aber  einmal 
deine  Art  geändert  und  Chriatua  aufgenommen,  ist  sie  dein  Erbe. 
Hab  darum  Glauben,  und  du  wirst  geheilt  werden!  -  Der  Glaube  wird 
imm^r  belolin-^  Durch  ihn  darfst  du  Gott  deinen  Wunschaettel 
schreiben.**  Oral  ♦Roberte.  Suchst  Du  Heilxuig?  Hier  ist  der  Weg, 
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Wenn  mtnmr   safftt  loh  habe  (Glauben  und  werde  doch  nicht  gehellt,  bekommt 
er  eur  Antwort.  Das  Ist  das  Verkehrte  bei  dir;  du  hast  und  behaltet 
deinen  Glauben,  anstatt  Ihn  In  Bewegung  eu  eetaen,  damit  er  bewirkt # 
woau  Gott  Ihn  dir  gegeben  hat.  **Wenn  loh  nun  meine  Hände  auf  dich  lege» 
läse  sie  die  InltlalsUndung  (a  polnt  of  contaot)  sein»  %un  deinen  Glau- 
ben sich  entwickeln  su  lassen**  (810). 

Eineo  Abends  sagte  eine  Frau  zu  Ihmx  *** Brother  ♦Roberts,  I  have  all 
the  f alth  In  the  world .  *  I  sald ,  *  That  *  s  yo\ir  trouble ;  you  still 
have  lt.  You  must  release  lt.  It  Is  not  enough  to  have  falth.  It 
must  be  sent  out  of  your  heart.  It  must  be  dlrected  to  God*  As  I  lay 
my  hands  on  you  and  pray  for  your  heallng,  let  my  hands  be  y  polnt  of 
contact  to  release  yoxir  falth  and  send  It  to  God  •  *  The  woman  dld  It 
and  was  healed.**  (Sll) 

*'God  has  glven  a  polnt  of  contact  for  the  releaslng  of  falth,  for 
the  sendlng  of  It  toward  Hlm.  You  must  create  a  plcture  of  yourself 
havlng  falth  -  havlng  It  as  though  bound  wlthln  yourself  llke  a  cap* 
tlve.  Somehow  It  must  be  eet  free  and  sent  ^o  God.  Suppose  you  have 
a  Quarter  In  your  hand.  You  want  to  b\xy  a  loaf  of  bread.  You  are  fully 
capable  of  buylng  a  loaf  of  bread  be cause  you  have  the  quarter.  In 
Order  for  you  to  get  the  etorekeeper  to  release  the  bread,  you  must 
release  the  quarter.  You  must  glve  It  to  hlm  or  Ifliy  It  on  the  ooun- 
ter.  That 's  a  crude  Illustration  but  It  helps  you  to  reallse  what 
you  must  do  wlth  your  falth.  God  has  salvatlon  for  your  soul  and 
heallng  for  yo\ir  body.  He  has  an  abundant  supply  for  all  your  needs 
according  to  Hls  rlches  In  glory  by  Christ  Jesus.  He  has  all  thlngs» 
but  you  must  send  your  falth  to  God  for  what  you  need.**  (612) 

**In  the  Blble  the  woman  wlth  the  flow  of  blood  touohed  the  hem  of 
Jesus*  robe  and  was  healed.  The  robe  was  the  contaot  polnt  between 
the  woman  and  Jesus.  Her  released  falth  made  contact  wlth  Jesus*  hea- 
llng power.  Find  your  own  polnt  of  contact.  It  may  be  kneellng  In 
prayer,  holdlng  the  Blble,  readlng  thls  tract  -  anythlng  whlch  will 
enable  you  to  set  the  tlme  when  you  will  release  your  falth  etnd 
Claim  the  promlses  of  Gk>d.'*  (813) 

**Do  other  ch(Urches  belleve  In  dlvlne  heallng?  Almost  all  churches 
teiach  the  dellverlng  power  of  Qod.  They,  In  varylng  ways,  teach  spl- 
rltual  heallng,  that  evll,  dlsease  and   poverty  oan  be  overoome 
through  the  power  of  positive  falth.  The  bedrock  of  Oral  «Roberte* 
mlnlstry  Is  hls  dynajnlc  bellef  that  the  *Age  of  Miracles*  has  not 
^    passed,  but  that  Jesus  Christ  Stands  ready  today  to  glve  salvatlon 

and  heallkig  to  all  who  accept  hlm  as  thelr  personal  Savlour  and  con- 
form  thelr  llves  to  hls  will.  Oral  ♦Roberts  basee  hls  bellef  eüod  hls 
mlnlstry  on  the  overwhelmlng  evldences  of  God*8  heallng  power  con- 
talnad  In  the  Holy  Blble.'*  (814) 


(810)  Oral  »Roberts.  Your  Point  of  Contact  Wlth  God,  Daily  Bleeslng  3/3» 
Hai- Juni  1963,  S.  3 


\\ 


(811)  Oral  ♦Roberts.  How  to  Find  Your  Point  of  Contaot  Wlth  God 

(812)  Oral  ♦Roberts.  Point  of  Contaot,  S,  5-7 

(813)  Oral  ♦Roberts.  How  to  Use  Your  Falth.  3*   Have  a  polnt  of  contaot 
for  releaslng  yoxxr   falth 

(814)  Oral  ♦Roberts.  Questlons  and  Answsrs  About  Hls  Life  and  Mlnlstry, 
3.  12->13 
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"What  lg  Oral  ♦Roberte'  attitude  towards  BoiTXoa  and  medioine?  A^aln 
let  US  use  hia  own  publlo  atatementi  'God  wanta  ue  to  be  well  and 
atron^  ao  we  may  better  aerve  hlm  and  uae  our  atrength  for  hla  glory. 
Thla  la  why  he  haa  irlv'en  ua  good  doctora  and  the  marvele  o^  modern 
medloal  aolenoe.  I  urge  you  to  go  to  ^our  dootor»  to  take  advantaga 
of  hla  aklll  and  tralnlng,  for  all  heallng  eklll  la  of  God . *  He  aaya 
further,  *God  heala  In  many  ways  -  through  good  dootora,  through 
natura *a  provlalons  of  freeh  air,  aunehine»  through  love  and  \inder- 
atandlng»  and  tl^rough  the  power  of  faith«***  (814a} 

**Ib  iproof  reoulred  before  testimonlea  of  heallng  are  publlehed?  Oral 
♦Roberte  enoouragea  all  who  olaim  to  have  been  healed  to  retum  to 
thelr  phyalclana  for  a  oheokup.  Then  they  are  requested  to  wrlte  the 
Oral  4-Roberta  offloe.  These  testimonlea  are  fllod  for  a  certaln 
tlme,  durlng  whloh  time  the  subjects  are  wrltten  at  regulär  Inter- 
▼als  to  aaoertain  If  the  heallngs  are  lasting*  Only  when  it  la  feit 
that  auffioient  proof  haa  been  obtalned  are  the  testimonlea  publiahed 
in  »Abundant  Life'.**  (814b) 


(814a)  Oral  ♦Roberte.  Queetlone  and  Anewers  About  Hla  Life  and  Minie try, 
S.  12-13 

(814b)  ebda.  S.  15 
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(815)  oder  des, 
gute  Besiahun 
Billy  Grmham, 
OoBpel  BuBineei 
(817).  Ale  Li* 


^*t^  Orftl   «Rol^erts  -  wie  das  in  deutaohen  und  sohweizeriaohen 

'MKn  dl 


irgeetellt  ifix*d  ->  von  den  andern  Fundamentalisten 

'Miiiradl'ibionellen  Kirchen  abgelehnt.    Im  Gegenteil,    er  pflegt 
gute   Beaiehunft,  ,  x    /         v 

»j  ^  ^  -    ..     .  ^^  A  B^     anglikaniechen  Lukaeorden   ( 02a .  02 .  209 }    ( 816 }   und  su 

Ut  dvcsi  tr    ab  und  zxx  gemeinsam  an  Konf  erensen  der  Füll 

NM  Ken' SS  FeXlowship   International    ( 02a. 02. 205)    spricht 

m]  (81d3  iiuB  Su8seet±onemethoden  und  Bereicherungsabsichten 
vorwarf,    antw4^ 

^    .  ^^aft«te  ^ie   ^Tulsa   Tribüne   cüfifange  August  1962:    Immerhin,    so 

reich  wie  der l 

W«wbi9 
nimmt   sich  mm\ 


die  Spannung  t 


|*|J  liut< 


hof   von  Canterbury  oder  der  Papst   ist   er  nicht  und 
n  an  als   dieae.    Zur  Hysterie:   Vielleicht  ist  gerade 


Komplexe   zu  iX\ 
Klosters   sind 
kfiüui.    Ob  sein« 


'^«cier  2«eltverearamlun£;  für  gewisse   ];ieute  nötig,    um  ihre 
'''^v«irind«en;    die   Couoh  des   Psychiaters  und  die  Stille  des 


men,  wissen  wj^ 
sind  stols  iAn, 


t^oiloht  ^i«    sinsiiTon   Orte,    wo  einer  Erleichterung  finden 
'i^ilfiiilusigexx  durch  Suggestion  oder  sonst  was   eustande  kom- 
^  nich-^,  a.her  er  bringt   Jedenfalls  Resultate  hervor.    **Wir 


^  aün  luL^sa    su  haben.  ** 

b)    Oral    ♦RQb«v 

rr        ^~ ^-eBÜnl-^ereit&t 

Diese  1962  am^T 


aufnehmen;    '*t 


Wündtt  e  Universität   kann  in   ihrem  Internat  320  Schüler 
«0    otttp-^8  i.s  destined  to   be  one  of  the  most  outstanding 


I 


(815)  "Althoui 

new  empr'^^    eoa»~   have  questioned    the  Scriptural  validity  of  this 
Mr.    ♦Rof'*^^^^'  ^^*^  hoaling,   as  well  ae   the   sincerlty  of  its  director, 
^ell  ao!'^'*^^'  casontinues    to  count   hundreds   who   are   converted,    as 
thousani  ^^'**^^*^ ,  in.  his    oampaigns ,   and  numbers   f  riends  by  the 
nistry  i*''^    v^o     az*e    his   loyaX  supporters . . . .    This  new  type  of  mi* 
pio^QQ,!*!  •  e.e  cftisiLeftd    many   to  Xook   on  with  mingled  wondor  and  sus- 
PHCh      sl*^0  (♦Rola»erto  kommt  aus  der  PHCh:    Ü2a. 02.110)   J.E.    Campbell. 

(816)  Dr.    med., 

(817)  An  der L  , 

tematl"^"''^*'^*^'^AS^^^^S  der  FuXl  Q-ospel    Business   Men*s  Fellowship   In- 

the   wo#  ^^  (<^2a*<^2*203)f    X962,    sprachen:    Billy  Graham   (said   that 

Okt.    isV^  i  aeedle  wliat  the  FGBMFI   otands   for;    Abundant   Life  16/10, 

venth  1     <•>  S*      8)l     ^oy  Allen  Andereon  und   Dr.    H.M.S.    Richards,    Se- 

Vermont^'^^^^^^^"'^^^'^  Church;   Rev.   Harald   Bredeoen,    ref»   Pfr.,Nount 

tistsi  i'^^^  ^>v  ^'^^^'^    (02a.02.D.X) ;    Rev.    Joh.    H.    Osteen,    Southern  Bap - 

V«lmex>  f '^^V'  *^^n' ^^rown,    ref.   Pfr. ,    Pennsylvania   (02a.02.D.X)  |   Rev. 

Willian^^'^rdMar,  AoG  (OPa.02.115) ;    W.    Clement   «Stone    (02a.02.D.X)  | 

berts.  I     •?.  Sterne  9    Redaktoz*  *' Abundant  Life**;    Evelyn  tind   Oral   «Ro- 

Msn*s   *yVJ-f^i^<f"^  P.     Sterne.   A  Report   of  the  ^11  Oospel  Business 

nation«"^^'^^^^*      Connrention.    The  Holy  Spirit  is  breaking  down  denomi- 

gospeli^^^^  borriftTS  ,   Abundani;  Life  16/10,    Okt.    1962,    S.   8-9   -  Füll 

fn::;f:r'llUiminft»B  Men*s   Voioe  10/9,   Sept.    1962,    3.    2-11:    The  Holy 

(A^a\   u  ,*^waiB  il-H:  Seattle 

Vöis;   Hayes  ).   ^ 

Herptir^**-^  JacoBaf .    Oral    -»Robsrta,    High  Priest   of  Faith  Healing, 
>bN  MagasBine.    »Fslar.    1962}    Life,    *Aug.    1962 
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in  th«  Uni t«d  State»"  (819). 

Lahraiel t  **This  daliveranoe  ministry  is  unique  in  aeveral  waya.  It  hewa 
to  the  line  on  one  thing  -  that  ia:  God  ie  a  good  Grod.  It  givaa  to 
the  World  a  olear  idea  of  what  the  Abundant  Life  Concept  ia.  It  em- 
phasiaea  the  miraouloua  and  foouaes  the  attention  of  the  world  upon 
the  supematural  power  of  Gbod. 

At  the  very  heart  of  this  miniatry  ie  the  *laying  on  of  handa*,  which 
we  believe  is  an  exteneion  of  the  handa  of  Christ  when  it  ia  under- 
atood  and  ia  uaed  in  harmony  with  the  Word  of  God  in  releaaing  faith. 
It  ie  a  point  of  contaot. 

Thio  ia  a  miniatry  of  heavy  emphasia  upon  the  Holy  Spirit,  who  teati- 
fiea  of  Jeaua  and  who  imparts  power  to  ue  and  makea  ua  atrong»  dyna- 
mio  witneaaea  and  aoulwinnera  for  Jeaua  Chriat.  We  believe  that .Jeaua 
Chriat  ia  the  Son  of  God,  that  He  ia  the  oenter  of  the  Chrietian  Tm-^ 
ligion  and  all  of  life  •  that  He  ia  a  person.  He  ia  more  than  a  api- 
rit.  He  ia  a  peraon  who  walke  and  talka  with  ua.  V.'e  feel  Hia  Spirit 
and  Hia  aupematural  power  upon  ua  and  wa  ßo   f orth  in  Hia  name . 

We  emphaaiae  the  nine  gifte  of  the  Holy  Spirit»  which  are  the  vehic- 
lea  through  which  God*a  Holy  Spirit  flowa  into  people  to  meet  their 
needa. 

Theae  are  the  thinga  that  will  be  taught  in  the  Oral  4Robert8  Uni- 
▼ersity.  The  Bible,  (>od*8  Holy  Word,  will  be  the  textbook..«. 

(The)  theme  will  be  aoul  winning.  Thia  aohool  will  be  different  from 
any  other  aohool  in  existenoe.  It  will  fill  a  need  that  muat  be  met 
if  the  Oreat  Commiaeion  ia  to  be  carried  out*  The  achool*a  theme 
will  be  ao\il  winning  and  the  reviving  of  the  apirit  of  evangeliam .  ** 
(820) 
*■< 
Aufnahmebedingungen  i  Die  Schule  aoll  interdenominational  und  intemätio^ 

nal  geführt  werden.  So  wie  die  Ruaaen  heimlich  Eingeborene  im  Kommxaniamua 
auabilden,  ao  eollen  Prediger  aua  aller  Welt  in  einem  90tägigen  K\ira  a:^ 
der  Oral  ««^Roberte  Uzxiveraität  aum  Evangeliatendienat  in  ihren  Heimat- 
Ittndem  auagebildet  werden.  Koet»  Logia  und  Unterricht  werden  gratia  ab- 
gegeben, **,inoluding  the  tranaportation  of  foreign  nationale  to  and  from 
Tulaa**  (82l).  Einaohreibung  erfolgt  auf  Einladung  der  Univeraitätt 

**I  want  to  aaaure  the  aucoeaa  of  the  aohool  by  ohooaing  only  thoaa 
Spirit-filled  men  and  women  who  oan  viauel.iae  the  unlimited  goodneaa 
and  power  of  God  to  deliver  people  regardleea  of  their  need**  (822). 
"Our  goal  ia  for  every  atudent  to  reoeive  the  Holy  Spirit  in  Hia 
fulneaa  by  the  time  he  graduatea  and  to  have  a  praotioal  working 
knowledge  of  the  nine  gifte  of  the  Spirit  through  which  he  can  meet 


(819)  Oral  ♦Roberte.  A  Dreeim  Cornea  True,  Daily  Bleseing  5/l,  Jan. /Febr. 
1963.  S.  3 

(820)  ebda,  S.  4-5 

(821)  Oral  ♦Roberta.  What  Ia  Oral  ♦Roberte  Trying  to  Do?,  S.  13 

(822)  ebda.  S.  7  ^'       T^VV;/  '  ■  ■^^.  ^  '  A  ■'■■/ .'  Vil,.    ''iX^C-'^T'' 
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i-l':'  ,:..:* 


Ziilninf teplMnc  i  1963   soll  «ine  **olcMe  A  academic  university**  eröffnet 

werden»  denn     .  t; -•>*•. 

**wenn  ein  junger  Menaoh  Architekt  t  Joumaliat  od#r  Sprachlehrer  wer- 
den will»  muaa  er  an  eine  *hlghly  aooredited  university*  gehen  und 
dort  einen  eohweren  Kampf  durchstehen»  denn  an  diesen  Schulen  sind 
atheietische  und  materialiatische  Kräfte  am  Werk.  Ck>tt  aber  hat  eine 
Antwort  auf  dieses  Problem.  Es  ist  unser  Ziel,  die  grösste  auf  das 
Wort  Gottes  gegründete  *academio  university*  su  bauen....  Alle  Do- 
aenten  an  der  Universität  müssen  einen  Doktorhut  oder  einen  ihm  ent- 
sprechenden Titel  haben  und  gleichzeitig  mit  dem  Heiligen  Greist  ge- 
tauft sein."  (824) 

Was  für  Grade  die  Universität  verleihen  wird»  steht  noch  nicht  fest, 
sicher  den  B.S.  (825) f  vielleicht  aber  auch  Magister-  und  Doktorgrade. 
Ueber  den  Wert  amerikanischer  akademischer  Titel  vgl.  02a. 02 ^ 114a, bb. 

Geldgeber  und  Direktoren  sind:  Nick  Timko,  Präsident  of  DeLuxe  Die^ 
Works,  Michigan,  \ind  Demos  «Shakarian,  Molkereibesitaer  und  Liegen-!» 
Bohaftenhändler,  Präsident  FGBNFI  (02a.02.205)  (826). 

c)  Literatur 

1947  Oral  «»Roberte.  If  You  Need  Healing  -  Do  These  Things,  1947»  1948^, 
1957-^;  deutsch;  Suchst  Du  Heilung?  Hier  ist  der  Weg 

1950  R.O.^Corvin.  David  and  His  Mighty  Men 

1951  Betty  Baxter.  The  Betty  Baxter  Story,  a  1941  Miracle  of  Healing  as 
told  by  herseif  (Vorwort  Oral  ♦Roberte);  ebenso  in:  ^Healing  Wa- 
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(824)  ebda.  S.  9 

(825)  entspricht  theoretisch  einer  europäischen  naturwissenschaftlich 
gerichteten  Maturität 

(826)  s\im  Ganzen  vergleiche:  Biographie  R.O.  ♦Corvin;  Oral  ♦Roberte. 
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Okt.  1955,  S.  3  -  ß 
Life  Story,  Kap.  20 


f. 


TB. .  '*...itre  mon  disoiple**  (Oral  «Roberts* 


Promesee  du  PÄre  19/11,  Nov.  1955»  3.  10-11  - 


J  t    •■ 
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Dere . .  God*e  Formula  For  Success  and  Frosperity:  Clifford  Ford, 
Ck>d*B  Real  Estate  Man;  Henry  Krause,  Ood*s  Plowman;  Demos  ^Shaka- 
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Gardner,  God*s  Automobile  Man;  Ralph  Quest,  God*s  Contraotori  Jaok 
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High  Priest  of  Paith  Healing,  Harper*s  Magaeine,  *Pebr.  1962;  Life, 
*Aug.  1962  -  C  [onrad]  L  [emke]  .  Setae  deinen  Glauben  frei!.  Oral 
♦Roberts  in  Prsinkfxirt  am  Main,  Der  Leuchter  13/8,  Aug.  1962,  S.2,8  - 
!S  25t  1962,  S.  115-16:  Pf ingetbewegung :  Oral  ♦Roberts  kommt  -  {^ 
25,  1962,  S.  153-54:  Heilungebewegung:  Bilanz  von  einem  Jahr  **Hei- 
lungs -Feld Büge"  -  I£  25,  1962,  S.  154-55:  Pf ingstbewegunf; :  Er 
stellte  Gott  Bedingungen  -  Oral  ♦Roberts.  Holding  the  Rope,  Abun> 
dant  Life  16/9,  Sept.  1962,  S.  8-11  -  Ders . .  The  Holy  Spirit  Makes 
Me  Christ-Conscious,  Pull  Gospel  Business  Men's  Voioe  10/9,  Sept. 
1962,  S.  24-29  -  Ders..  Why  Sit  We  Here  üntil  We  Die?  Abundant 
Life  16/9,  Sept.  1962,  f".  8-11  -  Ders . .  Report  On  the  German  Cru- 
sade-Conferenoe,  Abundant  Life  16/10,  Okt.  1962,  S.  6-7  -  Ders . . 
A  PeraozicQ.  Statement  About  the  15th  Birthday  of  Abundant  Life 
Magazine,  Abundant  Life  16 /ll,  Nov.  1962,  f>.  7  -  Ders . .  The  Porth 
Vian   Came  Porth  During  the  Urgency  of  Their  Need . .  •  Subduing  the 
Crackling  Plames . . • Setting  Them  Pree,  Abundant  Life  16/11,  Nov. 
1962,  S.  1-6  -  Ders . .  Aus  dem  Leben  von  Oral  ♦Roberts,  Die  Wahrheit 
15/11»  Nov.  1962,  S.  3-5  -  Ders . .  Ten  Great  Miraoles  of  Oral 
♦Roberts*  Ministry  -  Ders . .  Christ  Told  You  to  Do  These  Things  - 
Ders. .  A  Vida  Abundante,  Artigos  da  revieta  Abundant  Life  (500*OüO), 
übers,  von  O.S.  Boyer,  Rio  de  Janeiro  1962  -  Ders . .  You  Can   Have 
the  Fullness  of  the  Baptiem  With  the  Holy  Spirit,  Abundant  Life 
16/10,  Okt.  1962,  S.  1-4  -  Ders . .  Gesü  %  il  potente  aalvatore  dalla 
malattia,  Potenza  1/5»  Sept.  1962,  H.  8-9  -  Ders . .  Kristus  er  vir- 
kelig  opstanden!  Bvangeliebladet  4l/6,  Juni  1962,  S.  7-8  (Ubers. 
aus  "Abundant  Life"  von  Preben  Brohus)  -  Myron  Saokett.  My  Call  to 
Witneas  and  Bring  Deliveranoe  to  Jewieh  Rabbis,  Abundant  Life  16/9, 
Sept.  1962,  S.  17-19  -  Ders . .  Some  of  My  Experienoes  With  Jewish 
Leaders,  Abundant  Life  16/9»  Sept.  1962,  S.  20-23  -  William  P. 
Sterne .  Now  I  Am  Pitted  Por  Service,  Pull  Gospel  Business  Men*s 
Voioe  10/9,  Sept.  1962,  S.  19-22  -  Ders . .  A  Report  of  the  Pull 
Gospel  Business  Men*8  Seattle  Convention. . .The  Holy  Spirit  Is 
Breaking  Down  Denominational  Barriere,  Abundant  Life  16/10,  S.8-9  - 
The  Tulsa  Tribüne,  ^anfangs  Aug.  1962,  antwortet  auf  die  Angriffe 
von  Life  (oben)  -  Gerhard  Wessler.  Oral  ♦Roberts  in  Preoikfurt  a*M. , 
Von  Jugend  su  Jugend,  Sept.  1962,  S.  6t11  -  Pat  Wiggins.  The  Pat 
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Wiggin«  Story,  As  Told  By  Himself  (Heilung  •in«s  Krüppels) 

1963  Alioe  Dunoombe ■  Wales  Crusade,  Abxmdant  Life  17/10,  Okt.  1963, 

S.  2-9  -  Lena  B.  Eagon.  Newapaper  Reporter  Teils  of  Her  Own  Healing 
By  aod,  Abundant  Life  17/l,  Jan.  1963t  S.  20-23  (\md  gewann  damit 
den  ersten  Preis  in  ''Special  Field  Writing** ,  gestiftet  durch  Theta 
;2>v  Sigma  Phi)  -  Frank  0.  Jones.  Oral  ♦Roberts*  Visit  to  Wales,  Re- 
'*  demption  Tidings  39/9»  1.3.1963,  S.  14  -  D.Q-.  Molenaar.  De  doop 
;   Biet  de  Heilige  Geest,  S.  194-193  -  Oral  ♦Roberte.  Samson  emd 
Delilah. . .Battle  of  Champions,  Abundant  Life  17/1*  Jan.  1963» 
S.  1-6  -  Pars . .  A  Dream  Comes  True,  Daily  Bleesing  3/l»  Jan./Pebr. 
1963»  S.  2-11  (enthält  das  Programm  der  Oral  ♦Roberte  Universität)  - 
Ders . .  The  R.O.  ♦Corvin  Story,  Abundant  Life  17/1»  Jan.  1963» 
S.  7*11  (betr.  den  Rektor  der  Oral  ♦Roberts  Universität)  -  Ders . . 
Your  Point  of  Contact  With  Ood,  Daily  Blessing  5/3.  I^Iai/Juni  1963» 
n.  2-9  -  Ders . .  The  University  That  God  Had  Planned,  Daily  Bles- 
sing 5/5»" Sept. /Okt.  1963»  S.  2-8  -  Ders . .  Expect  a  New  Miracle 
Every  Day  -  Ders . .  The  Drama  of  the  End-Time 

1964  Weü.ter  J.  Hollenweger.  Oral  ♦Roberte:  "Gott  ist  ein  guter  Gott!*», 
Tagesanz^iger,  Zürich,  14.7.1964»  S.  3  -  ffi  27»  1964»  S.  21-22: 
Eine  "Oral  ♦Roberts -Univeroi tat"  -  J©  27»  1964»  S.  107-108: 
Pfingstbewegung:  "Das  empfing  ich  direkt  von  Gott"  -  Pentecost 
Nr.  67»  1964,  n.  6:  An  American  Phenomenon 

o.J.  L.  Braxton.  *The  MiraottLous  Healing  of  Willie  Phelps  -  R.O. ♦Corvin. 
Crusader'e  Bible  Course  (7Bde)  -  A.  Lock.  *The  Mayor  of  Capitol 
Avenue  -  William  3.  Reed  (Dr.  med . ) ,  We  Must  Save  the  Sick  to  Save 
Souls  -  Oral  ♦Roberts.  Questions  and  Answers  About  His  Life  and 
Ministry  -  Ders . .  Questions  and  Answere  About  the  Rsidio  and  Tele- 
vision  Ministry  of  Oral  ♦Roberts  -  Ders . .  *Freedom  From  Sickness 
auid  Fear  (Uebersetaung  in  Sesuto  durch  Aug.  Käst,  Nelspruit)  -  Ders . . 
*Salvation  By  the  Bio od  -  Ders . .  *Healing. . .Through  Faith  -  Ders. . 
*God  Is  a  Good  God;  schwed . :  *Gud  är  en  god  Oud  -  Ders . .  *Second 
Coming  of  Christ  -  Ders . .  *The  Miraculous  Deliverance  of  Bob  Bell  - 
Ders . .  Etwas  über  Glauben  -  Ders . .  Du  bist,  was  Du  glaubst  -  Ders . . 
Traktate :  The  Jesus  I  Love  and  Serve  -  Best  Times  and  Best  Ways  to 
Pray  -  You  Can  Be  Free  -  Master  Key  to  Healing  -  How  to  Find  Your 
Point  of  Contact  -  A  Man'e  Hand  -  The  Emotione  of  Jesus  -  Get  Off 
the  Briar  and  Get  On  the  Wing  -  God*s  Abundant  Everything  -  Holding 
the  Rope  -  How  You  Can  Know  You  Are  Saved  -  Jesus,  Master  Over  De- 
mons  -  You  Are  What  Your  Believing  Is|  deutsch:  Du  bist»  was  Du 
glaubst  -  If  I  Ware  You  -  The  Angela  That  Help  Us  -  Driftwood  Set 
Afire  -  How  to  Use  Your  Faith  -  What  Christ  Offers  You  Today  -  Ten 
Ways  to  Know  You  Are  Saved  -  How  You  Can  Come  Back  to  God  -  The 
Only  Way  You  Can  Be  Saved  -  Let  Your  Faith  Go  to  God  -  You  Can  Be 
Uealed  -  The  Faith  That  Heals  -  How  to  Keep  Your  Healing  -  It  Is 
Later  Than  You  Think  -  How  to  Survive  In  This  Atomio  Age  -  Expect 
the  Mass  Miracle  -  The  Baptism  With  the  Holy  Spirit  -  Christ  In 
Every  Book  In  the  Bible  -  How  Big  Is  God?  How  to  Have  Feace  In  a 
Troubled  World  -  What  Manner  of  Man  Is  Jesus?  -  Healing  For  the 
Incxxrable  -  Healing  ?or  the  Aged  -  The  Bible  Is  a  Healing  Book  - 
The  Faith  That  Heals  -  Mvron  Sackett.  Deliverance  From  Poverty  - 
Ders . ,  «"Shalom" 
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HS:  Axma  Rosanberg^r»  P.O.  Box  788,  Zephyrhille»  Florida; 
alles  Weitere  unter  Schweiai  05.28. 

62a. 02. 178  WILLIAM  HOLMES  TÜRNER 

HSi  Wm.  Holmes  Turner,  P.O.  Box  133f  Andrews,  S.O. 

li:  1963  Wm.  Holmes  Turner.  What's  Next 

Q2fti92»3L7?  ?A?;f  H.  ¥?MfS 

g£:  Paul  M.   Wells,  Santa  Paula,  Calif . 

lix  o.J.  Paul  M.  Wells  (Th.B.),  The  Raptur^  of  the  Churoh  -  Dmrs..    The 
Power  of  Positive  Faith  -  Dere . .  When  Ood  Sets  Tour  Barley 
Field  Qn  Fire  -  Dera . ,  Why  We  Fraise  the  Lord.  The  Bible  Way 
to  Complete  Victory  -  Dera . .  20th  Century  Book  of  Aota.  Five 
power  paoked,  dynamio,  penteoostal  sermons  with  a  solid  sorip- 
tural  fo\indation.  Messages  on  penteoostal  power  by  one  of 
Amerioa*s  outstanding  penteooatail  preachers. 

02a. 02. 180  WINWING  THE  NATI0N3  CRUSADE 

H3:  Gordon  «Lindsay,  Dallas,  Texas 

g:  Es  ist  nicht  bekannt,  ob  diese  Körperechaft  sioh  aufgelöst  hat  oder 
in  die  Füll  Gos]Del  Fellowahip  of  Churohes  and  Ministers  Internatio- 
nal ( 02a. 02 .139/  übergegGuigen  iat. 

Li:  1938  |G^  21,  1938,  S.  9:  Pfingstbewegung:  Noch  ein  Unternehmen  sur 
Weltevangelisation 

02a. 02. 181  W0RD3  OF  LIFE.  INC. 

HS:  ? 

Z3:  The  Texas  Herald,  moxiatl. 

02a. 02. 182  WORLD  CHURCH 

HS:  O.L.  Jaggers,  123  N.  Lake  Street,  Los  Angeles,  Calif. 

ZS:  The  Bliraole  Worker.  1951ff.f  mönatl.,  AAR:  O.L.  Jaggers 

So:  The  World  Churoh  Bible  College,  Los  Angeles  (l23  Schüler) 
daau  je  eine  Grammar-  und  eine  High  Sohool 

St;  behauptet  300  Prediger,  Missionare  und  **Chriatian  Workers**  su 

haben,  die  in  Zentral-  und  Südamerika,  aowie  in  Buropa  und  Asien 
mit  Jaggers  ausammenarbeiten 

a)  Geeohiohte  - 

Der  ehemalige  Aesemblies  of  God-Prediger  ( 02a. 02.113)  O.L.  Jaggers 
gründete  die  World  Churoh  1932  in  Los  Angeles,  um  die  **Befreiungsbot- 
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■ohaft**  stärker  au  Wtosi«^n.  Di*  **B«freiungoboteohaft'*  (827)  lat  «Ina 
Reaktion  auf  dia  EmUohtarung  inbeeug  auf  die  Iiehre  von  der  Krankan- 
heilung  in  den  älteren  Pfingetdenominationen«  Jaggera  betont  sehr /' . 
atark  die  Nögliohkeitt  dasa  alle  Kranken  geheilt  werden  können. 
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b)  ;.ehye 

Daa  Bekenntnis  der  World  Churoh  gleicht  demjenigen  der  Asaemblies  of 

God  (02a.02lll5)»  ausser  folgenden  Zusätaent 

Betonung  der  krankenheilenden  Kraft  dee  Abendmahla 

**The  Cup  is  the  New  Testament  in  hia  blood,  by  which  we  have  rm- 
mission  of  sins.  The  Bread  is  Hia  broken  body,  which,  by  Hia  vi- 
oarious  sufferings  bore  away  our  sioknesses  in  exaotly  the  same 
way  He  bore  away  our  sins»  for  *by  His  stripes  we  are  healed*.**  (828) 


m 


t» 


**The  World  Churoh  tsaohes  that  the  Gifts  of  the  Splrit  are  reaident 
in  the  baptissd  bsliever  (Baptism  with  the  Holy  Spirit).  That  thsy 
ars  not  only  rssidsnt  in  the  Holy  Spirit,  but  in  the  baptissd  body 
of  Christ,  for  the  Holy  Spirit  is  in  the  bsliever  and  if  the  Gifts 
of  the  Spiri-t  be  rssident  in  the  Holy  Spirit,  they  are  nevertheless 
also  resident  in  the  believer  for  the  Holy  Spirit,  the  giver  of  the 
Gifts»  is  in  ths  baptissd  believer.**  (829) 

Befreiungsbotsohaft 

**The  World  Churoh  ia  a  *deliveranoe*  ohuroh,  on  which  is  spsoifi- 
oally  ordained  to  take  the  measage  of  Deliveranoe  to  the  whole 
World.  Thia  is  the  *Gospel  of  the  Kingdom*  of  which  Christ  said 
*The  Kingdom  of  God  is  within  you' ,  which  gives  the  chureh  power 
and  authority  and  Gifts  of  the  Spirit  to  do  'The  greater  works*  as 
Christ  dslegated  and  authoriaed  her  to  do  in  Joh.  14.12.**  (830) 

o)  Literatur 

1952  O.L.  Jaggera,  im  The  Miracle  Worker  2/ll,  »Nov.  1953.  S.  5,14 

1954  Moore.  S.  130-134 

1956  Kurt  Hütten.  Heilung  durch  den  Geist,  MD  19»  1956,  S^  20 


(827)  kritisch  daau  Donald  »Gee.  The  **Deliveranoe  Campaigns**,  Penteoost 
Nr.  36,  1956,  S.  17;  deutsch:  Die  '*Bef reiungs-Kampagnen** ,  VdV 

vi   48/8,  Aug.  1956,  S.  6 

(828)  O.L.  Jaggers.  The  Miraole  Worker  2/ll,  »Nov.  1953»  S.  5{  sit. 
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(829)  O.L.  Jaggers.  aaO. »  S.  14|  sit.  Moore.  S.  133 
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02m. 02.183  WORLD  MISHIONARY  BVANGBLISM       -m»  .^r 

^s  John  E.  Douglas»  Sr. «  P.O.  Box  4326,  Dallas  6,  Texas  ^ 

2ä>  Vision.  1958ff.,  monatl«,  At  200  Mt  Royal  Terraos»  Baitimors  17» 
.Maryland,  ^t  J.B.  Douglas      ,,  ,.  ,,.  ..  ^  ^., 

•  World  l^rangslism ,  1958ff.»  monatl«,  At  HS,  Rs  John  B.  Douglas 
]]£t  Amsrioan  Bvangslistio  Association i  02a • 02 • 18$ 

02a. 02.184  WORLD  WIDB  RBVIVAL  CRUSADES.  INC. 

Bg:  R.W.  ♦Culpeppsr,  Box  4446,  Dallas  8,  Tsxas 

2ä:  World  Wids  Rsvival  Reports,  monatl. 

Lii  1933  R.W.  ♦  Culneoper .  How  You  Too  Can  Receive  Tour  Healing 

1959  R.W.  ♦Ctanepoer.  World  Wide  Revival  Crusades.  35*000  miles  of 
miraoles.  The  thrilling  story  in  pioture  and  word  of  revival 
in  oiur  time. 
o.J.  R.W.  4 Culoepoer .  Fentecost  Xs  Not  ä  Denomination.  Why  speak 
with  other  tongues?  Reoeive  the  baptism  of  the  Holy  Ghost 
instantly.  How  to  be  eure  the  experienoe  is  for  you.  The 
critios  of  tongues  answered.  How  to  be  used  in  a  gift  ministry. 
The  gifts  of  the  Spirit  explained.  How  a  negleoted  Bible  truth 
has  brought  power  to  30  million  people  -  Ders . .  The  Magnetio 
Power  of  Believing  -»  Ders . .  The  Sweat  and  Tears  of  Afrioa  - 
Ders. ,  The  Travail  of  India 
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VIII.  GRUPPEN,  DIE  VORLÄUFIG  NICHT  EINGEORDNET  WERDEN  KÖNNEN 


02a. 02.185  AMERICAN  BVANGBLISTIC  ASSOCIATION 

keine  Naohriohten  (Du  ♦Plessis,  History) 

Mgi  vgl.  World  Missionary  Bvangelisms  02a. 02.183 


2ä: 


CHRISTIAN  OUTLOOK  PUBLISHING  CO 
Outlook .  monatl. 
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Q2a.02.187  CHURCH  BY  THE  SIDE  QF  THE  ROAD 

gni  Box  888,  Seattle  11,  Wash. 

Mgi  NAE 

Jii;  1961  Grundier  0627 

02a. 02.188  CHURCH  OF  JB3U3  AND  WATCH  MISSION 

gS:  Long  Island  City,  N.Y. 

^S;  Prophet io  Age,  Ax  HS,  Rt  George  A.  Luetjen 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Diese  Gruppe  wurde  von  ihrem  Bischof,  George  A.  Luetjen,  1910  gegründet, 

als  er  niedergeschlagen  durch  die  Strassen  New  Yorks  ging.  Nachdem  er 
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eelne  l«tet«  Zigarette  weggavorf«n  hatte,  imrd«  er  bekelirt,  empfins  die 
Geieteatauf e »  wie  er  unter  genauer  Angabe  von  Tag  und  Uhrselt  beriohtetT 
Er  begann  sofort,  eich  als  Prediger  su  betätigen.  Seine  Gemeinde  ist 
über  6  Staaten  der  USA  und  über  Kanada  verbreitet,  aählt  jedoch  n\xr   33 
Mitglieder.  r4it  der  Church  of  Jesus  and  Watch  Nission  verbunden,  sind 
die  Mispah  Mission  ( 02a. 02. 198)  und  die  Israel  Oospel  Church  ( 02a. 02« 
196).  •■..        ;  ^^  .  •      -;  M   .-■  ■  y 

b)  Literatur 

1947  George  A.  Luet.ien.  Brief  an  Clark  vom*31. 7.19471  sit.  Clark,  S.  109 

1949  Clark .  S.  104  (?),  109  J 

1961  Grundier  0689 

o.J.  George  A.  Luet.ien.  ♦My  Conversion  (Traktat) 

02a. 02. 189  CHURCH  OF  OUR  LORD  JESUS  CHRIST 

HS:  Hemlook  Street,  Porterdale,  Ga. 

Lii  J.T.  Payne.  What  Manner  of  Man  Is  This  ? 
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02a. 02, 190  CHURCH  OF  THE  OPEN  DOOR 
^:  Box  7»  Philadelphia,  Pa. 
iit  1961  Gründler  0714 

02a. 02. 191  FIRST  CENTURY  G08PEL  CHURCH 

Ms:  Ghana,  Südafrikanische  Republik 

Li;  1962  CG.  Baita  (o),  Prophetiem  In  Ghana,  S.  113 
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02a. 02,192  FORWARD  MOVEMENT  BIBLB  SCHOOL  AlID  HBADQUARTBRS 
HSi  unbekannt 

Lii  1949  Clark.  S.  104    . 

.1«  " 

02a. 02. 193  FÜLL  GOSPBL  CHURCH  ASSOCIATION.  INC. 

2ig:  NAE 

Li:  1961  Gründler  1242  (Gründlers  Vermutung  einer  Besiehung  awisohsn 
Füll  Gospel  Churoh  Association  und  Füll  Gospel  Testimony 
Churches  (03.13. 026)  trifft  nicht  su. ) 
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02» > 02 >  194  GARR  MEMORIAL  CHÜRCH  (The  Carolina  Bvanfirellstlo  Association) 

HSt  Post  Offiois  Box  1936,  200  Taokaasegss  Road,  Charlotts,  N.C.  ^'>^  e.?  .• 

g^:  Die  Oarr  Namorial  Church  ibuss  dis  grössts  Ton  Charlotts  sein.  Von 
«eiteren  Gemeinden  ist  nichts  Genaues  bekannt« 

a)  aes9hicht?  m^   IffhTf 

Die^  Oarr  Memorial  Churoh  ist  1930  aus  einer  ZelteTangelisation  von  Dr* 
Thomas  Oarr,  der  an  der  Aausa-Street-Erweokung  in  Los  Angeles  ( 02a. 02« 
060b)  die  Oeistestaufe  empfangen  hatte»  entstanden. 


1947  Frank  J.  Bwart.  The  Fhenomenon  ot   Penteoost,  S*  69 

1949  Clark .  S.  104 

1950  Twsntieth  Annivereary  of  the  Garr  Auditorium 
1961  Gründler  1250 

02a. 02. 195  G03PBL  MBS8BNGERS 

gS:  P.O.  Box  1021»  San  Jose»  Calif . 

Z3»  The  Goepel  Messenger.  1960ff • »  sweimonatl.»  As  HS»  Rs  LeRoy  W.Wright» 
u.  Paul  Bruton»  Richard  T.  Moring 

02a. 02. 196  ISRAEL  G03PEL  CHÜRCH.  USA 

HSt  Long  Island  City»  N.T.  (in  Verbindung  mit  Churoh  of  Jesus  and 
Vat oh  Mission t  02a. 02.188) 

ilt  1949  Clark.  S.  109   ; 
1961  Grundier  1539 

02a. 02. 197  LATTER  HOÜSE  OP  THE  LORD  POR  ALL  PBOPLE  AND  THE  CHÜRCH 

OF  THE  MOUNTAIN.  APOSTOLIC  PAITH  (Neger) 

Stt  6  Gemeinden»  behauptet  4000  Mitglieder  su  haben 

a)  Geschichte  und  Lfhre 

Die se^  Negergemeinde  vurde  1936  durch  L.W.  Williams  ()^)»  einen  ehemali- 
gen Baptistenprediger  von  Cinoinnati   gegründet. 

b)  Literatur 

1947  Brief  von  Bisohof  L.W.  Williams  (f$)  an  Clark  vom  »5.8.1947 

1949  Clark .  S.  128 

1961  Gründler  1633 

o.J.  Latter  House  of  the  Lord , . . .  »Jesus  Is  Coming  Soon  -  ESSSi» *^*<5**®® 
and  Dootrine  and  Historioal  Reoord 
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02a.  02.198  MI2PAH  MISSION      ''  <.>-.'^-:';.  JK.-^:rÜ-    i  ^"V:  •■  .iv. -:  Avli  ^  •:.Mi'::^;^Fj?dk^  ■ , 

HS:  Taft,  Florida  (in  Verbindung  mit  Churoh  of  Jesus  and  Watoh  Mission: 
02a ,02. 188)  ..,■-.,  v..,  ./v.- . .. ;-  ^--^  .-  ■.■.>,/.,•",..-,  ■•■.;,,. 

üs  1949 fiiäii,  s.  109  :;■;■■•  r   ''v^  '■r'''::]^  ;/:"^":/  ■  "■'■':■' v^;': 

1961  grundier  1787  ^ 
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02a. 02.199  PENTEC03TAL  CHURCH  (Neger)   • 

|]£S  National  Fratemeil  Council  of  Churches,  USA,  Ino. 
(identisch  mit  einer  andern  Gruppe?) 

li:  1961  Grundier  2061 


02a. 02. 200  RBMNANT  CHURCH  OP  GOD 

HS:  Lansing,  Mich. 

Li:  1949  Clark .  S.  104 
1961  Gründler  2208 


02a. 02. 201  30UGHT  OUT  CHURCH  OF  GOD  IN  CHRIST  AND  SPIRITUAL  HOUSE        ' 

OF  PRAYER,  INC,  (Neger)         ' 

HS;  Brunswick,  Oa. 

St;  3  Gemeinden,  60  Mitglieder 

a)  Geschichte  und  Lehre 

Die  Negergemeinde  wurde  1947  von  "Mutter**  Mosella  Cook  gegründet,  einer 
ursprünglichen  Baptistin,  dann  Mitglied  der  Churoh  of  God  in  Christ 
( 02a. 02. 073) ff  von  der  sie  sich  bei  der  Gründling  der  obigen  Gruppe 
trennte.  Gründler  hält  die  Mutter  der  Gründerin  (au  Unrecht)  für  geistes- 
gestört, offenbar  weil  sie  **was  once  examined  by  a  court  on  a  lunacy 
Charge**  ( Clark).  Der  Gottesdienst  wird  in  einer  aur  Kapelle  hergerioh- 
teten  Garage  abgehalten. 

b )  Literatur 

1949  Clark .  S.  128 

1935  B.T.  Clark.  Art.  Churches  of  God,  Schaf f-Heraog ,  249-31 

1961  Gründler  2303 

02a. 02. 202  WORLD  MIS3I0NARY  ASSISTANCB  PLAN 

HS:  Bethel  Temple,  Ino.,  West  Monroe,  Louisiana 

ZS;  World  Missionary  Assistance  Plan  Digest.  196lff . ,  vierteljährl. 
This  magaaine  is  publiehed  quarterly  by  Bethel  Temple,  Inc.,  of 
West  Monroe,  Louisicuia,  a  nonprofit  oorporation  devoted  to  the 
spread  of  the  gospel  into  all  the  world.  R:  Ralph  Mahoney 
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Mss 

Afrikas 

;-'»iK?j;,i 

■  |^^;.<.^..'.:v■':^■.■ 

^  ■-••*'  ■ 

Lateina 

-.i  .:f,'\; 

■.,:  ':•  ■■ .. 

••  '. 

Aelen: 

Europas 

K^nya  (Ol. 17 .004)1  Nigeria  (01;28.014) ;  Tangaayika 
(01.40.011) 


.r.-   r 


.■r:,:} 


Lateinamerika:  Arsentinien  (02b.01.009) ;  Bolivien  (02b.04.007) ; 

Brasilien  (02b.05.014) ;  Mexiko  (02b.22.013) ; 
:  .;  Nicaragua  ( 02b •  23 .  004 ) ;  Veneauela  (  02b . 30 .  003  )  i 
Pederation  of  the  West  Indies  ( 02b. 13 .013) 

Ceylon  ( 03.04.003);  Indien  ( 03. 07.021);  Japan 
(03.12.028);  Thailand  (03. 27.004) 

Spanien  (05.29.    ) 

02a. 02. 203  WORLDWIDE  GRACB  TBSTIMONY 

HSt  1011  Wilson  Avenue,  Chicago  40»  111.  \ 

Msi  Kongo 

G:   Die  Gründung  erfolgte  1926. 

Sts  3  Gemeinden  (l950),100  Mitglieder  (l950)»2664  Anhänger  (l930) 

Ü:  1961  Grüfidler  26l6 

IX.  INTERPFINGSILICHE  ORGANISATIONEN 


02a. 02. 204  PBNTBCOSTAL  FBLLOWSHIP  OP  NORTH  AMBRICA  (PPNa) 

HS;  keiner,  jeder  Hauptsita  einer  der  anc^eechlossenen  Körperschaften  ^ 
leitet  Korreapondena  an  den  deraeitigen  Chairman  weiter 

SS2  P.F.N.A.  News,  vierteljtthrl. 

angeechloesene  Körperschaften»  -^ 

Anohor  Baiy  Evangelistio  Association,  New  Baltimore,  Mich. ( 02a .02.114) 
Assemblies  of  God,  Springfield,  Mo.  ( 02a .02. 113) 
Church  of  God,  Cleveland,  Tenn.  ( 02a. 02. 067) 

Church  of  God,  Mountain  Assembly,  Jellioo,  Tenn.  ( 02a. 02.080) 
Congregational  Holiness  Church,  Gaineeville,  Ga. , (02a.02.083) 
Elim  Missionary  Assemblies,  Lima,  N.Y.  ( 02a. 02.121) 
Free  Gospel  Church,  Inc.,  Turtle  Creek,  Pa.  ( 02a. 02. 122) 
International  Church  of  the  Poursquare  Goepel,  Los  Angeles,  Calif. 

( 02a. 02. 124) 
International  Pentecostal  Assemblies,  Newcastle,  Wyo.  ( 02a. 02.099) 
Open  Bible  Standard  Churches,  Des  Meines  ( 02a. 02. 126) 
Pentecostal  Assemblies  of  Canada,  Toronto,  Kanada  (Ö2a. 01.013) 
Pentecostal  Church  of  Christ,  London,  Ohio  ( 02a. 02^103) 
Pentecostal  Pree  Will  Baptist  Church,  Inc.,  Dünn,  N.C.  (02a. 02.108) 
Pentecostal  Holiness  Church,  Franklin  Springs,  Ga.  (02a. 02.110) 
Philadelphia  Church,  Chicago,  111.  (02a.02.123) 
Zion  Bible  Institute,  Bast  Providence,  Rhode  Island  ( 02a. 02.131) 

a)  Geschichte 

Diese  lose  Verbindung  verschiedener  pf ingstli^cher  Denominationen  wurde 

1948  in  Des  Moines  gegründet  und  vsrsucht,  diejenigen  Pfingstglttubigen 
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eu«aiiuBensuffte0«n«  die  an  die  Oeieteetauf«  mit  den  Zeichen  der  Zungenre- 
den glauben.  Nur  KÖrperaohaften,  die  das  untenstehende  Bekenntnis  un- 
terschreiben» können  Mitglied  werden«  Ausdx*üoklich  ausgeschlossen  wer- 
den damit  die  sogenannten  ^'Oneness'*-  oder  **  Jesus  only**  «-Gruppen  ( 02a  •02* 
D.IIl),  sowie  diejenigen  Ffingstler,  die  eine  Greistestauf e  auch  ohne 
Zungenreden  für  möglich  halten  (831 ).  Auffallend  ist  auch,  dass  neuere 
Bild\mgen  (832)  nicht  Mitglied  sind. 

by  Lehre 

''Doctrines :  There  is  evidence  of  remarkable  unity  in  dootrine  in  all 
member  bodies  but  it  was  thought  well  to  draw  up  a  Statement  of  truth 
to  whioh  all  should  subsoribe»  as  followst 

1.  We  believe  the  Bible  to  be  the  inspired,  the  only  infallible 
•  authoritative  Word  of  God . 

2.  We  believe  that  there  ie  one  God,  etemally  existent  in  three 
personsi  Father,  Son  and  Holy  Ghost. 

3.  We  believe  in  the  deity  of  cur  Lord  Jesus  Christ,  in  His  virgin 
birth,  in  His  sinless  life,  in  His  miracles,  in  His  vicarious  and 
atoning  sacrifice  through  Hio  shed  blood,  in  His  bodily  resurrec- 
tion,  in  His  ascension  to  the  right  hand  of  the  Pather,  and  in  His 
personal  return  in  power  and  glory. 

4.  We  believe  that  for  the  salvation  of  lost  and  sinful  men  regene*- 
ration  by  the  Holy  Spirit  ie  absolutely  essential. 

5.  We  believe  that  the  füll  goapel  inoludes  holiness  of  heart  and 
life,  healing  for  the  body  and  the  baptism  in  the  Holy  Spirit 
with  the  initial,  evidence  of  epeaking  in  other  tongues  ae  the 
Spirit  gives  utterance. 

6.  We  believe  in  the  present  ministry  of  the  Holy  Spirit  by  whose 
indwelling  the  Christian  is  enabled  to  live  a  godly  life. 

7.  We  believe  in  the  resurrection  of  both  the  eaved  and  the  lost: 
they  that  ar9  saved  unto  the  resurrection  of  life  and  they  that 
are  lost  unto  the  resurrection  of  damnation. 

8.  We  believe  in  the  spiritual  unity  of  believers  in  cur  Lord  Jesus 
Christ."  (833)  

c)  Literatur 

1947  Penteoost  Nr.  7,  1947,  S.  7t  PPNA 

1948  Ponte cos tal  Evangel  Nr.  1802,  «20.11.1948,  S.  13  (über  PPNA) 

1949  R.O.  4Corvin,  The  PPNA,  Penteoost  Nr.  10,  1949,  S.  2  -  Pentecostal 
Evanael  Nr.  1853,  »12.11.1949,  S.  7  (PPNA) 

1953  Pentecostal  Evangel  Nr.  2063,  »22.11.1953,  3.  15 


(831)  s.B.  4Bosworth:  02a. 02. 115a, oo 

(832)  alle  in  02a.02.D.III-VII  aufgeführten  Gruppen 

(833)  PPNA.  Introducing  the  PPNA  (Traktat) 
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1955  Coim,  Like  a  Mighty  Army,  3.  267-77  -  Peter  Meinhold.  Art.  Pfinget- 
boweg:ung,  Weltklrohenlexikon,  1140-44  ^ 

1961  Carl  Brumback.  Suddenly  Prom  Heaven,  S.  315-16  -  Oründler  2066  (un- 
▼ollständig)  -  Klaude  ♦Kendriok.  The  Promise  Pulfilled,  S.  210-212 

o-J-  PPNA.  Intrpdueing  the  PPNA  ( Traktat ) 

02a. 02.205  FÜLL  aOSPKL  BUSINESS  MEN'S  PELLOWSHIP  INTERNATIONAL  (PGBMPl) 

HSt  836  South  Figueroa  Street,  Loe  Angeles  17,  Calif . 

Z5:  Pull  Oospel  Men'e  Voioe.  1953ff . »  monatl.,  A:  HS,  R:  Jerry  Jensen, 
Aufl.:  200' 000 

La  Vog  de  loe  Hombree.  At  General  Medina  Eetrada,  Mexiko 

Die  deutsche  (** Geschäftsmann  und  Christ**)  und  die  franeösisohe 
(**Aote8**)  Zeitschrift  haben  sich  infolge  Absprungs  der  europäischen 
__^  Chapters  von  der  PGBMPI  selbständig  gemacht  (05*28.    ). 

JJgx  Ablagen  in  allen  Erdteilen  ausser  in  Europa,  yie±l   sich  der  europäi- 
sche Direktor  selbständig  gemacht  hat. 

a)  Geschichte 

Die  FGBMFI  ist  eine  Gemeinschaft  von  Geschäftsleuten  -die  leitenden 
Manager  sind  Grossindustrielle  -,  die  sich  die  Evangelisation  der  Welt 
und  neuerdings  auch  die  Ausbreitung  der  Botschaft  von  der  Geistestaufe 
und  der  Krankenheilung  im  Sinne  der  pfingstlichen  Heilungseveuigelisten 
unter  nichtpfingstlichen  Kirchen  aum  Ziel  gesetsst  haben.  Der  Gründer 
und  Präsident  ist  der  Armenier  Demos  -e-Shakarian ;  er  wollte  selber  nicht 
Prediger  werden,  stellte  aber  Evangelisten,  die  ihm  vielversprechend 
erschienen  em,  beeahlte  ihre  Spesen  und  honorierte  sie  grosszUgig.  Dies 
betrachtete  er  als  den  einem  Geschäftsmann  entsprechenden  Beitrag  sum 
Bau  des  Reiches  Gottes.  Offenbar  hat  die  Ablehnung  der  Assemblies  of 
God,  in  ihre  oberste  Leitung  Nichtprediger  aufzunehmen,  beträchtlich 
eur  Ausbreitung  dieser  Laienorgamisation  beigetragen  (834)  \uid  würde 
auch  ihre  hie  und  da  auftretende  Polemik  gegen  den  pfingstlichen  Kleri- 
kalismus erklären.  Mitglied  der  FGBMFI  können  nur  Männer  werden;  in 
die  leitenden  Gremien  können  keine  Prediger  gewählt  werden,  wenn  sie 
sie  auch  fleissig  an  ihren  Konferenzen  und  Banketten  auftreten  lassen« 

Die  FGB'IFI  kann  das  Verdienst  für  sich  in  Anspruch  nehmen,  den  Hei- 
lungsevangelisten (02a.02.D.VIl)  bei  den  nichtpfingstlichen  Kirchen 
und  beim  anglikanischen  Lukasorden  (02a.02.209)  Gehör  verschafft  zu 
haben;  ebenso  hat  sie  massgebend  zur  Verbreitung  der  Geistestaufe  unter 
Nichtpfingstlem  beigetragen.  Sie  kann  etls  Trägerorganisation  für  die- 


(834)  vgl.  dazu  02a. 02. 115a, dd 
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^•nis«n  pflngetliohen  HailungB«vanselist«n  betrachtet  werden,  die  noch 
keine  eigene  Organisation  gebildet  haben,  unterstütet  aber  auch  Bvange- 
liaten,  die  ihre  eigenen  Orgeuiieationen  haben.  An  ihren  Konferensen 
sprechen  Oral  «Roberte,  reformierte  und  lutherische  Pfarrer,  William 
♦Branham  \and  Billy  Graham,  Adventisten  und  Prediger  der  Evangelischen 
Gemeinschaft  gemeinsam.  Nur  die  römisch-katholischen  Priester  scheinen 
(vorläufig!)  ausgeschlossen  bu  sein.  Die  Gemeinschaft  hat  eich  auch  in 
Europa  ausgebreitet  und  versucht  hier  mit  beträchtlichem  Erfolg  die 
Botschaft  der  Pfingstler  in  weitere  Kreise  hineinzutragen;  gleichseitig 
kritisiert  sie  die  Pfingstler  wegen  ihrer  (soeiologisch  bedingten)  Eng- 
heraigkeit  und  des  Klerikalismus  ihrer  Prediger. 

Die  Kritik  von  Seiten  der  Pfingstler  lässt  aber  auch  nicht  auf  sich 

warten.  \ 

Donald  «Gee:  "Eo  gibt  eine  Art  der  Organisierung  und  Propagierung 
von  Evangelisationen,  welche  viel  mehr  nach  grosser  GeschäftstUch- 
tigkeit  dieser  Welt  riecht  als  nach  Führung  und  Kraft  des  Geistes 
Gottes,  wie  sie  bei  denen  offenbar  wird,  die  sich  in  Demut  von  Gott 
^abhängig  fühlen  und  seiner  Stimme  gehorsam  sind.  Dies  schreibe  ich 
mit  Briefen  vor  mir,  welche  mit  Ernst  und  Betrübnis  erfüllt  sind 
und  die  von  Brüdern  in  Europa  und  Amerika  stammen.*'  (  835) 

Der  überbordende,  nicht  nur  alttestamentliohe,  sondern  typisch  amerika- 
nische Optimismus  dieser  Geschäfteleute  ist  für  uns  Europäer  schlecht- 
hin unverständlich,  a.B«  wenn  man  belehrt  wird:  Wer  voll  des  Heiligen 
Geistes  ist,  erweist  si'ch  als  geschäftlich  erfolgreich,  macht  bessere 
Traktoren  und  Automobile,  hat  eine  schönere  Villa  und  schiesst,  wenn 
er  Fussballspieler  ist,  mehr  Tore  als  die  Ungeretteten  oder  nicht  mit 
dem  Geist  Getauften  (636). 

Biographie ;  Demos  «Shakarian 

b)  Lehre 

"l.  To  provide  a  basis  of  fellowship  among  all  Füll  Goepel  men  every- 
where.  Thie  is  to  be  acoompliehed  by  oreating  a  fellowship  not 
directly  assooiated  with  any  one  or  several  denominations ,  but 
cooperating  with  all  of  them  cmd  aiding  them  by  its  sucoess  in 
strengthening ,  encouraging  and  inspiring  all  of  its  members  in 
the  servioe  of  Jesus  Christ  and  their  respective  churches. 

2.  To  reach  men  everywhere  for  Jesus  Christ,  taking  particular  note 
of  the  faot  that  many  are  not  being  reached  by  current  methods  of 
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(835)  MD  21,  1958,  S.  131:  Pfingstbewegung 

(836)  Freddy  Braselton. . .Takes  God  Into  Footballgames  With  Him  and  Comee 
Out  Victorious!  Füll  Gospel  Men*B  Voice  6/2,  Mars  1958,  S.  15 
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•vantfollsm  and  reallaing  that  in  many  instanoes  men  oan  reaoh 
others  of  th«ir  aam«  social»  oxiltural  or  industrial  intereate 
moro  raadily  than  oan  any  ona  «loa. 

3*  To  bring  about  a  graatar  maaeura  of  unity  in  tha  Body  of  JeavM 

Christ  -  ths  Churoh.  It  was  Christ *s  own  prayar  *that  thay  all  may 
ba  ona*  and  tha  apistlas  set  forth  tha  believars  ae  tha  Body  of 
Christ  not  with  mambars  dividsd  and  oppoaad  to  one  another,  but 
rathar  unitad  in  a  common  äff  ort  f  or  the  good  of  the  whole  • 

Tha  FC^BMFI  racogniass  that  this  Body,  to  function  at  its  greatest 
afficiancy»  doea  not  raquira  loss  of  tha  distinctivs  charaotar 
and  charactariatics  of  aach  membar  or  group  of  members»  but  rathar 
that  all  coma  into  füll  fellowship  and  coordination  through  tha 
Hsad»  tha  Lord  Jasus  Chriat...«  It  is  in  no  wies  competitiv«  with 
the  Qhuroht  local»  danominational  or  \ani voraal,  but  rathar  compla- 
ments  tha  ef forte  of  aach ••••**  (837) 

c )  Literatur 

1958  Fraddy  Braselton. • • Takes  God  Into  Footballgamas  With  Hirn  and  Cornea 
Out  Viotorious!  Füll  Gospel  Man*s  Voice  6/2,  Märe  1958,  S.  13  - 
Füll  Oospel  Man'a  Voice  6/9,  Okt.  1958,  S.  17-22:  Aausa  Obaarvanca 
Breakfaat  Held  By  FOBKPI  -  Adolf  Gtiggenbühl.  FOBMFI  Chapter  Formed 
In  Stuttgart,  Germany,  Füll  Goapel  Men*s  Voice  6/4,  Mai  1958,  S.  27- 
29  -  Yolcuada  Gammanthaler.  God  Working  Through  FGBMFI  In  Switzer- 
land.  Füll  Gospel  Men*s  Voioe  6/l,  Febr.  1958,  S.  20-21  -  J^  21, 
1958,  S.  8-9:  Pfingetbewegung:  Millionenbeträge  für  Weltevangalisa- 
tion  -  £D  21,  1958,  S.  131s  Ffingstbewegung:  ** Massenwunder"  sind 
notwendig  (über  "World  Harvest  Evangelism** )  -  MD  21,  1958,  S.  131- 
132:  Pfingstbawegung:  '*GeeohäftstUchtig**  organisierte  Evangeliaa- 
tionen  («-Gee  über  FGBMFI )  -  Thomas  R.  Nickel.  When  the  Füll  Gospel 
Toung  Feople  Flemned  a  Rally  and  Asked  Demos  «Shakarian  to  Help 
Them  Raisa  Money  Little  Did  They  Realiae  That  This  Was  the  Begin- 
ning  of  How  God  Raisad  Up  Our  Fallowehip,  F\ill  Gospel  Men*s  Voice 
5/12,  Jan.  1958,  S.  24-25,30 

1959  Füll  Gospel  Man*a  Voice  7/2,  Mära  1959»  S.  19-21:  New  FGBMFI 

Chapter  Established  In  Havana,  Cuba  (über  Fidel  Castro:  Hare  was 
a  great  man  with  a  deep  h\inger  in  hia  haart  for  God,  S.  19)  - 
Dies. .  7/5»  J\mi  1959t  S.  20-21:  FGBMFI  Chapters  Active  In  Furope 
and  Aaia  -  B.  Lauster.  What  FGBMFI  Is  Doing  In  Central  Europe, 
Füll  Gospel  Men's  Voice  6/l2,  Jan.  1959,  ß.  24-26  

1961  Füll  Goapel  Men 's  Voice  9/4,  Mai  1961,  S.  18-19:  First  European 

Convention  of  FGBMFI  to  Be  Held  May  22-26  In  Zürich,  Switaerland  - 
Thomas  R.  Nickel.  Daa  wunderbare  Zeugnis  von  Demos  «Shakeürian.  Aus- 
eug  aus  der  Broschüre  von  Thomas  R.  Nickel  "The  Amazing  «Shakarian 
Story",  Geschöftamann  und  Christ  l/5»  Febr.  1961,  S.  3-6,14 

19$2  Füll  Goapel  Men*s  Voice  10/9,  Sept.  1962,  S.  2-11:  The  Holy  Ghost  . 
Falls  At  Seattle 

1963  Billy  Graham.  Paroles  de  1 * 6vang61iste  mondial  Billy  Graham  k   une 
aaaambl6e  de  prödioateurs  en  Califomie,  Actea  l/l,  Sept.  1963 »S. 35 

1964  Walter  J.  Hollenweger.  Oral  ♦Roberta:  "Gott  iat  ein  guter  Gott!" 
Tages-Anzeiger,  Zürich,  14*7.1964,  S.  3  -  Dere . .  "Geschäftsmann  und 
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-^:^-  Christ",  BTangelisoh«  Woche  45/lt  3.1.1964,  S,  4  -  Demos  »Shakarlan. 

■'-.i^v,;  The  ♦Shakarisn  Story  ,.  .  ^  ,,,.,.  .  .,- 

1965  Wftlter  J.  Hollenweger.  ^^Geschäftsmann  und  Christ**,  Kirohenbote  des« 
.    Kantons  Zürich,  Zürich,  5l/3B,  16.3.1965,  S.  2 

o.J.  PgBMFI.  Prospekt 


X.  DIE  AHBRIKANISCHB  INNERKIRCHLICHB  PFINGSTBBWEGUNa 

ZSi  Trinity.  dedicated  to  maintainin«  the  **Fullnes8  of  the  Faith** , 

publiehed  by  the  Blessed  Trinity  Society,  196lff .,  viertel jährl. , 
A:  P.O.  Box  2422,  Van  Nuys,  Calif.,  R:  Mrs.  Jean  «Stone  und  eine 
Ansahl  oft  wechselnder  anglikanischer,  reformierter  und  lutheri- 
scher Theologen 

Teetimony.  published  quarterly  by  Great  CommiBsion  Intemationeil, 
P.O.  Box  338,  Monterey  Park,  Calif . ,  Ri  Thomas  R.  Nickel 

Voice  in  the  Wildemess.  1960ff.    ,  viert el j ährl. ,  A;  Voiee 
Christian  Publioations,  Inc.,  Box  672,  Northridge,  CflLlif.,  R:  John 
Myers.  -   The  magasine  does  not  represent  the  message  of  any  parti- 
cular  ohxirch  or  group.«..  Doctrinal  Basis:  Although  a  reformation 
ministry  -  calling  the  Ch\u*ch  to  restoration  and  a  **moving  on**  in 
Spiritual  issues  -  Voice  in  the  Wildemess  Stands  firmly  upon  that 
fouzidation  whioh  down  through  the  oenturies  has  withstood  all  the 
storms  and  assaults  of  the  evil  one.  Essentially  we  speak  of  faith 
in:  A  whole  Bible  «  verbally  inspired  and  our  finsil  authority  in 
all  matters  of  faith  and  practica .  A  whole  God  -  One  Being  eter- 
nally  existing  and  manifesting  Himself  to  us  in  three  Persons.  A 
whole  Christ  -  both  God  and  man,  virgin  bom,  and  ooming  again.  A 
whole  salvation  -  threefold,  for  spirit,  soul  and  body,  given  on 
the  principle  of  grace,  and  received  by  faith  in  the  shed  Blood 
of  Jesus  Christ  on  Calvaz^*s  Cross.        ^ 

Evangelikales  Alliansblatt  mit  pfingatlichem  Binschlag;  starke  Be- 
tonung der  Mission,  der  lokalen  Gemeinde  als  Missioneeinheit  und 
Schulxangsaentrum,  Zuz*Uokhalt\xng  gegenüber  Ilissionsgesellsohaften 
und   Bibelschulen. 

Faith  Conouest.  International  Voice  of  the  Osteen  Evangelistio 
Ministry,  sweimonatl. ,  A:  John  H.  Osteen  Evangelistic  Association, 
Inc.,  790  Rookhill,  Houston  17,  Texas,  Rs  John  H.  Osteen. 
Blatt  der  die  Geistestäufe  verkündigenden  Baptisten. 

Sharing,  a  Journal  of  Christian  Healing,  1931ff • ,  monatl., 

R:  iDthel  Tulloch  Banks,  A:  St.  Luke*8  Press,  2243  Front  Street, 

San  Diego  1,  Calif. 

1.  Geschichte 

Das  Erlebnis  der  Geistestaufe  mit  Zungenreden  ist  durch  verschiedene 
Impulse  in  den  traditionellen  Kirchen  ausgelöst  worden.  Die  Ausdehnung 
der  Erweckung  und  ihre  Quellen  aufaudecken  ist  sehr  schwierig,  da  viele 
Pfarrer  und  Gemeindeglieder,  die  in  Zungen  reden,  davon. nichts  verlauten 
lassen,  s.T.  aus  natürlicher  Zurückhaltung,  s.T.  weil  sie  Sanktionen  der 
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Klrohenleit\infi;en  b«fUroht«n.  Zu  diesen  mir  uneugängl lohen  Quellen  dez* 
Erweokung  sehtfren  IB.B.  lettische  Luthereüier,  die  auf  Grund  einer  Pro- 
phetie  naoh  Amerika  auswanderten  »und  katholisoh-apoetollsohe  Christen, 
die  in  verschiedenen  Kirchen  serstreut  sind  (838).  Bie  mir  bekannten 
Quellen  der  Erweckxanc  sindi 


02a. 0?, 206  DIE  ERWBCKUKa  VON  VAN  NüYS 

Sin  junges  anglikanisches  Ehepaar  hatte  in  einer  "nondenominational** 
Alliansversammlving  die  Gsistestaufe  mit  Zungenrede  empfangen •  Von  da  an 
fiel  es  dem  Pfarrer  der  Anglikanischen  Kirche  durch  das  Zahlen  des 
Zehnten  und  rege  Beteiligung  am  Gemeindeleben  auf.  Nur  fürchtete  er» 
sie  stünden  in  Gefahr,  fanatisch  su  werden.  Um  sie  au  ernüchtern,  brach- 
te er  sie  mit  einem  andern  Ehepaar  susammen;  darauf  erlebte  auch  dieses 
die  Geistestaufe.  **The  vicar  was  f labbergasted **  (der  Pfarrer  war  baff) 
und  meldete  die  Sache  dem  Hauptpfarrer,  Pather  Bennett;  aber  dieser 
fing  nun  auch  an,  um  die  Geietestaufe  su  beten.  700  seiner  Gemeindeglie- 
der, darunter  ein  Dr.  phil.  \ind  ein  Himchirurg,  suchten  und  fanden 
darauf  das  Erlebnis  der  Geistestaufe  (839)»  Unter  ihnen  war  Frau  Jean 
4Stone,  Gattin  einee  Direktors  von  Lockheed,  die,  obsohon  sie  die  in 
der  Anelikanischen  Kirche  verlangten  Gebete  flelssig  las,  alle  Gottes- 
dienste besuchte,  viel  Geld  opferte,  ** eine  Leere  in  ihrem  Leben  ver- 
spürte, welche  durch  nichts  alü  durch  mehr  von  Ihm  erfüllt  werden  konn- 
te" (840).  Weil  sie  als  Frau  nicht  (anglikanischer)  Pfarrer,  als  Mutter 
nicht  (anglikanische)  Nonne  und  -  da  ihr  Mann  keinen  Ruf  in  die  Mission 
hatte  -  nicht  Niesionarin  werden  konnte,  sah  sie  keine  Möglichkeit  der 
aktiven  Mitarbeit  in  der  Kirche.  Aber  als  sie  mit  dem  Heiligen  Geist 
srfUllt  wurde,  merkte  eie,  dass  es  ihr  nicht  verhängt  wax,  lebenslange 
mit  dieser  ungestillten  Sehnsucht  su  warten.  Ihr  Heim  wurde  su  einem 
Treffpunkt  für  Pfarrer  und  Laien  aus  gehobeneren  Gesellsohaf tsschichten 
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(838)  Arnold  Bittlirfger.  Brief  an  W.H. ,  Iß. 11. 1963 

(839)  Trinlty  l/2,  1962,  S.  4,48;  »Time 

(840)  Trinlty  l/4*  1962,  3.  30 x  The  Acts  of  the  Holy  Splrit  -  Jean 


4Stone .  What  Is  Happening  Today  In  the  Episcopal  Church?  Trinlty 
1/2,  1962,  S.  8-11 
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(64l)»  die  die  Oeietestaufe  suohten.  Sie  selber  hielt  Vorträge  bei 
PfingBtlem  und  Niohtpfinffstlem  Über  die  Oeietestauf e ,  wobei  Pfingst- 
1er»  die  die  Gtoietestaufe  gohon  lange  in  der  Pfingstbewegung  gesucht 
hatten,  sie  durch  Handauflegung  dieaer  Anglikanerin  erhielten,  obachon 
sie  gelehrt  wxirden,  diese  sei  ausserhalb  der  Pfingetbewegung  nicht  su 
erleben.  Einige  besuchten  später  die  anglikanische  Messe,  deren  stille 
und  geeanunelte  Frömmigkeit  sie  veranlasste,  aur  Anglikanischen  Kirche 
übersutreten  (842). 

Jean  «»Stone  (843)  fasst  das  Resultat  der  Greistestauf e  folgend ermassen 
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(84l)  Beispiele:  Norman  G.  Scovell  (angl.  Pfr.  Mxiä   angl.  Franaiskaner) 
beschreibt,  wie  er  aUerst  den  Pfingstlem  gegenüber  misstrauisoh 
war  wegen  ihren  Wanderevangelisten,  dann  bei  Frau  «Stone  David  , 
J.  Du  ♦Plessie  angetroffen  und  sich  über  dessen  Verständnis  der 
katholischen  Lehre  (Apostolische  Sukaession)  und  Frömmigkeit 
(Fastsn,  Beichte,  Klöster)  vez*wundert  habe.  Am  Schluss  des  Ge- 
spräches erlebte  er  die  Geistestauf e .  **I  knelt  on  the  floor,  hands 
were  laid  upon  me  and  I  spoke  in  a  tongue."  Norman  0».  Scovell. 
Baptiaed  With  the  Holy  Ohost.  The  Testimony  of  a  Fremciscan  Friar, 
Trinity  l/3.  1962,  S.  2-4 

Der  Baptistsnprediger  John  B.  Hadley  schreibt:  "The  story  began 
when  there  oame  into  my  hands  Jean  «Stone's  story,  *What  le  Happe- 
ning Today  In  the  Bpiscopal  Church* .  A  tremendous  desire  rose 
within  me  to  visit  Seattle  to  see  what  the  Lord  is  doing.  I  feit 
that  I  must  write  to  the  Rev.  Dennis  Bennett  of  St.  Luke*s  Bpisco- 
pal Church  in  Seattle,  and  I  tumed  to  the  Blesaed  Trinity  Society 
of  Van  Nuys  for  his  address.  I  feit  an  urgency  to  send  the  letter 
by  air  mail,  and  fin6Ü.ly  I  obeyed  the  Voice  of  the  Lord.  The  very 
next  moming  Jean  «Stone  phoned  me  with  an   invitation  to  oome  to 
Marysville  to  hear  about  this  movement  of  the  Holy  Spirit  in  our 
day....  Bxpectation  filled  my  heart  as  I  buried  my  face  in  my 
hands  and  waited  almost  breathlessly .  Even  though  others  up  front 
were  being  prayed  for,  and  I  was  seated  in  the  last  row,  X  knew 
that  Jean  «Stone  would  be  the  one  to  pray  for  me.  Suddenly,  I  knew 
that  she  was  Standing  by  my  aide,  al though  not  a  word  had  been 
spoken.  She  laid  her  hands  upon  me  and  prayed,  *Lord,  baptiae  him 
with  the  Holy  Ohost  änd  f ire ! *  I  began  to  praise  the  Lord  in  an 
unknown  tongue .  Olory  has  filled  my  soul  and  j  oy  unspeakable  has 
oome  into  my  heart!**  John  E.  Hadley.  Penteoost  1962,  Trinity  l/4, 
1962,  G.  24 

(842)  Joan  Weddle.  A  Pente cos talist  Beoomes  BpiscopeuL,  Trinity  l/2,  1962, 
S.  19-20 

(843)  Jean  4Stones  Einfluss  scheint  nicht  gering  au  sein.  Bittlinger 
wehrt  sich  dagsgsn,  die  Aussagen  von  Frau  «Stone  als  beaaichnend 
für  die  Erweokung  au  aitisrens  *'Wa8  Jean  «Stone  über  'Geistestaufs* 
denkt,  ist  ihrs  private  Nein\ing.  Die  Trinity -Aussagen  sind  nicht 
normativ  für  die  Erweokung.  Sie  geben  nur  die  Meiniang  einaelner 
Individuen  wieder.  Im  übrigen  hängt  es  sehr  stark  von  der  Lehre 
der  einaelnen  Gemeindepfarrer  ab,  wie  die  Cheirismen  theologisch 
eingeordnet  werden.**  Arnold  Bittlinger.  Brief  an  W.H. ,  18.11. 1963 
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'a  naw  senae  of  divine  love. 
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daaire  to  raad  the  Holy  Blbla. ...  An  intereatins  devalopment  la 
that  If  they  have  not  previously  belleved  the  Bible  llterally, 
they  auddanly  begln  to !  The  Lord  appeara  to  be  making  a  lot  of 
Eplaoopallan  Fundamentaliata  in  theaa  end  tlmo  daya!.... 

(3)  raoogniee  aa  sin  thinga  that  did  not  appear  ae  auch  pravlouely . . • • 

(4)  witnaaa . . • and  power.... 

Tat  here  w«  paroaiva  laymen  praylng  for  the  aiok,  visitlng  the 
afflloted,  praaohing  the  Gk>apel  and  dolng  the  worka  of  Jeaua.  Hera 
la  the  power  whioh  tranaformed  the  Apoatlaa  from  a  discoxiraged» 
powarleaa  band  of  flehermen  into  the  man  *who  tumed  the  world  up- 
aide  down«.''  (844) 


Baa  Zunganraden  brachte  Spannungan  in  die  Gemeinde »°  die  den  Rektor  der 
Kirohe,  Dennia  J*  Bennett  *  veranlaaeten,  aurückautreten.  Sein  Abaohieda- 
brief  lautete: 

**My  dear  people» 

I  auppoae  that  you  know  by  now  that  I  waa  aaked  to  reaign  ae  ra et or 
of  Saint  Mark*a,  and  that  I  conaented,  feeling  that  it  would  be  more 
etrategic  for  all  oonoemad.  Viy   reeignation  hae  not  been  offioially 
acoepted  aa  yet»  ao  I  atill  addreaa  you  as  Rector  of  the  Pariah. 
Sinoe  thia  ie  a  paraoncOL  atatement,  it  ie  not  ooming  to  you  at  Parioh 
expenae.  I  am  well  awexe  that  many  aira  painfully  confuaed  at  the 
eventa  of  Sunday,  and  I  would  like  to  try  to  throw  a  little  light  on 
mattere .  Thia  ia  a  purely  apiritual  iaaue ,    and  not  one  of  personal 
animoaity  at  all. 

« • • •  I  further  beoame  aware  that  the  Epiacopal  Churoh  olesirly  teaohea 
that  the  Holy  Spirit  ia  to  be  reoeived  with  power»  for  aurely  thia  ia 
what  the  aervioe  of  Confirmation  meana.  When,  in  the  New  Testament, 
the  Apoatlaa  laid  their  handa  on  newly  baptiaed  Chriatiana,  aomething 
very  dramatio  happened . • . there  waa  auch  an  infilling  with  power  and 
joy  and  praiae  of  God  that  again  and  again  we  read:  *And  they  apake 
with  tonguea,  and  magnified  God.*  On  one  occaaion  the  reaiilt  of  the 
laying  on  of  handa  waa  ao  dramatio»  that  a  byatander  pulled  out  hia 
wallet  and  offered  the  Apoatlea  money  'ao  that  on  whomaoever  I  lay 
handa  they  may  receive  the  Holy  Ghoat*.  _ 

• • • •  Several  people  from  the  Pariah  received  this  Gift  of  the  Uoly  ^ 
Spirit  at  about  the  aame  time  I  did»  and  all  of  ua  were  filled  with 
joy  at  what  we  had  found..«.  I  attempted  to  keep  the  isaue  from  ooming 
to  a  head»  and  in  eo  doing  made  mattere  far  worse.... 

I  am  aorry  for  the  furor»  and  for  the  pain  that  haa  been  cauaed.  I 
aak  every  peraon  in  Saint  Mark ' a  whather  they  be  for  me  or  againat  — 
me»  not  to  leave  the  Pariah  or  cancel  their  pledge.  This  ia  a  apiri- 
tual iasue,  and  will  not  be  aettled  in  this  way.  I  myaelf  am   going 
to  atay  atriotly  out  of  Pariah  work  xuitil  the  matter  haa  been  clari- 
fied  one  way  or  the  other.  Support  whatever  interim  paatorate  the 
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(844)  Jean  »Stone.  What  Ie  Happening  Today  In  the  Epiacopal  Churoh? 
Trinity  1/2,  1962,  S.  10-11  v 
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Biahop  and  Vestry  8«t  up . • • 

Axiy  rumors  that  r«aoh  your  ears  that  in  any  way  imply  that  I  am  laa- 
ving  the  EpiscopajL  Church  ara  falsa.  For  axample,  there  le  a  rumor 
being  ciroulated  that  I  was  racontly  rebaptlzed  in  another  denomina- 
tion!  This,  I  am  sure  you  will  know,  is  nonsense .  Vihat  I  am  Standing 
for  is  to  be  found  within  the  EpisoopaJL  Church;  no  one  needs  to  leave 
the  Episoopal  Church  in  order  to  have  the  fullnese  of  the  Spirit. 
But  it  is  important  that  the  Spirit  be  allowed  to  work  freely  in  the 
Episcopal  Church,  and  it  is  to  this  that  I  bear  witness,  and  will 
oontinue  to  bear  witness. 

Saint  Mark*s  is  not  alone  in  this.  I  am  not  alone  in  this.  I  know  of 
dosens  of  Episcopal  parishes  throughout  the  country  where  the  work 
of  the  Holy  Spirit  is  known  in  just  thie  same  way...."  (843) 

Die  Erweckung  konnte  aber  nicht  aufgehalten  werden  und  verbreitete  sich 
über  gans  Amerika,  Ja  bis  nach  Europa  (vgl.  jeweils  die  Kapitel:  Cha- 
rismatische Erweckung).  Ein  unierter  Pfarrer  (846)  und  mehrere  andere 
Beobachter  (847)  beschreiben  die  izinerkirchlichen  charismatischen 


(845) 
(846) 


Dennis  J.  Bennett.  My  Dear  People,  Trinity  l/2,  1962,  S.  6-7 

Afmoldl  B  [ittlinger  ],  Disziplinierte  Charismen?  Deutsches 
Pfarrerblat't  63,  1963,  S.  333-334 


(847)  Edwin  B.  Stube:  **The  firet  time  I  saw  St.  Matthew *s  Church,  Glen- 
dive,  the  congregation  consisted  of  23  or  30  angry-lookin^  women 
and  3  men.  As  I  beoame  acquainted  with  the  people,  they  begaji 
criticising  my  predeceasor.  They  went  on  to  his  wife  and  children. 
Then  they  started  in  on  each  other.  I  attended  the  meetings  of 
the  Guild.  The  ladies  (who  had  known  each  other  for  years}  devo-> 
ted  the  meetings  to  name-calling  and  screaming  at  each  other.  One 
Sunday  at  the  Holy  Communion  we  took  authority  by  the  power  of  the 
Holy  Spirit  over  these  spirit s  of  dissension  and  criticism.  Imme- 
diately  the  whole  atmosphere  of  the  church  changed.  The  Word  of 
God  was  preached  and  received.  A  year  ago  Jean  «»St one  came  to  St. 
Matthew 's  Church  and  spoke  briefly  ajid  quietly.  The  Spirit  feil 
on  US.  St.  Matthew *s  Church  received  its  Pentecost.  Since  then 
the  Spirit  has  continued  to  be  poured  out  on  more  and  more  people. 
The  more  Spirit-filled  people  there  are,  the  more  God*s  power  is 
manifested  in  cur  midst.  The  chxirch  is  now  füll  of  God*e  love  and 
joy.  People *s  lives  are  being  traneformed,  eometimes  so  suddenly 
and  dramatically  that  the  people  become  almost  unrecogni zahle 
ovemight.**  Edwin  B.  Stube.  Opening  Address  By  the  Counael  Por  the 
Defense,  Trinity  1/4,  1962,  S.  14-15 

Ph.  £.  Hughes:  **I  myself  have  had  the  opportunity  of  meeting  with 
some  of  these  people  who  daim  to  have  this  New  Testament  expe- 
rience  and  of  sharing  in  their  fellowship.  These  whom  I  encounte* 
red  in  this  way  were  for  the  most  part  Episcopalians.  I  have 
heard  some  of  them  speaking  in  an  unknown  tongue:  in  each  case  it 
was  done  quietly  and  briefly,  and  was  followed  (as  the  New  Teetar 
ment  re^uires)  by  an  interpretation,  which  was  given  by  someone 
eise..«.  Dare  we  deny  that  this  is  a  movement  of  Grod*8  sovereign 
Spirit?  Gught  we  not  rather  to  hope  and  pray  that  this  may  be  the 
beginning  of  a  great  spiritual  revival  within  the  Church  in  cur 
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Oottcsdienet« ,  von  deren  feierlicher  Schönheit  sie  tief  beeindruckt  sind 
Gegen  ihre  Erwartungen  hören  die  Beobachter  kein  Händeklatochen  und  kei- 
ne Zwiachenrufe. 


-*- 


PortsetBung  von  kam,   847 < 

time?  and  to  rejoioa  over  the  eeal  and  the  ;ioy  in  Christ  of  those 
who  testify  to  thie  experience?**  Philip  Edgcumbe  H\ighes>  Revieic-Of- 
Current  Religioua  Thought , »Christ ianity  Today ; Trinity  1/4,1962,3.12 

J*H»  Hansons  "Then  one  day  He  («  the  Lord,  W.H.)  oompelled  me  to 
attend  a  prayer  meeting  in  the  basement  of  St«  Matthew *s  Episcopal 
Church.  I  really  thought  I  was  going  over  to  help  out  the  priest. 
I  thought  he  might  be  encouraged  if  I  was  there.  Imagine  my  sur- 
prise  to  See  quite  a  few  people  there*.  .and  on  a  Wednesday  moming 
at  thati  It  was  the  strängest  prayer  meeting  I  had  ever  attended. 
People  were  quite  normal.» .not  phony  at  all.  I  kept  looking  for 
the  leader  (ist  the  Holy  Spirit  forgive),  and  oouldn*t  find  one. 
Yet  the  meeting  moved  right  along  without  an  agenda!  At  one  place 
in  the  meeting,  someone  talked  in  tongues.  Seemed  \uinecessaz*y,  but 
hardly  an  offense!  Someone  eise  gavs  an  Interpretation •  That  helped! 
But,  when  Father  Stube  tumed  to  me  and  asked  if  I  would  care  to 
pray  for  a  Xady  who  wished  to  have  prayers  for  her  hearing,  I  rs- 
plied,  *No,  Ed.  This  is  yo\ir  show.*  (Meiy  the  Holy  Spirit  forgive.) 
However,  as  he  came  around  the  table,  I  jumped  up  and  said,  *I 
guess  1*11  go  along  with  you. *  You  fsee.  He  had  been  telling  me, 
*Why  oan*t  you  pray?*  So,  I  went  over  and  laid  my  hands  on  the 
lady*s  head,  and  ehe  reoeived  her  hearing.  While  I  was  praying,  the 
stx^angest  feeling  oame  over  my  hands.  Almost  as  if  they  were  Coming 
to  life  for  the  first  time.  Almoat  like  getting  a  shock.  (it  was, 
of  coiirse,  ^ust  that.  A  shock  from  the  Spirit... a  life-giving, 
healing  shook!)  A  *gift*  of  the  Spirit.  From  that  time  on.  He 
didn*t  waste  auch  time.  A  few  weeks  later  in  the  front  pew  of  the 
nave  of  Zion  Lutheran  Church  I  reoeived  the  infilling  of  the  Spirit 
with  the  sign  of  a  new  language.  I  leamed  what  it  means  to  be 
*filled  with  the  Spirit*.  Very  different  from  beine  filled  with 
suocesses.  No  hang-over!  And  no  desire  to  get  away,  but  rather  to 
keep  Coming  back  to  Him.**  James  H.  Hanson.  The  Testimony  of  the 
Rev.  Jfltmes  H.  Hanaon,  Trinity  1/4,  1962,  3«  19-20 

Allison  Burbank t  **We  entered  the  nave.  There  were  people  kneeling 
in  pews  and  at  the  alteu:*:  others  were  laying  on  hands  and  praying 
with  them  that  the  Holy  spirit  might  be  reoeived.  I  watched  oare- 
fully  for  the  emotionalism  which  was  sure  to  erupt:  perhaps  some 
would  shout  or  roll  on  the  floor  (l  remembered  vaguely  hearing  of 
*holy  rollers*).  As  I  looked  on,  several  people  began  to  quietly 
speak  in  languagss  that  were  completely  foreign  to  me.  There  waa 
no  overt  exoitement  or  loud  manifeatations. • • .  Moet  were  rapt  or 
smiling...«  As  I  knelt  I  was  told  to  tum  my  thoughts  to  the  Lord 
and  to  releuc  a  little  by  breathing  deeply. . . .  I  heard  someone  say, 
*Take  a  desp  breath  and  speak  whatever  words  the  Lord  gives  you.* 
I  inhaled  and  began  speaking  a  new  language ,  a  stränge,  primitive 
language.  It  literally  poured  forth  and  the  Spirit  gripped  me  in 
such  power  that  I  shobk  the  pew  for  fifteen  minutes.  Swept  up  in 
the  Spirit  as  I  was,  I  still  did  not  for  a  moment  lose  touch  with 
my  eurroundings  •  .  •  •  **  Allison  Burbank.  «..For  the  Lord,  He  Is  God! 
Trinity  l/2,  1962,  S.  48 
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Di«  Befürworter  alnd  sloh  einlfft  dees  die  Brweokung  '*die  unterkühlten 

.'■•'■• 

Kirchen  auf gefriert,  • • .die  Cooktail-Chrieten  in  Zehnt enzahler,  ...und 
geaelleohaftliohe  Schmetterlinge  in  geiatige  Kraftwerke  verwandelt** 
(848).  Gelegentlich  wurden  auch  Kinder  aum  Empfang  der  Gkeietestaufe  ein- 
geladen (849). 

I)er  reformierte  Pfarrer  Bredeaen  berichtet  davon»  daea  die  Erweokung 
auch  katholieohe  Kirchen  erfaaat  hat  (850 )  und  eitiert  Dr.  MacKay:  **Venn 
«^unaere  Kirchenleute  su  wählen  hätten  swiechen  der  ungehobelten  Frömmig- 
keit der  Ffingatler  und  dem  äathetiaohen  Tod  der  traditionellen  Kirchen, 
ao  würden  aie  dae  eretere  wählen.**  (85l) 


-i 


(848)  Floyd  Newman.  An  Bpiacopalian  Beobmes  Pentecoatal,  Trinity  l/2, 
1962,  S.  18,20 

* 

(849)  Willia  Haekell.  (Anglikaner,  Chairman  of  Department  of  Christian 
Eduoation,  Diöeeae  von  Montana),  The  Teatimony  of  Willia  Haekell, 
Trinity  1/4,  1962.  S.  16-17 

(850)  ** Today  this  living,  uncontrollable  Spirit  is  aovereignly  at  work 
in  the  Roman  Catholic  Churoh  and  among  Protestanta,  both  liberal 
and  conaervative .  He  ie  oonfounding  our  etubborn  aeeumption  that 
the  ohariamata,  the  nine  apoetolic  gifte  deeoribed  by  Paul  in  I 
Corinthiana  12,  died  with  the  Apoetlea  -  that  healing  the  eick, 
apeaking  in  tonguea,  caeting  out  devila,  once  the  weapone  of  a 
Christian* 8  warfare,  are  now  unneceaeary  and  unavailable.  Roman 
Catholic  prieata  have  alwaya  believed  that  they  received  apostolie 
gifta  at  Ordination,  but  now,  eome  at  leaet  are  aeekin^  to  exer- 
ciae  them..«.  Hie  (einee  rÖm.-kath.  Frieatera)  awareneae  of  the 
need,  Z  diacovered,  ia  ahared  by  other  Catholica  -  by  prieata  vho 
caat  out  demona,  two  prieata  and  three  nuna  in  California  vho 
speak  in  tonguea,  and  by  a  number  of  Catholic  theologiana  inolu- 
ding  H.M.N.  Fortmann,  who  wrote  in  the  British  Catholic  magazine 
Dux  (Des.  1958): 

'•••the  argument  that  ohariamata  were  only  for  the  founding 
needa  of  the  Churoh  and  not  for  thia  time,  I  have  never 
graaped«  One  would  think  they  are  more  needed  now  than  ever.  * 
..••  Catholic  leadera . . • are  baf fled  by  the  aecta,  particularly  by 
the  Pentecoatala  with  their  emphaaia  on  the  ohariamata.  In  South 
America  the  threat  ia  being  *met*  by  prieatly  reinforcemente  from 
Spain,  but  even  theee  are  not  imm\uie  to  Fenteooatal  aeal.  One 
humble  convert  prayed  for  the  opportxmity  to  ehare  her  newfound 
experience  with  Father  Joae  Manuel  de  Leon  who  enjoyed  the  largeat 
populär  following  in  Montevideo,  Uruguay.  She  went  to  the  churoh 
where  he  was  hearing  confeasion,  and  in  the  confeaaional  told  him 
her  atory.  A  few  daya  later,  he  oalled  at  her  home.  Sana  clerioala, 
he  had  come  to  go  with  her  to  the  churoh  where  ehe  had  received 
the  infilling  of  the  Holy  Spirit.  He  is  now  preaching  the  Goapeli 
with  apostolie  eigne  attendin^  hia  miniatry.**  Harald  Bredeaen • 
Ret\im  to  the  Ohariamata,  Trinity  l/4,  1962,  S.  22 


H 


(851)  Harald  Bredeaen,  aaO. ,  S.  23 
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02a. 02. 207  TEILNAHME  VON  PFARRERN  TRADITIONELLER  KIRCHEN  AN 
PPINQSTLICHBN  aOTTBSDIBNSTEN 

Duroh  die  ffros0«&  H^ilunffekanipagnan,  durch  das  raeohe  Wachetum  dsr 
pfin£8tlich«n  C^melxidsn  und  duroh  Zwiaohanorganioationen,  wl«  dl«  Tüll 
Oospal  Business  Msn*8  Fsllowahip  International  ( 02a. 02. 205)  wurden  viele 
Pfarrer  traditioneller  Kirohen  auf  die  Pfin^etler  und  ihre  Botschaft 
aufmerksam.  Währenddem  die  Masssnveranstaltungen  bei  aller  Kritik  viele 
Pfarrer  sum  Nachdenken  darüber  veranlaesten,  warum  es  den  Kirchen  nicht 
ffelang,  die  arbeitende  Bevölkerung  für  ihre  Gottesdienste  eu  interessie- 
ren, wurden  sie  an  den  Banketten  der  FOBMFI  ( 02a .02. 205)  in  einem  ihrer 
gesellschaftlichen  Stellung  entsprechenden  Rahmen  mit  Pfingstlem  su- 
sammenge führt  I  die  sosiologisch  das  Stadium  der  Sekte  su  überwinden  ver- 
suchen, wodurch  das  Qespräoh  wesentlich  erleichtert  wurde  und  viele 
recht  kritiklos  die  pfingstliche  Erfahrung  machten  und  die  pfingstliche 
Theologie  übernahmen. 


; 


m 


02a. 02, 208  DER  BINFL038  VON  DAVID  J.  DU  »PLESSIS 

a)  Du  »Plessis  und  die  innerkirchlichen  Pfingstler 

David  J.  Du  4Plessis»  ein  südafrikanischer  Nachkomme  ausgewanderter 
Hugenotten  und  leitender  Funktionär  der  Apoetolio  Faith  Mission  (01.36. 
017)»  dann  leuige  Zeit  Generalsekretär  der  Weltpfingstkonferensen, 
Mitarbeiter  der  Heilungsevangelisten  (02a.02.D.VIl)  und  Befürworter 
ökumenischer  Kontakte  swischen  Pf  ingstbewegung ,  Oekumenischem  Rat  der 
Kirchen  und  traditionellen  Kirchen,  hat  durch  sein  Zeugnis  vielen  Nicht-r 
pfingstlem  Brlebnis  und  Lehre  der  Geistestaufe  vermittelt.  Seine  Ge- 
.  spräche  mit  Teilnehmern  verschiedener  ökumenischer  Konferensen  (Einsel- 
heiten  vgl«  Biographie  Du  ♦Plessis),  hohen  katholischen  Würdenträgern 
am  Vatikanischen  Konail,  seine  Vorlesungen  an  eahlreichen  amerikani- 
schenUniversitäten  (832)  xind  Seminarien,  die  er  hielt,  obsohon  er  nie 
eine  wissenschaftliche  theologische  Ausbildung  genossen  hat,  korrigier- 
ten in  den  Augen  vieler  Pfarrer  das  Bild  des  bornierten  Sektierers,  das 
sie  sich  von  einem  Pfingstprediger  gemacht  hatten,  obsohon  er  inbeaug 
auf  seine  theologischen  Aussagen  nie  auch  nur  ein  Jota  von  der  pfingst- 


(852)  über  die  Geietestaufe  an  der  Yale  Universität  berichtet 
Harald  Bredesen.  Discovery  At  Yale,  Trinity  2/2,  1963»  S 
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liehen  Lehr«  abwich  (853 )•  Br  berichtet  von  einem  stetig  zunehmenden 
Interesse  für  die  Geietestauf e ,  und  swar  nicht  innerhalb  der  fundamen- 


L\ 


(833)  Howard  Brvin.  Baptistenprediser,  bestätigt,  dass  **kindly  yet 
forthrightly  he  has  wholeheartedly  championed  the  Pentecostal 
Movement.  Hie  attitude  towards  his  PentecostaJ.  Brethren  has  al- 
ways  been»  in  my  presence»  affeotionately  loyal  to  them,** 
Zit.  Du  ♦Plessis.  The  Spirit  Bade  Me  Go,  S.  3 

Du  «Plessis:  '*Only  by  remainin«  absolutely  loyaJL  to  iteelf  in 
Christ  oan  the  Pentecostal  Movement  embodr  anything  ot   special 
importanoe  in  Christian  work  and  witness.  That  is  to  say,  it  must 
testify  partioularly  to  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit  with  an 
initial  evidence  that  aooords  with  the  New  Testament,  and  to  the 
manifestation  of  the  Spirit  through  his  diversitiee  of  supematu- 
ral  gifts  in  the  ohurohes .  • .  • '*  Du  ♦Plessis.  A  Statement  By  Pente- 
costal Leaders  leeued  By  the  World  Conference  of  International 
Pentecostal  Churches,  London,  5« 7 .1932,  submitted  by  David  J.  Du 
♦Plessis,  Obsez*ver  at  the  Enlarged  Committee  of  the  International 
Missionea*y  Council,  Willingen  1932,  in:  Norman  Goodall  (Hg.), 
Missions  Under  the  Cross,  1933,  S,  249 

An  der  Konf erene  für  Glaube  und  Kirchenverf assung ,  Edinburg,  3*8. 
i960:  "•••.  As  usual  there  came  the  queetion:  *Do  yo\ir  people 
still  teach  that  tonguee  is  essential  to  the  Baptism  of  the  Holy 
Spirit?'  And  ae  ueual,  I  replied  *no,  unfortunately  not,  and 
where  this  Standard  is  dropped  there  the  fervency  and  power  of 
the  Revival  tends  to  diminish  greatly.  It  seems  we  must  either 
aooept  all  the  majiifeetatione  of  the  Spirit  in  Scriptural  Order 
or  we  lose  the  power  that  follcws  the  Baptism  in  the  Spirit.*** 
Du  ♦Plessis.  Pentecost  Outside  **PentecoBt'* ,  S.  19 

"It  is  a  great  pity  that  many  have  interpreted  tonguee  to  be  a 
sign  of  the  baptism  in  the  Holy  Spirit,  and  so  they  are  satisfied 
with  speaking  just  a  few  words  in  tongues.  People  in  Pentecostal 
Movements  are  vez*y  fond  of  the  expression,  *  tonguee  ae  the  initial 
evidence  of  the  baptism  in  the  Holy  Spirit  *  .  This  is  not  f  ound  in 
Soripture,  but  it  is  nevertheless  the  truth  according  to  the  re- 
cord  in  the  Aots,  from  the  day  of  Pentecost  onward.  No  other  sign 
could  have  given  greater  assurance ,  f or  they  had  cast  out  devils , 
healed  the  siok,  did  miraoles,  spoke  the  w^rd  of  wisdom  and   of 
knowledge,  and  prophesied  before  the  day  of  Pentecost.  All  the  ma- 
nif estations  of  the  Holy  Spirit  are  f ound  in  the  Old  Testament  ex* 
cept  speaking  with  tongues,».*  However  Ist  us  remember  that  ton- 
gues is  more  than  a  sign,  more  than  a  Strange  phenomenon.  To  pray 
*with  the  spirit* in  tongues,  is  the  most  edifying  experience  that 
any  ohild  of  God  can  have***  Du  ♦Plessis.  Glossolalia,  Pentecostal 
Testimony,  Mars  1963,  S.  4 
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tall0ti«oh«n  Krm±»m,    sondern  '*in  the  modemist  World  Cotancil  Movements** 
(854). 

b)  Dtt  ♦Pleaeis  \>nd  dsr  Oekumenlsohe  Rat  der  Kirohen 

Von  der  Miseionskonferene  des  Internationalen  Missionsratea  in  Ghana 
berichtet  Du  ♦Flessiss  Die  Pfinsstler,  die  in  die  örtlichen  Miesionsrttte 
aufsenommen  worden  seien»  hätten  untereinander  heftig  gestritten»  sodass 
die  Nichtpfingstler  die  verschiedenen  Pf ingstgruppen  miteinander  versöh- 
nen museten.  Die  Nichtpfingstler  konnten  nicht  verstehen,  warum  die 
Geistestaufe  nicht  mehr  Anstand  und  Höflichkeit  hervorbringe,  mindestens 
unter  Geistgetauften  (853 )• 

Einerseits  betrachten  die  traditionellen  Kirchen  Du  «Plessis  als  typi- 
schen Vertreter  pfingstlioher  Frömmigkeit  und  Lehre,  andererseits  ver- 
sucht Du  «Pleseie  unter  den  Pfingetlem  Verständnis  für  den  Oekumeni- 
sehen  Rat  der  Kirchen  au  wecken: 

"Thera  are  many  today  who  make  a  study  cf  the  *Ecumenical  Movement* 
to  find  *what  is  wrong  with  it*.  Diligently  they  saek  out  men  and 
Statements  that  appear  * liberal*  and  *eocialistio* ,  and  then  seek 
to  blanket  the  whole  Movement  with  the  few  *exceptions*  that  they 
have  discovared*  On  this  basis  I  have  every  reaaon  to  blanket  the 
Ecumeniosa  Movement  with  a  'conolusion*  that  they  are  PBNTECOSTAL. 
Not  only  does  their  published  literature  propagate  etrong  Penteco- 
stal  teachings,  but  there  are  now  many  Spirit-f illed,  yes  indeed, 
*tonguea  speaking*  minietera  in  the  National  and  World  Council  öf 


t    !►■ 


(854) 


»olar 


'*I...can  decXare  that  the  Pentecostal  Revival  within  the  Churches 
is  gathering  force  and  speed,  and  the  most  remarkable  thing  is 
that  this  revival  is  found  in  the  so-called  liberal  eocieties  and 
much  less  in  the  evangelioal.  .  .and  not  at  all  in  the  d^indamenta- 
list  Segments  of  Protestant ism,  The  last->mentioned  are  now  the 
most  vehement  opponente  of  this  glorious  revival. . .be cause  it  is 


in  the  Pentecostal  Movement  and  in  the  moderniot  World  Council 
Movements  that  we  find  the  most  powerful  manifeatations  of  the 
Spirit.  This  aeems  to  be  tz*ue  almost  >7ithout  exception  in  most 
parts  of  the  world,  as  far  as  I  know."  Du  4PleaBia.  Pentecost 
Outside  *•  Pentecost",  S.  7   / 

'*The  Opposition  to  and  the  criticism  of  myaterioua  and  supematu- 
ral  manifeatations  of  the  Spirit  has  been  replaced  by  more  than  a 
casual  interest  in  a  true  revival  of  the  charismata  in  the  church. 
Divine  Healing  is  now  almoet  universally  accepted  and  is  commonly 
praoticed  by  most  confessions.  The  Baptism  in  the  Holy  Spirit  is 
nc  longer  mentioned  in  evasive  terms  etnd  with  huehed  under  tones. 
Even  * Speaking  in  other  tongues*  ie  reoeiving  more  and  more  favo- 
z*able  attention  axid  is  being  recognized  as  a  manifestation  of  the 
Spirit  for  OüR  TIME.»»  Du  ♦Plessie.  Pentecost  Outside  "Pentecost**, 
S.  5 

(855)  Du  ♦Pleesis.  Confidential  Report  to  Pentecostal  Leaders,  7.1.1957 
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Churohee.  I  shall  not  be  eurprleed  when  our  *  fundamentalist  *  friends 
•   who  attaok  thtt  Pentaoostals  as  a^veraly  ao  thay  do  the  World  Council, 
beffin  to  *expose*  thla  ' Pento ooatal  trond'  withln  the  ranke  of  the 
Bo\imenlcal  Movement.'*  (856) 

'      ■  \ 

\ 
o)  Qppoaitioi^  der  Pflxmretler  gegen  3^  «»Plegele*  Oekumeniemua 

Lawl  ♦Pethrua  stallte  feat:  Du  «-Pleaaie  kann  nicht  für  die  Pfingetbowe- 
gung  reden,  Br  ist  awar  ein  rechter  Chriat«  auch  war  er  früher  einmal 
Sekretär  des  Vorher ei tungakomiteea  für  die  pfingatlichen  Veltkonf erenaen , 
"welchea  Amt  er  ala  * Sekretär  für  die  Welt-Pf ingetkonf erena *  *  interpre- 
tierte *•  **  Er  versuchte,  den  Eindruck  eu  erwecken,  im  Auftrag  der  Pfingat- 
bewegung  au  reden.  Das  aoll,  ao  fährt  «Pethrue  fort,  kein  Angriff  gegen 
Du  ♦Pleaeis  aein,  aber  eine  RUckwaieung  der  Art,  wie  gewieee  Leute  in- 
nerhalb des  Oekumenieohen  Rates  der  Kirchen  aeine  Aktivität  miaadeuten 
(857). 

Arthur  Gilbert  ( 858 ) ,  der  an  der  Weltpf  ingatkonf  erenz  in  Jeruaalem  ala 

Beobachter  teilgenommen  hat,  vermerkt  zu  Recht: 

**...the  Pentecoatale  rejected  the  aelf-appointed  agent  of  ecumeni- 
oity  within  their  ranke.  They  repeatedly  applauded  the  fiery  worda 
of  the  final  apeetker  Thomae  Zimmerman,  American  President  of  the 
National  Aaaooiation  of  Evengelioala,  who  wexned  that  *we  have  been 
oommanded  **to  walk  aa  children  of  the  light  emd  to  have  nO  fellow- 
ahip  with  evil  f  orcee** .  *  Re garding  the  three  Pento coetal  denomina- 
tiona  -  two  from  Chile  and  one  from  Yugoslavia  -  which  have  recently 
aought  admitteinoe  to  the  WCC,  Zimmerman  declared:  'Theee  are  not 
days  for  oompromiae • • • •  God  has  raised  us  up  ae  a  separate  people. 
Let  ue  never  surrender  o\ir  identification.  * '*  (839) 

Gilbert  fährt  dann  weiter:  Die  Pfingstler  übertreiben  ihre  Statistiken, 

**it  was  impoaaible  for  me  to  pin  anyone  down  on  how  they  got  their  fi- 

guree . "  Besondere  beklagt  er  ihren  **utter  lack  of  humility  in  olaiming 

poeseaeion  of  the  whole  truth**  (860).  Der  reformierte  Pfarrer  Harald 

Bredesen  verteidigt  Du  <»PleBsis  gegen  den  Vorwurf,  **that  he  has  olaimed 

to  or  attempted  to  speak  for  the  Pento costals. .. •  X  always  feit  that  he 


(856)  Du  ♦Pleaeia.  Penteooet  Outside  "Pentecost** ,  S.  5«>6 

(657)  Lewi  »Pethrue.  The  Pentecostal  Movement  and  the  World  Council  of 
Churohea,  Dagen  *2. 3 .1963 2  Europeeoi  Evangel  12/5 t  Mai  1963»  8.  5 

(858)  Arthur  Gilbert.  Penteooet  Among  the  Penteoostals.  An  American 
rabbi*e  eyewitness'  deacription  of  an  international  Conference  of 
Pentocoatal  ChristicLns  held  recently  at  Jerusalem,  Christian 
Century  78,  1961,  S.  794-96 

(859)  Arthur  Gilbert.  aaO. ,  S.  795- 

(860)  Arthur  Gilbert.  aaO. ,  3.  796 
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rapr«9ented  an  exp«ri«no«  rather  than  tha  Movement**  (86l).  Be  «oheintt 
dass  die  Aaeemblies  of  God  ( 02a •02. 115)  ihm  gram  waren,  weil  der  Heiliga 
Gaiet  den  falaohan  Kanal  benutete  xuid  nicht  über  die  off iaiellen  Komi- 
taea  der  Aaeambliea  of  God  dia  Geietaetaufan  an  die  traditionellen  Kir- 
ohen  weiterleitete.  Du  4Ple8eia  wurde  daher  1962  wegen  seinen  Beaie- 
hungen  aum  Oekumeni sahen  Rat  der  Kirohan  von  den  ABsambliea  of  God  **diB- 
f allowehipped ** ,  blieb  aber  Mitglied  der  Broederaohap  van  Finkaterge- 
maentan  in  Holleuid  (03.20 .004)  (862).  Zum  Gänsen  vgl.  auch  03.13. 023o,bb. 


;  r 


02a. 02. 209  THE  INTERNATIONAL  ORDER  OF  SAINT  LUKE  THE  PHYSICIAN 

'*Tha  International  Order  of  Saint  Luke  the  Fhyaician  is  a  non-mona- 
atio,  interdenominational  order  which  believea  that  healing  io  an 
easentiail  part  of  the  teaching  emd  practice  of  our  Lord  Jeaue  Chriet» 
aa  Bat  forth  in  the  Goapela  and  in  the  Acte  of  tha  Apostlea.  They 
ara  aapeoially  ooncemed  with  the  recorde  of  Saint  Luke  the  Phyai- 
oian  and  Evangeliat.  They  desire  to  bring  back  thls  teaching  'to  ita 
rightful  place  within  the  Christian  Church,  through  constructive 
teaching  and  through  Cooperation  with  those  Clergy,  Physicians  and 
Psychologista  who  hava  diacoverad  in  the  Divine  Being  the  Souroe  and 
Beeret  of  Wholeneas.  It  ia  comprised  of  Clergy  and  Laity  within  the 
Churoh  Univeraal. 

Headquartere :  2243  Front  Street»  San  Diego  1,  Calif. 

Some  objectivea  of  tha  Internat ionaJL  Order  of  Saint  Luke  the  Phyai- 
ciant 

1.  A  Healing  Service  at  regulär  timea  in  every  parish  Church. 

2.  A  Prayer  Group  (and  study  circle)  in  every  Churoh. 

3.  Healing  Literature  in  the  vestibule  of  every  parish  Churoh. 

4.  A  Healing  Mission  once  a  year  in  all  the  larger  oities. 

3*  Spiritual  reinforoement  of  Hospital  Chaplains  that  they  may 
exert  a  true  healing  miniatry. 

6.  Promotion  of  a  aound  PastoraJ.  Psychology  so  that  parish  Clergy 
may  do  a  better  ;)ob  in  counseling, 

7.  Encouragement  of  Churches  or  Groups,  or  qualified  individuals, 
to  open  Healing  Hernes  or  Centers  at  Strategie  plaoes. 

8.  The  Development  of  a  Chapter  of  the  O.S.L.  in  all  the  larger  ci- 
ties.  This  Chapter  would  actively  assist  in  the  promotion  and 
conduoting  of  Healing  Missions  in  the  vicinity.**  (863) 


lii 


(861)  Harald  Bradaean.  ait.  in  Du  ♦Plessis.  The  Spirit  Bade  Me  Go,S.4-5 

(862)  Da  Pinkstarboodschap  3/9,  Sapt.  1962,  S.  14 

(863)  The  International  Order  of  Saint  Luke  the  Physician.  Prospektkarta 
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▲n  dmn   Konf«renB«n  des  Lukasordens  traten  viele  pflngstliohe  HeilunffB- 
evangelitften  auf.  Wenn  sie  nicht  gar  su  unwissend  und  primitiv  waren, 
•o  fanden  sie  grösetenteile  willige  Ohren,  neben  gelegentlichem  Wider- 
spruch. Bin  Mitglied  des  Verwaltungsrates,  Dr.  med.  Standish  Reed, 
eitst  auch  in  der  Redaktion  von  Trinity  und  tritt  häufig  an  den  Ver- 
sammlungen der  FGBNFI  ( 02a. 02. 205)  auf;  auch  scheint  eine  gewisse  Be- 
eiehung  su  Oral  4Robert8  ( 02a. 02 .177)  su  bestehen.  Bei  der  Lektüre  von 
** Sharing**,  dem  Blatt  des  amerikanischen  Lukasordens,  bekommt  man  den 


/ 


Eindruck,  dass  das  Blatt  die  Meinung  propagiert,  im  Grunde  mUssten  alle 


wirklich  Glaubenden  gesund  werden,  gleichgültig  ob  dies  durch  medisini- 

sehe  oder  durch  geistliche  und  medisinische  Hilfe  geschehe.  Auf  meine 

Anfrage,  wie  sich  der  Lukasorden  eu  diesen  Behauptungen  der  Ffingstler 

stelle,  antwortete  mir  die  Redaktion  von  **Sharing**s 

**Our  Order  is  made  up  from  many  approaches  to  Christianity,  and  many 
Christians  with  special  interests,  but  our  one  aim  is  to  revive  the 
healing  ministry  within  the  Churches.  We  do  not  express  opinions  on 
special  issues,  favorable  or  otherwise.*'  (864) 

02a. 02. 210  FOLGERUNaEN 

Die  saubere  Trennung  ewischen  amerikanischen  Ffingstlem  und  amerikani- 
schen Nichtpfing8tlex*n  wird  in  Zukunft  immer  schwieriger  werden,  da  Er- 
lebnis und  Botschaft  der  Geistestaufe  in  sämtliche  Denominationen  ein- 
gedrungen sind.  Auch  die  in  Deutschland  und  der  Schweia  beliebte  prin- 
eipielle  Unterscheidung  ewischen  Billy  Graham  und  den  Ffingstlem  (865) 
ist  nicht  mehr  möglich,  nachdem  Billy  Graham,  der  übrigens  zu  seiner 
Bekehrung  von  einem  Freund  aus  der  Ff ingstbewegung  beeinflusst  worden 
war  (866),  sich  an  Konferenaen  der  FGBMFI  (02a.02.203)  einladen  lässt 
und  sich  mehrmals  sehr  anerkennend  über  die  Ffingstler  äusserte  (867). 


(864)  Ethel  Tulloch  Banks.  Bditor  of  »'Sharing**,  International  Order  of 
Saint  Luke  the  Fhysioian,  Brief  an  W.H. ,  1.3.1963 

(863)  B.Bo  Alexander  Müller.  Die  internationale  Ff ingstbewegung.  Das 
missionarische  Wort  13t  i960,  S.  135-1471  Informationsblatt  für 
die  Gemeinden  in  den  niederdeutschen  lutherischen  Leindeskirchen  8, 
1939»  S.  137-161  (Graham  stehe  der  Ff ingstbewegung  ablehnend  ge- 
genüber! ) 

(866)  Carl  Brumback.  Suddenly  From  Heaven,  S.  311-12 

(667)  Graham:  **In  the  main  denominations  we  have  looked  a  bit  askance  at 
our  brethren  from  the  Fentecostal  churches  be cause  of  their  empha- 
sis  on  the  dootrine  of  the  Holy  Spirit,  but  I  believe  the  time  haa 
come  to  give  the  Holy  Spirit  His  rightful  place  in  our  churches. 
We  need  to  leam  onoe  again  what  it  meane  to  be  Baptieed  with  the 
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Fortstttaung  von  Anm«  667: 

Holy  Spirit»  I  know  that  we  oan  ration&liee  and  immediately  ten 
thouaand  th^ologioal  questione  arlaa  and  w«  try  to  flgxira  it  all 
out,  but  I  want  to  teil  you  that  we  need  to  acoept,  we  need  to 
set  aomething.  Give  It  any  termlnoloi^y  you  want,  but  we  do  not 
have  the  eame  dynamlo  and  the  same  power  the  early  Church  had. 
They  had  the  filling  of  the  Holy  Spirit,"  Billy  Graham.  Trinity 
1/4,  S.  23;  auB  Füll  Ooepel  Men*e  Voloe  9/l2,  Jan.  1962»  S.  20 

**We  have  leamed  muoh  about  the  power  of  the  Holy  Splrit.  You 
know,  in  the  main  denominations ,  we  have  looked  a  bit  aekanoe  at 
our  brethren  from  the  Fentecostal  churcheB  becauee  of  their  em- 
phaeiB  on  the  dootrine  of  the  Holy  Spirit.  Dr.  Tim  Van  Dueen  wrote 
an  artiole  in  Life  Magazine  that  some  of  you  perhaps  aaw,  'The 
Third  Dimenaion  In  Protestantiam* •  He  aaid,  *the  Fenteooetal  Move- 
ment oan  no  longer  be  oonaidered  aa  a  fringe  group  in  Protestan- 
tiam ,  for  it  ia  the  faateet  growing  movement  in  Protestantiam  to- 
day,  and  muat  be  taken  with  ita  fold.*  I  wonder  if  one  of  the 
aecrete  of  Pentecoataliam  cannot  be  leamed  by  our  main  atream 
chxArohea  with  their  great  emphaais  on  the  Uoly  Spirit»  I  am  aure 
that  my  Pentecostal  brethren  that  are  here  today  would  agree  with 
me  that  there  have  been  extremea  and  excesses  that  have  embar- 
rassed  many  of  them  at  times,  but  I  want  to  teil  you  I  believe 
the  time  has  come  to  give  the  Holy  Spirit  Hie  rightful  place  in 
our  preaching,  in  our  teaohing,  and  in  our  churchea«  We  need  to 
go  back  and  atudy  again  what  Paul  meant  when  he  said,  *Be  filled 
with  the  Spirit.*  We  need  to  learn  once  again  what  it  means  to  be 
baptised  in  the  Holy  Spirit.  I  know  that  we  oan  rationaliae  eind 
immediately  ten  thouacuid  theological  queations  ariae  and  we  try 
to  figure  it  aJLl  out;  but  brethren,  I  want  to  teil  you  that  we 
need  to  aooept,  we  need  to  get  something.  Give  it  any  terminology 
you  want,  but  we  do  not  have  the  aame  enthuaiaams,  the  aame  dyna- 
mic  and  the  aame  power  the  early  Church  had!"  Billy  Grraham  in: 
Britiah  Pentecostal  Fellowahip,  What  Is  thia  Pentecostal  Movement, 
S.  12;  ähnlich  in:  Füll  Goapel  Men*a  Voice  9/l2,  Jan.  1962,  S.  20 
(The  Time  Has  Come  to  Give  the  Holy  Spirit  Hia  Rightful  Place!  We 
Need  to  Go  Back,  Study  and  Leam  Once  Again  What  It  iMeans  to  Be 
Baptiaed  With  the  Holy  Spirit!);  Pentecostal  Teatimony,  Juli  1963» 
S.  5  (Baptiaed  With  the  Holy  Spirit);  Revivalist  Nr.  223,  Okt. 
1961,  r>.  6  (Billy  Graheim  Speaka);  The  Pertecoetal  Evangel  *10.5* 
1939;  La  Voix  Chr^tienne  9»  1962,  S.  96  (La  PentecOte  se  fait    ^ 
aentir);  Le  H6raut  de  l*£ap6rance  l/l,  Mära/April  1962,  S.  2 
(Baptia«  du  St.  Esprit);  VdV  36/8,  Aug.  1963»  S.  11  (Mit  dem  Hei- 
ligen Geiat  getauft;  a\xa  ^Bethelgram) ;  Geschäftsmann  und  Christ 
3/8,  Mai  1963,  S.  36  (Billy  Graham  über  die  Pfingstbewegung) ; 
Geschäftsmann  und  Christ  l/9»  Juni  1962,  S.  3-6  (Die  Zeit  iat  ge-« 
kommen,  um  dem  Heiligen  Geiat  aeinen  rechtmässigen  Plate  eineu- 
räumen);  Verborgenes  Ilanzia  9/4»  Dea.  1962,  S.  11-12  (Pfingaten 
macht  sich  bemerkbar) 

Vgl.  auch  Billy  Graham.  Something  Is  Happening»  in:  Jerry  Jensen. 
The  Baptiata  and  the  Baptiam  of  the  Holy  Spirit»  S.  16-18 »31  * 
Billy  Graham,  Meine  Predigt  wurde  anders»  Geschäftsmann  und  Christ 
3/5»  Febr.  1963»  S.  7  (Hier  beschreibt  er,  wie  er  die  Inspira- 
tionstheorie blindlings  angenommen  habe.  **Von  da  an  habe  ioh  keine 
Zweifel  gekannt»  denn  jetzt  gründet  sich  mein  Dienst  auf  den  Glau- 
ben. Du  magst  sagen»  daa  aei  intellektueller  Seibatmord.  Viel- 
leicht.") 
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2 .  Lehr» 


02a. 02.211  DAS  ZEICHEN  DER  GEISTBSTAOTE 

Die  Mehrheit  der  innerklrohliohen  Pflngstler  scheint  unbeeehen  die 
pfin^Btliohe  Lehre  von  den  awei  Klasaen  von  Christen,  den  Qeistflretauften 
lind  den  Nichtgeietgetauften  au  Übernehmen,  wobei  die  erateren  durch  das 
Zungenreden  qualidTiaiert  sind.  Sie  machen  darum  auch  den  Unterschied 
awischen  dem  Zungenreden  als  Zeichen  der  (xeietestauf e »  das  alle  Geistge- 
tauften bekommen  haben  (Act.), und  dem  Zungenreden  als  Geistesgabe 
(l.  Kor.  12-14)»  das  nur  gewisse  Gabenträger  bekommen: 

'*There  is  a  difference  between  the  'sign  tongue*  and  the  *gift  ton- 
gue  * .  The  sign  tongue  is  the  sign  of  the  inf illing  of  the  Holy  Spi- 
rit,  and  when  one  receives  it,  one  may  make  use  of  it  at  any  time 
to  pray  ond  to  praise  and  to  glorify  God.  The  Holy  Bible  makes  it 
very  olectr  that  when  the  Holy  Spirit  came  upon  the  disciples  they 
"^  spoke  with  other  tongues."  (868) 

Jean  «Stone  ist  in  ihren  theologischen  Behauptungen  noch  viel  auver- 

sichtlicher,  indem  sie  einem  Pfarrer  schreibt s 

**Sie  schrieben  mir,  *Ich  habe  gelernt,  dass  nicht  jeder  die  gleiche 
*  initial  experience*  macht.*  Wenn  Sie  damit  sagen  wollen,  dass  nicht 
alle  in  Zungen  au  reden  bz*auchen,  wenn  sie  mit  dem  Heiligen  Geist 
erfüllt  werden,  so  muss  ich  bekennen,  dass  ich  nicht  mit  Ihnen  einig 
gehen  kann.  Wohl  weiss  ich,  dass  Gott  allmächtig  ist  xind  alles  kann. 
Aber  mir  scheint,  dass  er  normalerweise  in  einer  ordentlichen  und 
praktiaierbaren  Weise  operiert  (orderly,  fathomable  and  practioable 
faehion).*  (869) 

Eine  ähnliche  Meinung  wird  in  der  Schrift  **Why  Tongues,  Why  Divisions** 

der  Blessed  Trinity  Society  vertreten: 

'* Allerdings ,  wenn  wir  uns  zufrieden  geben  mit  dem  blossen  Minimum, 
das  noch  knapp  aum  ewigen  Leben  reicht,  dann  mögen  wir,  nachdem  wir 
Busse  getan  haben  über  unsere  Sünden  und  Jesus  Christus  als  iinseren 
persönlichen  Heiland  angenommen  haben,  ein  gewöhnliches  (nominal) 
christliches  Leben  leben  und   ewiges  Leben  empfangen.  Aber  wie  viel 
mehr  gibt  es  für  den  ernsthaften  Christen!  Wie  viel  lohnender  ist 
ein  Leben  der  Nachfolge  (oommitment)  und  des  Dienstes,  das  ein  hin- 
gegebenes Gott^skind  führen  darf  (870)....  Gewiss  ist  das  Zungenreden 
der  erste  (initial)  hörbare  Beweis  der  Erfüllxmg  mit  dem  Heiligen 
Geist**  (871). 


(868)  Trinity  l/l,  1961,  Why...?  Why  Tongues,  S.  51 

(869)^  Jean  »Stone.  Dear  Pather,  Trinity  l/3,  1962,  S.  22;  ähnlich  in: 
*  The  Blessed  Trinity  Society.  Why  Tongues,  Why  Divisions?  S.  6 

(870)  The  Blessed  Trinity  Society.  aaO. ,  S.  I 

(871)  ebda.  S.  2:  **initial,  audible  evidence  of  the  infilling  of  the 
Holy  Spirit**  («  bis  in  die  Diktion  hinein  pfingstliche  Lehre)  - 
ähnlich  auoh  Frau  J.E.  Stiles.  The  Gift  of  the  Holy  Spirit  (Jesus 
macht  einen  Unterschied  awischen  dem  Heiligen  Geist,  der  im  Men- 
schen \ind  dem  Heiligen  Geist,  der  mit  dem  Menschen  ist.) 


; 
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Auoh  der  Gatte  von  Frau  ♦Stone,  der  selber  das  Zungenreden  noch  nloht 
erhalten  hatte,  schaltete  sloh  in  die  Diskussion  ein  und  kommt  au  fol- 
genden Sohlussf olgerungen s 

'*Die  ganae  Kontroverse  reduaiert  sioh  dcorauf ,  dass  gewisse  Kirohenbe- 
hörden  der  Ansicht  sind,  die  Kirche  sei  in  ein  derart  reifes  Stadium 
ihrer  Entwickl\uig  eingetreten,  dass  sie  sich  der  Offenbarungen  des 
Heiligen  Geistes,  die  ihr  mit  ihrer  Stellung  innerhalb  der  Gesell- 
schaft unvereinbar  scheinen^  entschlagen  könne"  (872). 

Bbenso  schreibt  Tod  W.  Ewalds 

**It  is  the  heart  not  the  brain  which  dooiinates  the  experience.  To 
obtain  this  peairl  of  rare  delight,  all  you  have  to  do  ie  to  place 
yourself  in  a  receiving  position,  accepting  the  Lord  Jesus  Christ 
as  Saviour,  with  the  desire  to  be  grafted  on  to  the  True  Vine«  Fur- 
'    ther  preparation  Is  futile.  A  person  cannot  be  *done*  any  more  than 
a  youngster  can  be  *done'  at  a  water  Baptism.  -*  Eowever,  beware  of 
this  radieüit  joy  and  oontagious  laughter,  for  it  will  change  your 
entire  life.  The  Scripture  now  will  burst  forth  with  the  words  of 
etemal  life  and  new  gladness«  You  will  exchange  Cocktails  for 
tithing.  The  desire  for  smoking  will  disappear.  In  making  an  auri- 
oular  Confession,  you  will  aocuse  yourself  of  ains  and  not  make  a 
Confession  about  sins.  The  receiving  of  the  Body  and  Blood  of  the 
Lord  will  bring  new  strength...«  Cancer  is  seared  from  the  body; 
hearing  is  restored;  demona  are  caet  out  -  the  glories  are  Vlthout 
number!'*  (873) 

Edwin  B.  Stube  Ubemiimnt  gleicherweise  die  Theorie  der  Pfingstlers 

"In  the  New  Testament,  the  Standard  sign  or  evidence  of  the  Baptism 
of  the  Holy  Spirit  is  that  of  speeiking  with  other  tongues  as  the 
Spirit  gives  utterance.  This  has  the  following  advantages: 

(1)  It  is  an  ob^ective  sign,  so  that  cur  aesurance  need  not  depend 
upon  cur  feelings. 

(2)  The  yielding  of  cur  tongues  to  God  is  an  act  of  humility  and 
Submission  to  Hirn,  which  makes  us  ready  to  be  usable  for  the 
Spirit 's  pxjurpose. 

(3)  By  Controlling  cur  most  unruly  member,  God  is  able  to  control 
our  words  and  thoughts  and,  ultimately,  all  our  actions. 

(4)  The  language  of  the  Spirit  gives  us  a  way  to  praise  God  con- 
tinuailly,  to  be  constantly  aware  of  His  supematural  presence 
and  to  be  sure  that  our  praiyers  are  reaching  Hirn. 

(5}  God 's  control  of  our  tongues  opens  the  way  to  His  ueing  us  for 
spoken  manifestations  of  the  Spirit,  such  as  prophecy,  messages 
:        in  tongues,  interpretation,  the  word  of  knowledge,  etc.*'  (874) 

Kure  und  gut:  "Thus  in  many  places  the  New  Testament  explicitly  and 


\ 


(872)  D.D.  Stone.  The  Speaking  In  Tongues  and  the  Episcopal  Churoh, 
Trinity  1/3,  1962,  S.  10     ^ 

(873)  Tod  W.  Ewald.  That  Your  Joy  May  Be  Pull,  Trinity  I/4,  1962,  S.6-7 

(874)  Edwin  B.  Stube.  The  Ministrios  of  the  Holy  Spirit  In  the  Churoh, 
Trinity  1/3,  1962,  S.  39-46 
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implloltly  mak«8  It  olear  that  th«r«  ie  a  *baptlem  in  the  Holy  Splrit* 
that  l8  to  b«  dlatinguiahttd  from  th«  *baptiem  of  repentano«  *  **  (873)*  In 
Neuen  Testament  enrartate  man,  daaa  einer  bekehrt  xuid  getauft  werde  und 
darauf  die  Gkiiateetaufe  erlebe.  Heute  erwarten  wir,  daee  ein  Menaoh  eich 
bekehre,  getauft  werde  und  bei  der  Konfirmation  die  Handauflegung  emp- 
fange **aber  wir  erwarten  kein  aiohtbarea  Zeichen  des  Heiligen  Geietea. 
Die  Ausnahme  des  Neuen  Testamentes  ist  für  uns  die  Regel  geworden.  X(Bt 
es  da  ein  Wunder,  dass  inbeeug  auf  die  Konfirmation  Verwirrung  herrscht? 
Und  die  Verwirrung  wird  bestehen  blaiben,  bis  genügend  Leute  die  Erfah- 
rung des  Heiligen  Geistes  mit  feststellbaren  Kraftwirktaigen  gemacht 
haben,  damit  die  Theologen  davon  Kenntnis  nehmen  müssen.**  (876) 

Die  stattgehabte   Zeitungspolemik  übergehe  ich  hier  (877);  auch  der 
Hirtenbrief  des  anglikanischen  Bischofs  von  Kalifornien,  James  A.  Pike, 
(878)  acheint  mir  nicht  sehr  hilfreich  für  diese  Kontroverse  su  sein. 
Bin  lutherischer  Pfarrer,  Larry  Christenson,  verfasste  eine  tiefer  gra- 
bende theologische  Untersuchung  (879).  Br  fragte  im  Anschluse  an 
Brunners  ** Missverständnis  der  Kirche**  s  Wo  ist  Kraft?  Christenson  fand 


>  V,  '  • 
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(873)  Dennis  J.  Bennett.  Tonguee  and  Healing,  *abridged  Church  of  England 
Newspaper,  London,  England;  Pentecostal  Testimony,  Special  Edition 
(Pentecost  In  the  Church  Today) 

(876)  Trinity  l/4,  1962,  S.  2-4:  An  Bpiscopal  Priest  Explains  the  Ori- 
gin  and  Meaning  of  Conf irmation 

(877)  die  gesamte  Literatur  unter  02a. 02. 216 

(878)  James  A.    Pike.  Pastoral  Letter  1963 •  Der  Hirtenbrief  fusst  auf  den 
Untersuchungen  eines  Komitees,  das  aus  einem  ''theologiem.,  a  New 
Testeiment  Scholar,  two  psychiatrists ,  a  priest-anthropologist ,  one 
who  has  completed  doctoral  work  in  the  field  of  parapey chology , 
two  parish  priests  (one  of  whom  speaks  in  tongues)  and  a  Canon-to- 
the-Ordinary  and  a  Canon  Residentiary  of  the  Cathedral  Church** 
eusammengesetet  war.  Es  wurde  versucht,  das  Zungenreden  als  natür- 
liches Phänomen  su  erfassen,  dann  aber  doch  in  einer  merkwürdig 
ängstlichen  Stimmung  vor  ihm  gewarnt.  Die  von  den  Pfingstlem  ge- 
borgte Theologie  bringe  schwerwiegende  Problems.  Der  überbetonte 
Individualismus  sei  schwer  mit  der  eua^^likani sehen  Sakraments-  und 
Kirchenlehre  exisammenaubringen .  Z\uiconreden  im  persönlichen  Ge- 
betsleben soll  swar  nicht  verboten  werden,  aber  die  Pfarrer  sollen 
nichts  dasu  beitragen,  dass  das  Zungenreden  noch  mehr  \im  sich 
greife.  Vor  allem  sollen  keine  entsprechenden  Redner  eingeletden 
werden.  Handauflegung  exim  Empfang  des  Heiligen  Geistes  soll  nicht 
geübt  werden  und  Zungenreden  bei  der  Handauflegung  anlässlich  der 
Konfirmation  soll  nicht  gestattet  sein. 

(879)  Larry  Christenson.  Speaking  In  Tongues?  Trinity  2/4,  1963,  S.  13-^ 
l6;  3Ai  deutsohl  Das  Zungenreden,  ^  Überset  st  von  Christiane 
Buchhols  (vervielf.) 
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•!•  in  •in«r  Pfingetvregunmlnng  mit  Wayno  und  Mary"  Wostberg  (880),  die 

's 

fUr  ihn  beteten»  sodass  er  die  Oeisteetaufe  erlebte  (88l).  Er  betont s 

"Das  Mittel  gegen  den  Nissbrauoh  heiset  nicht  Ni cht gebrauch .  sondern 

rechter  Gebrauch.**   Christenson  unterstreicht  stark  die  Bedeutting  des 

Zungenredens  für  das  persönliche  Gebeteleben  und  hat  dsirin  persönlich 

neben  seinem  angestrengten  intellektuellen  Tagewerk  einen  Brunnen 

geistlicher  Erfrischung  gefunden.  Er  lehnt  das  Zungenreden  als  das  ein- 

sige  Zeichen  der  Geistestaufe  ab;  weil  er  es  aber  für  wesentlich  für 

das ^Gebetsleben  jedes  Christen  h&lt,  gibt  er  Anleitungen»  wie  man  dasu 

kommen  könne:  '    ,» 

**Um  in  Zungen  reden  su  können,  müssen  wir  mit  dem  Beten  in  Englisch 
(bsw.  Deutsch)  aufhören.  Nachdem  man «seine  Gebete  in  der  Mutter- 
sprache vor  den  Herrn  gebz*acht  hat,  soll  man  gans  einfach  in  Schwei- 
gen verhaz*ren  und  sich  fest  vornehmen,  keine  einsige  Silbe  irgend- 
einer Sprache  su  sprechen,  die  man  jemals  gelernt  hat.  Die  Gedanken 
konsentrieren  sich  dann  gans  auf  Christus,  den  grossen  Täufer  im 
Heiligen  Geist.  Und  eo  spri9ht  man  vertrauensvoll  und  nimmt  ee  im 
Glauben,  daes  der  Herr  die  Ihm  dargebrachten  Laute  annimmt  und  sie 
SU  einer  Sprache  formt.**  (682)  Infolge  seines  anderen  kulturellen 
Hintergrundes  rät  er  ab  '*von  der  Nachahmung  pf ingst 1er ie eher  Ueber- 
lieferungen,  Gebräuche  oder  Manieren  in  unseren  Gebetsgemeinsohaf- 
ten,  denn  wir  halten  sie  nicht  für  wesentlich  zur  Manifestation  der 
Geistesgaben.  Für  unsere  Gläubigen  ist  es  unnatürlich  mit  laut  er- 
hobener Stimme  su  beten  oder  das  Gebet  eines  anderen  wiederholt  mit 
*Amen*,  *Halleluja* ,  *Gelobt  sei  der  Herr*  usw.  su  \interbrechen.  **(8d5) 

In  Uebez^instimmung  mit  den  Schlussfolgerxingen  des  Berichts  der  Ameri- 
can Lutheran  Church  über  das  Zungenreden  (884)  fordert  er: 

'*Wenn  Jemand  eur  Gewissheit  kommt,  dasa  dieses  Erlebnis  nicht  für 
ihn  gedacht  ist,  sondern  dass  der  Heilige  Geist  auf  andere  Weise 
in  seinem  Leben  wirkt,  dann  ist  dies  seine  Entschoidung,  und  es  darf 
ihm  keinesfalls  nachgesagt  werden,  dass  er  ein  weniger  guter  Christ 
sei  als  ;)emand,  der  in  Zungen  redet.**  Wer  in  Zungen  redet,  ist 
**nicht  besser  als  andere,  sondern  besser  als  er  vorher  war....  Da 
es  sich  ja  letztlich  nicht  um  eine  Frage  handelt,  die  mit  dem  Heils- 
weg susammenhängt ,  glauben  wir  als  Gemeinde  uns  noch  etwas  mehr  Zeit 


(880)  aus  der  ICh4G  (02a.02.124) 

(881)  Larry  Christenson.  A  Lutheran  Fastor  Speaks,  Trinity  l/4,  1962» 
S.  32-35 

(882)  Larry  Christenson.  Die  Gabe  des  Zungenredena  in  der  Lutherischen 
Kirche,  Oekumenische  Texte  und  Studien  27»  S.  16 

(883)  Larry  Christenson.  aaO. ,  S.  28 

(884)  *'Den  Christen»  die  glauben,  das  Fhänomen  der  Zungenrede  erlebt  su 
haben  oder  anders  ekstatische  Aeusserunge/i,  soll  nicht  verboten 
werden»  diese  Gaben  su  praktizieren.  Aber  sie  sollen  in  christli- 
cher Liebe  erinnsrt  werden»  die  Mahnung  des  Apostels  Faxilus  in 

1.  Kor.  14  SU  beachten.**  sit.  A  [)mold]  B  fittlingerl .  Disziplinierte 
Charismen?DeutsoheB  Pfarrerblatt  63t 1^63,  S.  333-34 
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aum  Erlangen  von  Weiahait  und  Ralfe  nehmen  au  dürfen,  bevor  wir 
darüber  au  unseren  Kindern  [im  Unterricht]  apreohen."  (885)        v  • 

Ein  anglikanieohar  Pfarrhelfer  mit  Seminarauebildung  und  Phyaiker  in 

der  Foraohungaabteilung  einea  chemiaohen  Unternehmens  verauchte  aein 

eigenea  Zungenreden  aoauaagen  naturwiaaenaohaftlioh«>psyohologiach  au 

untereuohen  und  kam  aum  Brgebniat  ** Zungenreden  iat  eine  Form  dea  Ge- 

beta**  (886).  Bin  anderer  Anglikemer  weist  auf  die  lang  untersohätate 

Bedeutung  dea  Emotionalen  für  die  payohiaohe  und  religiöae  Geaundheit 

dea  Menaohen  hini 

"loh  glaube,  die  Kirohe  muaa  aufhören,  daa  GefUhlsmäasige  (emotionail 
element)  in  der  Religion  au  miaebilligen,  denn  unsere  Aufgabe  ist 
wichtig  genug  und  reine  Willenakraft  genügt  dafür  nicht.  Vor  eehn 
Jahren  ist  mir  die  Wichtigkeit  der  paychiachen  Faktoren  im  Leben 
aufgegangen  und  ich  habe  aeither  oft  beobachtet,  wie  diejenigen, 
die  nur  auf  vorgepfadete  Wege  in  der  Religion  vertrauten  (truat 
primarily  in  inatitutional  theoriea  of  religion),  in  ihrer  Oefühla* 
weit  Buaoumnenbraohen .  Und  viele  von  denen,  die  nicht  ausaismenbra- 
ohen,  verausgabten  sich  in  einer  verkrampften  Unterdrückung  ihrer 
Gefühlawelt.  Oft  iot  der  Widerapruch  gegen  das  Ge fühl amäea ige 
(emotionaliam)  ein  Symptom  für  die  eigene  unbewältigte  Gefühlawelt. 
Dax^ua  achlieaae  ich,  daaa  Vertrauen  au  und  Mitarbeit  in  klrqhli- 
oher  Routine  (truat  in  and  adherence  to  an  ecclealastical  ayatem; 
er  apricht  von  der  amerikaniachen  Anßlikaniachen  Kirohe)  an  und  für 
aich  nicht  den  heilen  Menachen  (salvation)  hervorbringen  kann,  von 
dem  Sankt  Paulus  redet,  und  den  Jesus  uns  verheissen  hat«"  (687) 

Inwieweit  die  Schriften  von  Frau  J«B>  Stiles  für  dieae  Gruppe  repräsen- 
tativ sind,  iat  achwer  au  aagen«  Sie  geben  ähnliche  Ratschläge  wie 
Chriatenaona  Arbeit  axun  Empfang  dea  Heiligeh  Geiatea,  atallen  dieae 
aber  in  Gegenaata  au  der  in  den  Assemblies  of  God  ( 02a. 02 .113)  üblichen 
Praxis,  waa  auf  gründliche  Kenntnia  der  pfingatlichen  Warteveraamm- 
lungen  achlieaaen  Ittsst.  Frau  Stiles  wendet  eich  gegen  die  Pfingatlar, 
die  nicht  in  dar  Lage  aeien,  ihren  Leuten  die  Geiatestaufe  mit  Zungen- 
reden au  vermitteln! 

** Buche täbli oh  Tau8.ende  von  Menachen  gibt  es  heute  in  der  Pfingstbe- 
wegung  der  ganaen  Walt,  die  die  Geistestaufe  nicht  empfangen  haben 
und  die  es  aufgegeben  haben,  eie  au  auchen,  weil  aie  ao  oft  ent- 
täuacht  wurden.**  Ea  sei  nicht  wahr  -  wie  daa  in  der  Pfingstbewegung, 
inabesondera  in  den  dreistufigen  Gruppen  ( 02a« 02 .D.Z ), gelehrt  werde  -, 
daaa  die  Geiatestaufe  dem  Gläubigen  erat  geachenkt  werde,  wenn  er  daau 
bereit  aei.  (886)  Empfang  der  Geiatestaufe  und  Zungenreden  aeien  ein 
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(883)  Larry  Chriatenaon,  Dia  Gabe  dea  Zimgenredena ,  S.  28 

(886)  William  O.Swan.  Theology,  Paychology,  Common  Senae?  Trinity  l/3» 
1962,  S.  16 

(887)  Wilbur  0.  Foga.  Salvation,  Chriatian  Unity,  and  Personal  Assuranoe, 
Trinity  1/4»  1962,  S.  41  . 

(888)  J.B.  Stiles.  The  Gift  of  the  Holy  Spirit,  G.  97»  129 
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:  Akt  des  Willens  auf  selten  des  (^läubiffen,  nioht  mehr  in  seiner  Mut« 
terspraohe  reden  eu  wollen.  Frucht  des  Oeiates  und  Gaben  des  Geistes 
'':  könz^n  fast  iinabhängis  voneinander  wachsen  und  seien  nicht  ständig 
^^  aufeinander  au  besiehen.  "Wir  haben  in  hundert en  von  Fällen  bewiesen» 
dass  praktisch  alle  Christen,  die  sich  als  Kandidaten  der  Geistei«» 
taufe  einstellen,  den  Heiligen  Geist  das  erste  Mal  empfangen,  an  dem 
sie  [  Bur  Handauf legungl  kommen,  sofern  sie  vom  Wort  Gottes  aus  rich- 
tig instruiert  wurden"   (889).   — 

Treffend  beschreibt  sie  das  normale  Zeugnis  eines  Pfingstlers  an  ei- 
ner der  jährlichen  Lagerversammlungen s  "loh  kam  das  letzte  Jahr  in 
die  Lage rver Sammlung  und  war  im  Geist  recht  niedergeschlagen.  Aber 
am  dritten  Abend  kam  die  Kraft  Gottes  in  wunderbarer  Weise  auf  mich, 
und  ich  wurde  herrlich  und  aufs  neue  erfüllt.  Ich  sprach  während 
anderthalb  Stunden  in  Zungen,  es  war  einfach  erfrischend.  Während 
einer  ganzen  Woche  lebte  ich  praktisch  in  einer  andern  Welt.  Es 
schien  mir,  ich  lebte  kaum  mehr  auf  der  Erde,  so  verloren  war  ich  in 
Gott  und  in  dem  himmlischen  Segen.  Dann  mussten  wir  heimkeh|ren,  und 
ich  nahm  meine  täglichen  Hatishal  tauf  gaben  wieder  auf,  die  mich  in 
Atem  hielten  von  morgens  bis  abends.  Es  schien,  dass  ich  so  beschäf- 
tigt war  mit  Kochen,  Waschen,  Nähen,  mit  Fingerverbinden  und  Küssen 
von  verschlagenen  Kinderköpfen,  dass  ich  nicht  viel  Zeit  für  das 
Bibellesen  und  das  Gebet  hatte.  Langsam  aber  sicher  schien  die  Frexade 
mir  au  entschwinden,  xand  über  Icuraem  fühlte  ich  mich  geistlich  wieder 
in  der  Wüste x  gans  ausgetrocknet  und  hungrig.  Seit  Monaten  habe  ich 
mi^i-^dairulii  auf  die  diesjährige  Lage  rver  Sammlung  gefreut,  weil  ich 
hoffte,  ne^  erfüllt  au  werden.  Und  nun  kam  es  letzte  Nacht  wieder. 
Oh;  wie  da  Gottes  Herrlichkeit  über  mir  ausgeschüttet  wurde.  Ich 
fühle  mich  wie  neugeboren.  Während  Stunden  sprach  ich  in  andern 
Zungen.  Es  ist  mir  gaüoia  unmöglich  zu  beschreiben,  wie  mir  zumute  war* 
Der  Himmel  kam  herab  und  durchflutete  mein  Herz  bis  zum  Ueberflies- 
sen.  Preis  dem  Herrn  für  seine  wunderbare  Güte  mir  gegenüber!"  (890) 

Frau  Stiles  bemerkt  dasu,  dass  diese  selbe  Person  natürlich  in  einigen 
Wochen  wieder  den  selben  Rückfall  erleben  und  nach  einigen  Wiederho- 
lungen des  Zyklus  von  Himmelsfreude  und  Wüsteneinöde  überhaupt  das  In- 
teresse an  diessn  Lagerversammlungen ,  am  Gebet  und  an  der  Bibel  verlie- 
ren werde,  womit  sie  ein  schwerwiegendes  Problem  pfingstlsrischer  Fröm- 
migkeit anvisiert« 

Ihr  Lösungsvorschlag  des  ^oblems  ist  ungewöhnlich.  Anstatt  wie  Luther 
zu  sagsns  "Baptismatus  sum" ,  anstatt  wie  der  Katholik  sich  auf  das 
Scüorament  eu  verlasssn  und  wie  der  Reformierte  auf  das  gepredigte  Wort 
zu  vertrauen,  soll  der  Pfingetler  sagen t  Dort  in  jener  Geistestaufs  mit 
Zungenrede  ist  Gottes  Geist  objektiv  in  mich  gekommen.  Unabhängig  davon, 
was  ich  jetzt  fühle  oder  erlebet  diese  eine  Tatsache  bleibt  nun  einmal 
unerschütterlioh.  Man  könnte  diese  Position  eine  Art  Sakrament alismus 
des  Zungenredens  nennen. 


(öQ9)  J.B.  Stiles.  The  Gift  of  the  Holy  Spirit,  S.  143 
(890)  J.E.  Stiles.  aaO. ,  S.  24-25         \   ^ 
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Riohtiff  b«sohrttibt  Frau  Stllas  di«  Tragödien,  die  aus  der  pfingetllohen 
Lehre»  der  Heilige  0-eist  közme  nur  in  gereinigte  Uerssen  kommen»  entate- 


'?;->i,AWjlx'«-^;,.  ,s 


1.  Die  aufrichtigsten  Christen  bekommen  die  Oeisteataufe  nie»  weil 
,^ ,  eie  eioh  genügend  kennen»  um  sioh  je  als  gereinigt  vorsukommen. 

2.  Diejenigen»  die  die  Greistestauf e  bekommen»  rUcken  automatiach  in 
eine  höhere  Klasse  von  Christen  auf»  währenddem  ^ 

3*  diejenigen»  die  die  Oeistestaufe  nicht  bekommen  haben»  als 
Christen  inferiorer  Qualität  erscheinen. 

4«  Daraus  entsteht  oft  die  Ueberhebliohkeit  der  Qeistge tauften* 

5*  Darum  nuss  nun  von  den  pfingstlichen  Predigern  gesagt  werden t 

Diejenigen  Geistgetauften»  die  sich  nachträglich  überheben»  seien 
im  Grrunde  gar  nicht  mit  dem  Geiste  Gottes  getauft  worden»  obsohon 
sie  doch  in  Zungen  geredet  haben»  sondern  sie  hätten  nur  eine 
Salbung  des  Geistes  bekommen»  auf  die  dann  erst  das  riohtise  Er- 
fülltwerden mit  dem  Heiligen  Geist  kommen  werde. 

6»  Aus  dieser  Sachlage  heraus  werden  die  besten  ihrer  Prediger  ent- 
mutigt» überhaupt  noch  über  die  Geistestaufe  su  predigen. 

7.  Die  Geistestaufe  wird  fälsohlicherweise  su  einem  Ziel»  anstatt 
SU  einem  Mittel. 

Zusammenfassend  muss  man  sagen»  dass  die  innerkirchliohen  Pfingstler 
die  Mahnung  Donald  «Gees»  nun  nicht  plötalioh  ihre  ganse  theologische 
Bildung  ou  vergessen  und  alles  auf  die  eine  Karte»  die  Karte  des 
Geisteserlebnisses  su  setsen  (891)»  in  den  Wind  geschlagen  haben.  Mit 
Ausnahme  Christensons »  der  sich  mehr  und  mehr  von  der  pfingstlichen 
Geistestaufe-Theorie  \uid  der*  Einteilung  der  Weltphänomene  in  *'natürli- 
che**  und  ** übernatürliche**  entfernt»  wurden  die  pfingstlichen  Theorien 
fast  kritiklos  übernommen.  Frank  Farrel  (892)  und  Arnold  Bittlinger 
hoffen  darum»  **dass  bald  Theologen  aufstehen»  die  gegen  eine  Lehre  von 
der  'Geistes taufe*  entschieden  Stellung  nehmen**  (893)« 

• 

02a. 02. 212  DAS  BIBELVERSTANDNI3 

Nach  Frau  «Stone  sind  die  Geistgetauften»  auch  wenn  sie  vor  ihrer  Gei- 
stestaufe keine  Fundamentalisten  waren»  nun  für  ein  fundamentalistisches 
Bibelverständnis  reif  (to  believe  the  Bible  literally).  Es  scheint»  so 
schreibt  sie»  der  Herr  mache  in  letater  Zeit  viele  anglikanische  Funda- 
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(891)  Donald  »Gee.  To  Cur  New  PentecostflO.  Friends»  Penteoost  ^8 » 1962  »S  .17 

(892)  Frfüik  Farrel.  Outburet  of  Tonguest  The  New  Penetration»  Christia- 
-  nity  Today  7/24»  13.9.1963,  S.  3-7  (1163-67)  ,- 

(893)  Arnold  Bittlinger.  Brief  an  W.H.»  18*11.1963' 
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mentfltlist«n!    (894)  Aehzilioh  arsumentlert  der  anffllkaniaoho  Profeaaor 
für  ayatamatiaohe  Thaoloffie,    J,   Euatao«  Purdlat 
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**W«nn  dl«  Manaohan  anfangan»  Inapiration  und  Autorität  dar  Hailigan 
Schrift  au  diakraditiaran,  diskraditiar«n  aie  damit  dia  aiaubwürdig- 
kait  unaaraa  Herrn  Jeaua  Chrietua,  der  aagta»  *dia  Schrift  (damit 
meinte  er  daa  Alte  Teatamant)  kaxm  nicht  gebrochen  werden*....  Dia 
Schrift  erklärt,  daae  dia  Worte  und  Gedaxiken  der  Bibel  die  Aeueee- 
rungen  (utterancaa)  von  Qottea  Vernunft  (God*8  mind)  sind."  Viel 
;,  Verwirrung  geht  auf  die^Ueberachätaung  menschlicher  Weisheit  aurUck, 
anstatt  achlicht  und  einfach  dem  inspirierten  Wort  au  vertrauen .( 893 ) 

Man  kann  nur  hoffen»  daaa  dieaer  anglikaniaohe  Fiuxdamentaliamua  über 
die  auch  vorhandene  kritiachere  Bibelauslegung  der  eunerikaniachen 
Lutheraner  nicht  die  Oberhand  gewinnt. 

02a, 02. 213  GEIST  UND  3AKJUMENT 

Einer  der  lichtvollaten  Aapakte  dieser  chariamati sehen  Erweckung  ist 
die  Erkenntnia«  dass  eine  in  der  Vergangenheit  der  Kirche  verwuraelte 
Liturgie»  ein  anglikaniachea  baw.  lutherisches  Sakramentsverständnia , 
nicht  notwendigerweise  im  G^geneats  au  einem  charismatiachen  Geiatver- 
ständnis  atehen  mUeaen»  Ja  daaa  im  Gegenteil  den  Chariamen  in  einer 
hierarchiach»  liturgiach  und  aakramental  '*geschütaten**  Kirche  viel  mehr 
Spielraum  gewährt  werden  kann,  ala  in  den  traditionaloaen  Pfingatge- 
meinden  oder  in  den  formal  nicht  gehaltenen  Gemeinschaftskreisen.  Ein- 
stimmig beseugen  lutherische  und  angllkaniache  Pfarrer,  daae  ihnen 
4lteu:xiienst  und  Liturgie  seit  ihrer  Geiateetaufe  zum  BedUrfnia  und  Br- 
lebnia  geworden  sinds  ^^ 

"Wenn  es  scheint,  daaa  man  Gottea  Kähe  und  Liebe  nach  der  Geiatea- 
taufe  in  aolcher  Tiefe  erleben  kann,  muea  man  sich  fz*agen:  ....  Wa- 
rum liturgiache  Gebete  (forma)?... •  Warum  dann  stille  sein,  wenn 
unser  Hers  au  aerplataen  droht  aus  Dank  dem  lebendigen  Gott  gegen- 
über? Daa  aind  legitime  Prägen. . .aber  die  Antwort  lautet,  dass  wir 
weder  auf  die  gebundene  Porm  der  Liturgie  und  der  Sakramente  noch 
auf  daa  chariematiache  Wehen  dee  Geistes  verzichten  dUrfen.  Beide 
gehören  in  den  Gotteadianst .  Daaa  dieses  Problem  liturgisch  lösbar 
iat,  beweisen  gawiaae  Pf ingatveraamml ungen ,  wie  vor  allem  die  angli- 
kaniachen  und  lutherischen  Pfingstler.'*  (896) 


(894)  Jaan  ♦Stone.  What  la  Happening  Today  In  the  Epiacopal  Churoh? 
Trinity  1/2,  1962,  S.  8-11 

(895)  J.  Eustaoe  Purdie.  Chriatianity  and  the  Supematural,  Trinity  l/3f 
1962,  S.  24-25»  vgl.  auch       Wilbur  0.  Pogg.  The  Spirit  Giveth 
Life,  Trinity  1/3,  1962,  S.  17 

(896)  Robert  M.  Harvav.  Towarda  tha  Pulnesa  of  the  Churoh  By  Action  and 
Experienoe         ,  \^.,  :,.»..;.;  ;:;■-•>, 
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02m «02. 214  ETEIK     ■  ••■  •        •■  >  ^  -:•  -  ^^  Vn^^^Jr^-r-;':^.: 
Da08  bis  j«t8t  kain  Baitrag  sum  Thama  daa  athiechan  Rigoriamua  in  d«n 
pfingstliohan  Krmtmmn   aur  Aufraiaaung  daa  allaü  angan  paraonaliatiaohan 
Horiaontaa  dar  Pfingatbavagung  arfolgta»  iat  anttäuaohaxui.  Man  wird  mit 
Spanmmg  daa  Buoh  von  R.R.  Rica,  **ChariBmatio  Ravival**,  arwartan,  daa 
ain  Kapital  ttbar  daa  VarhlLltnia  von  Chariaina  xxnA   Ethik  enthalten  aoll. 
Vorderhand  verwundert  man  eich  darüber,  daas  aioh  a.B»  bei  der  Prau 
daa  Qroaaindx&atri allen  Stone  die  ethiaohen  Xonaequenaen  dieaer  "die  Walt 
auf  den  Kopf  a teilenden  Brweokung**  auf  den  Verzicht  auf  Cooktaila  und 
Rauchen  beaohrttnkan(897).  Zn  keiner  der  Publikationen  aua  dem  Trinity* 
Kreia  konnte  ich  bia  jetat  einen  Beitrag  aum  Thema  der  Rasaenfraga  ent* 
deoken.  Ea  iat  eretaunlioh»  daaa  in  einer  von  Gtottee  Geiat  gewirkten 
Erweokung  Oott  die  wiohtigatan  Probleme,  an  denen  Amerikaa  Kirchen  mo- 
mentan harumlaborieren,  völlig  au  vergeaaen  aoheint.  Verblüffend  obe^-» 
flttohlioh  aohreibt  der  Anglikaner  Wilbur  0.  Foggi 

*'Ioh  glaube  nicht,  daaa  die  Hauptaufgabe  die  iat,  die  Sprache  dea 
20.  Jahrhunderte  au  aprechen  (obachon  diea  gewiae  einen  Wert  hat), 
aondem  daaa  wir  aurüokkahren  müaaen  au  einem  einfachen  und  aolidan 
Erlebnia  dar  geiatlichan  Tataachen,  welche  die  Apoetel  und  die  er- 
aten  Chriaten  bevollmliohtigte ,  die  Welt  auf  den  Kopf  au  a teilen. 
Soweit  ich  featstellen  kann,  versuchten  sie  nicht,  die  Welt  dort  an- 
auaprechen,  wo  aia  war,  aondez*n  aie  forderten  die  Welt  heraua.  Sie 
riefen  aia  auf,  ' heraua aukomman*  von  dort,  wo  aia  war  \ind  erklebrten, 
daaa  aie  jedenfalls  mit  Ueberaeugung  auf  dem  Felaen  Jesu  Chriati 
atehan  bleiben,  ob  die  Welt  au  ihnen  kommen  wolle  oder  nicht.  Und 
daa  taten  aie,  nicht,  weil  aia  'die  Sprache  ihrer  Zeit  gelernt  hat- 
ten* ,  aondem  weil  aia  die  Gegenwart  dea  auferstandenen  Christus 
erlebt  hatten."  (898) 


02a. 02. 215  BEURTBILUNG  UND  ZUSAMMENPASSUNG 

In  WeiterfUhrung  von  George  Barton  Cuttena  historischer  und  psychologi- 
scher Analyse  dea  Zungenredena  (899)  hat  ein  anglikaniacher  Pfarrer, 

Morton  T.  Kelaey  (900),  der  salber  nicht  in  Zungen  epricht,  aber  in  Bei< 

\ 

nmr   Gemeinde  eine  Gruppe  sungenredender  Glieder  hat,  versucht,  auf  dam 
Hintergrund  Jungaohar  Payohologie  daa  Phänomen  dea  Zungenredena  au 
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(897)  Jean  ♦Stone.  What  la  Happening  In  the  Epiaoopal  Church  Today? 
Trinity  1/2,  1962,  S.  10 

(898)  Wilbur  0«  Poag.  Salvation,  Chriatian  Unity,  and  Personal  Aaau- 
ranoe,  Trinity  l/4»  1962^  8.  38 

(899)  Gaoraa  Barton  Cutt an.  Speaking  In  Tonguaa,  Hiatorically  and 
Paychologioally  Considered,  New  Haven,  Yale  1927 

(900)  Morton  T.  Kelaey.  Tongue  Speaking,  ai^  Experiment  In  Spiritual 
Bxperienoa,  New  York  1964 
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verstehen.  Kelsey  unterstreicht  den  Zussmmenhang  swisohen  der  Pfingst- 
beweffuns  vmd  der  neuen  ohariemat Ischen  Br%feokung  stärker  alo  s.B. 
Bittllnger,  doch  ist  dies  nur  ein  Nebenpxmkt  seiner  Darstellung«  Wich- 
tiger ist  ihm  das  Zungenreden  als  Ausdruck  der  Kollektivpsyche.  Es  hat 
nach  Kelsey  für  bestimmte  Menschen  -  nicht  nur  primitive  oder  ungebil- 
dete -  eine  ähnlich  heilende  Funktion  wie  der  Traum  und  darf  keinesfalls 
als  krankhafte  Erscheinung  abgetan  werden.  Hingegen  bewirkt  das  aufge- 
drängte Zungenreden  sowohl  beim  Aufdrängenden  wie  beim  Empfänger  cha- 
rakterliche und  psychische  Schäden,  was  die  im  Trinity-Kreie  gelehrte 
pfingstliche  Qeisteetauf-Theorie  auch  vom  psychologischen  Gesichtspunkt 
her  als  falsch  enihttllt  (ein  Gesichtspunkt,  der  Donald  «Gee  in  seiner 
positiven  Resension  des  Buches  entgemgen  su  sein  scheint  (901)  )•  Der 
die  einschlägige  psychiatrische  Literat\ur  gründlich  kennende  Autor  hält 
das  Zungenreden  für  ein  äusserst  wirkscunes  Medikament,  das  allerdings, 
wenn  an  falschen  Patienten  applieiert,  auch  gefährlich  werden  kann. 

Zusammenfassend  muss  man  feststellen t  \ 

1.  Es  scheint  den  anglikanischen  und  lutherischen  Pfingstlem  gelungen 
SU  sein,  emotionale  AusbarUche  in  solche  Kanäle  eu  leiten,  dass  sie 
theologisch,  kirchenpolitisch  und  gesellschaftlich  von  ihren  Kirchen 
eingeordnet  werden  können.  Daimit  nehmen  sie  ein  legitimes  Bedürfnis 
auch  des  akademisch  gebildeten  Christen  nach  nicht intellektuellen 
Gottesdienstformen  auf. 

2.  Diesee  Erlebnis  wird  in  den  meisten  Fällen  in  den  Denkkategorien 
pfingstlerischer  Lehre  beschrieben  und  steht  eo  in  Gefahr,  allen 
Missverständnissen  der  pfingstlichen  Lehre  ausgesetst  su  sein.  Diese 
Gefahr  besteht  umso  mehr,  als  die  philosophischen  (Einteilung  der 
Weltphänomene  in  natürliche  und  übernatürliche)  und  die  exegetischen 
(Uebemahme  der  Apostelgeschichte  als  normatives  Protokoll  der  er- 
sten normativen  Christenheit)  Vorausseteungen  ungeklärt  geblieben 
sind. 

I 

3«  Die  Konsequenzen  eines  emotionalen  Aufbruches  in  Richtung  der  eosial- 
ethischen  Probleme,  die  geraide  diese  höhergestellten  Schichten  infol- 
ge ihres  gesellschaftlichen  Prestiges  und  ihrer  geistigen  Kompetens 
nicht  vernachlässigen  sollten, sind  bis  jetet  nicht  bedacht  worden. 
Was  heisst  die  **Welt  auf  den  Kopf  stellen**,  was  heisst  **die  Gegenwart 


(901)  Donald  ♦Gee.  Pentecost  70,  1965 t  S.  5 
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d«8  auf erstandenen  Chriatuo  erlebt  haben"  in  einer  Welt ,  die  raeaen- 
politisch,  wirtsohaftspolitisoh  und  weltansohaulioh-philoeophiech  in 
einer  ausweglosen  Situation  ist  und  mehr  denn  je  der  Barmherzigkeit 
des  Denkens  der  Christen  bedürfte? 

Biographien I  E.H.  4Britton;  David  J.  Du  4>Plessi8;  Jean  «-Stone 
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Dera . .  When  Kpiaoopatliane  Start  Speaking  In  Tonguea,  Füll  Goapel 
Men^a  Voioe  8/12,  Jan.  1961,  S.  10-12;  f rana . :  Lee  Epiaoopaliena 
ae  mettent  ä   parier  en  languea,  La  H6raut  de  l*Kop6ranca  l/l.  Märe/ 
April  1963,  S.  3  -  Harald  Bredeeen  (ref.  Pfr.),  Teatimony  of  a  Ra- 
formed  Ch\irch  Minister,  in:  Du  ♦Plesaie.  The  Spirit  Bade  Me  Go» 
S.  4-5  -  Dera . .  Aa  a  Toung  Lutheran  Miniatar,  God  Proved  Hia  Word 
to  Ne,  After  He  Had  Spokan  to  Me  Through  Hia  Word  Thia  Promiae:  It 
is  the  Lord  who  forgiveth  all  thine  iniquitiea;  it  ia  the  Lord  who 
healeth  all  thy  diaaaaeal  Füll  Goapel  Men'a  Voioe  9/4,  Mai  1961, 
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S.  5-11  -  Jfcmee  Brown  (Prof.  Dr.  theol.),  Pulpit , »April  1961  -  P»re.. 
Ein  ThaologieprofesBor  «rl^bt  Pfingsten,  Geachäftsmann  xmd  Chriat 
1/8,  Mai  1961,  3.  3-5  -  Pars . .  Why  I  Balieve  In  the  Pull  Goapal, 
Tha  6th  Pentecoatal  World  Conference,  G.  35-38  -  Howard  Ervin  (Bapt. 
Prad.),  The  Teatimony  of  a  Baptiat  Churoh  Miniater,  in:  J>\x   »Pleaaii^. 
Tha  Spirit  Bade  Me  Go  -  Ivan  3.  Gamble.  la  Speaking  In  Tonguea 
Ecstatio  ütteranoe?  Trinity  1/1,  1961,  S.  44-47  -  Donald  .»Gee .  Tha 
Penteoostal  Ravival  Among  the  Older  Denominationa,  Pentecoat  Nr. 57» 
1961,  3.  8-9  (Andraw^U.  Smith,  St.  Louia,  Mo.)  -  Dera . .  Billy  Graham 
Spaaka,  Revivaliat  Nr.  223 t  Okt.  1961,  S.  6  -  Arthur  Gilbert.  Pen- 
tecoat Among  the  Penteooatala.  An  American  rabbi'a  ayewitneaa*  daa- 
oription  of  an  international  Conference  of  Pentecoatal  Chriatiana 
held  recantly  at  Jaruaalam,  Chriatian  Century  78,  1961,  S.  794-96  - 
The  Iiiving  Churoh  142/1,  1.1.1961 s  The  Dioceee  of  Chicago 'a  Report 
On  Spiritual  Speaking  -  John  H.  Oateen  ( Bapt .  Pred . ) ,  Pf ingatan  - 
keine  Denomination  •  eine  Erfahrung!  Gaachäftsmann  und  Chriat  l/9» 
*    J\ini  1961,  3.  11,14-18  (vgl.  dasu  Faith  Conq.ueat)|  f rang . ;  La  Pente- 
cdte  n*eat  paa  une  dfoomination,  maia  une  exp6rienoe,  Le  H6raut  de 
l'Kap4ranca  l/l,  Mära-April  1963,  3.  2  -  Pentecoat  Nr.  57,  1961, 
3.  16 KA  Baptiat  Miniater  Receivea  Hia  **Penteooet**  (Jamea  C. 
Wyninegar)  -  Pentecoat  Nr.  54,  1961,  3.  2:  Milliona  Read  About  Ra- 
vival of  Speaking  With  Tonguea  ( Peter  Parson,  »Britiah  Weekly, 
»Churoh  of  England  Newapaper,  Sir  Kenne th  Grubb,  »Frontier)  -  Pen- 
tecoatal Evangel  Nr.  2454,  21. 5*1961,  S.  6-7,21:  What  God  la  Doing 
Among  the  Denominationa  (Andrew  J.  Smith,  Baptist,  Harald  Bredeaen, 
ref.  Pfr.,  Robert  WalJcer,  Chriatian  Life)  -  Burton  W.  Pierce. 
Chriatianity  At  the  Croaaroada.  The  dam  ia  breaking.  Pentecoatal 
bleaaing  ia  flowing  into  new  aectione  of  the  Christian  Churoh  aa 
Methodiat,  Baptiat,  Epiacopalian,  and  other  believera  are  being 
filled  with  tha  Holy  Spirit,  Pentecoatal  Evangel  Nr.  2447,  2.4. 
1961,  3.  4-5  -  David  J.  Du  ♦Pleaais.  The  Spirit  Bade  Me  Go  -  Dex*a. . 
Pentecoat  Outaide  "Penteoost** .  The  Astounding  Move  of  God  In  the 
Denominational  Churohea  -  Stand iah  Reed  (Dr.  med.),  Neue  Erkennt- 
niaaa  Ubar  Krankenheilung,  Geachäftamann  und  Chriat  1/5 t  Febr.  1961, 
S.  15-17  -  Jean  ♦Stone.  What  Ia  Happening  Today  In  the  Episcopal 
Churoh,  Chriatian  Life,  Nov.  1961;  Trinity  l/2,  1962,  S.  8-11  - 
Trinity  l/l,  1961,  S.  51-52 i  Why...?  Why  Tonguea  -  VdV  54/12,  Des.  - 
1961,  3.  15:  David  J.  Du  ♦Pleasie  in  Neu  Delhi  -  ^dV  53/3,  Mftra 
1961,  3.  8-9:  Daa  **PhMnomen**  dea  Zungenredene  erweckt  Aufaehen  - 
Dorothy  Gregg  Wriaht.  Have  You  Received  the  Holy  Spirit?  »Elbethel 
Magaaine;  Trinity  1/1,  1961,  3,  10-12  -  James  C.  Wyninegar.  A  Bap- 
tiat Miniater  Receives  Hia  ''Pentecoat'*,  Pentecoat  Nr.  57,  1961,  3. 
16;  Penteoostal  Evangel  Nr.  2462,  S.  5*  16.7.1961 

1962  Dennia  J.  Bennett.  My  Dear  People,  Trinity  l/2,  1962,  3.  6-7  (Hir- 
tenbrief dea  anglikaniachan  Pfarrera  Bannett,  Van  Nuya,  an  aeine 
Gemeinde,  5.4.1960,  nach  aeiner  Demieaion)  -  Harald  Bredeaen  (ref. 
Pfr.),  Retum  to  the  Charismata,  Trinity  l/4,  1962,  S.  22-23»45  - 
Jetmes  H.  Brown  (ref.  Theol.-Prof . ),  Into  a  Preabyterian  Churoh  Al- 
mpat  Two  and  a  Half  Centuriea  Old,  Whioh  Waa  Founded  Ovar  Half  a 
Century  Before  the  United  Statea,  an  Outpourine  of  the  Holy  Spirit 
Brought  Accompanying  Gifta,  and  Signa,  Wondera  and  Miraclaa  Hava 
ümyrer   Ceaaed !  Füll  Goapel  Men's  Voioe  10/4,  Mai  1962,  S.  14-15  - 
Marvin  Bv^ok  (Math.  Pred.),  Our  Services  Were  Dry,  Our  Altar  Waa 
Empty,  I  Was  Waeting  Time!  Chriat  Said,  "Theae  Signa  Shall  Follow" , 
But  Thay  Waren' t,  Until  I  Received  the  Infilling  of  the  Holy  Spirit! 
Pull  Gospel  Men's  Voice  10/6-7,  J\ai-Aug.  1962,  S.  14-16  - 
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Jam»>  H.  Carrington  (anirl*  Pfr«),  Bplsoopalians  Rooaive  th«  Holy 
Qhost,  »Harald  of  Truth;  Trlnity  l/2,  1962,  S.  12-13;  Mehr  Lloht 
36/12 t  1962  -  Alliaon  Burbank  (angl.  Pfr.),  ...For  tha  Lord,  Ha  la 
Ood!  Trinity  1/2,  1962,  3.    47-48  -  Larry  Chrietaneon  (luth.  Pfr. ), 
How  a  Lutheran  Paetor  Waa  Baptieed  With  tha  Holy  Spirlt,  *Four- 
aquara  Nagaalna;  Pant«oostal  Evangal  Nr.  2493,  18« 2 «1962,  S,  25  - 
Dara . .  A  Lutharan  Paator  Speaka,  Falth  Conq.uaat  1/9^^1962  (?),  3.8;  . 
Trinity  I/4,  1962,  3.  32-3^5  -  Committea  appointad  to  atudy  tha  Gift 
of  TonKuaa,  Epiacopal  Diooaaa  of  Loa  An^jalea,  raport  datad  *23- 
April  1960;  «it,  Trinity  l/3,  1?62,  S.  10  -  Richard  J.  Daokar  (raif. 
Pfr.),  Tha  Baptiam  of  tha  Holy^pirit,   Tha  Churoh  Harald,  *23*2. 
1962  -*  BPD.  3.10.1962t  Amvrikanisoh«  Pfingatg«inainda  gagan  ökumani- 
aoha  Zuaammanarbait  -  Laonard  H.  Evana  (r«f.  Pfr«),  Aftar  a  Long 
and  Fruitlaaa  Saaroh  For  Ood  and  tha  Maaning  of  Lifa,  I  Diaoovarad 
That  Jaaua  Chriat  and  tha  Holy  Spirit  Ära  tha  Anaw«r,  Finding  Tham 
Both  When  I  Criad  Out  In  My  Awful  Povarty  of  Soul:  **Give  Ma  Raality 
or  Giva  Ma  Daath** ,  Füll  Goapal  Men'a  Voica  10/4,  Mai  1962,  S.  10- 
12  -  Tod  W.  Ewald  (angl.  Pfr.),  That  Yo\xr   Joy  May  Ba  Füll,  Trinity 
1/4,  1962,  S.  6-7  -  Faith  Conoueet  l/9,  1962,  S.  4-5:  Whera  tha 
Power  Fall  -  Wilbur  0.  Fogg.  The  Spirit  Oivath  Lifa,  Trinity  1/3, 
1962,  S.  17  -  Dara . .  Salvation,  Chriatian  Unity,  and  Personal 
Aesuranoa,  Trinity  I/4,  1962,  S.  38-41  -  Billy  araham .  Tha  Time 
Haa  Come  to  Give  the  Holy  Spirit  Hia  Rightful  Place!  We  Naed  to  Go 
Back,  Study  and  Leam  Once  Again  What  It  Meana  to  Be  Baptiaed  With 
the  Holy  Spirit!  Füll  Ooapel  Men*a  Voica  9/l2,  Jan.  1962,  S.  20; 
deuteot^;  Oeachüftaznann  und  Chriat  l/9,  Juni  1962,  S.  5-6:  Die  Zeit 
iat  gekommen,  um  dem  Heiligen  Oeiat  aeinen  reohtmäaaigen  Plata  ein- 
auräximen  -  Dere . .  La  PentecÖte  ae  fait  sentir,  La  Voix  Chr6tienne  9, 
1962,  S.  96;  deutacht  Varborgenea  Manna  9/4,  Dez.  1962,  S.  11-12: 
Pfingaten  macht  eich  bemerkbflir  -  Dera. .  BaptiaA  du  St.  Eaprit,  Im 
H6raut  da  l*Eap6rance  l/l,  Mära-April  1962,  S.  2;  deutaoh:  VdV  56/8, 
Aug.  1963,  ^.  11:  Mit  dam  Heiligen  Geiat  getauft  (aus  *Bethelgram)  - 
Charlee  W.  Groae.  God  Tugged  My  Hoapital  Nightgown  euAd  Said,  "1*11 
Take  Gare  of  It!"  He  Healed  My  Room  Mate  and  Since  Haa  Healed  Nume- 
roua  Othera,  Baptiaing  Ma  and  Hy  Wife  With  the  Holy  Spirit,  and  We 
Rejoice  That  God  la  Finally  Reviaiting  the  Methodiata!  Füll  Goapal 
Men'a  Voioe  10/6-7,  Juli-A\ig.  1962.  S.  8-9  -  Jolly  Harper  (Math. 
Pred.),  All  Methodiem  Knowa  of  John  Wealey'a  Holy  Spirit  Sxperience, 
Which  Gave  Birth  to  the  Great  World-Wide  Methodiat  Movement!  Once 
Again  God  la  Vioiting  Methodiata,  and  Among  Many  Othera,  I  Have 
Come  Into  a  Holy  Spirit  Sxperience!  Füll  Goapel  Men*B  Voioe  10/6-7, 
Juli-Aug.  1962,  S.  4-5  -  John  B.  Hadley  (Bapt.  Pred.),  Penteooat 
1962,  Trinity  I/4,  1962,  S.  24-25  -  Willia  Haekell.  The  Teatimony 
of  Willia  Haekell  (Anglikaner) ,  Trinity  1/4,  1962,  S.  16-17  - 
Philip  Edgcumbe  Hughea.  Reyiew  of  Current  Religioua  Thought,  Trini- 
ty  1/4,  1962,  C.  12;  »Chriatianity  Today  -  Eric  A.  Kaat  (angl.Pfr.), 
The  Spirit  Maketh  Alive,  Faith  Conqueet  I/9,  1962  (?),  S.  12;  Tri- 
nity 1/4,  1962,  S.  43-44  (eratthlt  aeine  Geieteetaufa)  -  Charlea  M. 
C.  Kwook  (Chineae  Congragational  Pfr.),  The  Outpouring  of  the  Holy^ 
Spirit  In  Our  Very  Old  Churoh,  Widely  Ceaied  "The  Moat  Photographed 
Churoh  In  the  World",  Haa  So  Revitaliaad  Our  Worship  and  Our  Livea, 
I  Muat  Teil  What  Thia  Moving  of  God  Meane  to  Ma!  Teatimony  l/l, 
Okt.-Daa.  1962,  S.  1-4  -  Der  Leuchter  13/11,  Nov.  1962,  S.  5-6: 
"Pfingaten"  auaaarhalb  der  Pfingstbewegung  -  »Lutheran  Standard . 
Minneapolia;  The  Penteooetal  Teatimony  43/11 t  Nov.  1962,  S.  12: 
Lutheran  Commiaeion  Studiea  "Speaking  In  Tonguaa"  -  Bari  Martin 
(Dr.,  Meth.Pred.),  God'a  Move  Among  the  Methodiata,  Faith  Conqueat 
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1/9,  1962  (?),  S.  6-7  -  ffi  25,  1962.  S.  66:  Pf ingetbewegung :  0«i- 
st«8taufo  i0t  für  j«d«n  AmtBträg«r  nötig  (Du  ♦Fleaoie)  -  Paul 
Morrie  (ref.  Pfr.),  God  Shovad  M«  a  Sh«phard  Who  Was  Not  Feeding. 
Hie  Uungry  Flook,  and  Thirsty  Sheep  Searohing  For  Water  Only  to 
Find  Choking  Dust,  But  When  He  Promised  That  He  Would  Open  Rivers 
In  High  Placea,  I  Knew  God  Was  Going  to  Send  Hia  Holy  Spirit!  Füll 
Gospel  Men'e  Voioe  10/4»  Mai  1962,  S.  1-3  (wurde  auch  durch  eine 
Pfingatveraammlung  gewonnen)  -  Floyd  Newman.  An  Epiacopalian  Be- 
comes  Pentecoetal,  Trinity  l/2,  1962,  S.  18,20  -  Thomae  R.  Nickel. 
In  Thoee  Daya  -  The  Penteooatal  Testimony  43/11»  Nov.  1962,  S.  12: 
Lutheran  Commisaion  Studiea  "Speaking  In  Tongues**;  *The  Lutheran 
Standard,  Minneapolia  -  David  J.  Du  <»Pleeeig.  The  "Changed  Cliinate** 
Towards  the  Penteooatal  Testimony,  Penteooet  Nr.  58,  1962,  S.  8-9  - 
Ders . .  Un  tour  du  monde  qui  porte  beaucoup  de  :fruit  pour  le 
Seigneur  et  po\Ar  l*unit6  de  l*Kglise,  Le  Trait  d 'Union,  April  1962, 
S.  3-4  -  Ders. .Paetoor  David  Du  -»Pleseio  skryf ,  Trooster  32/10, 
Okt.  1962,  Ö.  6-7  -  Ders . .  David  Du  ♦PleaeiB  over  de  Pinksterbewe- 
gung  en  de  Wereldrad  van  Kerken,  Gemeensohap  der  Korken  *4/l962  - 
Ders . .  'n  Brief  van  Paatoor  David  J.  Du  ♦Pleesis,  Trooster  32/4, 
April  1962,  S.  28-29  -  Doloree  J.  Priebe.  A  Dignified  Epiaoopal 
Priest  Exeroises  the  Gift  of  Gloasolalia,  As  He  Lays  Hands  On  PeoplSi 
Praying  For  Their  Infilling,  and  the  Holy  Spirit  Operatee  In  St. 
Paul 's  Cathedral,  Testimony  l/l,  Okt. -Des.  1962,  S.  25  -  J.  Eustaoe 
Purdie  (angl.  Prof.),  Christianity  and  the  Supernatural,  Trinity 
1/3,  1962,  S.  24-25  -  H.M.S.  Richards.  Ve  Are  Living  In  That  Time 
of  the  End,  Füll  Gospel  Businessmen's  Voice  10/9,  Sept.  1962.  S.  12- 
15,10  -  Norman  G.  Soovell  (angl.  Pfr.  und  angl.  Franziskaner),  Bap- 
tised  With  the  Holy  Ghost,  the  Testimony  of  a  Franciscan  Friar, 
Trinity  l/3i^  1962,  S.  2-4  -  Henry  J.  Soltau  (Meth.  Pred.),  I  Waa  an 
Unbelieving,  Powerless  and  Discouraged  Methodist  2<U.niater  Until  I 
Sought  and  Received  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  and  In  Re- 
joicing,  I  Spoke  In  a  Heavenly  Language!  Füll  Gospel  Men's  Voioe 
10/6-7,  Juli-Aug.  1962,  S.  10-11  -  The  Blessed  Trinity  Society. 
The  Origin  and  Meaning  of  Confirmation  -  Jean  4Stone.  Dear  Father, 
Trinity  l/3,  1962,  S.  22-23  -  Dies. .  By  My  Spirit,  Saith  the  Lord, 
Trinity  l/4,  1962,  S.  52-53  (an  der  Christian  Advance  Conference  in 
Berkeley,  Calif.,  Mai  1962,  waren  225  mit  dem  Geist  getauft  worden, 
darxmter  viele  Pfarrer)  -  Dies. .  Mehr  Licht  ♦36/12,  1962  -  D.D. 
Stone .  The  Speaking  In  Tongues  and  the  Episcopal  Church,  Trinity 
1/3,  1962,  S.  8-10  -  Jean  »Stone.  California  Epiacopalians  Receive 
Penteoostal  Baptism,  The  Pentecoetal  Testimony  43/6,  Juni  1962, 
S.  8-9,  31-32  -  Edwin  B.  Stube  (engl.  Pfr.),  The  Miniatries  of  the 
Holy  Spirit  In  the  Church,  Trinity  l/3,  1962,  S.  39-46  -  Ders. . 
The  Testimony  of  Richard  H.  Stube,  Trinity  1/4,  1962,  S.  20  -  Ders . . 
God*s  Move  Among  the  Bpiscopaliana,  Faith  Conquest  1/3,  1962  \T)% 
S.  13  *•  Ders « .  Opening  Address  By  the  Couneel  For  the  Defense, 
Trinity  I/4,  1962,  S.  14-15  -  Paul  and  D'Arlene  Stutaman.  The  Testi- 
mony of  Paul  and  D 'Arlane  Stutaman,  Trinity  1/4,  1962,  S.  21  (\xnter 
den  Geistgetauften  befindet  sich  auch  ein  röm.-kath.  Priester)  - 
William  0.  Swan  (angl.  Pfr.),  Theology,  Paychology,  Common  Sense? 
Trinity  1/3,  1962,  S.  16-17  -  Trinity  I/4,  1962,  S.  30:  The  Acts  of 
the  Holy  Ghost,  reprinted  from  the  official  organ  of  an  evangelieal 
Iproup  -  Dies. .  I/4,  1962,  G.  2-4:  Jüi  Episcopal  Priest  Explains: 
The  Origin  and  Meaning  of  Confirmation  -  Frank  Tumb\ill  (ref.  Ffr.), 
Twenty  Years  of  Ministry  Had  Brought  Only  Sad  Disappointment ,  But 
God  Sent  Spirit-filled  Presbyterians  to  Our  Rescue,  and  Then  the 
Holy  Ghost  Came  to  Our  Ghost  Town!  Füll  Gospel  Men's  Voice  IO/4, 
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Mai  1962,  S.  24-25;  auoh  in:  Jerry  Janaen,  The  P 
the  Baptiem  of  the  Holy  Spirit,  S.  32  -  Joan  Wed( 
liat  Beoomea  Spiacopal,  Trinity  l/2,  1962,  8.  19 
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Church,  PanteoOGtal  Evangel  Nr.  2493,  18.2.1963 1 

Carlson  (Bischof  der  United  Brethren),  The  Holy 

Believar  Uaeful,  and  Keep  the  Church  Going  In  tl 

He  Is...the  Administrator  of  tha  Church,  Pull  G( 

11/5.  Mai  1963,  0.  12-14  -  Paith  Campbell.  The  1 

Yale  Studanta,  Penteoost  Nr.  63,  1963;  The  Pont< 

Juni  1963,  S.  6,32-34;  deutach:  Der  Geist  fällt 

ten,  VdV  56/6,  Juni  1963,  Ö.  9  (durch  Harald  3r. 

William  Standiah  Reed  und  Jeam  «Stone)  -  James  1 

Pfr.),  Mors  People  Are  Praying  and  Praising  God 

Are  Reading  the  Bible  and  Listening  to  the  Lord 

the  Healing  Power  of  JeauG  Christ:  Since  the  Ho 

the  Spiocopaliana,  Teatimony  l/3,  Apr. -Juni  196 

Christ ans on.  I  Sensed  Something  In  the  Early   C 

Me:  My  Pirat  Anewer  Came  Prom  the  Episcopal  Hea 

My  Pinal  Anewer  Came  When  I  Aaked  Por  Prayer,  B 

Tpirit-Pilled  Ministry!  Teatimony  l/l,  Okt. -Dez 

.  Dera. .  Speaking  In  Tonguea?  Trinity  2/4,  1963, 

deutsch:  Die  Gabe  dea  Zungenredene  in  der  Luthe 

setat  von  Christ iame  Buohhols  -  Dera . .  Demonetz 

Znd  Times*  Mensenger  27/3,  Märe  1963,  S.  4  -  Ob 

♦21.6.1963;  Voice  in  the  Wilderness  Nr.  11,  Okt 

Embaraesmant  At  Yale  -  Chronicle . San  Pranciaco, 

Marin  Prayer  Meeting  In  Tonin*«»  -  City  Tribüne. 

11.5*1963:  Mind  Remaina  Conaoioua  When  **Speakir 

Croasland  ( Bapt .  Pred . ) ,  Cold  Chilla  Went  Up  ar 

Began  to  Think  Is  This  of  God?  in:  Jensen.  The 

Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  11  -  Marvin  Cro% 

Experienoa  Had  Ruined  Cur  Service,  Instead  Revd 

Bum,  im  Jensen.  The  Baptiats  and  the  Baptiem 

S.  19-21,32  -  Conoly  Cullum.  Trinity  Movement  1 


►  • 


t 


f'l 


i 


-  851  - 


02a. 02 .2X6 


Dallas,  The  Dallaa  Timas  Harald,  30 •1.1963  -  The  Covexiant  Companlon 
52/20,  17 «5 •1963s  Oroupe  of  Chicago  Youth  Experlenoe  Phenomenon  of 
**Spdaking  In  Tongues**  -  David  Davi^a.  Montcrey  Park  Editor  Starts 
Own  National  Magazine,  Poat-Advocate ,  Alhambra,  Calif.  (über  die 
Entstehung  von  "Toetimony** )  -  Glenwood  Davis.  Jr.  (Math.  Pred.), 
Z  Had  Prayed  and  Had  Searched  the  Soriptures  Without  Ceasing,  and 
In  Methodism's  Historie  Olde  Nillsboro  Chapel  I  Cried  Out:  **0h  God, 
Pill  Me  With  Tour  Spirit!"  Testimony  l/2,  Jan. -Mär»  1963»  S.  7-9  - 
A.Q-.  Domfeld  (luth.  Pfr.),  His  Will  Beoame  My  Deoire,  Füll  Gospel 
Men*8  Voice  11/4»  April  1963»  S.  20-22  (bekam  seine  Oeistestaufe 
bei  Jack  «Coe)  -  George  Draper.  Chronicle,  San  Francisco,  99/131» 
11* 5 «1963:  A  Secret  Report  to  Bishop  Pike  -  Ders . .  Sunday  Cluroniole, 
San  Francisco,  99/132,  12.5.1963:  "Tongue"  Chants  "a  Danger  to 
Sound  Doctrine'*  -  Robert  P.  D\u:*and.  God  Led  Us  to  a  Presbyterian 
Church  Where  We  Vere  Saved,  Healed  and  Filled  With  the  Spirit,  in: 
Jensen.  The  Presbyterians  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  24- 
25  -  Leonard  H.  Evans  (ref.  Pfr.),  My  Prayer  Was... God,  Give  Me 
Reality  or  Death!  in:  Jensen.  The  Presbyterians  and  the  Baptism  of 
the  Holy  Spirit,  S.  14-15 »21  -  Frank  Farrel.  Outburst  of  Tongues: 
The  New  Penetration,  Christianity  Today  7/24»  13.9.1963»  S.  3-7 
(1163-67)  -  Wilbur  0.  Fogg.  The  Holy  Trinity,  Trinity  2/1,  1963» 
S.  21-22  -  Füll  Gospel  Men's  Voice  ll/2,  Febr.  1963,  S.  7-9:  A 
Space  Scientist,  a  Missile  Manufacturer  and  a  Brethren  Bishop  Are 
All  a  Part  öf  God 's  Revival  -  Richard  Fulmer.  Geisteswehen  in  un- 
seren Tagen,  Der  Leuchter  I4/6,  Jxrni  1963»  S.  7-8  -  Ivan  S.  Gamble. 
I  Want  to  Share  an   Experience  That  Will  Revolutioniee  Your  Life!  in: 
Jensen.  The  Presbyterians  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.I6- 
17  -  George  Groom  (Dr.,  Neth.  Pred.},  I  Lived  In  a  Desert  a  Long 
Time,  But  the  Lord  Sent  a  Witness  and  Now  I  Havo  Found  the  Fovintain, 
im  Jensen .  The  Methodists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit, 
S.  9  -  Charles  W.  Gross  (Meth.  Pred.),  In  a  Prayer  Meeting,  Hands 
V;ere  Laid  On  Me,  I  Spoke  In  Tongues,  and  a  New  Faith  Was  Born,  in: 
Jensen.  The  Methodists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  16- 
17  -  Billy  Grcüiam.  Baptiaed  With  the  Holy  Spirit,  Pentecostal  Te- 
stimony,  Juli  1963,  C  5;  deutsch:  VdV  56/8.  Aug.  1963,  3.  11:  Mit 
dem  Heiligen  Geist  getauft  (aus  ^Bethelgram) ;  f rang . :  Le  Höraut  de 
l*E8p6rance  l/l,  Märs-April  1962,  S.  2:  Baptist  du  St.  Esprit  - 
Ders . .  in:  GeschäftsrnGinn  und  Christ  3/8,  Mai  1963»  S.  36  (Billy 
Grahajn  über  die  Pfingstbewegung)  -  Ders . .  Something  Is  Happening, 
in:  Jerry  Jensen.  The  Baptists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit, 
r.  16-18,31  -  Ders. .  Meine  Predigt  wurde  anders,  Geschäftsmann  und 
Christ  3/5»  Febr.  1963»  S.  7  -  Russell  Hamer  (Pred.  United  Breth- 
ren), A  Time  of  Ripeness,  Füll  Gospel  Men*s  Voice  ll/5»  Mai  1963, 
S.  3-6,21  -  Daniel  J.  0* Hanion.  S.J.,  The  Pentecoetals  and  Pope 
John 's  "New  Pentecost",  Trinity  2/4,  1963»  S.  10-12;  »America,  the 
National  Catholic  Weekly  Review  -  Jelly  Harper  (Meth.  Pred.),  All 
Methodism  Knows  of  John  Wesley*s  Holy  Spirit  Experience f  Once  Again 
God  Is  Visiting  Methodists,  in:  Jensen.  The  Methodists  and  the 
Baptism  of  the  Holy  Spirit,  Z,   lC^-11  -  Lewis  Holm.  Speaking  In 
Tongues,  »Lutheran  Standard;  Trinity  2/1,  ij.    42-43  -  The  Interna- 
tional Order  of  Saint  Luke  the  Physician.  Brief  an  W.H.,  1.5.1963  - 
Jerry  Jensen.  The  Presbyterians  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spi- 
rit -  Ders. .  The  Methodists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit  - 


f 


Ders. .  The  Baptists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit  -  Bill  Lauth, 
New  Testament  Revival  In  Japan,  Voioe  in  the  Wilderness  1/1»  Jan. 
1963»  S.  17-22  -  The  Living  Church  142/1,  1.1.1963»  S.  15: 
Questions  Remain  -  Der  Leuchter  14/9»  Sept.  1963»  S.  2:  Dr.  Sohit«, 
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der  neue  Präsident  dee  lutherischen  Weltbundes  (Sohita  sei  fUr  das 
Zunsenreden  in  der  American  Lutheran  Churoh  eingetreten)*  Dere . . 
14/3»  Märe  1963t  S.  1;  öpdi  Amerikanische  Pfingatler  im  Gespräch 
mit  Vertretern  der  Episkopalkirche  -  Robert  Loreaux  (ref.  Ffr.)» 
Kveryone  Organised  and  Doing  Nothing,  Füll  Gospel  Men*s  Voice  ll/3i 
Mär«  1963,  S.  24-25  -  Earl  Martin  (Dr.,  Meth.  Pred.),  I  Pray  Por 
the  Day  When  the  Methodists  Will  Come  Back  to  Their  Birth,  inx 
Jensen.    The  Methodists  and  the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  28  - 
Heotor  McDonald  (Kapitän  der  Heilsarmee),  When  I  Studied  Again 
Paul*s  Letter  to  the  Corinthians,  I  Leamed  I  Uad  Missed  His  Testi- 
mony,  Por  He  Deolared:  "I  Speak  With  Tongues  More  Than  Ye  All!" 
Testimony  1/3,  Apr. -Juni  1963,  S.  10-11  -  m  26/8,  15.4.1963,  S.90- 
92:  Zungenrede  bei  lutherischen  Pfarrern  und  Laien;  VdV  56/6,  Juni 
1963,  C.  9-10;  Der  Leuchter  14/6,  Juni  1963,  S.  8-9  -  D.G.  Molenaar. 
De  doop  met  de  Heilige  Geest  (S,  230  über  Harald  Bredesen,  S.  185- 
186  über  Frau  Stiles)  -  Pa\il  Morris  {ref.   Pfr.),  I  Wanted  to  Be  a 
Presbyterian  With  a  Spirit-Filled  Life,  in:  Jensen.  The  Presbyte- 
rians  and   the  Baptism  of  the  ^oly  Spirit,  S.  10-13  -  Roy  Moueer 
(Meth.  Pred.),  I  Am  a  Better  Methodist  Since  Receiving  the  Holy  y 
Spirit.  I  re-read  o\xr  *'Articles  of  religion"  which  states,  we  myist 
disseminate  the  Pentecostal  Spirit,  in:  Jensen*  The  Methodists  and 
the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  6-8  -  William  H.  Nes.  (D.D.), 
Gloosolalia  In  the  New  Testament,  The  Living  Church  142/1,  1.1. 
1963,  S.  18-19  -  öpd.  10. 5 •1963«  S.  5:  Amerikanischer  Vereöhnungs- 
b\ind  tritt  für  Birmingham-Demonstrajiten  ein.  Kritik  an  Billy  Graham 
öpd   30/2,  18. 1.1963,  S.  4s  Amerikanische  Pfingstler  im  Gespräch 
mit  Vertretern  der  Episkopalkirche;  VdV  56/5»  Mai  1963,  S.  8  - 
John  Osteen  (Bapt.  Pred.)  This  Southern  Baptist  P^ci^acher  Wept,Shook 
and  Listened  As  He  Heard  God  Speak,  in:  Jensen.  The  Baptists  and 
the  Baptism  of  the  Holy  Spirit,  S.  6-10,30  -  Lonnie  Owe  (Bapt.),  It 
Is  My  Firm  Conviction  That  Every  Believer  Should  Have  a  Personal 
Pentecost,  in:  Jensen.  The  Baptists  and  the  Baptism  of  the  Holy 
Spirit,  S.  12-13  -  The  Pentecostal  Testimony.  Juni  1963,  S.  7,17; 
♦The  Chxxrchman  (GB):  Pentecostal  Episcppalicuis  -  John  L.  Peters 
(Dr.  phil.,  Me-th.  Pred.),  I  Was  Ready  to  "Tarry"  Until  I  Found  the 
Dynamic  I  Needed,  Füll  Gospel  Men*s  Voice  II/4,  April  1963,  S.  23- 
25  -  Lewi  ♦Pethxnis .  The  PentecostaJ.  Movement  and  the  World  Co\incil 
of  Churches,  Dagen  ♦2.3.1963;  European  Evangel  12/5,  Mai  1963» ^.5  - 
James  A.  Pike  (angl.  Bischof  von  Kalifornien),  Paetoral  Letter  - 
David  J.  Du  ♦Plessis.  Glossolalia,  The  Pentecostal  Testimony,  I^rs 
1963,  r;.  4,34  -  Marvin  D.  Price  ( United  Brethran  Pred.),  I  Opened 
My  Heart  to  God*s  Dimension,  Füll  Gospel  Men*s  Voice  li/5f  Mai  1963 
S.  10-11  -  William  Standish  Reed  (Dr.  med.),  Ein  Arzt  und  Christ, 
Geschäftsmemn  und  Christ  3/11»  Aug.  1963,  S.  3-5  -  Ders . .  Die  Not- 
wendigkeit des  Heilif:en  Geistes  im  menschlichen  Leben,  Geschäfte- 
mann und  Christ  3/6,  Mära  1963,  S.  21-24  -  Ders. .  "Bij  mij  op 
kantoor  is  een  kapel.  Er  komen  mensen  voor  wie  ik  bid  dat  aij  de 
Heilige  Geest  ontvangen** ,  Füll  Gospel  Men*s  Voice,  *DeB.  1962; 
Strömen  van  Kracht  9/IO6  (unpaginiert)  -  Don  Scott  (Meth.  Pred.), 
I  Found  There  Is  Reality  In  Knowing  Jesus  and  Being  Filled  With 
the  Spirit,  in:  Jensen.  The  Methodists  and  the  Baptism  of  the  Holy 


Spirit,  S.  23  -  John  Sherrill.  ♦Charismatic  Kevival  (in  Vorberei- 

'    William  T.  Sherwood  (1 
Trinity  1/3,  1962,  G.  5,38  -  Dere . «  I  Was  i^^early  Seventy  and  I 


tung)  .  William 


angl.  Pfr.),  Father  Sherwood  Writes, 


Knew  That  If  Ever  I  Was  to  Be  Used  By  the  Lord  Again  It  Must  Start 
Now!  Füll  Gospel  Men's  Voice  11/2,  Febr.  1963,  S.  10-14  -  Dan 
Smith,  The  Amazing  Story  of  Bakht  Sin^h,  Voice  in  the  Wildemess 
1/1,  Jan.  1963,  S.  5-10.  31-34 
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J.JB>  Stil»B.  The  Gift  of  the  Holy  Spirit  -  Dies. .  Como  reolblr  el 
don  del  eepiritu  santo  -  Henry  J>  Soltau  (Meth,  Pred.),  I  Had  Been 
Preaching  Many  Yeare  Without  Knowlng  That  Thls  Bleseing  le  Oure, 
Today»  ins  Jeneen.  The  Methodlsts  axid  the  Baptieni  of  the  Holy  Spi> 
rit,  3.  26-27  -  Sunday  Chronicle.  San  Pranci^oo,  99/132,  12.5. 
1963  t  Uproar  Over  "Tongues**.  The  Church  Quarral.  Bishop  *b  Steuid  On 
Gloseolalia  —  "A  Danger**  -  William  0.  Swan.  The  PractioeuL  Value  of 
Tongues,  Trinity  2/2,  1963»  S.  37-39  -  Dan  L.  Thrapp.  **pift  of 
Tonguea**  Starte  Argument,  Lob  Angeles  Times,  10.3*1963  -  Ders . . 
Churohes  Look  Closely  At  **Gift  of  Tongues**,  Los  Angeles  Times,  17. 
3.  1963  -  Charles  Trombley#  A  Life  Long  Study  of  Theology  Tom  Out 
By  a  Wedge  In  MEy  Foundation,  Füll  Oospel  Men*s  Voioe  ll/3,  Mars 
1963,  3.  2-63  21-23  (Ein  Zeuge  Jehovae  bekommt  die  Geistestauf e )  -   . 
Die  Wahrheit  16 /lO,  Okt.  1963,  3.  5:  Pfarrer  und  Laien  reden  in 
Zungen  -  Joan  Weddle.  I  Went  to  Sleep  Bntirely  Satisf ied  With  My 
Way  of  Life,  But  I  Awoke  the  Next  Moming  Completely  Traneformed, 
All  Beoauee  During  the  £arly  Moming  Hours  In  M5'  Bed  I  Had  a  Vision 
of  the  Coming  of  Christ!  Teetimony  l/2,  Jan.-Mära  1963,  3.  5-6  - 
R . F .  Whellams .  Rev.  D.J.  Bennett  Addresses  Victoria  Men*s  Fellow- 
ship,  PentecoBtal  Testimony,  Mai  1963,  S.  30-31  -  Leonard  Wilkinson 
(Bapt.  Pred.),  Witnessing  Had  Always  Been  Diffioult  For  Me ,  Now 
There  Is  Power  to  Speak,  Füll  Goepel  Men*s  Voioe  ll/3,  März  1963, 
S.  7-9  -  Ders . .  I  Was  Saved  In  a  Baptist  Churoh  and  Attended  Baptist 
Schools,  But  As  Pastor  of  a  Baptist  Churoh  In  Alaska  I  Was  Discou- 
raged  Until  I  Began  Preaching  On  the  Book  of  Acts  and  Told  the 
Lordt  '*Here  and  Now  I  Reoeive  the  Holy  Spirit!**  Testimony  l/2,  Jan.- 
Mürs  1963,  S.  1-4  -  Don  Williver.  *The  Church  -  His  Spiritual  Body 

1964  Morton  T.  Keleey.  Tongue  Speaking,  an  Experiment  In  Spiritual  Expe- 
rience,  Vorwort  von  Upton  Sinclair;  Res.  Donald  "»Oee.  Penteoost 
Nr.  70,  1965,  3.  3  -  Kurt  Koch.  Unter  der  Führung  Jesui  Res.  Willi 
(S^riXa»   Und  die  Zungenrede?  Wort  und  Tat  18,  1964,  S.  50-52  -  McCands- 
lish  Phillips.  Saturday  Evening  Post,  »16.5.1964  -  MD  27,  1964, 
^  .  S.  2263  Schwierigkeiten  durch  die  amerikanischen  Z\uigenredner  - 
MD  27,  1964,  S.  22-231  Unterschiede  zwischen  pfingstlerischen  und 
kirchlichen  Zungenrednem  -  Nationalzeitung.  Basel,  30 •/31«  Mai 
1964 X  In  feurigen  Zungen  -  Toronto  Daily  Star.  »7.3.1964;  Ths  Pen- 
tecostal  Testimony,  Juni  1964,  S.  7:  Priest  "Speaks  In  Tongues** , Now 
Everyone's  Doing 

o.J.  B.H.  -»Britain.  (kleine  Schriften):  1.  »The  Kingdom  of  God;  2.  The 
Israel  of  God;  3.  The  Rapture  of  the  Church;  4.  »The  Woman  and  ths 
Manchild;  7.  »The  ChUrch  In  Tribulation;  8.  »Manifestations  of  the 
Sons  of  God;  22.  »Ny  Personal  Testimony;  35*  »Stewardship;  45*  The 
Evidence;  46.  »Man  -  Woman;  50.  »Such  As  Should  Be  Saved;  51.  »Bap- 
tism  -  Feet  Washing  -  Communion  -  f^abbath  -  Meat  and  Drink;  54.  The 
Abiding  Place  of   the  Redeemed;  55*  Have  We  Received  the  Baptism  of 
the  Holy  Ghost?  (Zeugnis  von  «Britain);  58.  »Sister  Schneider *s 
Testimony;  60.  »Sunken  Submarine  Raised  By  Fervent  Prayer;  61.  »New 
Tangled  Religions;  62.  »Sectarianism  (Sektiererei  ist  weniger  ein 
Glaubens inhalt  als  die  absolutistische  Art,  mit  der  er  vorgebracht 
wird.  «Britain  geisselt  mit  guter  Sachkenntnis  die  Sektiererei  der 
Pfingstlsr);  75*  Church  Government  (gegen  den  Konfessionalisraus, 
vor  allem  luiter  den  Pfingstlem);  97.  »How  Can  I  Know  That  I  Am  a 
Christian?;  98.  »Reoonciliation;  99.  Resurrection,  Rapture;  101. 
»The  Church  Delivered;  102.  »Testimony  of  Alfred  Moor;  103.  He  Is 
Coming!  105«  »Baptism  Without  Sectarianism;  106.  *The  Cause  and 
Cure  of  Most  Sicknesses;  107*  Why  I  Observe  Sunday  Instead  of 
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Saturday;  108.  *Kldera  of  the  Churoh  ->  Dere . .  How  We  Reoelved  the 
Baptlsm  of  the  Holy  Ohoat  •*  Larry  Chrietenaon  (lutk.  Pfr«),  Not 
Woz*da..,But  -  Damonatration  of  the  Splrit»  ^Fouraquare  Magazine; 
The  Penteooatal  Teatimony,  Toronto»  Special  Edition:  '^Fenteooat** 
In  the  Churoh  Today  (S.  11-13)  -  Martin  Wella  Knapp.  *ImpreaBiona  - 
G.H,  Lang.  The  Modem  Gift  of  Tonguea.  Whence  la  It?  A  Teatimony 
and  an  Examination  -  J.B.  Stilea.  Why  Receive  the  lioly  Spirit  and 
How  to  Reoeive  It  -  The  Bleaaed  Trinity  Society»  Why  Tonguea  -  Why 
Diviaiona?-Diea. .  Hava  Ye  Reoeived  the  Holy  Ghoat  Since  Te  Be- 
lieved?  -  Diea. .  The  Miniatriea  of  the  Holy  Spirit  In  the  Churoh  - 
Diea. .  What  Haa  Happened  to  the  Trinity? 
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